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6 JW> 70, per Sreusbnnb 7 M 50 S,, einseine 
n Stummer 30 — für Oefterreicf).Ungarn 8 K., 

aCflB;per Sreusbanb 8 K. 50 h., einjelne «Hummer 36 li.; 

— für Pie anberen Sdnber bei SSettpoft = 
Pereinä 8 </lt. 


(Sille 9Ictf)tc für fämmtlicbe SIrtitel unb gUuftrationen borffepalten. 

*•:=#• garte 3luf p iclurt g. -§=;*-•■ 


,®iue fdjöne- ©mpfe£>Iung Bom £>ernt @cf)nipfer, Spretu gitnmerna^Barn, unb ba fcfjttft er bent gnäbigen 
gfräul’n 5 um heutigen 9?amen§fe[te biefeg £ I a ö i e r ft u p I=H i f f en!" 
























iipefitd)» unb SJerfemadjer — 
arme «Seelen! 

@ie quälen fiel), um Stnbere 
äu quälen. 



^)er S3efdjeib'ue f)ält bag 
für fd)tner, . toaS er nid)t 
I a n it; ber llnbefd)eib’ne aber 
ba§, mag er faitn. 

®. 3. 


„<||,inber unb Karren fageit bie 
SBat)rt)eit!" — S’rum ffierrt matt bie 
Karren ein unb beit Stinberu gemöfjnt 
ntan’3 ab. ®. ®. m, 


^djmiirft bicf) ber roafjre Seetenabcl, 

So brürft bicf) — fielt’ nur au bie ißrob’ — 
iJroar fefjr ein unöerbienter Sabel — 

®od) meljr ein uuberbienteS £ob. ®. tu. 


<<|ilüc!3fnlje fiitb feiten genießbar. 

^id)t alle tälber, um bie getaugt 
toirb, finb golbene. Sirius. 




































G~>a£—, entgegen?ontntcnb. 


. 9Jlöd)ten nidjt and) @ie, £)err 9l}feffor, etma§ pr Unterhaltung meiner ©Ufte beitragen?" 
„9Kit Vergnügen, §err Kommerpnratf]! 3d) bin bereit — midj al§ Verlobten 3h rer jüngften 

griiufein SCodjter poftamiren p tagen!" _ 


^anttloS. ygö. 


„®a§ ift bod) unerhört, Sperr Siirgermeifter! 3fd) h n ^ e wit 
bem Ddjfetimirth eine tteine ©iffereng — haut er mir ba gteid) 
ein Sßaar 'runter". . . 

„9td), ba§ biirfen Sie bem nidjt übelnehmcn — bcr beult - 
fid) weiter, nichts babei!" 
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®n§ !oturnt baöott! 


SSor beut $rieben8ritf|ter. 

grember: „SBag ift benrt tjier für ein Stuflnuf?" — ©in* ! „®inb ©ie Bereit,, ben „größten Ddffen", womit ©ie beit 
Ijeinttfdjer: „llnfer »err görfter fjat Ijeut’ ©odjgeit; ba Wollen j Kläger befc^impft Ifaben, §urücfäunef)men?" 

SCHe babei fein — fonft glaubte it)tn Keiner I" j ,,©ewi&! gd; l)ab’ fdfon tnieber SBerwenbnng bafür!" 


SBo^It^iitige Söirfnug. _«§=;•*•• 



$reiber=9iannbl: „© Öerr Saron, jdjon fo biel banfbar bin idfj gfjna, baff CSitcr ©naben neulich mein’ 
9Kann hinten ’naitfg’fdfoffen Ifab’n — je|t fann er bodf nimmer gar fo lang anf et’m glecf im 2öirtlf§f)aii§ fi|en L" 

















fln der fable d’höfe. 
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§|öbnifcb büßten die ßenoffen 
beute ringsum zu mir bin, 

Und fie machten ihre Blöden 
Wegen meiner Dacbbarin. 


Eine Dame, alt und bäfclicb, 
patt’ id) rechter band zur Seit’, 

3eder fand ihr Schwaben gräblid) — 
Doch mid> bat es hoch erfreut! 


Cden fab ich nämlid) [Jeden 
Jfn der Cafel bunter Reib’, 

Sie jedod) tbat nichts als reden 
Und leb ab dafür — für Zwei! 

s. 3. 



©djlngcttbcr SBeweiS. 

„gft beim bie weibliche ©itelfeit gar fo unzweifelhaft, §err 
®octor?" — ..(Sut Slrgument fpridEjt unttiberlegbar bafür: 2Senn 
man einer ®ame Jagt: fie fei anberS als bie aitberit, fo 
Wirb eS jebe als ©omfjliment anffaffen!" 

gramer ber ©lcid)c. 

Sie grau Sßrofefforin ift im 58abe. gl) r ©alte, ber bie freie 
Seit gu SluSflügen benfifct, »ergibt nach unb nach 8MeS, Was er 
mitgenommen: feinen ©tod, feinen 9tegenf(hirm, bie Sotanifirbüdbfe, 
SSiicher u. f. to. — „Sinn", benlt er, „baS geht nicht fo Weiter! 
geh muff meine grau bitten, baß fie Wieber nach fjaufe fommt!" 

9II§ er aber fdjreiben toill — fällt ihm nimmer ein, in welchem 
SSabe fid) feine grau aufhält. Schnell entfdjtoffen lägt er in bie 
ffeitung rüden: „Siebe grau! Sehre jnriid — es ift 9t 11 eS 
öergeffeit! _ Seilt gfibor." 


Untn 

Der tEeufel foU ihn holen, 

Den ich hoffe ihn, 

£r hot mir mein Ciebdjen ge- 
ftotjlen — 

Das fei ihm nie oerzieh’n! 


•föfjntid). 

"Stuf fein Derberben benke 
3ch immer graufam kühl, 

3a, hab’ idj ’mal ©etb, fo fchenke 
3ch ih m ein Automobil! 


fßaffeitb. 

„SBüfjteft ®u fein paffenbeS ffäfenbonhnt, unter bem id) 
mein ®rama einreichen fönnte ?" — „S3umermtg! . $it Weift 
ja: fommt immer Wieber jurüd!" 


^<ssvS/ Anno 1903. vSVSJk. 



Slbfdjieb bont ©IternhauS. 
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@iit geitfiub. 


„•Sari, ®u fiaft ja, (nie idj tjöre, ttrieber eine fd)Ied)te 9iote in ber SdjtUe befommen — ba tnirb 2Jtania 
. fdjim jonfen !" 

„O, bie fagt nichts, Hantel . . 3dj fjaB'S mit bem 3ßapa fcfjon nu§g’mad)t: mir laufen itjr einen neuen fiut!" 



















*-==@s>. Slaffifdie ,3eugctt. •<£r ==rJ 


gtidjter: „können Sic 6eeiben, baß Sie bent §uberbaner bic gloeifiunbcrt Sftnrf äutiicfgegeEieix Ijaben?" 
Slngellagtcr: „3-' nöt, aber meine ätoei ,3^9^!" 





3« »orfidjHg. 

. . Sa, gttü&ige grau, and) 
gdj fjabe meinen IRoman! gef) 
tjabe ein SJiäbdjeit fiebert Satire 
geliebt, ofjne e§ if)r ju fagenI" 
„SBerjeiljeu Sie — ba ntüffen 
Sie aber redjt burmn getoefen fein!" 

„D nein, gnäbige grau! SSSenrt 
iä) e§ ifjr gefagt f)ätte, fo £)ätt’ 
icf) fie bocf) befornnten!" 


gatai. 

„gräuleiit ©ufalia Ijat fid) eine 
Selefj^onöerbinbung mit iljrem 
Bräutigam fjcr ft eilen laffen, nm 
i£)n fortmäfjrenb unter Kontrolle git 
haben!" — „Unb ^at fic^ ba§ be» 
toäljrt?" — „£) ja! 91nt tpocbäeitg* 
tage Ijat er iljr abtelefr^onirt!" 


(Debilbetes) Sienftmäbdjen frtdjt 
eine ebenfoldje fierrfdjaft. 


X>er braue 33ua. 

„© Cieferl, o Cieferl, 

ZDas fjab’ i’ Dir ’rban? 

Utas fdjauft’ mi’ beim g’rab’ 

Xton ber Seiten metjr an? 

3’ bin Dir net untreu, 

3’ bab’ Di’ net 'kränkt, 

3’ b fl b’ an koa’ Deanerl 
.Koa’ anber’s net benkt. 

© Cieferl, o Cieferl, 

©eb’ roieber mit mir! 

Sonft fcbmeckt mir koa’ 5leifcb mehr, 
Koa’ Srot unb koa’ Dier. 

3’ kann nimma fdjlafa 
3m 5«berbett brin’, 

Unb mei’ bliuatta fagt frebi’, 

Dafj i’ ’rumgeb’ unb fpinn’. 

Unb ber Pfarrer bat felber 
blteiner bttuatta’ oerkünb’t, 

Dag ma’ nirgenbs koan’ Durfdjen, 
Koan braoer’n net finb’t!“ — 

Uber ’s Cieferl bat g’antmort’t: 
„Des is ja ber ©runb! 

3Tta’ möd)t’ oft ’roas finben, 

Dag ma’ launi’ fei’ kunnt! 

Du b«ft oon koan’ Deanerl 
Uernomma gan3 g’roib, 

Dab ’s an Duab’n für an Sdjab b at > 
Der a’ ijeiliger is!“ 


JEl'otl. 
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9titärcbe. 9 

33arott (ju feinem neuen 8teitlned)t, beit er idjott öfters Bei 
Keinen Siebereien ertoifdjt £>at): „Sie fdfeitien 95t ein unb Sein 
oft au öertoedifeln!" 

9t eitfnedjt: „Qcntfd)ulbif, §err Sarmt, itf berftef)’n fo menif 
beittfdfe ©praf!" 

■Jius öem Sagebucf) eines ^utomobU-Seinöes. 

Xöer ©elb Ijat — ber kann ein | Dod) roer kein’s tjat — 
Automobil fid) erroerben; i X>er muff anders fterben! 

Z. ». 


SBergaloppirt. 

SJSertljeibiger: „Weine ^errett, 
folgen Sie bent Anträge be§ §errn 
©taat§anwalt§ nidft, ertennen ©ie öiel= 
meljr auf greifpredjung unb nidjt auf 
bie. Beantragte, Wenn audj geringe 
©träfe 1 S3eftraft ift mein Wanbant 
fdjoit ot)net)in fc£)tt>er burd) bie pein« 
lidje SBorunterfudfung, bie nicf)t nur 
in feine dufferen, nein, au cf) in feine 
gamilien»58erf)ältniffe tief eingriff, — 
beftraft ift er audf jefst, benn es ift 
bocf) toaljrlid) fein Sergnügeit, fid) ^ier 
ätoei ©tunben Bon mir bertljeibigen ju 
laffeit!" 


Stofjfeuf3er 

(drei nad) feilte.) 

jfm rounberfdjänen bßonat bttai, 
btls alte .Rnofpen fprangen, 

X)a ift ber Sfitel „blatl)“ 
bRir plöplid) 3 ugegangen. 

3m rounberfepönen bTtonat bttai, 
3(ls alte Jböget fangen, 

X>a ift oom ©ratutierert" 
bUein JPein fadjt ausgegangen. 



93 o § i) a f t. 


93 r o f e f f o r (beit greunbiitnen feiner 
grau feine ißribatfammlung geigenb): 

. . fpier, meine Samen, fetjen 
Sie bie fogenaitnten QaljreSringe. 
$ebe§ gaf)r feijt ber Saum einen 
neuen 9ting an, fobaff fid) fein Silier 
feber 3^it genau fefiftelleu läfit!" 

Sri. eulatia: „<S§ ift bot^ 
Bon ber Statur munberBar ein* 
gerietet . .!" 

ißrofeffor: „<2ic meinen, baff 
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Sfadjfdjrift 

auf bem Sdjmierentt)eatcrsettet. 

@g Wirb gebeten, auf bie fd)öne neue SBefte 

be§ jugenbtidieu 2 iebt)aber§ s u adjtm. 

Scr reidje »ater. 

St: „©elfen Sie nur, wie t)äfs(id) bie fünf Sfödjter bes 
Söanfierä finb 1 " 

83: „9lun — ber fann fid) ba§ erlauben 1" 

3nt Geifer. 

§err (su einem SJHtreifenben, ber burdj fein rildfidjtg* 
Iofe§ ©ebaljren fämmtlidje Qnfaffeit beläftigt): „giiliren 
Sie fid) botf) anftänbig auf! . . Uub wenn Sie fdjon 
^Weiter klaffe fatjren, bann benetfmen Sie ficfj aber 
and) wie ein tOienfd) 3 W.eiter Stoffe!" 




• „. . Sie tiaben eine Sdjwefier, gnäbige§ gränlein V 
„§a> meine Sdfwefter ittib id) finb gwilliitgc — 3sd) bin bie jüngere!" 


Vas Äegelfpiel bes Cebens. 

Schon oftmale, wenn ein tüdjt’gee Streben 
■Jim £nbe feblging, pel mir'e auf, 

X£>ie ber Perlauf ber Ktenfchenleben 
X>ocb gleicht ber Kegelkugeln Cauf. 

3m 'Jlnfah dljneln ftch bie Kteiflten, 

Kaum Sin’gen fieht ihr Coos man an. 
erkannt wirb bann erft, mae fie leiften, 
inmitten, ja am Schlup ber Pahn. 

X)er 3 wecklos finbenben finb Piele, 

Kur PJen’ge fchlagen treffenb ein, 

Unb feiten, feiten tönt 00 m 3> e * e 
Pae 3 u belrufen : „JtUe Keun I“ 

ffi. 35. 

»eredjtigt. 

©aft: „SSicr^ig Pfennig’ foftet bie 
SBurft? ®aS ift unberfdjämtl" — SBirtf): 
„9ca, ertauben Sie ’mat, bie ift and) bott 
einem breffirten ©djwein, ba§ swaitgig 
Jjatjre lang bie gatt^e SEBelt in 83ewunberung 
gefept bat!" _ 

SKobcrn. 

. SBie, ©djriftfteller ift ber ®err 
ba briiben?! £>at er benn bon fid) fcpon 
etwas beröffenttidit?" — „3awot)I — 
fein S3ilb!" _ 

9tu§ bem jnriftifdjcu ©Kamen. 

fßrofeffor: „SBie biet beträgt ber 
gefeplidje 3in§fufc?" - (Stanbibat 
fdjweigt.) — «profeffor: „Sinn, finb 
Sie nod) nie in ber Sage gewefen, ©etb 
Sit fdjutben?" — fanbibat: ,,®od) 
— aber nie s« gefeptidjera Singfufj!" 




























GB Cöfungen. öD 
Jragen 3U (Öfen — geftefjen 
2Dir es uns bod) leis — 

Sei&t bie 5 rQ 9 e 3“ bretjen, 

Dis man öie Kntroort roeifj. 

_^ ». »utjncrt. 

„®a brübeu geljt ber SJtatyer, beffeu ättefte 
®od)ter fid) foebett bertobt Ifat!" 

„SBer ift ber ©lüdlidje?" 

„®er SJiaijer 1" _ 

® er tnallproij. 

„ißapa, id) mödjte feilte in bie Oper!" 
„9td) was, ba taffen mir und lieber bei: 
ganjen 3htmmet in’s §aud Jommen!" 


®oppelfinui B . 

f?err Sfebacteur! 

3cf) fjabe nun fd)on mieberf)o(t »ergeblidj 
um SRitdfenbung meines äftanufcripted bom 
1. b. SJt. gebeteu. 

SDlicJ) befrentbet bteS um fo mefjr, aß td> 
getboljnt bin, bon aubereit SBtättern meine 
Beiträge jeberjeit pünfttidj jurürt^uerljatteu. 

Gsrgebenft 

©dfmad), @d)riftfteder. 


t>ie Siegerin, 

Unb jagteft mit beinen Uräumen bu roeit 
H)ie ber Sturm über Stock unb Stein — 
Die JDirklictjkeit fdjleidjt (angfam nad) 
Unb polt bidj fidjer ein. 

». »ut)iicir. 


® er ©tnbiofuS. 

„§aft ®u audj fdjott 'mal einen (Sonnen* 
Stuf gang beobadjtet?" — „Stein, Dnfef! 
®aS ift mir ju ftrafjajibd!" — „®u meinft 
natiirtid) baS Stuf ftelj’n?l" — „Stein — ’ä 
®urd|fnei.pen!"_ 

3 ztc ftlugs ©mr. 

^^er (Seier raubt mit rafdjem Stoff 
Sidj einen Käfe, runb unb grojj. 

Den Sennerbub’ nerbriefjt es feljr — 

(Er greift gefränft 3 um Scpieffgemepr. 

Da lägt ber (Seier aus ben Krallen 
Die Beute auf ben Kopf itjm falten. 

Der bicfe Kopf mit lautem Klatfd) 

Durdjftäfjt ben Käfe, pitfcpepatfrfi! 

Unb um ben fjats mie einen Kragen 
ITtufj nun ber Bub’ ben Kafe tragen. 

Unb alfo fann ber arme XDicfjt 

Bur fluten — aber fliegen nicpt.— 


Der finge (Seiet. H 



Der fluge Dogel ift fdjon meit 
Unb freut fid? feiner tjettigfeit. 














bie frönen grifuren alte beim Teufel finb. 


»orfic^tig. 

„. . . SSarutn motten (Sie beitit auf ba§ „SDtorgenbtatt" nidjt 
mef)r abonniren, grau gnfgector?" 

„ga, miffen Sie, e§ finb barin immer Sucher annoncirt roie: 
„33MHe ift äJtadjt", „gäljmung einer SSiberfpenftigen", „SEBie inerbe 
idf energifrf)" — unb ba fürdjte id), baff e§ meinem SOlann bod) 
einmal einfallen fönnte, fief) ein foidjes Sud) ju laufen I" 


©trebfnm. 

®eit eand. jur. non $uffer Igatte in feinem 14. ©entefier bie 
gurdjt bor bent ©ganten mit eifernem SBitten niebergerungeit. ®a§ 
Söunberbare trat ein: er fiel nidjt burcf). 

„$an!, Dielen $anf!" fagt ber glüdlidje ©tubiofuS, als itjm 
non allen ©eiten mit überfdjmenglidjeit ©ebärbeit gratulirt mirb — 
„wenn id) jefjt nur aud) fdjmt ftenfionirt mär’!" 


erjä^It er itjueu fo lange bie itnglaublidjften gagbgefdjidjten — Bis 


SBeuu äutn §errn Dberförfter red)t gefd)niegelte @tabtf)errn fommen, fo 


Serantmortlidjer 3tebacteur: Q. ©d)iteiber in Stündjen. — Serlag Don Srattn & ©tfjiteiber in Stündjen. — git Defterreid)*Ungarn für 
bie Verausgabe unb 3tebaction berantmortlid): CStar Seiner in SBieitl. — 9Jlül)ltf)alcr’S Sud)* unb ffiunftbruderei 91. ©. in Stund) en. 

8|ißjtu »Ja» Beiblatt. 












SDtaj (im (Streit pm fieinen 3ri£): „Unsere SitHbogge ift 
bodj üiet fdjöner tote ©uere!" 

$ri|: „9tein! Unfere ift fdjöner! SBarum fott benn 
©uere f^öner fein?" 

99taj: „SBeil unfere £)äfflicf)er ift!" 


OSv Siaiti. /SSO < 


’n ©teafjöater tjab’n mir audj!" ' — 
©rojpater?" — „Sa§ meifj i’ net - 
fd)on lang!" 


„SBie alt ift benn Sein 
aber tjob’N tljun mir 'n 


d) ö n f) e 11 S c o n c u r r e tt 3 . 


„§aft Sn ©efdjmifter, Steiner?" — „3a — ^mei!" — 
„8ebt Sein SSater unb Seine 9Jiutter noch?" — „3a — unb 

















W = == S5>* ’<&r=r-‘ 


QJenn nun bie ©auben fdilafen geifn, 
Beginnen ffe ju hofen — 

CInb trenn öfe Jlbenblfifte treffn, 

Dann hüffen fit}) bie Rofen. 

ffl. (Bayer. 


£j0 liegt ein alter fllüblenltein 
Int Regatten einer Einbe; 
Der fiQüiler fjat ein Rtellbidfein 
fllit einem fdiönen Rfnbe. 


Die Roten, bie am hüllen Bach 
In ooiler Blüthe ftetjen, 

Die öauben auf bem fflüblenbact), 
Die haben es gelegen. 
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Hugenefintet SBcrfepr. 
„Sommert ~Ste-'gar nicpt ntepr mit 
Sierra , 6116 er jufammen?" — „D bodEi, 
erft geftern pabe icp ipn ttberrabeltl" 

Splitter. 

|jer fflrunb, warum wir fo mancpen 
9 lu§fpruip eine! ißpilofoppen nitpt »er* 
fielen, liegt barin, baß mir immer einen 
großen ©ebanlen betonter fmpen. 

®. x. Jtl. 

. Derftecktes (Eigenlob. 

TDenn einer tabelluftig fpriept: 

„•Der ift kein großes Äircljenlicljt!“ 
■Dann benkt befdjeiben er für ficlj: 
Der ift 3 tt>ar keines, aber ictj! 

©• 3- 

@in SBorfcplag. 

„Sonnerwetter, ift bie Same aber 
fiep!“ — ift nicpt fo fcplimm, Sie 
muffen fiep nur feitmärts ftetten unb ben 
topf um fiinfuttböiergig @kab neigen, bann 
ift fie gang leiblicE)!" 

§eiratpSgefucp. 

SBaife mit einer üRiHion iud)t Satten 
bon entfprecßenbe.m-Slbel. 


■...±== 3 . Sitte Uebertafdjuttg. 



Stubemt: „ipaben 'Sie beim 33 er tauf ber abgelegten §ofe, b .ki,.i.„.» 
bie id) Spnen »or tnergepn Sagen fünfte, ein ®efcpäft ge= 
tna^t?" ~ § a n f i e r e r: „©eloiß, §err Softor — icp pab’ fie an Spreu 
§errn $aßa für ben hoppelten 28ertß berfauft!" 



3tx J'tfflaitB Ilaßfräger. 


in Saftträger ging einft mit einer ferneren 
fjolgbürbe beloben burep bie Straßen oon 
<£airo unb mapnte bie Straßengänger, 
um fie cor einer unliebfamen Berührung gu 
bemabren, burdj laute Hufe gur Dorficpt. (Ein 
Stuß er, ber cor betn JTIanne perging, blirfte 
fiep gwar um, tjielt es aber unter feiner iDürbe, 
einem Saftträger ausgunmepen. 3m näcpften 
Bugenblicf gerriß ipm ein fnorriger Kft ben 
Botf unb wütpenb, ließ er ben Saftträger fefb 
neptnen unb »or ben Kabi bringen, biefen 
bittenb, ben BTiffetpäter gur §aplung bes »er= 
urfaepten Scpabens 3 U »erurtpeilen. Der Kabi 
roenbete fiep 3 U bem Saftträger unb fragte ipn, 
toas er bagegen »orgubringen pätte. 

Statt einer Kntroort geigte biefer tneprmals 
auf feinen ITtunb unb fipmieg. „23ift Du 
ftumm?" perrfepte ipn ber Bicpter an, worauf 
ber Bngeflagte mit bem Kopfe niefte. 
























„Das ift nidjt walir!" rief nun ber Stutjer jorntg. „(Er [ „ZTun Ijaft Du’s felbft gehört, erfyab’ner Kabi! gd? Ijabe ibjn 
lägt! 3 dj habe ifjn ja corbin felber in einemfort rufen böten: 3 U rechter geit gewarnt!" fprad] jetjt uergnügt ber £aftträger. 
„Dorfidjt! — Dotfidjt \V — lüillft Du es läugnen, Schürfe?" | — ^rei lieg biefen ber Kabi non bannen gieren; bem Stuger 



aber prägten 25 Sobteniiiebe ben Dorfall unauslöfcblicb in’s (Sebädjtnif; uitb feit ber geit ruiclj 
er jebioebent £aftträger fdjon non weitem aus. 
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Siutblicfje 


(gilt bequemer Sanbboctor, ber baS ©tiegenfteigen bereits grünblidj berlernt f)at, ruft ju feinem Patienten iit beit 
erfteu ©tod hinauf: „9lo mie gefyt’S, £>uberbauer? §at f g’tmrft bie Salb’n?" — „Sdj banf ber 'Jiacijfrag’, aber 
ber linle guafj brennt midi fjalt gar fo faftifdj!" — „9io lag ’n 
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Sinnt er nobel. '<ä£= : ~’ 



®ome (pm ätnftreidjer): 

„. . lifo bie gießen auf ber Saftete glauben Sie mit ganj getoölplißfem Scpoarprob wegretben p tonnen ? 
— Sei un§ bitte iß) aber feineres ©ebäcf p nehmen, Smiebaß ober ßußjen!" 















3TCaiborole. 


9Jialitiö§. 
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TDenn 5tldnncr, bie ficij roofjl oer- 
(tcb’n, 

3 m jungen 3Rai 3 ufammengel>’n, 
X)ann brauen fie ’nen Xorolenfaft 
Doll Cebensfeuer, ^ugenbkraft. 

X>er töft bas Cieb non ihrer 3 un 9' 
Unb macht fie frolj unb frei unb jung. 
3Uan trinkt unb fagt bem .fjimmel 
Xank; 

5Uan fpürt’s: ®s ift ein ©öfter- 
trank! — 

OTenn roeibliche »erroanbte Seelen 
Sin 3Uaigetränk 3 ufammenquälen — 
Xie 3lnna nimmt ein 5rucf)te|Ten3cl)en ) 
Xie Xertha ein Sitronenfchrom^chen, 
Xann kommt oiel ZDalfer, 3 uc ^ er ‘ 
roaHer, 

’s roirb immer füger, immer nafler. 
Xie 3rma nimmt ein 3i mmet - 

ftäubcfjen, 

Xie ®lga ein 3?ofinenträubd)en, 

®in Sctjnäpsctjen fpript fjinein pauline 
Unb ^lara quetfdjt ’ne Xpfelfine. 
Xann fcpliirfen fte bas 3mg in 
3tuh’ — 

Unb roas fie plaubern, pa§t ba 3 u! 
2Ueh’ jebem 3Ttann, ber ohne ©naben 
3 u folgern panfcl) roirb eingelaben. 
£r benkt: Xie femininen Xorolen 
SoU minbeftens ber Seufel 



SölalitiöS. 

2)ante: „2Bie tnar beim bie 
jßremiere?" 

■ §err: „©eljr intereffant! 2er 
Siebter I;at fidj alä cminen = 
ter 3aut>erfiirvftIcr entpuppt! 
©djon imdj bem erften 3tft 
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P> 


: 11 e I e. 



©rfcfjeint für feint 3 eit 311 fruf) 
®in gottbegnabetes «Senie, 

So melkt es klöglicf) uni) oerbirbt, 
^Pie eine 5 föt)l>i 9 sb(ume ftirbt, 

Pie für bcn 3Uai gefcfjoffen roar 
Unb blüfjt im froft’gen 5ebruar. 


SBcrntd)tcnbc ftritif. 

„9hm, Jperr Sireftor, mag fagett 
©ie su meinem ©enfatioitgftiid mit 
ber^ Sfutomobit^Sataftroplje am ©djlufj, 
bei mefdjer fcimmtlidje ißerfonen um» 
fomrneu?" 

„$nt, lönutcn ©ie bie Slataftropfje 
nicfjt in beit S9eginn her er ft eit 
©cette berlegen?!" 


©rtaunt. 

58ater: „Siebte, ©pfjraim, baS 
ift Seine 58raut, bie reicfje ©ftljer, 
bem fteinreidjeit SKofeg feine leibliche 
Sod)ter 1" 

© 0 f) it: „Sin maifjl Sie mit be 
fc^iefe ©eit’ uitb bag runzelige ©e= 
fitste ?" 

58ater: „9tu, wie fjaifjt, mag 
füntmert Sief) bie ga$ott ? Sn nimmft 
fe boef) nad) ’m @emid)tl" 


Slbfefjnung. 

9tunb (9tad)tg im Söett): „Sn, eg 
f)at an’g fünfter geflopftl" 

©pnnb: „©djon gut, eg mar ein 
SSogel! ©cfjlafen mir nur meiter — 
©elbbrieftauben gibt’g ja itod) 
nicf)t!" 





























$n ber Sßerlegenijeit. B 


©raf 

(ber einen greuttb etnf feinem 
©ute Befudjt): 

„gatno§, ctlteS fiirftlicf) - 
(auf eine ®ericfftSboHäiet)er* 
märte an einer Statue gei= 
genb): aber, Wa@ ift benn 
ba§, mein Sieber?" 

93ar on: 

„% . . . äjj, . . . ba§ 
ift gefejjiict) gefd)üijt!" 


Seutnant (.oon )emer rtfrttaret)e erjatjicnoi: . aja tarn piojitct) ein Xieoparb unb ein Sötae auf mid) 

ju . . — Same: „Um ©otte§ SBiHen, tt>a§ traten Sie?" — Seutnant: „§m, jäfilte an meinen knöpfen ab, 

melden id) juerft fdfiefjen foltte!" 






Sie forgfante ©attitt. 23 


„Sie tjaben inicf) in Qlfrem Suftfßiel als gbioten Oerwertf)et; id) 
beaufßrudfe 50 Sßrogent her Santibmen!" — 


■•••ssss« ©efciljrlid). 


grau: „Sllfo, lieber Wann, fei nur recf)t 
ad) tf am mtb Bergig ja uicfjt, wenn $u fdjtafen 
gelfft, Seine SBrifle abjuneljmen unb bie 
Sarnpe auäjulöfcfien. $d) Bin fo in (sorge, 
baff icf) lieber gar uidjt abreifen ntödjte I" 



„9lun, §err ©djnofel, wa§ feljlt Sfjnen benn?" — „Sdj war in ber 
.fhmftausjMung, ba t)ab' icf) furdjtbare §al§fdjmeräen befommen!" — „Sa — 
wiefo benn?" — „33om Bielen Sopffctyütteln!" 


Sreffenb. 


„(Sie föitneit atfo bem Stutomobilfbort feinen (9efcf)ntac! 
abgewiunen, §err S3arou?" — „Stein, ©näbigfte, nur Öferurf)!" 



ißrofeffor: „gafjre nur beruhigt ab, ict) 
werbe nichts bergeffen!" 



iß r o f e f f o r (legt bie 93riHe auf ben 
9tad)ttifd) unb Ibfd)t bie Sampe au§): „28a§ 
bie Süßeiber einem bodj Ungejcfjicflidjfeitcn gxt= 
trauenl SSeil id) manchmal beim Sefen ein» 
fd)Iafe, fürchtet fie fid), mich allein ju laffeit; 
läc^erlid) l" . . . 

Gc§ flingelt am Stelepfjcm. ißrofeffor fäfjrt 



entfett in bie §öf)e, jünbet bie £amße an 
unb feßt bie fflrille auf. 

ißrofeffor (am Seleplfou): „.Spatlot;, 
wer bort?" 

Sine Stimme: ,,gd), lieber 9Rann; id) 
möchte Sid) nur erinnern, bie Sampe aus» 









$ratt (pr neuen ftörfjin): „(fn Syrern lebten >geugnifi ftet)t, baß Sie mit Sufi 
unb Siebe fodjen ttnb heute, am brüten Sage, haben Sie inafjrenb be§ Socf)en§ einen 
©ragoner in ber ffücfje?" — Södjin: „®a§ ift boaj mit „Siebe" getobt!" 


ßSigerl (ber in einem flehten 
SSabeort promeniert): „©(ßeußlicb, 
Wie matt t)ier überall angegloßt 
wirb — ba§ reine gijirbab!" 


35urdj bic SSIitnte. 

Stffeffor: 

„SBie tjaft Sn ber fleitien Koni» 
teffc eigentlich Seine Siebe ju ber« 



21: „(Suer Skrein beftept bod) 
erft 23 (fahre ttnb troßbem Wollt 
(fhr fdjon bas 25 jährige (fubiläum 
feiern ?" 

©: „SaS pat feilten guten 
ßSrunb. (fit ben lebten (fahren 
ift nämtid) bie SJiitglieberjabl fort* 
luä£)rettb berart jurüefgegangeit, baß 
p befürchten ift, ber herein beftept 
in pei (fahren gar nimmer!" 


SSerantwortlidjer iRebacteur: (f. Sdjncibcr in üftündjen. — tßerlag boit SSraitn & Sdpeibcr in fflliind) eit. — (fit Defterreidj* Ungarn für 
bie Verausgabe unb IKebaction uerantmorttid): £)§lar Seifner in äßieitl. — (£. 2)iüf)ltl)alcr’S Sind)« unb Shutftbrucferet 2t. &. in übtündfen. 
j§tefu Uns Bei&laff. 


























.V"' 303 5. 


6 t/lil 70, per Äreug&anb 7 e/lb 50 einzelne 
Stummer 30 — für £efterreicf)*Ungarn 8 K., 

per ^reusbanb 8 K. 50 h., einzelne Statiner 36 h.; 119. 33fc. 
— für bte anberett ßättber be§ äöeltpoft* 

_b ereing 8 M. _ 

(Stile SRecfjte für fämmtlidje Strttfel unb $Hnftrationen borbepalten.) 


Sie £>rigiual = @aleric. '<&=*-’ 



3 

















26 


„(Stfjioars auf it>et.g==~.~ 


ml)eit. 



„SJtomn, 501a nt a, gettt’ Mafien mir junt erften 3JloI’ mit 
SLinte gefdfrieBen!" 


21 uS bcnt mebisiuif^en gjamcu. 

„Sännen ©ie mir ein ©gmgtom für baS UeBergaub» 
nehmen ber 31eröofttät im mobernen ©ef cgäftSIeBen 
nennen?“ — „SaS emige SJtaguen ber ©ffhibigerl" 


^Die Z>ummgeit jagte man hinaus — 

Sie 30g betrübt non bannen; 

T)a fprad) bas «Stück: „änacf) bir nichts b’raus, 
3 >ag bieg bie Ceut oerbammen; 

3 cg roiU bein TDeggenoffe fein . . 

.Komm mit mir breift 3urück!“ — 

— Unb mit ber tDummgeit 30g ginein 
3 t(s JSeggenofj bas «Stück. 

Sie 3ogen unbeirrt umger 

Unb fanben .gof unb 5aus ; 

t>enn niemanb kannt’ bie toummgeit megr, 

— Sag jegt roie .Kluggeit aus. c. m. 



Otaffinirt. 

SC 0 ä) t e r (bereu SBeregrer Sotanüer ift): 
„§eute mufj ficg ber ifSrofeffor enblicg erflären!" — 
ÜJtntter: „®a Bringe aber fämmtlicge 33tnmen aus 
bem 3immer, bamit er burcf) nidjtS aBgelenft rnirb!" 




3( lt $ f I it g i>e§ ©djhtitumf Iub@ 
& e a n b e t. 


®er @d)tDtmmftu6 „Seanber" madjt feinen jägr* 
Itdjen ©omnterausffug, gn beffen Programm and) 
eine ®ampferfagrt gegärt. - 38ägrenb ber gagrt fommt 


ber fapitän mit ber SSücgfe. „Söitte, meine öerrn, 
baS gagrgelb — pro ißerfon 25 fßfennigM“ — „38 aS, 












<St> 



—©Flitter. ®*~- 
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^ie SeBenätraft be§ ättters ift bal ^ntereffe 
für bie ^ugenb. _ ' s. fl. 

^>ic Qerftöritng Bon Qttufionen ift bie 
SieBlingSBeftfiäftigung bes Jteibeg. s. «. 


|s>as ©lücf bes einen unb bas Ungliicf beS 
Slnbern ift ber — Seidjtfinn. ®. tu. 

~w~ 
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«Sdjönc ©riitnerung. -$g»- 

„Oenffi ®u nodj baran, $heobalb, tüte mir SSeibc hier in ber 
©ommerfrifdje waren unb eines 2age§ »on bem Wilbgewotbenen Odjfen 
»erfolgt würben?" — „Ob idj_ baran benfeü . . Oort oben anf bem 
i)]apgei6aitm haben wir itn§ ja gefunben!" 



®rneffcl)(cr auS einer 9 t m tonto61(5citung. 

• ®er patentirte Sßcrgafer arbeitet abfolitt fetbfttljätig. ®ie 
^Serfagung finbet augenblidtidj beim Slnfaljren ber SKafdjiue ftatt. 


Stile» umfonft! 

(gilt junges Ehepaar betrachtet ein ©entälbe, 
„Slbam nnb Sba im «parabiefe" barftellenb. 

,,©iet)ft ®u, Emma, Wie anfpruchSloS einft 
bie grau besüglid) ber ®oilette War!" 

„Sich geh! ®ie E»a Wirb auch nicht immer 
nur ein unb baSfelbe geigenbtatt getragen 
haben!" 


3Kagftab. 

©b eine ZDatjrljeit, neu entbeckt, 

^tud) (Beltung balb erhält, 

Ciegt roen’ger b’ran, roie niahr fie i(t, 

"2tt& — roie fie uns gefällt. ». »uhnert. 


(®er ^Buchhalter SJtaper tjeirat^et bie $oct)ter 
feines EljefS.) 

„9ftat)er, ©ie fbunten eigentlich auf ber §odj» 
SeitSreife bie Shmbeit befuchen!" 

„Slber §err Principal!" 

„Sinn, ©ie fjeirath crt ja meine ®od)ter nur 
ihres Selbes Wegen — es ift alfo bodj eine 
©efdjäftSreife!" 


5 rüf)l>n 9 &'Scl)üttelfroftreim. 

^Da war ber .fjerr oon btubenftein, 

Xtem 5annt) macht bie Stuben rein — 

X>er fprach: „® glaube mir, mein .ginbeben, 
kenne in ber Stabt kein bUünbchen 
Ä»ie Steines, mit fo kleenen rothen 
Cippen, füg roie 3?eineclauben!“ — 

Sprach 5annp b’rauf jum btubenftein: 

„Utenn Se mer rooU'n bas bTtünbcpen küffen, 
TBerb ttater 3hne künb’gen müffen!“ . . . 

Unb machte nie mehr Stuben rein. - s . 

mb 

»lau mitfj fief) ju helfen wiffen. 

gn einer Sflaffe beS ©»nmafiumS glaubt man 
mit Sicherheit barauf fchlieften 31 t fönnen, bafj gurn 
beborftehenben (Spanten in ber ißhhf't bie S3efd)reibuiig 
beS ®elepfjonS »erlangt Werben Wirb, unb bereitet 
fi<h infolgebeffen grünblich auf biefe Slrbeit bor.. SJtan 
hat fich jeboch in biefer Sinnahme geirrt, beim baS 
®h em “ an bem gefürchteten Sage lautet: „S3ef<hreib= 
ung beS gernr ohreS". — Slügemeine Enttäufd)* 
ung. — ®er ©chüler ©chlaucherl Weif? fich jeboch 3 U 
helfen, ©eine Slrbeit beginnt nämlich folgeitber« 
ntafseit: „®aS gernrohr ift ein gnftrument, mit bem 
man entfernte ©egenftänbe — unter anber’it and) 
ein ®eIephoit — beuttid) feljon fann. ®aS ®eleph» u 
beftcht aitS" — (folgt auSftthrlidje SBefchreibung beS 
SelephonS). 
















9)ind)t bet 
& c tt> o I) u I) c i t. 

„9?o, ®it ttuflft 
)doI) 1 ©ein’ Huf) 
uerfaafc?" 

„9ian! 3dj ^aV 
nwitt’ Hnittef nit 
g’funnc, uit’ ba fja6’ 
id) be Hitlj mit= 
g’numnxe — bafj 
id) roa§ tp ber 
£>aub fjab’!" 
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s 4$rotj ((Sou-poits jctmeibenb): 

„®o fjeifjt’s immer: ,5Ule§ nimmt 'n (5ub’■. . . 3cf) nterf aber nichts bation!" 


in dnnrtett. ygö 
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-Hi- BBrltEbU BDarftomanEtt. - 


3nferat in bem „3lluftrirten J3riefmarfen Journal": 

tjeiratgsantrag. 

fjer3 unb ijanb bietet ein eifriger Sriefmartenfammter 
berjenigen Dame, roetcbe bie blaue Mauritius - DTarte non 
(847 beftgt. tDenn bie Ztefteciantin befonbers fdjon ift, 
genügt aucg bie orangerotge gleicher Cmtfjion. Der btntrag- 
ftelter befiijt eine Sammlung non (2746 Btarfen (ungeredjnet 
^arbenunterfdfiebe unb gagnungscarietäten), barunter als 
®tau3punft eine ungeftempette 3iegeIrotfje Beufunbtanb- 
Sdjillingsmarfe tion (857. — Anträge erbeten an „Tete-Beche“ 
burcg bie (Erpebition biefer gjeitung. 


pauline Btarf an „Tete-Beche“: 

ITtein ijerr! groar befige ich feine ber beiben geroünfdjten Btarfen, 
bodj finben ftdj in meiner, 987 7 Btarfen 3äglenben Sammlung eine blaue 
(3 Cents Xjaroaii non (85( mit ber 3nfdjrift „H. I. & US. Post“, eine 
fdjroarjrotge (Senfer 4 Centimes con (849 (ungeftempelt), eine fdnuar^e 
i- pence Canaba con (85(, eine gelbe 3 £ire Coscana con (860 unb eine 
blaue Hatal 9 pence con (857, roeldje jufammen allein fdjon, laut fdjroarj* 
rotgem „Senf", (oooo ITT. toertb finb. Cs follte rnidj freuen, tcenn 3g»ten 
biefes Uequicalent genügen tcürbe, benn idj bin bes UUeinfaminelns fdjon 
tniibe unb überzeugt, bag unfere Sammlungen ftdj ergänzen mürben, ^alls 
Sie auf meinen tjeiratgsantrag nicht reflectiren follten, fo roare es gut, 
tcenn mir menigftens unfere Doubletten austaufdjen mollten. 

P. S. 3d? berücfftctjtige ^arbenabroeidjungen unb'gägnungsunterfdjiebe. 

Clcira tPafferjeidjen an „Tete-Beche“: 
tjodjgeegrter fjerr! 3<f? bin entjücft, 3U gören, bag Sie bie im fdjroarj- 
rotgen „Senf" mit (ooo Bt. beroertgete Heufunblanb gaben, bie idj fdjon 
fo lange cergeblidj fudje. Wenn idj auch nicht bie cerlangten Biauritius 
f?abe, fo beftge idj bafür eine rounberfdjöne bläulidje 8( parale Btolbau 
con (858 ((oooo BL), bie 3tf n e n ftdjer feljlt, unb ba ich nebenbei fetjr 
fcfjön bin unb 6059 Btarfen nebft 50000 Boubletten tjabe, fo glaube idj, 
baff mir fetjr jufamtnenpaffen mürben. Unfere Doublctten cerfaufen mir. 
unb für bas (Selb befomtnen mir bann fdjon eine ber beiben Biauritius. 

P. S. 3d; Ijabe leiber bisher niemals (Sanjfadjett gefammelt, barum 
Ijabe ich ntdji meljr Btarfen. _ 

Bofalie gägnung an „Tete-Beche“: 

Deregrungsroürbigfter! 3 a . Sie finb bas 3&eal meiner Cräuute! 
Unter ben (2746 Btarfen Ijaben Sie genug ciele Seltenljeiten, benen idj 
jmar nur (0436 Btarfen entgegenfegen fantt, barunter aber einen £öroen: 
bie blaue Biauritius! 35 3agre tjabe idj 5tcar geroartet, bag mir 
mein 3& e d entgegentrete, aber nun bin id; belotjnt. Hie tjätte idj gebadjt, 
bag fidj meine Sammlung mit einem Sdjlage fo cermeljren mürbe! Ulfo 
fommen Sie nur in meine Urme unb bringen Sie 3tjre Btarfenfammlung mit. 

P. S. tüenn Sie burdjaus nidjt mollen, fo taufdjen mir menigftens 
unfere Boubletten. __;_ 

Babafuf Uufbrucf an feinen ^remtb Sorenj Stempel: 

£ieber ^reunb! (Sib mir Beinen guten Hatg! £ies einmal beiliegenbe 
3 Hriefe, bie idj auf meinen tjeiratgsantrag erhalten gäbe. Hteldje Samtn» 
Iung folt idj nehmen ? Um cerlocfenbften märe allerbings bie mit ber 
Biauritius (bie, mie Du roeigt, allein fdjon 20000 Bf. roertg ift), aber, 
menn bie Sdjreiberin fdjon 33 3 a *! re au f wieg märtet, fo mug fie bodj 
bereits an bie 50 fein! Ute mit ber Btolbau- fdjeint roohl fdjon 311 fein, 
aber itjre Sammlung ift gar fo flein! Da gat bie mit ben 5 Haritäten 
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fdjon metjr. ©benbrein fehlen ber Htolbau (Sanjfad/en, auf bie 
idj fo große Stüde halte — (k propos, id; habe ein gutes <Sefdjäft 
gemädjt, iubem idj einen tjannorer’fdjen Stabtpoftbriefumfcblag 
ron 180 (800 ITT.) für meinen citronengelben Htedtenburg ron 
1856 (EDerttj nur 400 ITT.) eint auf djte) — unb ba tjätte idj metjr 
£uft auf biefe. JDas ift nun Deine Hteinung? 

£oren3 Stempel an fjabafuf Hufbrud: 

Hlter ^teunb! Wenn id; Dir rattjen folt, fo entfdjeibe Did; 
nod; nidjt, etie Du bie Sammlungen gefeiten baft. Balte eine 
3ebe norläuftg t^in, unb bamit fie Dir rotn £eibe bleiben, madje 
es fo, baß fie Deine Ilbteffe nidjt erfaßten. Das getjt leidjt, 
wenn.Du einer 3eben fdjreibft, fie folle Dir im fdjwar^rottjen 
„Senf" bie Warfen an^eidntert, bie fie hat. Dann rechne 3ufammen, 
weldje Du nidjt baft unb was biefe werttj finb, unb nimm bann 
bie, weldje am meiften tjat. 

pauline Warf an fjabafuf Hufbrud: 

ITTetrt Ejerr! 3t) rem Wunfcfje entfprecbenb, fenbe idj 3bnen 
ben fdjwa^rottjen „Senf", in bem alle meine Warfen blau ange= 
ftridjen finb, fomie meine ptjotograptjie. Sitte mir bafür bie 
. 3 bei ge nebft einem „Senf" 3urüd3ufenben, in bem Sie 3t? re UTarfen 
rott; angeftridjen tjaben, bamit idj mir ein Silb meines fünftigen 
(Satten machen fann. 

(EIri ra Waffer3eid;en an fjabafuf Hufbrud: 
fjodjgefdjäßter Bert I Wie Sie aus meiner beiliegenben 
Photographie fetjen, bin idj eine gefeierte Sdjöntjeit, unb aud; im 
„Senf" finben Sie mit Sleiftift meine HTarfen ange3eidjnet. Wenn 
Sie itjn 3urücffenben, 3eicfjtten Sie bie 3h r i<}en mit Ctnte an 
unb legen Sie 3tjr Silbniß bei, bamit idj fetje, mic ber gliicflidje 
Sefißer ber Heufunblanb ausfieljt. 

Hofatia gätjnung an fjabafuf Kufbrud: 

fjodjreretjrter Ejerr! 3*! r nJmtfdj ift mir Sefeljl, unb fo 
fenbe idj 3ljnen ben „Senf" mit grünen SIeiftift3eidjen, bie 
meine HTarfen anseigen, nebft meinem Silb, bas aber fdjon 
eine ältere Hufnatjme ift. Da fie aus ben erften geiten ber 
ptjotograptjie ftammt, ift fie wenig fdjatf, aber Sie fönnen 
immerljirt baraus feljett, baß idj nidjt fo tjäßlidf mar. Unb bann 
tjabe idj bie ITEauritius, für bie idj, mie man mir fagt, audj 
<(0 000 HT. befommen fann! . . Warnt werben wir tjeirattjerr? 

fjabafuf Hufbrucf an £oren3 Stempel: 

£ieber ^reunb! Hus ben beiliegenben 3 Schreiben nebft 
pljotograpfjien unb ben 3 „Senfs" fannft Du feljeit, baß idj Deinen 
Satt) befolgt tjabe. Was ift nun Deine Hnfidjt über meine 
3 Correfponbentinnen ? __ 

£oren3 Stempel an fjabafuf Hufbrud: 

Hlter 3imge! Du bift beneibenswertf;! Das reine Urtljeil 
bes parisl (Eine fdjöner als bie anbere — idj meine natürlich 
„Sammlung". DieHTolbau ift woljl nidjt Ijäßlidj, aber wenn fie 
fidj für eine gefeierte Sdjöntjeit tjält, muß fie rieftg eingebilbet fein. 
Die mit ben 5 Haritäten ift fdjon übertragen unb non feceffionifB 
ifdjer Dürre. Die HTauritius muß eine entfeßtidje alte Bette! 
fein, .wejtn fie fdjon in ifjrer 3ugenb fo tjäßtidj war. Denn bie 
ptjotograptjie fdieint aus bcin (Enbc ber fünfsiger 3 a ^! re 3 U 


38 

ftammeit. ^reilidj tjat fie bie HTauritius — obenbrein bie blaue! 
Seror idj Dir weiter ratlje, fdjide mir bie Hntworten ber Damen 
auf Deine pfjotograptjie. 

pauline HTarf an fjabafuf Hufbrud: 

HTein werttjer Ejerr! 3tl r c fdjönen HTarfen tjaben mir ebenfo 
gefallen, mie 3h re pfjotograptjie, aus ber idj mit Sefriebigung 
fetje, was für ein ftattlidjer HTann Sie finb. Sefonbers tjat es 
midj gefreut, baß Sie audj ben öfterreidjifdjen SofaUTTerfur unb 
ben ^eljlbrucf ber rottjen n pence ICapIanb ron (86 t tjaben. 
Die müffen Sie mir sum fjodjseitsgefdjenf geben! 3d> fmtn 
3tjnen offen geftetjen, baß auf midj fomotjt 3tjr Silb, wie aud; 
3tjre Sammlung einen tiefen (Einbrud gemadjf tjaben. . . Wann 
werben wir uns non Hngefidjt 3U Itngefidjt fetjen fönnen? 

(Elrira TDa.ffer3eidjen an fjabafuf Hufbrud: 

HTein fdjöner Ejerr! IDir werben ein reisenbes paar ab= 
geben, unb Wie werben uns wegen unferer großen Sammlung 
beneiben. (Es war bodj eine glücftidje 3bee üon 3I? neTt / & as 
3nferat 3U reröffeittlidjen. Denfen Sie fidj, id; tjabe nod; eine 
ungeftempette englifdje braunoiolette pfunbmarfe non (882 
(IDertt) (200 HT.!) ba3ubefommen! 3‘h glaube, jeßt fönnten wir 
fdjon gliicflidj werben. ITidjt watjr, Sie tjaben midj audj fdjon 
gefunben? Dor lauter ptjitatetiftifdjen HTitttjeilungen tjaben Sie 
bies nämtidj in 3*tt^m Sriefe 3U bemerfen rergeffen. 

Hofatia gätjnung an fjabafuf Hufbrud: 

Süßes HTänndjen! Du bift ein wirftidj reyenber HTenfdj! 
3a, fo tjabe idj mir immer meinen gufünftigen rorgcftellt! Unb 
biefe rieten feltenen HTarfen! 3^? tjabe immer abwedjfelnb Dein 
Silb unb bie blauen Stridje im fdjwa^rottjen „Senf" bewunbert, 
bie Deine HTarfen a^eidjneten. 2tdj, wann werben fid; unfere 
fjer3en unb Sammlungen rereinigen?! fjoffentlid; redjt balb, 
benn idj brenne ror ©erlangen, Didj in meine Hrme 311 fcfjließen 
unb meine HTarfen in Dein Hlbum 3U Heben — namentlidj bie 
blaue HTauritius. 3^! I?abe aber aud; jeßt eine fd;war3e 
afgljanifdje (=2tbafi rom 3atjre (875 ((200 HT.!) ba3ubefomnten, 
bie Du nidjt tjaft. © Du wirft mit mir unb meiner Sammlung 
glücflid; fein — Du tjersiges HTänndjen! 

£oren ä Stempel an fjabafuf Hufbrud: 

©Her Knabe! Die 3 Sriefe, bie Du mir 3ur (Einfidjb 
natjme fanbteft, finb 3U toll! Die rerliebte alte Sdjadjtel mit 
ber HTauritius fdjeint fid; ernftlidj fdjon als Deine (Sattin 31t 
betradjten, weit Du im 3"f erat bebingungslos fjer3 unb Ejanb 
ber Sefißerin ber HTauritius rerfpradjft. €in (Slücf, baß fie 
Deine Jtbrcffe nidjt fennt, fonft würbeft Du fie nidjt metjr los! 

Was bie HTotbau betrifft, fo gibt itjr itjre neue pfunbmarfe 
einen neuen Stein in’s Srett. ©ielleidjt wäre fie nod; bie an= 
netjinbarfte. Daß Du aber mit Deinem fjamtorer’fdjen Stabt, 
poftbrief fo ’reingefallen bift unb einen Iteubrucf ((5 HT.!) für 
edjt eintaufdjteft, ift mir ein Hättjfet. Unb bas tjaft Du ein 
„gutes (Sefdjäft" genannt! Weißt Du, baß mir bas bie Se= 
fürdjtung erregt, baß rielleidjt bie brei .frauensimmer audj riete 
^älfdjungen befißen! Du, eine foldje (Eutbedung nadj ber 
f)odj3eit wäre fdjredlidjer, als eine anbere! 3 1 ^! ratlje Dir 
batjer als erfahrener freunb, fiel)’ Dir frütjer bie Sammlungen 
an. Da Du aber, wenn Du Didj enttjüllft, bie IDeiber nicßt 
metjr tos wirft, fcfjlage einer 3 e ^ en e ' n Stellbidjcin in einem 
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parf cor, mopia 3 e be bie Seltenheiten mitbringen fotl. Berichte 
mir bann bas (Ergebnis. . 

Pfabafuf 2luf brucf an Sorens Stempel: 

Sieber ^reunb, Du bift mein rettenber (Engel! Deinem 
Hattje 3ufoIge Ijatte ich mit Kllen Stellbicbein. Was mußte id; 
ba erleben! Die mit ben 5 Paritäten ift eine (Sans, roeicbe 
einen 30 = UTatf = ZTeu brucf con ZTatal für ed;t liielt unb ein 
^acfimile con ffamaii, bas nicpt j Pfennig merth ift, für 
eine edjte UTarfe mit 3500 ITT.! Unb babei'raffelten fortmäprenb 
ibjre Knochen cor Ulagerfeit, fo baß id; enbiid; ihr entrüftet ben 
Süden menbete, nadjbem id; corfidjtstjalber jucor ihre edjte 
®enfer UTarfe gegen ein paar (Eaufenb Doubletten (bie id; in 
meifer Dorabnurtg mitgenommen) ausgetaufdjt patte. 

Die alte UTauritius frei mir gleidj cor allen Seuten um ben 
Efals, als fte mid; fap, unb gab mir ein paar Kliffe, bie auf 
mid; mie ein Scptucf Sebertpran roirfien. 3d; machte aber gute 
UTiene 3Utn böfen Spiel, meil fie mir gleidj^eitig 3uflüfterte: 
„Was id; bin unb mas id; habe, nimm es pin, geliebtes, füßes 
UTcinndjen, unb als erftes ©efdjenf bie UTauritius!" 

Du fattnft Dir benfen, mie entjücft id; mar — über bie UTarfe 


natürlich! nicpt über bie Küffe unb ben Untrag! — fo baß id; 
bas Sd;recFIid;e über ntid; ergeben ließ unb mid; fogar fo roeit 
übermanb, ipr 3mei Küffe auf ipren sapnlofen UTunb 3U brücfcn. 

Du mirft nun ftnben, baß 3icei ober cier Küffe für eine 
blaue UTauritius nidjt 3U ciel finb, aber ben!e Dir bas Scprecf= 

Hd;e!.2TIs icb 3U Kaufe bie UTarfe mit allen öiifsniitteln 

unterfucpte, ftetlte es ftd; peraus, baß id; es mit einer gefdjicften 
^älfcpung 3U ti;un patte! . . (Es ift 3um rafenb merben! 

ITatütlid; pabe id; iljr fofort bie UTarfe 3urücfgefdjicft unb 
jebe Derbinbmtg mit iljr gelöft; aber für bie Küffe pabe id; 
nun nicpis! 

Die UToibau ift mirflid; nidjt fo übel — aber ftropbumnt, fo 
baß id; auf bie 3bee cerftel, fie 3tcar nidjt 3U peiratpett, bafür 
aber ipre UTarfen ein3utaufd;en, fomeit icf? fie nicpt pabe. 3dj 
certnieb bespalb jebes entfdjeibenbe Wort unb fdjlug it?r 3unäcbft 
einen UTarfentaufcp cor. Sie ging barauf ein, unb fo gelang es 
mir, für bie ITeufunblanb, auf bie fie es fo fdjarf batte, fomie 
für eine große gapl meiner Doubletten if?re UToibau 3U erobern. 
3eßt fann fie mid; gerne paben — id? bleibe lebig, unb meine 
Sammlung I?at ftd; burcp bas 3nferat gan3 bebeutenb gepöben. 

(Es lebe bie Philatelie! c. Brenner. 


35Cf fßepctL 



' „SBarum madjt benn 3pr ^eperl fo ein traurigeg ©eficpt, grau DTadjbarin?" — „3a toiffen grau SKiMer, 
id; glaub’ aHetoeil, ber arme 33ub’ pat ein paar redjt gute Gebauten ju einem [Roman ober ®rama im fiopf unb ift fo 
traurig, meil er nod) nidjt orbenttid) reben unb überhaupt nodj nidjt fdjreiben fann!" 
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©ibfu Im# BetMaff. 


£in Ciebcspaar. 

©in moosgrüner 5rofd) 

3m frifpgrünen ©ras 

bUit übergefplagenen deinen fa)j, 

Unb las 

3m 53upe ber göttlichen Jrau btatur. 

Z>a kam ein 3 ärt(ipes Ciebespaar 
Unb märe bem 5rofp bei einem Saar 
bluf's Sütjnerauge getreten. 

®s fat) nipt bas fjefrlicfje 3?up ber Dtatur, 
Dom moosgrünen frofpe keine Spur, 

«s fafj nipt ben JDeper liegen — 

JUär’ faft Ijineingeftiegen. £. 33, 


91 tt n o tt c e. 

äöeinlfanbtung fupt tüptigen 9?eifenbeit. Offerte 
mit tolorirter ^pftotogrerp^te a. b. @jp. b. 331. 


©pön gefagt. 


© p it p t e r tt. 

„9ttut, ©Ife, fip ber 
Steferenbar ®ir gegenüber 
fd)on erttärt?" 

„9tp, 9Jtama, ber 9Kenfp 
ift toafjrlidb) met)r als fdjüd)» 
tern 1 Qfüngft mürbe er 
fpon, als tpapa nur au 
ben @etbfd)rattf ging, 
ganj r o t b I" 


®i« © I ii tt 11 p e r. 

Serr tngftlid): 

„9lp, mie bin ip bop 
frob, baff ip tttip bei ber 
„SBapgefeEfpaft" abonuirte! 
Siebe halbe ©tmtbc bör’ id) 
an ber SattSpüre probiren 
— jept tann ip bop rubig 
ftblafen!" 


SB o § i) a f t. v=ys2^ 


9tutb ein © r tt tt b. 

„.. SBettn bie SEBobnung fo feudjt ift, marunt 
Siebt bemt bann Spr Serr ©prnager nid)t einfap 
aus?" — „3fa miffen Sie, er toiE mir nop fo lang 
bleiben, bis er ferne SJifittarten mit ber alten 
Slbreffe aufgebraupt bat!" 


„9lbieu, tomm’ red)t halb micber!" 
unterfteben, p mir „5)u" p jagen?" — 
meinte ja ben ©aut!" 


„92a, ber alte gürfter mirb fid) nipt menig 
freuen, $ir mit feiner .gagbgefpipte einen Särcn 
~ „2öie fönnen Sic fid) aufgebunben p babettl" — ,,9td) geb’ bod) — id) 

„©ntfpulbigen Sie — ip glaube gar, $u gtaubft, er glaubt, id) 

gtaub'Sl" 


fpieten put er! $p b fl b’S eben gefeben, 


3utrcff enb. 

„$er ©trold), ben Sie ba eingefangen haben, 
mufj cutfcbieben ber ftecfbrieflid) Oerfolgte SRaub* 
mürber fein! 9lEeS ftimmt mit bem ©ignalemeitt 
überein: ©tatur, Saar, SSart — nur fdfieleu 
put er nid)tl" — „0 ja, Serr Stmtmann, auch 
mie ip 3br grübftüd bereinbrapte!" 














o 



M--' SOSd. 


6 Jft 70 , per SteiiäBnnb 7 Ä , 
Stummer 30 ^; — für Defterreicf) 
t>cr fireuäbanb 8 K. 50 h., eitijelue 
— für bie ajtbereit Sänber i 
beteilig 8 M. 

(Stile 'Jiedjte für fümmtlidje Slrtüel im: 


@§ ift erreicht! •§===*•••• 


„SBimini fo ftolj feilte, liebe 3*ma.?" — „91 dj, beut’ Sir nur, al§ idj 
meinen DJlorgenffmäiergang ntadjte, !am ein 2Jlanu auf midj ju, grüßte unb fagte: 
,®arf icf) um fjeuer bitten, mein §err?!‘" 



Sommernacht. 

23la|Te 7lel;ren neigen mübe 
5rud)tbefcf)roert ficf) nach bes (Tages 
3Ttüt)’n. 

Purpurmobn entkleidet leife 
Siel) im Tlbenbfonnenglüb’n. 

Reifee 5alter fdjlürfen bürftenb 
©er (Spane blaue pradfjt, 

(Trunken taumeln fie kopfüber 
3n ben Tlrm Der Sommernacbt. 

■£cnt>vid)-8cmcrt. 


üebenSwciöfieit- 

^iftetn ftedjeit, fafi fie ftetfjen! 

Sfritt barauf, fpring’ b’rüber fort. 
©eljt’3 nid)t, bot’ bir einen @fet — 
■ r * 0»t genug an jebem Ort I 

®. iw. 


Offen. 

greier: „§err ©otbmann, id) 
habe eS mir ausgerechnet — ich 
fann ohne g£) re Tochter mirffid) nirfjt 
leben 1" 

Seelenrätt)fet. 

Z>ie TRenfctjenfeele ift oolt ZPiöerfprucl) 
Unb roie belaftet mit geheimem 5lucf), 
TUeil fict) im bTCitleib felbft, bas fie 
beroegt, 

©ft unberoufjt bie — Sctjabenfreube 
regt. 

<S>. se. xo. 
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SDaö ©roftftabtfiui). .#=>*•■ 



„$u kleiner, wem gehört bentt biefc SBiefe f)ier?" — 
ber meinem SSoter gehört!" 


„2)al ift feine SBiefe — ba§ ift ein Souptaij, 



„’s ganj’ (Hnnsttial 
us unb ein", tjab’n 
£eut’ g’fagt, „gibt’s 
foan’ famobtern Säuern als mia ’n JTtitteregger 3’ II)eng, 
unb foa’ unguaters tDeibsbilb als roia fei’ IDeib 1" 

Httb recht bab’n f’ g’babt! (Er, a’ fioan’s DTannbl, is fein’ 
£ebtag a’ guata £app g’me’n, altmeil guat aufg’Iegt, beanftmillig 
unb nit gar 3’ g’fdjeibt, b’rum bat ’n aa’ Kil’s gern g’tjabt. 
2Iüs ber bäf’n £isl aber, feiner Säurin, t)ätt’ ma’ brei Käbter- 
innen brajeln fönna’ unb mapr’n alt’ brei ’n Eeift 3’ fcfylecfyt 
g’tue’n. Koa’ IDunber, ba§ fie 's Kommanbo g’fütjrt bat auf’n 
ffof, baß f’ ’n Säuern im SacF t;at g’babt gans uttb gar unb 
bafj~er nij (Suat’s berlebt bat mit itjr. 



3tmal, in ber Ebarroocben, raamt ber Sauer an’ alte 
©’roanbtruben aus, in ber pon fein’ Dabern tjer no’ allertjanb 
(S’raffet b’rin is g’me’n. Dabei fimrnt ealjm a’ ftoa’att’s Siiadjt 
in b’ £janb mit ’n Cit’t: „Das 
geheime Kabinettlein, ober 
Ifuubertfünfunbstoanjig Stürf 
ror DTenfdj unb Diel). JTtit 
fonberbarem ^Ieig gefammlet, 
aufgefetjet unb ror gut be= 
funben non Doctor ^auftus, 

Seibmebicus in Kegypten. <Se= 
brueft 3U Denebig." 

„Sc^au, fdjau!" fagt ber 
Sauer 3U eafpn fetber. „Don 
mein’ Dabern tjab’n b’ 

£eut’ ättmeit g’fagt, 
ba§ er meljr fann als 
Sirn fiab’n, unb fan’ 
ron weit unb broat 3U cabtn femnta’ Kranfbcit’rt a’bet’n laff’n, 
’s oerberte Diedj tjat er befpredj’n fonna’ unb förfjti Sadj’n 
metjra. ßiaQt getjt mir a’ £id>t auf, pon tuo ber Daba fei’ 
JDiffenfdjaft ber tjat g’babt! ffiuat is’ ’s ’ganga, fann mir aa’ 
nit fdjab’n, mann i’ no’ mas lern’!" 











De g’tfi 


>me Kunft. 
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i 2Ttenfd;en, mußt 


Unb nadja tjat fi’ ber lliitteregger nieberg’fitjt unb tjat jum 
ftubir’n ang’tfebt. 

3n ben Büadfel fan’ ridjti’ ntj als födjti Sadjen b'rein« 
g’ftanb’rt: Diab’s« unb Kug’Ifeg’n, allerlfanö Befdjmörunga, „(Ein 
gemiffer ^cuerfegen, fo atlejeit tjilft", „§u madjen, baff Dir 
Biemanb Dein Diel; mag Derberen'', „(Einen Dieb 311 bannen", 
unb fo meita. 

Das neuna’neutt3igfie Stücf aber bat a’ fo g’Iaut’t: 

„(Ein geringes Stücf, auff rneldje IDeiff (3 e tu alt ju gemimten 
über (Einen, fo Dir feinb ift." 

„So Du (gemalt millft Ijaben über eit 
Du ein püfdjlein paare t>on ilfme an Dir 
tragen; aber acfjte molfl, baff es auff ben 
(Ebarfarnftag abgefdjnitten fey. Derfelbig’ 

Illenfd; liat fein’ ITtadjt mehr über Dieb, Du 
aber tjaft alle Illadft über iljn unb fo Du 
ifjn citireft, muff er Dir fomtnen alle Stunb 
bey (Dag unb Badit. ilbue alfo: giinb ein 
gemeintes £id;tiein an, breymal (Etliches 
uott feinem paar baran ju perbrennen unb 
fpridi: 

„Bemicö, id; rufe Did; 3utn (Erften, 

3um-gmeyten unb 3utn Drittenmall" 

Klsbalb mirb Dein ^einb 3m: ©für 
herein tretten unb magft Du mit ibm tljun 
mie Du millft, fo lang bas £idjtlein brinnet. 

Siepe 3U, baff er roieber auff ber Dbür fey 
elfe bas £icptlein perlöf d; et — anfonften 
gemtnnt er ©emalt über Didf bis 3um 
nüdfften patjnfdjrey. Probatum est!" 

IDia ber Sauer 3tuoa Dag f pater auf Kbmontfirdf’n ’gattga 
is’, pat er im £eib’ltäfd>’l an’ Sdfüpp’l paar pon feiner Säu’riit 
g’pabt, bös pat er ihr 3eitli’ in ber jfruab a’g’fdfnitt’n, bermeil 
f’ no’ g’fdflaf’n pat. 

„pilft’s nit, fo fcpabt's nit", pat er ft' benft, „pat bas 
Büadjel mein’ Dabern g’polfen, felm mag's mir aa’ pelfn." 

§’ Kbrnont fimmt ber lliitteregger bei’m Salbierer porbei, 
ba gept g’rab’ bie £ab’ntbür’ auf unb ber ftiftifdje ^orftmart fteigt 
auffa. ’n Bauern gibt’s an’ Kiff — benn bös is ber oan3ige 
irtenfdf, mit bem er 
auf’n Dob perfeinb’t 
ts, pon fo 3<*gb« unb 
2X>iIbfdjab’ng’fcpicpt’n 
per. D’ ^orftleut’ 

Ifab’n 3an Sdjab’n ’it 
Spott nitfeipl’nlaff’n, 
fo baff unfa Bauer 
an’ paff unb Badj’n 
auf eatfm g’pabt pat, 
bafj er ’n auf ’n 
Kraut g’freff’n pätt’, 
mann’s ’ganga 'mär’. 

Kam is ber ^orfb 
matt meg, bleibt ber 
Bauer mia ang’na* 
gelt ftelf’n, nimmt b’ 

Bdf’n in b’ panb unb 
finnirt; bann Iacpt er 
auf oatnal unb is mit 
an Sffrurtg aa’ im 


Balbiererlab’n. — IDia er mieber aufjafimmt, is er fdjön halbiert 
unb pat im anber’n £eib’Itäfd;’I aa’ an Sdfüpp’l paar. 

Dann gept er in b’ Kuferftebung, benn Ifeunt is ja Cffar» 
fatnftag: ‘ 

So guat aufg’legt mia Ifeunt is ber Bauer fdjon lang nitntna 
g’me’n. 21’ paar Stutj’n IDein im Stiftsfeller unb a’ paar guate 
Befannte Ifab’n ’n fo lang aufg’lfalt’n, baff er erft uttta’ elfe 
ffoam auf ID eng fetnma is. 

Beim ober’n IDirtp is’s no’ liadjt. Kusnalftnsmeis Ifeunt unb 
meit er palt fo piel guat aufg’legt is, 3iadjt’s ’n lliitteregger 
no’ eint. Drin’ trifft er 'n podjegger, ’n alt’n Sdjtager unb 
no’ a’ paar Sadjbarn unb bleibt picf'n. 

Dauert nit lang, 3’mibert ’n lliitteregger 
©ana an: „Bo, Badfbar, bift Ieicpt ein« 
g’Iab’n g’me’n Ifeunt beim ©berferftner 3' 
Ilbmont?" 

„’s Seil nit", fagt ber Bauer mit an 
£acf;er b’rauf, „aber i’ lab’ mir pia3t halb 
antal ©an’ ein po’ bie ©reanfpeifer bie 

perfl., baff i’ amal 3’famma fitttm mit 

ben punbling 1" 

„ITtagft einlabna, mia f’ D’ millft", 
inoant ber podfegger b’rauf, „fimmt Dir ja 
foana." 

„Itluaff femma", fdjreit ber Bauer, bem 
ber IDein fdjon 3’ Kopf is g’ftieg’n, „mann 
i’ mein’ g’tfoame Kunft braudj’l" 

„Soo 1" fagt ber alte Sdjlager pamunbert, 
„ja, fannft benn Du aa’ mas pon ben Sadj’n 
bie Dei’ Daba fönna pat ?" 

„^reili’ fann i’sl" praplt fi’ ber lliitteregger, „unb bamit 
Du’s jtadfft, bafj i’s fann, mill i' ben gotfl, ben ölenbig’n, auf 
ber Stell' per3itir’rt. IDia a’ Bannerl ntuaff er bafteff’n por mir 
unb aft redjt fdjö’ bitt’n, bafj i’ ’n mieber auslaff’. IDirtpin, 
bring’ ma’ a’ g’meidjte Kirs’nl" 

gitternd pat b’ IDirtlfin bie g’meidfte Kir3’n ’bradjt, auf’n 
Kirdjtbum fdjlagt’s g’rab’ smölfe, bie Bauern rucf’n enger 
3’famm’ unb fdjau’n mit Beugierb’ unb ©raufen ’n lliitteregger 
3ua. — Der piift bie Kirs’n auf’n Difdj, 3ünb’t f’ an unb fagt 
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De g’boame Ki 


ift. 


recht ernft urtb feierli’: „Dag tna’ fiagt foarta a’ tüort reb’t!" 
— Dann g’Iangt er in’s Seib'Itafd;’!, jupft 'was aufa, cerbrennt’s 
in ber Khg’nftamm’ unb ruaft habet mit fdjauerliga Stimm’: 
„ZTemico, idj rufe Dicit jutn (Erftenmal!" 

Dann Ioft er an (Ziept!, gan3 mia an alter gaubara, babei 
is’s fo ftab unb enterifdj in ber Stub’n als mia in öana Cobten« 
gruft unb b’ lüirtpin bat b’ £janb im lüeidjbrumtteff’l. Dann 
ruaft er jutn gmeitenmal. Unb mia er enbii’ mit langfam 


ealöfcbaba Stimm’ „§um Drittenmall" g’fagt bat, brab’n ft’ alle 
Uug’n ber Stub’ntbiir 3ua. 

2ln (Ziept! rübrt fi’ nij. 2luf oamal aber reift mer b’rauft 
an ber ßaustbiir’, baf 2lt(e b’erfcprocf’n 3’fammfapr’n. D’ Iüirtbin 
gebt mit fepnappabi Knia aufmacb’n unb glei’ b’rauf pört ma’ im 
üorbaus a’ feparfe lüeiberleutftimm’ frag’n: „3s mei’ Utann nit 
ba, ber £f aberlump?" 

„Ejeiliger Jlntonil" fcpreit ber Utitteregger, unb fpringt fas« 



bload; cor lauter Sdjrecf’n auf com Seff’l, „plagt ban i’ bie 
g’feibtt’n Ifaar b’ermifdjt!" 

Dabei is bie Ki^’n untg’fall’n unb ausg’Iöfdjt unb in ber 


Stub’ntbür ftebt b’ ITtittereggerin mit £atern unb Stecfn.- 

— Unb bann is’s afrat n’ 23fiacp’I nacpganga, benn: „Sie 
gemann (Semalt über ibn bis 3Utn näcpften Sapnfdjrey!" 

®eorg tjuttegger. 



8 crftrcut. 

Dtidjter: . Sltfo bespalb griffen (Sie 

junt SJteffer, meit Qpnen ber Qeitge feinen 
Seiler mit ^iibnerfuppe iit’S ©efidjt ge* 
fdfleitbert patte ? — — — Sffcit (Sie nidjt 
gerne §üf)nerfuppe?" 


®nt tucbcr — ober. 

fjauSbe«: „• • ■ 0, mit ben Raufern 
bat man fobiel Unannebmlicbfeiten unb 
SSerbruf 1 . . . Qcp ratbe $b ne,t > ®err 

©djnipperl, taufen ©ie ficb nur nie ein 
£>an§ — ober taufen ©’ mir mein’S abl" 


Beitgcmäf. 

51 uä ben Statuten eines 3Iutomot>iIcIu6S. 

(£§ tcerben nur folcpe SDtitglieber auf« 
genommen, tceldje ntinbeftenS bunbert 
SOtart ©träfe teegen 31t fd)n eilen ffaprenS 
bejaplt baben. 










Voll Thymian steht die Halde, 

Des Kalken Lustschrei trutzig gellt 
Ueber dem dunklen Walde. 

Vom Ilirtenfeuer zieht der Rauch, 

Es duften süss die Tannen, 

Weich strählt der warme Sommerhauch 
Des Kornes gold’ne Grannen. 

Und rings ein süsses Schläfrigsein, 

Ein seliges Verstummen; 

Die Luft voll heissem Sonnenschein, 
Kleeduft und Bienensuminen, 

Frau Sorge wartet draussen wo — 

Ei — mag sie meinetwegen. 

Ich hab’ derweilen kinderfroh 
Im blühenden Klee gelegen. 


Ein Falter hielt ein Weilchen Rast 
Berauscht vom Honigsaugen — 
Die Fltiglein voller Sonnenglast, 
Lichtblau — wie deine Augen. 


Nun will er gar auf meinen Mund 
Die Flatterflügel senken — — 
Ob mich vielleicht zu dieser Stund’ 
Still suchte dein Gedenken ? 
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*■•:=#• $tt bet 9)laftüte^ = 9lit§ften«ug. -©=:•*• 


„Sagen ©te mir, finb Sie ber Smprefario bon bie§ btde ©djroein?" 





























44 9t «iB. 

58aroit: „§eute muß id) auf’s ©ericfjt, weit ein be* 
tnmtener ©titbent auf ber Strafe ein SJtabdjeit gefußt ßat!" 

gräitleiit: „9(cß, gewiß als . . ©adjoerftänbiger?" 

Scfdjeibcn. 

@ie: „§ier Witt. id) ®ir ewige Siebe itnb 5£reue 
fcßwören!" — (Sr: „Seißt ®u, (Slfe, baS Jault icß iticßt öer= 
langen bei ber unfidjeren Qüfuitft, ber icß eittgegeitgeße .... 
©djwöre 'mal Borläufig auf brei Qaßre!" 


poefie unö XDiffenfcßaft. 
Ciebft öu ben 3J)ein im krtjftalknen 53ecßer, 
preift öict) als freien unb frößlicßen 3 cc ber 
jreubig ber toidjtcr 3 U jeglicijer Jrift; 

3 a, felbft bie ©öfter, fie ßaben bictj gerne! 
XWd) für bie Jüiffenfdjaft, für bie moberne, 
»leibft bu ein — djro'nifcljer "Jttkoljotift! 


OSv ©crcttct. yso 
„ . . SBie, aitdj ben SCßein ßat ber (SeridjtSBottjießer 
geßfänbet?" — „3a, aber ben ganzen SBorratß ßat ^|| 
bodj nidjt gefriegt — Bier glafdjeit ßabe idj 



nod) rajcß auSgetrunfen!" 



' 5 $funftmaler§=@attin: „9f6er §ri|, ftreicß’ bodj' bie Sutter nidjt fo bitf auf ’§ 
33rbb — ba§ ift bodj feine Seinwanb!" 


©piu-faut. 


91 cuc »tuSlegung. 

?(: „Sagen Sie ’mat, §err 
®oftor, was uerfteßt man eigene 
lid) unter ©eridjtsferien?“ 
Cand. j ur.: „9htu — bie 
©dßottjeit für bie ©cßitlbner!'' 

Splitter. 

j§fin Icid)ter Sinn ift wie eilt 
Sad), 

ifcfer luftig über (Steine fpringt; 
Seidjtfinn ein ©ommertag, ber 
— adj — 

Sfllandjntal nod) 2lbeitbs Soffen 
l bringt. 

plagen, jammern unb Betragen 
3eber faitn. 

©cßtocigenb tragen, Wieber Wagen 
Sientt beut SKamt. «. m.-M. 

©cßr ln n ß rf dj ci it Iirfj. 

Stimme aus bem $ub* 
tiJum: „@ie, Sßre Silben ftitb 
aber jaßnt, bie fßnneit bod) ttn* 
ntöglidj ed)t feinl" 

Subenbefißer: ,,©o - ba 
fommen ©ie 'mal morgen in ber 
grüß, Wenn bie Sferts einen 
Sorfcßuß ß ab eit woit’n!" 










aScrliefi*. 

@rftc§ gräulein: „3[t ein Srief für „''JJtaiglöcfcben" 
ba?" 

Beamter: ,,^a — foftet aber ätoanjig Pfennig ©traf« 
borto!" 

@rfte§ gräitlein: „®ie begaffte idj nic^t!" 


Ungi 

3eb f erblicket niete Z>amen 
3» bteformkoftümen man, 
t)ie oom bTtieber fie befreien, 
t>as als fdjäölict) abgetan. 
Cofe mallen roeictje Jalten 
Ueber 5ormen fcfjlank unb 3ar 
Unb bie 'Jlnmutlj mit ber bUob 
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Sid) 3um fcfjönften 33unbe paart. 
"21 ber unter jenen freien 
5alten rodljrt bas alte 'Jod): 
X>as Oteformroeib — kaum 3U 
glauben — 

t 3 m bteformkleib — fdjnürt 
ei f i cfj b 0 cfj!!! 



PosHagerndeBriefe. 


X. ttt. 

©in §offnung§ftraI)l. 

SKutter (jur Sodjter, bie einen «ßrofeffor junt SSereljrer 
tjat): „9tun, bat er ftdf) benn noch nicf)t erftärt?" 

SCocbter: „Jtein ... er ift mit feinem Verträge immer noct) 
bei ben @anä*SBitben, bie befanntlicb bie ©b e bt unfer’m ©imte 
nidjt fennen, aber, bas nädt)fte SOtal! $a rebet er über e u r 0 p ä» 
i f dt> e ©itten unb ©ebräuebe!" 


$er fjartttätfige SBereljter. 




3)oeile§ gfräulein: „®ann merbc 3tdj ibn nehmen!" 


„§a! Sffiaä febe icf)! §ier liegt ja ber Jpitt meiner angebeteten 
Stitua unb hier ba§ SBouqitet! $a fann fie nuntöglid) meit fein! . . 
©ie trautet mir immer au^umeicben, unb nur burd) Sift fann 

'<b - 


































3ur Srauenberoegung. 

©mon 3 ipation ber 5 rau? 

Sie täufdjt bod) keinen Äenner: 

X>ie Vorkämpfer — nimmt man’s genau — 

Sink bod) nur roieber — lltönner! 

©. <e. tc. 


46 ®er Ijartnädige Seref)rer. 


2>er Sergprotj. 

„Qa bie erften paar 3KaI, alg id) abgeftllrgt bin, fo 10 bis 
20 SJleter, ba £jab’ id) fd)on gebaut, eg geljt an’g Seben, aber je|t 
ftürje icf) 200 big 300 Sieter herunter, offne bafj id) mir etloag 
babei benfe." _ 


SB eb ettf lid) c ©alattterie. 

(3^\ag ganje ffeine ©täbtdjen loar auf ben Seinen. ®enn bie 
(^3 fjübfdje S£odjter beg Sürgermeifterg feierte if)re §od)äeit mit 
einem ber angefepenften Sürgerföfjne mtb gfeid)jeitig mar ein 
SataiHon fdjmuder frieger pr StanöBerraft eingerüdt. ®er $err 
Stajor mit feinen Dfficieren hatte ber freunbfidjen ©inlabttng pm 
. l pod)äeitgmat)(e miUig golge gefeiftet mtb and) bie SDtnfil, bie feine 
®ruppenabtf)eilung mitführte, pm gefte fommanbirt, fo baß fröfjlic^e 
SBeifett burd) ben ©alt beim „golbenen Sömen" fdjmetterteu, in 
bem man Bergnügt unb im rafd) gefunbenen ©iuBemefjmen mit ber 
munteren Siirgerfdjaft tafelte. ®ie SSeittlamte ftieg, SCoafte, Sieben 
mttrben gehalten. ®ie jüngeren Seute befonberg tarnen in eine 
ftetg gehobenere ©timmung. 

„©eben ©ie Steift, Samerab," murmelte jjauptmatm ®reffberg 
feinem Stadjbarn Oberleutnant bon ©djnurrljeim p, „mtfer jiingfter 
Seutnant, ber poetifdje Ueberfdjmang, mätjt etmag gan^ Sefonbereg 
mit fich herum — id) beobachte it)n fcßon längere fjeit, mie er Bor 
ficf) hinftubirt, bann ^aftig trinft, obmof)t er nicßtg Bertragen tarnt ; 
feljen ©ie nur, mie er jeßt mieber bie gute Sürgermeifterin mit 
Bertiebten Süden anfiimmelt: paffen ©ie auf, ber ffeine ^fjantaft 
hat irgenb ein bid^terifc£)e® Sittentat auf bie biebere runblidje 
Sier^igerin Bor!" 

Itnb richtig, taum hatte ber .fjauptmamt geenbet, ba erhob firf) 
mit glühenbem Stopf ber junge hübfdje Seutnant Bon ©dptadjting, 
Hopfte an’g ©tag unb begann unter allgemeiner ©title erft 
fdjmärmerifd), bann immer mehr ficf) in bie ipipe hineinrebenb unb 
fcßreienb: „Sereßrtefte Sfnmefenbel ©eftatten ©ie aud) mir einige 
feftlidje SBortel SBir haben bag Srautpaar gefeiert — mir haben 
unfer’m gnäbigften Sanbegherrn ein §ocf) gebracht — mir haben 
biefe fdföne ©tabt mtb ihr Oberhaupt feben laffen — mir haben 
unfer’m hod)0eref)rten §errn SJiajor unb unfer’m Regiment ein ©lag 
gemeiljt. SBem gilt ber nädjfte ©prttch? SSettt — frage ich — 
gilt er? SSem gilt er mit mehr Sftedjt afg ber Stutter ber Sraut, 
ber Stutter biefer ©tabt, ber bräBett Sürgermeifterin — biefer 
eblen grau! 3f)r folt mein minnigeg .öod) gelten unb gehulbigt 
folf gljr Serben nadj altem Sitterbraud), ittbem mir, meine 
^errett, ihr 5£Bof)t triitfen mtb — menn ©ie geftatten — id) perft, 
mit beftem SHjeinmein aug ber Bietebien Same zartem 

«Schuh!" 

Stodj ehe fiih gentanb Born ©tarnten erfjolt hatte-, mar er Bor 
ber faffungglofeu guten grau auf ein Sfttie gefunfett, hatte mit ein 
paar ©riffelt bag Sanb gelöft unb brachte nun ben nigclttagelttenen 
.fSoih^eitgfchuh ber Sürgermeifterin an’g SEagegticbt — 


— mich ÜF nähern! . . ©ut, baß ich meinen ißidel mit habe, heute 
muß id, fie fpredjen!!!" - - 


„Sta — ©ott fei ®anf, jept ift er mieber toeg, ba fann id) 
tnid) mieber ruhig auf mein 5ß(äpd)en nieberlaffen! . . Stber mo 
fommt benn ba plößtidj ber Slaulmurfljaufen her?!" — 


„Unt $imntelgmitten, mag ift benn bag?!!" - — „Gcrfchreden 
Sie nur nicht, hod)üerel)rteg gräitlcitt! 3 dj bin eg, um kirnen 
auf biefem ungemöl)nlid)en SBege meine heiße Siebe 31t 
gsftejjenü!" 














ein gormat, baS allgemein mit fcßmeröerßattenem Sdßmunaetn begrüßt mürbe. Verblüfft faß. ber Slermfte ben SJtißerfotg feiner 
Steuermedung eines alten SftitterbrandjS. 


®lücf ließe (Sutbetfung. 

@r: „Jgeute ßab’ idß ®ir maS 
StngeneßmeS mitjutßeitenl" 

Sie: „gft Seine Stobette 
enbticß acceßtirt morben?" 

(Sr: „Stein, aber icß ßabe 
eine neue Qeitfdßrift entbeett, ber 
icß fie ttoeß nießt eingefenbet 
ßabe 1" _ 


<^l S a c i t. 

©e kommt bie 3 cit für 'SCUe — 
t(Ue, 

X>en ^leinften, ber fiel) Ijier ge¬ 
mußt, 

2»o er, roenn er mit fuß alleine, 

T>en großen Cebens-Scßlußftricß 
3iefjt. 

3Kit roieoiel 22)ünfcßen, (Träumen, 
Plänen 

3°g er ließt aus . . . Unb roas 
erßob 

®r feßließließ? 2(cß, ein reinig 
Stücklein! 

®r fegnet’s, feuf3t unb fagt : 

„©ottlob!“ 
21. tooßlmutß. 


ritten brei Üieiter junt $ljore tj in au 8." 



2lßnungS»olI. 

£>ausmirtßin: „Sie, 
biefen SIbenb motten (Sie jum 
Kommers? SJtorgen in alter 
grüße gießen mir ja auSl" 

@ t u b i o f u s: „Scßabet 
nicßtS; ba ßaefen Sie rnieß nur 
gteieß, menn icß naeß §aufe 
tomme, in ben SJtöbelmagen!" 


©itßereS Stennjeiißen. 

2t: „fabelt Sie benn nießt 
bemerft, baß Sie einen frentbeit 
Stocf itaßmeit, ftatt ben gßren?" 

23: „Stein, ©eßaßt ßat er 
mir, ©etb mar audß feines 
baritt, ba ßiett idß ißn für 
meinen Siocf!" 

Ser ißolßß. 

1. 33 a cf f i f cfj: „®u, icß ßab’ 
feit einigen Sagen fo Scßtnerjen 
in ber Stafe. gcß glaube, icß 
ßabe einen Dtßrnß b’rinl" 

2. SSacffifcß: „Kine Police 
miHft ®u fagen!" 










SSerantroortlidjer SRebacteur: Stfjticibcr in SRiindjen. — SJerlag üort SBraun & ©dfneiber in SJtündjen. — Qit Defterreidj«Ungarn für 

bie Verausgabe unb Siebaction beranttoortlicfj: DSfar Seiner in SSienl. — s JJiüt)ltl)aier ! S 33u fy* unb ftunftbruderei St. 06. in SJtüncfjen. 
ätfirju bas Het&Iaä. 
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6 Mt 70, per KreuäSani) 7 A 50 4, einürine 
Kummer 30 4; - für Defterreitp.Ungarn 8 K„ 
per SreujSani) 8 K. 50 h., einäelnc Kummer 36 h.; 119. Sb. 
- für bie anberen Sauber beS SBeltpop« 


(«He Siebte für fümmtlitfie Strtilel unb SHuftrationen »orbeüatten.) 



„Senfen Sie jtdj, gnäbiger §err, fjeitt’ 9fad)t träumt’ mir, Sie ptten mir ein 
3et)umnrfftücf gefdjentt!" 

,,©cpn gut, bn§ fannft Sit Begatten!" 


X>U Dlacfjbarn. 
jfn Käfigen als 3tacl)barn f)ouf ten 
Sin Sctjakal unb ein Ceoparb. 

Sie knirfdjten bie 3äl)ne, roenn einer 
Des anberen anficfjtig roarb. 

Sie fprangen gegen einanber — 
OTelcfj’ brüllen unb Äreifcljen roar 
bas! 

Sie ftiegen empor an ben ©ittern, 
Unb fauchten fiel) an ooUer 5afj! 

Sie fcljCugen mit kralligen iEa^en 
Die eiferne Scfjeibemanb, 

Die Tlugen funkelten giftig 
Unb ©ifcf)t oor bem 317aule ftanb. 

Sie fletfcfjten bie gierige 3unge 
btacl) bes Jeinbes Dlute fo roll)- 
UoU ^ugrimm raften fie täglid) 

Don frül) bis 3 um Tlbenbrotl). — 

btur ijeute - ba kauern fie ängftlicl) 
Sin 3eber in fernfter Sek’, 

Sie muftern fiel) fcljeu mit ben klugen, 
Sie bucken fiel) nieber ootl Schreck. 

Sie preffen fiel) bang an bie TDänbe, 
Sin jagenber, 3 itternber Sauf’ —: 
’s ftanb 3 roifcf)en ben mutigen Serien 
Die Uerbinbungstf)är tjeute auf. 

_ ». Ruiniert. 

Unaitgcncffm. 

„9td) ©ott, nie ijt ©elb im 
Ipaitg, tueil mein SÄann in ber 
3erftreutf)eit 9ltfe§, ttm3 er fanft, 
fofort be-faffft!" 





















iJcidjt nbflcl)olfc«. ge 


„(Sie galten um bie ,§anb meiner Sodjter an? Sie weiß ja nocf) gar nidjt, mag Siebe ift!" 
„•Spabeu Sie benn fein Sonöcrjationglejifott?" 










Noblesse oblige. *<32 f=^ 


^itte bumme fyrage orientrct J|u ber S e b e n St o m ö b i e, 
uns (djneller über ben ©eifteS» | ber rutcfjfelooüett, 

Ijorijont eitie§ 3Jienfd)en, als (Strebt ein Qeber meiftenS and) 
jetnt gefdjeibte Sieben. | nad) — Xitelrotlenl 

. ■; u~. »v- ; a. ®. 


,„<§te^en Sie boc^ ni<$t fo geiftloS bn, Sodann, toie* f ie büterften ©nttäufdjuugen bringen uns ntandje er. 

fo ’m ausgetruniene ©ectflafdje!" füllten SBünfdie. _ 3inu8 - 


2>rnftifcl)er JBcrglcicfj. 


tpar itid)ts gibt eS, WaS ber Summljeit 
Qbnponirt — mit ftumpfent Sinn 
Stimmt fte felbft baS gröfjte SBunber, 

Dijne fid) ju nmnbertt, £)in. 

®. «. tu. 


Srudfetjler. 

(Sluttonce.) Jgotel „Union“, biffige Uebentad)tuiig. 









£ W e i © v ii $ e. ••§=;-* • 



@ c f d) ä ft 8 r ii eff i(p t e n. 

„©Sie tommt’g beim, bafj ber Sep.pl 
gar niept über bie Slutfer fepimpft?" 

„®er ift feplau, ber rnaept ’g Befte 
©efepäft bnrrf) bie Seut’. (Sr fabricirt 
SKarterfn!" 


<2>er alte Etjurm. 

Umroittert non bes ältere Sauet), 

Stept unfer £purm fepon manep’ ^aprpunbert, 
X>ocp btiemanb fcpäpt’ ipn - roie’s ja »rauep! - 
®rft feit ein Jrember ipn berounbert, 

©efaUt er unfer’n »ärgern auep! 

_ ©. je. tc. 


®i.t Dptimift. 

„Sagen Sie mir, ift benn ber äJialer 
©tunfepel auep gut?" 

„D, prima! 8<P pabe ipn blop groei» 
mal pfänben laffen unb pabe mein Selb I" 


: ttttgenfigfam. : 


(piitt ©auer !ommt mit feinem ©Seibe gum erftenmat in bie 
Stabt. Sie gepeit in’g STpeater, mofelbft ein ®rauerfpiet gegeben 
mirb. ®ag Stüd ift ein fo tragifcp traurigeg, bafj ©eibe aitg bent 
©Seinen nidpt peraugfommett. ®ie ©äuerin, alg bie meiepere (Spe* 


paffte, föfjt auep itacf) bem ®peater noep ipreit ®präneit freien 
Sauf, big fiep enbfiep iröftenb ber ©auer gu ipr menbet mit beit 
©Sorten: „Sitte, mifep' ®iep ab unb fei ftitf, b’ Seut’ faepen ®icp 
ja aug!" — „C mein’, feufgt bie Sitte, „ba fott ma’ nit 



















§au§frau (teije ju tfjran ©atten): „$u, 9Jiori|, fag’ bent ©latoierfpieler, er fott ettoag recijt SuftigeS 
fpielen, inä^renb bie §i|'d)e feröirt werben . . . ]ie rtedjen fdjon!" 


roeina, wann bie ®’}c£)i(f)i’ fo öiel foft’, unb ma' bocf) tiij attber’3 ficf)t, ate tuia f brei umbringeul" 


-..£= 3 . 2U)leitfnug. 













s>as^_, 9Jiobern. s 


„Ibolf, Sitte, entfcfjulbige mid), idj mufs je|t fort, bin nümlidj jutn äßittageffen eingelaben!" — 
„6i, tüo benn?" — „33ei meiner grau!" _ 


9tad) bunbert gal)rcu. 

grember (in eine grofie (Stabt fommenb): „38a§ ift benn 
bas ? §ier auf biefem ißoftameut, auf bem idj früher baS ©entntal 
Bon ©(filier unb ©oetlje fanb, fte£)en je^t Seemann unb SJtetjer, 
unb anftatt be§ S3eett)obeitben!mats finbe ich bie Statue eines ge« 
buffen StmabeuS <SdjuI|e?" — ®int)eimifd)er: „ga, bas finb 
bie großen ffiritifer, bie uns Beraiefen haben, bafi atte unfere 
üermeinttictien litterarifcfjen unb mufifaüfdfen ©röfsen gar nid)t§ 
lueSb finb I" _ 


Beitgcmäfe. 

SKann: „gm tttebentjaufe totrb beute eine filberne §od)jeit 
gefeiert!" — grau: „Std), wie altmobifd)!" 

®eutfrher ©hart. 

„Sie lernen englifd)? SSotten Sie nad) ©nglanb reifen?" 

„D nein — nur iu Seutjdjfaitb (JettniS fpielett!" 


















55 



Es duffen viele tausend "Blüthen. 

Es herrscht ein ewiger Frühling hier 
lind an dem blumigen Ufer wandeln 
Still, Jiand in J-fand, gleich Seligen wir. 


Wir streuen 'Blüfhen auf das Wasser, 
"Die Welle fragt sie spiegelnd weif. 
Mir ist, als ob ich Iaefhe schlürfte, 
"Der Sorg’ und fiofh Vergessenheit. 


Q uält mich die Welf mit Sorg’ und J^oth, 
"Dann träum’ ich mir ein stilles 'Reich: 
Srün ist das Band. "Die Wasser rauschen 
Und gleiten hin zum dunklen Teich. 


Aleji. Rothaug. 







•—:=#* SBeruiißlürftcr SWitfifituterriet. ••§=;. 
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bocf ausjtetje unb mit ©emißheit anjunetjmen fei, 
baff er aud; t;eute fidjtbar merbe. 

Hicbts mittfommener, als eine foldje Hadjridjt. 

3d; nerabrebe mid; mit ihm bis Pier llbr. 

IDie er mir mittbeiEt, ift ber 2Deg ein febt fteiniger, 
aber ju reiten ginge es ganj gut, unb fömte man 
mit bem pferb nahe3U bis hin gelangen. 

IDieber nichts millfommenet als biefe Had;= 
ridjt, benn man ift fo faul, menn man längere 
geit in ber Stabt gelebt tjat. 

Halbem td; pon meinem ^reunbe für rierjeljn 
Eage eingeldben mar, fo batte id; mir jur ©r= 
leidjterung ber Hehbürfdje meinen getreuen, feit 
Dielen 3 a hren non mir betrübten Daffinger „pußl" 
in bas Herder fomtnen laffen, um ibn bei ben 
Bürfdjgängen 3um Kufftieg 3U benütjen. „put,!" 
ift ein pferb, auf bem id; nidjt nur mit meinem 
gan3en Körper faß, fonbern an bem id; aud; 
mit meiner gan3ett Seele tjirtg. <2r mar mir auf 
meinen 3acjben ein treuer ©efäbrte gemefen unb 
batte mid; mandjen Kilometer über ben Itleeres* 
fpiegel emporgetragen, manchen Scfjroeißtropfen 
mir erfpart. Ueberbieß ein fo nettes, liebes Ebier, 
bas nur Sciftung unb feine Unart fannte. «Er 
mar nicht bobenfdjeu, er mar nidjt biffig, Don 
Sd;Iagen feine Hebe, eifrig im ©eben, eifrig 
im Steigen, mit einem Wort, bas Htufter eines 
©ebirgstragthieres. Wenn mir 3 ema nb taufenb 
©ulben auf ben Eifd; gelegt hätte, um ihn 
mir ab3ufaufen, id; mürbe, troßbem er mich 
felbft nur breihunbert gefoftet, mid; nid;t non ihm 
getrennt haben. 

Diefes braue Ebier beftetge id; benn am 
25. 3 u K bes 3 a hres 1902 Sd;lag cier Ubr Had;= 
mittags, um auf ben befagten „fieberen Bocf" 3U 


-jrSId; mar einmal bei einem meiner ^reunbe 3U „3agbgafte". Das Hecier 

ift ein fehr gutes 3U nennen, mas bas Dorhanbenfein pon fjoef;--, Heb= 
unb Huermilö anbelangt; mas aber bie 3ägerei betrifft, fo muf; id; geftehen, 
bab’ id; in meinem Sehen nirgenbs mehr an Erottelbaftigfeit fon3entrirt 
gefeben, als ba. Dom ©berförfter angefangen, bis 3um leßten 3agbgebilfen, 
unb es ftnb bereu mehrere Dorbanben, ift nidjt ein einiges intelligentes 
3nbioibuum 3U ftnben. 

IDenn ber ©berförfter einem 3. 33. mittheilt, baff 3U biefem ober jenem 
punft gan3 gut per 21d;fe 3U gelangen märe, fo fann man fidjer fein, baß 3U 
biefer Stelle faunt ein Htaulthier flimtnenb emporfommt; unb umgefehrt, 
menn er fagt: „bjeute fönnen Sie nur reiten!" fo über3eugt man fid; banad;, 
baß man naßesu ben gan3en ID eg fehr gut batte fahren fönnen. So ber 
©berförfter. 

Der Dörfler ift aud; fein großes Kird;enlid)t unb bemeift bies baupb 
fädjlid; baburd;, baff er bei bem Hrrangement non 3 a gben immer bie größten 
Konfufionen macht. 

lüas aber bie 3ntelligen3 ber 3äger unb 3agbgehilfen anbelangt, fo 
fpottet ber UTangel an foldjer mobl jeber Befdjreibung. 

Hur ein fleines Beifpiel 3ur 3ßnftration ihrer Dummheit: 

3»agbgebilfe öitfebenbofet melbet, baß auf einem IDiefertf(ccfd;ert ober* 
halb ber UIel3erbube allabenblid; um fedjs Ubr, faft pünftlid; ein guter Sed)fer= 


Knbertbalb Stunben batte mich „pußl" fdjort, 
hinter fjirfdjenbofer fdjreitenb, auf feinem runben 
j Hücfen getragen unb alle ©lieber maren mir bereits 
fteif gemorben. Da gelangen mir 3U einer Brücfe, 
31t einer Brücfe, mie ße im fjodjgebirge nur 3U 
j häufig porfontmen, lebiglid; aus aneinanbergelegten 
fdjmadjen Bauntftämmen beftehenb, bie 3ubetn bereits 
total permorfd;t maren. Die Brücfe madjte mir 
| einen hödjft unftefjeren ©inbruef. 

„Sie, £jirfd;enbofer, biefe Brücfe fdjeint nidjt 
1 geheuer 3U fein! Da merbe id; lieber abfteigen. 
Die fönnte mir am ©nbe ber pußl burdjtreten unb 
ftcb ben ^uß brechen!" 

,,©t, beileib’, es merb fdjo’ geb’n!" fagt £jirfd;em 
bofer unb unterfudjt burd; Stampfen mit ben 
^üßen bie Brücfe auf ihre ^eftigfeit. „Ha, gar 
fidjer is f freili’ net", meint er hierauf unb fteigert 
meinen gmeifel unb meine Befürchtung. 

„Hb, ba merb' id; bod; lieber abfteigen!" 

Darauf er: 

„Ha, na, i’ ntoan, es gebt fdjo’, es merb fdjo’ 
geb’n! ^abrt eh’a’ aubers ^ubrmerf aa’ b’rüber!" 

„3a, aber menn fid; ber pußl ben ^uß bridjt?!" 
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fataler 3«ftnub. 




3« änflftlid,. 

greuitbitt: „Sltfo, Berljeirathet Bift ®u; tote ift bag 
gefommeit?" — ffiödjiit: „28ie bag fo Fommt: idj IfaBe 
fünftaufenb SDiar! in bei - Sotterie gewonnen, unb ein 
halbe? fjaljr barauf t»atte irf) auc£) einen ITfamt 1" — 
greitnbiu (6ebenflid)): „®u, Wenn fie ®ir ben nur 
nidjt Wieber abneijmen . . ba§ Spielen in frentben Sotterien 
ift berBoten I" _ 


„Ha, jo, bes waar’ freili’ g’faitjlt! Jlbcr i’ benf’, es 
worb bo’ geh’nll" 

„JDiffen Sie, wenn aud; jeßt nichts gq'dnetit, fo Fann 
bann was gefd?ehcn, wenn bas pferb juriicfgefüprt wirb. 

Denn hinunter reit’ id; ja niept; id; fdjicf’ bas pferb 
gleich tjeim!" 

Jlber girfdjenhofer lieg niebt ab oon feinem gureben. 

Die Sonne brennt I?eig hernieber; fummenb umtallen 
mid; tägige 2TtücFenfd;wärme; Fein Statt regt fid;, bie 
Säume wie fdjlafertb, tot; bleierne Schwüle in ber £uft— 
id; fdjwanFte. Sie £iebe ßu meinem „pußl" war jwar fetjr 
grog, aber meine Faulheit nod; größer. Sie fiegte enblid;. 

3d/. baepte mir: Sielteicpt hilft mein guter Stern unb lägt 
mid? fammt bem „pußl" mit geiler gaut auf ber briiberen 
Seite anFommen. Denn, fteig’ idj jegt ab, fo I;ab’ idj bann 
rietleidjt nod? — bie DerlajjlicpFeit bes perfonats in Se3ug 
auf KusFünfte war mir ja fattfam beFannt unb id; »es= 
jieptete auf weitere ©rientirung — bann habe id; alfo, 
fagte id? mir, oielteidjt nod; weiß (Sott wie lange ju gehen, 
was bei ber t;errfd;enben giße ein göcgft jweifelgafter Sport 
geworben wäre. 

JTtit bem (Befühle wirFIicper SeFIemmung unb unter 
Jlnrufung bes Scfmßengels, entfcbliefje id; mid? alfo, ben 
gefährlichen Hitt 3U tt;un. gd? wunbere mid; heute noch 
über meinen tttutt;: garras, ber Fiigne Springer, war ein 
Sd;uft gegen mid;. 

(Ein Ießtes gögern, unb — — oerbaftenen Ktbems 
laß’ id; „pußl" bie 3el;n Sd?ritte. über bie SrücFe machen. 

JTtit einem Seuf3er ber (Erleichterung athme id? brüben auf! 

Die Debatte mit girfdjenhofer, ob man’s risFiren folt, ob nid?t, 
hatte, ohne auf3ufd?neiben, gewiß 3ehn ITtinuten gewährt. Kaum 
aber war id; mit „pußl" glücftid; auf ber anberen Seite ber SrücFe 


„qd) Ijöre, hei Seiner geft’rigeu ©ebuvtStngsfeicr (jaft Su 
Sid) mit Seiner (Soufine Bericht?" — ,,9ld) ja — fie Behauptet 
e§ wenigftens!" _ 

©cbanFcn au? Bern Stgicrreicge. 

ff cf; geige gortuna, grünste fröglicg ba§ SdjWeiu. 

©ept botf), Wie id) ber SBiffenfdjaft laufche, fagte ber 
©fei, meine Ohren finbet ihr in allen S3üd)ern. 


ffd) unb ber fiöwe entftammen berfelben ®pnaftie, 
miaute Fläglid) bie Äaße. 


©i, ei, griufte fröhlich ber Stffe, alg er Betruufen 
torfelnb Bor einen Spiegel su ftetjen gefommett; ei, feht 
hoch, id) habe einen — äßenfd)en! 


gm, h n B faste wiehernb ber ©fei, at? er fein graues 
gell Befah, id) Bin bie Theorie, feht nur bie Stlajfifer ttad). 


gelanbet, ba wenbet fid; girfdjenhofer um unb fagt: „So, i’ bitt’, (Euer 
(Snab’n, ba waar’s jeßt 3un 21’fteig’n!" 

Kann fid; ber geneigte £efer bie Sdnmpfmorte oorftellen, bie 
nun auf girfdjenhofer nieberpraffeiten? 

Hein! 1! 

; : 


—*t@ Dorjug. ®*~- 
TDas h°t ber .Üluge oor bem trporen 
Kls TDicfjtigftes woraus? 

Dummheiten machen fie beibe, 

®r aber lernt baraus. 
















Sreue Siebe. 

„Seit!’ Ser, Sfaron, $apa !jat gemacht SBattfc« 
vott! SBerft Se mer jejät aitdj ttort) neunten?" — 
„^efet erft redjtl" 

„Sie faitt ttttb ebel!" 

„Seinen ißapa, ben fennt nter!" 


Qi Stärke. ISD 
Sro^ig 311 beharren 
JDeilj mond)’ fcttroadjer bttann. 
5 reunMid) nad) 3 ugeben 
3eigt oft Stärke an. 


©etnütljlid). 59 

ö e r r (int Steifer ju betn neuen Sietter): „£$n 
biefctn Sorbe finb treuere, tttebiginifrfje Seine, 
$of)aitn; ma» itf) batnit fngen toiit, fönitett @ie 
fiel) benfen!" — Siener: „(Selbftbcrftctnblicf), bie 
trinfen wir nur, wenn wir franf finb!" 


ttfdjritt. 



Satter: „3a ja, i’ bin recf)t j’frieben! §euer fann i’ mir frfjon jwei Siilj’, brei (Seiten tmb ein paar 
Scfjtgcin halten ttnb ’§ nödjft’ 3nf)r tf>u' i’ Sommer fr ifdjler attcf) noct) i)er!" 










„Sarafi, ben Soifeleä ^ab’ idj Ijeut’ orbentlid) H ° ri "“ <**, 
angefdjmiert!" — „Sßofo?" — „(Sefagt {)ab’ idj ibnt, baff idj $idj 
geljeiratf)’ Ijab’ nur au§ Sieb’!" 


Unb meine Ubr roarb t. r „. .. . 
Seitbem finb’s 3 t»ei beftänb’ge poften: 


SBeraiittuortlidjcr SRebncteur: 3- S(t)neibcr in TOüneben. - «erlag bon »raun & ©^netbet in TOündjen. — 31t ßefterreirfi.Um 
bie .Verausgabe unb 3?ebactio:t beranttuorllid): DSfar Scrfjncr in SKHcu T. — ©. TOiiI)ftl)a(ev’b Sßitd)» uub thmflbrnifcrci ?(. OJ. in TO 
iBieju bas Beiblatt 


f$ür jebe ©röfje paffenb. 

...i==g. ®in ©pnf?bogct °g==^.- 


®er !leine Sßaul, beit foe&en bie TOatna giemlicf) 
laut abgetakelt, toerbittet fidj baS mit beit SBorteit: 
„Sffia§ fdjreift Sn ntidj beim fo an, SJtnma, idj 
bin bodj nid;t ®eiit SJlamt?!" 


2)a8 Uniperf<tl = 2$ett. '©v2>~ 


STitgenebntc§ Äraut. 

„©ie Ijaben als Spezialität eine SöffS&öff* 
Qigarre — ltm§ ift bas für eilte Qualität?" 
„aßettit bie auf bem Siutontobil geraubt Wirb, 

g erttd)!" _ 

2tu§ ber SHuberftube. 


Patiententlfum. 
3<b felbft unb meine Slafcbenubr, 
tPir batten eine IXognatur! 

Unb gingen ben gewohnten (Bang 
■Jtuf bie bUinute — jahrelang! 















„SBcr tft betm bcr £err mit ber dritte, ber jo imponirenb auSfic^t ?" — „®a§ ift ja bet grojje Sitcraturtjiftorifer 
Suitier, ber in einem eigenen SBerf betoiefen jjat, bag SuifenS Simonabe in „Kabale unb Siebe" 58raufelitnonabe mar!" 


Sa S«3§, 


: Sitte Stöfjc. 


6 Jt 70, per Sraijbanb 7 Jll 50 A , einzelne 
Stummer 30 ■$/; — für Defterreidj* tlno acn 8 K., 
fier ffireujSonb 8 K. 50 h.-, einzelne Stummer 36 h.; ±19. Sb. 
— für bte anbereit Sänber beä aEBeltpoft» 
berctuä 8 Mi. 
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■ er Rönig fpricht: „Die Schlacht fteht TcHHmml 
Der Begner ift nidit 3 U packen; 

Die Unfer'n meinen bem Ungeftüm 
Den roüthenben Refterattacken. 


Doch fallen toill ich mit meinem Rorpa, 
elf’ benn icf] retiriere. 

FoPt, OPbonnanj! Die Referoen dop! 
flleine tapferen 0renabierel“ 

In Düften fauft’a, bie Granate birft — 
Hufbäumt fici) bea Röniga Rappe. 

„Bef meinem Deben!“ murmelt ber Füpft, 
„Daa gibt eine blutige Schlappe. 

Der Feinb geht oop, üepbepben fä’t 
Daa Feuep ber Ranoniere. 

Der Sag ift oerloren — kommen 3 U fpät 
{Deine tapferen €>renabiere.“ 


Da jagt'a heran, Stanbarten metf’n, 

Die HJiPbel ber Srommler bröhnen — 
,Jet 3 t, himmlifdier Rerrgott, follft bu fet)’n, 
HJaa beine Preußen können 1“ 

Dep Rönig puft’a, feine Hugen fprüh’n — 
„{Dip nach, {Deffieura! Ich führe 
Zum Sturm auf bie feinblichen Batterie'n 
{Deine tapferen €irenabiere.“- 












Den Sieger öurthreitet ben blutigen Plan — 
Die Sci)latt)t fjat ausgerofttert. 

Don Defctienijügeln hält er an, 

Unb bie Stimme bes 6i(ernen jittert. 

„fjut ab! fjfer fdilafen bie Retten in Dott)! 
flift flattennbem Paniene, 

Siegjautli 3 enb, ftünjten litt) bien in ben ©ob 
(Deine tapferen ©nenabiene.“ 



-xen®, SUjttung. vSi'»- 


(EtttB HB&Brraftfjung. 


'■plns td; neulicf; pom 2tmt heinttomme unb rtodj feinen ge= 
Jpzs' becften JTTittagstifdj porftnbe, tritt mir meine ^rau be- 
fdjmidjtigenb entgegen unb fcfjneibet bie erroarteten Dor= 
rniirfe mit ber (Erfiärung ab, baff in fünf JTtinuten bas (Effen 
auf bem Sifd? ftefjen mürbe, fie müffe nur felbft nod; mitbelf en ; 
benn mit ber (Sufti fei beute nid;ts anjufangen. 

„IDas bat benn bie bumme (Sans mieber?" 

„(Sott, fei bod; nidjt gleidj fo grob, es fann bocfj einem 
Dienftinäbel aud; etmas pafftren, mas fie aus bem (Seleife 
bringt!" 



„Bat fie ber £tebl;aber nerabfdjiebet ober ber Sdmfter bie 
neuen Sdjulje nicht gebracht, ba§ id; fegt auf’s (Effen märten 
inu§ ?" 

„®ei)’ mit Deinen IDigen, fcijau’ Dir bas Ittäbel an, bann 
mirft Du fefjen, ba§ fie ftdj über etmas Hergeres fränft, fie ift 
ja ganj faffungslos!" 

„Ha, jum tEeufel, mas ift benn eigentlich tos?" 

„3a, bas habe id; nod; gar nidjt berausgebradjt aus itjr; 
mie id; por einer halben Stunbe nad; fjaufe fomine, fteht fie 
fddud^enö beim Berb unb mie oft id; fie aud; frage, fie fdjüttelt 
nur ben Kopf unb gibt feine Hntmort!" 

(Sufti fommt in biefem HugenbHcf in’s Speifejirmner, um 
ben Cifd; ju becfen; fie unterbrücft bas Sdjludjjen unb bringt 
£aute h«oor, mie ein träumenber Dacfel; ihre Hugen finb per= 
fd;moIIen oom tüeinen unb bie ohnebies rothen IDangen haben 
eine piolette Färbung, 

„Ha, (Sufti, mas ift benn los?" fragte id; mitleibig. 


„Bu, h—u—u", inad;t fie, fd;Iägt bie Sdjürje por’s (Sefidjt 
unb läuft, einen im JDege ftehenben Seffel ummerfenb, in bie 
Küd;e. 

Kleine jfrau fieht mid; an, id; äücfe bie Kcbfel unb bann 
machen mir mitfammen ©rbnung auf bem Cifd;; benn ich habe 
jmei (Sabeln unb einen Korfpeher ftatt bes normalen Heftecfes 
unb meine ^rau eine Salatfdjüffe! ftatt bes Suppentellers. (Sufti 
fteüt ben Suppentopf mit pon ühränen rerbünfelten Slicfen in 
bas Hrotförbdjen, glucfft bann frampfhaft unb perfd;minbet 
mieber. 

„3ft nieüeidjt 3 ema nb franf non ihren £euten, ober hat fie 
fonft eine fdjledite Hadjricht erhalten?" 

„3<h meif] pon nichts, fie hat aud; erft geftern einen Hrief 


„SBenn id) nur toiifjte, marum id) feit einiger ßeit ein 
fo büfiereS (Seficfjt nt ad) e ? ®§ fdjeint etmas in meinem 
SnnefetB' öorpgehen . ." 
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(Eine Hebe 

»ott ihrer Srfjtuefter befomtnen tmb t»ar gattj guter Hinge 
bar auf I" 

„HTein (Sott, in »ierunb^wanjig Stunben fann fid? eine 
gange ^ainitie erfdjlagen. fjaben Sie traurige Hadjridjten »on ju 
tjaufe?" fragte idj (Sufti, bie foeben mit ber ^leifdjplatte erfdjeint. 

„Hdj, Iju—u, ©ott, o ©ott, h u —u--u", tjeult fie wieber, 
inbem fte fidj bie Hofe mit meiner Serciette pu§t unb bie 
©tiränen mit betn Kennet abwifdjt. 

„Ha, tjör’ 'mal, bas ift bodj ein bissen bunt", fage idj ent- 
rüftet unb fdjleubere bie mifjhanbelte Seroiette auf ben Hoben. 
„Bas JPeibsbilb ift ja perfeft närrifdj, bas fann bodj nid)t fo 
fortgeljen!" 

„ITtidj erbarmt fie wirft td;, es muff bodj redjt was Jtrges 
fein, was fie getroffen tjat, ba§ fie fo troftlos ift!" 

Unb gutmütig labet fie ber ©rofttofen eine hoppelte portion 
©tjofolabeauflauf auf ben ©eller, legt if^r nodj einen prächtigen 
Upfel als Beffcrt basu unb räumt bann felbft ben Hifdj ab, 
bamit fidj ©ufti ihrem Scfjmer3 ungeftört fjtngeben fann. 

. (Eine IPeile ift btaufjen altes füll; wie ficfj’s aber ber 
3aufcn3eit nähert, geht bas ©eheut in »erftärftem Blaffe wieber 
los. meine ^rau hat in ber. gwifcfjenseit in ihrem Haften ge- 
framt unb eine Batiftblufe, fowie etliche Sdjürsen ausgemuftert, 
mit welchen ©egenftänben fie fidj in bie Küdje begibt unb aufs 
Heue »erfudjt, Balfam in ©ufti’s 3erriffenes Ejers 3U gieren, 
©ebämpft nur bringt bas 3ammern unb bie befchwichtigenben 



Croftreben 3U mir herein, aber es »erbirbt mir ben ©enu§ 
meiner £eftüre unb fdjliepdj werfe ich bas Budj auf ben Olifd? 
unb eile in bie Küche, feft entfcfjloffen, ber Sadje auf ben ©runb 
3U fommen ober bie henlenbe ©ufti auf längere geit hi naus 
3uwerfen, benn mir Hingen fdjon bie ©hren »on bem ©ewimmer. 

„gum Kucfucf, jet;t hören Sie aber einmal auf, wenn 3bnen 
nicht ein Bupnb Perwanbte unb ber Peteljrer auf einmal ge- 
ftorben finb, fo ift bod; fein ©runb 3U einem fotdjen ©eheul ba. 
Utas ift 3hnen benn eigentlich paffirt? fjaben Sie 3hr Per¬ 
mögen »erloren? ©ber ift (Er 3h«^n untreu geworben? fjaben 
Sie gahnweh?"- 

Huf alle fragen nur ein Kopffdjütteln unb erneuertes 
„hu—hui", bis fte enblid; würgenb unb ftöhnenb herausbringt: 
„© bas Unglücf!" — Bas war entfdjieben ber Unfang 3m Beffer- 
ung, alfo feft barauf losgearbeitet, bie (Eisrinbe gärt3lidj 3Uin 
Sdjmelsen 3U bringen. 

„Sdjauen Sie, ©ufti, Sie bürfen ftcfj ja bod; nicht gar fo fetjr 


rrafchung. 

bem Sd;mer3 hingeben, jebes Unglücf ift 3um ertragen unb wenn 
Sie ein wenig Pertrauen 3U uns hatten, fönnten wir 3hnen 
»ieHeicfjt einen Hatb geben, fjat Sie gemanb gefränft?" 

„2ldj, Sie finb fo gut, gnäbige .frau, hu—h u —u—u, uein, 
mich hat Hiemanb-Im—fm-" 

„©ber haben Sie 3 ema nb beleibigt?" 

„Seleibigt gerabe nicht, aber — — 0 mein ©ott, ich bin 
unglücflich 1" 

„Ha alfo, wir fommen ber Sache fdjon näher. Pielleidjt 
haben Sie gemanb ein Unredjt, einen Schaben 3 ugefügt?" 

„Hdj ja, mein ©ott, ja, hu—u—u- 

„Bas müffen Sie halt wieber gut3umachen fudjen, bas Un¬ 
recht eingeftehen-!" 

,,Hdj, bas fann icf; nicht, bas ift 3U »iel-h u 

| — hu!" 

„3a, bas fällt einem meiftens fdjwer, aber idj fage 3^nen 
etwas, »erfudjen Sie es fcbriftlicfj, ba fömmt’s leidjter an, fein 
I Unrecht 3U geftehen. ©eben Sie bann auf 3hr gimmer, jur 
Hrbeit finb Sie ja heute gar nidjt fähig, ruhen Sie fidj aus, es 
wirb fdjon wieber alles gut werben!" 

IPir »erfügen uns, im tiefften gunern gehoben burcb ben 
I (Erfolg unferer Berebfamfeit, wieber in bas gimmer unb meine 
Jjrau meint: 

„IPeifjt Bu, Hubolf, es ift fo fdjon heute, wir fönnten »icl- 
leidjt auswärts fpeifen gehen 3um Ubenb, bamit bie arme ©ufti 
nidjt focfjen braudjt, fie ift ja gan3 weg!" 

Unb auf meine 3uftimmenbe Untwort »erfünbet fie ©ufti, 
ba§ fie für heute frei fei, auch euentuell auf ein paar Stunben 
ausgehen fönne, ba wir »or sehn' Uljr nidjt nadj fjaufe fämen. 

I 3dj freute midj meiner gutherzigen, mitleibigen ©attin. 

2lls wir nad; fjaufe fommen unb £id;t madjen, ftnben wir 
j auf bem Cifcfj einen Brief. Hfjnungspolt öffne icfj bas (Eoucert 
unb »ermittle meiner tfrau ben furzen 3 n h a lt : 

„©nebife ^rau haben mir fo fdjön sugerett, idj foll 
fdjreiben weil idj nidjt fagen fan wajj für ein Unglicf 
mir ift gefdjehen unb befjwegen teil idj 3h n en mit bas 
mir heite beim Hufräumen tom grofen Ser»is eine 
Schiffei unb ein Stos £eler aus ber fjanb gefalen finb 
unb hi« finb. Unb bas idj heite fpäter fotnen werb, weil 
id; mit meinem ^rans ins Beater gehen tlju." 

HIs idj meiner £rau ein ©las IP affet in’s ©efidjt ge- 
fdjüttet h«tte, fam fie wieber 3U fidj unb ftöhnte matt: 

„Eine Slufe, 3wei Sdjüt3en, freier Husgang unb mein 
UTeijjner Ser»ice — I" a - 11 • 
















$a§ 91 erg ft e. 

SBacffifd): „Sante, benf ®ir, ber 
Seutnqnt tjat mir eben einen ffiufj geraubt, 
biefer unberfcf)amte 3Jlenfc^ unb ba 51t 
uod) in (Sibü!" 


CT? Srauentreue. 

TDer nichts oon frauentreue 
3 ät)U otjne 3 meife( 3 U ben btarren! 

S?od), roer fie auf bie probe ft eilt, 

X>er tjat not*) einen — grölfer’n Sparren! 



$er ifSrotj. 65 

„9ÜIe Qtjre gintmer ftnb in „SBrauu" 
gehalten?" 

„ga, ber garbton pafst am beften ju 
meinen SEaufeitbmarffcfieitten 1" 


SS 0 r 5 u g. *<22f= j —. 



§oteff)ait§fnecf)t: „©0 a’ SBergfitljrer Ifat’§ fjätt gut, ber Ijalt bie gremben fo lang am ©trief feft, f>i§ fie 
’§ Sryifgetb fjer’geb'u Ijab’it!" 























Concert. 


alle, Ichöne Virtuoie 
oor dem Flügel 
die weichen, dicken Bände 
sind wandern über die 
Caften, 

ig leite Criller 
[achtende Syncopen. 
den eriten trogen, 
mbedeckf, 

Verzückung 

in Weiber alter Speculanten, 
ten ihn an 

en Lorgnons oon Sdiiidpaft. 


Dazwirchen wogten 
Reiche Krämertrauen 
mit Purpurwangen, Doppelkinn 
Und Schweinsäugeiein, 

Die teucht tchimmerten 
Vor Rührung. 

Eine ganz alte Dame 
Klagte über truttzug 
Und fchmaftte in den Pauten 
Kleine Paitillen, 

Und dort uor dem Podium, 

Das geichminkte Geficht 
mit den morphiurnaugen — 


„Wer Die wohl ift?“ 

Dachte das Junge, 

Fünfzehnjährige Eomteftchen, 

Das in der ertten Reihe faft 
mit der Cante=Stiftsdame. 

„Wer Die wohl ift? 

Sie tieht himmiiich aus, 

So weift wie Schnee, 

Und hat wellige Baare, 

Vom fchöniten Rothblond .. . 

Ich hab’ nur braune Zöpfe, 

Die lehr glatt find, 

Ich darf mir keine Löckchen brennen, 


Die üante erlaubt’s nicht, 

Und hat doch felber 
Falfche Bandeaux .. 

So träumt das Eomfeftchen 
im weiften Kleide. 

Um ihr fonngebräuntes Bälschen 
Liegt eine dünne, goldene Kette, 
Die im flusfchnitt uerfchwindet, 

Und an der Schulter Lecken 
Rothe Garfennelken, 

Die lieh anfehmiegen und neigen, 
HIs wollten fie - das braune 
mädchen küffen. 

Paul fllfhof. 
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Ober ft (äwn neu eiutretenbcn geutncmt): „. . ltnb bann, §err Seutnant, möchte idj nodf bemerfen, baff 
c§ in unferm Regiment Srabition ift, bajj bie unber^eirattjeten Sperren Offiziere eine ber jtoölf 3:öd)ter be§ Sanfierä 
Üteidjftein fjeiratljen!" _,_:_ 

^er 9Intenf)uber fiat tuegen feiner gettleibigteit ©djtag» I ift. ©eine grau fdjicft üjn in bie ©tabt, um einen Slrjt *u 
aufäfle V befürchten, umfomet)r, ba er eine feljr reiäbare Statur | fragen, ob er beim gar fein «Kittel für feinen jornigen 3uftanb 















gatat. 


wiffe. Ser Slrgt weifi fetbft» 
oerftäubtirf) fjiefür fein SKittel, 
bocf) rätf) er bem Säuern, jebeS* 
mal, fotoie er fühle, baß ber 
3 ornanfaH fäme, tangfam bis 
Saufenb ju gafften. 

Ser Sauer, battfbar fiir ben 
billigen Satt), gaf)lt ben Strgt 
unb gef)t g(ücflicf) heim. 9?adj 
einiger geit jjj er wegen eines 
»erungfüdteit SiehhanbefS Wieber 
feljr aufgebracht. 

Um nun bem |jornanfaE 
auSjuweidjen, befolgt er ben 
Statt) beS StrgteS unb fangt lang» 
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fam gu gafften an. (Seine Ute 
beobachtet neugierig bie SBirf» 
ung. Sa auf einmal fdjtägt ber 
Sauer toüthenb auf ben Sifdj. 
Seine grau, bie furchtbar er» 
fchridt, fucht ihn mit ben SBorten 
gu beruhigen: 

„SBarunt gät|lft’ benn net 
weiter, Su t>aft ja noch weit 
bis Saufenb!" 

„SöS iS ja ber Seufet. gefct, 
too es faft fcfjon g'mirft hätf, 
fallt mir erft ein, ba| i’ nur 
bis ffinfgig gafften farm I" 


Serloefenbc Snnonce. 

9tuS meinem Saben ift mir heute eine Stifte mit 
gehn fünfttichen Seinen entweichet worben. 358er mir 
wieber gn meinem ©genthume berhilft, erhält ein 
Sein als Setohuung. 

§atbmaitn, Sanbagift. 



©in OJIücföJ)afc. 


„gefehlt?! füich’ möglich! . . . Stert h at uttr üerfluctjteS 
©tiii! Stuf; unbebingt öierbtfitterigeS Kleeblatt jefreffen haben!" 


2><t§ t> er hefte ©chliiffcllodj. 
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II. 



GiSv ’s -ftenr^eidjen. ygo 


gsirooa Staarl’n fan )uft an’kommen nJcitfjer 
s "^ Don Degtjpten — iagt fcgroagen f’ am Daum. 

3’ unterfcgeib’n ’s ITCannbl unb ’s DJeiberl, is 
fcgroer; 

5 Ua’ kennt f’ auseinanöer roogl kaum. 


.JÖorcg nur, roas öic 3rooa DUes reb’n mitanani)’, 
U)o ’s am Scgonften is g’roe’n auf ber 3 ?oas 
Unb roas in ber Jöoamatg ma’ ringsum im Canb 
3agt Uleu’s feit ’m .fjerbft alles rooag. 

®b ber Detter aa’ fegon glückli’ an’kommen is’, 
©b ber DJinb fiel) net brefjt bis morg’n früag, 
Daß b’ Jrjaustgür 3’ eng unb s’ .Kaft’l 00U’ 3 ?ig 
Unb bag ’s 51'00’ifatiga gar fo a’ Tßüafj’. 

So gegt’s ogne Unterlag roeiter b’rauf; 

3 Ua’ moant faft, ma’ roär’ in a’ TRügl’. 

~ 5 fuf b’ Cegt’ aber plubert ber ©ane fug auf, 
Steckt an £opf ’nein unb is mauferlftill. 



©ocl) beim Dnbern ba nimmt bös patfegen koa’ «nb’; 

Dis in b’ fmkenbe tdaegt fegroagt er g’roig. 

Unb i’ moan’ galt, bag iagt a’ jeber TRenfcg kennt, 
ID el cg es ’s 5 KannbI unb ’s DJeiberl is! 

Selma Scgeler. 


USH 2/ Bit ängftlidj. 



@ie: „@cgäme $i<fj, £>an§, $u fjaft bic ®öd)in 
gefügt!" - fprofeffor: „fDiacf)' um §immel§tt)illen 
öation fein 9iuff)ebens, liebe §rait, fonft fmnittt e§ in’§ 
$mtt)erfation§lejifon!" 


















©cföfjrltd). 


„Sie Same ba brüBen faßte man bod) aufmerffam machen, bafj bie 93unf, auf tueldjer fie fi|t, frifdf ge= 
ftridfeuj/' — „Um $otte§ SBißen, tljue ba§ nicfjt, fie ift, fo biel idf toeifs, mit meiner grau Mannt; tnenn bie etma§ 
üon ber Sauf erfährt, fi|t fie gfeidf and) barauf — unb idj tann laieber eine neue Soilette jafjlen!" 

















Sßeranttoortlicfjer Dtebacteur: Srfjnciber in «Künden. — Verlag toon 83raun & ©djneiber in SRüncfjen. — $n ßefterreidj »Ungarn für 
bie Verausgabe unb iRebaction berantmortlidj: DSfar Üccfjucr in SBi en I. — (?. aRü(j(tl)atcr’3 SBucfj» unb Sunftbrncterei Bi. ©. in 9ftüncf)en. 

Üjirju Uae Brt&Iatt. 


72 ••**:=§■• Sä üblicher ©rfalj. •#=:.*•■ 

$o'urift: „Sdj mödjte morgen friif) toier Ufjr gemecft fein!" — SBirtfj: „@cf)ön . . i<fj fjab’ momentan feinen 


§au§fnect)t, merb’ 3f)tien alfo beit ©ocfeIIjat)n in 31)r 3immer tl)itrt!" 


@iit feines ©onficr. 

VauStjerr (für ficfj): „Sündig 
glafdjeit 31t)eiumein, fünfjig 2ftofeI, 
äetfn gtafdjen ©ect, 100 ©tiicf ©üb* 
früdjte, breifjig Su^eitb Sluftern, 
ätoei Siebter, ein Seitorift, ein Slfrifa» 
reifenber . .. baS loirb genügen für 
fiebrig tßerfonen!" 


@iit ntoberncg S)ueII. 

„Stuf ma§ märten beim bie 
Bciben Herren bort?" 

„tßft! 3Imerifanifcf)e§ 
® u e 11! . . 3)er 3ufa£[ ent= 
fdjeibet, mer juerft öon einem 
9lutel niebergefafjrett mirb ! * 

















o 



Srci n ad) Seine, 
.^errlicf) roar’a, roenn id) bejroang 
biteine fdjnöbe btaudjbegier; 
tlber, itjenn mir’s nid)t gelang, 
ZDar nocl) größer mein piaifir. 


-©/•er ®enan. 



„Gsntfdjulbigen ©ie, 
§err ißrin ( iipal, idj 
ntuö eine ©tunbe fort» 
gelj’n uitb mir ben 
2Bei§I)eit35at)u jieljen 
taffen — idj fiab’ fo 
totel ©djmeräen!" 

„SBa§ gijnen nit^t 
einfättt! Qd) t)ab’ 
©ie mit bem SBetg« 
fieit^atm engagirt 
— unb ber bleibt 


(Slfle Diente für fcimmtltcfje Strtifel unb Sttuftrationen borbefialten.) 


Sie fett nt Ujn. yso 



„®a§ Siertrinfen muff id) Syrern 9Jiamt nnterfagen, 
beim mit biefer IhanJfjeit ift nidjt ju fpafjen!" 

„SUlit meinem Dtann aber and) nid)t, §err $octor!" 


$aS feI) 11 c notyl 

„iJieulidf tmtrbe unfere Stabt nid)t rneitig in ffntrdjt 
«nb Sdjrecfen üerfeijt!" 

„SÜBiefo? . . 2Öas gab’s beim — Reiter, Ue&erfdjtoemnt“ 
nng, Grrbbeben?" . 

„O nein, ber erfte 
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©djnrfblitf. 

SBeiberftimme (in bie S8irtf|8ftube fjereirt* 
rufenb): „DB ®’ Jjerfowmft, Sropf, etenbiger!" 

®tn & aft: „Sie, fierr SSirttj, mein ruft benn 
3^re grau 9latf)barin ba?" 

Ser 5ß5irtf;: tuerb’ amat pm,gcuftcr 

’uausfcfjau’n. SBeun uij lammt — mar it)r 
® a cf ( g’meint, ltnb meint mer fommt — 
iI>r Sftaunl" 


*4- „Wobern." -4- 

Ofadjts fpricfjt unb fctjreibt man Ijeut’ fo gern 
IDie bas beliebte Wort: „mobern“; 

Denn jebes Ding geroinnt an ZDertfj, 
töenn’s unter biefer 5>agge fäfjrt, 

Unb nichts gilt mel)r als edjtgeprdgt, 
tDenn es nid)t biefe Scbugmark’ trägt. 

Titan fcfjreibt es nieber felbftberou&t, 

Titan fpridjt’s unb roirft fiel) in bie Dru|t: 
„Tltobernes Scfjönljeitsibeal, 

Tltoberne "ZPifTenfcJjaft, Tltoral, 

Tltoberne Sinnes-, Denkungsart, 

Tltoberner Stil, moberner Dart, 

Tltoberne .RunfTt, moberner 
Tltoberne Dichtung unb Tltufik, 

Tltoberne 5 rQU ’n, moberne .Qerr’n, 

Unb Cieb’ unb £1)* — aud) mobern!“ 

So roirb, tneil man es überfctjägt, 

Dies arme IDort 3U £ob’ geljebt! 

Unb roas ift fdjlieljlid) fdjulb baran? 

3cf) glaub’: „moberner ©rögenroaljn!“ 




„911), fiel)’ ba! . . Sie lange tiidjt tnefir gefeiten . . .!" — 

„Sa, fierr ^n>Mf or / id) n,ar f c< ^ § SBodjen ernftltd) Iran!!" — „@ie 
tragen ja Trauer! . . $Ijr Seiben fjatte bodj feinen IciaTen 9Iu§gaug?!" 


9iodj uötf)iger! 












; X)ie ^iMer ttnra jäfegttjif. i 



Ipxalt’*tiu0au0, Bnuber Ueit! 
Späh’ auf unb ab bie Reib’! 
Des Saumthiere Daft, bea Härenere 
Fracht - 

Den Kaufherr hat ea aufgebracht 
£Dit heißen flßtih’n lanbefn, lanbaua - - 
Unb bfe oom Stegreif - führ’n’a nach 
Raua! 

töir fä’n unb ernten nit 
Dach frommer üögiein Sitt’. 

Der Bauer fä’t, ber Bauer mäht, 

Der Bauer fchanjt, toenn’a flßühtoerh 

ßeht, 

Der Bauer tuanht oor Runger matt - - 
ünb bie oom Stegreif - toerben fatt! 











Die Ritter oottt Stegreif. 
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GJilljt du in Zucht und Ghr’n 
Dem 3ungfräulein geljör’n? 

Der Priefter fpricht’s, ooll Inbrunft fchtDört’s 
Das treue beutfche ffiannesher 3 — 

Ö3ir laben uns 3 um Rotfyeitstans, 

Und die uom Stegreif — liol’n den Rran 3 l 

Uns feiert kein Haftbefehl, 

Hthtbrief und Straflibell. 

Zteh’n roir des UJegs mit ftohem ©roß, 


©ritt fcheu 3 ur Seit’ der Dandprofofj. 

Dur Bettler fcbrecht fein dräuend Olort — 

Dort) die uom Stegreif - ftehlen fort! 

Halt’ Dugaus, Bruder üeitl 
Hnjetjt ift gute Zeit! 

Die Gffen glühn, der Hammer dröhnt, 

Der Fronoogt flucht, der Fröner ftöhnt, 

Der Blutfchtoeih mehrt bas 0olb im Schrein 
Und die uom Stegreif — ftechen’s einl 

0. Ketmjtoch. 


9Jtifttrauif(f). s 
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„3dj roiE ®tr ein Automobil faufen, liebe Etofa, wenn 2)u auf bie Sabereife öer 3 idf)teft!" — „Unmög= 

Kd) — ba^u mödjf idj ja ba§ Slutomobtl!" _ 

3IuS !ö a tf f t f d) d) c tt $? Sagebnib. 

»an 3 ift bod) ein aEerliebft füfjer 
Sengei I ©r bat in ber franaöfifcfjeit Strbeit, 
»nie i«f), 23 geiler. . . SSir paffen alfo 
jufantmen. .. 


Igalb offen. 

Sutfdjer: „SBoEen bie öerrfcfjaften 
ben Sanbauer offen ober gefdfloffen haben?“ 
SfSa rtoeniisgattin: „$ecoEetirt!“ 


>=tr ©elb. ti« 

Zieles (Selb macht faul unb krank, 
flüchtig roirb’8 oft — (Bott fei T>ankl 
Ceicfjt unb fröhlich bampft’s baoon; 
X>as Dentil f)eigt — Scproiegerfohn. 














J^iefi bicf) ber „gremtb" in Stidj 
®er einft bir Xreite fdfttior, 

Stein Qunge, tröfte btcfj! 

9tid)t bu bift'S, ber berlor! 

_ «. «). 

fj|£er mdjts erbitten mag, nid)t§ pat I ^|in ®en!mal bem SBerbienft ju jimmern, | |fj,tleg tabetn ift bie raibertoärtigfte gorm 

ju bieten, | $ft läffig ftetg ber Staffen Schritt; j beg Selbfttobg. _ Sirius. 

®er läfit bie Seit, ben täfjt bie SSelt in ®od) gilt eg, eineg ju jertriimmern, » 

grieben. j Kennt freubig and) ber fffaulfte mit. , entbedter grctpum ift eine neue 

«. ». I jFieiitr. | 3Batjrt)eit. «. «i. 


-~f® 3it © ef a I)r. ®*~- 



fjerr (für fid)): „Um ©ottegrailleu, raettn ntid) meine engen Stiefel nur nicfjt in’g SBer» 
berben ftürjjcn 1... SB ei jebem SeJtf|er rairb meine ®ifd)nad)barin liebengraürbigerl" 



„2Ba§ fjaft ®e beim ba for e’ Söucf), 3Jiori|? . . -Der perfefte .Sammerbiener' ? .. ®a§ raiffft ®e wofjl fdjenten 
itnfrem 3ean, bamit er raetfj, rate er fid) t)at jtt tierfjalten!" — „2Bie fjeifjt ftijenfen bem 3ean, rao id)’§ braud)’ felber, 
bcmtit ic() raeifj, raie fid) pat ju benehmen ber $ean!" 


@r fctaudjt'S fei ber. 







58 orf tätige (Sitttgeilung. yso 


Steuer (leife jum beimfebrenben Slrgt): „Sinfs, §err Soctor, figen bie ©laubiger . . unb recfjtä ber Patient!" 


,,3d) tomme wegen eines SJiagenleibenS, §err Soctor!" — „$dj 
bitugber ©pecialift für 8eberfranff)eiten!" — „Ober foflf e§ bieHeidjt bie 
Seher fein!?" _ 


f ern UnteroffiäierSbatt rotberfäfjrt eine über» 
rafdjeitbe @f)re. SSott Sitten unerwartet er» 
fcfjeint jüöglid) auch ®jcetteitä twn Sruji. Stattir» 
lid) ift ntau bott Stolj unb greube fjierüber. 
Stber bie gait^e ®ibifion — bie Ijolbe SBeiblidjfeit 
inbegriffen — fennt ©eilte ©jcetteitj at3 einen red)t 
Iattnifd)en, manchmal plögtid) äugerft juwibereit — 
fürs unberechenbaren ,§ernt. ®arutn will fidj bon 
beit grauen unb Sffiäbdjeit Seine berfteljen, iljit 
bei ber nun fotnmenben $amettwaf)l ju engagireit. 
Unb engagirt inu§ er bocb werben! SSergweifelt 
lauft ber ältefte gelbwebel unb geftarraitgeur 
ttad) Sattäerinnen für ben hoben §ernt berutn. . . 
attteS bergebeits! Sogar feine beibeit eigenen 
jdjneibigeit 3; ö egt er fcgernen ficf) gerabeju berftedt 
ju haben. .. ®iefe SBlantage! Unb biefe sn er* 
wartenbett golgettl! 

©nblid) tuufi er ben Sana aber bod) beginnen 
laffen. ®a — er traut feinen Singen taurn — fdjoit 
uad) ben erften paar Saften treten jwei bübfdje 
SJtäbdjen bor ©jcettetts an, um ibn 311m Sattle 
auf^uforbem— nod) bagit feine, beä gelbwebcls 
®ö(bter! Sllfo laffen fie ibn bod) nicht fiften! 

®er gerettete geftarrangeur wirft fidj in bie 
S3ruft unb nagert fid) ehrerbietig, aber bocb mit 
beutlidjent SSaterftoIs. ©ben ffirid)t ber ©eneral 
mit woblwottenbem ©ebrnnnjeln: „Sfa na! Sitten 
tttefaeft! Sag ich mir gefallen! geh fenne ja 
meinen 9fuf! greut mich beggalb um fo mel)r, 
bag Sie ben SJt tt t b fanben, mit mir tanken ju 







Wollen 1 . . SSie ftnb Sie benn aber p ber (Sourage gefotmneit, meine Bübfdjen fittber?" — Unb prompt itnb unisono fdjallt’g 
prücf: „®ie haben wir und angetrunlcn, ©jcellenil" stj. imiiutr. 

ussq , fßraltifdj. 

grau (p ifjrent 3Jiann, ber eine Seife antritt): „®amit ®it nicfjt bergijj't, lieber SOimtit, mir einen 
SEheatermantel mitpbringen, Werbe id) ®ir alle Briefe poftlagentb unter ber (S^iffre „Söfeatermantel" fenbeit!" 


»or Zeiten bat in Ifeffenland 
# Abtei Eorvey geftanden, 

Als der Gelahrtheit Bort bekannt 
Schier in den fernften Eanden. 

Der war als Gottgefcbenk verlieb’n: 
So oft ein Bruder ftarb, erfcbien 
Drei Cag’ ibm vor’m Erbleichen 
Ein feltfam’ UJarnungszeicben. 


X)ie IliltE 1,00 Otft'ttBtj. 

Eegende. 

Im Gbor des Klofters bat ein Kranz, 

Ein kiinftlicb Erz gehangen, 

Darinnen man in lichtem Glanz 
Sab eine Eilie prangen. 

Die bat fidr [tets — fo lang man denkt 
Gar wunderfam berabgefenkt 
In’s ßborgeftübl des Trommen, 

Deff’ Eebensend' gekommen. 


Einft bat ein junger IDöncb die Blum’ 
Auf feinem Sife entdecket 
Und kurzer Band das Beiligtbum 
Dem Dacbbar zugeftecket, 

Sürwittig meinend wobl, dafs dem 
Als Alten eher zu es käm’, 

Sieb aus der Ulelt zu trollen 
Als ibm, dem jugendvollen. 
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Wie nun der gute Alte jach 
Die Cilie erblicket 
ln [eines Kborge(tüb1es Jach -- 
6r auf den Cod er(cbricket! 

Bat (icb aueb legen müffen gleich; 

l(t aber doch dem finitem Reich, 
Dem Eeben neu gewonnen, 

5ür diesmal nod) entronnen. 


Der aber [olcber Scbalkbeit pflag, 

Der bat kein ßut’s er|d)lid)en: 

€r i[t, genau am dritten Cag 
Des jähen Cod’s verblieben, 

Zum Zeichen de[[’, da[s Ei[t und Wit; 
üor’m Unerfor[d)licben nid)ts nüt?: 

Das lä[[et [id) im Walten 
Uon lT!en[cbenband nit halten. 

Georg Böttidjer. 


Serfeljlte äSirliutg. 

@ dj a u f p i e le r: „.fjerr ®ireftor, id) mufj ^fljtien leibet namens 
jammttidjer Sollegen mitttjeileii; memt mir nicfjt itmgefjenb bie riief* 
ftänbigen (Sagen Wegen, giebt’S f)eute 3I6enb einen fiird)terUd)en 
(sfanbat auf offener Süljne!" 

<sd)mierenbire!tor: „Sei (Sott, eine gfbeeU. Sitte, meine 
Herren, märten (sie mit bem (sfanbat bis morgen — ba tafi id) 
iljn borfjer anf ben StjeateQettetn anfüttbigen!" 


©in fftarfnnter <S} e I e f) f t c r. 

„®er Slrjt rät^ mit, tagtidj bor bem @d)lafengef)’n einen 
Ijatbem Sffifel 51t effeit. S5ßa§ madje id) mtn mit ber anbcr’n 
§ä(fte? Si§ ättm nödjften Sag mirb fic fdjfedjt. . . . ®a§ 



©infadjfie bürfte fein: id) fjeiratlje!" 



35er Statt ft ifer. 


„. . 2Ba§, ätoan^ig ®Ia§ Sier trintft 2)u pro Sibenb?" 
— „5a! Slber bebenfe bod), liebe ffrait, bafj SInbere 
mieber gar tein'S trinfen! . . 3Bie foH ba fonft ber 
®urd)fcf)nitt (jerausfommen?!" 
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„3dj glaube gar, Sie tragen eine Sa|’ am Strm?" — „greilidj, idj mu|, fonft läuft mir mein neuer 
®adt uidjt nadj!" _ 

"Hbroeljr.Hnsctge. 

Stänkern 'Jtn&’re öir öie Cuft ! pufte nictjt unö fdjimpfe nicf)t, i ©ontmerwotgtung in Ejerrlictjer Sage um 300 äftart ju Der» 

X>ick troll Qualm unö 3?aucl), | Sonbern rauctj’ tjalt auct)! , mietljen. Gcifenbatm» mtb 55)ampffcf)iffftation, ©ebirgsfee, 3®alb, 

— - ©.3. | Safferleitung mtb SSäber, all eg im §aufe. 

















58erantroortli<f)er fRebacteur: Srf)itctber in äR ft n cf) e it. — SSerlag öon Sörimn & Sdjuetber in W ü n cf| ett. — Qn Oefterreicf)=Ungarn für 

bie Verausgabe unb fRebaetion »eranttoortlidj: DSfar Seiner in SB i e tt I. — 6. äRüfjltfjaler’3 S3ud)» uub ftunftbructerei SL 65. in äJlüttdjen. 

Ü|tv'ju Ira» ÜEifrlaif. 






sr= seeo. 


6 JU, 70, per SreujBanb 7 M 50 einäelne 
Kummer 30^; — für Defterreicp.Ungarn 8 K„ 
per Sreusbanb 8 K. 50 h„ einjelne 'Kummer 36 h.; 119. 23b. 
— für bie anbeten 2änber beä 2Beltpo)t = 

»eteinä 8 JH,. 


Unnütje 2Deisl)eit. 
3Tiag auct) j[ugenb, iXaufcb unb 
J5i^e 

Sfjöridjt uns umgarnen, 

Tlucf) bie Tüeisljeit i(t nichts nü$e, 
3?ie nichts kann — als roarnen. 

35. Äutjncrt. 


9U1 c r b i n g S. 

91: „. . 93riiJ) bocf) ba§ SSer= 
t)ättni§ mit ber fßerfoit ab — 
fie ift biel ju jung fiir Sief) unb 
pft Sief) nur 8«m Starren!" 

®: „9Id) toa8, fie ift mir 
boef) biel lieber al8 eine 911 te, 
bie e8 ernft meint!" 


(Eine Äflnftler-Samilie. 
Sie finb rneltberüfjmte Zünftler, 
Serr unb 5rau Uanbeikenes: 

£r malt Ttnberer ©efict)ter, 
JDäbrenb fie — it)r eigenes. 

35. 71. 35. 


Ser Heine Sftucfi fjat feinen Scfjuf« 
atlaä bertegt. Sie Sante Witt ifjm ben 
irrigen fjoleit, ben fie unter anber’n 
Qugenberinnerungen forgfam aufbe* 
tnafjrt f)at. Sa meint SKucti: 

„Iber, Stante, ift beim ba auci) 
9lmerifa fcfjon b’rauf?" 


SBcrlorene SBettc. 

©r: „. . ©nt - Wetten wir! 
Um Wa§ ?" — ©ie: „2Bemt icf) 
gewinne, faufft Sn mir ein 
tleib!" — ($r: „Cöilt 1 Unb 
Wenn Su berlierft?" — ©ie: 
„Sann braucht Su mir nur 
einen fput ju laufen!" 













StofHeufser. 



„ 28 ie fcijabe, baß t(f) jeßt nic£)t bie ßaffe meines EpefS 
bei mir habe!" 

. • ; 


ffiin Engel. 

„SSar gtjre ftrau redjt lieb mit Sptten »abrenb gb rer traut» 
beit?" — „Söie ein Enget 1 .geben äBunfdj b at fie mir öon ben 
Slugen abgetefen; — fogar ben §au3fd)lüffel b at fie mir in’3 
58ett gegeben 1" 

bequemer Xatl). , ®vs>" 

„3tur Hupe! ®iner nach bem I X)er kluge unb oerftänb’ge bttann, 
Knbern!“ X>er — oorne in ber bKenge. 
Stets prebigt’s im ©ebränge j ». mutiert. 


Sie Carole. 

gn einer Keinen oberbaberifdjen Stabt rentirte fiep bie Srarn» 
babn fo fdjtedjt, bafj bie ©emeinbeöäter befd)toffen, ben Sarif ju 
erhöben. 9tad) langem ,'oin unb $er fiegte ber Stntrag: bie 
ffremben fottten bobbett fo biet jablen at§ bie <£ i n b e i m i f cp e tt 
unb aEernäcpften 9?acpbarn. 2ßie aber ba3 burdbfüpren? SGBoran 
erfennt man ben „3tu3länber", ben 9iid)t»sntbat)eru? Sehr einfadj! 
Ser Srambabnfdfaffner forbert jeben gaprgaft auf: Sag’n 
„Soabitoag*)". tann er’3, ^aplt er 10 Pfennig; toetin nicpt, 
foftet’3 20 Pfennig. 

*) = Saißlteig, ein SSrotteig. _ 



f uf fteilem Ejügel ragt bie Burg 
Unb fdjaut in’s £anb hinein. 

Hort häufen fecps 3at)rhunbert (ang 
Hie tferr’n oon pumpenftein. 

Diel Stürme jogen über’s Sanb, 

3n Staub fanf manches Schloß: 

Her pumpenftein blieb unoerfehrt 
Hon Btanb unb Kriegsgefcpoß. — 

Hoch hat bie geit oeränbert riet 
2tm Scploß mie an ben Eferr’n; 

Säugft ift bas Ulte abgetpan 
Unb Ultes marb mobern. 


Her Ubnperr, ber 3 ur (Seifterftunb’ 

Has ffaus burcfjfcpritten facht, 

Sah grollenb, »eiche löanblung hier 
Hie neue §eit gebracht. 

Kein (Sifenharnifch, Scfjilb unb Scproert, 
Kein Ulaffen 3 ieri bie IHaitb, 

Kein Bärenfell, fein überhaupt — 

Hur ^irlefan 3 unb üanb! 

IHo blieb bas fefte ffausgerätt), 

Has einft bem Hug’ gefiel ? 

© »eh, hier ftepft bu Htöbel nur 
| 3m atlerneu’ften Still 


Herfatlen ift bas Burgeerließ, 

Hagegen gibt’s, o tfobn! 

(Eteftrifcp’ Sicht im gan 3 en Bau, 

Sogar ein Celepponl 

So fchritt ber Upnbetr grollerfüllt 
Unb 3 Ürnenb burch bas Scploß 
Unb feine Sippe bebte leis: 

„(Entartet ift mein Sproß!" 

guleßt erfcploß mit ©etfterhanb 
(Er nocp ben Kaffenfcprein, 

Hahm feuf 3 enb bas (Seheimbudj b’raus, 
Herfenfte fiep hinein. 




















Da faß er lang. Ultmähtich tjat 
(Erhellt fiel) fein cSeftdjt: 

So grof;, toie er gefürchtet febon, 
■U?ar bod; bas Unheil nid;t. 

Unb fchtnunjelnb fpracij er: „3ft 
mein Sprof; 

Uudf non moberner 3trt, 

3m tiefften (Srunbe hui er hoch 
Das alte Slut bewahrt. 

(Er blieb ein achter pumpenftein 
3n (Stücf nnb Ungemach: 

ZTach Daterart gehört auch ihm 
Kein Riegel auf bem Dach!" 


; Uhnherrn Croft. 
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$it bet Sommerfrifdje. 





„®iefen Morgen fott jo ein großartiger Sonnenaufgang getoefen fein! SEßarunt ijaben Sie mid) nidjt 
getpecft, grau SBirttjin ?" — „2ßir mußten ja nicfjt, ob loir gfjneu ben anbieten burften! . . Öeftern Ibertb ßaben 
ber §err 33aron ja aitcß ben fcfjonen J?äs fteß’n laßen!" 













9JI t ß t>e r ft a n i> e tt. 

£jtt einem langweiligen SSiolin» 
fonäert ift ein 3 u hö rer etiMid) ein» 
gefdjlafen; wadjt aber gerabe anf, als 
ber „SSirtuofe" enbet, nnb bricht au§ 
Erleichterung hierüber in fräftigeu 
93eifaIC aus. ®a tritt ber Zünftler 
erfreut noch einmal an ba§ IfSuIt nnb 
beginnt eine — 3ugabe. 

„Um ÖfotteSWiHen", ffüfjnt ber 
§err entfett, „oerftet)t ber benn 
gar feinen ©paff!?" 


USaffcnbc Antwort. 

1. Slutler (einem anbern begegnenb): 
,,9lut .geill" 

2. Slutler: „§aut §eill" 


Annonce. 

-Ein f)o» nnb fonft nettes nbcfjett 
fudtjt eine ©teile. 
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Stiit)nc fJlMenfung. 

£>err SßinfeleS pat auf ber ©trajje einen erregten 21 uftritt mit einem feiner ®efä)äftsfreunbc. ©djliepch entfernt 
ficf) Sebterer nnb murmelt ein Schimpfwort cor fiep t)in. 

„fjaft ®e gehört, gfibor — „alte§ ttameet" hat er gefagt!" — „Diu’, (aff ’n geh’n — t> i eil ei dj t 



hat er gemeint fein §unberl!" 
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©in ntoberiteg SHitb. *<35==-. 



fölabierlefirerin: „galfdf! — üftocf) einmal!" 

(£I§d)en (entlüftet): „äßenn tdf nid)t fo fielen barf, mie id) e§ empfinbe, bann banf id) ü6er= 
Ijaupt für bie ganje ÜJiufif!" 









»•:=$•• aSätcrlidjcr £eicf)tfi 



„Sie Befragen ficf) üBer 3f)ren Sater, Saron — unb er Ijat ein Vermögen geopfert um SB« S^ulben jat Besagen?!" 
„©Ben barum, ©räftn! . . Sßonon foE id) nun leben?" 


©tue moberne ©Ijc. 

Sie: ,,§ör’ bocf) enblid) auf, Irffiur, mit ©einen ewigen 
gärtlicBfeiten!. . ©d)tiefsticf) b erheben Wir un8 rtocE)!" 


Imt mufj ficf» ä« fjeffen Hüffen 


©er SilbBaiter SIocE B a t ftc£> bet einer S3runuem©oucurrenä 
Zweierlei ©dptter $• j 6etf)eiligt, 2118 Slufgabe war geftettt: „Sonnenuntergang". — 93loc£ 

»ater (ber fein SöBndjen mit bem fpanifd)en 3toBr gepdjtigt [ ßfte bie?eß( , f iltbent er eine @ EUb ^ C : „wie SlpoE mit feinem ®e* 
Bat): „(Slaube mir, ^rife: baß id> ®id) Beftrafen mu&te, fernerjt | ßcnm Bom §immeI ftürst ", mobellirte. - ©r fiel glän ä enb burd>, 

ntt Vi e u^ r t I liefe fiel) aber nicht irre mact)en, unb fteflte bie beiben »ferbe 

ffftfecBen (weinenb): „Iber md)t an berfelben ©teile!" ! p ' ’ 


unter bem®itel: „Si^tidfjfeit unb tj 


t ber Süitftler* 




































aSereiitigung „btc Stürmer" an«. — Ser Erfolg mar ein fotoffaler. 


Sie rcbfcltge Sn nie. •<!•=:•■•• 



„§aft Sit e§ betm Seiner Sante fdjon gefagt, $rma, baff Su 
Sief) Berlobt ffaft?" — „9iein, fie f)at mid) abfolut nid;t jju 


Sßorte Jommen laffen — morgen miE idj’S nod)= 
mal öerfttdjen!" 

SBcfdjeibettc SBitte. 

SSater: „^ejjt £)abe icfj e§ fdjon mit einem 
t)omöofiatt)ifd)en unb mit einem f) 9 brof)att)ifd)en Str^t 
Bei Sir berfudjt, unb Sein ßuftanb Beffert fid) nod) 
immer nidjt. . — Sodjter: ,,9ld), oerfudf«), 

bitte, noch mit einem ftjm^at^tftften 1" 


SB e x f df ö n c r u u g 3 = 9t u i o itt a t. 

(f?ür SBatjntjöfe Befonberä p empfehlen.) 






















5Berfdjönerung§*Slutomat. 


osv It)r Dfebl(n02tt)ema. yao 
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ißrofefjor (bocireitb): „9?odjmat§ mödjte 
id) betonen, bafj ber S$ormitternadjt§fd)laf ent» 
fdjieben ber befte ift (betnerft einige fdjlafenbe 
©tubenten) — aber id) bitte, meine Jperren, 
nid)t jm übertreiben I" 


<|lr fprad) mit ihr von Poejie, 
Don Büd)ern, vom Cbeater, 

6r wählt’ als Cbema die lllutik, 
Den TDonte PeU Krater. 

6r tprad) gar von der Klitterung, 
Uom Rei[en, lieben, Sehnen ... 


| Sie hielt ihr Bändchen vor den Klund 
Und unterdrückt' ein ßähnen. 

Da endlich fand das Ricbt’ge er, 

Das 6is, es war gebrochen: 

Sie bat zwei volle Stunden lang 
| Dur von (id) felb[t gefprocben. 


■•...£==§. Unüberlegt. -gss*---- 



.Sßenn ©ie nur, ftatt ber ferneren gpauletten, Ütdifetftappen 

trügen! . . . 3)er ßinjelne mürbe ja bie Grrleidjterung oiet(eid)t liiert fo 
empfinben, für bie SJiaffe madjt e§ aber bod) tötet au§!" 



















21 n g c« e t) nt e SDt i t g i f t. 

2 Jtenageriebefi|er (jum freier feiner 
®od)ter): „ s -8aare§ (Selb, junger SDiann, fann 
icfj meiner Softer leiber nidjt mitgeben, aber 
auf ein paar ©tadjelfchmetne, einen 3ia§geier 
unb einen Stiefenfafamanber fott e§ mir nicht 
anfommen!" 


Splitter. —4- 

©s fpielt bas ©enie unb bas ecfjte (Talent 
3mmer fein eigenes 3 n ftrument, 
blber bagegen ber Ibilettant 
bbreßt nur bie ©rgel mit ber $anb. 

Ulb. Hobevicb- 

Ser tränte Srintcr. 

„. . . 2ltfo bott biefer Sßebijin nehmen Sie 
breimat täglich 10 Sropfett in SSaffer." — „Unb 
Worin fann ich baS SSJäffer nehmen, §err 
®oftor?" 


ftmnter ©cfipäftSmann. 

@a11ilt eines ©rofihänbterS (bie 
eine Steife antritt): „ÜDlorifs, gieb mir bcn 
SCbfchiebSfitfj 1" — (Satte: ,,§ab’ jept feine 
Qeit — toenb'®idj an ben Sßroeuriften!" 


bteuraftbenifche Sidjter. 


Cafjt mit euern Heroen mich 3ufrieben, 

X)enn neroös bann fcblie&lich 3eber fein. 

3a, ihr bauert mich, '(U klaffen, bttüben 
©ing’t ihr hoch nur in’s ßpitai hinein! 
pegafus, ich bitt* bich, fei gefctjeibter, 

3eig’, bajj bu nicht wirklich „btofj“ unb „pferb“. 
Wirf fie enblich ab, bie fchlaffen bteiter, 

T>ort, roohin folch’ armer Schelm gehört, 

T>afj fte länger nicht bie IDelt oerberben 
bttit ber .Krankheit kläglichem probukt! 

Cap gefunbe bteiter um bich werben. . . 
pegafus, ich fag’ bir’s, aufgemuckt! 




tu. öoltbaufcii. 


Siiftere Slhnung. 

©rammatifprofeffor (beim SSortrage): 
„Qch ahne mit ©ntfepen, bafs Sh r Slffa, bie 
QfW fo brat» je^t feib, wenn Qh r in ’3 -eben 
hinaustreten werbet, hoch toieber ®ee mit ,,X£)" 
fdjreibt!" 


Srncffchlcrtenfcf. 

®aS ®enfmaf beS um bie ©eflüget* 
j'it d) t in ber Sßroöinä fo hodjberbienten ffltauneS 
Würbe geftern hier enthüllt. ®ie Wohtgetungene 
Sßortraitbüfte ruht auf einem fcpönen, reich* 
öergofbefcn ©odet. 


....i==g. 21 r ttt e e = 95t it f e u nt. °§s=4~ •• 



„Sticht wahr, 3rma, bie aufflappbareu SSifire hatten bie Stifter buch 
nur, bamitfie and) fiiffen fonnten?!" 
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„2Bie lange bauert benn eigentlich ber 91tt§üerfauf tnegen TobeSfaO" 
„0, mir finb untröftliä£>!" 

j- 



ttutfdjreUuutg. -<S3 f=^ 


§öftii f). 

9t i d) t e r: „Stehen ©ie frf>on uneber 
hier?" — Sagabunb: ich wollte 

ber ©rfte fein, ber §ernt 9Imtsrtchter 
nach beit ©eridjtäferien Begrüßen barfl" 


2heoter = 9tottä. 

§eute gaftirt an unferer Sühne grdutein 
Saura in bem Suftfbiel: „©ine Taffe 
Tf)ee". ®al grdulein toirb in biefent ©tüd 
bie Titelrolle geben. 




©r tennt ftd) an§! 

SCSirth: ,,..®ör’ auf, fag’ ich 
®ir, mit Teinent griebenftifteit 
— fonft lontmt noch a’ 9t auf er ei 
’rauä 1" 








■Jtd) öie 3eitcn! 

Die gan 3 e Wod)t reiljt 
Siel; 5e(K um 5eft auf Jefltliclj- 
keiten, — 

iuium fiat man Sonntage 3 eit > 
3u fcfjimpfen auf öie fdjlecljten 
3eiten! 

SScrgejjlictj. 

„Sie tontmen mir fo be!a nnt 
borI. . muff Sie Won ein* 
mafirgenbtoo gefeen haben!" 

„Qa, unter Syrern Sfntomobit 
— ba Ijaben ©’ mief) lebten 
Sonntag überfahren I" 


in 9Jloi>enarr. 



SBerantoortlicfjer SRebacteur: 3- Stfjncibcr in TI ünd)en. — SSerlag boit SBraitit & ©djttcibct in ÜJtüncfjett. — $tt Oefterreidj* Ungarn für 
bie Verausgabe uttb 3tebactiou beranttoortlid): £>§far üerfjuer in SBienl. — SMhftfjater’S SBud)» unb Sunftbruderei 81. &. in SUtündjen. 

Jgteiu trae BEt&Iatt. 














(OTe Sfed|te für fämmtlitfje airtifel unb 3Uuftrationen borbefialten.) 


„9iun, §err Sßolier, 


1 ® in neucg £inberniß. &= =£ + - 

ii Sau freitet aber riiftig öorroärtä!" — „0, e§ ging’ fcbon nocE) jcfjneHer - 


aber alle Slugenblicf 



fommt fo ein 9lmateurbfjotogra})i) unb null ben Sau ^otogra^^irert!" 
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•-sjmS' Ueberflüffig. 

9lmtmann (pm Schreibet): „Soeben erhalte idj &ie 'JSadjridjt, bafi bei 
Midier Samte» beim haben ertrunfen ift 1 Qe^t fott aber enblidj einmal bie 
gefä^rlicfie Stelle untääunt Werbent" — ®enbarnt (ber eben itt’S Qimmer tritt): 
„Mdjt nöttjig, Jperr Stmtmann . .. . er ift tuieber gu fid) getommenl" 


•••«§•• Per $ubu§. 



Mutter 

(burd) baä g e r lt r o t) r itjre STodjter erblidenb, Bor ber foeben ber Sof)it eineg 
reichen ®ntönad)barn einen gufjfatt madft): 

„Meinen ©egen!" 

9tid)ter: „Sie §abm bem ffiicfjter Sdjnipfer ben Ueberjietjer ge» 
— Sieb: „0 bitte HoS — .uadjempfuiibeu 1 !" 


Mob er ne Dieflantc. 















9* 
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,,©ie iiaben bent Kläger gwei Ctjrfeigen gegeben; Wefbalb Ijabett ©ie baä getijan?" — „®ie erfte 
Ohrfeige tjab’ icti tf)m gegeben, Weil er micf) beleibigt batte. .1" — „9tun, unb bie jmeite?" — „SSeil icb 
gemufft tfttbe, bafj er ntid) wegen ber erften Berflageu Wirbl" 


..j=go Unter Sebentännern. •• 



„. . Su folifi ja eine feine Partie gemalt Ijaben! . . SSerträgft ®u Stet) benn mit Seiner grau?" 
„Slufricfftig gejagt, mit meinen (Gläubigern bin icf) beffer aitsgefommen!" 


Stteineg 9Kij?berftünbnij?. 
grau: „geh WiE hoffen, baff man gfjnen 9111 e§ anber» 
trauen tarnt!" — 9teue 9Jiagb: „ 0 , ba tann ficf) bie gnäbige 
grau' gang auf mich berlaffen — icf) bin b er f cf) Wie gen Wie 
baä ©rab!" _ 


2lngenel)tne§ 9fad)tlagcr auf ber äöinbalm. 

Sennerin 

(§H Souriften, bie in ber tpütte übernachten WoEen): 

„lieber jebem S3ett Jan Stritt' — bie miiafjt'S feft Ijalt'n, 
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batnit'j 


’§ ®ad) net abi meßt!" 


geben? ©ie üerfßradien mir bodj 
3 tn e x mäfljttnberttaufenb!" 

©djnmgcrnater: „9iber id) 
bitt’ ©ie, tner mirb benn and) 
jebe§ 2Bort auf bie Söagfd^ole 
legen?!" 

—MA/w- 

iEinfacfcfte £.dfung. 

i^jjNer bjänblcr Seifer Kebbadj 
(^5 ftnbet in feinem £fofe einen 
merfroiirbigen großen Dogel, bcn 
er mit einiger iltübe einfängt unb 
feiner ^rau bringt. — Sie fdjladjtet 
bas JOjier unb brät es. — Pas 
^ieifdj ift 3mar ettcas gälj; aber 
man freut fidj gleidjmobl bes bil¬ 
ligen tHables. — (Eben ift basfetbe 
xierjehrt, ba fommt Hebbadj’s <Se= 
fdjäftsfreunb ItTofes Padtfiegel auf 
53efucb. Kaum fielet er bie fiebern 
bes getöteten Pogels, ba fängt er 
ein großes Samento an: „ffrainb 
Seifer, roas bafte gemadjt? fjaft 
mer gefreffen mei’ Kofodjen, mas 
mer is entflogen beite früh burcb 
’s ^enfter! lüie tuerb’ id; treffen 
mei’ ^rau?" 

„iPie baißt Kofodjen?!" ant= 




'©djmiegetfoßn: „.. fnmberttaufenb fDiarf TOtgift motten ©ie mir je|t nur 


©ein« gen er StpficlI. 
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roortet Hebbad; cerwunbert. „’s tr>ar ä griener üogel, was 

is gefeffett herrenlos auf mai'm Ejofl" 

„2t üogel!" fdjreit Dad^iegel entlüftet, „’s war fei’ üogel, 
’s war a felt’ner papageier!" 

„Kenn’ icp ä papageier?!" entgegnet fein ^reunb adjfel- 
3ucfenb. „’s war a griene (Sans!" 

„2t griene (Sans! 2t griene (Sans!" ruft ber 2tnbere außer 
ftd? oor gorn. „lüirfte tjören! tüirfte iner glauben — ’s war 
eppes a felt’ner, tbeirer üogel: (Er ßat fennen fogar reben!" 
„pütj", meint Hebbad; gleichmütig— „hält’ er gereb’tl" 


Seifrer (bei ber (Srfiärung be§ Begriffet Spion): . SBirb 
,V 33. ein Spion in granfreicf) erwifcpt, bann toirb er erfcßoffen 
unb — umgefefjrt!" 


„Warna, ich tnödjte fuhtoarme Wild)!" 

„SBarte ein h>enig, mein Sinb — e§ ift erft brei Ufr. 
biefe 8eü ftttb bie Stühe noch nicht toarm!" 


©in Söafferf etttb. 


SSagahunb (pm iRidjter, ber au3 S3erfef)en baä 353 aff er gl a3 umgeworfen): 
„91 edE)t haben 6uer (Snaben!" 
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$auptfad)c. /SO 

„SSte, 9Jtänne, eben erft bon ©einer ©fjüringertoalboSour juriicf, luittft 
'®u biefelbe gleid) nodj einmal matten?" 

,,^a, benf ®ir nur, tcf) t)abe, mie mir erft nachträglich eingefallen ift, menigften§ 
bie § äffte unferer greunbe unb SSefannten pergeffen, mit 9Infid)t§« 
fa fielt ,nt bebenfen!" 


Den gttfe nttit itett 68fi 
yjutlett. 

Eine wahrhaft tragitcbe Hejcbiebtc, jedoch in fcbSne 
Reime gebracht und mit Pbonograpbenbegleitung 
vorgecragen von flnajiajius Reiterkropf. 



tagen 

Dod) das wahrhaft Gute honorirt, 
flnd'rerfeits wie häufig muh man lagen, 
Daf? das freche taffer triumphirt! 


„66“ nahm in hohem Blähe 

Rückficht gegen lBenfcben, Baum und Baus, 



Und fogar den Spähen auf der Strafte 
ttlich er ftets in weitem Bogen aus. 



Sanft, dab nidjt erfcbreckt der tüand’rer 
werde, 

Klang ftets fein „töff-töff“. — Zu keiner 
Zeit 

Ueberfchritt er die von der Behörde 
Uorgefchrieb’ne fiöcbftgefcbwindigkeit. 



Anders „99“! Jedes Rennen, 

Das fid) irgendwo und wann begab, 













104 

mußte ftets auch feine Dummer nennen — 
Immer, immer feht’ es Cote ab! 
nichts — rein gar nichts war dem Stechen 
heilig, 

«Jeder lTlilitär noch Publikum ... 



Subr derfelbe dod) fogar erft neulich — 

Sag’ und fdrreibe! — einen Sdruhmann um! 
Dieter, als er durdr die Cuft geflogen, 
fiat, wie es das Pflichtgefühl diktirt, 

Sliegend nod) das Cafchenbuch gezogen 
Und die Dummer ficb darin notirt. 



Uleil er aber auf dem Kopf geftan den, 
tüie die Zahl er abgelefen grad\ 
hat er fie dann richtig falfdr verftanden. 
Und der flnd’re kriegt’ das Strafmandat. 



fleh, dem flermften half kein Reklamircn, 
Zahlen mußte er die hohe Buß’, 

Und weil er’s nicht konnte, lombardiren 
Seinen IDotor. — 3etrt geht er zu Suß! 

3. Babr. 



-4*~ SRobern. -4- 

„SBaS muß icß feßen? ®u foeßft ®ir fett ft St'affce ? . . Sinb beirrt 
Seine grau unb Sein ®ienftmäbcßcn nidjt hier?" — ,,-öörft ffiu nießt? 
®ie fpielen ja gerabe üierßänbig 1" 

9torß f iß (immer. 

„gcß muß meinem ®ienftmäbcßen fiinbigen, grau SRegiftrator; fie Der* 
fteßt gar nidjtS!" — „gcß meinem aueß; bie Derfteßt alles beffer!" 


^Billiges ©effert. 



„($Siebt’§ benn ßeute fein ©effert, fperr SBrrtß?" — „3tein! 33ci 

fdjöner 9Xu§fi(ßt fällt ba§ ©effert meg!" 












9i ein gef «Heu. s 

. . 3«, Sperr DZRüller, Sie pben es berftanben, ftef) bei S^rer reifen Gürbtante einäufcfjmeicljeln — be= 
jonberä ba Sie mit iljrem alten 2Jtop§ immer fo fdjön traten! . . ®ie Wirb Sitten gemifs und) eine pbfdje 
Summe ®elb üermadjt pben!?" — „3a marum nictit gar! $en 



9CRoV§ pt fie mir »erfepiebeu — meil id) t£)n jo gern fjätte!" 


.“rr^ ng @in üiclfcitiger Sßirtlj. 



^|in Stourift gelangt 9lbenb§ in 
eine Heine ©tabt, Ido nur ein 
Jpotel fid) Befinbet. Ser Siutfdier 
beleihen empfängt tp fdpunäelitb 
an ber Satin uub fäpt ip jum 
©aftpf. ®ort mp ber Steifenbe 
einige SKinuten Warten. Sann 
tommt ber 6auS!ned)t. . . „©in be= 
JannteS ©efidjt 1" murmelt ber 
gfrembe, läjjt fidj »on ipt bas 
fflepäcf binanftragen uub gibt ipn 
eine SKar!. 

Slnt nädjften SJiorgen bringt 
ein fettner im grad. griipiid unb 
diedjnung. — „©onberbar! ©anj 
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„ben S3urf<pen pab' id) botp fepon 
mo gefepen!“, ^aplt feine 9iecp= 
nung nnb gibt ipm bag übticpe 
Srinlgeib. 

Slucp ber Sßortier empfängt fein 
®ouceur. „316 er ®onnertt>etter!" 

— ptapt ber Soitrift je|t enbticp 
peraug — „trieber biefeg ©eficpt 
... Sie pab’ icp bod) fepon oft 
gefepen! 28o htaren Sie benn 

fepon überall?" 

„gmmer nur tjierl 3tp t»ab' 

@ie geftern SIbenb bom SSapttpof 
abgepolt, pinaufgefüprt, bebient — 

icf) bin nämticp ber 28 irtp!" ertttibert fdjlau tädjelnb ber .gotelfjäuptling, legt bie 'fßortiemtüpe toeg, fept ben Stutfcperput 
auf unb fcptoingt fid) ftolj auf beit SBocf. 


••••:=#•• Stoßfeufäcr. 



£>err (eine arg oerliebte ®ame ttacp §aufe begleitenb, für fiep): 
„SBettn’g ttoep eine SSiertelftunbe regnet, bin icp . . . berlobt!" 


Slnjeige. 

©in $ongo*9teger 
entfprungen. 23efonbereg Stennseiepen: 
Scptcäbifdjer ©iatect. 

3täufcpte, Sntprefario. 


jDte fünf Kre»33ucj;e. 

JTtit Berrn profeffor giffertttever, bem 
£eprer ber (Sefcpicpte, ift ni<pt ju fpajjen, 
trenn es fiep um 3apres3aplen panbelt. Das 
toiffen alte feine Sefmtbaner. Kann einer 
bie Daten niept wie am Scpnürcpen perfagen, 
bann regnet’s öausarreft unb Scpularreft, 
unb fo etmas märe gerabe für peute Ktitt» 
moep Hacpmittag bei bem perrlicpen Berbft= 
metter 3U fatal. Darum büffelt bie gattje 
Klaffe fepon cor ber Ktatpematifftunbe, auf 
melcpe giffermeyers llnterricpt folgt, müipettb 
barauf los: 

„(Erfter Kreu^ug . . 1096—1099, 
gmeiter „ . . U 1 )"— 

Dritter „ . . ^89—U93 

Dierter „ . . 1202— 

fünfter „ . . *228—1229." 

ZTur Dutpus, ber ©bevpftfftfus unter 
ben Sefunbanern, faut cergnügt unb um 
befümmert um ben £erneifer rings, an feinem 
Butterbrot, fo baff ipn bie ZTacpbarn enbtiep 
neibifcp unb ärgertiep fragen, ob benn er 
feine Kreu33üge fepon im Kopfe patte. „Hicpt 
einen ewigen!" antmortet er taepenb. „3 cp 
ftpreib’ mir bie gaplen einfatp naep ber 
Kiatpematifftunbe an bie Safel unb Ief’ fie 
perunter!" 

(Ein Sturm bes tDiberfprucps erpebt fitp. 
Das fei eine ausficptslofe Ketfpeit — um 
möglich burcp3ufüpren! 

(Er läcpett nur unb fplägt eine JDette 
cor. Die gan3e Klaffe pätt fie. 

.... Die DTatpematifftunbe ift oorüber. 
profeffor ptusberger pat bas gimmer cer= 
















iJSrofeffor her Slnatomie: .$n bett inneren 

Hfepörgang gelangen mitunter ffrembförper pinein . . @§ 
panbclt fiep batici meiftcntpeitS um Heine Sinbcr!" 


Die fünf Kreu 33 üge. 


Iaffen. Scpon ftept Duipus an ber Cafel unb fepreibt unb 
träpt ba 3 u, ben IDeggegangenen nadjapmenb: 

Hausaufgabe. 

1. x log 1096 -f- log 1 -099 = Y log 11-47 — log 1 • 149 

_ 12-02 _ 

2. y sin ll-89-|-cos 119-3 = y V tang 120-4 

_ sin 1228 

3. arc sin * = cf)S 12 . 2Q 

Die Sefunbaner fitjen erft eine IDeile ftarr unb oerftänbniß= 
los. Dann beginnen fie 3 u begreifen unb ein foloffaler gubet 
begleitet bas ID er! bes Scpreibenben. XDas er ba auf 3 eicpnet, 
ift ja matpematifcp ein bobentofer Unfimtl Uber es finb 
bie Kreu 33 ug 3 aplen — alle — in Ueip’ unb ©liebl 
IDunberbar, trenn es gelingt — unb es muß gelingen — es 
ift 3 u genial, unb giffermeyer pat, tnie er fepon meprfaep 
burcpbliifen ließ, feinen Dunft non Htatpematif; er paßt fie 
gerabe 3 u. 

(Eben noep legt fiep ber Speftafel recpt 3 eitig unb Duipus 
erreiept getabe feine 8anf, ba tritt ber ©efcbicptsleprer ein. 
Sein erfter Blicf fällt auf bie Hafel. „Ublöfd?en!" ruft er 
umnirfdj. — „Der 3 eipen Eferr profeffor", bittet Duipus fepeim 
peiligf „es ift unfere Hausaufgabe! Darf ich fie mir erft noep 
abfepreiben?" — „llein", fnurrt ber H>ftorifer, „bie <J 3 efd?icpts* 
ftunbe iß feine Hlatpematifftunbel Dtadiperl Stepen Iaffen!" — 
Die Klaffe ftraplt not innerlicpem Dergnügen. — 

3 m Uebrigen gept peut’ Ulles tabellos. Der Sreprer ift 
erftaunt. 3 eber fepnurrt feine Kreu 33 üge nur fo perunter — 
felbft biefer (Er 3 faulpet 3 Duipus. Unb troß aller ZTacpforfcpung 
ift fein (Einflüftern, fein peimlicpes H^rauslefen 3 u bemerfen. 
giffermeyer ift gan 3 »erblüfft, unb, weil er peute fonft niepts 
3 u tabein ftnbet, brummt er nur pie unb ba, wenn er bei 
feinem Hunbgang an ber (Tafel porbeifommt, mit fcpeelem 
Seitenblicf — aber apnungslos —: „Ubfcpeulicpes 2 Dur 3 eI= 


„Unb ba§ nennt man ein — eble§ Spier!" 


©uter fRatp. 107 

9tecßt§antnalt (9iacpt§ bei feinem faffafepranf einen ©inbreeper 
ertappenb, ber Xagg tiorper burep feine Sßertpeibigimg bon einem 
©inbrudpsbiebftapl freigejprocpen ttmrbe): „Sie Sump! §abe icp 
beßpalb Spre gfreifpredpung burepgefept, baß Sie bann bei mir 
einbreepen? Sofort übergebe i<p Sie ber ^ßoligei!" — @in = 


bredper: „O tpun Sie ba§ niept, §err ®oftor — fonft finb 
mir 93eibe blamirt!" _ 


GtS\. SatpcberPIittpe. 






108 £rkennung& 3 eid)en. 

jfugenbkräftig fcfjäumt, 

B?er oon 3ukunft träumt. 

Bit 3U roerben beginnt, 

B)er über bie 3ukunft — finnt. 

B. Äuljiicrt. 


3a bann! 

„3ft berat baS (tfjmat^e Solf im 
3mtern StfrifaS fdjon cultibirt?" 

„ß, g’rab’ rote mir! ®ic jeigett 
in iljren 3 a t)ttnar!ts6uben aud) 
weifj angeftridjene ©djinarje 
für „edjte Gcuropüer"!" 


SrauenloQik. 


jfebes 3 at)r 3ur Sommers3eit 
XPar fie gleid) auf’s Bab erpicfjt; 
3 e ?t, roo roirkiid) iljr roas fetjlt. 


fie’s braucht, jetjt mag fie nicfjt, 
Weit fie, fagt fie, für bas Bab 
(Ein 3U krankes Bus fei)’n tjat! 

13 . (Sieger. 


^IfotografjJfie be§ Sltttontobilifteu, 



ber Bei ber Stöettfafirt ben erften ißreis errungen. 



©mpfefflang. 

aöirttj (jura neuen Vaugfnedjt): 
„.. St&er itf) Brauche einen B a n b = 
feften ©tenfdjen — fjabert Sie and) 
Smpfeffiungen ?“ 

Snedjt: „®öS glaub’ i’; f)ier 
— günf Strafen tneg’n törperber* 
Iefcung." 


©idferfter SBeiweiS. 

„. . 3Bar benn 3B r feliger ©tarnt 
Big juttt lebten 9Iugen6Iir! Bei S3e» 
fimtung?" 

„SSoHftänbig’; ^tnet Stunben bor 
feinem ®obe tjat er fogar nod) 
einen ©tietljer gefteigert!" 


TRerkfprucf) für ben 3Hann. 

Wi 

^er 5rau gelinbem 3üflel Balte ftill 
Unb maefje kein ©eficfjt! 

B)enn fie bief) nietjt ein roenig lenken 
toill, 

Ciebt fie bief) nieijt. ^ c of> 

lg 

„Sl&er Be«t’ lügt ber gßrfter 
toieber IjaarfträuBenb!" 

„©torgen mitfi er tjatt auf'S 
©’ridjt mtbfdjtbören — ba lügt 
er fid) Beut’ nod) aus!" 


Skranttoortlidjer gtebacteur: 3. Sdjttcibcr in ©tiiitd)en. — Setlag üon Staun & Sdjneiber in ©tünchen. — 3tt Oefterreidj«Ungarn für 
bie Verausgabe unb Sfebaction berantmorttiri): DSJar Seiner in SSienl. — ®. ©iiit)ttf)nter'g Sudj» unb Sunftbruderci 9t. ©. in ©tündjen. 
©tcjit tm<5 Bcitifaff. 












junger ©ramenbidjter: . .3a, bei Sluffiiljrung nteine§ SrauerfoieleS fiaben titele 3ufdjauer gemeint!" 

greunb: „$>a§ finb jebenfaES ©eine (Staubiger getoefett!" 


»eftettungen werben in allen ffluef)= unb Kunft= 
banblungen, foiuie bon alten $ oft Ämtern unb -_ T 
10. 8eitungö = ®sbebitionen angenommen. 

Etfdjeinen wöchentlich einmal. 

Sßreiö, baI6jät)rUi$ (26 ütm.): für Seutfcblanb 


6 Jlti 70, bet SteujBanb 7 Jll 50 einzelne 
~ Stummer 30 — füt Defterreidj.Ungarn 8 K., 

'55. ber Siceujöanb 8 K. 50 h., einzelne Stummer 36 h.; 119. 3b. 

^ * _ für hi» Clflnhi-r h.>?, 9« v\ Hl n ft = 


10 
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Sie 3 tonnfl 8 b ov ft e tlit «g e «. 



„3la, gmberbäuerin, u>a§ hat benn ber Softor gu Syrern fötann gejagt? 
Sft er »irflidj übergefc^na^pt?" — „D na! Ser Sofia bat g’moant, er 
leib't bfo§ an gmanä’g SBorftellungen!" 


X>er 

3tätl)fett>oppelmeud)elmorögefeUe. 

jU bem Urroalbriefeneidjenöunkelbaine 
Sab ein 5 euerflammenglutbenliebespaar, 
{Träumte mutterfeeleneinfamkeitsalleine, 

Scbmor fiep iTreue erDiginnigunred)troat)r. 

3 t)re beiben ZPeltenfonnenbranMotjberjen 
fauchten £>efuülaüaftromesbipe| 1 trat)l, 

Unt) in Sehnfucptsroahnfinnsroeltoeracbtungs- 
fd)mer3en 

Sebten fie Ijmfterbensmübekäfefabl. 

X>a kam jap ein -Snocpenftangeftiftgerippe 
bttit bebrillter ©iebelgurkenerkernas. 
bttit gefcploffner ©raufamkeitstprannenlippe 
©ing er an ben Scpauberfcpreckengreuelfpafj. 
Sine Sobe^eugungsmörberftaplesfpipe 
Stacb 3um 25 lutgierroolluftmeucpel 3 eitoertreib 
Sr ben 3 nj ei’n mit Uebermenfcpcpnismusroipe 
3 n ben 3ucke3agfcbmer3krummge30g’nen Ceib. 

btapm bie X>oppelmeucpelmorbesopferleicpen 
3 n bas tPeltenroeispeitunterricptungspaus 
Unb als Stubiumseifer3ierbebeute3eict)en 
Stellt’ er fie im Scpauglaskaften aus. 

X)ocp er mar kein bttorbgefetlenmenfcpenfrelTer, 
X>as ift gasglüpfltrumpfbranbfonnenklar. 

’s mar ein Unit>erfität830ologprofen'or 
Unb ein ^ribbelkrabbelkäferliebespaarl 

£. Scp. 


©id)crc§ 3eid)en. 

65 a ft: „fjft $b r SBein aber and) ed)t?" 
335irtf>: „2Benu ©ie bei mir eine rotbe 
9tafe befommen, »erben ©ie biefe im Seben 
nicht mehr berlieren!" 


$ crgleid). 

„Sie Sättowirung hier an meinem Slrme 
ift febr fjübfct) — bocp mar bie Sfrojebur 
giemlidt) fdnnerpaft. ©ie »erben fid) ba« 
faum borftellen fönnen?" 

„0 bod) — id) habe mich einmal aus 
3Serfef»eu auf einen fjgel gefegt!" 


©cri(btSfaaI=5BIütbe. 

Stntoalt (feinen Klienten öertf»eibigenb, ber einem 
9Jtamte ba§ Srommelfell eingefcplagen): . . Unb 

bann bitte ich, bie Jpänbe be§ Slngeflagten anjufeffn uttb 
ju 6erücffid)tigert, bah ber äJtann erblich belaftet ift — 
fein SBater war Sofferträger!" 


SaS Stfjlagiuort. 

f^örfter: . (Sang richtig, g’rab’ fo finb auch meine 

Satf’I,! 5ßon einem ©ehorfam feine ©pur — aber auf ein 
SBort, ba fliegen f, ba finb f »ie ber Seufel hinterher. Sd) 








. . . §alt’, Ijalt'! '§ gilt [a nij, tßr DJictlefi-jInmiien!" 




Da gatn ärtrte btcf’fcbc lüasbe, 

Die non feinem Sännen gemußt, 

Die fanfte ben tnorbenben Scfybadjel 
3 « be liemegtietj’nbe Stuft. 


So mußt’ er elenb ceränben — 

Dod; eenfant gefdjbotm’n is er nid), 

De »alle im (Solbfifdjglafe 
Derfdjtang oodj ben Seefemidjt! — — 

So fdjbtelt be £autte bes Sd?icffals 
©ff 2trb’n mit 2Td? un’ mit »eb: 

Der ^ifcf; lag braußen im Drocfncu, 

De IDasbe erfeift in bcm See! 

UT. ». IDoIfentu-ud). 


'-^Eh r ©Dlbfifdj un’ Mb Wä&bvl 


# s fdjroimmt im griftall’nen (Siafe 
2 t eenfamer CSotbftfdi umbär. 

(Er bänft an feine (Sefäßrben, 

2tn’s färne, fdjeimenbe ITCär. . 

(Es ragt fidj roie öemesfätjnen 
3 n feiner golbfdntnmerrtbert Sruft, 

(Er breimt con gar giefynen iüärben, 
Don ItTinne un’ fäl’ger £uft. 


( 2 tnne roaiire (Sefdjidjte.) 


©ff fdjbrang im gemalb’gen Sdjmärge 
Der ju Dobe gebroffene ^ifdj, 

2 t Stäbbfdjern im (Sias, un’ ber 2 tennfte 
£ag braußen off brocf'nem Difdj. — 


10" 
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j $ 11 u ft tittcr ,3 c i t it n g 3 b c r i d) t. 


Sßunft 11 Uf)r paffirt bet giirft mit ©ernannt unfere Stabt. 



3m Satire 1803, 

























$ i c £ c i v o t f) SI u ft i g e. 

„ 35 ?a 3 ma(f)t bemt eigentlich grnitlein Sulatia?" — 
fällt ait 3 einem Seich in ben anbern!" 


®ev ftttnlfprog. 

„portier, Bringen 6ie ntir meinen Ueber^ieher öon $immer 
i», Bier* unb fünfunbstoanäig!" 


im 3af)re 19.03. 
























114 ®itt Sufriebener. 

„(SS gibt bodt) fo wenig’ Sfftenfcben, bie ruirlCicf) jufrieben finbl 
®er ©tern ift bet eingige, ben id) lernte, ber immer fagt, bafj 
er genug bot!" — „§at er berat fo öiel @elb?" — „Sftetn — 
ober fecE>ä SUiäbeln!" __ 


(Sinige taufenb ©djadjteln ©djtoefelfjülser, bie bttrdj 
fjeuc^tigleit ettoaS gelitten, unter’nt (SinfaufSbreiS abjugcbett. 
ißraftifd) für SDtaurer, .fjattblanger, £agtöt)ner tc. 


■ r— SRefolut. &=*. 



©näbige (aus bent Sab jurüdfebrenb): „Sagen Sie, Slnna, tote i)at benn mein fBlann gelebt, toä^renb id) 
berretfi toar?" — ®ie alte ßödjtn: „©, fotoeit toar id) jufrieben, fDtabam! 9tm erften 2lbenb tttoHf er Berfudjen, 
eine halbe Stunbe fpäter pt fommen, aber ba t)ab’ id) it)m am nddjften SJtorgen feinen ßaffee gegeben unb er l)at 
fidj fefbft bie Stiefel ftutjen müffen — nadjber ift er ganj pünttlicf) getoefen!" 


GiSv SSerbecrettbeS @ r e i g tt i fj, _/ 2 £? 

5 rem ber: „(ja, tnaS ift benn bas ? ©eit id) Oor gtttei 28od)en £)ier toar, bot fidj bas 
©täbtdjen ja ganj Beräitbert!" — <$in^eimtfc^er: „(ja miffen ©’, b’ Borig’ SBod)' fan b’ 
Automobil*®iftanjfobrer burebfemma!" 
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£>t* heue j^elttl|T b. 




Jjfjljlit ttolzen Ehren pflegt die Welt zu 
Hilf lohnen 

-^t?' Die dleilter der erlauchten Spielmanns- 
kunft: 

Denkmäler tdjenkt tie, Orden, Eorbeerkronen, 
Jreigeb’ge JüTltenhuld und Jrauenguntt. 

Den reichten Dank jedoch, den die Getchicbte 

Der Poejie verzeichnet hat, genoft 

Der Didrtergenius Jean Jacques Roudeau’s. 

Du zweifeilt, tchöne Eefrin?-hör’ und 

richte! 


Zu einem Ball im Eouvre lietr als Balte 
Der-König laden feiner Groben Schar. 

Uor Canzluft fiebernd Iah, getchmüdct zum 
Jette, 

Prinzefe Calmont in ihrem Boudoir. 

JTuf da(r des Wartens Weile rafcher fliehe, 
Dahm fie ein Buch, das vor ihr lag, zur 
Band. 

Es war — fritd) von der Prelle zugefandt — 
RouKeau’s Roman: „Die neue Reloile“. 


Gleidrgültig hob die Jiirttin an, zu blättern; 
Doch ttatt gedankenlolen Zeitvertreibes 
Jand tie, gebucht mit heitren Jlammenlettern, 
Die Eeiden(d)aftstragödie des Weib’s. 

Sie bebt — tie glüht — wie Jrühlingtturm- 
wind bricht es 

In ihrer Seele los — lein JIthem fprengt 
Die böf fche Schnürbrutt, die das herz 

beengt- 

Eins wird tie mit der Heldin des Gedichtes. 


Die Zofe pocht, tritt nad) betcbeid’nem harren 
Tn ’s Schlafgemacb und flüftert: „Wenn’s 
gefällt, 

madame! ’s i(t hohe Zeit zum Ball zu 
fahren! 

Bereit i[t alles und der Wagen hält.“ 

Die herrin [cbeint die Worte kaum zu fallen. 
Unwillig faltet tie die (tolzen Brau’n 
Und winkt der Dien’rin, ohne aufzufchau’n, 
Gebieterifd), das Zimmer zu verladen. 


Dann lielt fie weiter. Ihre Pulte jagen — 
Die ausgebrannten Eampen flackern matt. 
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Sfe bord)t nicht auf, wenn die Pendulen 
fchlagen. — 

mit beiher Bier vertebüngt lie Blatt um 
Blatt. 

Und als lie endigt, i(t’s ibr wie dem 
Kranken, 

Der jäb empor aus Jieberträumen fährt: 

Sie taumelt auf, ibr JTuge blickt verjtört. 

Die Wangen brennen und die Kniee 
wanken. 


Der Stickluft des gemaches zu entfliehen, 
Gilt lie an’s Tenfter; baftig öffnet 

fie's- 

Und liebt erftaunt im morgenlicbt 
erglühen 

Die Kuppeln des erwachenden Paris. 

3et;t ertt gemahnen lie die Goldbrokate 
Des feltgewand’s und der 3uwelen Pracht, 
Dal? über einen Dichter beute Bad)t 
Sie eines Königes vergelten hatte. — 

Und nun, vieltheu’re Srau'n! boldtel’ge 
Richter! 

Sprecht euer unparteiliches Uerdikt! 

Ward in der adeligen Zunft der Dichter 
3e einer reicher als Roulteau beglückt? 
Wohlfeil lind Citel, Kränze, ßnadenketten; 
Dod) wenn über dem Buch, in dem es 
liett, 

Gin junges Weib auf einen Ball vergibt — 
Das ilt der tcbön{te Sieg eines Poeten! 

0. Kernltock. 



'NjvtS' Merger. 

(Sin ^Beamter hatte an baS Vürgermeifteramt einer Heilten pfätjifcben 
©emeuibc ein ®ienftjcfjreiben mit bem C£rjitrfjeit gerichtet, bie ©etfjeiligten 
bon einem anberaumten Termin ju berftänbigen. — 9ttS er nun an bem 
beftimmten Sage in ber ©emeiube erjehien, waren Jeinertei Vorbereitungen 
filr bie ®urcf|füh ruIt S beS ®ienftgef<häfteS getroffen. ®er Vürgermeifter 
ftammelte SBorte ber Entjchutbigung — er habe bie «Sache bergeffen, worauf 
ihm ber Veamte in etwas ärgerlidjem Sone fagte: „9hm, Jgerr '-Bürger« 
meifter, Wenn ich toieber ein berartigeS Schreiben au Sie richte, bann geben 
Sie eS hoch gleich Sh retn ©emeinbebiener, bamit eS richtig beforgt Wirb!" 
— SSerfctjmifet lächelnb erwibert barauf ber in feinem §oheitsgefiiht 
etwas berlegte Sorftprann: „«Seil uugt ach ni£. SESiffe Sc, bei uns h ie 
iS ber ©emeenebiener ach net g’fdjeibter Wie ber SBorjemefchter!“ — 



gatnf. 

gräulein 3rma: 

„9Bie bumm! . . 65e= 
rabe heute muff ich mei= 
nen 9legenf<hirm hei 
mir haben!" 
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@in aSofferfeinb. 

-ir 

„Sauf Seppert, lauf’ — fouft 
tvirb ’§ $8ter nafj!" 


m 


Sufdjrift au einem 
§anfe. 

fj j- ' == \>| 

6rbaut im Jahre l$47 
von Jranz lUaier. 

niedergebrannt u. wieder 
aufgebaut im Jahre 1867 
von Jritr IDaier. 

K— ..Sj 


933ie ber ©djutje von 
©djnabber§t)aufeu ®etb in 
bie ©enteinbefaffe bringt. 

Stm Ufer bes gluffeg ift eine leere 
toeifje Safet aufgefteHt. SSettn man 
fid) nun entlteibet, um fid) ju haben, 
unb in ben ging fteigt, fo lieft man 
auf ber fMcffeite ber S£afel: „®aS 
Stoben ift tiier Bei 10 SJtf. ©elbftrafe 
verboten", unb ber ©enteinbebiener ift 
bann aud) gleid) Bei ber fjattb, um 
ba? ©etb einjulaffiren. 


TUttnoÖifd). *4- 

< 2 s mar ein .König in Spille, 

T)er t)at ’ne Somnambule, 

Unb Kbenbs, wenn es küble, 

Sab He auf bem Tacbftuble. 

T>a fpr ad) ber .König von ITbule: 
„ZDarum, geliebte Jule, 

(So b>e§ bie Somnambule) 

Sibt X>u auf bem TJacbftuble?“ 

Sprach b’rauf bie bleiche Jule: 

„© lieber .fjerr von s;b u,e > 

3 Cb Hb’ auf bem X>acbftuble, 
Uteil’s horten fo febön kühle!“ 

H. t>. 




















118 


§öd)fte 3 «ft nn5. 


Sädjfifcfje SdjnaÖafjüpf’ln. 


Der ®rfcf)te benkt an bies, 

Der 3 meete benkt an jenes, 
Der Dritte, fjörnfe, benkt 
Sie gar an roas ©emeenes! 
3 cf) benk’ an nifcijt; 

bocf) benk’ icf) mal an roas, 


3 cf) trinke keenen Scfmaps, 

3 d) trink’ roas recf)t unb billig, 
Un’ f)ab’ icf) Sie emal 
®n’ kieenen Durftet, fo ftiU’ icf) 
3 ()n 56 iertags mit 3 uckerbier 
un’ 3 Docf)entags mitbtlillig! 


3 cf) bin e Dabriob, 

Das ganfe Scf)bäbd)en roeejj es, 

3 cf) bf)ue btiemanb nifcf)t 
Un’ ieroerpaubt nifcf)t Deefes, 

3 cl) nörgle nicf), icf) ftucfjc niclj, icf) fage nur: „. 0 er r 3 c c f c &! 

X. V. 


-i*- 3« viel u erlangt. 


„2Bo fteefen Sie benu fo lange, 

9ftüHer?" 

„916er, fperr fßthtjipal, fann 
man -.inadjen ’n 15 jäfjrigen Slibobilj in 3 ÜRinitten?!" 


3faf)re foH bie Srulje alt 
fein?" — „Stuf ßf)re, §err SBaron, 
ic£) berbien’ feine 50 gafjr’ baran!" 


Sitte iötobe 

fontint ben ®amen erft lädjerltd) bor, memt fie bitrcf) 
eine anberc erfefct mürbe. 


„28a§ ntacfjert Sie 
benn ba? §ier ift ba§ 
SRabfaljren ft r e tt cj = 
ftenS berboten!" 

„Wber icf) bitte, 
meine grau fjat’S 
mir bocf) erlaubt!" 


Jicictjt abgcljolfen. 

. ®er ÜDtietljpreiS für ba§ Qimmer ift mir 31t f) o c!)!" 
— „@S l)at ober boef) 3 tu ei geitfter, §err $octor!" — 
,,SI<±) roa§, ba berfjängen @ie eben eines!" 


SBetnt 2tntiquitätentjänbler. 




















@ c nt it H) 1 i rfj. 

Si.idjter: „®a§ ift ber gmtge, ber 
bett fd)änblid|en SSautnfrebel Begangen 
t|at?" 

® ie 5Ulutter be§ Slugeflagteit: 
„gawofjl!... @ef)’, §an§I, gib bent fjerrn 
'mal fd)ön bie §anb!" 


Otitornell. 

(Ullcn tTTdniici-gefangoerciiicn gcnji&mct.) 
X)ie llue ftanb in Sau — 

Scljau, fdjau! 

X>ann roar ber Sau »erfcfjrounben- 

3tad) t>ierunb3roan3ig Stunben — 

(„Stunben" 24 mal roiebctbolt) 

CTrala! — 

S?a roar er roieber ba. 

ffi. »Otticha'. 


»eint £eiratf)§»crmittter. 119 

. Stlfo baS Fräulein Ijat 100,000 M. 
SDtitgift; idj toäre nun Begierig, iljre 
geiler f ernten ju lernen I" 

„geljler? ... 93ei 100,000 X. gibt’3 
feine gelter — ^ö^ften§ „Sefonbere 
Sennjeidien 1" 


-^=f- $ ö ri) ft e. 



„9ta, Serr Seutnant, toeldfen ©inbrucf machte idj auf Sie, al§ Sie mid) jurn erften 9Jiale faljen?" 
„llnbefdjreiblicfj, ©näbigfte! . . SSeinalje SJtonocIe uerloren!" 











SBerantwortticper Sftebacteur: ff. ©djneiber in SMndjen. — SSertag Bort SBrnutt & ©cfyucibcr in üRünctjen. — Qn Sefterreidf »Ungarn für 
bie §erau3gabe unb SRebaction öerantwortticfj: DSfar Seiner in SBienl. — 3Jlüt)ItI)nter’8 SBuct)' unb Shmftbructerei St. ©. in SRündjen. 

5|tcju bas Beiblatt. 


120 sßatcrftolj. 

3t e n t i e r: „“Sie ©ebid)te meines ©otjneS erfetjeinen bereite 
in ^W eit er Stuftage — bie erfte pab’ gdf getauft!" 


.fb c i r a 11| S n it it 0 it c c. 

®ie $ame, tneldje micf> geftern beim SSertaffen 
ber ©traffenbapn fo berb auf ben ffuf; getreten t)at, 
wirb bepufs weiterer Stnnäperung gebeten, ipre 
Stbreffe unter ,@nergifd)' in ber ©Epebition bes 58Iattes 
abjugeben. 

fßiccolo im 3tocifel. 


„3 Jl. 50 Srtnfgelb pab’ icp feijt beifammen! .. Sott 
ict) mir nun ein Dtafirmeffer taufen ober nttdj ’mat an 
Stpaumfucpen fialb tot effen!?" 


unb —" — „91a, unb — ?" — „ ntadjt bei feiner Unter» 
fdjrift ein fo Iuftige§ @<|WeiferI!" — „Unerhört!!" 


schlierige ifSrobe. 


Unerhört! 


„§aben §err Statt) fdjon ba§ ®efud) be§ ©iurniften 
©upferl um ®ef)alt§aufbefferung gefepen?" — „2ßa§ ifi 

bamit?" — „@r behauptet in brüdfenber 9totptage ju fein 


ißeperl (ber ein gepnpfeunigftüd gefunben, ju fbanst, 
ber eines üerloreu): „SBie pat’S benn auSg’fcpaut?" 





3033 . 


6 JMj 70, per Sreujbanb 7 JUi 50 einjelne 
«Bummer 30 - für Defterreid> = Ungarn 8 K., 

per Sreugfianb 8 K. 50 h., einaehie «Bummer 36 h.; 119. Sb. 
- für bie anberen Sänbet beä SBeltpoff 


SBefteHungen Werben in allen S8utfj = unb Sunft= 
panblungen, fotote »on allen fßoftämtern unb 
11 . Seitungä-Eppebitionen angenommen. ^»£5 


letue jBcrtoedjSlung. ; 




SJtaldfen/ ein herzhaftes fitfichen geben!"" 


„®aS wirb roieber ein Stunftftüct Werben, ber Xante, bie nichts 
hört unb nichts fiefjt,' ja gratuliren!. .. geht haben wir fdjon 
zweimal .guten 5Dtorgen‘ gejagt!..." — ,; „ 9trf), ba§ feib ja 


3t)r, liebe .ftinberctjen! . . Unb biefeS Wunberfct)öne SBouquet, bas 
gh r wir ba gebracht hobt! Stein, ba muff ich boc!) gleich meine 
Slrbeit wegtegen, unb ®ir, mein tf)eu’reS 
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„Sn, Sßata, i§ bß§ a’ ©ilnb', wenn ma’ au§’m ajlafjfrttg a’ Sßaffer trinft?" 


9lud) ein fRed) ert fünft I er. 

„Seltner go^Ien! §abe t)ö<f)fte ©ite - reife 
um 2 Ulfr 40 ab!" — „Sowohl, Bitte! . . 1,50 
unb 2,40 madjt 3 SCfiarf 90 — Bitte!" 


SBcbenllidj. 

gräutein Serttja: . gitfo, Wälfrenb ®ein 

9Kann berreift war, fjaft ®u Bag fodjett erlernt?! 
2ßa§ fagte er bemt, Wie er jurücHam ?" 

Sunge grau: „D . . . .er ift gleich Wieber ab» 
gereift!" 


©in prattifdjer Str^t, 

,,®enf' ®ir, ber ®octor !)at mir alte fdjweren 
SSeine, and) ©tfampagner berBoten!" 

„SSatirfdfeintid) Witt er, bafs ®u bortjer feine 
9ted)nung 6e^at)Iftl" 


2>er So|n feines fßaterS. •gs=>- 














jgjpolilgemutb auf roeißem gelter, 

UTit bem 23ufdj aus Ueißerfebern, 
Heitet burch ben ID alb prinj JTtirfo. 
Um bes Königs trmnberfdjöne 
Blonbe iEocßter tuill er tuerben. 

2tuf ber alten EEürfenbrücfe 
ffo<ft ein Utütterdjen in JEutnpen: 
„Schöner prirtj, mein fcbönes prin^lem, 
Cßue auf ben rollen Seutell" 

2(dj, roas tßut ber fdjmarje UTirfo? 
2tadj ber peitfdje flucßenb greift er, 

UTit bem Knaufe coli 3umelen, 

Unb fie pfeift mit hartem Sdjlage. 

Dodj bie 2tlte? — Statt 3U fdjelten, 
Drängt fte näßer ftd; jum gelter, 

Unb fie fußt bem ftol^en Keiter 
Den mit peb; cerbrämten Utantel, 
Untertliänigft unb mit 3 n brunft 
Küßt fte feines Utantels Saum. — — 

Dor ben König tritt bas prinjlein, 
Unb mit rooblgefetjten IDorten 
Seut er jierlid? ibm ben <Sruß. 
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plößlid; aber, in bem fdjönften 

£Iuß ber Hebe-beißt ißn mas, 

Heißt iljn, beißt — er fann nidjt anbers, 
Hnbers nidjt, er muß fid; fraßen. 

Seltfam iädielt ba ber König. 

Über HTirfo neigt »erlegen 

§u ber ITIaib ftcb, bringt mit fügen 

IDorten feine Werbung cor. 

2iber mieber — in bem fdjönften 
$uß ber Hebe — beißt iijn mas, 

Heißt it)n — unb er muß fid; fraßen. 

Seltfam lädjelt ba bas Htäbdjen. 


ITtirfo menbet fid; mit Stottern 
3In bie tjoße Königinne, 

Unb, fid; ritterlid; cerbeugenb, 

Küßt er ißt bie fd;male ffanb. 

Uber ad;, aus feinen braunen 
£ocfen mit gemalt’gem Sprunge 
Sdjnellt’s hinüber — armes prin^lein! 
Huf bie mütterliche Hruft. — 

(Traurig trottet lieim prirtj ITtirfo, 
Seine Sdjnurrbartfpißen hängen, 

Seine ^ebern finb gefnicft. — 

Kidjernb auf ber üürfenbrücfe 
ffocft bas Htütterdjen, es funfein 
Suftig ifjre rotfjen Hugen. 
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„. . 3'd) möchte gern eilte boit 
fftjren. SEödjtern ijeiratijeit — aber 
bie eine ift mir ju jung unb bie 
anbere ju alt!" 

„®ag madjt gar ni<J)tg. ®ie 
ältere wirb ja immer jünger nnb 
bie jüngere immer älter!" 


!Bo@I)aft. 

St: „Söteine jjran Ijabe icf) ge* 
tegentlid) eineg ©ifenbaljnunfatteg 
teitneit .gelernt!" — SS: „Stönuen 
«Sie ba nidjt ©djabenerfajs bon 
ber GEifeubaljuberwattung beait* 
(brüten ?" _ 

Setjtev ©ruß. 

SS r o t it r i ft (bereinftürjenb) : 
„§err Ißrinjibat! §err SSrinjibat! 
©oeben ift ber Staffier mit ber 
gratr ©entaljlin, ber Stoffe mtb 
3£)rem Stutomobit berbuftet! 
SBeitit ©ie fdjtiett 'runterfommen, 
fo tönnen ©ie’g nod) — rieten!" 


«agbtrobPe. 

S3 a u e r (jum ©onntaggjäger, 
ber iljm fcfjroerett tper^eng eine 
Siege bejaht, bie er erhoffen): 
„®ant fd)ön, §err S5arott . . . aber 
motten ©' fid) nidit bag ®eWeilj 
mitnefjmen?" _ 

@inf adjfte. 

„®on aE’ beu Sßtjotografjtiiett, 
.bie id) mir l)ab’ madjeit loffen, ift 
biefe bie fdjtedjtefte! ftinbeft 
©u’S nidjt audj?" 

„9lEerbtng§! .. 3t6er fdjicf’ fie 



bodj Seinen entfernten SSernmnbten!" 



ßepinaffen tEntunfc. 


Tföptös is dir a’ ßaudi, 

fl' 0’Icbroa bei de Eeut’, 
Denn ftolz kimmt im Scbnauferl 
Der Probenbias beut’! 

fl’ 3eder will aufi. 

Dabi’ gebt’s im Saus. 










Die Dächer 3 acken ficfj. (Ein Ceuchten fpinnt 
Um alle ©iebel aus öem klaren Fimmel. 
(Ein öunkeltiefes 3liefe(filber rinnt 

Um aUe ©iebel aus öem klaren Fimmel. 


Die lieben kleinen 5Uäöchen träumen fcfion 
Den alten 5£raum öer monöesblauen Ttäcfjte. 
(Es kommt ein fctjlanker junger .Königsfohn 
3m alten lEraum öer monöesblauen 3läcfjte. 

ITT. Slcifcbcr. 


UcB etfläfftg. 

3r r e m b e r (auf ber SBicinatbafm): „. . . jpaBett Sie 
bentt nicht einmal einen gaf)tj>fan?" — Station3» 
o o r ft e £) e r: „SBoju? (Sä rietet fidf) ja borf) Sßiemanb 
banad)!" 


Da drucka [' voll Bosheit 
fln Rias felber ’naus. 


Aber d’ Straf’ de kimmt g’lchwind’: 
’s furrt wia narrifcb davo’, 

Und tleam’d woafs, wia er's bremfen 
Und anbalt’n ko’! 

ui. B. 


—**f® 35cfittitiou. 
-*■ 


-<5SV2/ heimliches. vSS'®^ 

X>as »runnenmännchen (aufefjt auf feiner Stacht, 
JUie fiel) fo feierlich bie Uhren rühren. 

Der Drunnen plätfehert in öie Sommernacht 

Unö horcht nur auf, roenn fiel) öie Uhren rühren. 


9ttif?t>erftanben. 

„28of)irt getjft $’ benn, Xaberl?" 
„Stuf ben 33erg ba rtutf; i’ ’nauf 1" 
„SBa3 madjft $’ benn oben?" 
„Stufhaffen ntufj i’ — t>at ber 
SSater g’fagt — baß i’ net ’runter» 
falT I" 


9febebluntc. 

gfeftrebner (bei Uebergabe einer 
58i§ntard:»SäuIe an bie Stabt): „.. Unb 
fo rage benn fortan bie ft einer ne 
gigur bes eifernen Sfanjterä toie 
auä SBronce gegoffen alä golbeit» 
teudjtenbeä SBa^eidjen einer ehernen 
Seit! . 


Stifter: „Sinb Sie ft cf) ber bolten Säebeutung be§ @ibe§ bemüht?" 
©ebb: „£> ja! Söenn i’ fdjroör’, fyV i’ g’monna; roenn ber Slnb’re 
fchroört, hat er g’roonna!" _ 
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Die dunklen Blätter fielen 
All’ über mein licht’ Gewand. 

Wie Tropfen Blut’s, die losen 
Rieselten auf den Grund — 
Du pflücktest dir and’re Rosen 
Von minneheissem Mund. 


D er Nachtwind flüsterte träge, 
Wir gingen Hand in Hand 
Goldblätterverwehte Wege, 
Darüber der Vollmond stand. 


Verstummt war Scherz und Reden, 
Der Wind nur rauschte im Park, 
Verspätete Reseden 

Dufteten süss und stark. 


Die letzten Rosen flammten 
Am Wege dunkelroth — 
Die Kelche, purpursammten 
Gezeichnet schon vom Tod. 


Du brachst sie von den Stielen — 
Doch leer blieb deine Hand; 


Die Winterstürme tosen — 

Mein Herz, so klage nicht! 

So kommt’s wohl, wenn man Rosen 
In Herbstestagen bricht. 
__ T. Resa. 





















[28 Barte Knbcntung. 


$tt ber tuebiätntftfjett SHitttf. 




„Sein Brief au bie Sodjter meines greuitbes 
Söfil- ift gefSriebeit fetjr fein — fie Wirb SiS 
nehmen, glaub’ id)! Kber Sit pätt’ft bod) and) i 
lömtext inerten laffeit e’ 11 eine 3 biSdjett, bafj I 
$u fie roitlft nehmen itidjt ganz unb gar 
btoS aus Sie bei" — „äßerb’ iS ftedeit einfad) 
ben Brief in e’ ©efdjäftScoubert!" 


Äaferufiofblütlje. 

Unteroffizier (beim B ar abemarfc^): 
„§uber, Werfen ©ie bie Beine beffer ’nauS — 
Sie finb bod) §au§hted)tl" 


.crjdjiett bor mir K?aj ©eibefljuber, lönig* 

lidiem Kotar in ©urgelmeitingen. Öerr Urban 
gröliliSr Befifser ber SBeiit* unb BierWirtpfSaft „zur 
guten Quelle" basier. Serfelbe ift mir Kotar itid)t 
bet an nt, loefjfjatb mir beffeit Karne, ©tanb unb 
äßoffnort boit ben mir perfönlid) betannten 
Herren: Eöleftin Biertieilig, firdieitbiencr bafjier, unb 
Sotnan Küstern, 2Jtinerattoaffert)änbIer baljicr, be* 
ftätiget mürbe. 


© i n g e g a u fl e n. 

®otbammer getjt zu einem Automobil» 
Ifäitbler, um fid) ein Sluto für eilten KuSflitg zu 
leitjeit. ®er §änbler befi^t für biefeit Qmed 
einen nur mettig gebrausten Sßagen, Weigert fid) 
aber, beut ifjm Unbetonten baS galfrzeug an» 
Zttbertrauen. KaS längerem £>iit» unb §erreben 
fragt ©olbammer: „3ßa§ ift baS Automobil j 
wertt)?" — „Biertatifenb Sfflart!" — „®utl SBeitit 
iS gfjnett geb’ biertaufenb Klart, werben ©e 
Ijeute 2lbeub baS Automobil z“ gfeiSem greife 1 
Zurüdfaufen?" — Ser §änbler ift bantit ein» 
berftaitben, unb ©olbammer fäljrt, nadjbent er j 
ben Betrag (unterlegt Ijat, ab. — SlbenbS fefjrt 
er zurüd uub berlangt fein ©etb. SaSfelbe wirb 
iljm auSbezatjIt, uub ©olbammer wenbet fiS z u m I 
©elfen — als i£)it ber gänbler mit beit Sßorteu 
Zitrüdtjält: „Bitte, mein §err, bezahlen ©ie fef.it 
attS bie SKietlfe für baS Automobil!" — „gür 
welS eS Kutomobil?" — „Kim, für bas, auf 
beut ©ie eben zurüdgeletjrt finb!" — „Sßic liaifjt ?" i 
ruft ©olbammer empört aus, „wie lomm’ iS bazu, 

ZU bezahlen einen g rem ben für bie Benu^mtg 


Bei einer franfenborfteltog präfeutirt ber «ßrofeffor eine Bäuerin. „§ier, 
meine Herren", erläutert ber ©eleljrte, „f)aben ©ie eilten auSgefproSenett galt 
ber ©fropfjulofe. ®iefe§ IjäfjliSe, aufgebunfene 
(SefiSt — biefe gerötete, btcfe Kufe finb un= 
trügliSe SKerlmale ..." 

„Ka, erlauben ©’," unterbriSt plöpliS bie 
Bäuerin ben §errn «ßrofeffor, „Sie fan aa’ g’rab’ 
!oan füiitfier bon ©Sönffeit!" 


$eud}e(ei. 

Stu§ einer üßotariatSurfunbe. 


meines eigenen Automobils?!" .. . ©agt’S unb gefjt bon bannen. 

















®er fRcnomntift. 


„Kellnerin, fjafien ©ie echten fran^öfifdjen ßfjampagner ?" — „916 er harten ©’ nur, §err öugo — 
3 roei DJtal gaben ©’ mid) je^t fdjon g’fragt .. . toentt ©’ nodjtnal fragen, bring’ idj ^Ijnen einen!" 


3um roarnenöen ©rempel. 


t er Uebermenfcg §ans "Jtfcfjeinrcicf) begegnet 
eines Zages 

Sem .öerrenmen fegen pips, unt> fag mit 3Uib, 
bag öie Kraoatte 

Ses Konkurrenten, ber igm längfit ein Sorn 
im ^tug’ geroefen, 

Srei Zentimeter göger mar als bie, bie felbft 
er gatte. 


Ilm anbern Zag fag pips fogleicg, bag ^tfcgem- 
reicg ooU 5recggeit 

Sie 33inbe notg oiel göger trug unb roeit ign 
überragte. 

?tuf’s CTieffTte innerlicg oerlegt, finnt fcgieunigft 
er auf 3?acge, 

?Peil ign ber unoerfcgämte Uftenfcg 3 U über¬ 
trumpfen roagte. 


Unb Seibe merkten fcgaubernb es, bag Zags 
barauf ein 3 eber 

Kraoattcn trug non einer £ 6 g’, bie nocg nicgt 
bageroefen. 





©igfct ber ä3cgciftcrnng. 

©djauf pieler: „$enten ©ie ficfj, tnie idj neulich nact) 
nteinem „Othello" Bor baS Sfjeater trete — ft t et) 11 man mir mein 
Portemonnaie, bamit idj nidjt mit ber SEramBagn meg» 
fahren tonnte!" _ 

®entütl)litf|e $aljrt. 

3t: „Slber gören Sie, $gr Sßetter tann fiel) bod) unmöglidj 
Sforbpolfagrer nennen — er ift ja in ©röntanb umgetegrt!" 

58: „Stun ja — er tjat eben ben Storbgot fahren taffen!" 

jßertrnttlidje Stufrage. 


Sie planten faft oor £afj unb 3orn, unb beutlid) konnte 3eber, 
tDas itjre Seelen roilb burcf) 3 uckt, in igren blicken lefen. 


llls bann am nierten (Jage fie ftd) auf ber Strafte trafen, 
©ob’s einen Änacke, unb abgeknipft flog Äopf für .fcopf 
auf ’s pflafter. — 

TUan fiel)t: (Das Uebermenfcgentfjum tjat feine Äonfequenjen 
Unb ftraft fict) meiftens ebenfo roie jebes anb’re Cafter! 

J. 2lwat>ris. 


„®u, Srautfepp, i’ öraitrfjet ju mei’m Pro^efs an’ etoeiten 
geug’n — rnoajjt 2)’ ma’ tan’?" 


©innige (Sprung. 

atntäfelicf» feines 40 jährigen SütjnenjubitüumS mürbe 
bem Souffleur beS §ofttjeaterS Bon feiner Surdjtaudjt 
bie StettungSmebailte am SBanbe nerlietjen. 


3* bann! 

„Qn ber legten Sotterie gab’ id) mieber nid)t§ gemonnen!" — 
„SSetcge Stummem gaben ©ie benn gefegt, grau Sfatfji?" — 
„12, 18 unb 23!" — „SSBie tann man aber and) fo bumme 
Stummem fegen?!" _ 

















sßrotjer ei. 'Snst* 


„SBie idj ben §uber peut’ um fünf Warf anpumpen tutff, 
ba jagt er großartig: ,S<p fcnf^ jie ®ir!‘ . . Säcperlidj . . 
al§ ob er fie überhaupt tt»iebergefriegt pcitt’!" 


Drei 2lugenbli<f8bilber 

au§ bem Sebeit be§ Seppentalter -Kasi. 
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„®ec§ Maar’ Dane! . . 




’ mag f net!!" 




SSerantoorttidjer SRebacteitr: Sd)ueibcr in 9Riind)en. — Serlag bon Sörntttt & ©djncibcv in 9R finden. — Qtt Defterreitfj* Ungarn für 

bie Verausgabe ttttb iRebaction berantibortlidj: OSJar Seiner in SBienl. — (5. 2Riif)(tf)ntcr’@ SBudj* unb fiunftbrucferei 2t. &. in äRündjcit. 
©tcjru Um* ‘BtUtUiff. 







3rt ber ©emeinbe Stf)taut)aufen legt ber ©emeinbeftfireibcr bem «ürgermeifter bic bon if)m gefertigte Gfemeinberedjmmg 
pr Uuterfdjrift, bcfjufö Ueberfenbung an bas SBepfsamt, bor. SBie ber Sürgermeifter bie Qaljtcu fietjt, fagt er: 

„Ckrmofer, ba Ijaft 2>i’ berrecfjn’t — fo biel Ijamm mer net aug’geb’n!" — „93ürgermafter, bö§ fjab’ t’ 
aa r Wo’ g'tnerft; abet unterfd^rcib’ nur! ®te jctn bo* frol), tuenn f* tt)ci§ ftnb’n — bie S^uHötiibfö !" 
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„. . Sie fftacßridjt »du bem 93ranbe auf einem ^fjrer SRittcrgiiter ßat Sie alfo nidjt 
aufgeregt, §err 93aron?" — „fReiit — an foldje fJtadfricßten bin icfj getBößnt! £>abe 
fo Biete SSefitjitngen, baff e§ immer irgenbmo brennt!" 


X)er größte Sctjarffinn. 

TDorauf ber größte Scbarffinn oer- 
roanbt? 

fließt um neue UJaljrfjeit 3 U beben — 
Um einen 3 rr, b urn > in Öen man 
gerannt, 

3tid)t 3U3ugeben ! 



töt n f i l a t i f d) e 

„Stttdjt Wahr, £>err Safjettmeiftcr, 
ltnfere ißrimabouna ift mabrbaft 
großartig? . . Hub biefe ßomßöfe 
©eftalt!" — „Sta, baS Will id) 
glauben! Slber merftoürbig: So oft 
fie bie 93üßne betritt, fatleu mir 
immer jtoei Sötte ein!" — „Uttb 
bic finb?" — ,,I) FiB!“*) 

*) sre pw! 


3 citflcmaß. 

„Soeben erfahre icb Bon-einem 
mir befannten .föernt ber Sßotyei, 
baß bie genfurbeßörbe Bon einem 
StuffüßrungSBerbote ®eine§ ®ratna§ 
mtn bod) SIbftanb nimmt!" 

„tgimtuelbonnertnetter, fo ein 
$ed)!" 


Der XDarner. 

Z>es Warners Weisheit nie oerfagt: 
„ 3 © Ijabe es ja gleid; gefagt!“ 
Setbff roenn er offenbar geirrt, 
Warnt roeiter er: „Wer roeiß, roie’s 

1*>. Äubucrt. 

SlnS ©cfunbfjcitSrüttfidjten. 

,,9td), Strtßitr, begaßte bod) enb» 
tid) bie 9}ed)nmtg Bon meiner 
Scßneiberin untrtpitßmacßerin!" 

„Sßnt mir leib, lieb’s SßJeibert, 
®u toeißt, icß bin teibenb, unb ber 
Strgt ßat mir jebc Stufregung unter» 
f a 9 t! " 

w 



« ei’m Dörferl, wo fi’ d’ Straf3’n 
Scharf umibiagt am Bach, 
Stebt ganz alloa’ a' tjäusl 
Baufälli’, alt und febwacb. 


Cängft follt’ tna’ ’s z’fammareiß'n, 
tUeil’s eb’ koan' UJertb mebr bat. 
D’rum kimmt de Sacb’ als Antrag 
Reunt vor ’n Hemeinderatb. 














Söcgvcifli dj. 

JSu einer ©piritiftenfigung bittet einer ber 
Säfte baS ätfebiutn, ignt beit Seift eines ber» 
ftorbenen greuubeS ju citiren. ®as SJtebium 
tritt biefer SSitte lüittfafirett — aber trog atter 
9lnftrengungen gelingt es niegt, ben ge» 
münzten Seift bei^ufd^affen. ®er ermähnte 
Saft briidt hierüber fein SSefrcmben aus, unb 
bemertt, bafs in einer anberett ©piritiften» 
figung fein gfremtb fofort erfcfjieueit fei. 
„SBaS mar beim 8igr fyreitnb ?" fragt ein 
Slnberer. — „Dbertellner" ift bie 9lntmort. 

„®a ift bann bas borige SJtal {ebenfalls 
fiberfegen trorben, ignt ein Sr in! gelb ju 
geben — b’runt fommt er biefeS 9Kat nirfjt!" 


2lit§ ber 2trt gefdjlagcn. 

(®er frühere SBrattereibefiger, nun» 
megrige ißrioatier ®ajlguber, trifft in ber ©tabt 
mit einem alten SeJannten äitfammen, ber fid) 
u. 91. and) itacg ben tinbent ®ajlgubers 
erfuitbigt.) „. . . ®er Sleltefte, ber graitjl", 
fagt biefer, „gat feine elterliche ^Brauerei 
übernommen, ber SJtajl ift Sraumeifter in 
ttJtündfjen,’ unb bie ©ettji gat in ben ®apujiner» 



bräu ’neiug'geiratg'. SltteS mär’ gntl 331öS bie ^üngft’, bie 3tofa, gat mir fegmere 
©orgeu g’macgt — bie ift böllig aus ber 91 rt g’fcglag’n!" — „28aS ®’ net 
fagftl ®ie IRofa ift boeg attemeil fo ein brabeS äßäbt g'mefen! . . 2BaS ift bentt itacgger 
mit igr?" — „SBaS mirb mit igr fein? ®ent' ®ir nur: ’n ®ireftor bon einer 
SBaffergeilanftalt gat f g’geiratg'l" 
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136 ^®v$/ ©ntfdjnlbiguug. 

SMrgerntcifter: „316er, 33eigeorbneter, tmi§ ift SDir beim eingefallen? ©tectt 
ber ÜJ'icnfcf) bie glaub' in bie giofentafdjen, maßrenb ©eine ©urdjtaudjt mit ißm 
fpridjt!" — SBergeorbneter: „®u lieber glimmet, id) moKt’ eben nic£)t feßen 


3ud)tbauSbirettor: ,,...©te tönnen fid) and) b* er einem S3erufe 
mibmen! . . 3Bag mären Sie benit am tiebften?" — Sträfling: „SBeitn id) 
"Bitten bürft’ — Suftfdjiffer, ©err ©ireftor!" 


Sbcitnefjiucttb. 

33raut (refigttirt): „fßapa bat fid) 
üerfpetultrt — mir tjaben 3tEe§ oer» 
toren!" 

SSräutigam: ,,3Md) ein ®Iüd, 
baß mir nod) nicßt berßeiratßet fiitb I" 


fcoffnungSboIle crfeltiöc. 

© t u b i o | u § (tefenb): ,©eit Ein» 
bürgeruug ber 9Infid)tg!arten, bat 
ftd) ber ißofttartenberteßr im beutfdjen 
dteidje mehr at§ Deräeßnfad)t!‘. . 
„Sonnermetter, mm ift’§ aber ßildjfte 
3eit, baß eitbtid) aud) 2tu f i d£»t § =» ip o ft= 
a it m e i f u it g e it eingefiibrt merbeit!" 


3afo! 

§err (feßr fdjiidjtern): ,,$ürft' 
icb Sie mol)! fragen, ob ba§ SSBerf 
„©pßärenttänge" boit SBatter ©itßßotb 
ftart getauft mirb?" 

33 ud) b ä it b I e r: „@et)t gar nicßt - 
fiitb mof)I ber 9httor?" 

§err: „$a3 itidjt — aber ber 
SSerfaffer ift mir 200 Wart fd)ulbig!" 


ÖXielötiii hep 


ipxerr Ulfelanb einft gefangen lag 
In rußiger Stßmiebehammer, 
Sp fppacß nein UJort, bodi Dacßt unb 


erklang fein Scßmiebeßammer. 

ßp fdjtoang ißn fcßtoeigenb Sag unb 
Dacßt, 

Beine Hugen gpimntig glommen; 
Da tnap’es geftßeß’n, ba toar’s ooll- 
bracßt, 

Da ließ ep ben König kommen. 

„Bei Dadft unb Debel kameft Du, 
Uepbpannteft mip Ffof unb Scßeuep, 
Kunbring unb Rotßgolb naßmeft Du 
Unb ließeft mfp nup mein Feuer! 

Hm Hmboß lag in 0roll unb 0ram 
Id) mit 3 epßaunen Seßnen, 

Unb froßnte, tuunb unb flügellaßm 
üon Deinen toöifffrßen Zäßneni 

Id) fd) toi eg - bod), Deibfng, fcßlief 
id) nftßt! 

Bcßuf mfp ein Dpadjengefieber - 
Dun fteig id) empor auf Scßroingen 
ließt 

Unb ßole mein 01 Utk mfp 
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>4»- X>qs liebe Publikum. 



ßneipcollege (ironifcp): „9ta, ©d^ulje, btefe 9tacpt pat'S loopl toa§ 
abgefeimt, tote ®u naep §aufe gefommen bifi?" — @ dp ul je: „0, ba 
Jennft ®u miep fd^Ied^t! Sä) fag J ®ir, icp pab' bie gaitje Diatpt auf 
ber Steppe gefeffen — aber meine grau pat fidp niept perauSgetraut!" 


©eregnet pat’a unb tropft noep leis, 

Ille fiep begegnen Scproar 3 unb TOeip. 
tDeip palt ben CKegenfcpirm gefpannt, 
Scproarj ipn gefcploffen in ber Hanb. 


" 2 Us aneinanber fie oorbei, 

Spricpt ber Herr JDeip 3 U fiep: „£i, ei, 

®s regnet, fcpeint’s, ja längft niept mepr . . 
Unb fcpliept ben Scpirm unb fcpämt ftep fepr. 
Herr Scproar? bagegen fpriept: „Siep, fiep, 
3 D 03 U pab’ icp mein parabluie? 




—♦*» SBerfcpnappt. w«- 

ißrinjipal: ,,gd) bitt’ ©ie um alles in ber SEBett, getoöpnen 
©ie ftep ab, bei ber Slrbeit 311 pfeifen — baS matpt miep nerböä 1" 
EomrniS: „2lber idp arbeit’ ja gar nidpt, icp pfeife nur!" 


So fepnurrig ift’s in biefer JUelt 
Um’s „liebe Publikum“ befteUt. 

Scorg »öttieper. 


@iu etptcr «Pcffimift. 

Sotteriefpielcr (als fein SooS mit bem Haupttreffer ge* 
Sogen Wirb): „äSieber um eine fcpöite Hoffnung ärmer!" 


3« ber 0per. 

©oeben pat ber Senor eine grofje 2trie be* 
enbet. — grau 9iubelberger (bie eiugeniift 




139 



war, jit ifyrer S^ac^bartn): „SBa§ {)at er g’fagt?" 



GSv ©in fdjloucr Söirtl). ^SD 


„§ati§l, ffeE" ’§ £)eu ’nau§ — bic @onntag§reiter fomma!" 

















Crau, f d; au, me«? 

Stationsbiener fammelte bie pacfete mit gewohnter Sorgfalt unb 
oerbradjte fie 3UI11 Pienftlofale, wo fte weiter 3U beljanbeln roarert. 

„Kbfaljren!" fommanbirte ber bferr Kbjunft Stopper unb be> 
riitjrte babei nadjläffig bert Schirm feiner rotfjen, Ehrfurcht gebieten» 
ben Pienftmüge. Dann begab er ficfj langfam in bas Bureau, mig= 
fjanbette ben Eelegrapt)en»21pparat unb begann bie eingelaufenen 
poftftücfe ju controliren unb eittjufcbreiben. (Er ertebigte biefe 
Arbeit 3iemlidj gieidjgittig, benn was fann es einen Beamten 
intereffiren, ob ber ober ber Bewohner bes fleinen ©rtes ^acfeb 
beim eine poftfenbung erhalte? 

3egt tarn er aber an ein poftftücf, bas bodj feine Beugierbe 
erregte. Es war eine Btedjfdjadjtel, wotjl cerfdjnürt, welche bie 
Kbreffe trug: Seiner Ejodjwohlgeboren Ejerrn (Seorg giegelberger, 
ijabrifbefiger in ^acfeltjeim. Per Kbreffat war ein fetjr reidjer 
^abrifljerr, welcfjer in einem fdjlogartigen (Sebäube bei ^atfeltfeim 
wohnte unb eine gutgebenbe Buntweberei betrieb, in ber bei fedjs» 
bunbert Arbeiter befdjüftigt waren. Pag biefe jufamtnengetragene 
ItTenfcfjenmenge nidjt aus lauter ITTufterinbimbuen beftanb, ift febr 
erflärlidj; ja, man munfelte fogar, es befänben fidj £eute r>on feljr 
oerbädjtigen ©efinnungen barunter. 

Kbjunft Stopper betrachtete bas Kiftdjen unb prüfte es auf 
feine Schwere. „2lin Enbe enthält es h°h e lüerthe, ohne bag man 
biefelben beclarirt hat?" Er rüttelte es unb tjordjte baran. Er 
ftellte es . auf ben Eifdj unb hordjte wieber. Bidjtigl 3a, ja — 
fein Zweifel I 3« bem Behälter lieg fidj ein fonberbares (Seräufdj 
nernehmen — gerabe wie irtetaHtheitdjen, bie fidj aneinanber reiben! 
Stopper erbleichte, ^abrifbert — £oljnbifferen3 — Krbeiterausftanb 
— Knardjismus! 

Er eilte in ’s Betriebsbureau unb holte feinen Eollegen Sdjnacfer 
herein. . . „ffordien Sie einmal an biefem Kiftdjen — aber cor» 
fidjtig!" — Sd;nacfer bordjte unb 30g bann fein gelocftes Baupt 
corffdjtig 3urücf. — „Bun, was fagen Sie ba3U?" — Sdjnacfer 
3ucfte bie Kdjfeln. Stopper fuhr fort: „Es ift lächerlich, etwas 
bahinter 3U fudjen; aber es fönnte bocb fein — wir leben in einer 
geit..." Sdmacfer nicfte suftimmenb, benn bas leuchtete ihm ein. 
„IPenn am Enbe hoch?... E^uber 1" Per alfo (Berufene war ber 
Stationsbiener; er fam eilfertig herein. „Ejordjen Sie einmal an 
biefem Kiftdjen!" Bub er horchte, fdjüttelte ben Kopf unb bemerfte: 
„2lber bös is g’fpagi’l" — „(S’fpagi’l Pas ift nidjt fpagig, bas ift 
fehr ernft! . . . Ejören Sie nichts? 11 — „Äreili' — ba is ein Diecfj 
b’rin!" — „Sie finb auch eins — aber was für eins!... Ejaben 
Sie nod; nie etwas gehört non Sprengftoffen, bie man migliebigen 
perfonen fdjicft, welche bann losgehen, fobalb eine gewiffe §eit 
oerftridjen ift?" — „IDer?" fragte Buber. — „Sie finb ein Schaf!" 
repltffrte Stopper, „gehen Sie fofort 3um Ejerrn Ehef hinauf; id; 
laffe ihn bitten, einen Kugenblicf herunter 3U fomtnen!" 

Buber lief fort, unb gleich barauf erfdjien ber h°h e IPürben* 
träger; Stopper trug ihm ben ^all oor. Per Ejerr Eh e f blicfte fehr 
ernft auf bas corpus delicti. „Ejordjen Sie nur, Ejerr (Dbererpebitor", 
fagte Stopper. Per h°h e Porgefegte aber fchüttelte bas fahle Ejaupt 
unb fagte, ein paar Schritte rücfwärts gehenb: „3ff nidjt nöthig, 
nadjbem bie Ejerren fidj über3eugt haben. Behüten Sie bas Ping 
unb tragen Sie es in ’s ^reiel" Kber Biemanb rührte gdj. „Ba, 
Ejuber! Ejaben Sie nidjt gehört?" Ejuber fragte fidj hinter ben 
©tjren unb erwiberte: „Ejerr ©berejpebitor — idj habe fünf 
Kinber!" — „Kann 3<h n>as bafür?" rief biefer 3ornig, „thun 
Sie, was ich befohlen habe!" — Ejuber machte einen Schritt oor» 
wärts, bann 3wei rücfwärts unb entgegnete entfdjloffen: „3’ trau’ 
mi’ net!" 

„Ba, wart, Ejafenfug, fdjämen Sie fidj!. .. Schagen Sie bas 
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„Süßer ift ber §err bort?" — „®a§ ift ber 
- Sperr SBaron!" — „SÜBa§ Sie nidjt fagen — fo 
ein einfadjer Sfftann! ®em fiegt man ja feine 
100 000 Sötarf ©djulben gar nidjt an!" 


-•«®~ ®rau, j'rfjait, toEm? ■•€«•••• 

S er »ormittägige poff3ug war foeben in ,$acfel= 
heim eingelaufen. Per Stationsbiener fuhr mit 
feinem Ejanbfarren beim (Sepäcfwagen nor, um 
bie angefommenen poftftücfe in Empfang 3U nehmen. 
3n rafdjer ^olge ffogen biefelben, con ber wurf» 
fidjeren Ejanb bes Schaffners gefdjleubert, h era us, ob 
fie nun mit „oben" — „unten" — „Porfidjt" — „3er» 
bredjlidj" — ober „nidjt ftürjen" beseidjnet waren. Per 




Dings ba hinaus, Ejerr Kbjunftl" 
— „Bitte", entgegnete biefer, „id; 
habe 3»at feine Kinber, aber 
meine geraben (Stieber jtnb and; 
5U etwas Befferem beftimmt!" 

Die Situation würbe ungemüth- 
iidj - ba rollte braunen eine elegante 
(Equipage Ijeran. „Ejerr giegel- 
bergerl" tönte es unisono aus bem 
ETtunbc bet Knwefenben. „Ejubet", 
befahl ber <£tjef, „gehen Sie hinaus 
unb fagen Sie bein Ejerrn giegel- 
berget, id; laffe itjn bitten, herein 
ju fominen." 

Ejuber eilte fort wie ein EDinb= 
ljunb, unb gleid? barauf ftanb 
ber ^abrift)err im Bureau. „Ejerr 
giegelberger", begann berStations- 
oorftanb, „für Sie ift eine pofb 
fenbung ba — bort! auf bem 
CEifd; 1 . .. Ejalt! — icfj bitte — 
id; jnug Sie barauf aufmerffatn 
machen — bas Kiftdjen ift non 
einer l)öd;ft eigentümlichen Be- 
fd;affent;eit — es rührt ftd; — 
bitte alfo — was gebenfen Sie ju 
tun? Dorfid;t ift t;ier jebenfalls 
am piafte -- man weiß nid;t — 
Ejeut’ 3U Sage!" 

„211;", fagte lädjelttb giegel- 
berger, „Sie meinen, es fönnte 
etwas feljr Unangenehmes in ber 
Senbung enthalten fein ? ETtit 
31;rer (Erlaubnis will id; gleich 
nadjfcbauenl" 

(Er ging auf bas Kiftd;en los, 
unb im gleichen ItToment oerfdnuan- 
ben fämmtliche gufcbauer non ber 
Bilbflädje. „über meine Ejerren", 
rief giegelberger, „id; bitte, was 
glauben Sie benn — ba fdjauen 
Sie Ijer!" 

(Er Ijtelt bas geöffnete Kiftdjen 
in ber Ejaitb unb furre—furre— 
fum! ba flog ein Eltaifäfer 3ur 
Decfe, bann wieber einer unb nod; 
einer. Die Ejerren famen in bie 
JImtsftuhe 3urü<f. Der Ejerr CCbef 
3eigte fid; gewaltig entrüftet. „Ejerr 
giegelberger", rief er inbignirt 
aus, „bas war ein hödjft unpaffen- 
ber EDifjt" — „Sitte, mein Ejerr", 
entgegnete biefer, „id; l;abe bie 
Käfer oon einem ^reunbe erhalten, 
ben id; barum gebeten l;abe. 3 cf; 
brauche fie — 3um ^tfdjen; wir 
haben Ijeuer in unferer (Segenb 
fein Stücf, waljrenb bort, wo mein 
freund wohnt, gerabe3U eine IHat* 
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faferplage Ijerrfdjt. Don Eltaifafern Ijätten Sie ntd;t 3U fürchten brauchen, baff fie 
ejplobiren!" 

„Spotten Sie nur, Ejerr giegelberger", fagte ber <Ojef würbeuoll „wir haben 
fd;on geahnt, baf fo etwas in ber Kifte ift — aber wir wollten Sie einfad; überführen; 
benn nun werben Sie fid; oerantworten müffett wegen Uebertretung ber Dorfdjriften 
über Beförberung 001t lebenbert Ojieren auf ben f. Staatseifenbahnenl" 



G'-aS~_ J fatales ifjberftnnbuiß. o> 

91 (ber mit feinem jfratnbc ein altes .*£)a 11 s betrautet, bab bitrcf) rationelle Sienooinmg 
ein ganj impofanteb 21it§fef)eu befommen): „fjjtan foH tüirllicf) niiJft glauben, toa§ matt 
heutjutage au§ fo einer alten <5djartefe noch 


machen fann!" — $ame: „$ifj oerbitt’mir eine folc^e gredteit!" 








142 ^rofniftper SBcrgleid). 

„©in joitberbareg ©efütjX, mit fo einer Stittionen»©rbin oertobt ju jein! ... ©o oft id) 
jie titffe, ift eg mir, atg fdjneib’ icp einen ©oupon!" 


Tempora mutantur, 

„9ttg toir nocp Oer tobt toaren, rebete id), ttnb meine S3raut 
t)örte gn. — ©pater rebele meine grau, unb id) muffte jupören. 
— gept rebeit Wir SSeibe, mtb bie Sacpbarn I)Breit p!" 


Stöbern. 

grau: „Sun, Was fepreibt bie Stöcpin? SSSitt fie eintreten?" — 
Staun: „ga, fotoeit ift fie mit Sittern eiitberftanbett, Sopu, Slug» 
geptage . . . Sur uitfere jßpötograppie fotteit toir nod» ein» 
fepiefen!" 



$efteigerter ®enu|. 

Ooftor: 

„^Doppelt fo gut fdjmecft bo«^) ba§ 93ier, 
toenn man’S borget einem fßatienten Oer= 
boten pat!" 


ffiittc ©goiftin. 

Sitte Samt: „®er Unfug mit beut Oieleit Spaubgepäd ber 
Seifenbeit pat Wirttidp etwag abgenommen, gep faun jept meine 
fiebenjepn ©tüde meift gan^ bequem unterbringen!" 



HuSpilfe. /so 

grember: „Sagen Sie mir, warum fiept bentt ber 
Sauer pier unb fdjaut immer auf bie Saften ber Orgel V 
fDtefjmer: „ga wiffen S’, e§ gep’u nämtiep ^wei pfeifen 
net, unb Wenn ber Seprer ba pinbrueft, nadja mufj ber 





Sauer ben San pfeifen, barntt bie Sänger net irr tucrben!" 


$n ber Verlegenheit. •«§«••• 


®er Str^t pal gerrn -üJieier fleißige Semeguitg berorbnet, loeßßalb er fiep eilt 
fftoeirab tauft. — Sdjon bei ber erfteit SluSfaßrt iiberrabett er einen Fußgänger, 
„ißarbon", fucßt er ben Sdjimpfeitben befcßmidjtigen, „ba§ — ba§ 
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.Rennt ißr bie Cuft, toenn fpät in Jfjerbftestagen 
blocß einmal fommerlicß bie Sonne glüßt, 
btocß einmal feßnenb aUe pulfe fcßlagen 
Unb bie btatur oon Cicßt unb 5arben fprübt! 

btocß einmal, nur nocß einmal an fiel) brücken 
XJie ganje töonne, bie fie uns oerieißt! 

3e kürjer, um fo ßeißer bas ®nt 3 Ücken. — 

3m 'JUenfcßenleben kommt aueß folcße 3 ei *- 

nr. öoUßnufen. 

~1T' 

$er Sonntagsjäger. 



„ÜBie icf) ittici) nur in ber geft’rigen 
Serfamntlung für bie SonntagSrupe fo 
ereifern tonnte! .. 2Bo foH icß benn ba meine 
§mfen taufen?!" 


-nsvCs' X> er roaßre ©runö. 'Sn®- 
TDarum maneßer 3rrtßum 
So feßroer kommt in’s TOanken? 
nteil oftmals ißm Jtiele 
3u Zieles oerbanken. 

». Xußnert. 

äKnlitiöS. 

„SKeiite ffnua ift gtücftid) berßeiratßet!" 
„So — ift fie glücfticß berßeiratpet?!" 
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m o i 
ieä Sienftn 


eine Sicnftbotcu. 

dbdjen: .. get, gnä’, grau, irt) gebe 


rnid) jur Serridjtung aller ©ienftleiftungen fyv, 1 
g’rab’ gut gelaunt Binl" 


„§err SDtüßer, idj bringe 3f)nen (Selb!" — „$a§ fann 
idj braunen!" — „Sdj glauVi Sfjnen!" — „So eine Un= 
oerfdjämtlfeit oerbitt’ icl) mir!" 


Seranttnortlidjer Stebacteur: & ©djneiber in 3Mnd)en. — »erlag Bon Staun & ©djitcibcr in SRitndien. — Sn Defterreicb*Ungarn für 
bie Verausgabe unb SRcbactioit uerauttDortlid): OSfar Scdjitcr in SBicnl. — ©. 9)Jüljltl)nlcr*8 33ud)» itnb Sunftbrudcrci 91. 0). in Sbtündjen. 
tBfrrn bar* T?riblalf. 














<ps bab'n amol im Summer 
ln warmer IDondtcbeinnacbt 


De Spielleut’ auf der Wielen 
fl’ Jcböne IDuIi’ g’madfl. 


fl’ dicker, alter Käfer 

Der ttreidfl an Bat? mit Sleilt, 


SBeftettungen werben in allen 23utf). unb Sfunft> 
Ifanblungen, fotoie Bon alten fßoftämtern unb 
13. 8«itun9*-esf>ebitionen angenommen. 

grfcpeinen. miScpentlicf) einmal. 
i)5rei3, %alBiäjrXid& (26 8lrn.): für Seutfdjlanb 


I'*- SOS5. 


6 Jlt, 70, per SSreujBanb 7 Ai 50 S,, einseine 
Stummer 30 -bf; — für Defterreicp-Ungarn 8K,, 
per SreusBanb 8 K. 50 h.. einjetne Stummer 36 h.; 119. 23b. 
— für bie anberen Sauber beS SBeltpoft» 


J3ett Kunpflltahljaltcit. 
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Der Kunttliabbaber. 



Der Prot;*) der is der eifrigtt' 

Und tagt zum Schneck’ daneb'n: 
„€s gebt nix über d' IDuti’, 

De liab’ i’ für mei’ Eeb’nl“ 

Und wia ’s Konzert is aus g’wen, 
Und wia Ii' d’ Börer(d)aft 
Uerkribbelt und verkrabbelt, 
üerfludert und verlaaft: 

Bleibt nur der Prot; no’ hinten, 
Der d’ tButi’ Io verehrt, 

Und hat des ganz' Orchetter 
IDit haut und Bax verzehrt. 

*) Kr6te. €ber1. 


fl’ fetter Reu(chrcck fidelt, 

(Das ’runter geht, im $d;weiss. 

fl’ Brill zupft unverdrojten 
Und plagt ihr Inftrument, 

Tmp, Bummel, CUeps und mucken, 
De ling’n ohne 6nd’. 


Und ’s CUinderl des hat g’täutelt, 
Und ’s Bacherl des hat g’rau(d)t, 
Uiel Publikum is kemma 
Und hat mit Andacht g’lautcht: 

fl’ Uliefel voller Deugier, 
fl’ hamfter und a’ maus, 
fl’Badax*) und a’ Beppen**), 
fl’ Schneck’ im Schneckenhaus; 



„916er Sjuberbauer, wer wirb benn toegen bem bist SSauchtoeh gleich 


fotc^e 9Ingft Baben! . . . ©ie finb ja ein 
furchtbarer speffimift!" 

„9to, no, §err ®o!ta, nur net glei’ grob 
toer’n!" _ 


SBo« her ©cf)ntiere. 

®a§ oerefjrte fpublifum Wirb aufmerffam ge» 
macht, bah fi<h bei bem (Mage im britten Stet 
her §elb mit Etjampaguer mtrfltd) betrinft. 


Sluö ber guten alten 

©retfje. ba§ I;ü6fcE;e ffitenftmäbdjen be§ 
S9äctermeifter§ ßuber, metbet bem .gauptmamt 
bor ber gront, bah föuber wegen Streujfäjmerjen 
nidjt jum (Sjcerciren fommen fiinne. 

§auptmann: „®anfe, liebe kleine!.. Sa 
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■jum Scufel, ma§ ift bemt ba§?! . . SB er bat benn „Karre" fotnmanbirt?!" 


13* 















X>ie Prophetin. 


^Ps 'Jlbam bie fianb bes Scpöpfcrs oerlieg 
3t(s Ärone bes ©an3en im parabies, 

Da harnen bie Dögel überein, 

UJomit fie könnten ben TRenfdjen erfreu’n. 

Die tJlacgtigaU fcgmettert: „j[cb finge igm 
Cieber I“ 

Der Stieglig ruft: „Durch mein buntes ©e- 
fieber!“ 

„Durclj ben ßchtoung meines 5lugs!“ fagt bie 
Scljtoalbe ficf) an, 


„Durch ftilooUe Cinie!“ rümgt fich her 
Schroan. 

Die ©ans nur figt traurig an einfamem ©rt 
Unb toifcht mit bem 5 l “9 el b* c ®hräne 
fich fort 

Unb fpricht mit innerem Deben: 

„3ch fürchte, ’s roirb mehr Ceute geben, 

Die höfjcr fchägen gebratene ©ans 

■Jtls Singfang unb Schönheit unb «leganj!“ 


$or bent dichter. 

„2Bie alt finb Sie, Qeitgin ?" — 
„©edjöuttbfünfäig Qa^r’!" — „Son» 
feffion?" — „f atfiolifcl) I" — ,,^gr 
Staub?" — „SBiftualienmarft, britte 
3teif)T 


@tn S^tetfrcunb. 



„§anöl herein! . . . §erein fag’ 
ich, Sropf elenbiger! .... 



rables! .... 



. . Klenbe Kreatur — toeg’n bir 
ärg’re icf) ntiäj ninttner halbtot! . . . 
herein, fag’ ich . . . 


D. Kuhnert. 


















. . 3n '§ Sab toill idj Sie fdjon jd)iden, meine ©näbige — aber, aufridjtig gejagt, au§ Sfjrer 
Äranffjeit rnerbe id) nicJft redjt ttug . .!" — „Sa ja, entjdjulbigen Sie nur, §err ©octor, baß id) midj jo 
un-g«,fd)idt anftelle . . . id) bin nämlid) ^um erften 9JlaI Jranf!" 
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@in guter 91 cffc. 

önlel (Beim Slbfdjieb): . Ifttb fdjreibe 6ctlb, $unge — aber recfit beut lief), 

bamit icf) meine alten Singen nicfjt p feßr anjuftrengen Brauche!" — Sleffe: „33erut)ige ®icf), 
lieber Dnlel, icf) werbe red)t große $aßlen macfjert!“ 


$er 9trme! *<a2F==-. 



„9Ja, §err ßeutncmt, ©ie ßaben fict) ja mit ber reidjen TOitlionärStocffter Berlobt . . S)a§ nenn’ icf) 
©liicf!" — „0 f)ör’n Sie mir auf! Sin öoIIe§ Sfaßr ßab’ idj ©cffwiegermama ben £>of machen miiffeu .. . 
traurig genug, wenn mau fiäj fein (Selb fo fauer üerbieuen muß!" 
















INr (Erfolg. 

S n allen punFten mar SeFretär Streidjler mit feiner 
, ^rau 3«frieben. Hur (Eines fonnte er nicht cerfdjme^en: 
ba§ fie ihm unter Feinen Umftänben ben Rausfdilüffel aus- 
lieferte unb ftrengftens barauf beftanb, er mtiffe'jeben Ubenb 
punFt jebn Ulit 3U Raufe fein. 

Uudj l;eute mieber batte er cergeblid? itir Rer^ 3U ertceidien 
gefudjt unb ging enblidj — anfdjeinenb fetjr cerbroffen — 
ohne Rausfcbliifiel in bie StantmFneipe. IDenigftens fab feine 
unerbittliche ©efponfin bas boshafte ©eficbt nicht mehr, bas 
er heimlich unter ber ©jure f<hnitt. 

Iler feiger rücFte fdjon allmählich auf sehn Ut;r 3 U — 
ffrau (Eorbula faß, ihren (Satten ermartenb, mit bem IDodjen- 
blättt bei ber £ampe — ba rafdjelte es plößtidj im Heben- 
jinttner unb jtpei cermummte (Seftalten erfdjienen brohenb 
unter ber ©inte. Die arme SeFretärin cermodjte nur noch 
ju benFen: „Um (Bottes IDi(len! Hun finb Diebe bei bem 
offenen Sdilafjimtnetfenfter hereingeftiegen" — man mohnte ja 
parterre! Dann fianb ihr cor (Entfeßen ber Derftanb ftill; fie 
faß mie gelähmt unb fah fpradjlos cor Schrei mit an, mie 
bie beiben (Saunet Ulles burdifuditen, jufammenpacFten, mas 
ihnen gefiel, unb ftd; bann mieber auf gleichem IDege ent¬ 
fernte»; fijobet einer böbntfcb bemerFte: „Dodi gut, baff ber 
Rerr SeFretär Feinen Rausfdilüffel h at — ba Fann er 
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nicht uncermuthet heimFommcn unb Unfereins über- 
rafchen!" 

Die Spitjbuben mußten alfo bie Sebensgemohn- 
heiten ber Familie gang gut Fennen. 

Salb barauf fdjlug es jebn Uhr. Rerr Streichlet 
Farn piinFtlid; heim — natürlich ahnungslos. Seine 
^rau er^äbtte ihm, nodi aufgeregt, ben gan3en Dor¬ 
fall. €r mar erft paff, bann mürbe er müthenb. 
„Selbftcerftünblich I" fdjrie er. „IDenn man Feinen 
Rausfdjlüffel hat! IDenn bas 3ebennann meijj! 
IDenn alle IDelt bie Stunbe Fettnt, 3U ber man 
gnäbigft eingelaffen mirbl.. Uber con jet?t ab 
tcirb bas anbers — con jeßt ab führe i dj ben 
Rausf djlüffel — bann Fommt fo etmas nidjt 
mehr cor!" 

(Er cerfd;naufte fidi unb beobachtete heimlich ben 
(EinbrucF feiner philippiFa auf feine ^rau. Uber 
(Entfeßcn, baß fie mährenb feiner 
Worte jene eifige Hulje gemonnen h a *t c - mit ber 
fie gemöhnlid; ihre Rausgefeße 3U oerFünben pflegte, 
gegen bie es bann Feine Hebellion mehr gab. „Hein 
mein lieber", fagte fte benn auch f<hon mit 
bem ihm mohl beFannten Fühlen £üdie(n, „3 <h 

meifj ein befferes HTtttel, baß fo etmas nidjt 
mehr corFontmt! Das (Sefinbel magt fidi erft auf 
ben Haub, menn es braunen gan3 ftille rnirb — Du 
mirft alfo Fünftig um neun Uhr heimFomnten!" 

(Er prallte sunüdjft surürf, fdjimpfte bann, er- 
fudjte, bat, flehte, befdjmor — aber es blieb babei. 

Sämmtlidies (Seftohfene fanb man anberen 
Hags im ©arten mieber. Die Diebe maren an- 
fdieinenb cerfcbeudit morben — ber Rerr SeFretär 
cermünfdite fie jebodi troßbem im 3*tnerften, obmohl 
es — srnei §echbrüber con ihm gemefen maren. 
Uber ihr Streich mar arg banebengelungen. 


-cjvc?' 93 e r f d) it a 1) 1) t. '®v®- 


ßfjef: brennt im Saget! . . Meter, rnfen Sie 'mal 

bie geuertcefir!" ($er Gotmnfe ftürjt eiligft babon.) „5ia nu. 












s~"aS^_, (Sin (Sreignijf. 

Qfrember: „Sa, t»a§ ift benn l^ier Io§?" — Sauer: „®er @of)n öont 3iopauern i§ auf Urlaub ’fomma itnb 


puijt fiel) bie Spn’ mit an' Saijnbürftl!" 















asx. (Snttttufrijuttg. yss 


tlttfere Siittbcr. 
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ba§?" — Sie: „$t ^örtc iljn geftern ju 50iomo 
Jagen: man biirje feinen ÜWenfdjen nad) bem 
s Jllt§Jet)en beurteilen!" 

§ciratl)§BrfM<b* 

junger gabrifant, ftattlidje 
©rfteinung, fudjt SebenSgefftfirtin. 

Verlangt wirb eine SJiitgift Bon 
lOOOOO SJJarf unb ©rfiattung ber 
^njertionäfojten. 


$er Smborfömmling. 

Stnorrer (Jentimental): „§err Eommergien» 
raff), Sie mareit mal mei’ befter grreunb 1" 

33anfier (mürbeboff): „§ier EfaBett Sie einen 
Sljaler — Juten Sie mit ä u bergefjen!" 



„Sßarbon, meine gierten, e§ ftört Sie bot nitt wenn id) nitt raute?" 








I 



«ercmttoortlidjer «eböcteur: & ©djneiber in 3Kfinden. - «erlag Bon «raun & ©d,neiber in SJtündjen. - »n Oefterrrid)»Ungarn fftr 
bie Verausgabe unb «ebaction oeraittmortlid): DSfar Seiner in SBien I. - ®. äRü$tt$ater’8 SSu^ unb tunftbrutfera 91. ©. m SKundjett. 

agteju t>a» Beiblatt. 



























„SBa§ ift benn ba Io§?" 

„Unferm bi den 93 af f iften 
haben fie bie $ferbe auägefpannt 
— unb jeijt ift ber SBagen fieden 
geblieben!" 


„§aft ®u fcboit gehört: ®ie grau 
Born Kater ®udert wirb je^t a u d) 
Kater in!" — „2Ba§ ®u nid)t fagft?!" 
— „3a! CSrft geftern bot fie i£»rert Kamt 
auf bie Seintoanb geworfen!" 


Us 3036. 


6 JUj 70, tjer StreuäSanb 7 41 50 einjetne 
Mummet 30^; - für Defierreidj.Unaarn 8 K„ 
per Sreuäfcanb 8 K. 50 h., einzelne Mummet 36 h.; \ 1’). Sb. 
— für bie anbeten Sänbcr be§ SBeltpoit* 

»eteinä 8 Jlt. 


Sefud): „.... 3d> glaubte, 3b« 
®od)ter Würbe beu ©rafen betragen, unb 
nun bat fie ibm bod) einen Storb ge» 
geben!" — Kittionär: „3tun ja — 
Kadjt ber ©ewobnbeit!" 


. SBie ift beim ba§ ©efdjäft in ber 
lebten Saifott bei 3b neu gegangen, Jperr 
Hotelier?" — „©ehr gut! SBeitn Wir 
noch äWei $8efd)Werbebüd)er gehabt batten, 
Waren fie and) Bott geworben!" 


SSerunglätftc Dbation. «gs—---- 


®er Stentier ©otbreid) fd^reibt feinem 
©ohne, bem ©tubiofuö fRicbarb, er möge, 
Wenn er fein Stbgangöejamen bon ber 
Unioerfität gtftdtid) beftanbeit, fofort tele» 
grapbiren — ba Werbe er ibn bann mit 
feinem neuen Stutomobit abboten.- 


®a§ ®etegramm tautet aber: 
Sieber Sater, baä Stutomobit* 
fahren ift mir p gefährlich- 

Ütidjarb. 
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„16er, meine Herren, wenn Sie herauSgefdjmiffen worben finb, 
bann füllten ©ie borf) ritijig nad) gtaufe gd)en! Sie matten ficf) ja mtr 
ftrafbar, inbem Sie jicf) mit (Seroalt ben ©intritt erzwingen!" 


„2Ba§, ftrafbar? 2öir finb ja ber SBirtf) nnb ber £>au§ = 
fließt, unb bie (Stift’ fjaben un§ ’nau§g’fdjmiff'n!" 


ffiin ©djlauntcier. 

© ft o r t § m a n (fcrer fiel) in einem Eigarrenlaben eine (Babelarte tauft): 
„(Bitte, überzeugen ©ie ficf), icf) bin SRitglieb be§ (EurnBereinS, beS (Ruber« 
Hubs, beg ©efangBereinS ,,(pott)f)t)mnia", be§ SftablerltubS „glieger" unb beS 
©tenographenBereinS „©abelSberger". ®a jeber (Berein 25% ©rmafiigung 
bat, [o erhalte icf) inggefammt 125%. gef) belomme atfo bie 80 (Pfennig« 
tarte gratis, unb für bie uodj bleibenben 20 Pfennig geben ©ie mir 2 Stücf 
p 10 (Pfennig, mittelftar! unb ziemtidj bunlel." 


SBcftrafte (Prahlerei. 

,,gcf) fage gl)mm, in meiner (BenefiporfteHung War ber Qufdjauerraum 
gebrängt Bott — lein Iftfel lomtte pr Erbe falten!" 

„Ufa — b’rum tjat mau fte glmen roof)( auf bie fBüfpe geworfen?!" 


Unter greuubiunen. 

(Braut: „Sieber Strtfjur, an biefer ©teile ift ein 
fedfSfadfe§ @cf)o — gib mir l)ier, bitte, ein paar 
herzhafte Süffe, bamit fid) meine, hinter utt§ 
tommenbe greunbin grün unb gelb ärgert!" 


3um »Setter im ©omnter 1903. 

1: „2ßo haben ©ie eigentlich ben lebten hübfdjen 
Sonnenaufgang gefehen?" 

2) o it r i ft: „Unter uns gefagt — in ber §of« 
öfter!" _ 


2) e r berfannte SSnlfon. 





















©cbilbet. 

(grfter Treiber (jum aitbent): 

„$u, mtfer neuer ÖJutstjerr i§ aber a’ feiner 
SJiann! SBie er midj ’naufg'fcfioffen tjat, fjnt er 
,Karbon 1 g’fagt!" 

©djledjte 5lu@rebc. 

9tidjter: „©eben Sie jn, in jener 9iadjt 
auf bern gelbe be§ fmberbaucrn SRiiben ge= 
ftofjlen äu |aben?" — © t r o I d): „Stee, Sjerr 
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9Imt§ridjter, icf moHt’ mer b!o§ feftfialten, baß mer ber SBinb nicf) 
umgeriffen!" _ 


• ©fjortgcittäjf. 


5Jiann (im begriffe, mit feiner grau eine Siutomobilfafjrt ju madjen): 
„Sift ®u fertig, Sinna?" — (Sie: „©emijj, idf) bin fdjon 9iuto = nvobin" 


leut’ fan! ©o an' 9lu§gud fönna mir un§ 
baljetm leidet aa’ tnadj’n!" — — 


14 ’ 
















$tn @tfer. -q 


. Sßenn tcf) Sitten meine jtodjter 
geben foK, §err SRittmeifier, muff idj erft 
wiffen, ob e§ ntöf»t eine btojfe 58er = 
nunft=®{)e ift!" — „Gcffectibe 9teig= 
ung, §err ®irector! . . . SSernunft 
gänjli^ au§ief^Ioffen!" 


©ünftigeSelcgenheit. 

§aufe be§ §ernt 
SBipetberger, SRäntet» unb 
ftinberconfection, ift ein SRaub* 
ntorb öerübt worben. Stuf 
bie betreffenbe Stiotig in ben 
3eitungen fammetn fid) ttatür* 
lieh Ünufenbe non SRenfdjeit 
üor bem §aufe an, Wag 
Öerrn SSifcetberger berantajjt, 
fofort folgenbeg 9ßtafat in’3 
©djaufenfter ju bangen: 

„33i§ pr ©ntbedung ber 
rucbtofen SOtürber gewähre 
i<p auf fämmtlkbe SBaaren 
fünf ißrocent Sfabatt." 


Ung ef äbrticf). 

„@§ ift mir unbegreif¬ 
lich, bafi f}h r Gsu’rem §äitg* 
eben eine Wirtliche, Keine 
©ampfntafdjine put fpieten 
gebt — ba§ ift hoch feljr 
gefährlich!" 

„SBiefo benn — bie 
$ampfntafchine fann er hoch 
nicht berfeptuden!" 


Slug einer ©d)ittierut = 
Stnfiinbignng. 

$um fünften SJtate 
„§amtet." 

Stuf allgemeines SSer= 
taugen wirb in ber heutigen 
SSorftettung .garnlet Ophelia 
heirathen. 


Oer, bie, Das. ^SSD 


®s roar einft ein ©efelle, ber 
3og burep bie Canbe kreu 3 unb 
quer, 

Cebt’ fröhlich in ben lag hinein 
Unb liebte JBeib, ©efang unb 
Ulein. 


Oann roar auch eine Jungfer, bie 
Sap ernft unb ftiU unb lachte nie. 
Oer »urfetje kam unb fchroenkt’ 
ben ijut, 

X)a roarb fie froh unb mopl- 
gemuth- 


Oann roar ein ©artenhäuschen, bas 
Stanb roeinumrankt im hohen ©ras . . 
Ttie hat ein bltenfct) non bem erfragt, 
U>as ber unb bie fleh brin gefagt. 



GS egen bie GScwoijnhett. 

Slpotljefer (bas «Rezept eines neuen States tefenb): „Dtein, 
fdjrRb? ber aber beut lieh! . . ®aS fann 



ja fein DRenfcfi tefen!" 
















$mmcv © c f dj n f t § nt 
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Uebetfliiffige Betreuerung. 



©cbön ttmr’S fdjon im ©ebirg’ — aber fc^redtlid^ treuer! 
30 «Pfennig lab’n f’ für ein minsigeg ©la§I ©tild) verlangt — aber 
net üon mir!" 


Suf einem Spielplag, ber an einigen Stellen 
mit b°b em ©rafe betnaebfen ift, tritt gfiöor 
fRofenblatt äum Spielleiter unb fagt: „§err 
Sebrer, meine jungen paben ju §aug e' 'Paar 
StaHbaj’n; fie pab'n i£jre graib b'ran, unb id) 
pab’ fie aueb- «ber fo a' paar $af'n freffn ben 
ganj’n Sag, ttnb mer toeifj nimmer, tno mer fott 
nehmen ber ’S gutter. Sa fjab’ icb nn’ gefeb’n, .§err 
Sebrer, bafi Sie bafteb'n bab’n fo a' prächtige! ©rag, 
um ba! fein SKenfcb fid) mag tümmert. Stuten 
Sie nicfit fo frennblid) fein unb geb’n bie erlaub» 
nifi, baß meine gungen! berf'n bol’n bag ©rag für 
ipre $af'n ?" 

Sebrer: „Sie fommen mir ja toie gerufen. 
Sag ©rag genirt mid) febon lange! . . geh bin 
gbnen mirtlid) fepr bantbar, Wenn — —" 

gfibor: „§alt’n S', £err Sebrer, nur noch 
e' SBort! . . . SBag geb’n Se mer, toeutt meine 
guugeng bol’n bag ©rag?" 


- ®er 9ro&e -f- 

/||inen 2ikt, geroaltig poch (2 OTteter), 

*“ Ottit 250 pfunb ©eroietjt, 

Schleppt herein Otegierungsbiener Peter, 
tEbärmt ihn auf mit fcpmu^elnbem ©eficht. 

X)a an folcb’ papier’nem Ungeheuer 
öiele Oltüpe, roenig 5reube iflt, 

Reicht ber Chef ihn hulöooUft bem Jrjerm OTteier — 
2(lfo beißt fein junger 2lcceffi(lt. 

OUeier kräht ficb an ber künft’gen ©Iahe: 

„Mlacb’ ich ihn, bann roerb’ id) febr gefebäht, 
Sehe „Schieber“ ftets auf meinem piahe, 

2Berb’ beförbert unb — neroös 3 uleht. 

JSerb’ ich ihm nicht .fjerr, na bann oeraebtet 
ORicb ber <£f)ef, meil er ihn machen muh. 

34 bann roerb’ als faules Ubier betrachtet 
Unb ber 2(kt bricht mir ben £als 3 um Schlug.“ 

Ueber biefer fchroierig-fchroülen Jrage 
Ortelancholifch roarb ber Otteierich. 

®ine 3ünbhol3fchachtel nahm er 3 age- 

„Sterben! Sterben!“ fpracb er — „bu unb ich!“ 

2luf bem Kktenftob, ber (Itanb im feuer, 

5at er brevi manu (ich oerbrannt. 

Schabe mar es mehr um unfern Olteier 
2(!s um bas, roas in ben ttkten ftanb! 

_ ©• 3 - 


-~*® 8« fpät. «*»— 

© e I ebr t e r (bem feine grau im Streite fein eigeneg 
umfangreiche! 28ert an ben fopf wirft): „§ätf icb 


















— ,,5tcT), ba§ IoT)nt fid) nid)t! 


gjun, Slara, ®u ftellft mir ja nüfjt einmal ©einen (Satten Dar! 
Söir Taffen un§ ja bod) fofort, raenn mir nad) £aufe fommen, fdjeiben!" 







—ffi X>a& ©efäßrlidjfte. @4— 

3tid)t bleib unb nictjt bttißgunft, nict)t .fjafj unb nicfjt Streit 
^e^t einen guten ©ebanken 3 U CCobe. 

‘X>as fcfjlimmfte für itjn bleibt es al^eit, 

H>irb, efje er reif ift, er bTCobe. ». Kuhnert. 


. Unb Wie oft fott bie Heiratsannonce aufgenommen 
werben?" — „3dj bente, brei 9JM genügt!" — „9?a na!" 


fatales ©ntflegenfonunen. 

Sommerjienratß (als fid) feine ©äfte ijuncjrig bon ber 
$afel erhoben'): „Qdj fjoffe, baß bie Herrfdjaften mir redft balb 
Wieber ba| Vergnügen mailen werben!" — ©tu 05aft: „D wenn 
Sie toünfcßen — fofort!" 


2)et Stiitfer atu SJieeregftranb. 163 


„(Sin Unfinn biefeä SBaffer = ©efauf! . . SuS ber 
SB eit fefjafft matt’S ja bodf nidft!" 

2tbftf)ieb. - 4 - 


„@o leb’ benn wotjt, bu ftilleS Haus!" 










164 gatalcr SDoppelfiitn. 

58ater (ber (ein ©öigtdjen in ®egentoart 
einer größeren ©efellfdiaft abianjett): 
„SB'ittg, ®u benimmft ®icf) fyeute mie ein 
bient!" — SGBi111): „Slber S?ater!" 


Neugier. 

3leugier nie rechte 
»efriebigung fpürt, 
t»eil (tets fie mctjr roiffen roiU, 
■Jlls — etiftirt. », 'i\ul)iicvc. 


g a t a l e 58 e f a tt n t (dj a f t. 

gicbactenr (nadjbem er ^raei Sidjter einanber 
in ber 3iebaction üorgeftettt Ijat): „®ie Herren 
tjaben fid) übrigen^ (cfjon im ißabiertorb ietnten 
gelernt!" 




















f ti einem frönen Sommernadjmittag wanberten 
©ourijten bie £anbftra§e entlang, weldje 3« 
<Sren3ftation fiitjrte, um bort bte Seife mit ber ©ifen= 
batjn fortjufetjen. Sie führten ein etwas erregtes ©efpradj, 
bas feinen ©rmtb in einem Dorgang auf ber goltftätte batte, 
bie bidjt fyinter ihnen lag. „So was laffe ich mir einfach 
nicht bieten!" fagte ber (Eine 3U feinem ©efätjrten. „3dj 
reife bodj fdjon fünfjetjn 3abre für unfer Raus unb fenne 
ben gauber burdj unb burcfj. JTtan t;at mid; Dutjenb JTtale 
mit OTufterfoffern paffiren laffen, oljne bafj es nötfjig gewefen 
wäre, alle ©epäcfftücfe 3U öffnen, unb heute tnadit man mir 
Sdjad;tetn auf, bie idj im Bucffacfe trage. Ba, idj bah’s 3hnen 
audj gefagt, benn idj laffe mir nidjt Btles gefallen, wie Sie, 
fjerr Strotjberger!" 

„Klein lieber College Bayerlein", cerfegte Strotjberger, „Sie 
als Beifeonfet bürfen ja etwas metjr £ebfjaftigfeit für fidj bean- 
fprudjen, aber idj tjabe bafür fein Petftänbnifj. 3d? Hebe bie 
Sutje, ben Bnftanb unb ben ^rieben. Durch 3t?re Ejeftigfcit 
haben Sie uns 33ei.be ben unangenetjmften folgen ausgefegt. Sie 
tjaben ja förmlich gewüttjet. (Einer Betjörbe gegenüber fotl man 
bodj fluger tüeife nicht ben Krafeljler toslaffen!" 

„tüas ?" entgegnete gereift Bayerlein, „idj ein Hrafetjlerl 
Das fottte mir ein Bnberer fagenl über Sie mit 3hrer £amms= 
gebulb, ber Sie gewotjnt finb, Blies mit ftd; ttjun 3U laffen, ftnb 
gar nidjt fütjig, ben Stanbpunft eines unabhängigen KTenfdjen 
3u beurttjeiten, ber ftd; einfach um fein Secfjt wetjrt!" 

„Uber wie!" ergänjte Strotjberger; „man fann fein Bedjt 
würbig unb rutjig wafjren, aber nidjt wie ein IDilber — id; liebe 
biefj einfadj nidjt, unb i<h geftetje3h n en offen, idj würbe boppett 
fo gerne mit 3hnett reifen, wenn Sie nicht bei jeber Kteinigfeit 
fo — entfdjutbigen Sie ben Susbrud — frafehten würben!" 

„Ejör’n S’ mir hoch mit ber Ktoratprebigt auf", entgegnete 
Bayerlein, „Sie haben audj 3I? re ©igentjeiten, wie jeber KTenfdj" 
— „über frafehten werben Sie midj nie hören, nie — nie!" rief 
Strohberger aus. — Sein (geführte erwiberte btos: „Batürtid; 
nicht!" Dann jtng er an, eine befannte ITtelobie 3U pfeifen unb 
. ging fdjweigenb feinen löeg weiter, wie aüdj fein ©enoffe. — So 
fatnen fte 3unt Stabtdjefl, wo fte fidj auf fur;e geit trennten. 
Bayertetn fdjritt bireft quf ben Batjnbof 3 U, wätjrenb Stroh“ 
berget nod; einen Keinen (Einfauf 3U beforgen corfjatte unb beß- 
halb einen £aben auffudjen wollte. 

Bayerlein begab fidj in bie Batjntjofreftauration, wo er eine 
Kteinigfeit 3U fidj nahm, unb bann auf feinen ©efährten unb ben 
Babnjug wartete. ©r trat cor bie Ctjüre bes £ofates unb entbedfte, 
baß ftdj com Sabnfteig aus eine wunbercotte ^ernftdjt biete. 

Um biefe bequemer 3U 
genießen, hotte er ftch 
einen Stuhl aus bent 
Beftaurations = £ofaIe 
unb fegte ftdj gernädj« 
lidj braußen feft. 

Kaum faß er ein 
paarUugenbtidfe bort, 
ba erfdjien ber Kellner 
cor ihm unb fagte: 
„Klein Ejerr, Sie 


werben entfchutbigen, aber ba bürfen Sie nidjt ftßen; Sie müffen 
ben Stuhl wieber hereintragen!" Ueberrafdjt fah Bayerlein auf 
ben befrachten Boten unb entgegnete fcfjarf: „lüas fotl idj? JDenn 
Sie ftch nidjt augenbticftid; unficfjtbar madjen, bann werbe idj Sie 
cerfdjwinben laffen ohne Upparat! Derftanben?" — Der Kellner 
ftammelte etwas unb entfernte ftdj. Bayerlein fdjtug bie Beine 
übereinanber unb 


fegte fidj erft recht 
feft; fein ©ppo» 
fitionsgeift war in 
ihm wadj gewor- 
:n. Bodj hatte 
: fidj bie Sadje' 
nicht gan3 ftar ge= 
legt — ba trat ber 
Beftaurateur 3U 
ihm hin unb be- 
merfte ihm in tjöf- 
Iidjer, aber ent= 
fdiiebenet IDeife: 

„OTein Ejerr! geh 
mufj Sie bitten, 

ben Stuhl wieber in’s £ofat 3U ftetten, benn es ift firengftens cet- 
boten, aus bem Beftaurationsraume 3 nD entatj"tücfe 3U entfernen 
unb ebertfo ift ber Uufenttjalt hier nidjt geftattet!" 

Bütt fuhr ihn Bayertein wüttjenb an: „Was ift nidjt ge= 
ftattet? ©tauben Sie, id; reife bas erfte Klal? ©ine fotdje 
Krähwinflergefdjidjte ift ja bodj 3U bunt! Der Stuhl, auf bem 
id; fige, ift für bie Beifenben angefefjafft worben; ber Batjnfteig 
gehört ben Beifenben; wo anbers ftetjen Bänfe für bas pubtifum 
it biefem plage bereit! 3(h bleibe hier, unb mödjte Den fehen, 
:r mtr bas cerwehren fann!" 

Der Beftaurateur brummte etwas in ben Bart unb ging. 

3n Bayerlein föchte 
es bereits wie in 


einem f euer fp eienb en 
Berge, es mußte bei 
ber nädjften ©elegew 
heit 3um Uusbrudj 
fommen. Unb es f am 


ba3U. ©s bauerte 
wenige UTinuten, ba 
marfdjirte ein uni- 
formirter Ziabnbe* 
bienfteter auf ben 
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Der Ki 


[fehler. 


frecler 311 unb rief in befehlenbem Eone: „2Das fallt benn 
3 hnen ein? Da barf Biemanb 'rausten! Kugenblkflid; tragen 
S’ ben Stubl hineinI" 

„IDas foll ich?" brüllte muthfdmaubenb Bayerlem. „£ür men 
halten Sie mich eigentlich, Sie üappfchäbel? IDiffen Sie, men 
Sie cor ftch hohen? 3 ft bas eine Krt, paffagiere 3U beljanbeln? 
ID er hat 3 h nen befohlen, fo mit mir 3» fpreeben? .. Das mill ich 
hoch fehen, roer mir cerbieten fann, bag id; als paffagier hier 
ftge unb auf ben gug martel" — Der Stationsbiener mar etmas 
unficherer gemorben unb entgegnete: „Da hilft Illles nichts, bas 
ift eine Knorbnung bes Stationsoorftanbes, unb mir müffen bar-' 
nach hanbelni" — „Das mug ein netter Strofjfopf fein, biefer 
Stationscorftanb — ber foll nur einmal fommen — bann fann 
er mäs hören 1" 

Butt mürbe ber Stationsbiener milb. „Das tcerb’ ich gleich 
berichten, bann fönnen Sie’s mit ihm ausmachen!" fagte er unb 
ging 3utn Chef, um Klles 3U melben. — Bavertein mich nicht com 
plag unb mar bereit, ber gan3en IDelt Erog 3U bieten. — Da 
erfdjien mieber eine perfon am Sahnfteig •— es mar Strohberger, 
ber eben fdfmeigbebecft unb feudjenb anlangte. „(Sott feiDanf", 
rief er, „ich habe fchon geglaubt, ich mürbe ben gug cerfäumen; 
ich bin gelaufen, bag id; faft nimmer auf ben ^ügen ftehen 
fann!" Da bligte etmas im (8eftcf;te Bayerleins auf unb er 
fagte 3U Strohberger: „Da hat’s noch geit mit bem gug — 
fegen S’ 3 hnen ba auf ben Stuhl; hier fönnen S’ gemüthlidf 
ausruhen unb haben eine prachtcolle Kusfidjt! 3<h fchon 
lang genug bagefeffen!" . 

Strohberger nahm bas Knerbieten ebenfo banfbar, als arg- 


los an unb ermiberte: 

„Sie ftnb halt bod; ein 
prad;tmenfch, trogbem 
Sie ein fo hartnaefiger 
Krafehler finb 1 " (Er lieg 
ftch mit einem begag« 
liehen „Kip" auf ben 
Stuhl fallen unb Bayer- 
lein 30g ftch burch bie 
Beftauration 3urücf. 

Da fam es con ber 
^erne, bas Derbängntg, 
in (Seftalt bes Stationsdjefs, ber roie ein Ciger auf ben armen 
Strohberger Iosfiür3te: „fjerr!" fchnaubte er ihn an, „mas glauben 
Sie benn eigentlich? (Slauben Sie, eine Behörbe laffe mit ftch Spott 
treiben, Sie Kusbunb ber Frechheit?" — Strohberger mar fo über- 
rafdjt, bag er nichts 3U ermibern rougte, fonbern ben hohe« <£hef 
nur fprad;los anglogte. Das machte biefen noch giftiger. „ 3 egt 
frage ich Sie", fd;rie er, „mollen Sie augenbticflid; ben Stuhl in 
bie Beftauration htneintragen, ober nicht?" — Butt ftieg betn 
guten Strohberger bod; aud; bas Blut 3um Kopf. „(Erlauben Sie 
mir, Sie IHenfd; Sie, ben ich gar nicht fenne, mie fommen Sie 
ba3u, mid; mie 3 h ren pausfneebt 3U behanbeln? Sie ftnb offenbar 
betrunfen unb miffen nidjt, mit mem Sie fpredjen — ich merbe 
bas Befchmerbebud; cerlangen!" — „Unb ich merbe Sie arretiren 
taffen!" rief ber empörte Beamte. — „IDas?" rief Strohberger, 
„mid; arretiren? Das cerfud;en Sie einmal, Sie Erunfenbolb 
im Dienft!" — „Bod; einmal fagen Sie fo etmas", freifdjte ber 




Chef — ba fuhr ber gug in bie Station. Der Beamte mugte in fein Süreau, unb 
Strohberger fah ihm mit hochgeröthetem (Segdjte nad;, mie einer, ber bereit ift, 



jeben Kampf aufsunehmen. Da ergriff ihn gernanb beim Krm — es mar B'ayerlein; biefer 
30g ihn mit ficb fort unb fagte: „Steigen S’ nur fd;nell ein, fonft mirb bie (Sefdjidtte 
für Sie unangenehm... Sie ftnb ja ein Efauptfrafeljler! • • Unb Sie mollen mir Dor- 
mürfe machen? IDiffen Sie nicht, bag man einer Behörbe gegenüber um feinen preis 
frafehlen foll??" s. Hautfienegger. 







£iebeä = €>rafel. 




„9tein, gräulein, tote Sie fftij aber in her Somnter= 
frifc^e erholt fjaben — befonberS auf ber regten Seite!" 


Dornenkranj. 167 

„3T?öt>cben, ■JUäbcben, rühre nicht „Ciebfter, brücke nur ben Äran 3 
■Jin ber Ciebe bunklen , 8 ran 3 ! 5Uir in meine Cocken lidjt, 
Sbränen mürben Xtir oerl 6 fcf)en | Süfcberaufcbt oom X>uft ber 3iofen 
X>einer blauen Xugen <Ötan 3 !“ i Spür’ ich feine 3?ornen nicht!“ 
_ X. TJolfer. 


dSv SUIerbingS. 



(Saft (att einem bettetnben Slettner): „Ülber toarum futfjen 
Sie fic^ benn feine Steifung?" — Kellner: „Sdj Weg’ ja 
feine! Sieber Sßirtf) benft: toa§ ber fallen läfft, ift 
gana ficfjer f)in!" _ 

3«r StttSfütlUMB. 

9ticf)ter: „Sunt $anf bafiir, baf; ^fjueu ber Schlachten 
meifter einen alten Slnaug gefdjenft, hüben Sie ihm beim §inau3= 
gehen einen Sdfinfen geftohlen!" — Slngeflagter: „Qa, ber 
Slnaug toar mir nämlich ettoaS a u toeit!" 


4- SplWtcr. -=f- 
J^itf itn§ toirft — @ott fet’s geflagt — 
S58a§ ber erfte befte fagt, 

SKehr oft als bte inhaltfchtoerften 
SBorte uuf’rer »eften, ©rften. 
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S|tefu ims "Beiblatt. 






Sie r c i d) c @ r fi i n. 

„®arf idj 3tjnen, uerefjrtea gröu= 
lein, meine Siebe erftären?" 

„9ldj, Sljre Siebe fann icfj mir 
fefjr trofjt erflären!" 


$n SMarienbaö. 

(Eläd) en: 

„@ag’, Warna, muff Emma norf) 
»iel SBafjer triufeu, big fie SBraut 
totrb ?“ _ 

Söagtjoft- 

görfter „äButjiit fahren Sie beim, 
•öerr 'ßraftifaut ?" 

©onnta g§ jäger: Stuf bie 

.'pafettjagb!" 

görfter: „@o?l . . SBag ttjun 
©’ benn ba?" 

Sllcitte ätcrUjedjSlung. 

grau ©efretär: „...Sennen 
©ie .‘pofftnaitttä ©rjätitungen?" 

grau $iatar: „Stein — nur 
4joffmgnng»!£robfen!" 

Sie äJtactjt ber ©cniofjn^eit. 

„®as SJtafdjinenfcbreiben ift $ir 
rootjt rei^t fctjitier gefallen?" 

„greitidt). Stnfangg mottt’ idj bie 
SKafdjine immer tjxnter ’g Ofjr ftecfenl" 



























170 ®ef>tacirte SW c b e « § a r t. 

3cidtjert^jrofeffor: .. ®ag foff ein Sfreig fein? ®a fel)lt'g ja an allen 

©den nnb Gcnbettl" _ 


©in ©chUtereuüther. 



„2Ba§ Wollen Sie benn fdjon Wieber? DJlein DJlann fiat 3f)nen boc^ erft 
bor einigen Sagen ein Dllmofen gegeben!" — „Sa fdjau’n ©’, gnäbige grau, 
ba§ ift bod) nidjt bag, afg wenn ©ie tnir’g geben!" 


'-©/G' 831 i cf in bie gufunft. / 5)v5>~ 

Jtferr Sefirer geberl bat big in bie foäte Dlad)t hinein §efte burd)- 
gefeben. $ie neue Orthografie fällt feinen @d)üfern nidjt Ieic£)t; befonberg 
bie (Silbentrennung macht ihnen ©chmierigfeiten. ($r finbet aHerfianb merf» 
toiirbige Sachen, fdjläft bariiber ein, nnb lieft nun im Sraum mit gefträubten 
©aaren bie Weitere gntwidlung ber Trennunggfünfte, Wie fie eine, bieffeid)t 
fchon nahe gufunft bringt — afg ba finb: „Sammlung, 33iert»rinfer, 
Sof ienMrdje, lthuw=eibc^en, Shfira-ngel, 33rettn»agel, ifSIättbr=ett, Meiberh» 
alter, beq»uem, DKäbcfen, Slufb = rucf, gelfenf-hafte, Dlarrenh*aug, Sdjifff* 
ahrt" — big er gule$t- fchweifjbebedt nnb gang berftört erwacht. 


—=> Ceb’ rootjü =— 

Um kahle X>ünen weht ber minb, 

3?ie tüolken fliegen pfeilgefcbwinö, 

(Die Sranbung bröhnt am Stranbe. 
■Dort brüben aus ber büfit’ren 5lutfj 
•SJebt fich ein Segel frohgemut!) 

Unb eilt jum fremben Canbe. 

3 ch fteh’ allein am Jelfenriff . . . 

Ceb’ wohl! £s roeilt auf jenem Schiff 
X>as liebfte, was ich habe, 
btacfjtbunkel fenkt ffch um mich her, 
£s rollt bie möge fort in’s btteer 
Unb trägt mein ©lück 3 U ©rabe. 


Dl ad) ber Sfir^wcitj. 

l&olgbauer (ber afg Setter ber» 
bunben Worben ift): „geh’ fehlt mir aber 
noch a' Ohr!" — 33 ab er: „ga ba 
fann id) Sir nicht helfen — eg finb feine 
mehr bat" 

23er ^Santoffelljelb. 



.Dllfo heute Dlacfjt um 11 Uhr 

fommt Shre grau aug ber Sommer» 
frifdje juriicl ?! S)a holen @ie fie tnohl 
an ber Sahn ah?" 

„0 nein — id) muh ja um 10 Uhr 
ju §aufe fein!" 





















Ciebesörama. 

(fein uugrammatifalifcbcr Sdjci'3.) 


Cängft tjottc (le oereint 
Cer roonneooUe £ rieb, 

C’rum roanbelten- Tic luft 
Uni) koften- ftiU ftcfj lieb. 


Sie gingen £anb in Sani) 

Unb brannten lidjterlot) 

Unb p riefen- pd) fo lob 
Unb lockten- ad}! — fo f r o f) ! 


Cod) leiber! — iljr Papa, 

Cer roöljnte- längft ’roas arg 
Unb rafd)te-über fie 
Ceim fefe-ä-fefe im park! 


U)as er nur mafjte-m utl), 
llun raupte er’s geroip! 

Ca naljm er feinen Stock 
Unb bonbeite- fie miß! 


- - Unb bann gefdjalfs: 3m park - 
«ntfeplidjer 3Uoment! — 

Ca armten- fte fid) um 
Unb leibten- bann ftcfj — ent! 


„$a mo Ijab’ bettn idj meine güff'?! . . 9ia, ba§ ßuuftftüd fott mir Gciner uadmtadjen!" 


35er benote au 5 1 1 ft. 

„35arf id) bitten, §err Siatt), wie fpät ift e§ benn ttu = 
gefä^r?" — „SBarum wollen Sie e§ benn nid)t gettnit 
wiffen?" — „9td), §err SRotf), ba§ würbe idf micfi nidft 
getrauen, ju fragen!" 


Sonfur3 = 3 noeutur 

beg Erft eit ntobernen Sigaretten^SBelttjaufeS „For Gentlemen“. 


A) Slftioa. 

I. äöaarenlager.9Jtf. 227 — 

II. Saben: 

19 meffingene §aIbmonbe. „ 43.— 

13 SBitber Bon fairo ufto. „ 51.— 

16 türtifdje 3$orf)änge unb Seppidje . . „ 74. — 

21 girnienfchitber Oerfdjiebener 9trt . . „ 632,— 

17 ©djilber. mit English spoken, On 

parle frangais, Si parla italiano . „ 12.— 

III. Kontor: 

5128 ^Briefbogen (mit ©efdjäftgräumen in 
gefälliger SSergröfjerung, 11 gabri!= 
märten, 17 ÜDtufterfcbulmarlen) . . „ 45.— 

2763 @ratig*9Infid)tgpofttarten .... „ 31.— 

m. 1115.- 

B) fßaffiba: 

I. ffiaarenforberungen.9Jtf. 1270.— 

II. Sßerfonal: 

©efjalt be§ (SdfaufenftoHKegerg ... „ 225.— 

Kaution ber 5 SBudjfialter. „ 7 500.— 

Sarieben ber 3 .‘gausbietter .... „ 3 000.— 

UI. SBetriebäunfoften! 

3Kiet|e.. „ 8 000.— 


Transport 9Jtf. 19 995 — 


15* 
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Standort SKf. 19 995.- 


9letlame*9tutomobi£. „ 5 500.— 

9MIame*eiict)öä. „ 3 750.— 

3teflame4Bersbidjtungen. „ 2 825.— 

Stnnoncen. „ 69 520.— 

(Seridjtgftrafen Wegen unlauteren äBett» 

bewerbt. „ 2 800.— 


SBtf. 104 390.— 


©loffen. 


ÜBie bie Seute unjufrieben 
Werben! äBentt’g regnet, jam® 
ntern fie, ba| bie (sonne nic£)t 
fdieint, anftatt fid) ju freuen, 
bafj e§ nict)t fctmeit. 


2Bemt (Sitter fagt, er t)abe 
biete greunbe, bann gratu» 
lire ilfnt — nid)t toegeit ber 
gremtbe, fonbern Weil’g iljrn 
jebenfatlä nid)t fdjledjt getjt. 




SSerfanute ^itflidff eit. 



. $a l)ab’ i’ ttettli’ in ber Stabt brin’ ben ftofner gfranjl, ben £aufitlumfi’n, beim Scir’nwirtt) ’troffa! 

2Ba§ tt)uat net ber £erl? ®r geljt aa’ ’nein in b’ ©aftftub’n, tljuat aa’ fein’ §uat aba, unb Ijängt ’n an ’n 
-fRagel l)in — ’grab’ wie a’ Stabtfracf!" 










ffSaffenber SBergleid). 
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„©onnerwetter, fe|t fangt btefeS berbammte 
SSteb auct) nodj an, ben Cake-Wal k 31 t tansen!" 


® raftifdj. 

gtidjter: „©rflären Sie int«, Wie bie tRauferei Bor fid) 
ging?" — Stngeftagter: „9ldj, §err SRidjter, ba ift hier 
ba« Sofat Biel ju Hein!" 


33atlaöe. 

©s mar einmal ein Dtittersmann — 

X>er ritt einen fteilen 5Jerg hinan. 

Unb als er auf bem 53erg ankam, 
»anb er fein pferb an einen 33aam — 
Unb ging b am ! 


Beamter (an feiner §au§hälterin): „SDora, tjrer ftetjt e§ — id) bin 
penfionirt! . . Seiber ift e§ mir jetjt nidjt mehr mßgtid), 3hnen ben 
bisherigen t) 01 )eu 2 of)n jn bejahten - id) habe mich bejshatb ent» 
fdjloffen, Sie ju heirathen!" 


2>ofM>elfittuifl. 

(8eitung«berid)t.) Sei bem bereit« gemelbeten gufammen« 
fto|e eine« ©ütetjuge« mit bem ^erfonensuge finb gliidtidiertoeife 
feine Steiferen Berungtiidt; bagegen erhielt ber Seiner be§ ©iiter» 
jttge« 859 leichte Serlehungeit. 


gut gor«. 

„jperr ißrofeffor, e§ ift ein .fjerr brauten, ber 
fich abfolut nicht abtneifen Iä|t!" — ,,§ab’ ich ®ir 
nicht befohlen, baff ®u gebeut, ber fommt, fagett 
foUft, id) fei nicht 31t Saufe ?" — „Sag h“b' id) 
auch gefogt, §err fßrofeffor — ber Jperr Witt’« aber 
nidjt glauben!" — „So — ba tnerb’ id)’« ihm 
felber fagen!" 


















£röfttid>. 

„Weilte grau ärgert midj ttod) ^u £ob .. . 
$u femtft fie ja! .. 9ld), trenn fie nur mär’, mo 
ber Pfeffer mädjft!" — „Wein Sieber, bas mürbe 
®ir aucf) nidjtS Reifen. Wit ber uäcfjften Pfeffer« 
fenbung träten fie f' mieber ’rüberfdjidett I" 


Splitter. 

I f|iele Süjeaterbejudjer ent* 
neunten erft aus ber Siritit 
— bafj fie fid) gut unter* 
galten tjnben. 


^rntucr ber ©Ictdje. 175 

9t: „. . SBiffen Sie, öerr «jßrofeffor, bie 
Saunen ber SGSeiber finb eittfad) uitberedten* 
bar!" - Wattiematitprofcffor (finnenb): 
,,©m, fottte fid) benn gar feine gor nt et bafür 
finben taffen?!" 


Sind) eine 21 r beit. >—2 ^"3 



,,2ff)f), S)err (Somtnerjienratf) fdjneiben Igfjre 6oupon§ felbft ab?!" 
„2Ba§ motten Sie benn — ,2frbett fdjänbet nid^t‘!" 
















91113« 1)0 f lief). 


„Steigen Sie nur ein, §err Setretär!" — „Sitte, und) $fjnen, §err Sorftanb!" 
•feine Umftänbe!" — „0 bitte — §err Sorftanb, bitte, bitte — — - — !" 


— „-Dtadjen Sie bodj 


■ Zweierlei Kontrolle. 


SDSte her portier beei ßiglauf^Vereines bie mit ber s Jß£)otograp£)te berfet)enen (SintrittSfarten ^rilft, toenvt 










































































Gourgberidit Bon ber afrif anifdjen ^^ierbörfe. 

(Stepfyanten guerft matt, ^urn ©äjtug fteigenb, mogegen 
S'ftlpferbe [planten StBfafe fanben, ©iraffen gebritett, 
©tad^elfcfiirietne Bergriffen, ®lafjfjerfd)langeu ftill, 
ffirolobile lebhaft gefragt, Papageien luftlog, Slffen 
äitfierft animirt, Strange fprungtoeig nadjgebenb. 


3« fdjnell. 

„Sinn, ,‘perr Slftuar, tote geljt’S im ©fjeftanbe? 3®a§ ntadjt 
3^re grau?" — „Sdjnetl alt Wirb f Ijalt. Sur ber SSerlobung 
toar fie 23, itad) ber Verlobung 26, uub nad) ber fjoef^eit fetjon 
29 Qat)r’ alt!" __ 

GiSv «röengtück. seso 
TDann öiefc ®rbe am fcfjönften idj fanb? 

Vas ift eine felige .Kunbe: 

Pie Jttaib mar fo jung, unb ber Cen3 roar im Canb — 

Pa rufjten mir 3 Ttunb auf bttunbe. 



®s beucfjte mir ^immelsroonne fetjier, 
lln mein jaud)3enb §er3 fie 3U preffen. — 

-btie fcljien bie ®rbe herrlicher mir, 

■Jtts ba ich fie gan3 oergeffenl p. Sdjlicfer. 


S^uell abgcI)offen. 



„SBenn graulein in ber fßfjotograpfge 
fcf)male Saiffe mfinfdjen, mürbe id) bitten, 
bie beiben 



SSiffen etma» unter bie Sinne ju 
neunten . . . @o — jejjt — redjt freunb» 
lic^ — Singen gerabe au§ — ein§ 



„3$ bin gaitä baff, Slnna! SÜJiit ber Kigarettc im 
fDiunbe [tauben ©ie bie füiöbel ab?!" — „Slbcr, ©näbige, 
bie§ ift bodj ba§ . . . fRaudjjimmer!" 



















1^8 SlllcrbingS. 

St B ft inen gier: „SBie fann man nnr 
fo biel (Bier trinten, nadjbem butt ber 
SSiffenfdjaft feftgeftellt ift, baff in einem 
Siter Stier nicht meljr Stäijrmertfi enthalten 
ift, als in jtoei Semmeln?" 

gedjer: „Qcp trint’ bod) leistet 3 Sütafs 
SBier, als ba| id) 6 Semmeln eff'I" 


9lu§ bem SBriefe eines SBncffifd)eS. 

„®u glaubft gar nidjt, mie fdjön e§ t)ier 
ift anf bem Sanbel ®ie Sötild) mirb nnS 
hier morgens bireft oon ber Suff in’S 58ett 
gebradjt." _ 


Scfjm ei cfielei. -4- 
^3tinÖ ber Qttjor, ber fict) ergaben 
Ueber Schmeicheleien nennt. 

(Jebes (Thiercpen lägt (ich ftreicheln — 
UJenn man nur bie Stelle kennt. 

B. BubuiTt. 


916 gefi liljt. 

„ . . . Sic feilten ftd) toirßid) ettblid) 
einmal entfdfliefjen, gräutein fflara, ju 
tjeiratljenr 

„ütad) S£)bten, §err ®octor!" 


©Utes ©eroiffeti. 

(Ein braoer TTCenfcp nimmt fleißig ftch 
Snergifch felbft beim Schopf. 

Hier ftets ein gut ©eroiffen fühlt, 
Ber ift ein fehl echter (Tropf. 




©. 3egcrl. 


®rf cunujtgSäeid)eu. 
StnbiofuS 

(feine SlngeBetete Brieflich um ein Stell» 
bidjein Bittenb): 

„ . . Gcrlennen toerben Sie mich baran, 
bafj id) Sie anpumpe ..." 



®bef (S«m Sudjhalter): 

„DJleper, mie flehen Sie mieber ba?! . . fmben Sie f?onhtr§ angefagt — ober gdj?!" 



4 





Zweierlei Stnfdjaitung. 
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ijißj« fräs Boifrlaü. 


tjQTnnheit her 

I^err Bidjlcr ging mit [einer 5rau 
Einmal in die lAenagerie 
Und er betrachtete genau 
Das wobldre[[irte, wilde Uieb. 

Ein JTffe [pielte da Klavier, 

ein Eöwe [prang durcb einen Reif, 

es „wartete“ ein Cigertbier 

„Scbön auf“ mit eingeklemmtem Scbweif. 

ein Rilpferd [peilte mit Serviett’ 

Und raucbte eine Pfeife aus, 
ein eiepbant blies Klarinett’ — 

Und Alle ernteten Applaus. 

Roch manches And re war zu [eb’n — 
Herrn Bicbler int’re[(irt’ es [ebr! 

Docb [eine Gattin wollte geb’n — 
ein Blick, ein Ulink — da ging aucb er! 

Und dachte [tili: „Ulie wunderbar!“ 
Und [taunte immer wieder nur, 

Riebt ahnend, dah er [elber war 
Das größte „Ulunder der Dre[(ur!“ 
o. e. tu. 

W 

3lu§ ber ©ontmerfrif djc. 

S3 a cE f i f d): „Sie 3RiIdj, obgleich 
fte frffdj gemolfen ift, fdjmecft mir 

nicht fo redjt.b a & en beim 

!ejne»fuhmärmere?" 


■—3) i c Patriotin. 

©näbige (int Ättdjenfdiranf fudjenb): „®a§ falte ©ulafdj bon geftern ift 
and) fchon tuieber üerjdjttmnben! . . gef) meine, Stugufte, Sie fiedett Shrem 


Ulan ctmaä reidjlid) 311!" - 

Köchin: „ga glauben @ie benn, 
gnäbige grau, id> Witt wegen 
, © 0 l b a t c u) dj i n b e r e r bor 'S 
Kriegsgericht fommen!" 
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fagt nmlitiös : „So, bitte, ffier ift bas 58eidjtuerbeb 11 cf>!" 


SJeftellimgen werben in aDett S3ud) = unb S8unft= 
Ijanblungen, fotoie Bon allen S°ftämtern unb 
16. 8eitungS = @Et)ebitionen angenommen. 

Erfdieinen toödientUcf) einmal. 

Steil, balbiäbtlicb (26 Stet.): für ®eutfdjlanb 


v- 


6 «M, 70, bet SreusBanb 7 Jll 50 -9,, einjetne 
Stummer 30 4; - für ßefterreid».Ungarn 8 K., 
bet ffireusbanb 8 K. 50 h., einzelne Stummer 36 h. 
— für bie anberen Sänber b-” 

»eteinä 8 M. 


eltboft» 


2Utd) eine £ilfe. «§=:•*•• 

Jiuf ©rängen ber (Säfte ift in einem §otei, jum großen Sterger ber Sebienfteten, ein 58efd)tuerbebucf) eingeffttfrt 
tttorben Sittb barauf Bricht bort 3tad»t3 ein (Saft mit bem Sett burcf». 28ütt»enb Hinge« er. - ©nblicf» erfd»eint ein fettner. 
„§ilfe! fcilfe!“ ruft ber ©oft. „So Reifen Sie mir bod»!" - „Sitte gieret»!" entgegnet ber »efradte, üerfdjtoiubet, 
fef»rt aber ttad» einer Sßeile 



















er Apfelbaum als Äin öerfreun ö. 


Apfelbaum, 

kt im CTraum, 
en?“ — 


X>a fprad) ber Saum unb (octjtc leis: 
„TPeil roir’s ben .ßinbern gönnen, 

3?a|j |ie, menn aud) oerbot’nerroeis, 
Sieb 'Jtepfel fteljlen können!“ 


3. Bergmann. 



(33eim Dtedjtöamoalt.) 

. . 2Bie, ®u tuillft ®id) nidjt bon mir fd)eiben laffen?! . . £»190, ®u t>aft mid) nie geliebt!" 

















































Sn ber e i t f dj lt l c. 


„§err ©tattmeifter! §err ©tattmeifter!" — „9hm, Mafien Sie etrnag an bem fßferbe augäufetjen?" — 
„fMn, aber bag fßferb jebenfalls an mir!" 


.Rommt enblicb fte nach irjaufe bann, 
Siebt fie 3U ihrem Schreck, 

Dafj He doci) etroas noch oergab — 
jlugs ift fie roieber roeg. 


X)en IRarktkorb an bem rechten 
Krm, 

Km linken Krm ben Schab, 

©ebt 3Rina fcbnetl nod) ein’ge 3Ral 
3Junb um ben ©ärtnerplab. 

K. ». 


3» gefällig. 


3Kina. -4- 

Den IRarktkorb an bem rechten 
Krm, 

Km Unken Krm ben Scbab, 

©ebt unf’re IRina 3roan3igmal 
K>obl um ben ©ärtnerplab- 


fßaffagier (ber, um feiner 
grau ©rüfje $u fenben, in ber 83at)it= 
bofmirtbfd)aft eine 9Infid)t§tarte 6e« 
ftettt bat): „ffantt id) bie .fiarte 
nodj rafc^ fd^rciöen, beBor ber^ug 
abfä^rf?" — fßiccolo: „D ja, 


fo Biel Seit Ijaben ©ie noch! . . 
©rufi unb ®ufs‘ b“b’ id) fd)i 
gefc^rieben!" 


16* 









»InlitiSS. 

„ffio ift bemt SRre ©attin?" — „®ie muff 
ba§ 58ett Riiten!" — „QcR backte immer, baS 
58ett barf nidjt gepfänbet »erben!" 


SSon bcr ©cRmicre. 

9i e g i jf e it r: „.'perr ®ireftor, Reut’ fpuft’s 
mit ’m ©piet’it! llitj’re Stuftnnb§*®ante Rat 
einen äßorbsfcRmipSl" 


Bunte QXelf. 


Einer ging an einem blauen 
Wontag durch die grünen Auen, 

Durch das gold’ne Rübfenfeld; 

Weib und rofa fab er’s fpriefren 
Ringsumher auf Rain und tüiefen — 

0 wie bunt ift doch die Hielt! 

Uiolett war die Rrawatte, 

Und die «Jette, die er hatte, 

Silbergrau auf Pfirfichgrund, 
0elb im Rnopflocb glomm die Rofe, 

Aber bläulich war die Rofe — 

0 wie ift die «Jelt fo bunt! 

Und in einem lila Rleide, 

Prächtig mit Orangefeide, 

Schwanen weit? die Bruft gefchwellt, 
Jalb wie Raberftrob die Raare, 

Schwebte hin die Wunderbare —, 

0 wie bunt ift doch die Welt! 

Und der grüne Burfcbe wippte 
Wie ’ne Bacbftelz’ bin und nippte 
An dem purpurrotben Wund; 

Aber braun und blau gefcblagen 
Rat man ihn nad) Raus getragen — 

0 wie ift die Welt fo bunt! 

R. ü. 


Enfant terrible. 

SDlctjor a. $.: „©ieRft ®u, Sieben, biefe§ 
58ilb fteEt ,£oRengrin3 SlbfcRieb 1 borl" 
SötRtercRen: „$apa, Rat ber aucR fo 
einen blauen 58rief Befommen?" 


»orgeforgt. 

. ®u BeRaupteft, baß $u micR gleich liebteft 
— »efjRalb Raft ®u bann auf meine SBerBung 
äuerft nein gejagt?" — „StR Wollte feRen, »as 
®u tRun »iirbeft!" — „9Bie mtöorficRtig — bettfe 
bocb, Wenn icR baBongeftürjt »äre auf Zimmer» 
mieberfeRen!" — „3t6er icR Ratte ja ben ©cRIüffel 
umgebreRt!" 















„©acrcr, jefet ift mir ba§ alte 'J5oIt)pI)on bod) caput geworben! I „TOertroürbig, fo oft man ein ,gef)ttpfennigftüdl einmirft, 
3Sie fdjabe — Jjat mir bod) tion meinen (Säften ein IjübfdjeS ©elb | fpielt’3 immer ein anbereä ©tüd 1 . . §at aud) i)eute einen 
getragen!.. Unb bie treuere SRefmratur mag idj and) nidjt äaljlenl"— j ganj anberen 2!on! . . . ©dfan bod) 'mal nad), Sejetberger! . .. 

Piccolo (für fid)): „9Jiein fcerr tfjut mir leib — oieHeidjt | Sollt' mid) tounberu, toenn ber geigige SBirtfj ein anbereä 28erf 
!ann i| il)m ba I)elfen!"- 1 W& einfefcen 


,jRegnet’§ benn?" — „Wein, ©urtfficutcfjt — im 9tadjbarmd)e werben bie geuerfprüjen firobitt!" 

@t« fJSiccolo comme il faut. 



















































taffen!.$effa3, ber ffSiccoIoI . . . Spielt her Stert immer, 

wenn er einen Stiefel fallen ffört, ein Stiicft auf feiner ffie!)* 
ffarmonifaü!" - 


^ö5M2/ ©er Pfjtlofopfj. ^ys^ 

f in immer ein pffilofopb getnefen, 

Efabe feffon frätj in Siidjern gelefen, 
Haff bie Summe ber llnluft auf (Erben 
Diel gröffer als bie ber Stuft miijjte werben. 
Ejab’ mieff bann treulidj an’s Hedjnen begeben 
Hub ffabe in meinem eigenen Sieben 
(Ein jebes (Ereignifj ad acta genommen — 

Ejat Stiles ein plus ober ITtinus befommen. 

2tbet beut’ mit ber £iebften allein im TOalbe, 
Dor uns bie blüffenbe, buftenbe Ejalbe, 
lieber uns ladjenber fonniger Efimmel, 

3n uns cergnügter (Sebanfen (Seroimmel — 
Da ffab’ id; bei einem feligen Kuffe, 

Stls einem biefen, fröhlichen piuffe, 

(Seftridjen alle bie ITtinus, bie alten- 

Die £ufi am Sieben ffat Hedjt beffaltenl 

s. st. 



„ßrlaitben Sie, Sie fitjen auf meinem £mt!" 


„2ßa§, ba§ fall ein £>ut fein??!' 










gm 3citnltcr be§ 2tutomobiI§. * 


„9% ©bgar, ift bie Söelt bod^ f d£)ön!" — 


„3o! . . ÜJiur ’n Bissen fleht!" 


J 
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gilt prnftifdjcr 





,,'^a^a, ber Str^t f)at enbCirf) ba§ ffehnmartftfid gefunben, 
toeldjeS icl) üorgefteru uerfcfjlucft hatte! . . (Sr fjat’S aber gleidf) 
bemalten lttib mir bie quittirte gtedjnung mitgegeben!" 


^hperbet. 

Sie: „9Jtori|, fjaft Se bteUeicfjt e’ ©tednobet bei Sir?" 
©r: „SSte haifjt — bin ich e’ SBaarenhauS?" 


Unverfroren. «§==■••■ 


Seitler (nach reichlicher ©Reifung): „ 
SJtabam’, aber ich merf’ fe|t er ft, baff 
eigentlich Surft toar!" 


entfdjulbigen Sie, 
n junger üorf)in 


9tuS bem Sagcbttd) eines 
9tr jteS. 

„SDtolmiirbig, baß bie Seute fo 
gern ihr ©elb ausgeben, um it»re 
©efunbljeit p ruiniren unb fo int« 
gern, fie roieber tjerpftetlen." 


©iborfblirf. 

„Sn, 9Jtama, idj glaube, ber 
§err bort brüben t)at ernfte 9lb* 
fickten auf midj!" — „ffir fdjaitt 
Sich aber bod) gar nicht an?l" — 
„Stein — aber Sich!" 















































am (Depp. 



Unö leep bie Jcbtoiel’ge Ranb. 


Ga glütit ber Rfmntel... bocb baa Rieb 
Riebt finftep, Rpeer an Rpeer. 

Gin BlutttPom, roo bie Rönne (tijieb ... 
Beroegt bie Flut untijep. 


’a roipb Hbenb. — ünb bea Fifcbera Groll, 
Dag all’ bie liebe leer, 

5önt aua int Diebe fcbroepmutbaooll — 

Gin lebtep Gruß an'a flieepl 

fl. 0. fflatiue. 
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einen Sdjtud ßognac ^ur Stärtung! Unb je^t — 


©ntfpredicnbe ©orrectur. 

„Sdj tjörte bocf), her ,&err Skater fei aus bern SSegetariercIub 
auSgcfdjIoffett tuorben!" — „3ft er and); er patte ba§ SBort „ein» 
gefleifdjt" in einem SSeridjte aitgeWenbet!" — „Unb nun ift er 
aber bocf) Wieber anfgenommeit tnorben?" — „Qa, er tjat beprecirt 
unb bas SGSort umgeänbert in „eingelourgelt" 1" 


finb S’ fo gut unb polen’§ lieber Sie!" 


. Siepft ®tt, ©oufine, ba pabe id) nun im begangenen 

Sommer bie brci crfien greife im ®auben)cpiefjen bou <Spaa, 
Oftenbe unb Aix-les bains gewonnen, aufjerbetn bie ®emti§= 
metfterfcpaft bon Hamburg unb St. fDlorip, pabe unfer’tt 2Iuto= 
mobitclub gegrünbet, bier S(pni|eljagben, acptjjepn SßicfnidS unb 
fünf italieniftpe Stäupte arrangirt — unb babei behauptet ijßapa, 
id) märe ein fflicptSnup unb Sagebieb!" 

Die £>berförfter3 = Dotf)ter. 

„SDZama, jept pat ifSapa im SSirtpSpaus fcpon toieber ergäptt, 
tcf) patt' brei ®ereprer!... Stuf bie SBeif’ fomm’ id) nie 
unter bie §aube!" _ 


iyo 


©in ©goift. 

©efäuguifjmärter (ju bem Delinquenten bor feiner §in» 
ridjtung): „^ept toerbett Sie batb gefragt Werben, ob ©ie ttod) einen 
testen SBunfcp paben, unb bann tpuit ©ie mir ben ©efatten unb fagen 
©': ©ie münfcpen, baf) mein ©epalt aufgebeffert wirb." 


GiS^ Zweierlei Stnfidjteu. >©.9 
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Uncrljüvi! 

Softer: „SOiein Bräutigam 
meint, wir foEteit bie §octiäeit 
ftatt im (September erft im Cf» 
tober feiern!" — SKutter (fttnt« 
runäelnb): „SBaag, meint her 
and) fdjon?!" 


2)i@cr et c age. 

(Beim Sßferbeberleifier.) 
„Sonnte tdj für fjeute 
DJlorgen ein !pferb fjaben?" 

„(Setotfj, es finb nod) ge= 
nug jur Verfügung!" 

„Unb meldjeS tjat am 
Wenigften £>eimmef)?" 




§eröc Sritit. 
junger SKaler: „$a3 ift 
meine befte ©fi^e!" - Sritifer: 
„O taffen ©ie fidj baburcf) nidjt ent«» 
mittpigen!" _ 


4- TDalöftille. -H- 
„© fdjöner IPalb, mit beinern 
Schweigen, 

JDie madjft bu bir mein Sjtr) 31t 
eigen, 

IPie breit ich in bem grünen .fjaus 
So wonniglich bie 3lrme aus! 

(Entflohen aus ben lauten Straffen, 
Ceg’ idj mich tjier auf beinen (Xafen 
Unb fdjau’ oergnügt in füger 3tut)’ 
(Dem ftiUen 3 u g ber IDolken 3U. 

(ßan3 leife nur bie ^äfer brummen 
Unb leifer nod) bie Bienchen fummen 
Unb ftiUe ba unb bort einmal 
Stiehlt fiel) tjerein ein Sonnenftrat)!. 

3d) f)ör’ trog aufmerkfamem 
Caufcgen 

Buch nicht ein einjig Blättchen 
raufcpen, 

.Rein 3weiglein unter dritten knackt, 
.Rein fröfcplein bort im Sumpfe 

3a, nicht einmal ein Dogel 

flötet“ — — 
So halt’ ich 3“ bem ISalb gerebet, 
5a rief mir biefer mahnenb gu: 
„3tun fei fo gut unb fctjweig’ auch 
bu!“ 

.. .r',».... TTb. ®rofs. 
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^*= 3 ^ ^ettgentäfje Sßartautc. 



„(Schnell auf bie ©eite — ba fotnrnt ein boeuf-boeuf!" 


th)orttid)er Sftebacteur: 3- Sdjtteiber in SR üitd) c n. — 33 erlag boit S3rnun & ©djtteiber in SKitndjen. — $u Defterreidj» Ungarn für 
auSgabc itnb iRcbnctiou Bcraitttuortlid): jDSlnr Scdjncr in SBienl. — 2)iüf)lt(|«(cr’ö 33nd)= uitb Shinftbrucfcrei ?(. &. in Stand) eit. 

Saicju tme Beiblatt. 














11 = 3030 . 


6 JW> 70, per SreusBanb 7 M 50 ~V einjelne 
'Kummer 30^; — für Oefterreii^.Ungarn 8 K., 
per ffireujbanb 8 K. 50 h., einjelne Kummer 36 h.; Hy. SD. 
- für bie anbeten Sdnber beä SBeltpon* 
pereinä 8 41. 


17 

















191 



. . Sie ttrnren auf $f)rer §ccf)3eit§mje in ber Sdjmeiä? . . 9 lun, iric fja6eu Sfjnen ba bie f)errlicf)en 
Serge unb Seen gefallen?" — „Serge unb Seen?? . . Sßir Mafien feine gefe^en — bie müffen mir rein üer = 
füfct Mafien!" _ 















SBcrunftuItct. 

„SBarum fo ärgcrtid), §err Seutnaut?" 

„Sin in Ser^Weiftung! Slrgt l)at mir 
tu cg eit Stugenentflünbung SDtonocte« 
tragen Berboten. . . tarnt bod) nid)t fo 
fdjeufjtid) Berftummelt fierumtaufen!" 

So S f) a f t. 

gränlein grnta (au ifjrer jung Ber« 
t)eiratt)eten greunbitt, bie fe£;r lange nadj 
einem Sölanit geangelt): „®ein ©atte 
ift ja gattft nett — nur fjat er fo etwas 
©efudfjteS an fieltI" 


©ereniffimuS unb ber ©elrfier. 

®er gerne Drbeit fpenbenbe Setjerrfdjer 
eines ejotifdjen Staate? befugt eine il)m 
liebe beutfdje fteinftabt, in ber eS unter 
Slnberem ganj Borjügtidje 9toftbratwürfte 
giebt. Sei einem ©eldjer beftettt ©ere* 
niffimuS fünfunbjWanjig <3tüd berfelben. 

„©ine? fag' ict) Sir", erflärt ber 
SJleifter feinem Setjrling, „fiel)’ ju, baff 
®ir bie .'oofjeit fofort bas baare ©etb mit« 
giebt — auf Drben taffen Wir ttttS nid)t 


$ic etitgebilbctc traute. 195 

„. . 2(tfo ©ttäbige meinen eine für 
in fiffingen nötljig ju IjabenI SBo fei)tt’S 
benn?" — ,,2ld), baS überlaffe id) ganj 
g t) n e tt, §err StRebicinairatt) 1" 


©ntfdjttlbigung. 

SRutter (bei ber fid; ber Selfrer über 
iljren jerftreuteu gmtgen betlagt tjat): 

„.. ©ott, was fann ber Sub' bafür, 
bafj er fcfjreibt wie e' ®ottor nnb jerftreut 
iS Wie e’ ißrofeffor! . . ®er muß f»alt 
e’mal fo 'was werben!" 



|§jjLs fpiegett ber tttonb fein 21ntlits bleid; 

gufrieben iäcbelnb im ftitten Ceid;. 

Da regt fidj’s brinnen unb plätfcfjert unb fdjlüpft 
2tus bem Sumpfe empor unb biipft unb tjäpft 


§ur tDiefc. Die glänzt — gemätjt fo fein — 
lt>ie grünes parguet im DTonbenfd;ein. 

3 ^ laufd;' unb ftaune: Ittein ©Ijr oernimmt, 
tüie ein bicter ^rofdj ben Brummbaß ftimmt; 
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$rofdf.3bYlI. 



Salb ftimmen nodj brei mit il)m um btc tOett' — 
Daju flingt tjarmonifdj ein ^rofcijquartett. 

3 e t3t bücFt es unb neigt fidj — mas muf; id; fetj’n? 
^rofd?>3üngIing unb ^räufein im Eanj fidj brelfn. 
Sie tanjen IDabjer unb polfa — fyopp! tjopp 1 — 
(Etjaffiren mit fliegenbem Jittern «Salopp. 

Unb am Hanbe auf einem öäufleitt «Sras 
Sitjen behäbig bie ,-frofdjmamas, 

Unb jebe lädjelt in fidj hinein: 

Z>ie Sdjönfte ifi bodj itjr Cödjterlein! 

Uber tjin unb t;er geljt ber Papa, 

«ErinFt frifdjen SEijau unb murmelt: „(Qua, qua!", 
2IIs bädjt’ er ber eigenen 3 u 9 e ”^3cit, 

Da er einft bie ^rofdjmama gefreit. 

So roirbelt’s unb Flingt’s otjne Haft unb Hui;’ — 

Da becft ben Htonb eine IDolFe 3U. 

«Slei dj rufen bie UTiitter entfett: „Had; ßaus! 
Kommt — Dater, Kinber! Das £idjt getjt aus!" 

Hod; I;ör’ id) mattd)’ bangen feligen Kuß 
3 m DmtFeln rauben — meldj’ bfodjgenuff! — 

Unb tjör’ bodj oon all’ ben ^rofdjfräulein 
Darob auch nidit eine einzige fdirei’n. 

Der ^rofdjpapa aber quaft brummig: „Hidjt fdjledd! 
Das eleFtrifdje £idjt funFtionirt bod; nie red;t!" 

Unb Utles blieft gefpannt empor — 

Da Tadjt ber Uionb — ber Scfjelm! — fyeroor! 

Jl.-Cafparf. 
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,31jr Sttenftmäbdjen, §err Sommerjienratf), jdjeint nodj nidjt lange ©tabtluft ju ahnten?" 
„®a f)aben @ie redjt — fte ift eine ttnfdfulb bon einem meiner ^Rittergüter!" 


...H==g. Jn iun UXupfiß. 


“f^Vurdi die OJüftc zieht JTbdallab. Schwer beladen ift [ein Roh 
mit des Jrankenbundes Schätjcn, den er aus dem Sattel fcbob. 
Schwer ittdeffen auf ihm (elber liegt der (Diiftenfonne Glut, 

Dörrt die Kraft ihm aus den Adern, aus der Bruft den wilden lllutb. 
5ünf der tage find verfloffen, feit er jeden lüeg verlor, 

Caub ift Allah feiner Bitte, den um Rettung er befd)wor. 
mit des Adlers fcbarfen Augen fpäht er angfterfüllt umher; 


Aber endlos bleibt die (Düfte, pfadlos, ein erftarrtes Tlleer. 
Schmachtend wankt er jetjt im Bügel, prefrt der Zäumung kühl llletall 
Krampfhaft an die beiden tippen, daf? es lind're Durftesqual. 
„Olaffer!“ keud)t er, „OJaffer, (Baffer!“ er hat nur dies Eine (Dort, 
Das wie taufend Dolche fchmerzlicb in fein fiebernd’ Rim (ich bohrt. 
Dad) dem Illonde, der da droben durch die klare Wölbung zieht, 
Greift er, weil in ihm fein (Uabnwitr eine volle Schale fiebt. 
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Dad) den Sternen bafebt er gierig: ihre weitgelpannte Schaar 
Rält er für kryftall’ne tropfen, ihn zu laben wunderbar. 

Bis zum Knie in einem Strome fiebt er waten jetrt fein Pferd; 
JTIlab Dank und dem Propheten, die fo gnädig ficb bewährt! 
freudig neigt er fid) hernieder; endlid) lö[d)t er dielen Brand, 
Schmeichelnd fcbwillt die Tlut entgegen, und er — kollert in den 
Sand! — 

Auf, JTbdallab, kühner Räuber, börft du durch die fülle Dacht 
Jenes leife, leife Raufchen wie vom Winde hergebracht? 

Siehft du nicht, wo dort der Bimmel niederfteigt zum Wüftenfaum, 


:r Wüfte. 

Ceichte Schatten [ich bewegen, wie im Wind ficb wiegt ein Baum? 
Auf Abdallah, Rettung, Rettung! — Ad), umfonft — er ahnt fie 
nicht! 

Regungslos liegt er im Sande, fühllos, ohne traumgefiebt. 

I Dod) fein Renner bläht die Düftern, febnaubend ftreckt er feinen Rais; 
Denn er wittert Wafferdünfte aus dem Schatten jenes Chals. 
freudig wiehernd (türmt er vorwärts, wilder als vom Sporn gedrängt, 
hinter fid) den Reiter fchleppend, deffen 5uf) im Bügel bängt, 
lieber Dornen, über Steine fauft hinweg die tolle Jagd, 

I Und fie hält nicht eher inne, bis erreicht der Katarakt.- 


morgen ift es, ruhig weidend [treiebt das Pferd dureb’s hohe Gras, I Seiner Wunden rotbe Bäche riefeln in die klare Slut. 

Da des Durftes Pein erlofchen, beut es ihm erwünfehten fraf). In den lDund, der weit geöffnet, (trudelt, daf) er fie nicht faf)t, 

Dort am Ufer liegt Abdallah, das Gewand getränkt mit Blut; | Dun die beif) erfehnte Welle, wie zum Rohn dem todten Gaft. 

_ €. Kraffl. 



















■ Änlte Soitdje. 


„...3dj liebe Sie raabnfinnig, Fräulein §ermine!" — „Serulfigen Sie fidj, £>err SDoctor — fo Diel 3Jlitgift 
tiabe idj gar nid^t!" _ 


3 )fijjgliitftc SBcf d)t»crbe. 

©aft (ptn SBirttj): „Sa - fe^’n Sie fetbft, in 
ber ganzen ffllutmurft war nur biefeg einzige StiicJdjen 
@t>ed!" 

SSirtb (ärgerlich): „< 3 o a’ SchlampereiI 38 ie 
ig benn je|’ b ii g tnieber ’nein’fotnma?" 


®{o b e r n. 

„SBag nt ad) ft Sit benn hier, Siarlcfjen?" 

lefe tßapaö ©ebidjte burdfj itnb berbeffere 
fie ttad) ber neuen Drtfjograpbie!" 


!Bou fciitcnt ©tnubpltnft. 


„3Ba§ für ein Iiebe§, Heines $ufserl ba§ 
gfrauenjimmer hat! . . . $a brandet’ i’ ja nur 


einmal b’rattf g'fpucfen unb b’ ©tieferin glanjeten fd)on!" 












Aus der guten alten 2elt. 


Ser Sßantoffelfjelb. 

Sanbweijrmann (ber 9tacf)t§ 2 Ufjr Sßactjc. ftcfitj: „®onner= 
Wetter, ba§ wenn meine ?tttc wiifjt’, bafj tcf; notf) nicfjt im 
»ett bin!" 

Septemberrounfct) con ber §aarbt. 

Unter bem fengenben Stratji ber I Steife bu golbiger brauner IDein, 
Sonne j 5unfe(e bcreinft im ©lafe! 

Steifet ber Riesling, I 3aub’re in’9§er3 uns ben Sonnen- 

bräunt ber (Traminer — ! fcljein, 

JDackeren 3ect)er8 künftige JJtonne. Sdjone bes 3ecbers Stafe! 



2>jmf)fcfj ant. 

bin jcfjt berf|eiratf)et — Ij ab e aber lebtglid) eine 33er» 
nunftbeiratb gemalt I" 

„<Bo — itnb wie biel — S3ernunft bat fie beim?" 


(Siitgegnugcit. •s==~-- 

























® nt cf fehler, 

(Sfmtonce.) $u einem ®itettantenquartett wirb 
nod) ein pa^enber Spieler gejuxt. 
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^tus feiner .Sinbpeit trauter bttitt’ 
tRapm ber bie fcpönfte ©abe mit, 

Der, toenn fie lange fcpon oerrann, 
blöd) toie ein Äinb fidj freuen kann. 

p. S*. 

83cgriinbetc U njuf rieb ettlj eit. 

„®a§ ift eine ®emeinf)eit, mir nur fünf Stränge auf bie Süfjne 
gu werfen!" — „SSie, ®u Bift nod) nicf)t gufrieben?" — „»ein, id) 
pabe bod) fieBen Begaffft!"_ 

ffSaffenbe ©clcgcutjcit. 

§aufirer (einen §errn toecfenb, ber im turgarten auf 
einer 33attf eiitgefdjlafcn): 

„Xraumbucf) gefällig?" 


Uttbenlbar! *<35=^ 



(Schwiegermutter (bie ficf) mit ifirent Sd)toiegerjof)n pfjotograpf)iren läßt): „Soff td) üielleid)t meinem 
©djtoiegerfotjn ben Slrm reifen?" - Sßßotograpf): „£) nein! ©a§ mürbe ga unnatürlich auSfeljen!" 
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asv 2><J§ bi cf e @nbc. 


ber Kbfcbieb. 





„<5cf)ön tnar’S biefen Slbctxb auf ber Kneipe, aber idj 
färifit’, ,ba§ bide ®nbe‘ !ommt nadj!" — „5a ja, 

nt ein’§ fdjaut frfjou jutn genfter ’raug!" 


mbj'rfjiEb. 

®Ker Koblbofet Sepp unb ber Hupptbaler peter fatt Had;bars= 
2*11' buab’n g’wef’n. ber peter Etat fcbo’ fein’ Heferciften 
g’babt. (Er is a’ Utorbsferl g’wef’n 
non an Utenfcb’n — fteb’n Sd;uab’ lang — 
ruas ma’ com Sepp net bat fag’n fönna; 
benn ber is guat um an’ Kopf floana g’toef’n 
tcia ber Hupptbaler. habet bat er a’ ©’fidjt 
g’babt tcia a’ 3’famm’tret’ner §tcief’lapfel, 
fo bafj ’s ein’ orbentli’ g’jucft bat, tcenn 
tna’ ’n ang’fdfaugt bat. (Es war halt fo a’ 
ricbtig’s (Dbrfeig’ng’firfjt —~ tcia ma’ fagt. 
bös ©’ffibt bat ber peter aa’ g’babt, unb 
es ts b’rum biantal corfomma, bafj er ft’ 
nimmer bat balt’n fönna unb eabm a’ paar 
tüchtige lüatfdj’n juafumma bat laff’n — 
folcf^e ©’ficbter gibt’s ja! — bös bat ’n na’ 
g’freut — ’n peter — unb a’ Bijj’l a’ ^reub' 
berf ft’ ber Htenfcb ja bo’ cergönna, bat ft’ 
ber peter ’benft. ber Sepp bat fi’ freili’ 
rnas anber's ’benft babei; aber er bat bem 
peter halt net anfönna, unb bestceg’n bat 
er fi' net ’traut, bem Ktles bös 3'rucf3’geb’n, 
tcas er eabm fo freigebt’ bat 3uafemma 
laff’n. Über in eabm b’rinn’ bat ’s ’bobrt 
unb ’focbt, unb er bat fi’ g’fdjtcor’n, baff er 
— tcann er amal tcegfommat com ©rt — 
bem peter no’ ’tcas antbät’, tco ber fei’ 

£ebtag’ lang b'ro’benf’n müafjt’. 

Hid;ti’ is ’s aa’ amal fo weit tcor’n. 
ber Sepp is beim Ulilitär g’nomtna tcor’n 
unb bat im Ijerbft einrutf'n tnüaff’n. 3u bic 


erft’n dag’ com ©ftober fan’ fo a’ Stucf a’ 3tcan3’g 23urfdj’n — 
lauter Hefrut’n unb ber Sepp aa’ b’runter — am Habnbof com 
©rt 3’famm’fontma unb bab’n auf ’n §ug g’tcart’t. be gan3’ 
^reunbfdjaft com borf unb a’ ITTenge 23uab’n unb a’ Bauftt 
fauberne JTtabetn fan’ mit aufjafomtna. Hatürli’ is ber Hupp* 
tbaler peter aa’ mit babei g’tcef’n. 

IDia ber ’n Kobtbofer Sepp g’febg’n bat, is er glei’ colter 
^reub’ b’rauf 3u’ganga, bat eabm an’ Hippenftojj geb’n unb bat 
’n bei be’ ©brtoafdjeln ’pacft unb bat ladienb g’fagt: „Ho, 
Sepp, bu freu’ bi’ — bir toer’n f bei be’ Solbat’n bei’ Kraj’I 
fdjö’ abatboan — bir!" 

ber Sepp bat ft’ ’s tcteber g’falt’n laff’n — aber eintcenbi’ 
bat er ft’ ’benft: „Ho, wart’ nur — beim Kbfdiieb!" 

Hadjber fan’ f’ eing’ftieg’n — b’ Hefrut’tt unb bab’n bei 
be’ 5 en f ler auf;ag’fd;augt tcia be grofj’n fferr’n, be 3um Der* 
gnüag’n in ber (Eifenbabn umananbafabr’n. be JTtabeln braufj’n 
bab’n ’s IDoana o’g’fangt unb b’ Huab’n bab’n g’fdjrian, tcas 
f’ fönna bab’n; benn iatjt bat b’ £ofomotio’n fdjo’ 'pfiff’n unb 
ber §ug is langfam baoo’g’fabr’n. 

ba bat fi’ ber KobIb°fer Sepp 3Utn ^enfter au§ig’Iegt unb 
bat g'fdjrie’n, fo laut er fönna bat: „peter, iatjt pafj’ auf, bu 
£utnp, bu trauriger! TDamt i’ tcieber boamfomm’, nacber 30b!’ 
i’ bi’, baff b’ fd;toar3 unb blau werft!.. Unb an’ g’börig’n §ins 
friagft b’ no’ ba3ua — bu Uff', bu g’feldjter 1" 

JTtebr bat er net fag’n fönna, weil ’s ber peter bo’ 
nimma g’bört bätt’. ber is aba gan3 fasweijj wor’n cor 
JDuatb, benn be 23uab’n bab’n g’Iadjt unb be JTtabetn bab’n 
g’Iadjt — fur3 KII’s bat ’n aus* 
g’Iacbt, unb ber Sepp bat 3um 
£enfter aufjag’wunf’n unb bat 
aa’ g’Iacbt, bafj er fi’ ’bog’n bat. 


g’fabr’n — weil 
JDag’n an’foppelt bat. 

i)a is ber Sepp berfdjrocf’n 
— net 3utn fag’n. Km liabften 
waar’ er unter b’ Sanf ’nein’ 
’frocb'n. Über auf „3a" unb 
„Ha" war ber peter fdjo’ im 
lüag’n b’rinna beim Sepp unb 
bat eabm a’ banbgreiflidje Kitt* 
wort ’geb’n, baff er g’moattt bat, 





















Der 2Ibfdjteb. 

er tjört alle (Engel im Bimmel pfeif’n. — Dös mar ber 3tb> 
fdjieb -Dom peter, auf ben ft’ ber Sepp fo g’freut g’tjabt bat 

'ns/S' Pral)lfud)t. '&<s r ' 

'23teib’ ftets, roas bu bift! 3inn — bleibt öodj 3inn! 

TOas mübft bu bictj ab, roic Silber ju gleifjen? 

«ß’rab’ roie bei ben 3TUnfct)en ber fiigenfmn: 

«r möchte 3 U gerne — filjarabter feigen. 

23. "Ruiniert. 
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„...«Sie beugen, § err Saron? ..514)/ faßen Sie mir boct): können Sie, wollen 
Sie ober muffen Sie?" _ 























204 ber Somnterfrtfdje. 


©idjcrcr 9Bcg. 



„Su, id) fclje Seinen Onfel jejjt immer an ber Uniberfität 
borbeifpagieren I" — „©lattb’S fdjoit! ©eit id) il)it angepumpt fjabe, 
geljt er mir aus bem SESege!" 

3 nt 3eitaltcr be§ 91 nt um »BUS. 

„dhtn, hiic gefällt ^tjnen Sirol?" — „ipm — fjm 
— Ijat gang leiblie^e gfabrftrafjeit!" 


GiSv ^rofnifdj. 


©plittcr. 

9luf ein 9ted)t bergidjten ift leid)t 
— fo lange eS Keiner angreift. 

_ D. fl. 

ES gibt Slenfdjen, bie überlegen 
erft lange, bebor fie — einen Uttfinn 
reben. | e ’rLjz fl. 

,,$d) tbill mid) itid)t auf» 
brang eit" Jagt man nur, tbenn 
man im Segriff ift, es gu t f) u tt. 

_ Sirius. 

Sei beit meiften Singen madjt’S 

Slerger nur — ärger. fl. fl. 


Stand) ein ©tarier im Ertragen 
3ft ein ©cßmadpr im Eittfagen. 

st. 

98aS man einft als ©üitbe be» 
ging, nennt man jpäter Erfahrung. 

_ fl fl. 

SBeitn ^yemattb alt geworben, 
pflegt man bon iljm gu fagen: „er 
ift nid)t nteffr ber 9111 e." k. k. 


Steugier lannft btt nur be» 
friebigen, wenn bu iljr fagft, was 
fie Ijören will. _ fl. fl. 

Sie einträglidjften S°rtierfielieit 
fittb bie an ben ipintertljüren. 

m . e. 


SReferl, bring’mir bie Rettung!" — ,,£eut’ f)üb'n 
mer feine! ®er &err, ber f’ immer liegen laßt, i§ 
fjeut’ net ’fomma!" 


,,g)ör’ nur, ^fibor. Wie bie 9iad)tigatt fr^Xägt!" 

„Sßie fjaißt: fRadjtigatf fcfjlägt?! . . ipab'n mer un§ gef)eiratf>et au§ Sieb’?" 


Serantwortlidjer dtebactenr: 3. ©dpteiber in 9Jt ü it d) e n. — Serlag bon Sraitti & ©dpteiber in Stünden. — Qn Cefterreidj» Ungarn für 
bie Verausgabe unb dtebaction berantwortlid): DSfar Sedptcr in äBienl. — 9Jtül)lt()aler’S Sud)» uub Kunftbrucferei 91. ©. in äRüitdjen. 

Üfteju bae Beiblatt 







o 



(Sille fRecf|te für fämmtlicüe älrttfel unb SHuftrotionen üorbefjalten.) 



.gmt itjn, t)at iljn nidfjt . . .!" — „2Ba§ madljen Sie betin ba?!" — .£mt iljn . . . f)at üjn 

nidjt . . .! — 3dj fdjau’ nur, §err (Senbortn, ob Sie micf) ertoifdijen ober nid£)t!" 


18 
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^=©»>- ß btefe 6d) Käuferin! •<££==' J 



„SÜBa§ gibf§ beim bort für eine rüljrenbe 21bfd)ieb§fcene?" 
mujj er ätneimal über b’ ©trafj’n!" 


— „®er Sauer gef)t auf ’§ gelb, uitb ba 


....j==go Das 

ciz, ging ein Dieb, ein Kleines, 

^ 0ap einiam buncf) ble QJelt, 

Denn Keines fanb es, Keines, 

Das litt) Iljttt 3 ugefeilt. 


Ilieb. »8=3*...- 
I Da Kam fDuIfK gegangen 

In leid)t-oePtpautem 5on, 
ünb Küßt’ es auf bie (Dangen 
(Inb flog mit itjm baoon. 


H. 0. ffiariua. 
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S err ©ommercienrath Seitetfotjn, ein etwag fparfanter SOfarat, ! Stachbem einige aitbere SDnntfprüdfe borauggegangeu waren, 
fatj fid) berantafjt, bei (Gelegenheit feineg bierjigjährigen ©e» ! erhob ficf) berat auch ber S3ucf»f)alter unb begann: „Weilte geidjapte 
fdjärtsjubitäumä feinen StngefteHteu ein ®iiter p geben. — „@oIb* | ©efettfdjaft! ffd) höbe bott unferent fehr bereiten $ernt ©fjef er» 
!om", fagte er bei beffen beginn fdjerjenb p feinem alten 33udj» i hatten ben Auftrag, and) p fpredjen ein paar befdjeibene SSorte. 
halter, „Sie müffeu and) einen Soaft fpredjen!" — „Qcf) — ’it Sag thu’ ich- Unfer $err ©pef hat mir bap gegeben bag Sh £ nta: 

®oaft?l" entgegnet ©olbforn, ber bie erhoffte ©ehattgerhöhnng nid)t I Freiheit, ©leid)heit unb Sri'tbertid)teit, weit Wir alte 

betontmen hotte, etwag mürrifd). ,,$d) Weih fein ®h eln al" — ftnb ©rüber für ben einen ebten Qroert: für’g @efd)äft. ©in 
„fein St^ota?" lachte Seitetfohn. „38o Wir bod) fo brübertidf i fdjötteg Sfjenta, ein fehr fdjötteg ®h em a I Unb Weit eg fidj atfo 
unter uitg fiitb?! ßauter gleiche, freie Slrbeiter für einen fdjönen ' fo gut trifft bantit, berehrter §err ©omntercienrath, nehm’ ich 
gwed: für’g ©efchäft 1 . . Sprechen Ste hoch über Freiheit, ©(eich» nter hiemit bie gfreiljeit, Sie p bitten: .gaben Se bie ©rüber» 

heit unb ©rübertidjfeit!" — Ser ©udjf)alter ftufjte einen Stiegen» 1 i <h f e i t unb erhöhen Se nter mein’ ©eljalt auf 5000 Wart unb 

blid. . . „ff cf) Werb’gl" fagte er bann.- ! gtoar — ©leid) hott!" 


s^s—, $er Slnanprotj. 



„. . . ©djürnft ®u Sich nid^t, Osfar, Sdjutben ju machen?! . . . Unb nodj baju blo§ 500 fDtar!!!" 


18 ’ 









208 ©tcrfbrief. 

Ser beg (£inbru<f)biebftaf)Ig bet bem 9lntiquitätenf)änbler 
§o[ättmrm bringettb berbädjtige ©elegenlfeitgarbeiter ißeter Schlüffen 
ift flüchtig getnorben mtb tuirb erfucfjt, betreiben feftjunehmen unb 
att bag näcfjfte 9lmtggerid)t ab^itüefern. SSermiittjtictje Sleibuttg: 
Seberljofe äSaflenftein’g, 9JocE aug ber $eit beg großen Shtrfürften, 
9?eitf±iefel Kapoleottg I., §anbfdjuhe ©uftab StboLpIjs bott ©djtoeben. 



. §aben Sie aud) au§ Siebe geljeiratfjet?" 

„3fa, id) f)flbe meinen Slrtfiur au§ Siebe gemäht! . . 3fdj 
hatte ober jju gleicher Seit nod) eine anbere Partie au§ 
Siebe madjen tönnen!" _ 

3’ a rf) ut ä u tt t f dj c 3 n r c d) t tu c i f u it g. 

^ärofejfor (3enfuren austheilenb): „Sräuntler, g£)re Arbeit 
ift ganj paffabel auggefatlen — ©ie erhalten bie Kote n. 3h c 
SBrief aber, ben irf) im Schulheft meiner Sodjter gefunben, ift 
eine burdf unb burdf lieberltcbe Slrbeit. Sag SBort (Entführung 
haben ©ie fogar mit i e gefdjrieben. geh bin gelungen, fyh’ten 
hiefiir Kote IV p geben!"_■ 










2tn bes Berges Bbem ^ufj ber arme, 

Docg nicgt minber ftot3e Sänger mognte. 

ffiifreicg aller iltmert rings im £anbe 

ntodft’ bie Sdjfoffrau jeben (Lag 
gebenfen, 

Docf; bem armen Sänger in ber fjütte 

IDagte feinen ßeder fie 3U fcgenfen. 

fDunbercoII jum preis ber golben 
grauen 

3ft bes Sängers ßarfenfpiel erflungen, 

Hfle Scgönen rings im £anb befang 

Hur bie Sdjlogfrau fiat er nie 

befungen. 

Damals 30g ber „fcgn>ar3e Eob" 

cernidjtenb 

Durcg bas gan3e Heid; in rafdjem 
^luge, 

Unb bes Schroffes fiertin tnie ber 
Sänger 

lüaren halb aucg in bes dobes §uge. 

3n ber Sdiloßfrau festem IDillen fließ 

„füertn idj nun an biefer Kranfgeit 
fterbe — 

3n ber fjütte an bes Berges v fuge 

Der geliebte Sänger fei mein (Erbe." 


Had; bes Sängers (Tob bie adetfdjönften 
Seiner £ieber erft 3U (Tage famen: 
Unge3äf|Ite füge £iebeslieber — 

3IIIe trugen fie ber Sdjiofjfrau Hamen. 



Der ^ofntantt. 

©ereniffimuä: „2Ba§ bebeuten 
benn bie ©ferne im SSäbefer?" 

§öffing: „®a§ finb bie ©egen§= 
mürbigfeiten, melcge bie 33eadjtung 
Eurer §ogeit gefunben gaben 1" 




9fa na! 

gunge grau: „ÜDfein Slrtgur ift 31t öerliebt! Denfen 
©ie, ißapa gat igm bei Slufeäglung ber SKitgift einen SEaufenber 
3U biel gegeben — unb bas gat er nitgt ’ntal gemerft!" 


Sind) ein ®rfofg. 

. 9fun, gat ficf) ggr bieämafiger ©ommeraufentgaft 
gelognt?" — „Unb miel Denfen ©ie, icg gäbe einen Drt 
entbecft, mogin icg in meinem Seben nie megr gegen 
m e r b e!“ _ 














Steurer © £ a 


. <3etm geftrigen 2Boi)lt£)ätigfettsfeft fall ®ir ja, liebe Mofa, ber ©raf 20 Äüffe abgefuuft bjabeu!?" 
„2lHerbing§! ®a§ mar aber ein teurer für midj! (Sr fonnte fie nämlid) nidjt bejahen, fo bafs 3<f) 

bafür auffommen nutzte!'' 








„Sagen Sie, §err StationSborfleljer, tna§ für ein entfe|Iiü)e§ ©efcfjrei ift benn ba Born an ber Kontrolle?" 
»3a f elfen Sie, un§ finb nätniiü) fjeute bie Sittet§ auSgegangen, unb ba coufairt ber Beamte beit gafjrgäfien 
bie Offrmafdf’ln!" 


Splitter. 

^fmancipation ift oft: Sie SSorjüge ber grau abtegen unb 
bie <3d)tt>äcf)en ber TOämter annelfmen. e. ®. 

©ebanlenbolt unb gebanlenlog — nacJ) aufjen t)in ift eg 
meifteng bag (Steife. _ s a. 

Sie Erinnerung ift bag uujerreiparfte Siilberbuct). 

_ 3. 3d). 

358ie beut ©tücf fein foHte, rnerfft bu au beut überfdfäjäenben 
Steibe beiuer äÄitmenfdfen. x. ss v . 


-~ti Sie reidjc ®rbitt. 

31: „ginbeft Sn gräulein ©olbljeim JfüBfdf?" 

S: „3to d) tticf)t — aber fie toirb eg einmal, toenn ifjr 
SSater ftitbt!" 


-i*- Variante. -4- 
Töer nie in ftaunenbem «nt 3 Ücken 
X>em ©elbbriefträger aufgettjan, 

3TCit blicken, bie bie blauen Scheine 
Sct)on burdj ben Umfctjlag winken fab’n, 

Unb wem bas »lut, bas frotj erregte, 

»ann nicfjt mit einem 3Ral oereift — 

töeii fid) ber 3ttann im Stockwerk irrte . . . 

X>er weif) nidjt, roas Snttäufctjung tjeifit! — 


2><t§ £>f>ferlantm. 

Ser SfSribatier SSamperl lfat jmei ©öffne, bie gug ftubiren. 
Um fiel) nun in ber fßrajig ju üben, fuhren fie jeittoeife in ber 
SBotjnung @eridftgbert)anblungett auf. Ser eine ©o£)n macljt ben 
©taatganioalt, ber anbere beit SSertfjeibiger. ÜJtutter unb Södfter 
ftetten bag fenfationglnfterne fßublüunt bor, ber Heine fßeperl ben 
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®ag öpferlai 


Die Scßok’laö’buctiftab’n. 
Z)er kloane .Rarl 3 um blamenstag 
.Rriagt ailerbanb, roas er gern mag. 
Um beflten roerb eabm g’fallen bab’n 
Sei’ btama aus Scbok’lab’bucbftab’n. 
Da bat er g’fcbteckt mit Ceib unb 
Seel’, 

*06 K, ’as A, bann ’s R unb ’s L. 
Unb roia ju ®nb’ bann mar bie 

Da bat er g’rooant als roie net 
g’fcbeibt. 

£r Senkt — unb rechnet an ber 

.§anb — 

„3’ roollt’, i’ beißet’ 5erbinanb!“ 
CD. 3. 


8m Sommer 1903. 

„Saum fangt’g an, junt regnett 
aufbör’tt, ßört’g febon toieber auf, 
jurn fdjött fein anfangen I" 


©enbarnt. ®er SSater aber muß auf ber Slnflagebattf fißett alg 9iaubtnörber. 


Cingetroffen. 

Ceutnant .Rurt non Scbnabelroib 
£at im Dienft ftcb arg btamirt. — 

„Satt’ mich boeb“, rief er t>o(! HJut, 
„©leicb ber £eufe( frikaffirt!“ 

Unb, ßeb’ ba, nicht al^ulang 
3ft es ruirklicb ihm paffirt — 

Denn man bat ben Unglücksraben 
(Dbne ©nabe — früh kaffirt! 

tlt. 


®itt jngenblicber Sritifer. 

„Steh’ 'mal, fötorißebe, ba» ift bas neue 
SMbercbe, mag uns! gebracht bat beut’ SSacbt ber 
Storch!" — 

„$u, Satter, ber bat ja gar feine §aar 1" 

„Sldj, bie wadhfen ibm febon noch, big er größer 
toirbl"- 

„®n, Gatter, ber bat ja auch feine Säfjtt’l" 

„Sich, bie friegt er fdjon, big er fe brauet jum 
beißen!"- 

„®n, Satter-ber bat ja auch 'g ganje 

©’fidht Boiler Sunjeln!" 

„Sl<b, er ift halt noch e ’ bisl mager; bag finb 
Heine Sinber oft!" — 

„®u, Satter-t' glaub’, mit beut fein 

mer ang’fchmiert loor’n — beeg ig an alter!" 


©tu ßarter Sdjäbel. 

Sauer (gn feinem Sohn): „9iag i, gef)’ in b’ 
Kammer unb roec!’ ’n £»a§ auf! . . SBenn er 
nöt mach toirb, nadja häuft ©’ ißm eine ßtuicr 




b' Obr’u . . . aber paff' auf, baß ®’ S)ir nöt tuet) ttjuaft! “ 
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Sänger (gefdjmeidjett): „So enthielt über meinen ©ejang ; „SBie fornmt eg nur, Jperr ^ferbe&erleitjer, baff Qfjr lamm» 
roar_bag Sßublifnm itocf) nie — immer mieber fott id) nodj ein ! frommer SUiajI jebeit Sonntaggreiter ab mir ft?" — „Sott, 
Sieb gugebeit!" — Eoncertfjaugbefiper: „(£g fanit ja j loenn ber @an( ficf) bie gan^e SBodje plagen muff, bann 
Seiner fort — braufjen regnet’g ja furdjtbarl" mi(I er bod) and) am Sonntag fein Vergnügen fjabent" 



. Sßei Syrern Seiben, meine ©näbige, pflegt meift aucf) ©elbfudjt aufjutreten!" 
„©elbfudjt?! . . . 916er, Sperr ©oftor, ba^u Ijabe idj gar fein paffenbe§ Sfleib!" 
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®te alte ßoqnette. Sorgetdfen. 

„. . . $enfen ©ie fiel), ber unöcrfdjämte Sötenfd) Jjat ntid) eine , 9t: „Unfer Sataitlousfummanbaitt tuirb lootjl nädjftenS aud) 
,3tttine‘ geljeifjen! . . ©ent Ija6’ id) aber tjeungeteud)tet!" — an ber 9Jiajorg»@de Rängen bleiben?!" 

„3ßa§ ^at er bann gefagt?" — „9llte Satern’!" ' $8: „©idjer! Er tjeudjelt fd)oit 9il)euntatigmuS!" 


Sdflcdjtc geilen. 

„@§ finb witflidj elenbe 
Seiten!" 

„(Stimmt! Sei)' fjatie erft 
geftern 1000 SJtart SSerluft 
gehabt!" 

„Sßiefo?" 

„Sdj rooüte 1000 Sötarf 
geliehen Ijaben unb tonnte fte 
nirgenbä friegen!" 


































SSercmtoortlidjer Sftebacteur: 3- ©djneibcr in »Hindjen. — SBetlag Bon Sörann & ©cljncibcr in 9Künd)en. — 8« Deftmeid)»Ungarn für 
bie Verausgabe unb SRebactiou berantWortlidj: DSlar Siedjtter in SBtenl. — ©. 9Mf)(ti)alcr’ä SBucf)» unb Sunftbrucferei 31. ©. in 9Äünd)en. 

Jiteju &a*5 Bci&Iaff. 
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6 ./tl 70, per SreuäSanb 7 M 50 4, etttselne 
Stummer 30 4; — für ßeflerteidj-Ungarn 8 K., 
per SSreuäSanb 8 K. 50 h.. einzelne Stummer 36 h.; 119. 23b. 
— für Pie anberett Cänber beä ääeltpoft* 

Pereinä 8 *. 


(aUXe SRecpte für fämmtlitpe Strtitel unb gHufirationen ttorbepalten.) 



■• ••*=%<. SJiobcrne Untfr^rctfiung. «g=^— 


„2Bo fjat benn ber junge 9ßurjel= 
berger feine grau fennen gelernt?" 

„@o Diel ich porte, gelegentlich 
einer SpocpgebirgStour!" 

„2lpa! 2llfo auch bei einer ©e= 
birgSpartie berunglüdt!" 


3rcei Xofen. 

3roei btofen legt’ icp bir auf’s 23ett, 
Tluf’s Krankenbett, peut’ nieber. 
„2lcp I“, bacpt’ icp, „roenn fte bbofen 
patt’ 

Tluf ipren TDangen roieber!" 

7>u fcpliefft - icp ftörte nicpt bie btup’, 
23in leife fortgegangen, 
jfcp kam 3 urück, — ba Idcpelft bu, 
£>ie Dtofen auf ben langen! 

2t. (5. tTTariuS. 

aBaibntttnntfdjer Scrglcicp. 

3-ör ft er (bon ben ungiinftigen 
©rgebniffen beä erften 'Sßerfucpg mit 
einem t e n f b a r e n 2 n ft f cp i ff e 
lefenb): „§ml ®ag fcpeiitt fo mag 
Slepnlicpeg mie ein ®acfel 31t fein I" 

©in ©efprfttp. 

Sbealift: 

„ 333 ie lieblich ift’g, roenn aug ben 
SBeKen 

ffm Sonnenfcpein bie gifcplein 
fdjnellen! 

3<h W e§ intmer mit entlüden: 
@g ift ipr peprer ®rang jum 
Sicpt!" 

SRealift: 

„Stein befter greunb, bag ift eg 
nicht! 

®ie Suber fcpitappen blog nach 
9Küd en 1" 
——— ©. ff. ro. 


l» 
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Sauf er (tu einem ©efdjäft, ba§ toegeit SobeSfaK 9Iu§öerfaitf hat): „ 
mir ba für 8 jJJtarf bieten, wollten @ie früher nur 6 9Warf galten!" — ' 
in fein’nt Sdfmerä!" 


. . Selj’n @ie, für biefelbe §ofe, bie @ie 
:r fünf er: ,/Jiit, ma§ ttjut mer nicht 9lHc§ 


2E>te Rapiere öes Ifßrrit HBufnarti — 


aben ja oerteufeltes (Slücf, Kamerab!" fagte fjerr 
non Sdmeibroit) unb hielt in einer ^enfternifdje bes 
präd;tigen, Iict;terbelten Salons feinen ^reunb mit 
beiben ffänben an ben Schultern gefaßt, um ftdf bas (Slücfsfinb 
recht genau bemonofeln ju fännen. „Heijenbfte Braut bes £on* 
tinentsl Unmutt) oon gaitjer Sd;a>abron, (Srajien in nieblichfter 
©effatt'Bereinigt 1 Dabei eminent gciftreich t Koloffalcn fjumor! 
Unb — was bei Bciterbraut niemals Hcbcufache! — fchcußliche 


Baarbeftänbe! papa (Eommercienratb in intenftnftem Derbacht 
mehrfacher UTiltionenl" 

„Hehl 3 a i" fagte ber tjübfche Leutnant non <J5üntt]er unb 
3 tt>irbelte gefchmeichelt feinen Schnurrbart. „HUerbings fehr feubale 
Partie! UTeine ganje ^amilie hochentjücft! Sonft riefig fnappcr 
0nfel fofort bebeutenbe Summe jur Befeitigung Berfdfiebener 
poften geleiftet! — Uber", fügte er mit einem tragiforaifchen 
Uuffcufjcn hinju, „feine Hofen ohne Dornen: (Erna eminent 











Die Papiere be: 

neugierig — befonbers was £eutnattts=2Id;i[[esferfe betrifft — 
oerftehen fdjon — Ejersensoergangenheit! KTich mehrmals 
fd;on elenb in’s (gebet genommen! Hllerbings bis beut’ jeben 
Hngtiff fcgneibig parirt — aber immer eflig unangenehmes ©e» 
füi)t, Fönnte mid; 'mal cerplappern ober fonfitcie gemiffe fleine 
Abenteuer entbecft werben — 11 

„Hber Kamerab!" rief Sd;neibwig migbilligenb unb halblaut 
aus. „Kleine Hbenteuer bei ©fficier — jumal (Eacalferie — 
felbftoerftänblid; I Dernünftiges JTtäbl wirb nie anbers benfen 
Fömten! — ZElfo 'mal ftramm antreten: <San$e ©efcbidjte 
herunterbeidjten 1 (generalparbon! Heues balletrattenlofes, fabel» 
l;aft treues Dafein!" 

(gäntiier machte ein ceqweifeltes ©eficfjt. „Kamerab reben 
gef; leicht! Waren eben nodj nie fo pyramibal perliebt toie ich in 
(Erna! HTörfjte niemals in ihren Kugen Ieifeften KTaFel hefigen 

— foil mich für total tabellos halten — ©eftänbnig unmöglich — 
fonft gewiffermagen Duft weg con Schmetterlingsflügeln!" 

„Schmetterling — fefjr gut!" lachte ber Hnbere. „Kecfer 
Raiter will auf einmal gttfames 3°h a nnisn)ürmd;en werben — 

„Kommen Siel" unterbrach ihn ©üntber. „(Erna beobachtet 
unsf Könnte leicht Derbadjt con (Eomplot fchöpfen —" 

„(Sanj Sflace!" murmelte Sdjneibwig fopffchüttelnb unb 
lieg ftch 3 u ber Damengruppe führen. 

Klan fonnte nidjt einen Ktoment in gweifel bleiben, baff 
(Erna Wolf thatfächlich eine ber reyenbften (Erfcheinungen ber 
Kefibenj fei. Diefes eble unb babei lebenfprüijenbe ©eftd;t, biefe 
gradöfe, formenfdjöne ©eftalt unb cor Klient biefes Huge — 
ebenfo reich an Kusbrucf wie ber Cag an SeFunben: 3eben Hugen= 
blicf leuchtete es neu con ©eift, Ejutnor unb ©emüth aus ihm. 

„Kh!" rief fie mit migtrauifdjer Schalfhaftigfeit. „Die 
Ejerren haben ftcher gerabe irgenb etwas ©eheimnigoolles gegen 
uns ausgehecft, weil Sie fo eifrig mitfammen bebattirten!" 

„Durchaus grrthum, ©näbigfte!" proteftirte Sdjneibwig. 
„Ejaben lebiglid; über üaFKF im ^elbe gefprocfjenl" 

«3nt ^elbe gegen uns!" lachte eine junge Direftorsgattin. 
„Ejerr con Sdjneibwig als erprobter ^elbherr im Kampfe gegen 
arme EPeiberherjen hat natürlich feinen jüngeren ^reunb mit ben 
nötigen gnftruFtionen ausgeftattet!" 

„©," fagte (Erna mutljwiUig, „nicht erft- nöthig, ,frau 
Direftor — was bie Kriegsfunft gegen uns grauen betrifft, ift 
mein Bräutigam fein eigener KToltFe!" 

lauter Beifall lohnte biefe Worte, fo bag ©ünther fautn 
mit feinem proteft burdjbringen Fonnte: „Hltes pure Derleumb= 
ung! Unfd;ulbigfter leutnant ber Hrmeel" 

Wiberfprud; unb ©elädjter folgten. 

„Ejören Sie mal", meinte einer ber älteren Ejerren — ein 
Profeffor, „Unfdjulb unb leutnant — contradictio in adjecto!“ 
„©, er ift ein leifetreter!" fagte (Erna mit fomifchem 
©rollen unb nicFte mit bem Kopfe. „(Er beichtet unb befennt 
nicht! 2lber ich werbe ihn überführen! Hoch cor bem 
Stanbesatnte werbe ich bem Sünber feine tollen leutnantsftreicfje 
nachweifen, unb bann foll er fünf 3 ig 3ahre lang in SacE unb 
Kfd;e Buge thunl" 

Sie hob bie Ringer 3 um Schwur empor, unb cor ihrem 
flammenbett Blicf, in bem bie heimliche Drohung lag: „Warte 

— ich ertapp’ bi<h fchon, bu Ejeudger — ’s ift nicht blos Spag!" 
Fam ein leifes ©rauen über ©ünther. 

Wohl rief er ladjenb: „©! Prüfung wirb für mid; niit 
Foloffalem Triumphe enben — werbe nie Dagewefenes leiftenl" 
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2luf bem Hachhaufemege fpäter fagte er fid; aber bodj: „Wirb 
immerhin gut fein, wenn wir reinen SEifd; machen! Werbe 'mal 
morgen früh legte Heliquien cerbrennen — tljeuerfte HnbenFen 
cerfloffener CEhorbeiten, bie idf bis fegt nocb aufbewahrte!" 

Wie er aber bann am nächften KTittag bas ftattliche pacfdjen 
con buftenben Briefen, gepregten Blumen, Sdjleifcfjen, ja fogar 
lotfen 3 ufammengefucht hatte, brachte er’s nicht über’s Eje^, fie 
felbft ben flammen 3 U opfern. (Er rief feinem Burfdjen. 

„Ejans", fagte er, „wenn ich jegt fortgegangen bin unb 
wenn Du annehmen Fannft, bag idj um bie nächfte Stragenecfe 
geFomnten fein werbe, bann nimm biefes päcfdjen Papier unb 
leg’ es in ben ©fen!" 

©r warf feinem Diener einen tragifdjen Blicf 3 U, winFte 
abgewenbeten ©efidjtes noch einmal nach ben eben oerratbenen 
§eugen einer thöridjt fdjönen geit 3 urücf unb ging im €ntfagungs= 
fcfjritte aus ber IDohnung. — Ejans fah ihm Fopffdjüttelnb nach. 

„Seitbem er cerlobt ift, fpinnt er!" brummte er unb rieb 
fid; mit ber ^auft bie Stirne. (Er war Hlles eher als ein groges 
©eiftesFinb — aber ein fotd;’ feltfames ©ebahren fiel ifpn bocg 
auf. — Wie er eben an fein WerF ging, Flingelte es. 

(Er legte bie Briefe auf ben Stuhl unb öffnete äugen im 
Corribor. „Hg!" fagte er ent 3 Ücft. „Das gnabige graule in 
Braut!" 

Ejans war ein leibenfdjaftlicfjer Bewunberer con (Erna’s 
Schönheit. Wenn er fie fah, war er oollftänbig weg. 

„Der Ejerr leutnant finb ausgegangen 1" ftammelte er, cer* 
gag, ben Klunb wieber 3 U fdjliegen, unb ftarrte (Erna an. 

„Was treibft Du benn?" frug fie, neugierig tjereinlugenb, 
ba fie bas fetter praffeln hörte. „3d? glaube gar, Ejans, Du 
fchürft ben ©fen beim wärmften ^rüblingswetterl?" 

„ 3 a," fagte er, „ich oerbrenne papier!" 

„Du oerbrennft papier?" wieberhotte ge unb ftanb fcgon 
im gimmer aud;. Sie fah fchon baspäcfdjen unb hatte bereits ben 
eiferfüchtigen, felfenfeften (Entfcfjlug gefaßt, nicht mehr ohne bas» 
felbe aus bem Ejaufe 3 U gehen. 



3n folchen KugenblicFert ift jebe ^rau eine oollenbete Scbau= 
fpielerin. 

„Ejans", fagte fie lachenb „Du bift ein groges Kinb! Wenn | 
Du bei bem ^rühlingswinbe hier im gimmer all’ bas papier j 
cerbrennft, ftögt es Dir ja ben ©ualm wolFenweife aus bem Hohr, I 
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unb Dein Ejerr faun fid;, toenn er IjeimFommt, nid;t aufhalten 
rot Saud;! So tras rerbrennt man nid;t im § immer . . man 
oerbrennt’s überhaupt ohne tn i d; nid;t!" fügte fie in (Seöanfen 
Ijingu. „So tras rerbrennt man in bet Kücfje! (Eirt 3ung- 
gef eile Ijat aber feine Küd;e — barum roerbe 34 bas 
alte papier rerbrennenl" fefte fie raf 4 tjinju unb ergriff 
bas pä<fd;en. 

Sie brücfte ihm einen Ef;aler in bie Ejanb — unb meg mar fie. 

Sehr halb barauf fam (Süntl;er nad; Ejaufe. „Slia 1“ fagte 
er 3 U fid;, als er ben £ehnftuf;I an ben ®fen gerücft faf). „Bod; 
bie gurüftungen jut ^cuerbeftattung erfenntlid;!" — (Er öffnete bie 
Klappe unb fal; hinein. — „Hidjt mehr eine Spur 1" fd;mun 3 elte 
er befriebigt. „Derläffiger treuer Kerl ber Ejans!" 

Dann rieb er fid; rergnügt bie Ejanbe. 

„Sun triumphire 34; S4at54 en !" f a S^ e er, roätjrenb er 
23efud;stoiIette ma4te. „Seugierbe . rabifal umfonftl £eer= 
gebrannt ift bie Stätte 1 Kf4e langft in taufenb lt>inbrid;tuttgen 
rerflogen! EDo Stäub4en baron nieberfällt, blüij'n Sofen auf! 
plaubern aber ni4t! — Koloffal poetifd; anget;au4t heute!" 

Da trat ber Burfd;e ein, um na4 etmaigen Befehlen feines 
Ejerrn 3 U fragen. 

„Ejans", fagte biefer, „Kuftrag f4ueibig, mie e4ter Seiter 
ausgeführt — fabelhaft 3 ufrieben — Ijier ausnaljmsmeife Etjaler 
(Ejtra-Ejonorarl" 

„3a", Ia4te Ejans unb nicfte mit bem Kopfe, „bas hob’ i4 
fein getna4t: 34 h a b’ ‘ )as alte Papier bem gnabigen 
^räulein Braut, bas 3 u Befu4 fam, jum Derbrennen 
in iljrer Kü4e mitgegebenl" 

(Süniher prallte, mie com Blige gerührt, 3 urücf. Dann 
f4ien er fi4 in mahnfinniger IDuth auf ben Burfdjen merfen 
3 u motten, ber barob entfett aus betri gimmer ffotj. . . „(Er ift 3 U 
bumml" ftöfjnte ber Leutnant. „(Er begreift’s ni4t einmal!" 



3 n Eobesangft, mie er fie no 4 nie empfunben, rannte er 
hin unb Ijer. „Klles oerloren!" murmelte er. „IDenn (Erna bie 
Dinger4en ftefjt — fenne ihren eiferfü4tigen Stol 5 — reift fie 
itjr Ejeq oon mir los — blutenb felbftoerftänblid; — aber los 
reift fie es!" — Hatfjlos rang er bie Ejänbe. 


Ejerrn Leutnant. 

piöfli4 Ieu4tete es in feinen Kugen auf. (Er blieb fielen, 
ben Blicf auf ben S4reibtif4 geheftet. 

,,^rif4 b’rauf!" rief er bann. „S4neibiger Heitergebanfe! 
KUes oerloren ober gemonnen!" 

(Er rafte Ejaftig eine menge oon papieren aus bem S4reib= 
tif4 3 ufammen, ftüt 3 te in ben Blumenlaben nebenan, ergriff ein 
Deikfyenbouquet, rief „gafjle morgen!", marf fi4 in eine Drof4fe 
unb fuhr 3 utn Ejaufe bes (Eommercienraths. 

Kls er in (Erna's gimmer trat, mar fie, oon einem Familien» 
befu 4 in Knfprud; genommen, abmefenb. 

(Sünther’s Blicfe ^weiften raf4 in bem befannten Saum 
mutier. „St;!" murmelte er erlei4tert. „Da ftnb fie nod;!" 

mit einem (Sriff hatte er fut; bas päcfd;en auf bem Spiegel» 
tif4 angeeignet unb oertauf4te beffen 3nl;alt int Su mit bem, 
roas er mitgebra 4 t Ijatte. 

KIs feine Braut glei4 barauf in’s gimmer trat, lag bas 
päcf 4 en, auf bas fie fofort ihr Suge ridjtete, bereits mieber — 
f4einbar unberührt — an alter Stelle. 

„Der 54mefter bie S4wefternl" fagte (Sünther mit einer 
galanten Derbeugung unb Überreste ifr bas Deikfyenbouquet. 

Sie Iä4elte fpöttifd;. 

„34 habe ba au 4 eine flehte Ueberraf 4 ung", fügte fie bei, 
„bie mir jeft 3 ufatntnen behagli 4 geniefen motten!" 

Sie naijm mit blitjenben Kugelt bas päcf4en, öffnete es, 



las — ftief einen halblauten S 4 rei aus unb fanf in einen 
^auteuil. . . „St;", ftüfterte fie mit einem langen BlicF in (Süntljer’s 
Kugen, „i4 gebe 3 U — i4 — i4 bin beftegt 1" 

„Sa!" ttkfjelte er triumphirenb. „mehrere Dufenb oon 
einem £eutnant auf einmal felbftbe 3 ahlte Se 4 » 
nungenl . . Sie bagemefen — toas?l" m. ^ertcrt. 
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4- Sei) (au. H- 

„SBarurn gepft benn ®u immer erft uacf) 12 Upr peim?" — „3a meifjt $u, memt 
e§ ein§, ztuei ober brei fdplägt, fernit ftd) meine Sdte nimmer ans unb meint, eg ift 
oiertel, alb ober breibiertel — unb ba fantt icp lagen, roa§ icp mag!" 



f^ofa, eines SOtiaionärs , 3n ber .ftanb, Bott herzensgute, 

Socpter, plantfcpt im 9taf; beS üKeer’S, I hält fie eine Qucferbiite; 

2Bo ein äBalfifdp Oor ifjr tändelt, füttert ben beglfictteu giftp 

Ser Bemnnbernb fie umfipmänäelt. 90tit ©onbonS Berfcptoenberifd). 



Sepr lotett ift it>r S 1 oft um, 

Selig fdjnaljt bas Ungetfjüm. — 

3pren Spuren folgt ein ftrammer 
Leutnant Boiler SiebeSjammer. 

Sod) Bon megen ein’ger Sdfulben 
SBilX Me SJtntter ba§ nicpt bulben. 


Stauer fcpmimmt fie Bott Empörung — 
SJtofa tnimmert ob ber Störung. 

Socp fcpon finnt ber äuperft nette 
gif cp, mie er bie SKaib errette. 

SDtit bem Scptneife fdjlenfert er 
Scpwupp! bie äJtutter aitS bem ©teer. 




























©djnaufenb joppelt fte im ©anb, 
Sofa Mjjte ben Seutnant. — 


©elbft ein SSalfifcf), fonft fo fütjle, 
®at gelegentlich ©efütjle. 


Gfutrüftung. 

ißoftbeamter (üor einem mo» 
bernen ©emälbe): „Sein, bas ift 
aber bocf) übertrieben! ®en grünen 
Simmel unb ben blauen SSalb lägt 
man fid) nod) gefallen, aber einen 
Seidpboftbrieffaften biolett 
p malen — ba§ ift nnertjörtl" 

Seuefter SBörfeaner = $litd). 

„Stuf ’m Sorbpol fottft ®e 
müffeit Ijanbeln mit SBabljofen!" 

Das (größere. 

^ür etroas rütjmlicf) fterben, 

3ft groß unb befjr. 

5ür etroas rühmlos leben, 

3ft oft nod) meljr. 


U itt f tf) r i e b e it. 

„drfjoren Sie mtdj, ßlfa, unb 
werben Sie bie SCReine!" 

„SSerefjrtefter, mären Sie bor 
ämanjig Sauren gefommen, bann 
f)ätten Sie bie Situation fid) unb 
mir erleichtert!" 

„$a waren Sie ja nodf gar 
nidft auf ber SBelt!" 

„(Sben beSljalb!" 
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„3um Teufel, ma§ pumpt 3b r benn in einem fort? 3t)r fet)t bod), bafj fein StBaffer fommt!" — „®n§ 
fe^e mer mot)t — aber mer t^ue ebe’, ma§ mer t^ue fönne’!" 


Zweierlei SWttgift. 

tßffotograpb (jurn Bräutigam, 
her fict) für feine päptidje unb toenig 
liebenltoürbige 58raut aufitepmen läßt): 
„'Jtacfjbem Sie eine SBraut mit fo 
fotoffaler SJtitgift erobert pabeit, föntt» 
ten Sie fdjon ein freunblicbered (Seficfjt 
machen!" 

Sräutigam: „3a, roeitn meine 
Srant uidjt ba§ ÜJtitgift iprer SJiit® 
gift Wäre!" 

lt u b e tt f 6 a r. 

©tnbxofuS: „®as Qimmer gefällt 
mir — aber ber ©etbfcbranf muß 
binaul — ba fönnt' idj ja Sfiemanb’ 
bereinfütjrenl" 

Sdjlecfft belohnt 

©oncertfänger: „.. 3<b fann 
Sie mit bent beften SBiHen nid)t 
bejahten!" 

©täu&iger: „So, ift ba§ ber 
®anf bafiir, baß id) im ber= 
gangenen SBinter 
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©inft fragt’ idj einen 5 reunö > ber I Ser : »Uon m* r <ft baran 
2lls toi^ig ift bekannt: I "Jlur feiten eine Spur! 

„OTie fjaft bu beine Scljerje T>ie Sdjcr 3 e macf)t bas Ceben — 

3tur immer bei ber ,§<mb?“ 3d) fetj’ unb Ijör’ fte nur!“ 

_ ». »ut>nert. 


©rojjcr Unterfdjieb. 

■ Sungegrau: „OTinndjen, früher als SBraut tarnte 
icf) fo oft ba§ traute „Gfnblidfj allein" bott Sir fjören!" 

SfJtann: „O, ba§ fage idj nodj oft — nur f)örft 
Su e§ nicpt!" 


'-e/ts' Unfaßbar. / srv2>~ 


ltnb< 


ifltd,. 



Stad) langer Seit Begegnen fid) 
ber Seiet) toaarenfjänbfer 9tatf)an 
SBintermantel unb ber Scfjntafgagent 
©djaje ©olb-poeig. — Stadjbem fte 
bie ©efdfjäftaage eingefjenb Be* 
fprodjen, fommen fie auf gantilien* 
angelegenljeiten ju reben. 

„23o§ fer ä’ ©ejcfjäft Betreibt 
eigentlich Sein ältefter ©ofjtt, ifta» 
ttjan?" 

„SUtei’ Sßatfie is’ e' Siebter!" 

„2Bie fjaifjt e' Sinter? . . SSo» 
i@’ bo§?" 

,,©r fdjreibt pm SSeifpiel: 

$ie SBagett rollen 
Unb ffltenfcfien grollen 

ober 

Sie ©djiffe finfeit 

Unb SSKatrofen trinfett." — 

„©djeen, toirf lief) fdjeen Bott 
Sei’m ©oljn!.. Unb fog’ ( -Katljan 
— bon bem leBt er??!!" 


Tarnung. 

Ueber bie 3Kenfd)en im 2 ( 11 - 

X)arfft bu ja fetjimpfen — es fcljabet 
niefjt! 

Sljuft bu ’s jebod) nur über — 

Verklagt er bief) beim 2 tmtsgericf)t! 

©. m. tb. 


3)1 i t b c r n tt g S g r u n b. 

SRidfjter (junt Slngeflagten): 
„.. günf ©aften fiabeit Sie alfo 
ÜKafsfriige an ben topf geworfen 
unb acf)t f|inau§getnorfen?" 

Slngeflagter: „ga ja — ba§ 
ift eben meine ©cf)toäct)e!" 


-f*- ©ebulb. -H- 
X)a§ ©ebulb 3 U lernen fo fdjroierig - 
Was baran fcljulb? 

22 ?eil f)ier 3 u nötfjig oor allem — 
©ebulb. ». •Rubnert. 

■^r 

































aSeranttöortlicEjer fRebacteur: g. ©djnciber in SRündjen. — «erlag Bon «raun & ©d)ncibcr in »Hütchen. — Sn Oefterreidj»Ungarn für 
bie fperauägabc nnb SRebaction Berantmortlidj: CStnr Seiner in SBienl. — 50iü()ltl)alcr’S 33urf)- unb Sunftbrucferei 91. &. in tOHindjen. 

©teju frae Beiblatt 


®er ®icbtcrliug. 

. Unb tüte fielen Sie mit ben fRebaftionen?" 

„SRa ja — fie bebauern f)alt fo an mir herum!" 


9tudj eine «uffaffung. 

„®u, toa§ i§ beim bös?: 
atto^olfreieä 93ier?" — „®ö3 
i§ ljalt oan§, Berfteljft’, tno 
®’ an’ ©djnafjg ba^u mit» 
briitga muafjt!" 


@rma I) it u n g. 

(£ £) e f (jum 93uct)t)alter, ber 
fdjriftfteHert): „Qd) fiabe ge» 
hört, bajj Sie ein Suftfbiet 
fdjreibett. Sd) t)offe, bafj Sie fidj 
bie Qeit unb ’§ fßafuer nicht 
Boit mir neffnten!" 


GS\ BEcJofjmmg. yso 


'TttTSit feinem Hadjbar hat ber fjans — 
Dom „CDrfjfenfopf" ber IDirtb — 
grnei lange 3aljre fd;on hinburd; 


3« Biet Berfangt. 

„§ier bringe id) 3hnen bie ätnanjig 3Rart, bie Sie mir Bor 
längerer geit geliehen haben!" — „Stfj, bar auf fjatt' id) fdjon 
ganj Bergeffen!" — „®onnertoetter, bas hätten Sie mir Bor» 
t)er jagen fotfenl" ■_ 


®in S 3 orfdjlag. 

„Um Sh ren Surft benet.be 
id) Sie, Sßiefenbauer!" 

,,^a ja, wenn man fo 
bom SRorgen bi§ jum 9ibenb 
in ber ©onnenf)tff auf m gelb 
gearbeitet fjat, ba tommt ber 
-Surft Bon felbft! . . . SBaS 


3 aI) len ©’, wenn ©’ morgen mitfielfen bürfen?!" 


(Erbittert progeffirt. 

Da, eines ilag's fommt er 3ur Stabt 
Derbunben unb geflicft, 

Die ZTafe gan3 jertratjt unb g’fdjmoll’n, 

Das ©b r b a ib toeggeßmicft. 

„fferr Dofta’", fdjreit er, „mein projejj-" 

„„giebt fid? nod; lang hinaus 1"" 

^ätlt ihm ber Hbnotat in b’ Heb’. — 

„Koan Schein — ber is’ jetj’ aus!" 

Sagt b’rauf ber fjans unb lacht bajua ... 

„ga, hubt’s bös net gtei’ fennt?" 

So fafjrt er fort, „fd? äugt’s mi’ bo’ an — 
Ulir hab’n uns ja » er föhnt!" 

5v. p. 

^w, 








! i=£ SeftäHfl. &S3$ .t- 

„9Ba§ ifi benn ba§ für ein Särm auf ber Steppe?" — „9Idj, grau TOitler, bie fätmntlidfen ©laubiger t 
Öerrn Spunb finb ba, unb auf ben @ci)u(tern paben f ben ©elbbriefträger!" 























6 Jtt 70, per Breuäbanb 7 Jtt 50 4< einjelne 
SRummer 30^; — für Defterreidj-Ungarn 8 K., 
per SreusBanb 8 K. 50 h., einjetne Sümtimer 36 h.; 119. Sb. 
— für bie onberen Sünber beä S£Beltpojt= 

PereinS 8 Jtt. 


(SlUe SRecftte für fämmtliifie Slrtilel unb SHuftrationen Porbepalten.) 

• ..-■==§. $er ciuilifittc Kannibale. 


@cfyaububen=58ei iijer: „. . SDiefer 9Jlen}djenfrefier, meine §errfdjaften, mürbe Sie fofort oer^eifen, menn 
e§ nicfjt nadj bem „^Bürgerlichen ®efe|budj" üerfcoten märe!" 
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(Saft: „(pat bcnu ber ßlabierfpieler Ic|ten Sonntag audj ntitgcrauft?" — SÜBirtf): „Unb ob! Mil 
ber redjten £>anb bat er immer ©inen am fragen g’Ijabt, unb mit ber linfen fjat er begleitet!" 


SNngcnianbtcr gad) auSbrucf. 3»«be»ot. 

©eneral: „Sagen Sie mal, §err ®o!tor, müßten Sie „ginben Sie es tiic£)t red)t traurig, §err öofratl), ba| bie 

öteHeid)t einen guten beutfdjen Slit S b r u cf fftr bas grentb» I junge $urd)laud)t nidjt nur fdjielt, foitbern and) nocl) fo ftarfe 
Wort Ißarabe?" | 3c«©eilte fjat?" — „Slber bitte, bitte, (SjceHeuj, fBurdjlaudjt 

Str^t: „Qn ©efeljl, §err ©eneral: ,,8toangg*©or» j fdjielen nur audj etwas ftarf mit ben ©einen!" 
ftellung!" 





$ic liebe ©itelfeit. 
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giitft (bem Bei einer atunbreife im Sdnbdfen aucf) bie dltefte ©inmoljnerin einer 
©tabt borgeftetlt Wirb): „SESie alt finb Sie, gräutein SötüÄer?"— ®ie ©reifin: „93 galjrl'' — 
giirft (über bie berfjältnifjmäfjig grofje iliiiftigteit erftaunt): „fjfir ©e bäd)tnifj ift tuoljl ettnaä 
ftx»ad)?" — ®ie ©reifin (tiaftig): „Ö nein, $urd)Iau(f)t, idf Bin tnirIlid) nid)t älter!" 


9lu§ bet ©onuncrfrifd)e. 2*-"c) 



„§e, ma§ ift benn ba§?!" — entfdjulbigen <5’, idf IjaB’ ’glauBt, Sie fcfjtafen fdjon! . . ÜBiffen S’, 
mir Brandeten b«It ’§ OBerBett fiir an’ anber’n ®aft!" 

—-- 


20* 









3»t 3 U)eifei. 



ift benn ber fjerr, ber mich gu fprerf^eu miinfdjt? @tn 


Patient?" — „ßeine Innung, §err 
®octor! . . ®er ff er! fiat ein ©e|icf)t 
— ba weif) man nid)t: ^at er 3aI>Ti= 
fdjmerjen, ober Witt er ©elb haben!" 


®er $rotj. 

„ ©eit bem ich gelefen, baff Dfeifenbe in 
ben £otel§ mehrfach 9tact)t§ Beftolilen 
trmrben, lege idj mein ©elb 2lbenb§ immer 
unter mein Äopffiffen — Sie auch?" 

„9iein! Qdj fattn nicht fo h 0 cf 
mit bem ftofife liegen!" 


»ou ber ©fhmiere. 

®irettor (mitten in ber SSor> 
ftelfung öon „®on Earlos" jum tßubli« 
tum): „®er ®arfteller ®rüdmann Weigert 
ftd), ferner aufäutreten. 3Sir fpielen befj» 
halb in „ältaria ©tuart" weiter — ba 
Brauchen Wir ihn nicht!" 


Eigene ©djttlb. 

21utor: ,,3d) bin Wirtlid) empört! 
SCBte tonnten ©ie mein ©tüd fo fd)iec£)t 
machen ?" 

Ärititer: „STBer bitte, bag thaten 
©ie hoch f elb ft!" 

3m Theater. 

ifäarbentt (ju feiner g-ratt): „SBas 
applaubirft ®e?l . . ®ariiber muht ®e 
hinaus fein, bah ®er Wag gefällt!" 


OS ^anöel. ISO 
3u , an3'9 ber feurigften Kenner 
Sinft tummelte fröhlich ber 2tt)nherr. 
.©eute ber fchneibige Sproh — 

■Jlutelt mit 20 HP.! 

©. 3. 


35 ie Sbo^^elgänger. 


„SRedjt unangenehm! . . ®er j’wibere SJtenfd) ba, ber 
jeben ®ag an meinem $ifd) fi£t, fieht mir fo ähnlich, 
bah id) immer mit ihm berWechfelt werbe! . . ®ag 
mnfj enblich anbers Werben!!-— 

(31m nächften ®ag): 

®a§ ift aber hoch Wirtlich s« bumml — — ge^t 




































































2ibgcblit?t. 


Zur Salontirolerei. ^ 

Zomtetfe Gila int’re[[irt 
Sieb ungemein fiir’s !T!aIeri[cbe, 

D’rum gebt (ie in der Sommerfritcbe 
Als Bauerndirne kottümirt. 

Ganz ftilgerecbt i(t ibr Gewand. 

Des Kleidchens Ulurf, des Kopftucb’s Jalten, 
Strümpf’, Scbube, lDieder — alles eebt! 
D’rauf i[t [ie [tolz! .. Doch wollte man 
Sie wirklich für ein Dirndl halten — 
leb wett’, da kam' man übel an! 




@iu ätorfd)Iag. 

9iid)ter: „Sie hoben fiel) gegenjeitig be[d)impft 1 Sitter jagte 
£)cb§, ber anbere ©feil 9tef)men ©ie bodj lieber bie tarnen 
äuriicE!" — ©ebreiber (als jict) bie Parteien tueigern): „®ie 
Herren f bunten ja bieHeidjt tau[(ben!" 


$tt 65cbnnfen. 

„®u, SSater, oben an ber ®ecfe frabbelt eine SBefye!" 
„$ritt fie tot — unb taff' tnidj in Stube!" 


„Dta, kleine, tjaft ®u feine Stngft bor mir?" 
aber mei’ Sßata — ber iS Treiber!" 


„. . ?^a, 'meine Herren, toir $üngerfabrifanteu finb wahr» 
baftig itid)t auf 9iofen gebettet 


E.KeinicKe.a?. 


bat ftd) ber £erl and) ben S3art abnebmeit 



























, "® ld L' J{ubl ' ,me Uet) ® tr bte 2ante i« deinem Öeburt§tage graiulirt! . . .%d) roünjdje ©ir, jdjveibt fie, 
Mrnt unb ©egen unb baß ffiu red^t gefunb blcibfi! . . Sind) tuünfdje td, ©ir, bag $u ein redft brat>e§, 
aefcf)exbte§ fftnb Wirft, an bcm ©eine Heben gttern rechte ftreubc erleben 1 !" - 9}bcr TOama 
beute ift bodj mein Geburtstag!" 


^=€S>- Siubltrfjer ^rotcft. 























.BbJtfjbb. 


f Serbftfäben uioben um Eüeg unö Hain 
> Unb Hebet 3 ogen burd; <Zf)al unb fjain - 
Ha bin id) »on eud; gegangen. 


gur Seite raunte mir ein Bad), 

Bas bjeimuiet) fdjtidj mir 3 Ögeritb nad; 
Htit bleichen, uermeinten tDangen. 



SBerratfjen. $er Sidjterling. 

j ,,$en!' $ir nur — legte 9tacf)t, al§ id) fdjlaflog liege, tjatt’ id) 
„9tidjt tnagr, graute in ißauta, ein Stuf) opnc Schnurrbart J eiue gro ^ ar tige Qbee 31t einem neuen @ebid)t! . . 3d) min fie mir 
ift (nie eine Suppe ohne Sa(j?" | aufidjreibeit — bas eleltrifc^e Sicht »erjagt — unb heute SOtorgen 

$ auI “ (uerjdjcimt): „®a§ toeifs id) nid)t — ich ha&e nod) hob’ ich fie bergejjen!" - „3a, ja — ba fielet man toieber, meid)’ 
nie einj ungeladene Suppe gegefjen!" i mohltljätigc ©rfinbung bic ©leftrijität ift 1" 
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'xsvtS' Itcbcrliftct. '©ver¬ 
grau berjpredjen mitffen, um fte baju ^u bringen, non 
i^rem 93abeaufentfjalt prütf p fommen!" — „@o? . . Unb 
ift fte fdjott prücfgefefjrt?" — „©eioifj . . aber fie ift 
mit ifyrer neuen Stoilette fofort rnieber Ijingereift!" 


2)o ppelftnttig. 

§err (jum Bewerber): „©inb ©ie auch Oertraglid)?' 
Siener: „O ja — icJ) bertrag’ fogar jeijr biel!" 


«nerfemtung. 

„SRuit, fföditn, ma§ jagen ©ie p meiner Sodjfmtfi?" 
„©näbigeg gfröulein fönnten ben fdjönften SBacijtmeifter 
befommen I" _ 


neue Sloilette f)ab’ idj meiner 






















.i=i. $nt richtigen golfr ttxtffer. •gss-f- 



„2öa§ mu§ beim bem litgitft paffirt fein? §at er ba§ grofje Soo@ gewonnen? . . ^riitfer mar er 
fo melandfolifd), unb jetd fdjttnmmt er förmlich in ffßoune!" 

„®er ttmr nur in faIfem fja^rtoaffer! ©eit er ober feine ©rbfdjaft enblid) burdjgebradft 
unb tnieber ©djulben fjat, ift er freugfibel!" 
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Unberufen. 

jfcf) tjabe — unberufen — 

®in „Sdjnauferl“ mir oerfefjafft. 
3tod) läuft es — unberufen — 
bftit ungefcfjroQcfjter Kraft. 

3d) Ijobe — unberufen — 

3lud) noef) kein Strafmanbat; 
bftir kam aud) — unberufen — 
.Kein ffipfer unter’s IXab. 

3lud) brad) id) — unberufen — 
3tod) niefjt ben rechten ^Irm, 
X>’rum fdjreib’ id) — unberufen —! 
X>ies Cieb ftljneU, lobesroarm. 

blur fürdjt’ id), bis gebruckt ift 
t»ies 'Jlutel-Cobgebid)t, 

Stimmt — breimal unberufen — 
EieUeidit bie Hälfte nidjt! 

©. 3. 



fataler ®rntffelfter. 

SScilfrenb ber bierjelfntägigen Stbtoefenlfeit 
feiner ©attiit bebte er bei feiner ©dfroieger» 
mutter. 


Üicttenbcv & ebanf e. 


®er §err Saron glimmert fteeft Boiler 
©dfutben. ©eine ©laubiger »erfolgen ifftt 
auf ©dfritt nnb Sritt. 9tirgenb3 ift er bor 
itjneit filier. — 

®a tommt it;ttt eine geniale gbee, bie 
if)tn fo prattifdf erfdfeint, baff er fie aucfj 
fogteidf jur Sttugfttlfrung bringt. 

„gofjanit, h)enn toieber fo ein nnb er» 
fd)ämter ©laubiger fornrnt, fo miffeit ©ie, 
mag ©ie ju tlfun lfaben!" . . 

















SJtettenber @ebctn!e. 
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„Qft ber §err Säaron 31 t ipaufe?" 
„9tein — foeben au§gefaljren!" 


Pa» gB|Io Fjlenß Bai). 

f^^rattjl Sdjnipfer, ber (Setegenfjeitsbieb, fcblenöevt 
^ burd) eine öbe cSaffe, fiebt not einem iftifeur- 
laben ein (fatjrrab fielen, fteigt auf unb fauft ba« 
non. — (Ein paar Straffen tneiter, auf bem IDeg 
jum Derfafamt, biegt er aber 3 U fdjarf um eine 
(Ecfe unb — überfährt einen Sdmfmann. „Stein 
Ejerr", fcbreit biefer tnütbenb unb fpringt auf, 
„3b« ^atjrfarte!" — Sdjnipfer fyat fie natürlicfj 
„nergeffen". Sudj.fonft befitjt er feine £egitimation 
unb tnirb baffer Behufs ^eftftellung feiner perfonalien 
3 ur nüdjften lüadje geführt. 

Sts er bort eintritt, hört er gerabe, tnie ein 
Ejerr in feljr erregtem Sone an 3 eigt, it;m fei nor 
menigen Ifiinuten fein Sab geftofflen tuorben. 

Die Kniee beginnen ihm 3 U tnartfert. Pas ift 
3 tneifeIIos berjenige, bem er felbft norifin bas De= 
locipeb megfufjr. IDenn ber Stann fegt auf bie 
Strafe tritt — bann fid;er fein Sab erfennt . .. 
es wirb ibm braun unb blau nor ben Sugen. (Er 
madjt in biefetn Seelen 3 uftanb einen fo ner 3 agten 
unb fdfüdjternen (Einbrucf auf ben Komtniffär, baf 
biefer itjn für einen anftanbigen, glaubmürbigen 
Stenfcffen tjält, bie non Sdjnipfer angegebenen — er= 
bidjteten — perfonalien aufnimmt unb itjn entlüft. 

(Eben tritt nor iffm audj ber anbere Ejerr 
hinaus. 3 e tit Sites norüber! Der tnirb bas 
Sab feffen — er ffifjft fd;on eine Ejaub im (Senicf 
unb mad;t fidj 3 U einem Seitenfprung bereit. Da 
plöftid; — er traut feinen Sugen faum — atfpnet 
er tief unb befreit auf. Das Sab mar nidft mehr 
braufen — es mar fdjon mieber non einem 
Snberft geftofflen morben. 



Sotitnter = $f eatcr. 

(3m Slusuft 1903.) 

„. . Sie fagen, .fjerr Silleteur, eä fittb fd|ou SSefttdjer ba — 
aber idj fefe ja SSemanb!" — „O, bie fucfeit nur unter bett 
SSänfeu Scf>ti>amtnerln!" _ 

ussq , fJlitfft attäuBringcn. 


„@d)öne §aarbürften gefällig?" — „$cf, eine §aarMrfte? . . 
Säd^erlttf)!" — „9iu, bann üießeidjt e' feinen SIbftaitber?!" 









































SBerantmortlicfjer 9tebacteur: ®d)ncibcr in äJtfind) en. — SBerlag toon SBraun & ©djneiber tu SJlündjen. — ^it Defterreidj» Ungarn für 

feie Verausgabe unb SRebaction öerantwortKcfj: OSfnr Seiner in SSienl. — 6. ÜJUtljItfjafcr’ä 58ud^=» unb SunftbrucEerei 21. 65. in SBlündjen. 

ÜÜeju t>a» ^Eiölatt 










Itt 3043. 


(Sine meiste für fämmtliiSe Slrtilel unb gnuftrattonen BorSeSalten.) 

• l S S y * 5 it t alle -<•( ? ■ 


Sdjtoiegeröater (^ur Sucfjter unb jum Bräutigam): 
ob iäj Sud) nadC) her ^odfjeit bie ÜJlitgift auSbejafilen fontt. . . 
’mal öorläufig au§ Siebe: fjetrattjet!" _ 


©§ ift mir nod) nic£)t möglidf, beftimmt 
gür jeben galt loirb e§ gut fein, toenn 
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. ©enfen @ie, ber 9iegiftrator Weier f)at mich ein ßameet genannt!" 

„®a werben @ie nicht biel machen fönnen. . . ©er ift nämlich feljr geroiffentyaft!" 
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Svciit Voreiliger. 


Itmfdjreibung. 


csi Die tterlaßette 9Q 


Strjt (als if)m bie grau eines reatiftijd)en WaterS bie Silber 
ihres Satten geigt): „Ertauben Sie, gnäbige grau, tnie lange 
treibt er’S fchon jo?" _ 

9luS einent ©chmierensettel. 


Dort faß am Sonnroenbtag 
Sin jung rothwangig tßinnerlein 
3m Zrofelfchtfchein 
Uor einem Schlehöornhag. 


Ein Ungeheuer 


Sie Sirectorin. 


Sei ber S?artenfcf|lägeritt. 

. ©o, griebrich wirb mein erfter Wann 
©inft heilen ?" jbract) fie heiter . . . 

„Unb tnie", jo frag fie teife bann, 

„SBie heißt hernatJ) mein jtoeiter?" 


gm geitatter be§ ©portS. 

„gth treibe feinertei ©port, Weber 3iabeln, SJtubern, ©djwim» 
men, Sergfteigen, 'InfidjtStartenjammetn re. . — „SRa, ertauben 

@ie mir — ift baS etwa tein ©port?" 


3th toeih efne Fraue roohigethan, 

Die jtunb an jenem Ort. 

Uerhoien (Rauten tßaib unb tüann 
Sich fehnenb an — 

Doch Keines fprach ein öJort. 

3dl weiß beim tDütiltefd) efne Dinb’ — 
Reil fang auf ihrem Hft 
Sin (DalboSglein: Stimm’ ein gejehroinb, 
O fflenjchenfcfnb, 

So bu ein ffetglieb halt! 

3ch weiß ein fUaffer fpfegeilicht, 

Das raufcht unb raunt ohn’ Ruh’: 
Kommt je ein 0lüch blr 3U 0e|fcht 
Onb rebet nicht, 

O rebe — rebe bui- 









Das Rab ftel)t jtill. 3n Sd)laf ßetoiegt 
Rat iängft ber ©ob bie flQafb. 

Der Dinbe fflarit ift all’ oerliegt. 

erftboffen liegt 

Der Kttab’ auf grütter Reib’. 


Dur bas ©etoäffer fpiegeliictit 
Raunt Reut’ nod) fonber Rulf: 

Kommt je ein 0lütfc bir 3 U 0e|idjt 
ilnb rebet nid)t, 

So rebe — rebe bu! 

0. Kctmjtoth. 


2r 






































gnorrer. „3. g. a.!" jagt er unb berläfit baä So!aI. — Sdjliefjltd) fjalt’S auct) Sßaölicfe! nimmer auS. i. a !" fagt er, 
laugt'ebenfalls nacf) feinem §ut unb oerbuftet. *) 


*) st. i. 9 .: 31$, i’ fl e$\ 

3= o- a.: 3’ oef)’ aa’ (audj). 

®. i. a.: ®e$’ i’ aa’. 

-I- Das Euftfdjloß. -f- 

3lus träumenben ©ebanken 
Saut’ id) ein Schloß in bie Cuft 
Unb lieg es üppig umranken 
TRit ©rün unb Slumenbuft. 

Ser3iert mit ©iebeln unb 3> nntri 
Don feiner gotgifcger 'Jlrt, 

Unb aud) oerfctjroenberifct) innen 
®s ausgeftattet roarb —■ 

3Rit ©obelin, Cinnen unb Seibe, 
Dem 5emften, was es giebt, 

3u beiner unb meiner ^reube — 
©an3, roie bu es geliebt! 

©olb, Silber, eble Steine 
Die gab’ id) nief)t gefpart, 

Unb in bem koftbarften Sd) reine 
Ciegt bir ein .Sleinob oerroal)rt! — 

Das Sd)io§ mit ©iebeln unb 3innen, 
Don Slumenbuft umroefjt, 

Schenkt bir als Ciebesgabe 
«in hungriger, armer poet. 

5>. ttr. ©erbautet. 

' 


@iu ntob enter CcfjS. 

„9tIfo, Sauer, roa§ iS’S, lauf ft 
®’ ben Ddjfen? . . geljler bat 
er Joan^ unb automobil' 
fromm i§ er aa’!" 








































„Unter 2)i§cretton". 


©iäcretion ein ©epeimniß antiertraute): 
Sagen felöft unter SDiScretiou antiertraut!" 


grau .f)uBer (ju iprer Wadjbartn, bie ipr eben unter ftrengftcr 
„9t6er, grau Stamperl, ba§ ©eßetmniß pob’ tcp gßueu bod) tior adjt 


^eiratljSgefucfj. 

Eine ®ame toünfct)t mit einem aiutomoBilBefiper 
BefiufS ®tie in Eorrefponbenä ä u treten. Offerten nur mit 
ißljotogtatJfjie teS SlutomoBifö BefiSrbert bie gjpebition. 


©rutffeplerteufel. 

. . . SSodjen toaren feit jenem Unfall tiergangen, unb nocp immer 
fütftte fid) ber SSirtp jum „golbenen Sötnen" fo fdjtuadj, baß ipm 
feine grau beim Stntreiben bepilfttdj fein mußte. . . 


sö cb entlief). 

„. . . Sefjanbetn @ie attd) gpre föcßin, al§ ob fie jur 
gamitie gehörte?" 

„© neinl gdj bin immer pöftid) unb freunblid) mit ipr!" 


^©As' X>ie ttKutter. '5K®~ 

^er Sopn, ber einige Sopn 30g über’s 3 Ueer 
3 n ferne Canbe, um bas ©lück 3U fuepen, 

Vas ipm bie JJeimatp 3U oerroeigern fepien. — 

Sie bttutter patte ftiU gemeint, feitbem 
Sie mußte, baß er tton ipr gepen roolle. 

Jrjeut’ mar er nun gegangen, unb fte keprte 

SUein 3urück in ipr oeröbet .^aus 

Unb meinte (aut. — Sie fcplitp in feine Kammer 

Unb fepte fiep auf feines Settes Utanb 

Unb (Karrte oor fiep pin. — Va feplte etroas! 

"Oie alten bttorgenfepupe, bie fonft immer 
Uor feinem Sette ftanben, feplten jept. 
firfcp rocken fprang fte auf unb polte fte 
Unb fepte fte an ben bekannten piap. 

Unb roeinenb fpraep fte: „SoU mein lieber Sopn, 
UJenn peim er keprt, erft feine Scpupe futpen?!“ 
Ulbert Hobericp. 
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©ififcl ber £i)flidjfeit. 'Sv®- 



Sßorgef e|ter: „®onner Wetter, id) glaube, icf) ^abe mtef) auf 3f)rsu 


£ut gefefct!" — Unterbeamter: „Sifcen 
§err ©irector bod) redjt bequem?" 


@in guter (Satte. 

. Sie waren geftern nicht beim ©tiftungSfeft 
in ber ,§armonie‘ 1. . SOtan ftef)t ©ie überbauet 
aud) fo fetten mehr!" 

„Qa Kliffen ©’: Wenn man bertjeirattjet 
ift mtö Stinber tjat, mufj © in ’ ä immer §u 
$au§ bleiben!" _ 


Bwei ©cetcn. 

9t (ber feinen greunb an üottbefe|ter Safet 
im feinften SReftaurant finbet): „9ltte 9Itf)tung! 
®a@ Sitfjteit fdEjeint ja recht einträglich ju fein!" 
— Siebter: „®u irrft! 30) fd)temme hi« 
nur at@ ber ©rbe meines reichen Enfets. 9tt§ 
Siebter buitg’re unb barb' ich iw ©tenb!" 



ttnnötljiger Streit •#=;•* 


„3<b will bem SSater ’§ Ster holen!" — „üiein, 3<b!" — „Sdj hoI'§!" 
gebt bo<b a’ tRuh’ — e§ fommt a' 3eb’§ b’ran!" 

















§•• Stoffenfgcr. ••§=;•* 
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4üül' 


Wer alte, ntxlbe gterr Sanbricgter 
ift in Sßenfton gegangen unb ein 
neuer fegarfer £>err auf ign ge« 
folgt, bei bem eg ftrenge ©trafen 
abfegt. Sie Säuern fteden beggalb 
bie fögfe Betrübt jufammen. 9iur 
ber §irngagl«©epp, ber Sober, lägt 
ftig’g niegt uegmen, geut' am Sircg« 
toeigtag feinen gremtb, ben Tupfer* 
Soui, immer toieber ju reifen unb 
?,u gänfetn. — „§errfdjaft", brummt 
ber SConi, loie ber Slnbere toieber 
einmal gögnifdg borbeiftreidgt, „toenn 
nur ber alt’ Sanbricgter net pen« 
fionirt tortr’ .. 


Annonce. 

©eibene Smirnganbfcguge für 
Samen mit ginger 2 SOtarf, für 
Samen ogne ginger 1 SJearf 50. 
SUteger’g §anbfdjuf)Iager. 


unterfiro^ene griigftücf, <$s*ss~~. 

(9tu§ ber guten alten Seit.) 



*u einem grttf»ftüd?1" — ©ef dgügfügrer: „äfteinet« 


-?r 


|s>ie Stpfelgaufener Sür» 
gerartitterie rücJt aug, um 
ba3 geimlegreitbe Sßrinjem 
paar mit Sfanonenfalut gu 
Begrügen. fanonier: 
„2Bag meitift Su, ©’fcgüg* 
fügrer, galten mir ’mal 




„Ser Satteriecgef fontmt 1" 

. . „Somben, SJtörfer unb' 
tartgaunen! 38ag ift bag 
gier für eine SBirtgftgaft 1 
SSarutn toirb niegt ©alut 
gefeuert? Sag goge ißaar 
gat frgott bie ©renje über« 
fdjritten 1 . Slbgegrogt — 
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@in 

Heiner ©i)e!utnnt. 

Sereljrer her Softer 
be§ 6ouje§ (ju bem fleinen 
Stüber berfelben): „farl, Wenn 
®u mir fagft, ob ®eine ©djwefter 
wirltid) felbft Iocf»t, wenn idj 
bei Gltd) bin, fo foflft $u 
and) ben frönen ©übel Jjaben, 
ben ®u ®ir |o fefjr wün^teft!" 

„®ann mußt $u mir aber 
frfjon mef)r fdjenfen I" 

„SBarum benn?" 

„ffieijjt ®u, ben ©übel fjat 
mir § e I e n e fdjon berfprodjen, 
bamit id) ®ir’§ nid)t fage!" 


■ $te böfe Söirt^fdjaftcritt. 
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S3anf bireltor: „Sen jungen fßraftüanten pabe icp 3pnen öocp toarm an’§ §erjf gelegt, unb 
Sie ftecfen ipn in bie wenigft auSficfjtSboite Slbtpeilung! . . Sßa§ ift benn ba§ für eine fcplampige 
protection! ?' 


35ie gelehrigen Statiften, 

irettor ©cpmintberger ift mit feiner Sritppe in einer Heinen 
(Stabt eingetroffen unb Bereitet alg ©röffnunggOorfteHmtg 
©patefpeare’g „SBintermärdjen" Bor. Sa er piejit „©oll“ braucht, 
tnerben aug ber jüngeren unb älteren ©inwopnerfepaft beä ©täbtepens 
einige Bertrauenertoecfenbe unb befonberä tunftfimtige Sßerfonen an« 
geworben unb Bon bem .fjerrn ®ireltor für bie „SKaffenfcenen" 
— Befoitberg für bie Berühmte (iierieptsfeene — eingebritlt. ©r 
ift mit feinen ©dpülern fepr jufrkben unb Belobt fte am SJtorgen 
ber ©röffnungsBorftetlung nact) ber Hauptprobe benn and) piewegen, 
inbem er ipnen nocp einmal einfdEjärft: „Sllfo redpt lebhaft! Stur 
redpt perauggepen au§ Sud)! Unb ja bie Heilrufe nidjt Bergeffert, 
wenn eine belannte ißerfönlidpleit eintritt!" 

-®ag „Haud" war ausBerlauft. Silles ging Bor« 

trefflid^. . . fjept fam bie grofje ©eene. ®aä „©oll“ arbeitete fantog. 
„Ueber bie SJteininger!" murmelte ber Sireftor ftolj unb warf fiel) 
in bie ©ruft. „Heil Seontegl" braufte eg burd) bag H au “ — 
unb bann wieber: „Heil Hermione!" ®a plöplicp fefjob fid) unten 


ein Berfpäteter jjufepauer — ein angefepener ©ürger — burep bie 
Stetpen auf feinen Sßlap, unb §it beg ®ire!torg ©rttfepen fcfjoll eg 
jubelnb Bon ber ©üpne: „Heil H err ©apenpuber — peil, lteilt" 
©r War ja für bag „©oll“ eine „belannte ©erfönlicpleit!" 


Ser ©antoffelpetb. 

®elinquent (nadp bem Urtpeil, alg er gefragt wirb, ob er 
rtoef) etwag ju fagen pabe, ju feiner anWefenben grau): „Stnna, 
paft ®u oietteidpt notp wag ju fagen?“ 


©plitter. 

lieber alle ffltenfdpen Hagen, | Stöer bag Heben eine SSüfte 
Heipt fidp felbft, niept fie an« 1 nennt, palt fiep felbft ge Wifi für 

Hagen. airiu«. \ eine Cafe. _« sinn«. 

Sind) ber ift frei, ber bie geffeln nidpt füplt. 




















»erantmortlidjer SRebacteur: 3 . Srfjneiber in TOündjen. - »erlag bon »raun & ©djneiber in lündjen. - 3n Defterreid),Ungarn für 
bie Verausgabe unb SRebaction Oerantmortlid,: DSiar Seiner in SBienl. - ilRüijltljaler’S unb tunftbrudem 31. ©. m tunken. 

Sftefu öa© Beiblatt. 


-b#-- folgen bcv $ r e ff ltr. 


„SSo fiaben ©ie benn Sfyten V u n b, V«« SRegiftrator? 9Ran 
fiefjt ifjit ja gar nidjt mehr!" 

,,91cf) ©ott, ja — ben t)ab’ icf) nämlid) berfdjenft!" 

„SBaS? »erfdjenJt? ®aS finge, gelehrige &f)ier?" 

„SRun fefjett ©ie: ©ben rnegeit ber ©eleljrigfeit 1 Sitte» begriff 
er, SItteS lernte erl Uitb madjfam War er — ad), fo madjfam 1 — I 
®a tnottte meine grau, tdj fottte ifjn bod) aud) nodj abricEjten, ifjr 
ober förbe im 9RauI nadj*utragen. SRatärlid) | 


tjatte er’S fdinett loS. — ®a roadjen mir einmal SRadjtS auf. ©in 
öerbädjtigeS ©eräufd) im SRebenjimmer. 3 cf) ergebe mid) ieife — 
Sitternb — öffne bie SEfjiire — ba — o ©ntfefcen! — fefj’ idj ätoei 
ferle, bie beim ©ctjein einer Saterne in atter ©emütfjsrufjc ben 
©ilberfdjranf auSräumen I" 

„StBie? Unb Qfjr „madjfamer" .öunb Ijat nid)t gebellt?" 

„®a§ mar’S ja gerabe! ®aS arme »iedjerl fonitte bod) nidjt 
betten! @s mufjte ja 







W=- 3044. 


G 41 70, per SreujBonb 7 41 50 -3, eiitäelne 
Stummer 30 — für Defterreicf) = UnBarn 8 K„ 

per Sreugbanb 8 K. 50 h., etnäelne Summet 36 h.; 119. 23b. 
— für bie anberen Sänber beä SBettpoft* 


(Sine SRecßte für fämmtlMje Slrttlel unb gMuftrationen Borbepttltcn.) 

G geierlidjer SIct. 

„SBarurn ift bentt tjeute bie aufjerorbentlidje @emeinberatf)§|i|uug anberauint?" — „3a tniffen Sie, utifer 


©djwieriger g«U. 

3tegiffeur: . . ®g ift tein anberer 2IuStt>eg — bie §ejce 

mul bie grau ©ireltor fielen!" 

Siret^or: „3a wer fall itjr bag aber Beibringen?“ 


3« ber ©ontmerfrifcfie. 

„3Ba§ machen benn 3^e ftittber, grau ©emmelnteier ?" — „SSas 
Werben fte machen! $er Otto pfiotograptfirt bie gaiye OJegenb 
ab, bie grieb’rife malt fte ab, unb ber @gon bittet fie ab!" 
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„3Bo§ foftet ber 33ernf)arbiner?" — „60 9Jtarf!" — 
„Unb ber $ac!el?" — „®er ift fdjon ausgezeichnet für bie 
3agb breffirt — foftet bat)er 100 SJlarf!" — „2Ba§ »erlangen 
(Sie für ben ganz Steinen ba?" — „0, ba§ ift eine fetjr 
fettene 9tace; unter 200 SCRarf fönnt’ idj ben nictjt geben!" 
— „3a fagen Sie 'mal — toa§ foftet benn Bei 3t)nen bann 
gar fein §unb?" 


-•3« Pf lief). 

(SSon ber Sefunbärbafjn.) 

8ofomotibfüf)rer (jur ©utsbefifterin, bie ben baBcrfommenben 


$ru(ffef)terteufel. 

®te ©nabige trollte bie .f iicfie abfolut nidft bertaffen; ber 
Sanonier ftanb inbejj im Sdjranfe auf -Rubeln, 

®er SOialer Stieget unb bie totaleren ißemfet Ijeir atmeten 
einanber; fie pafcten aU( ^ jufammen. 


gug borbeilaffen 
will): 

„58itte, nad) 3B ne n!" 


254 SlnS bcnt ©ganten. 

ifSrofeffor: „SBa§ tnerben Sie machen, wenn ein Patient, 
troö aller angewanbten SJtittel, immer nocfj nicht gefunb Werben 
Witt?“ 

©gaminanb: „3$ werbe bie 9ted)uung fdiidenl" 


50tutter (beim geftjitg ju iftrent Sof)tt): „. ..Unb ®u, 
£>an§, nimmft fe|t ben 33ata auf b’ Sdjutter!" 








•-©/tS' 

Unf’rc Scgbraege ogne frage — 

©loom Se mirfcfj, bas is nu’ fo — 

Sat Sic fo a gon 3 es kleenes 
3öaljdn’fcges Sremolo. 


Lasciate ogni schperanza! '®vS>~ 
7»o ber Snb’re fiel) be 3unge '■ 

Seim gegierten f-p brietjt, I 

IDeefj bei uns ber kleenfte 3unge, 

Sog mer f-c-g-b feJjbricfjt- : 


So roas, roie d reem’fcger Simmel 
Cacgt auf unf’re Scgbraege ger — 
31Ues roeeeges S)ortgebimmel, 

Tlifcgt is gart un’ nifegt kongbrdgr! 


Sei ®icg Snber’n gerrfegt be Scgärfe, So mit reegter, ricgt’ger ferne 

Un’ 3gr lernt es nie — nu’ nee! — 1 Scgleibern gin — ä roeeeges b. 
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„316er mein (Sott, wie fuf)t benn bie 33raut ou§?" — „9ßer= 
ftudjt fcfjneibigeS ftrauengimmer! . . $ie f)at jus ftubirt unb gehn 
5CRenfuren gehabt!" 


tSWoberne Slnjeige. 

SSir beehren uitS, allen greunben unb SBefamtten 
bie joebett gtiicttict) erfolgte Aufnahme mtfereS Sohnes, 
be§ Siunftntalerä Slbolar Schreitet)!, in baS kontier* 
fationälejifon ergebenft angugeigen. 


®or bcm 2>uell. 

grfter ©etunbaut: . Sie (Segnet finb abfoiut nicht gu 

berföfmen; einer füll burcfjauS auf bem '^latie bleiben!" — 
gmeiter ©efunbant: „$a§ glaube id) nid^t, benn fie haben 
Seibe 9ietourbiItet§ genommen!" — Ser 2trgt: „Slufcer» 
bem haben bie Duellanten hier ein ^rühftücf bei ber 3iiic£fimft für 
uns fünf ifSerfoneu befteüt!" 


E.f\eimcKe-<ö; 

,,„3ur ©enefung!"" 






























9litr! •§===-•• 


„Sennen Sie, grau gnfpector, bie gamilie ba briiben? Me fjoc^begabt! ®ie 'Diutter bidjtet, bie ältere 
Softer ift fötalerin, bie jüngere Siegerin im $enni§, ber Sof)n 9ftabfabt=Sbam|>ion!" — „Unb ber SSaier?" — „3In 
bem ift nidjtä 33efonbere§ — ber forgt für bie gamilie!" 


®er !f5nrbcnii. 

„Emma, fjolen Sie botf) mal bom 5öucfif)änbter 
für ung ein Sejifon be§ Beften Sones, ben. er bat!" 


Sind) ein gorntfeljler. 

„Sttun, bie Sßertobung bom gftbor ift ja äurüct» 
gegangen, als iljm feine ffiraut borgeftetlt ttmrbe!.. 
SBepalb benn?" — „0, eine® gormfebterä wegen!" 
— „gorrnfester?" — „ga, 'n SSutfel bot fie!" 


Seplacirte SBorfidjt. 

„BonnerWetter, warum hobt 3b r benn Sucre 
Sprijje nid^t mit?" 

„3u 93efef)f, §err Se-jirfSamtmann, bie hoben 
wir erft geftern befommen, unb ba wär’§ bodj 
bei bim, Sauwetter fab’ g’wefen um 
bie fcfjöne, neue Sf)ri| J !" 
















: CEIfen tanjert auf ber £Diefe. 
Kitäuncben rut)t am IDalbesranb. 
Die Hadjt t^at itjren gauberntantel 
(Sebreitet über See uttb Sartb. 


Km 23acbe fcbleirbt ber ^ud;s. <Es glasen 
Pie iDetlen irt bes ITConbes Schein. 
Ptandj’ einmal nur boin <2rlengrunbe 

,«fernher ertönt bes Birfcbes Srf;rei’n. 


3d; bin allein auf ciele Stunben — 

Kein ITTenfdj, ber meiner batte Kcbt! 
Kliein im tjoljen tjeil’gen lüalbe . . . 

© tjätt’ fein (Enbe biefe ZTadjtl 




































••*•:=§•• ©Ijrlidje SBettJunberung. ■•§£=;.«... 

© err §«i#erga- mitl fid) einett neuen @omtnerfiBer§iefjer laufen. — 3 n bem Sahen, ben er t»te ä n augerfefjen, 
- trifft er einen fefjr jungen Sommig, ttnb Beginnt nun Bei bem gemähten 3tocf 



®er iBerfäufer gefjt um feinen Pfennig herunter - 


Oanj entjüdt tritt er aber 
jejjt auf ben Eomrnis 31 t, 
unb fagt BoH SBegeifierung: 
„(üott, mag muff IjaBett 



aud) alg §erfct) 6 erger ben Sahen ju berlaffen brotjt. 

%PK ' . 


3i)r §err Später für e’ fjreub’ 
an fei’m ©ofjn, bafj er ig f o 
jung unb bod) fdjott fo 
feft in be iß reif’!" 
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Sas t)ot)t C. 

Tld) unb bann! TUit bimmlifdjem 
ZPofjllaut unb mit tiefer M- 
pfinbung fang ein fpan’fdjer T- 
nor bas breigeftridj’ne C. 

Ser gefiel Abelen fefjr, 

(San3 iljr ,§er3 entflammte R, 

Sag es brannte lidjterlog, 

Unb fie feuf3te acf) unb O! 

X>octj ber Son ben gan3en A- 
benb nur eine Same fatj, 

®ine magere .Romteg — 

SUe tSelt bemerkte S. 

Unb Sbele? — Srüben Slicks 
Unb mit fd)mer3erfüUtem ün-X 
Sagte TRaiers fie A-D, 

Unb oerlieg bie Soiree.- 

Unb feit biefem bitter’n T 

Siecgte gin fie P k P. 

btie nodj gab ein tjoljes C 
Snlag 3U fo tiefem W! 

ffi. Storff. 


® CUOt. 


$ame (äu einem jungen, ber auf ben Saun geftiegen 
toar, um beä 5ftadjbar§ Slepfel ju fielen): ,,©ief)ft ®u, ba§ 
fommt baüort, wenn man Unrecht tfjut! ®a§ ift bie ge= 
rechte ©träfe bafiir! . . hoffentlich tfiuft ®u’§ nicht mehr!" 

Sunge: „IJta, bö§ fffu’ i’ nimma! — '§ nädjft’ 
3HaI nimm i’ an’ ©tecf’n!" 


Cetjten jjerbft mar 5räu(ein A- 
bele ^tbenbs mit btbama 
Sei ben ORaiers, itjren B- 
kannten 3um äfttjet’fdjen T. 

Sie oerfammelte ©efeU- 
fcfjaft mar fefjr origin-L, 

Siele 5rembe roaren ba, 

Selbft ein Sur aus Sfri-K. 

®rft fpracg ein berühmter G- 
lefjrter über btinioe, 

Unb nacf) biefem — toirklicf) nett — 
Sangen Sreie ein ITer-Z. 


ß a n 31 i ft: 

„Sntfdhulbigen ©ie gütigft, 
herr Äanjleiratf), baff i cih 
nach red)t§ geflogen bin!" 


Uttüerbcfferltcf). 













••••»$- (£ ab alter uttb (SJelbberleilfer. 
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©el&fttttufdjung. 

junger $id)ter: „O ift bodj großartig, trag je^t bie ißoft 
leiftet! geute SDtorgen Ijab’ id) meine (Debictjte an bie Sebaitioit 
gefrfjidt unb 2l6enb3 toaren fie jd)on tnieber jurüdl" 


—»ff ftnferat. §*»— 


Heu! 

far Jlutomo 


Off < Off=Jlnficbtsfarten 
(mit Sensin p.orfamict) 

>bilbegger unb Solche, bie es jcticincu roollei 


Sind) ein ©fiort. 

„@ie ljaBen fict) alfo and) einen pljotografjljifdjen Apparat 
angefdjafft, gerr Setter?" — „Qa, id) pfjotograplfire nun auf 
allen meinen Seifen bie uitortljogcapfjifdjen gitmenfdjilber !" 


'-sjvS' Ser bitfe SSalbf, 




















Ser §err Söirtf) Bebient einen feiner ©tamntgäfte felbfi. Sabei entgleitet ii)m ein Setter. Ser ißiccoto grinft. 
„gredjer ähtrfdje, tnie tonnft ®u tadjeu?!" — „3ctj lad)’ ja nidjt! . . . Sag ift mir aucfj fctjon faffirt!" 





91 uS 


geftrebe. 


geuermet>rt)augtmann (6eim ©tiftungSfeft am ©cßluffe 
feiner Stebe): „Unb fo rieten mir benn unfere ©cßläudje tioll bon 
Siebe tob SSeretimng auf unfer gtirftenljauö 1" 



-81 »- 

(Jfin Stemmet; faß bor’m Königsfdjloß 
Unb meißelt an bem Steine — 

Da trat 3U tijtn otjn’ UTagb unb üroß 
Die Königin alleine. 

Sie fatj im Stein ißr Kngeftdjt 
Unb frug itjrt, roas er triebe; 

(Er blicft fte an uttb leis er fprirfjt: 
„3dj metß’Ie, mas idj liebe!" — 




<0ar halb erfiang bie Utär ror’m üijron, 
ITtit mem bie Ejerrin fofe — 

Die Kön’gin fcfymücft nocg Ijeut’ bie Krön’, 
Des Stemmet;’ ©rab bie Kofe. 

Dr. £. 



„§e, $atnbour, $ßr foHt moßl ba§ Regiment alar = 
ntiren?" — „Seine $bee — ber §err fDlajor münfdjt 
nur, baß trf) in bem langtnetligen 9?eft ’nen fl einen 
@fat äufammentromm’Ie!" 


9t 0 b c I. 

Ein liirgtidE) geabelter S3an!ier marf)t mit feinem ®iener 
eine Steife. — 91I§ bie auf bem ißerron fteßenbe grau 93anfier, 
nadjbem fidj ber Qug in 93etoegung gefegt, mit bem Snfdjem 
tucf) toinft, jiegt ber fjerr ©emaßl aud) ba§ (einige, läßt e§ 
einmal im SBittb flattern unb giebt eg bann bem ®iener 
mit ben SSorten: „SBebeln ©e meiter!" 


Safernbofbtiitge. 

Unteroffijier: „93ergt)uber, ©ie gaffen jum ©olbaten 
mie a’ ©’fror’neö in a’ Sßärmflafcß’n!" 



































$id)ter§frau (bie mit intern ©atten Bet ©ommerjienratbS ju S£tjc£)e gelabett): „§ehmdj, ba§ Sff en ift 
mtferabel! . . Safj’ SJidj nidjt {finreifjen unb f^rtc^ etwa gciftreic^!" 


®inem drüben. 

Du quälft bicf), roie alles 
kommen mag, 

Unb bift bes 3roeifels 53eute. 
JUas forgft bu bidj um ben 
jüngften Sag? 
T)er jüngfte Sag ift tjeute. 

Ulb. Kotiertet). 


,,..@tn 93ett, £err 
SÜBirtf), fatttt id) nid)t gaBiIen, 
aber öxeHcic£)t tönnt’ id) 
midj auf ben £euboben 
legen!?" 

„§euboben Ifaben wir 
{einen tne|t - aber wenn 
Sie in bie SB e n3 t n = 
fammer wollen?" 

« f* 



»erantmorttidjer SRebacteur: fr ©djneiber in 3Ründ)en. — »erlag Bon »raun & Scfjucibcr in 9Ründ)en. — Sn ßefterreidj» Ungarn für 
bie Verausgabe unb SRebaction beranttoortlidj: DSlar Seifner in SBienl. — ©. aRiil)ltljaler’S »udj- unb tunftbruderei 21. ©. nt SQUtndjen. 

S|teiu bas Beiblatt. 







(9IIIe SRedjte für fänimtli^e «rtifel unb 3Huftrattonen Borbebalten.) 



mag fonn i’ bentt machen — bie ©tabtleut’ 
bit|en ia att’toeil '§ SSefte(f b’ran ab!" 


Sag nt ob er ne Sranta. 

$a§ ift fo manches ©tücfeg Sauf: 

@§ fdjliefjt nicht — fottbern hört nur auf. 


Stucf» ein §ciratf)S 0 ttt. 

„.. Sßarum füllten mir nicht beiratbett?! 
(SS bringt ja f^ebeS bon uns SBeiben ettuag put 
berfe|en mit in bie ®be!" 


-BE 3ed}crregel. 28 - 

33eim golbigen UJein 
Sih’ ja nictjt allein! 

X>a befdjleicben bict) Oeifter geljäffig : 

T>as ©eftern klagt 
Unb bas §eute nagt 
Unb bas bUorgen fragt — 

Unb bann fcljmeckt ber Krank bir roie®ffig! 



9lu§glcich. 

„Siebmen (Sie’g nicht übel, lieber .<perr, aber 
eine fold^e (Sfferei ift mir hoch noch nicht bor» 
gefommen! Sie fangen mit bem Seffert an 
unb hören mit ber @uf)f>e auf!" 

„Qfa tniffen ich bin (Sircugfünftler 
unb mug nachher bie gaitje 3ett auf bem Sofof 
ft eben!" __ 
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in (ßenutjfamet. 

C579G 


trat cor ben EDalbfönig, 
t Ejirfdj, ein giegenbocf: 
„St. Ejubert grüß’ <Eud;, Bruber! 
§tcar fdjäbig ift mein Uocf, 

Dod; meint batjeim 5 r <* M Siege, 
3<t? fei con (Eurer 2frt; 

(Sefpalten ift mein Ejufenpaar, 

Der ßornfctimucf nidjt gefpartl 

(Ein 3ägerlein aud; bat mid) 
(Sefäijrbet fdjon als EDilb, 

Drum fraget mid; 3 utn Bitter 
DTit ßeitn unb EDappenfdjilb I" — 

Da fprid?t bes IPatbes König: 
„Die Sippe ftefyt uns fdjledjt! 

Der IDalb braucht freie Ejerren, 
Dod; feinen Bauernfnecbt! 

@eij’ 3 ebrtmal Du auf Schalen, 
EDirft b’rum fein (Ebelmilb; 


I 3m Efe^en ruf;t ber Übel 
Unb nidjt im EDappenfdjilb! 

(Sei;! Knedjtl (Es tcirbtum ^rei' 
tjeit 

mit ber lebten Seijne Kraft, 

3fyr ftirbt bes beutfdjen EDaibes 
(Semeifjte Hitterfdjaft I" 

So fpradj ber ftolse König; — 

Da flang ein 3ägeti)orn — 

Unb £;ei, fdjon bradj er fHidjtig 
mit ben Seinen burdj Dicf unb 
Dornl 

Der Bocf nur blieb am ptat;e 
Unb Iadjt’, ber faule (Saud;: 

„Der Übel liegt im £jer 3 en; 

Ejier, fdjeint’s, in ben Beinen aud; 1" 

Unb ba bas weite Saufen 
3f)m fcbaffte nur 8efd;mer, 













Crabt beim er 3 U ^rau §>iege, 
Ein Sauer, tote cortjer! 
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Die fprid;t gerütjrt: „ITteitt 
StSffert, 

U?er fo, wie Du, im £fag, 

2 Its Zttles flotj, geftanben, 

Sraudjt feinen Hitterfdjlag!" 

Der Socf mar ganj ber ZInfidjt 
Unb fanb, es ging’ aud; f 0 ; | 


(Er lebt’ feine (Lage oetgnüg* 
* lief;, 

Starb bann in Stall unb Stroi) 1 
Unb braetft’ er’s aud; nid;t 3 um 
Sitter 

Ulit ffeim unb U>appen 3 ier, — 
Seim Sräuwirtb bradjt’ ber 
Siebte 

(Es bod; 3 um U?appentf)ieri 

1. 


© eilt iitt) lief). 


58 01 t ber ©rfjmicre. 

©djaufpieler: ge£)t nid)t anberl, fjerr ®ireftor, 

wir müffeit |ier einen ®£)urm auf ber Süfjtte Ijaben. @8 Wirb 
befonberä baoou gefprodjeit, unb bie ©eene fann unmöglich Weg» 
bleiben!" — ®ireftor: „9Iee, en’ ®|urm fdjaff’ id) trief) au! . . 
äßcitn ©e burdjauS berbon reben miiffen, bann fagen ©e äbeit bie 
Söorte e bi§d)en unbeitlid)!" 


©enbarm (jum SSagabunben, ber fid) nid)t einfüljren läfft): 
„3m üiamen be§ ©efe|e§ bleibft ®' liegen, bi§ idf mit 
iffiftenj fomm’!* .. » 




„Sie f)aben midj beleibigt. Sie werben fief) mit mir fcfjlagen, mein öerr — ()ier ift meine $arte!" — 
„9Jlit Vergnügen — aber ba miiffen Sie fd)on warten, big idj fetjen fann, ob Sie ber aucfj mirflid) fittb!" 
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ißlöfclidje at&reife. 


Umftfjreibung. 

„2BefjI)atb tuiCIft ®u ®eineu neuen Slngug 
nid)t bei ®ein#m alten @cf)neiber madjeit 
laffen? ®er arbeitet bottj gang gut!" 

„®a§ fdjon — aber »eifit ®u Dnfet, her 
ift mir nod) bie Quittung über meine 
beiben lebten Slnjüge f^ulbig!" 


SSraufebab. 


8et>rer pfrieben?" — „SluSgejeidfpet, 
spapa! Ser §err Seljrer erpfilt uu§ j;ejjt 
lauter flehte, nette ®e|dji$ten .. weifet Su, 
bamit er bei un§ einfdjmeidjelt!'" 


„9hm, §an§, wie gefältt’ä Sir in ber Schule? SEBie bift Su mit Seinem 


Sorg’ fffr bie 3tube in ber 53ruft 
Unb lebe, bafe bie Cebensluft, 

©efcfeont, fi(J) bir ertjalte! 

X>u bleibft bann jung fo lange juft, 
So lang’ bu bleibft ber 3(lte! 

Wb. Xobcrid). 
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Her Sintmerman» SKaffaua iS Brat) uttb arBeitfam. 'Jcitr Blof; 
oan’ geljla (jat er: SBemt er am Suttnta in’S 3Birtf)sf)aus gef;t, timmt 
er £>att txia nüdjtern tjoarn. gr tooafj, bajj bös net redfjt iS, unb 
bö @’fd)icf)t iS ealjm felba s’miba; aber er !ann nij bagegen ntadj’n 
— et)’ bafj er’S moant, pat er fein’ IRaufdj. — ®a timmt Dftern unb, 
wie a’ jeba gute Sfjrift, Beidjt’ er aa’, ber Staff aua, am ©unnta 
in ba gruaf). SBia er jua bö fftäufd) timmt, fragt ’n ba Sßfarra, 
Wie oft er berat oan’ g’IjaBt tjat. Sr rechnet g’fdftoinb b’ ©unnta 
feit ba lefct’n Söeidjt j’famm’ unb fagt: ,,^a, feit’m lefct’n SJial fan’S 
neinaetjn, unbtieut’ toirb’S aa' mieba oana — nadja fan’S g’rab’ 



Dtafdje Sefidjtigung ber St 1 urprontenabe. 




(Benützung eines ^ötier gelegenen SuftfurorteS 
jur grpoluitg »on beu 33abeftrapaäen. 


frommer Süßunfdj. 

^gig (Beim ©ternfdmuppeufaH): „§aft ®e gefefi’n ben ©tern» 
fdjnuppen? SBaS Ijaft $’ ®er getoiinfd)t?'' 1 

®eitt: „®afi fid) mein goncurrent, ber ©ilberfteiu, tauft 'n 
9tutomobiI!" 


$urd)tl)are 2 >roI)uttg. 'Sks>^ 



„(Selb ober Sehen!" — „9Jtad)en Sie, bafj Sie forttommen! 
$a f)inten tommt meine grau — fonft ruf’ id) i£>r!" 




















©clöfteg Problem. 

^er bicEe Ißrofeffor SeutufiuS unb fein magerer greunb ©paßte 
erßißen fiep bei S3etracßtung eines SuftfcßifferS, ber mittels galt» 
fdjirmS niebergeßt, über bie grage, ob — roie ber «ßrofeffor be* 
ßauptet — ein bitter raftßer finfe als ein bünnleibiger äRenfcß. 
©ie befcpließeu baS Problem auSjutragen. 

SBeibe fteigen im Sallott auf. ®in ©cpufj. ©ie fpringen aus 
ber ©onbel. Unb toer tomrnt juerft unten an? — Dtitptig ber 
Ißrofeffor 1 ®enn er patte . . . ben gatlfcßirm bergeffen. 


Slucp ein fRaturf cpw ärmer. 271 

SB amtier: ,,©ieß’ nur, SRofatie, ber £agp»2Kaggiore ift fo 
fcf)ön blau, als ftpmämmeu lauter §unbertmarffcpein’ b’rauf peruml" 

3u ber Sicipbibliotpet. 

$ieiter: „gep foE ein SButp polen für baS gttäbige gräulein; 
aber ein reeßt anftänbigeS. . . mir paben SBefucß!" 


T(':Vr Stäbt’ unb flienfepen fap roie Raum ein Hnb’rer, 
Der 3ube Hpasoer, traf einmal auep bas <5lücP. 
„D3er bi[l Du?“ fragte es. — Sn gab 3 urütft, 

Sin roenig lätpelnb roopl: „3tp bin ein CQanb’rer!“ 


Da fpratp bas 0lüclt: „Fropffnn fiep ftets oerefnte 
Dem COanberftab — So bring' ben OTunfcp itp bar: 
Ziep’ burtp bie fepöne töelt noep mantpes Japr!“ 

Das 01ücft entjeproanb. Der ero’ge HJanb’ren meinte .. 

flrtpur Spieltet. 
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-..i==S. 



üde lebne id) am Senßer, 
Blicke auf die beit’re 0afte, 
Auf die beit’ren menjdren nieder, 
Die (id) [ommerlich bebagen 
]n den warmen, bellen Strahlen 
Einer freundlich bellen Sonne, 

Die der graue Berbß noch tpendet 
Wohl in einer tollen Daune. 

Will mit Jrüblingslüften necken 
Und mit einem blauen Bimmel! 
ja, auf dem Kattanienbaume 
Dort, gleich an der Straßenecke, 


Seb’ ich zwilchen welkem Daube, 
Weiße frifcße Blütben grüßen 
Und id) fühl' in meinem Berzen, 
Wie ein Ahnen neuer Jreuden, 
Eine Wiederkehr des Debens. 

Dod) die Sonne ftebt im Sd)eiden! 
Sanft errötbend taud)t ße unter 
Binter jenem hoben Cburme, 

An der naben [tolzen Eid)e. 

Braue Hebel linken nieder 


Und ein feuchtes, kaltes Dämmern 
Zieht lieb durch die [tille Bafte. 
Einjam fft fie jeßt geworden — 

Dur zwei [drlanke mädeben leb’ id) 
Eilend rajeb vorüber bujd)en, 
Jrößelnd in den bellen Kleidern 
Und die Blumen auf den Büten, 
Senken wie enttäujebt die Köpfchen. 
— Craurig fcbließe id) das Jenfter, 
Und es legt ßd) vor die Augen 
JDir ein grauer Zukunftsjcbleier. 

e. Büot. 
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gu «iel her laugt. 


f>anbfc^rift = 6j)jerte: „lad; ber ©djrift 
ju urteilen, ift 3h re SBraut tjäuglid), arheitfam, 
aufrichtig uub treu!" 

3?unbe: „Unb toie üiel hat fit?* 


©ichcrcö 3eid)cu. 

„§eute ift ber gnabige Serr 31t Saufe!" — „SBiefo 
wiffett ©ie bag?" — „SBeil man nur bte ©nabtge 
flört!" 


<3~--aS^_, @ r f a tf. 




SBirtf): .ln’ SBafferfaH haB’tt Wir net — aher wenn b’ fDtirjt 

9lbenb§ auf ber f?a§altn bie InfidjtSfarten ’runterffhmeifjt, fo fotnmen bie Settf 
bon rneit unb Breit jjum 5 ufdjau’n!" 


*o3t|«ft. 

„Sffiarum uns mofjl ber ißhotograbh 
«ipstt) nie grüBt?" — „Steh, ber hat üiel« 
leicht eine tidttempfinblidie glatte!" 


-81 Sinnfpruct). 

Pie tDafjrheit .Sinber nur unb blarren 
fagen! 

Den Spruch erbachte ein(t ein roeifes Saupt. 
tbarum nun imrfen g’rabe fie es tragen? 
HJeil ihnen man bie Wahrheit hoch 
nicht glaubt. 

. (5. tTacchi. 


®cr JBerrättjer. 

Qjtnt SSatbe Bet ber (Stabt ift heute 
££5 SJtiffionSfeft junt Sßeften ber artuen 
SRegerfinber fern am Slequator. ©in herr« 
lieber SLag Begünftigt bie SBerauftaltung, 
31t ber befihalb 9 ((le 8 mit SSeiB unb .ftiitb 
aulgesogett ift. SJc'ait laufdjt mit Stuf« 
merlfamleit ber Siebe bes Serrtt Pfarrers, 
fpenbet fein fdjötteg (Scherftein itt bie für 
ben guten fftoed aufgefteHte S 3 iid)fe uub 
bergnügt fid) bamt fröhlich Bei Stier uub 
SSeitt. ®ie §onoratioren figen ade Bet« 
fammett — §err ©elretär fuaufemart 
mitten b’ruuter, unb fein aufgemedter 
©pröBIing SBtaj guält bie äRuttcr jur ©r« 
heiterung ber ganzen ©efellfdjaft mit 
fragen über bag Siftiffionsfeft. ©ie hat 
ihm eben erllärt, bafi bon ben ©rträg« 
uiffen bie Keinen Stegertinber erlogen unb 
getleibet mürben, ftum ^meiten SDtal fchoit 
tnüpft er je|t baran bie eifrige grage: 
„ 316 er, ÜFtama, Befommen benn bie Keinen 
Stegerjungen aud) §ofen?" — Verlegen — 
erröthenb — !aum ihren SOlifjmuth ber« 
Bergenb, entgegnet fie miebertiolt: „$dj 
glaube bod) mohl nid)t, HMjchett!" @r 












ganz beutlid) gefehlt, baff s $apa eilten $ o f e n! n o b f in bie 
93ücf)fe geworfen t)at!“_ 

fatale SBiberlcgung. 


274 Der «errät^er. 

ftubirt einen Slugenblict Oor fiel) bin. . . „SJiama", fagt er bann — 
wäfirenb Sitte« gekannt taufet — in überzeugtem $on: „3$ 
toeifj beftimmt, fie befommen bod) §ofen! 3dj t)ab’ e§ ja oortjüt 


—^ Set)nfud)t. <r — 
fliegt, itjr roeiffbefcbioingten Cieber, 
ßübroarte mit bem feudjten Etinb, 

TDie ein ßdnoarm oon tauben flattert 
3u Benebigs braunem .üinb! 

Brütet über ber Cagune 

Ber ßirocco rott) unb fdjtoer, 

JDebt mit (eifern 5lügelfcf)lage 
.Küble ßcljatten um fie Ijer! 

Burcb bie pfirficbblütbenbäume 
Ütaufdjt mit fü&er 3ttelobie, 

Sd;üttet oon betrauten 3toeigen 
Cidjte crtjränen über fie. 

ücinbavb BotCce. 

s J)ind)t ber ©ewo^nbeit. 

Slutler (früher Lettner, in'« ißnblifum t)iueittfaf)renb): 
„©äuge, meine Jperrfcbaften!" 


„fftun, @ie brauchen aber lange jum auffitjen!" 

„£) nein, icf) bin inzttufcEfen fd)on zweimal herunter* 
gefallen!" _ 


„Sonett, ßinber, fiolt’g a’ paar ÜJtafj, baff ’m SSater 
net übel wirb — er muff a’ gufsbab nehmen!" 


©ntgegenfontmenb. 

„,,3(| miK meine ältefte Sodjter juerft ber» 
beiratben, @ie aber wollen bie jüngfte haben — 
alfo ift nichts ju machen!" — „Sinn, bieUeidjt 
einigen Wir utt« auf bie mittlere!" 















3aoIogifd)c Süicrfwiirbigfeit. 
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® o jjjjelfiitnig. 

®er faterbatfl. 

| ©fjarfame ^augfran. 

„SSarum trägft ®u immer fur^e 
§ofen, ©epp?“ — „Slug Gsrfbantifj. 
®rag’ itf) fie lang, trag’ icf) fie 
furj; trag' itf) fie furj, trag' itf) 
fie lang!" 



„§aft ®u nitfjt bemertt, baf; 
itf) in einigen fjembert üütfjet 
habe?" — „D ja! gtf) habe fd)on 
überall $eftpflafter b’raitf = 
geliebt!" 


^ittnter Solbat. 




' Oberft (natfj bcm erftett, bon feiner jungen grau im Vereine mit ber füdjin aubereiteten Sütittageffen): 
„§elene. . . itnb Sie Klara . . . ,axtr ffritif'!" 










«ercmtmortlidjer iKebactntr: 3* ©djucibcr in ÜMndjen. — »erlag Don »raun & Srfptcibcr in 9M neben. — $n Cefterrcirf)»Ungarn für 
bie Verausgabe imb »cbaction Derautmortlidj: OSfar Seiner in SSienl. — aWüfjltljater’d S3u<b* unb funftbrucferei 91.©. in TOüudjen. 

ffiitfu tmts 'Beiblatt. 


276 SRaffiuirt. 

„3Ba§ l)öre id), Sie gaben bie bermittloete @utö= 
Befifeerin ge^eiratljet?" — „ 3 a, id) gäbe fie au§ 
bent Sleid^ gesogen - — — unb ba — — —" — 

„9lu3 bem Seid)? .. 916er früher mar bod) gar fein 
Seid; Bei bem ©ut?!" — „ültlerbing» — (feufjenb) 
fie gat ign eigene baju graben taffen!" 


Seftrafte Üt c n o nt ut a g c. 

„Sie gaben ja ganj neue Sactftiefel an, öerr 
Slirnmerl!" — „3 warum nidjt gar! SBiffen 
Sie benn nidjt, bag ©entleman neue Stiefel crft 


©ot fimfmtbjroanjig SaJjttn. 

{(Ein 3ubiläumsgebid;t.) 

[teilt ein Dorf dien, cerftecft im dann, 

Ejocg über ben lacgenben tgälern. 

Dort gauft’ id; oor geiten als Dorffaplan 
Unter Ejoljetn unb Birten unb Köhlern. 

Dort ift bes IDinters ffirftlicge pfal}, 

Die feftefte feiner Saftionen. 

Unb raul; mie bie Stürme bes Klpenmalbs 
Sinb bie Saffen, bie iljn bemognen. 

Die tage cerrannen oerbrieglid; unb grau, 

U3ie bet Kegen oom Ejitnmel regnet. 

Das ärmlidjfte (Slüd, bas winjigfte Blau — 
Diel taufenbmal gätt’ icg’s gefegnet. 

gut ^aftnadjt mar’s. Durd; bie ,-fenfter fcgnob 
Der IDinb unb lieg micg erfcgauern. 

Dom Dorf ger braufte bas taii 3 getob’ 

Der fafdjingsfeligen Bauern. 

Sie lärmten mit bem ^öbn um bie EDett', 
trompeteten, ftampften unb fdjrieett, 

Ufs tanjte bas göllifcge Corps de ballet 
ZTad; teuflifdjen Kafopgonieen. 

(Es gibt bod; auf (Erben fein tieferes £eib — 

So rief id;, bie Kugen noll tgränen — 

2l(s, feftgebannt an bie Bäglidjfeit, 

Sieg nacg bem Scgonen 3 U febnen. 

Da mar mir’s, als raunte mir einer ins ©b r: 
IDo bleibt ber Ejumor, mein Sefter? 

Dergig ben Ejumor nicht, bu gteinenber tgor, 
Der trauernben treueften trbfter! — 

3d; mifcgte mir ab bas naffe (Seficgt 
Unb fcgrieb beim Baccbantengejetter 
Ejalb 3 Ürnenb, galb lad;enb mein erftes (Sebidjt 
^ürbie lUiincgener „^liegenben Blätter". 

©. Kmiflocf. 


2 tu§ ber Sittberftube. •«€«•- 

ßarlcgen: „$u, jötama, bie Sisbetg ift bocg nocg redjt bitmm! 
3ebem 65erirf)t§uotl^ief)er, ber ju un§ fomntt, gibt fie bie ipatib!" 
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3 nt nt er itofiel. 


®ent ,‘öerrn SBaron SSeitdEjenftod ift tiom Strgt öerorbnet toorben, nmijrettb feines Sanbaufenttjaltc« au« 
©efunbl)eit3rücffiif)ten §o!j ju jerfleinern. — SBie e§ ber §err ffiarott nun macfjt, barnit er nictjt öon SSorfibergeljenben für 
einen SBerufl^oIgtiaiJer gegolten ixsirb. 





















„Sacra, bie muff öiel (Selb bab’n!" 


'-sevS' (Sutffjredjcub. '©*©'’ 


nur nicht gleich öergWeif ein, §err ©anbibat!" 
ÄtnnseidjcH. 

Beamter (sunt ®ienftmäb<ben, bag einen Jpeiratbsfdjwiuöter 
Sur Slitjcige gebraut bat): „SBiffen ©ie nicht ein befonbereg Senn» 
seichen Don beut glüd)tigen? . . SSefiitnen ©ie fid) einmal!" 

SSienftmcibcbeit (Derfdfämt): „gawobl — er brüdt beim 
Süffeit ba§ linfe 9Iuge sul"_ 


Sßirtl) (gelräutt sunt &oiirifteit, ber fid) fürs Dorber über 
bag ttjeuere ©ffett befdjwert bat): „fJiun, Wa§ fageu Sie ä u 
ttnfer’m Sonnenuntergang?. . 3jt ba uielleidjt' ad)ljtg Pfennig’ 
für bie f?alb§teber ju tbeuer?" 


Slitnoncc. 

gür eilte neue ©rfinbmtg loirb ein §err sunt 
ang^euten gefud^t. 


Sie f ortf djrittlid)c ÄiSdjitt. 

„. . Statt babett ©ie fdjon ben britteit Siebbaber, feit ©ie bei 
mir finbl.. ßuerft batten ©ie ein ®erbüftni| mit einem ®rojd)Icit« 
tutfdjer, bann mit einem St r a tu b a b u f d) a f f u e r, unb jejjt 
baben ©ie einen © b a u f f e u r! git gb l ' e|u SElter föuutcit ©ie 
eubtid) gejcbeiter werben!" 

„0 mei’, gnä’grau— idE) bin halt and) ein £)fer bcg 
gortfdjrittg!" 
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©titbiofitg ißieiiütg befiubet fidb im ©jameit, macht aber feine 
I ©aibe febr fdjlecbt. ©beit bat ber Sßrofeffor mieber eine grage an 
ibit gefteßt, auf bie er nid)tg jn antworten weifj. ©r greift nach 
einer neben iljm ftebeuben gtafdje, fdjentt fid^ eilt ©lag 3® aff er 
| ein unb Teert eg auf einen 3 U 9- — fßrofeffor: ,,'Jiuit nun — 


24* 
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-4*- X>ie 3TCenge. - 4 - 



„@ie, Kellnerin, warum fiat beim ber SBirtß ben §errn bort 
ßinauimerfen taffen?" — „3a benfen ©' 3ßna nur — a’ IHmonab’ 
ßat er »erlangt!" _ 


^lufeitig ift Der ©enius, 
Sinfeitig bas Kalent, 
»ielfeitig bie ©efcßicklicßkeit, 
X>ie alles kann unb kennt. 


35er große roeite TRenfcßentroß, 
So farblos unb fo bunt, 

3ft enblos, 3eitlos, feitenlos, 

3ft roie bie ZDelt, ift runb. 


33ocß einjig biefe 3Uenge ift’s, 
ZOenn 3ßr es recßt befeßt, 

Um bie fiel) ©enius unb Talent 
Unb aUes, aUes breßt. 


»or ä ug. 

Ditfel (junt Neffen, ber in beffeit fjeimatßftnbt 
ftubiren will): „®u bift jeßt itod) eilt Steuling tjier, 
lieber Karl! SGSenit ®u baßer irgenb etwas ß a ft, 
menbe ®i<ß nur bertrauenSbott an ntieß!" 

üteffe: „Sieber Ottfel, bürfte icß ntieß nießt 
lieber au ®icß Wenben, meint icß uidjtS ßabe?" 


®a8 fittfame töJäbtßeit. 

j|tn Saufe einer ©ericßtSberßanblung fofleit 
einige »riefe be§ Slngeflagten beriefen werben. ®er 
»orfißenbe mad)t roegeu ber etwas anftöfjigett 
©teilen, bie bartn »orfommen fallen, ba§ Weib* 
ließe Slubitoriunt barauf aufmerffam, ebentueH 
Wäßrenb ber SSerlefung außerßalb be§ 8ußörer« 
raumes p öerWeilen. — 9?ur ein junges grüulein 
erßebt fiiß baraufßin unb geßt ßinauS. »lide 
ber Slcßtuug begleiten fie bom fftießtertifeße aus. 

3tadß einer 9Jtiuute jeboeß fommt fie — mit 
ißrer greuitbin, bie feßon eine $ e *f borßer 
in golge ber „langweiligen »erßanblung" ßiitauS* 
gegangen war, wieber ßereiit, unb »eibe feßeit 
fid) »ergnügt auf ißre alten ißläße. 


tADom Sank, po 

3ebes Jöunbes tOankgeroebel, 

Scßeint’s aueß noeß fo brao unb ebel, 
3eigt bie Cu ft im ©runb genommen, 
3locßmal fo roas 3U bekommen. 

®. 3. 



»on ber ©efnnbiirbaßn. 

„©cßaffner, Worauf warten wir beim itocß?" 
„Slcß, auf ben §errn ba, ber eine »efeßwerbe 
über unfere »ummetei in’S »efeßwerbebneß 
ftßreibt t" _ 


.... 3=80 S)cr fraitfe Srinfcr. .§==*•••■ 




SCttS ber ©ommcrfriftfje. 

©rfter ©aft: „§eute 9tad)t träumte mir, tot) fei geimpft 
worben!" 

^weiter ©aft: „®a mär’s bielleicht bod) gut, Wenn ©ie 
ftdj Qnfeftenputber iit’s Söett ftreiten mürben!" 


©in großer fölann. — 



„@o! S'iun itod) 3 mei erfte greife — bann bin 
id) fIMfterfdjaftäfpieter bon ©eutfdjlanb! . . ©igentlid) 
großartiger ©ebanfe!! ®a§, roa§ ©oetfje in ber beutfdjen 
Siteratur unb SSeetljoben in ber fDtufif, ba§ bin Sei) 
bann im $enni§!" 



® a 8 and) und)! 

„©elfen ©ie nur ’rnal ben madeligen grafen bon 
StimBim!" — „§m! — toter Serf i8 erblich be = 
laftet!" — „©olt etliche .güter haben!" — „901er* 
bing8!-'. . ©inb aber oocfj erblich betaftet!" 
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SBürgermeifter (bem tum Sanbcsfürften beim feierlichen Empfang ein Drbeit angepngt mirb): „Sßiel ju Oiel ©nahe, 
_.®ua$laucf>t! 3dj toeifj gar nidjt, rote idj tnidfj rebandjiren fott! . . SBielleidjt -- eine ißrife gefällig?" 
































unb — tjat f in ’s Bettftrob einig’ftecft. Ha’ bat er fei’ 
fjäusl 3 ug’fperrt, unb bat 311 m ITTicfjelbauern g’fagt: 
„ITTidjelbauer", fagt er, „i' muafs a’ tcen’g in ’s Ejol 3 auft, 
am Braunberg, unb nadjfcbau’n, ob mir ebba net 3 ’ ciel 
g’ftotjt’n mirb!" Unb is 'ganga — weit tceg am Braun* 
berg auff. 

„3e# is’ Urei", bat er cor fi’ iiing’fagt; „um Biere 
bift’ am Braunberg, co’ wo ma’ abafiebt auf’s ganse 
Uorf, unb um a' ^ümfe fan bie 3 »oa Stunb’ um — ba 
fangt’s jum brenna an, be alte Sdjalupp’n — fo 
l;ab' i’ ma’s g’nau ausg’redjn’t mit ber , Ker 3 ’ni" 

Hichti’ is er um a’ Biere oben g’treft am Braunberg, 
tjat fi' unter an’ Bufcb’n g’Iegt unb {jat g’mart’. Ua§ 
eat|tn aber bie geit net fang mirb, Ijat er etliche UTat an’ 
guat’n S de lud „groetfcbg’nfdjnaps" aus feiner ^tafdj’n 
g’madjt unb f;at ffeifji’ auf b’ Ut)r g’fdeaut. (Es tjat 
aber ffaft net ^iimfe mer’n moff’n! . .. 3 “ ja, ®*mt ma ’ 
auf mas mart’, cergebt b’ geit net! 

So is’ er fyalt g’feff’n, ber Biasf unb tjat g’mart’ unb 
g’mart’. Sdjön ftab mar’s ba beroben. Uie Biena fan 
con oan’ Bleamerl 3 an anber’n g’fummt unb b’ ^liag’n 
unb b' Bummeln fjamm mitg’funga; braufjt auf bie gelber 
unb UJiefen bat b' Sunn’ fjin’brennt, ba§ b’ £uft nur afo 
gittert tjat, unb mannigsmol fjat’s com tüalb fo fcbön 

’riiberg’mabt, ba§ ’m Ejiasl frfjier tcoblig mor’n is. 
(Er fjat ’s Sinnir’n ang’fangt unb ’s Craama, unb tjat fi’s 


§au§fnecf)t (SDtorgenS beim tnedeni: „Unglaublich! SSier 
Setten fte^en im Zimmer unb nicf)t ein’§ baöou fiat er gefunben!" 


$ttt ^eirat^§6urean. 


Tlirgenös Srieben. 

<£rcig’ Saften, eroig’ Seinen, 
jür ein Cädjeln taufenb (Efjränen! 

^aum gefunben, fcfjon gefcfjieben! 

Sterne blinken, 

Sterne finken — 

"tDelt fo grob unb nirgenbs 5 rie & en ! 

XeinfoarÖ UolEer. 

©’nau ausg’rErijn’f. 

C.^’r ab aus 3 moa 3“br fan’s corigen Sunnta’ g’meft, 
bafj ber fjtasl fei’ ffäns! cerftdjert g’babt bat, unb 
'—' ba ba* er ft' benft: „3et)’ bab’ i’ mir fdjo’ g’nua 
Tahiti", b at a’ fange ICers’n g’notntna, bat f an'sunb’n, 
unb bat’s ausprobirt, mie fang baff f’ brenna ibuat. 

<S’rab’ 3 tcoa Stunb’ bat f’ ’brennt. D’rauf bat er 
a’ aff'rat fo fange Kers’n g’nomma, bat f’ aa’ an’sunben 
















ig’redjn'i. 
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ausg’mal’tt, tuie fdjötx all’s fein »irb, tuarttt er bort, tuo 
jetj’ fei- Strobbiitfn ftet|t, art’ grojj’n Sauernfjof fjinbau’rt 
wirb, unb tjat ’traamt unb ’traamt, bis bafj eatjm b’ 
2lug’n juag’fall’n fan urtb er fcfjon ftab eing’fddafrt is... 

2tuf oatttnal pacft ’rt »er bei ber 2ld)fet, beutelt ’it 
unb fcfjreit eatjrn in ’s ©fyr: „fjiasl, auf, aufII Dei’ 
bjatts brennt I" 

I>a macht ber Efiasl an’ Wahrer, jiagt fei’ Ubr auffa 
unb fdjreit no’ ganj perfdjlaf’n: 

„3a, is’s benn frfjon $ümfe??l" 
cSIei’ b’rauf tiätt’ er ff aber am liebften b’ gunga 
ab’biff'n, ber fjiasl, benn ber, ber ’n aufg’mecft t)at, »ar 
neamb anberer als ber — — Sc^ an barm. 

„Dees fjaft D’ Dir aber fein g’nau aus = 
g’redjn’t, »ann’s brenna »irb", bat ber g'fagt, 
unb tfat auf fei’ Utjr g’fdjaut — „g’rabaus ^üntfe is’sl" 
D’rauf tjat er »as in fei’ ZTotbjbücb’I eing’fcbrieb’n 
unb bat ’n fjiasl mit fei’m cerfdjlafenen grofj’n Säuern» 
tjof altoan laff’n. — 



©nlomouifc^eä Urtljeif. 



SÜBirtf) (ju äfflei Bauern, bie in ©treit gerätsen finb): „3fe|t ffltrb aber fjrteben g’macfjt! ®u Sinbenbauer, 
bitt’ft ben §uber um Beleihung, bafj ©' if)tn bie glafc^’n 2Bein am ©<$äbel ent^rne: g’fdjiag’n fiaft, unb ®u 
£ntbet~ - ©u jafjlft ben 2Betnü" 
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(Sine 9)1 ob er hc. 



grüble mir jetit etma§ oon ©einem 9Jianne, liebe Sofa!" — ,,21<JE), fprecffen mir bocf) lieber bon etwas, 
ba§ mtcf) intereffirt!" 

—— 
























SSBirtl} (ju jmei Säuern, bie in (Streit gerätsen finb): „Sfejjt Juirb aber grieben g’madjt! $u Sinbenbauer, 
bitt’ft ben öuber um Serjeifjung, bafj $’ ihm bie Slafdj’n SEßein am @cpbe( entjmei g’fdjlag’n tjaft, unb Su 
Öubef> — ®u fafjlft beu Sßetn!!" 

- : -- 


©aloutouifdjeS UrtJjeif. •#=:•*■• 


ausg’mal'n, mie fdjon atl’s fein mirb, mann er bort, roo 
jetj’ fei-’ Strobbütt’n ftet;t, an’ grojj’n Bauernhof hinbau’n 
mirb, unb hat ’traamt unb ’traamt, bis ba§ eabtn b’ 
2lug’n äuag’fatl’n fan unb er fcbän ftab eing’fdjlaf'n is... 

2!uf oanmal pacft ’n mer bei ber 2ld;fel, beutelt ’n 
unb fdjreit eaijm in ’s ©h r: „fftasl, auf, aufII bei’ 
Baus brennt 1" 

Da macht ber bjiasl an’ Wahrer, 3iagt fei’ Uhr auffa 
unb fdjreit no’ gang uerfdjlaf’n: 

„3a, is’s benn fd,on $ümfe??!" 

<SIei’ b’rauf hätt’ er ft’ aber am liebften b’ gunga 
ab’biff’n, ber EjiasI, benn ber, ber ’n aufg’mecft hat, mar 
neamb anberer als ber — — S d; a n b a r m. 

„bees haft b’ bir aber fein g’nau aus. 
g’recfjn’t, mann’s brenna mirb", hat ber g’fagt, 
unb hat auf fei’ Uhr g’fdjaut — „g’rabaus ^iintfe is’sl" 
b’rauf hat er mas in fei’ ZTotijbüch'I eing'fchrieb’n 
unb hat ’n ffiasl mit fei’tn cerfd;Iafenen grofj’n Bauern* 
hof alloan laff’n. — 


ber Biasl hat aber foa (Selb net ’friegt für fei’ ab’brennt’s 
Bäus’! — bafür fiirnf 3 a hr!n gjudjtbaus — g’nau ausg’rechn’tl 

_ t?«ns F?onn«. 












»cranttnottlicfjer Sitebactenr: ©djncibcr in ® ftncf) cit. — »erlag öou »raun & Stfjncibcr in Wüncfjen. — Defterreicf)-Ungarn für 

bic .^cranSgabc ltnb SRcbaction öcrautwortlid): £)8!ar Seiner in SSienl. — 2)iüf)ltf)n(cr’3 »lief)» unb Shtnfibrucierci 9(. 0. in Wutcfjcn.' 

©iept bas BciOia«. 
















o 



SIciner ^trlljuitt. 

„@ie Mafien mir jeffn 50iarf 
für eine glafdfe ßlfampagner on= 
gerechnet! ®ie fjab’ idf ja gar 
nidft geiritnfen! . . . dagegen 
fjaben Sie aber bergeffen, eine 
ßigarre aufäufdfretben!" 

„(Sntfdfjutbigen «Sie, ba§ ift 
f)alt miteinanber bermedffett 
morben!" 

Ves Älugen Cob. 

®in Cob treibt bas ©eroifTen an, 
Sin Sabelroort «erlebt es — 

XJ’rum lobt ber .ßluge bas an bir, 
»on bem er roünfdjt, bu tmtt’ft es. 

ö. Bubncrr. 

35on ber ©emittiere. 

$n einem Sraueritnet bricht bei 
ber ernfteften ©eene baä fßublifunt 
in lauteg Sacfjen au§. $a ergebt 
firf) ber ft erben be §etb unb ruft 
»ütffenb bon ber ©ftljne Ijerab: 
„Sb 1 ©ctjaf Stapfe, bag ift bod) 
ein SLrauerfpiet unb feine 
tomöbie!" _ 

9W i fj » c v ft a tt b c tt. 

Selfter: „2Ba§ ift ber SÜiebifc?" 

©cf)fiter: „Sin e!ett)after .fert 
— fagt ber SSaterl" 
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. 2iber 93erefjrtefter, Sie toerben fidj bocf) nicfjt einbilben, baf? Sie mit i 
auf einer Stufe ftefj’n?!" 


Stnjeifle. 

®ag SReftaurant „$ur Sßalbecfe" 
empfiehlt fein auggejeicfjneteS SSier 
ltnb feine borjüglidje Äfidje. SSier* 
fadjeg (Scfjo; Sonntags adjtfadjeS. 


3<trter ggSi„f. 
g-räitlein Saura (baS fefjr biel 
f labier übt unb fpielt): „... 2tcf), 
befonberS feit mi dt) meine Scfjtoeftcr 
bertaffen, ift mir ba§ SHabierjfrielen 

3immernad)bar: .. 2t6er 

gfrauletn . . . ,Sßofjltf)aten foll 
man im Stillen iiben‘1" 


ein guter 2>eutfd,er. 

$er eben jutn Suftijratf) ge* 
Rempelte .'gerr 9ted)tganibalt Streit* 
berger mirb äRorgeng bon feinem 
getreuen fjaftotum, baS ficf) auf 
fein Stftenbentfd) nictjt tneitig ein* 
bilbet, mit folgenben SBorten be* 
griifjt: „Sitten Sftorgen, igerr 
Qnftiäratf)! ,3cf) gratufire Qfjnen *« 
festerem!" _ 

3 c i t u tt g § it o t i 3. 

Seffern ftarb ffier §err Sucferl, 
ber Srfinber beS berühmten Sebeng* 
balfamS, 32 3af)re alt. 


9ludj baS! 

Sie: „3u meinem neuen gaquet 
braune icfj notljtoenbig aucf) ein 
neueg fleibl" — er: „Sfber liebeg 
Stinb, Steiber, nidbtg afg fifeiber! 
§aft ®u benn gar leinen Sinn für 
etmag ^öfjereS?" — Sie: „gfir 
Ö ö t) e r e g ? £ ja, idj braune auch 
einen neuen §ut!" 


Unter Spüjbnbctt. 

„SBie biel fjaft ®u benn beim 
lebten ®iebftafjf mitgenommen, 
SucEi?" — ,,'Jta — fo für — jeffn 
SRonaf!" _ 

iöefnnntmncbung 

ber Sdjneiberinnung ju Stoppel* 
meiler. 

Köpften Sonntag bei giin* 
ftigem SBinbe Sfugflug itad) 
S&ippelg^aufen. 


®er Öbermeifter. 
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292 Slafcrufiofölütljc. 

Uitteroffijier: „216er fffteier, ©ie feuf^en ja mie ’n Srofobil, baä 
. [eine Stjränen tierfteuern mufjl" 


-^vts' Stimmt! 



„. . . @r liebt rnidj — üon §erjen — mit ©djuterjen ..." — — 




'ÜJeun bu mit fite ft, wie beiite Set an titcit 
®ic£) manchmal, wenn bu nicht ba bift, nannten, 
SSiirbeft bu mit Erftaunen erfahren, 

SBie unbefanttt bir beine Sefaunteit umreit. 


$u trüber, ber bu nimmer lernft, 

3Sie grot)finit ni ad) t belferet, 

38er meifj, mie öiel mit beinern Ern ft 
®u bir fdjott tjaft öerfdt>ergtl 

38er immer nur am eig’nen (Üliicf fiel) freute, 
Siet ift’S nicht, mag ber Einzelne gemamt; 

Eg mirb erft mehr, hot er auch oubere Seute, 
Stu bereit grettbe er fief) freuen taitn. 

$ir bradjtc Diul) m, mag btt gettjau, 

®ein fßame ftrahtt itt §ette; 

®ag heißt, bu bift im Dcean 
Eine jchauntgefröitte SBeUe. 

38emt bu einem §e|ier ju SGSiltett bift, 

©o trägft bu ben Schaben jule^t, 

33eil gemöfmlid) ber §e£er öiel fdjlimmer ift, 
8 llg ber, morauf er bidj hebt. 

Eg ift noch fein ©runb beg Sefehbettg, 
SBenn Einer alg grob fid) ermeift; 

Sie freunblichftctt Strten beg Stebeng 
©inb 9iebengarteit pmeift. 

2 Bemt bu alleg genau ertoägft, 

Sille 9ftögtid)feiten äufammenträgft, 

Sitles berechneft unb bebenfft, 

3luf alte giir unb 3Biber bie Slugett leitfft, 
@o oergiff nicht, bamit eg bir frommt, 

Saß gemöhnlith atleg anberg fommt. 

, , 3Ub. Kobttidj. 














ältnlitiiig. 

91 (ütutomobilfatjrer): „©eftem tjabe idj ein 
$tenfcl)enleben gerettet!" 

93: „®a Bift ®u tuotjl nidjt anggefaffren?" 


Enfant terrible. 

fpaugljerr (pm 93efudf): „Unfere födjin ift 
Wirttid) ein foarjames SUtäbctjen! $rei Attentate fiat 
fie jeßt fc^on ißren Sof)n Bet ung fielen taffen!" 

®er Heine SJiaj: „ißafia, tjeute t)at fte aber 
gejagt, tanger !ömtt’ fie nidjt meßr warten!" 


„®ut gcBriittt, Söwe!“ 

93aitfier SB tot): „©eftern tjaBe icf) gegeben 
unf'rer Sßrintabonna in bent SBotjttbätigfeitgbaäar 
10000 Warf für einen fuß! 9Bag fagft ®e baäu?" 
93elamtter: ,,©ut gepreßt, Söwt)!" 


Söorübung. 293 

®orfbaber (junt Selfrbuben): „3otfeI, äief)’ mir b’ ©tiefet au§, 
bamit ®u audj attntäf)Iid) ’§ gafinäielj’n ternft!" 



*:=#• (ff e tu o 1) tt f) e 1 1. 



Sßagabunb (ber eben wegen 93ettetg freigefprodjeu würbe; nad) Entfernung beg ®erid|tgf)ofg): „93itf fd)ön, 
eine Heine ©ab’ für einen armen, unfdjulbtg greigefprodjenen!" 


—— 
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^nmmBntmnbsr. 



t eber bie ladjenben gelber 

Kam ein JTTäbel gegangen — 

Das hatte bes Sommers Ieudjtenbe pradjt 

bjetteugig eingefangen, 

ttnb fdjritt mir fröbtid; corüber. 


JTtobnblumen nictten ihm im ffaar 
Unb fcbmanften froh im JDinbe, 
Unb um bie jungen fjüften fdjlang 
Sidj grünes Saubgeroinbe, 


Unb über bie rotten Sippen quoll 
(Ein Singen unb ein Klingen. 

IDem mag ber Sommer frohgelaunt 

Dies hotbe IDunber bringen?. 

JDilfyelm £obfien. 
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ganbmirtlj: „So, (Huer ©naben, t)ier ift gfjr gimmer. „®enfeit Sie ftcf), fjeut’ Stadjt träumte mir, id) fjättc bret 

28enn Sie eine fjradjtbotte SlnSficfjt auf ’§ ©ebirg’ Ijaben imitiert, I giafdjen SBeiit ä 7 SOtarf getrunfen — uttb fjatte lein ©elb!" — 
braudjen Sie nur einen Stiefel in bas genfterautomaterl p toerfen | „D Wie peinlicfj I.. Unb roa§ traten Sie berat ba?" — „gef) tranf 
unb gleich gefjt ber gaben auf fünf SJttnuten in bie . < pöI)M" I itod) eine glafcf)e — bann toacfjte iä) fcf)leunigft auf!" 


S"-*s_ SBergnlopjmt. •_ 



. . -Diente ©näbige, gifte heutige SEoilctte ift reijenb! . . Sie feljen um breifjig gafjre jünger au§!' 






















QS\. Berftrcut. s&D 


„fjerr ißrofeffor, e§ ift ein §err otn Mepfjon, ber Sie 
f^jred^en will!" — „Sagen Sie ii)m, er möchte einen 
StugenfeXidf Sßlafc nehmen!" 

Sriuntpi) ber Setfjnif. 

SBirtf): „ißeter, e§ firib (Säfte ba! Sag’ bem f)au§= 
fned^t, er foli ’retnfommen unb auf unfer’nt neuen Sßianola 
bie 9tf)apfobie Don Sisjt fielen!" 


SluS ber guten alten Bett. 

Sieber Riefte, !e£)re jurfid , 51 t Seiner Compagnie — 21 des ift 
Sir öergteljett 1 Sein Jgmuptmann.- 

£) biefe Ätitber! 

Sarlcf)eit (aß fiel) ein Sdjlangenmenfdj probujirt): 
„SKama, Su fönnteft Sid) aber and) im Eircu§ fepen laffen!" 
9Kama: „Söiefo, mein föinb?" 

StarId)ett: „SJtun, Su fagft bod) immer, Su tönnteft ben 
ißapa um ben ginger midiein!" 


S d) ei «barer 2S t b e r f f> r nd). 


„SÜBie gefjt’g, meine (Snäbige?" — „©ui, §err ®oftor!" 
— „Unb Syrern §errn ®emaf)l and] 1" — „®ut nod; 
nid^t — aber b eff er!" 

»oSljaft. 

Sdjaitfpieler: „Seftent mürben mir bie 2 ßferbe aus« 
gefpannt!" 

Stritifer: „Sa wollten Sic gemifj i n ’ § Stjeater fahren?" 









Serbft-Tlbenö. 
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®s raufeben roie TOeibnacbtsflittergolb 
Sie melken Sldtter am Saume. 

3Tbit Silberfäben umfcljlingt ber Jöerbft 
Sie jidjten am TOalbesfaume. 


Ser blbenb fdjreitet nebelumljüUt 
Sntlang am fpiegelnben TDeiber, 

3n äjänben trägt er öüfter (öeroeb’ 
Slaufcf)roar 3 er nächtlicher Schleier; 


Sie bängt er über bas raufctjenöe (Bolb 
Ser berbftlid) erfcbauernben Säume, 
Umhüllt ber TOiefe blaffen Ceib, 

Sie roiegenb in Jrüblingsträume. 

4 . ». 
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...i== 3 . 9feite tnt. ‘g=~.- 

„äBemt Sie an Sd)taf(ofigfeit leiben, tarnt icf) Qtinen nur ratijen, in bte 
Dr. SSuäeliiuber’f^e Suranfialt ju gelten. Ser erhielt auf biefem Specialgebiete 
bie loloffalften Erfolge!" — „SBelcfje 9lrt öon tur toenbet er beim an?" — „Er 
pat gegen billiget ®e!b circa 50 oerlannte Siebter engagirt, bie ben Patienten 



täglid) iljre bramatifdten SBerle öorjulefen Ijaben!... Sie glauben 
gar nidjt, wie rafcp bie Patienten geteilt tocrbcu!" 



© e r e d) t c (S u t r ii ft xt tt g. 


unterfteljen, fidj öon 


.-J m 

füffert ju taffen ?!" 


2> u r rf| f d) a u t. 

„Su warft bei ber grau 9lätl)in?" — „ffa 
— pabe mich aber nur lurj aufgeljalteu!" — 
„Ueber wen?" _ 

/ sv®~ 


gjjijrabt die liebe meibnaebtszeit, 

Welche Jedermann erfreut. 

So beginnt für das, was weiblich, 

Gin Uergnügen unbefcbreiblicb .... 

Jede bat doeb Anverwandte: 
einen Onkel, eine Cante, 

Uater, mutter, Scbweftern, Brüder, 

Aud) goufinen bin und wieder — 

Alle fie — dies leuchtet ein — 
möchte man zum Seit erfreu’n; 

Hun und was am meiften freut, 

Dies ift eine Bandarbeit, 

Weil fie erftens [elbfterdacbt. 

Zweitens wenig Holten macht. 

Sehr beliebt, uns zu beglücken, 

Jft zu allermeift das „Sticken“, 
hierzu ift — was niemand leugnet — 
Jeder 0egen[tand geeignet: 

Bilderrabmen, Cäufer, Schube, 

IDappe, Calcbenbud) und trübe, 
Senftervorbang, Schlummerrolle — 

Alles läfrt mit Seid’ und Wolle, 

Sleckcben, Cäppcben, Cittcben, Schnüren 
Sid) durd) Badelkunft verzieren! 

Eine Zeichnung braucht es blos 
Und dann gebt das Sticheln los! 

Ueberall in jedem Zimmer 
morgens bis zum Abendld)immer 
Sibt, was weiblich, nun gebückt 
Ueber einen Stoff und — (tickt.... 
Wenn am beil’gen Weibnacbtsfefte 
Dann der £bri(tbaum flammt auf’s Belte, 
Siebt man ohne viel Uergnügen 
Uiele bunte Dinger liegen, 

Deren Zwedc von vorn und hinten 
Aeufeerlt lebwierig zu ergründen. 

Weib und Cöcbter fteben ’rum, 

Wangen bläh, die Baltung krumm, 
Augen tbun da web und Rücken 
Uon dem Sticheln und dem Bücken. 

Doch fie lädreln hochbeglückt: 

Alles, Alles ift „beitickt“! 


ßeorg Böttidjcr. 



©tofjfeufser. 

grau Sidjterliug: „9Keinem Staune WiE 
jeute wieber gar nidjtö einfaEen. Sen ganzen SSor^ 
utttag laut er fdjon an feiner — ©ebreibmafdjine 
ferum 1" 











„£>aft ®u bie ®omen bemerft, bie mit bem ®ire!tor fpred^en? . . . ®a§ fmb jjtoei befonberä ge= 
fäpjid£)e grauen!" — „SBiefo bettn?" — „®ie eine fpielt nur üierfjänbig, bie anbere fcpreibt nur tiierbänbig!" 


SBefteHungen Werben in allen Sind). unb SSunft- 
Ijanblungen, fowie bon allen ißoftätntern unb 
26 . 8eitung§ = Ejbebitionen anflenommen. 

Erfcbeinen WiS^enttidj einmal. 

$rei8, bnlbjäbtli^ (26 Stet.): für Beutfcblanb 


*-:=#• 2tllerbing§. •#=:•* 


26 






















^Cd). 

Quttger ©icßter: „@g tft fdjrecflicf), man iamt’g in ber 
gefctjjöt bem ^ubtüum nid>t redjt machen! lieber mein neueg 
©rauerf ßiel ßat SlKeg gelacßt!" — frittier: „ptten (Sie 
bodt) ein Suftfpiel baraug gemalt!" — junger $ict)ter: 
„§ab’ idj ja — bann £)at ttrieber 8lHe§ gemeint!" 


S i n b t i d) c Dlaiöetät. 

„■ ■ 3eßt, grißdjen, ergäbe mir nod), mag $u Beute ^ acbt 
geträumt ^aft 1" 

„9KB ?ajta, träumte: $u märjt mit mir jpagieren gegangen 
unb ba mären mir an einen großen gluß geiommen unb ba . . . 
gjun ergätjle ®u meiter, $apa, ®u bift ja felbft babei gemefen!" 









SBeftrafte öonijonnnie. 

SBertijeibiger (jum SlngeJIagten): „2Sa§ meinen ©ie, habe idj nid)t 
für ©ie gefprodjen, aß ob ©ie mein eigener ©oljn mären?" 
Singetlagter: „ffft ba§ autf) fo 'n Sumb?" 


©üfjeö 9JJi$berftänbni$. sssd 



„ (Spectalift für §erjletbenbe!.fHdj, menn $dj nur au cf) 

fdjon fo meit märe!" _ 


Beitgemäfj. 

„SBa§ finb ©ie?" — „Effefrebacteur ber ■Kadjridjten 
über Stutomobilunfätte!"_ 


$e8 ^anbiuerfSburfdjeu Otadje. 303 




„SKadjen ©ie fofort, baff ©ie meiter Jommen, ©ie 
unöerfdjämter SKenfrf)! ©ie Oerberben mir ja ben 9ln= 
ftanb!" — — 



„SBart’ ®robf, ®ir min i’ fommal. . . ®te Siefei» 
fteina fan g’rab’ recht! 38emt i’ bie in mein’ Slabaf» 
bentei ’nein tf)u’, fietjtß afrat au§ aß mie a’ Sßeutel 
tioK ®eib!-®a 
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müfjt gljr ’nübergefj’n, Sötufifant’n! ®öS iS a’ nobler §err — her tjat ntir an’ gan^’n SBeuteX 
bott (SJelb g’fctjenit! ... ©fei’ gibt er’S net i)cr — aber wenn 3h* net auSfafjt mit’m Stuf* 
blafen, nachher jat)It er Sud) g’mifj no’ metjr wie mir 1"- 




{jöCsi^narijfsttinntiDtt. 


(Wälder wandeln durch die Hielt — 
Brosse — kleine Cannenbäume. 
lDit dem grünen Ulanderzelt 
Ziehen helle Kinderträume. 


Schmiegen lieb an jeden Zweig, 
HJiegen lieh auf gold’nen Ketten, 
Ceucbten jedem dunklen Steig 
Zu ver[cbneiten Ijeimathltätten. 

Hlo das Wunder nahen will, 
Pforten, öffnet euch gelcbwinde —: 
Und die Wälder {teben Itill 
Bei der Krippe, bei dem Kinde. — 



SBerbärtige BartHd)! eit. 

SBraitt: „SOSie beforgt 2Kama 
ift, bafj uns im Sfjeftanb nidjtS 
fehlt! ®en!’ ®ir nur, Strtljur, fie 
tritt mir allein Pier Kleiber* 
fctjränte mitgeben 1" 


3m Htelier. 

©utsbefi|er (ein fef)r feines 
Stillleben betrachtenb): „®aS 
33ilb möcht’ id) fc^on taufen — aber 
meine Seibfpeif’ miiffen Sie mir 
noch baju malen: eine Sdjüffet bott 
fnöbel!“ 

SittereS ßitat. 

. 3*h üerficfjere Sie: meine 
Softer hat eine grojje Bäht 
Verehrer!" 

„3ch meine: weniger märe 

mehrl" _ 


„. . . ®u bift mit einem 9trjt 
berlobt? . . ®er hat Wohl fdjon eine 
riefige ißrajis?" — „3a, lei» 
ber! . . 3ebeS 50M, wenn er mir 
einen $ u ff geben mitt, Wirb er ab» 
gerufenl" _ 

®rinnerung. 

IDie 3 arte, buft’ge 53lütf)en gleiten 
Ses ©lückes roonneoolle 3eiten 
Cauttos herab oom Cebensbaum. 
Sod) ruft mit golb’nem 3auberftabe 
«rinn’rung fie aus ihrem ©rabe, 
Sann blüh’n fie rnieöer auf — im 
tEraum. 
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GiS^ Unangenehm. SS5D 


„IfSarbon, meine ©amen, für heute ift e§ mir unmöglich, p orbiniren — mürbe foeben p &ofe befohlen! . . 
©nnüt Sie ficb aber nicht nmfonft bemüht haben, fo berorbne ich, baff fid) bie ütnmefenben linf§ bon mir an bie 
orbfee unb bie rechts bon mir nach @t. 'Dtorijf begeben follen!" 


SSetut auenarjt. 


ißarbenüsgattin (bie bet einem ©aftmahl mit ber grau be§ £aufe§ in SBortmechfel gerath): „So, ich 9 e he — 
unb bie bon mir geborgten ptei ©utjeub Sßeingläfer nehm’ ich gleich mit!" 

































lt it n ö t {) i fl c Sorge. *<S2f= £ -> 


„Elber grausen, ©eine EJlitgift ift ja bebeutenb Ijübjer, al§ id) fte üor ber §od)aeit nact) ©einen Einbeulungen 
fipijen fonnte!" — „ga weifet ®u, Elrl^itr, idj befürchtete, ®u fönntefi Sid) au§ *gefü£>I jurfi(!§ie^en!" 


GiSv Stöbern. /2C 

Sebentann (ber nad) ber .§ocf)äeit alte SSerbtnbtidjfeiten georbitet bat, ju feiner grau): „. . . Sdjeufe* 
lieb, nun haben Wir nur noch 8000 Start — lua§ fangt man bamit an?" 

®ie junge grau: „Staufen toir un§ ein Slutomobill" 




















®rntf fei) lerteuf el. 

(3lnjeige.) (soeben ift eine große (senbuug Eigarren ein¬ 
getroffen. Um fdfnell pt raumen, berfaufe beit ©djmtb (ä 10 @t.) 
P 65 S(5fg. _ ■ 

SSebeitflid). 

„9tun, Slrtßur, wirft ®u nun enblicß um grcinlein 
Ctmilie anfjalten ?" - „3cf) weiß mirflid) mcßt, ma§ icf) tijun 
foH! . . 3f)r Sßater ßat nämlid) einen Sßapagei — ber pfeift 
immer, wenn icf; ba bin,2Ba§ frag’ idß bief nach ®efb unb 
®ut‘! . . unb ba bin idj bocp ftu|ig geworben!" 
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31 itgencf)raer SBecIjfct. 

„§aft Su’s fdjon gehört, ber ©tubiofuS Sammle, ein armer 
Seufet, bat ganj allein feinen reichen 0ntet beerbt?" — „3%, ba 
ift ber in ein beffereg Qfenfeitä, ber ©iubtofug aber 
in ein beffereS ®ieSfettg eingegangen!" 


© i d) c r ft c 8 31 r g u nt e n t. 

»SBeun nur müßte, ffamerab, ob liebenlmürbige unb reiche 
Eonfine and) ESeift befißt!" — „darüber fömteu gan 3 beruhigt 
fein, Samerab —- hat fith nämfich geftern mit mir berlobt!" 


„Sie alte Sruße ift entfdjieben eine Imitation!" 

„9ta — bie Imitation ift aber aud) minbeften§ fchon 
fünfzig 3aßre alt!" 
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•:=§•• SÖZuttcrftoI5. ••§=:—■ 



„©ott, wa§ Mafien wir fitr einen feinen, mobernen <5oi)n! . . . Sief)' mal, $iori|, wie entjüdenb 
er tjeuie wieber becabencelt!" 


Seutlidjcr aSJinf. ®r fcnnt fic^ ouä. Ser Heine 'fSrotj. 

Dniet: „SBaS wot)l bie Seute S u i „Sagen (sie mal, Wie iommt benn Set) rer: „§eute machen wir einen 

Seinen öielen <sd)ittben fagen mögen?" ! unfer SlSirtf) S u bem ä erira^ten ®efid)t?" | Slufjajj über: unfer ®tternl)au@!" 

greife: „Sie galten es nidjt fitr j „gfdj glaub', bem ift wieber atnal a’ j ©djiiler: „SReiite (ättern tjabevt Hebest 

mögtid) bei einem fo reichen Onfet!" : §af in’S 03’ficbt gedrungen!" 1 pufer, prr Setjrerl" 
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3«t Sufel. 

,,9Jtö(f)t’ nur triften, ob bö§ ba üorn’ ber 9Jt onb 
i§ ober a’ ißogenlamp’n! . . . (SBirft mit einem 
Stein banadj.) . . @afra, a’ Sogenlamp’u i§'§! 
SBenn i’ nij 'troffen ptt’, mär’s ganj g'tnift ber 
®ionb g'mefn!" 



@ cnt it tf| iicf). 

9tegiffeur (jurn Stireftor einer Sruppe im milben 
SBeften): „Sonn bie SBorftettung nun Balb Beginnen? 
®a§ fßuBIifum labet bereits bie fRebotber!" 


-¥~ 2(uf ber Äneipe. -4- 

^pSfeine Gröber riefen ben Dfunögefang 
-«fev 23egclftc r t ben fjerrlidjen Saal entlang 
t»oU fjoper atonne unb a>eil)e, 

3cfj fa§ oerfonnen unb fagte kein atort 
Unb bie Dfunbe bea Ciebea rann fort unb fort; 
»alb kam aucf) an mid) bie ^eipe. 


Unb tief im ije^en, ba patt’ icf) bein 33ilb 
3Uit ben äugen fo klar unb niunbermilb — 
T?arf beinen Flamen id) fagen? 
btein, neinl X)u bift mir 3U lieb unb gut, 
3« fcljeu beine Seele, 3U jung bein aiut — 
3cfj roiU bid) in freuen tragen. 


Unb als mid) traf bes Ciebes 3feil)’ 

Unb ber 53urfd)e mid) frug, roie bein 3tame fei, 
Da fdjroieg id) unb fdjroang ben 33ed)er; 

Unb leud)tenben äuge» ftiejj id) an 
Unb bie arüber tjaben aefcfjeib getpan 
5Uit Staunen bem ftummen 3edjer. 

öcimbal. 


@iu folgfatttes Siinb. 

„SBarum toeinft Su benn fo jämmerlich, mein ßinb ? §aft 
®u toa§ oertoren?" - „0 nein! TOeine SCRufter fagte: ich folltc 
»arten, Bi§ bie Sßagen borbei mären — unb e§ fommen feine!" 















310 ^tue ®t)ort)eit Begehen, 

3ft leidjt — gar l'efjr! 

Sie je äu^ugefien — 

8ft furdjtBar fdjwer. ^ ^ 

53er SJtenfd) öerBringt bie -öätfte feirteg SeBenS, 
3« Wihtfdjen baS, waS er nidjt tjaBen !ann, 
Unfa in ber anbern fefjnt er fid) tiergeBenS 
Sacf) bem, was in ber geiten Scijoog tierrann. 

c. 

gdj tofie mir bie Dfrtimiften, 

®ie ftetS ber gufunft §eit tiertreten, 
®odj leiber finb bie ißeffimiften 
’gumeift bie Befferett tjsropfjeten. 



äKandjer rütjmt fid), Stnbere burdjfcfjaut 
ju Ijabeit, unb tierbantt bieS bod) nur iljrer 
Et)rtid)feit. _„ t. fl. 


®er ffltenfdj Be lügt fid) ftünblirfj — 

©in SB unb er in ber ®fjat, 

®a| er fo fütbtid), fünblicf) 

Siel SelBfttiertrauen fiat! 

«. W. 

Stilen es ju ®au! gettjan —- 
Eine Shmft, bie -Kiemanb fann! 

Sitten eS jum 33ort gemalt — 

■üJtandjer tjat’S ämoeggebracfjtl 

_ e. n>. 

33o Sdjarffinn weife gefistet, 
fjat gWeifet nur eingeriffen. 

SidjtS gtau6en fjeifjt bod) Wafjrtjaftig 
Stod) tauge uid)t — etwas wiffen. 

t. fl. 

©iandjer träumt nur furgen SeBenStraum - 
3fJicf)t jebeS Statt fintt tiöttig Welf tiom Saum! 

Jll. fltnt. 


®ie tlugtjeit Stancfjer Befielt barin, baff I ®er 3Mb, madjt er bid) nod) fo ftein, 
:an aus itjnen nidjt ftug werben fann. ÜJiödjt’ bod) an beiner Stelle fein. 



fntiindjner (auf ber UfamBara-EifenBatjit, ju feinem SiadjBar): „gatjr’n Sie aud) 


txadj fJJtündjen!?" 














as 
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3« 


bcrlangt. 


erfeljltcr .§ieb. vSy®- 



ft labiertrauSporteure (farei Stiegen hinauf* 
teurfjertb): „.‘gier bringen mir bas befteüte ftlaoier!" 

Sieue SJiagb: „®ie §errfd)aft iS net j’ §au§ 
— fomnten S’ in einer tjalöen Stunb’ mieberl" 


Diütffid)tSl>oll. 

„38enn idj ju meinen Sdjmiegerfölinen gelte, 
netjm’ id), ber Sorfidjt falber, ft e t S Eognnc mit!" 
— „Sefommen Sie benn jo leicht SdjmädjeanfäHe?"— 
„Qd)? ©ott bematjre! Siber meine Sdimieger* 
följne!" 

gramer ©efdjüftSmann. 

„. . . Sie glauben, baß meine grau t)at mit* 
betommett 50,000 SOlarl ? 1 ®a finb Sie aber im 
Qrrtfjum! ®ie KJiitgift tjaben fe mir gutge» 
f dj r i e b e n unb mit ber ® o d) t e r haben fe mich 
b^-Iaftet!" 

2)er ©onntagSreiter. 

„öd) möchte nur miffen, 31t ma§ fo ein SSief) 
bier giiß’ f>at, menn’§ bod^ immer mit jmei 
babon in ber Suft ’rumfäljrt!" 


SoitberbareS ©rfennunggjei^eit. 

„SBirft ®u aber and) ©eine Slugebetete beim erften Stell« 
bidjein erfeitneit?!" — „D geloiß! SStr loerbeit ja, ba mir im 
Senfen itnferer Stutomobile ttod) recht uttfidjer finb, jebenfaKg 
jufammenrnrnfieln. . .1" 


ftafcrnljofblüthe. 

„Sie, ajia^er, SSruft ’rau§, SBaudi ’nein.. SSeitn Sie 
'mal ftommeraienrath finb, bann fönnen Sie ’§ umgelehrt 
madjen!" 

Ungalant. 

Sun ge grau (bie auf einem ©ute in ber Sommerfrifdje 
mar): „®eit!e ®ir, SJiorgetts Ijabe icf) immer bas gutter für bie 
Sdjroeine gefodft!" — 9Ji a n rt (fopffchüttelnb): „So ein Sdjroein 
frißt bod) rein alles 1" 


O.flfERTi, 





Sßerantmortlidjer Stebacteur: 3- ®rf)ncibcr in TOündjcn. — »erlag bon »rann & ©d)neiber in SJifinden. — $n Defterreidj-Ungarn für 
bie Verausgabe unb Siebaction Verantwortlich: £>3far Scdjucr in Süßten I. — Söiüf)ttt)alcr’3 S3ud)= unb Sunftbruderei 9t. ©. in SQtündjen. 

S§te|u Iras Beiblatt. 


/T\ei' Deanerl bat verfprocba, 

A’ Bufterl will ’s mir geb’n 
Don beut ab in drei Ulocba — 
Schenkt ibr der Rerrgott ’s Ceb’n. 

I’ freu’ mi’ auf des Scbmaberl 
Und fcbleck’ mir IDund und Bart 
Als wie a’ milikaberl, 

Des auf a’ tDäuferl wart't. — 


■~*®- 's anfg’]ftfyn&’n* üßaffettl. -®=:- 

Und in der dritten Ulocba 
Da bat ’s a’ kloane Bien’ 

In d’ Eippen einig’ftodra 
Uor Ablauf vom Cermin. 

Denn wo a’ Zuckertegerl 
Is voller Süabigkeit, 

Da fcbwirr’n de ßonigvögerl 
Und bafcben ibre Beut’. — 


Und wia i’ kimm zum Scbatjerl 
Und will mei’ Bufferl bol’n, 

Da weigert’s mir des Scbmaberl, 
Denn ’s ßöfcberl is verfcbwoll’n. - 
D’rum lab di’ net vertröften 
Auf Ulocba, tag’ und Stund’, 

Und papp’ ibr flugs an’ feften 
Auf ibran Rofenmund! 


SB e r f dnt a ft f) t. 


. SU§ tcf) ätnanjig Satire alt mar, erbte id) non meinem Onfel ein SSermögen bon 
bewerbet: „Me SEßetter — ba§ mujj fidj ja insmifdien »erbobpelt £>aben!" 

»• gdjlug bß« 119 ten BanbEB (1903 II*» Ü|albfabr). .. 


grdulein: „. . 
fiinftaufenb 3:t|alern!" — 







3nfertions=<5ebüf)rett 
fixe bie 

4 gcfpnlt. 11 oitpnrciUc- 3 cik 

* 1 Jll 50 ^ SReicflätD. 


aiimt^cn, Serfin, Breslau, Subapefl, tlpmnift. Cöln a. m,„ hresben, HuiTelborf, jranffurt a.m„ Hamburg, CeipPg, tllagbebiirg, trtanniieim. nürnberg, präg, Stuttgart, IT 


jlr. 3023 (l) £r|tcs gflfttff. 


3Äü ndjen, ben 3. 3ttft 1903. 


119. gmtft. 


-ss/ts 1 galftfje SHuffaffniig. 


„ßapilin, §aat* 
hmdjgmittel auf fjtygien* 
tfrfjer fBafiS. . . §tn!.. 
®a fragt fid) nur, ob 
mein ©cfjäbet a’ tjtjgien» 
ifdje SSafiS iäl" 



^ricbiicl^lfallcr 

J| K 2>eutf(f)fani)3 Sitferiuaffcr 


litilb, (»dfe**, prompt. 

Srnnbttt ber Berbnintitn — feiimortboibtn — Oiftt — 


Scttlciliiflfeit — Stiitwcittmiflen _ 

G.Qppel&Go.,Brunnendirectiai; Friedrichshall, 


grnitcnfrniifiieiten. 



CHINA-WEIN mit EISEN. 


itbelirlicli für Scbvräcliliclie, 
Blutarme und Kecouvalescenten. 

Appetit anregendes. — Nerven stärkendes. 

Blut verbesserndes Mittel. 


J. SERRAVALLO, Trieste-Bareola. 

Nur in Originalflasclien zu Vs Liter ä M. 3.— od. zu 
1 Liter ä *. 5.50. 

Käuflich in den Apotheken. 




Hewel & Veithen, 


Um beiner Simouabe einen föftlicfjeit 2M)tgefdjmacE 51t berleifieu, 
füge berfelben einige SLropfeit ®r. ©iegert’S 9lugoftura«Sitter ju.' 


Silberne Staatsmedaille Berlin 1896. 

I Grösstes Special-Geschäft dieser Branche. * Hervorragende Neuheiten der Saison. 

| Fritz Ziegenspeck, Berlin S. m. 

'äugen Sie neueste grosse Preislist . . 



Nährsalz- 

Extract, Hafer-Biscuits 
und Nährsalz-Hafer-Cacao. 



J. A. Topf & Söhne, Erfurt. E 

Berlin. Bres'au. C81n ä. Rh. München. 


®ieic Ulummer enthalt 6 'Beiblätter, 



















































Opel -Fahrräder^ 

beliebteste deutsche Marke, nimmt die hervor¬ 
ragendste Stellung auf dem Weltmärkte ein. 

Opel -Motorzweiräder 

das Produkt jahrelanger Versuche und Erfahrungen, 
haben sich in Folge ihrer Vortrefflichkeit in ganz 
kurzer Zeit einen grossen Freundeskreis erworben. 
— Modelle 1903 mit 2 und 2‘/j HP Motoren. — 


Opel -Darracq-Motorwagen 

rechtfertigen ihren Weltruf glänzend!; sie wurden 
- anlässlich der am 10. Mai 1903 stattgefundenen 
Fernfahrt Mannheim—Baden - Baden mit 17 
goldenen Medaillen ausgezeichnet. Für ihre 
vorzüglichen Fabrikate wurde' auch der Motor¬ 
wagenfabrik Opel die grosse goldene Fabrik- 
Anerkennungs-Medaille zuerkannt. J ^ 

Adam Opel, Rüsselsheim a/Main '' 

Nähmaschinen-, Fahrräder- und Motorwagenfabrik. 





















für fimmtlicüe Bettungen 
®eutjcf)t(mt)ä n. b. felanbeS. 


Ilv. 3023 (1) gwciffg gäfatf. 



gfttiitrijen, bcw 3. ghtfi 1903. 



3nfertions=<Sebüt;ren j 
für Me 

4 gefoult. loitfiatrillc-Me I 

1 M 50 4 SRett&äW. 

119. gmifl. 
























































Ulintersfein’s „3<kaf“=fiandkoffer. 



No. 4600.__ __ 

Winterstein's Idealkoffer zumAufgebi 
nl “ leichtesten Koffer der Gegenv 


silb. Med. * Preislisten ' 


F. A. Wi alter stein, g°J r er i’ 82 T 8 a! 


1598. 65' 

1599. 79: .. ... „ „ ... 

Gewicht ca. 3,4 kg. M. 19.50. 
BO bis 106 cm M. 20.- bis M. 68.— 
e jeder Rohr- u. Patentkoffer. 

* Goldene und silb. Med. 
Taschen- und Lederwaarenfabrik, 



BucbfoandlttncjsReifeiide 

Für ein hervorragendes, glänzend empfohlenes und unter- 
sfützfes evangelisches Werk 

gefucbt 

Provlsionsbedingungen ausscrgcwöhnlich gute. Angebote 
sub. B. K. 8080 beF. G. L. Daube Co. Berlin W. S. 


R eise- Regl eiter! 


Unentbehrliche neue Gegenstände für Reise u. Land. 
Illustrirte Prospeete gratis und franeo durch 

Shannon-Registrator-Co., Berlin W. 


ßeftSrlifanSiefon" 

Das Trombir 


Fortuna, Berlin S. W. 19. 


^ud)l)itnbluu0>>mreittie 

..... -'-ffigfim fBebtngmtgen gejucht. 

— ‘ -- Dresd — 


Richter h Fessl 


Detectiv-Institut 


F. C. Martin «S Co., Leipzig 

(flfflr. 1869), empfiehlt fiep für Sit« u. Sluälonb. 
(Famil.-, Vermbg.- u. Geschäftsauskunft 5-10 Mk. 

gerotffenp. u. biäcr.) Slbreffen SBetfcpoffener, 
'" r * geinfte t&npfefil, Sßrofp. grat. 


Tausende treuer Kunden bezeugen! 

Poetko’s Apfelwein 

ist der Beste. 


„ änk, zu Suppen, Limonad., 51_, 

höolist emplehlen s wer th. Versand von 
35 Liter aufwärts ä 30 Pfg., Auslese 
ä 50 Pfg., pro Liter excl. Gebd. ab hier. 

Ferd. Poetko, Guben 49, 

Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medaille 
„Für besten Apfelwein“. 
GrflseftÄpfelweinkelterei Norddeutsch!. 


| Auskünfte 


r 



Alois Bolom in Frag bns beutfefje 
SRcidjbpntent, erteilt für bog 4h- ' ' 
utu Stoffe, unter (Srhaftitui) ihn 
u. SrampivotumSbiirrfiiriffintcit, 

Bon Unte'rnetr^-” b “ ä »ntereffe 




Optisch e Werksfaefte . , 





















































Gedächtnis. 


r Lokal-Anzeiger schreibt in Nr. 481 

_ Gedächtniskraft Erstaunliches. So .. 

aussergewöhnlichen Gedächtnis Casars und haben gehört, dass viele griechische 
und auch römische Jünglinge die ganze Homerische Ilias — ca. 15,000 Verse — 
auswendig konnten. Heutzutage erscheint uns das fabelhaft. Und doch ist 
nicht die geistige Aufnahme- und Reproduktionsfähigkeit geringer geworden, 
sondern wir haben nur unser Gedächtnis durch ungeregelten Lebenswandel, 
Mangel an Aufmerksamkeit und systematischer Uebung vernachlässigt. Da 
aber in unserer modernen, raschlebigen Zeit an die geistigen Kräfte eines 
jeden Menschen die höchsten Anforderungen gestellt werden und gestellt werden 
müssen, so ist die Gedächtnislehre von L. C. Poehlmann München mit 
grösster Freude von allen geistig regsamen Menschen zu begrüssen, da wir 
durch dies epochemachende Werk in die Lage gesetzt werden, unserem Ge¬ 
dächtnis eine neue Stütze zu verleihen. Denn „Poehlmann’s Gedächtnislehre' 1 
ist zwar auf durchaus neuen, aber klaren und einfachen Gesichtspunkten 
aufgebaut. Nach Poehlmann hängt das Gedächtnis von drei Factoren ab, 
erstens von dem tiefen Eindruck, dann von der Zähigkeit der Behaltungs- 
möglichkeit und endlich von der Leichtigkeit der Wiedererzeugung. Aber 
wie man auch eine körperliche Arbeit, z. B. Turnen, Reiten, Schwimmen, 
nicht durch die blosse theoretische Lehre, sondern erst durch vielfache 
praktische Uebungen erlernt, so wird man auch hier erst den Vortheil für 
sein geistiges Leben spüren, wenn man durch anhaltende Thätigkeit sich 
alle Forderungen zu eigen gemacht hat Dabei hat es der Verfasser ver¬ 
standen, ohne allen Gedächtnisballast, an der Hand überraschend einfacher 
Beispiele gleichsam spielend seine Art dem Leser und Lernor beizubringen. 
Glied an Glied reiht sich in der Kette der logischen Aufeinanderfolgen, bis 
das ganze Denkgebäude fertig dasteht und sicher in das Bewusstsein des 
Schülers übergegangen ist. Die Sprache ist überaus klar und verständlich, 
die Methode leicht fassbar und einleuchtend, und sie verdient im hohen Grade 
die Anerkennung und die starken Sympathien, die sie bei allen geistig 
Arbeitenden in reichem Maasse gefunden.“ Prospekt mit zahlreichen Zeugnissen 
u. Recensionen gratis von Poehlinanu, Mozartstr. 9, Müuchen I. 

Für Amerika: Chicago, 1608 Masonic Temple. 




(Alkohol) Dr. Front 


, Stellingen (Hamburg). 


kiliM forjlhpnfon Blafer. 


3nferttons=@ebiif;teit 

für Me 

4gefpalf. HonpareiUe-3cilc 

50 SReidjäW. 


|lr. 3023 (1) drittes ffil'att. 


fittdjen, freit 3. gufi 1903. 


119, finit ft. 


Russland, 


energischen, diplomatisch gewandten Ferrit 

in SBerMnbung jn treten, her über gute Beziehungen zu den Petersburger 

BegirungsKreisen »erfügt. Slnfäffigfeit in ^Petersburg erwünjd)t, aber nt*t 
unbebingt erforbertid). Eben«, fümtte Me ftänMge SBertretung gegen fefte 
©alairirung ober Sßrobifion in f?rage gejogen werben. 

Herren, bie bie gemünzten Eigenfdjaften hefigen, wollen auSfüijrliäie 
SSericfite über bisherigen SBttlmtgSfreiS unter l>. JE. 620 an Rudolf Mosse, 
Hamburg, gelangen taffen. 


Haben Sie Durst? 

fo genügen fünf tropfen 9Jicqleg Sßfeffermünägeift (Alcool de Menthe 
de Ricqies) um ein fofort fertiges, erfrifdjenbeä unb püanteä ©eträitf 
^eräuftellen; bie Soften Betragen nur einen tjal&en Pfennig. @et)r ein» 
gfoijlen Bei fctilecfjter SSerbauung, SKagenbrücfen, aSIätjuugen unb SKattigfeit. 
s Jhtr ed)t in Driginatflacong mit betn tarnen de Rieqles. (Srijältlid) in 
Drogerien, Parfümerien unb feineren Eolonialroaarengefdjäften ju 90?. 1.25, 
H .80 unb SP?. 3.30. 9?äE)eteg butef) ba§ 3?icqIeg*Se))ot in fyranffutt a £m 


Photographische Apparate 


n und in allen Preislagen 


unter denkbar bequemsten Anschaffungsbedingungen. 

Reich illustrierte Kataloge übersenden 
^^^^wir^auf^Verlangen^gratis^und^fiei^^ 

Ganz besonders empfehlen wir die Anschaffung 
unserer Spezial-Modelle, wie z. B. d. neben¬ 
stehend abgeb. Modells N, a mm _ 4 

welches wir gegen Zahlung /L /IflflpK 
einer Monatsrate von ^ Ä 

versenden. Dieser Apparat, eine Rollfilm-Camera 
neuester Construktion, ist wegen seiner Hand¬ 
lichkeit und seines geringen Gewichts (700 Gramm) 
besonders bevorzugt. Er ist für Films (8,3X10,8) 
u. ohne weitere Vorrichtungen für Trocken- 
— platten (9X12 cm) zu verwenden. Die Camera ist 
nit äusserst lichtstarkem doppellinsigem Spezial-Aplanat mit Irisblende 


und Brillantsucher ausgestattet, besitzt Bausch- ur 
(für Zeit- und Moment-Aufnahmen) und ist im übrigen 

technischen Neuerungen versehen. Preis M. 84. 

rüstung, um Photographien anzufertigen, alle notwendig. I-- 

kalien enthalt., M. 12.50. Anleitung z. Photographieren gratis. Anzahlungen, 
höhere Raten od. Quartalsraten nach Belieben. Bei Barzahlg.10% Rabatt. Apparate, 
wie oben abgebildet, in allen Preislagen. Stativ-Hand-Klapp-Kameras . 


Bausch- und Lombvi 

mit allen modernen 
. Eine komplette Aus- 
g. Utensilien u. Chemi- 


Bial & Freund in Breslau II u.Wien \w\i\. 

.Illustrierte Hauptkataloge gratis und frei, 


Mikroskop-Portraits 

in Schmucksachen nacli jeder 
Photographie Iiergestellt. 

« Ein interessanter Artikel in der Juwelier-Branche. « 

Die Bildchen sind mit blossem Auge nicht 
zu erkennen, werden jedoch durch die Ver- 
grösserungs-Linse, mit welcher sie in dr 
Schmucksachen eingesetzt sind, in wund* 
barer Weise vergrössert und zeigen d 
Portrait in der Schärfe des Originals. 

Verlangen Sie Kataloge gratis und fran< 

Vertr e ter f. d. Vertrieb mein, photograph. Neuheit, geg. hohe Prov. überall ges 
- Ticlc, Fabrikant, Berlin w., Lützowstr. f“ 


(ItcOcvfricBene Slug ft.) @oc!el (ju feinen Siameraben): „Sauftä 
Stinber, fonft müßt Qpjr au f ben §ut Born gnäbtgen gräulein 1" 

















































Pr. 3023 (1) 'gnctfes ffifatt. 


3Kn urijctt, bm B. Outi 1903. 


119. gmft. 


(Seheitbige Rieflame.) „SBef;tjat6 tja ft S)u bernt Sein atte§ ®e* 
fd)äft«lofaI auf gegeben?" — „8a roeifst Sn ,itf) tjabe nämlicf) ein 
bcffere§ gemiettjet, ido mein Slrtifel fofteutoä eine ibimbetbare SReflante 
gefunben I" 




Slnerfenn.i 
gratis u. franco 

Justin Wilhelm Bamberger München G, Kenlianserstr.4t 
üiCeinoertr. foweit frei, }u berget. 



geftempeit ift.= 
jidie’s (crefttljöiigc 
" ~ iftfii 


liiifFcemiifffiiiu’, 

Ücfle Her 33c», 

.. tbB. (feb. empfahl., 
roetdjerfolrijelängeri. 
A Oiebraud, (>at, weil fie 
]jfcl)r6cniicmb.Slafjee- 
^metjl auf’s Jibdillc 
' auänngtu. Biet Kaffee 
v crfparf.SBefdireibung 
“ 11. fpreidcourant freo. 
II. Eicke, Berlin W., ' 




unreine 
fette .§aut, 

. Jtiteffcr ent» 
I fernt garantirt 
I fofort unfctiüb« 
licij SlnWeifung 
ittuftc. Sutf) „Sggienifdfe 
. ®egen «tt. l— Warten 
(SRacön. 1.30) birect ju besiegen l 
Medicinischen Verlag von Goethe, Dresden 53. 


gatldjläge“. 




SaI . 4e ee B, ® 8 ’ Tl VTtf* llie S& 
nev"'8“,’ e r " rn ;r.AscO'^^co. 


Achilleus' 

Roman von H. Zöllner. 

©terson’0 iberlag, 4 /ID., geb. 5 /ID. 
,,®cr»lter ftrcmbenblatt“: Eigenartig 
feffelnb wirft in bem SBurfje Bor altem bie 
mitben Mitteln moberner Seelenfunbe burä)« 
.11 ini.1 Ii- eili.uUlli 1 iil.11.-.I1 mi.i ber fclbcn. 

»lauf Wunsch auf Teilzahlung. 

Anzahlung 30—50 Mk. 
Abzahlung 8—15 Mk. 
monatlich. Gegen 

.Barzahlung 

Fahrräder 
_ _r.70M.an. 

, S. Rosenau tt iÄe 

in HachenburgNr.u. 



Cavalierkette 



in ganz neuer Ausführung mit 13». * -— 
Gold im Feuer vergoldet, unter 5 jähriger 
schriftlicher Garantie. 

Herren-Doppelkette . . 4 -— 
Moderne lange Damenkette 4.50 

Albert Rosenhain, 

Berlin SW., Leipzigerstr. 73/74. 

Grösstes Kaufhaus 




Lawn-Tennis-Artikel. 

nze Spiele von Mk. B5.— an. 


Billige Briefmarken, 

grätig feni 

Stottern 

heilen gründl. Dir. C. Denhardt’ 
statten Loschwitz beiDresden, I“ 

gart und Burgstelnfurt 1 


statt Deutschlands. Keine Hypnose, 
keine Suggestion, keine Kurpfuschend. 

für getfe unb üabeaufentijalt! 

Baumkuchen 

n anertannt tabeltoier Quali» 
, . .ät Berfenbet tagticE» franco m. 
& SBerpacE. f. SKI. 6-— u. gröber 
Paul Lange, Kottbitor, 
tofl. @r. K. $oD-b. Sronprinjen, 
Bisch ofswerda i. Sa. 

,To the front“ 

ist der einzige 

ijosenstrecker, 


... Hosen verhindert, 
Kniebeuleu entfernt! 
Verstellbar! In nie da- 
— —gewesener feiner Aus- 
A \ führung! — Zerlegbar für 
■ * 1 die Reise 1 — Mk. G.— ä App. 
Bockbügel „Fox“ D. BJ.». 


.rlin 42, Alexandrinenstr. 10U. 


Eisenw. G.Meurer.l 

Cossebaude-Dresden. I_ 

Jn jedem Küchenmagazin erhältlich. 

Sommersprossen 

Berfditoinben in furjer $eit BoHftün» 
big burch mein einätg ficfiereä Spejiat» I 
ntittel, garantiert un}cf)äblicf|.!£aufenbe I - 
Sünerfennungen. grto. gegen ÜJH. 3.50 I 

Otto Reichel, Sifen6al)nftr. 4. | 

^^J^aieS^bnDeitäpftege" | 


Gefahrlos 

isirt sich Jedermann 

Figaro - Sioherheits- 
Rasirmesser, p. Stk. 
50 Pfg. g. Nachn. 


Pfg. Catalog 


-.- 

Porto 20 Pf„ 

mit 2500 Abbildi_„_ 

uns. Waaren umsonst. 

ahlw.-Fab. u. Versandh. 
von den Steinen & Cie., 

WALD b. Solingen 1 










































































ijohe 


imponirende 

Erscheinung 


loiingcube 
fühirevgvöfjc 

erreicht burd) ©fei* 
gerung beS natürEicfieu 
äBad|ätum8. SCitf ®runb. 
ber großartigen Erfolge 
beä fjärofeffor Springer, 
®ire!tor beä Babora* 
toriumä ber fßarifer 
webte, gacuftät, fowte 
eigenen ©tubiumä bat* 
gefteüt bon Dr. med 
g. SBobtmann imb Dr. 

med. üiolanb. 
Schneite ©vfolgc! 
ißmä beä 

intereffanten Suche? 
9Jit. l— («Karten). 
SBian besteht birect 


_»rlk. Buclifüliruiiji 

lehrt grünbtief) burd) Unterrichtsbriefe. Er* 
folg garantirt. Verlangen Sie ©ratiäprofpeft. 

H. Frisc h,” ’ 


Baedeker’sReiseliaiidbiicIier. 



| Nordwest-jjeutschland. 
j 1902.6.A — Süd-Deutschland. 27.Aufl. 

1901. bjK — Rheinlande. ... 


6 JL — Südbayern, Tirol,. Salzburg 
- 1 - so^Aufiage. 1902^8^ — Österreich 


(.ohne Ungarn). 2B. Aufl. 1898. & JL — 
Österreich-Ungarn. 25. Aufl. 1898. 8 JL 
Belgien und Holland. 22. Aufl. 


1900. ftJL — Oberitalien. 16. Aufl. 1902. 
8 JL - Mittelitalien. 10. Aufl. 1903. 
7,50 JL — TJnteritalien. 13. Aufl. 1902. 
6 JL — Italien von den Alpen 
Neapel. 5. Aufl. ° " 


Aufl. 1 



Die schönsten £öckchen und Wellen 


crbiilt man ciitöig unb bauernb in einfacher unb beguemer 
SiBeifc — nur — burd) Sfnmenbung bon Kräusel-Essenz 

Amandine I 

neu be?§aa re Vi rb*üb crßüff i g. 
Ueberrafchenber Erfolg. ®a? fjaar behält fiocfcitform, felbft bei 
Xranfpirafiott u. fenifitem SBetter. gfacon Jü 2.50 nur birect bon 

L. Borghesi & Cie,, Köln a/Rh, 2. *sÄ ie ' 

fBrobeftacon berfenben Wir für 50 4. in SBriefm. aller Sänber. 
Slnerfemtitttg: SBoHen Sie bie @üteßaben, ntir noch 2giafcf)en 
„ „Amandine“ umgefienb au fenben, ba es ein fe|r gutes «Rittet jitm 

rjteA.w fträufelu ber Jpaare ift. Lina Booz, Albbruck (Baden). 


i (In frei 


■ache: France: 
; Le Nord- 


Le Nord-Est. 1903. __ 

Ouest. 1902. 5 JL ; Le Sud-Est. 

6 JL; Le Sud-Ouest. 1901. ft JL) — 
Großbritannien. 3. Aufl. 1899. 10 JL 
— London. 14. Aufl. 1901. ft JL — 
Bußland. 5. Aufl. 1901. 15 JL Russi¬ 
scher Sprachführer 1 JL — St. Peters¬ 
burg. 1901. 4 JL. — Schweden und 
Norwegen. 9. Aufl. 1003. 7,50 JL — 
Schweiz. 30. Aufl. 1903. 8 JL — Sna- 
. Portugal. 2^ Aufl. 1899. 


nep u. Portugal. 2. Aufl. 1899. 16 JL 
Ägypten. 5. Aufl. 1902. 15 JL - 
Griechenland. 3. Aufl. 1893. 8 JL — 


Griechenland 

Palästina u. Syrien. - 

12 JL — Nordamerika. 1893. 1: 
engl. Sprache: Canada. 1900. 


[ Bvtrfmarften billigst! 

Neueste Preislisten über Einzel 
marken, Sätze und Albums gratis. 

Emil gut3hovv in Stuttgart. 


AaoYvse* 

Lilienmilch-Seife 


seugt nach kurzem G 

weiche Haut und e 
1 geschmeidi 


hält dieselbe bis ins 'Alter zart und 

Nur echt 

mit der vollen Firma des Erfinders 

GUSTAV LOHSE 45 BERLIN . 46 

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs, 
Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 

In allen guten Parfümerien, ^Drogerien sowie bei allen Coiffeuren des 


1^ SBlaaettleibcttbe! 


Stilen benen, bir fiel) burch Erläitmtg aber Uebertabung 
_ „treh ®enuß mangelhafter, ferner berbaulid)er, 51t beißet- ai 
I Speifeit ober burd) unregelmäßige flebenäweife ein «Ragenleiben, 

I aRngcnfatiuvb, aiingcufrctmpf, a>ingeniriimci\;cn ..- 

■ --itttg ober Süerfrhleimimg jugejogen haben, fei tnevn 

_ ei empfohlen, beffen borjügltche SSirtungen fchon feit nie 

I finb. ES ift dies bas belannte 

«erbamutg©» u«t> »tutreintflmtg&mittcl, &cv 


ftfilucve S8cv= 

tili gutes ®auä* 
Sohren erprobt 


Hubert Ullrich’sche Kräuterwein. 


tt Krönt 


auungäorgc 
erweitt befe 




ittuv beb «jtenfdjeu, oipte ein «Ibfiihrntittel gn fein. Mrantevuici: 
Störungen in ben 'dlutgetäßfn, reinigt bab SBlut bon berborbenen, ft 
I ntacbenbeit ©taffen ttnb wirft färbernb auf bicSReitbilbitng gcfunbcniBIuteä. 

■ ©uvdi reiht .-lu.m.i. . ■ »ii.iui.t ’-.h iin.. UH-ri-en mite 1 

teilt (cfion im Seime erftiit. «Ran foQte alfo nicf)t fäumen, feine StnWenbung 
nberen jebarfen, äisettben, ©efunbijeit serftöreubeu «Rittetn borjuaiefien. 

I ©bmbtome, wie: Stöpfftbmcrjcn, Sfufftoßcu, Sobbrettncn, SStttliungen, 

■ ........-1. -j t grbretben, bie bei chronifd,eu (beratteten) 9J!agcnIct i '*'* >™ 

-k-tt —n SOht* 


I Uebetfctt ..... ... ... -- . 

I jo heftiger auftreten, Werben oft nad) einigen SBfal Srinfen befeitigt. 

I £artle«H 9 feit 

htutanftauungen in Seber, SDiilä uttb Säfortaberibftem (ßämarrboibafletbcn) 
_ werben burd) Srüuterwein rafcb unb gefittb befeitigt. SräuterWein beßebt Ult* 
I ucrbaulirbfeit, berleibt bem Serbauungöfbftem einen 3luffd)Wung unb entfernt 
a - irtii einen ieidjten Stubl untauglidje ©toffc auö bem SBiagen unb ben ©ebätmten. 

^ftflcreö,IiIcift)e§9ln§fet)cn,SÖIntmanget,@ntfräftuuß 



,.e8 ber Seber. Sei gänälitficr lilppctttlofigteit, unter itcrböfct 
j ©emUtbbberftintmung^ fowie häufigen Sopfftbntcrsdt, 


I fci)Inflo fett 'Jladjteu, fietben oft folcbe Sranfe iangfam babin. Wir Srauter» 
I wein giebt ber gejibwäcbten Seben8fraft einen frifdien Sntpulö. g<T* Krauter* 
1 mein fteigert ben Stppetit, beförbert SBerbauutig unb Ernährung, regt ben Stoff* 
I weebfet fräftig an, befd)Ieunigt unb berheffert bie SBIutbitbung, beruhigt bie 
! erregten Serben unb febafft bem »ranfen neue Bcbenbfuft. 8abfreicbe Sfner* 
fennungen unb $anff(breiben beweifen bie?. Sräutcr*2Bcin ift in fftafdjen 
ä Jll 1,25 unb 1,75 in affen größeren unb fleineten ßrteu $eutfd)lanb§ in 
ben Stpotbefen ju haben; in Dcftcrretd|*Ungarn in glafdien ä Sr. 3.— unb 
St. 1. : in ber ©djwc-4, sBdgicn, Rrattlrctrt, unb Burcntbiug itt gftaßben 

k f?r-s. 2.50 unb 3.50; in ben Bliebcrlnttben in giajcben ä gi. 1.50 unb 
sei. 2.— ; in ©diweben, «Rorwegeu, Sättemarf tc. in.gtafcben ä Sr. 2.— 
n. Sr. 3.— ; in iRuftfaub in gfafeben ä fRub. 1.—’ u. fRub. 1.50. 

_ Stu* oerfenbet bie güma „Hubert ttttrid), Bcipäig, ÜBcffftraßc 82“, 3 u. 
I mehr glauben SräuterWein äu Drtgtnalpretfennacb all. Orten $eutfd)fanbs porto* 
■ 1. tiftefrei, nad) ben Orten beä Wnäfanbeä geiebiebt ber SBerjanbt gegen ffioreiu* 
enbtutg beä SBctragä bon 5 glajiten an porto* unb fiftefrei, aber nidjtäoUfrei. 

- Vor Nachahmungen wird gewarnt! - 


■ Hubert Ullrich’sclieii “ 


I Hräuterwelu. 



Reinricb Braun 


müneben Cbeatinerstr. 5 

gegr. 1849 

empfiehlt al§ SReu^eit 


D e v v citS'ri) l dfvo rii SSatneelljaarfäoff, 




Jliinclien gefibenäftr. 9. 
_ Eatafog gratiä unb itanfo. — 

Bücher 

Kataloge u. 

Anfragen graf. ■I..I.Freiimaiiii, Hainbargl. 



IhÜSh^IbI 8 Paraguay 70^ 6 Venezuela 3t 
80 verseil. Australien 4.00 750 versch 
aller Welttheile 12.00. Preis! graf. 
Ernst Waske, Berlin W., Friedrichstr. 66 


10003 


eclite Brierinarlcen 

200 verschied., enth. Yenez., Aeg., 

Porto 20 Pf. extra. Kassa voraus. 

1 -- Paul Sicgert, Hamburg. -^9 

_ I ’n‘ i -1 isie eralis m 
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3n|ettiottS=<Sebüfitett 


4gcfpalf. UnniuirriUe-Me 

1 * 50 ^ 3iei<b«tt>. 


119, gnnfc. 


für fämmtfidje Bettungen 
u> b< giu§I— i “ 


bdt 3. gttfi 1903. 


(©eiuiitfilicf).) .®oä> tna§ Sie fodjeit, iße^t, fdjmecft i 

nidjt red)t!" — „916er, SKabam', itf) bin bod) erft brei Sage 
Qfjnett im Sienft!. . 9tad) itnb itad) werben Sie fid) fdjcm b't 
gewöhnen!" 


sind für Herren 

die Lodenanzüge, Haveloks, Wettermäntel, 

für Damen 

die compl. Reisecostüme, Regenmäntel 

der 

pnchencr loäenjabrik 

loh. Gg. Frey, München 

Maffeistr. — Windenmacherstr. 
das Einzige, was sich seit vielen Jahren 
für diesen Zweck bewährt hat. 

Nur reine Wolle, daher fast unverwüstlich; leicht doch 
genügend warm; undurchlässig für Kegen, doch sehr porös für 
Luftzirkulation; praktische Karben für die Reise ; in Rücksicht 
auf das verwendete, unverfälschte Material äusserst ^ billig; 
dies sind die Vorzüge der Fabrikate, wodurch sich diese älteste 
I.odenfabrik Deutschlands einen Weltruf geschaffen hat. 

Ueber die von dieser Fabrik im Jahre 1878 als die ersten 
in Deutschland eingeführten wasserdichten l.odcn. ferner 
über alle anderen Fabrikate, sowie Depots in l.odenhüteii 
und diversen Touristenartikeln gibt der illustr. l’reis- 
courant vollständige Aufklärung, derselbe wird gratis und 
franko mit oder ohne Muster versandt. 


R. jaekel’s patent-jKöbel-fabrik 

BERLIN MÜNCHEN 


lUie filiuuic td| tuiftütc 4/vi|ri)e ? 

__, neuen berühmten SJletijobe Dr. Hais- I.Cv.v, bie burd, Siluibe ... 

(OcIjiviotSdliäniie jebe geiftigjeeliftfie Seprefllon, ®ebäcf|tniäfcf|roürfje, (Suergielofigfeit jc. 
ftberroinbft. jEroipeit franfo u. grati«. geipsin. grnfiuäftt. 188, W>. 'liuflt, 'lUvinfl. 


25,000 Geradehalter-Träger. 

SlEiteftc ©rfinbung für eine gejunbe mititiirftramme ßaltung. 
Stein ftfjmersett&cr »rutf.* pr ^errett, Samen unb Stinbce. 
Ctne »eifjiitfe anäutegeit. §ofentr8ger entbdjrtiib. aterstiidt 
empfohlen. $bctft bcadjtetiäwertf) bet fifcenber Wrbeit. ©tü&e 1 
(bis 60 cm Bruftnmfang) 3.-. ®r. II (bi« 75 cm) 3I)U. 3.50. 
®t. III (bis 100 cm) SBif. 4.—. 9litd) eEtramaajje. SSerfanbt 
geg. 9lad)na6me. SHuälanb borljer. Eaf(e ober SKacfen u. 30 ißfg. 
für $orto. Sei SBidjiconbenieitä toirb SBetrag rüttbergüiet. 

Walthes&Wagner, Frankfurt a. M., Goetheplatz 9. 
arsame Hausfrauen 


Spa 

Umbach’s Dampftöpfen 


Chr. Umbach, Bietigheim (Württemberg.) 


W ürttembergs 
prächtige 
Haupt- u. Residenzstadt 

zu kürzerem oder längerem Aufenthalt 
Auskünfte-jeder Art kostenfrei durch die 

Auskunftstelle d. Vereins f. Fremdenverkehr 

Könipstr. 38, Buchhandlung von H. Wildt, 


Champagne 

Laurent-Perrier 


Sec.Tres sec. Nature. 















































„Set Hnbrudi bes Cages mußten bie Sflacinnen bie con ben 
eigens 3 U biefem §n>ecfe gehaltenen auserlefenen Bühnern gelegten 
(Eier fammeln unb biefelben forgfältig itires 3«haltes entleeren. 
Diefer würbe mit (Dlicenöl unb buftenbein Jüaffer aus HIejanbria 
ju einer bicfflüffigen ItTaffe c erführt unb burcb beige IDafferbämpfe 
leicht erwärmt. Die ^lüffigfeit würbe barauf con mehreren Sflacinnen 
auf bie Baut ber fjerrin aufgetragen, auf berfeiben forgfältig cer¬ 
rieben unb muffte bann langfatn eintrocfnen. Hadjbern biefes ge- 
fdjetjen war, würbe ber Eiftoff wieber mit weichen (Tüchern con ber 
ßaut abgerieben unb ber Heft burcf; ein warmes Sab entfernt. Das 
gan 3 e Detfahren beanfprucbte bie §eit con mehreren Stunben." 

EDenn bei uns bas Ejütjnerci bisher nicht bie Derwenbung für 
bie tägliche ßautpflege gefunben Ijatte, wie es eigentlich bei einem 
foldjen Stoff, ber fo foftbar unb nütgicf; ift, ber .fall fein follte, fo 
lag es baran, bag einerfeits unfere Damen t;eut 3 utage nicht bie §eit 
gaben, um mehrere Stunben allein auf ihre EjautpfTege 3 U oerwenben 
unb anbererfeits bisher eine praftifdje unb bequeme .form ber Der- 
wenbung nicht erfunben war. Dtefem Uebelftanbe ift fegt abgeholfen. 
3n ber aus Ejühnerei tjergeftettten Hay-Seife, ift es nun enblid? 
gelungen, ber Kosmetif ben wertcollen Eiinhalt in einer fo praf- 
tifdfen EDeife unb in einer fo glücflichen Derbinbung nutjbar 3 U 
madjen, bag nunmehr unfere Damen, ohne mehr Seit auf bie täg¬ 
liche Eoilette als fonft 3 U cerwenben, in ber £age finb, ihre fjaut 


Römerinnen 


Die fcbönen 


j bes Altertums hielten es, wie aus ben Huf 3 eicbnungen römifdier 
j Schriftfteller unb aufgefunbenen bilblichen Darftellungen 3 U 'erfehen 
ift, für unbebingt notwenbig, bei ber täglichen (Toilette ihrer ßaut 
bie EDofgthat einer EDafdiung mit bem 3 n halte bes ßühnereis 3 U 
erweifen, in ber richtigen Erfenntnis, bag fein anberer Stoff einen 


fo cot 3 ÜgIichen Einflug auf bie Schönheit unb Sattheit ber Ejaut 
ausübt. Ein Schriftfteller aus ber Seit bes Haifers Ejabrian gewährt 
uns einen Einblicf in bie Coilettengeheimniffe einer oornehmen Dame 
bes alten Hom unb berichtet über bie tägliche pflege ber Ejaut 
folgenbes: 


mittels Ejühnerei 3 U oerfchönern unb ju cerfeinern. Durd; bie Er- 
ftnbung ber Hay-Seife wirb alfo heute in wenigen Ettinuten unb in 
angenehmer EDetfe berfelbe Effeft erreicht, 3 U beffen Dielung man 
früher oieler Stunben unb eines fehr umftänblicben unb unan¬ 
genehmen Derfahrens beburfte. 

Das Kaiferlich Deutfcbe Patentamt hat ber Hay-Seife bas 
Deutfche Heicbspatent 3 iierfannt unb bamit ausgefprodjen, bag es 
fid? um eine gan 3 neue unb eigenartige Ergnbung banbeit. Hay- 
Seife hat nicht nur auf bie Schönheit, ©efunbheit unb Sattheit ber 
Ejaut ehte augerorbentliche EDirfung, fonbern ift auch bas natürliche, 
3 wecfentfprechenbfte unb billigfte ßautpflegemittel, bas jemals in ben 
Banbel gefotnmen ift. 

Eine iDafdjung mit Hay-Seife bereitet ein gan 3 befonberes EDolg- 
behagen, wenige Heibungen genügen, einen prächtigen Schaum 3 U er- 
3 eugen, welcher wegen feiner eigenartigen Honfiften 3 unb erftaunlichen 
Heinigungsfraft bireft cerblügt. Säumen Sie nicht, einen Derfud; 3 U 
madjen, Sie werben con ber wohltätigen IDirfung überrafcht fein. 

cfalls Hay-Seife irgenbwo nicht erhältlich, gegen Einfenbung 
bes Betrages in Brief warfen, 1 Stücf für 50 pfg. unb 20 pfg. 
porto, 3 Stücf für \,50 ETTf. portofrei burd; bie Compagnie Hay, 
Berlin SED., ^riebridjftrage \ 2 . — (Degerreidj-Ungarn: (Seneral- 
Hepräfentant ETTarimilian Regler, IDien III, Ejintere Sollamts- 
ftrage 3. — preis 70 Beller pro Stücf. 



















Strassburg i.€. 


Neuestes Haus I. Ranges, 

Vornehmstes Restaurant am Platze. 


Rotel Christoph 


Für Kinder 

sind die Puddings, welche mit Dr. Oetkers 
Pudding-Pulvern ä 10 Pfg. bereitet werden, eine 
Delikatesse und gleichzeitig ein wichtiges 
Nahrungsmittel. 


Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer, Fraukiurta/MJ. 

Viele .höchste Auszeichnungen. Staatsmedaillen etc. 
Spezialitäten: Motorwagen, Fahrräder, Schreibmaschinen uml Motor-Zweiräder, 
nie (darages), Frankfurt a/M., Velodrom, (iutlcutstrasse 29, Telephon 3718. Vertreter gesucht, wo nicht vertreten, 


Ungeheuere Heilerfolge! 


Radikale _. 

ich möglich — durc 
srzte. Misserfolge 


r Krankheiten — wenn menschliche Hilfe überhaupt 
ifsehen erregenden Methoden 17 berühmter Spezial¬ 
lossen. Broschüre „Wie werde ich gesund?“ mit 
jedermann gratis und franko. Schreiben Sie sofort 


ann gratis und frar 
i in Braunschweig 1. 
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Photographien 


Mark 


Annoncen. lErpebition 


-mn 


3023 (1) gfdjftcs 


piilüitdjett, Öen 3. 3ufi 1903, 


CiiSs. Scr fdjlnuc Piccolo. 


u. Bahnhof Friedrichstrasse Berlin „Hotel Stadt London“ ÄÄÄ: 

Mit allem Comfort ausgestattet. - Vorzügliche Betten. - Massige Preise._Bes. W. Böthling. 





























Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei j 

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane, 
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich | 
auch m der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit und das KÖrpergewicht, beseitigt Husten und Auswurf, 
ui! bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 

Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 



Feinste Cigarette! 

Ueberall käuflich. 
eS U*If/JWJ! 3 t D_R e s D E N : . 
(Jährliche ProducHonl.9ÖMillionen.! )- 


Sujiffrberft ©utö. 



e>södj|l ouöflcäcirtjncfc prftmirfe 

Pat. 

Universal-Taschenuhr 


mit Sdiiciipucrt (Stunb. 
unb aSiertet repetirenb), 
. UoUftttitb. ftalcubcnucit, 




jaö Königsborn 


Eisenbahnstationen Unna BM. und Unna-Königsborn reohtsrheln. 

Saison oom 15. mai bis 1. OKtoter. 

Kohlensäurehaltige Thermalbäder, Soolbäder, Sooldampf- 
bäder, Mutterlaugenbäder in jeder Conc 
Ausgedehnte Gradirwerke mit 10 Kilom. Promer 
Kurpark, 26 Morgen gross, mit grossen Lawn-Ten 
Schiessstand, Kinderspielplätzen etc. Eigene 
Theater, Reunions, Kurhaus mit verschiedenen Dt 
zahlreiche Hotels u. Pensionen. — Pensions¬ 
preise mässig, Prospekte und nähere Ausk 
geltlich zu haben durch die 

P Badeverwaitung Un.na-Kö 

tn Westfalen. 


Haematin-Eiweiss-Chocolade 


'/yw.oqeni 


i> Privatdozent u. I. Assistent im hygienisch. Ins' " ' 
o -ittel in konzentriertester Form, das im Eiweissgehalt 
n Kohlehydratgehalt dem Brot, u. im Fettgehalt dem besten Gebäck 

it und in grösseren Mengen behaglich genommen werden kann. 

Milcheiweiss-Biscuits Plönnis ’ 

Zu haben in allen Apotheken, Drogenhandlungen etc. und direkt bei der 

Internationalen Heil- u. Nährmittel-Compagnie, g. m . b. n., Leipzig. 


Zuqmessung=Kohlenersparniss 

J -Pal 4 '< 

Ajt bestes System. 
4 Wochen zur Probe. 

ManometerFabrik 

'MAX SCHUBERT-CHEMNITZ/s 



















































* £iebtgs Fleisch Extract ^ 

hat sich seit nahezu einem halben 
m Jahrhundert bewährt. ^ > 


ADOLF RODERWflLD] 

_MflfiDEBÜRG. I 


,,Die Krone von /Vllem‘ 

sind 

Adolf Roderwald’s „Loden-Anzug Leibi“ Mk. 27.00 
Adolf Roderwald’s „Loden-Anzug Ganghofer“ Mk. 40.00 
Adolf Roderwald’s „Wettermantel Koschat“ Mk. 19.00 
Adolf Roderwald’s „Havelock Defregger“ Mk. 24.00 
Special-Catalog für Tourlsten-Kleidung, Rucksäcke, 

Gamaschen und. Muster Collection gratis und postfrei. 


Touristen-und 

Lodcnkleidona 


jH 


uskiinttefs 

Pertjättitiffe auf alle ffMSe ai 
füljrKd], biscret. 

S. Bendix, '.'ln , Köli 


PhOtOS; 


>8 Pf. - AgenziaGrafica, 


^TJameiT# 

aufSnfrage mit Wie i<f|- üppige SBiifte 
-gte burcp echtes Sefurpräp. 

Frau v. Dolffs, Charlottenburg 30, Stuttg. PI. 16. 


schmerzlos i.. _ 

mein KadicalmitteJ. b 

begeisterte A ' " 


Lübeck—Kopenhagen—Malmö 

täglich Nachmittags 6'/i Uhr, 

: mittelst erstklassiger Postdampfer. 

Lübeck— Kalmar— Stockholm 

. " mittelst erstklassiger Passagierdampfer, 

jeden Mittwoch und Sonnabend Nachmittags 6'U Uhr. 

, Tagesanschluss der Schnellzüge von: 

rankfurt a. M 6,„ V Cassel 10, „ V. Magdeburg 12„„ N. Hanne ' " 

uneburg 4, ll8 N. Berlin l, O0 N. Dresden via Leipzig 8, n " ” ' 

~ _Halle 10, 57 V. Hamburg N. 


!-Stockholm-Lübeck oder umgekehrt, mit 
iten reichen Göta- und Trolihätta-Kanals 
- " ' " ' ’ ^Kajüte ä 84 Jlt 40 J,. 


betheiligten Eisenbahnstationen ausgeg. 


Hoek van Holland-Harwick 


England 


von und nach Nord—Deutschland 

Grosse Beschleunigung ab 1. iVIai 

Uber 

SalzbergctisJllmelo 
von und nach Süd—Deutschland 

über 

(5!cvc=Hijmegen. 

Näheres durch: 

Kastern Railway Unter den Linden 71, Berlin. 
A. E. Tedder, Vertreter der Great Eastern Raihray, Domliof 14, Köln a/Rh 

--1 Street Hötet ist m. d.Ankuu ■ ‘ ' ‘ 

' ' ‘ *“ ' h H. 0. An 

/struwweTTn Bartbinde 

^'1 Gibt dem Barte die gewünschte Form! d.r.p 

"rois Ai 2.— oder gegen Eins ' 

i. Wunderlich, Hofl 


WER 


i 

ege 

ich, j 


ZflUBER-Ähe 


Sanatorium Schloss Niederlössnitz 

Stalion Kotzschenbroda bei Dresden. 


Städtisches Etsen-IUlaor-Bäd 


w ■■■ wwi fclektr. Licht 

Scluniedeberg p os tbez. Hau® 


ange, Lübeck. 


Ersetzt die J 


































































Ergänzung der täglichen Nahrung 


Dr. Hommel’s Haematogen 


bewirkt bei Kindern .jeden Alters wie Erwachsenen 

ichnelle Jlppetitzunahme # rasche 3Cebung der körperlichen JCräfte # Stärkung des Sesammt-DTervensystems. 



Was leistet 


Byssus, 


Byssus bleibt stets | Byssus-Leinen(Halb- j Byssus-Flanell(Halb- 

gleich lufthaltig, ist leinen),erfrisehtundbe- wolle), * n *' h 

.crordentlieh dauer- lebtdieHautohn.irgend I den 




kindlichsten 




• xexftssr^sxss^ssaei 


Technisch-Orthopädische Heilanstalt 

GEORG HESSING 

Gross-Lichterfelde —Ost bei Berlin 


Behandlung von Hüft- und Kniegelenkentzündungen, Wirbelentzünd¬ 
ungen, Angeborene Hüftgelenkluxation, Verkrümmungen, Kon¬ 
trasturen etc,, bei freiem Umhergehen. -w~ Prospecte auf Wunsch. 


■■ Prospecte durch die Kurdirection. saanMHB 

Kohlensäure Sprudelbäder. 

Glänzende Erfolge bei Herzkrankheiten 


Vollendete JnhalatiansEinrichtungen. 

Altbewährte Trinkkur* 
hei , „Liitij 
Katarrhenjdr -^^ 1 


Malens. 



<5öden er 
Warmbrunnen N?3. 

vorsiiälich geeignet bei 

chron.RachEnkatarrhuIrkrankg.dMmungsorgane. 
Quellen Ni4.6. u. 18. bei chron. Mag en-u. Darmkalarrhen 
' Wasserversandt u.Broschürend.d.Brunnenverwaltung. G.m.b.H ^ 


§dfiidftn*uljnt, j^evlcgcnljeti, 


SBefangenljeit, Stngft, gurtfit, SBertotrtuug, @if)foinben bet (Sebanfen, 3 Iufregt__. u 
.'göljErfteljenben, oor beut anberu ©efd^tedf»t, in ©efeHfcfioft ic.) imb ihre fofortige Unter, 
brüdung burd) bie üketljobe „Zoism“. Reine 6 Iojien moraliicbeit SRat(cbIäge. Rofleu- 
fofeS (Sarantie!) überall anäutnenbenbeä SSerfaljren. Broidjüre grntis 1111 b ftiutfo. 
■■ ili/ini«, Iler Verln;;. I,. i|>/in. tun. . 


l^pe^Im^rÜ^e^ecrk^iie^i F. Lehmkuhl. Hamburg B 

mehrfach prämiir t mit goldenen Me daillen, gegr. 1883. J 


Gic 



Dr. Bartels’ Sanatorium Kreischa bei DresDen 


für Verven-, Herz- u. Stoffwecliselkraiilte. Physik.-diätet. Kur- 

metlioden. Sämtl. Kurmittel, Komfort (Wasserl., Zentralh., elektr, Bel.). Haupt- 
austalt 7—12 Mk, Zweiganstalt 4—6 Mk. täglich für alles. Das ganze Jahr 
besucht. Prospekte gratis, lir. mell. P. Bartels, dirig. Arzt u. Besitzer. 



' Dresden RadebeuljGute Heilerfolge. 

Bilz’ NaturheUbucb, 1 Million Expl. verkauft. Tausende verdank, d. Buche ihre Genesung. 

































































Frifj Schulze 

kgl. bayer. Hoflieferant 

maxlmllianstr. 34-35 ITIQnchen niaxlmilianstr. 34-35 

Loden- IB ,." 11 »- 11 

Äl . . Havelocks „ „ 24.— an 

GheVIOt- Paletots , „29 -an 

U Am « mm Ulster „ „ 29- an 

ilUlll6SpUI1 l, J Joppen in jeder Preislage. 

Uollständige 

Couristen Ausrüstung 

für Herren und Damen. 

jvioöernc pelcrincn zu sehr billigen Preisen. 

Illustr. Preiscouranl und Illuster gratis und franco. 


Damenbart, 

jyiitesser, 

Leberflecken, 



Handarbeits- 

Cigarette, 


„Salem Slleifum“ 

SSBort unb S3ilb, besgletrfjen gorm 
unb SBorttant btefer Slnnonce 

fiitb flefctjliri) gefdjü^t. 

Jtor ündialimunnrii mirb genwtnf. 


tüolleuSte etums deines rattdtjeit? 

Samt empfetilen wir gfjticn 

„$alcmflkikum‘ 

®kfe Zigarette luirb nur (oje, oljne ffiurf, ofjrte (Mbmmtbftiicf öerfaufi. 

gti hiefeitt fntiritmf find Sic |id)er, baf Sic innlifiit, nidjf (Coitfettioii bejnljleii. 
®ie Stummer auf ber ßigarette beutet bcn SBreiS au. 

Str. 3 toftet 3 »jSf., Str. 4: 4 'i$f., Str. 5: 5 «Bf., Str. 6: 6 f|5f., 
Str. 8: 8 >£f., Str. 10: 10 Sßf. per ©tücf. 

Stur äd)t, wenn auf jcber Zigarette bie botte girrna ftetjt: 
Drientatifctje $nbnf= uub ßigavetteufnbrif „Yenidze“, ®re§beu. 
Ueber fiebenl)nnbert Strbeiter! 

3u f)«&eu in bcn 6i{jarven°(3eftf)äfteu. 



Goethe, Dresden 51. 


Zuckerkrankheit. 


Sie neue .tuti-caUiimifdte ftur. 

SProfpelt ..’» 

''—*- 




ijul)«cviiU0cn 

0 tcUt , $ nidit meljv! 

Ein unfehlbare« SDtittel gegen Jfml)net= 
“ m Sebe« Jpiifjnerauge 


Serfanbt gegen borfjertge Einfenbung 
be« Setrage« b. 1 M,., fotoie 20 ^ für iJSorto 
ober gegen Sttacfmafime nur burcf) ba« 3ngb«, 
SKeife» unb £oui:ifteH»SIu3rüftutig«=®ef(Säft 

Unstav H-irchliofT, Brannschweig, 


tu*oyf, i'ifircvitcit. 

@eel)rtet jjerr! ©neben ttJtlt id) Seiten 
mittfjeilen, baf) ich bon meinem UeBel 
Ürcbf mit $eiferteit, StuäWurf, 9W)em- 
befdjmerben ec. berBunben, geteilt Bin. 
Meinen Beften Sani für Sb le Stülje, loerbe 
©ie überall Beften« empfehlen. gräutein 
SBaBette Soofer. Sie Unterfcfirift ber fjräu 
lein SBaBette Soofer in SBattenftabt ift äebt. 
SBaKenftabt, ben 5. DiobemBer 1902. Ser 
@emeinberatfj«fcf)rei6er: Sfloi« SBitfielm. 

Vlbreffe: O. »iiief, pralt. airjt 
“Unrng 118 (©etnoeia). 



Engelhardts 


höchste Vollendung 

Beste passform 

Gediegener Geschmack. 


Flechten 

Psoriasis (®if)U|Jbenf[ecf|te), trotf. u. näffenb. 
??[ed)te,S9artflecf)te,Stopf jdiupben.SBimmerln, 
SOiiteffer, ®efirf>t«pidef, unreinen Seiut, ®e= 
fid)tsrötfie, jjautjuden, SKeffetfucfjt, $autauS» 
fcf|Iäge peilt grünbtidE) bie Beften« 6etoäf)rte 

Universal -Heilsalbe 

a Sofe 2 Ml., gift= unb faurefrei, tägfidjer 
Eingang Bon SiantfdjreiBen. SSerfaubt gegen 
Oladjualjme ober Einfenbung bnrctj bie 

ApothekeinWeinböhla (Sachsen) Nr. 63 . 

Sensationelle Neuheit! 

HaarfärbendePomade 

Juno“ 

ges. gesch. fettfrei 
färbt graues oder rotes 
Haar waschecht vom 

schönsten goldblond bis 



5 Fessler * 

.Cocktail 

u sdimackhaftes u bekömmlichstes 
j Oessert und FrDhsfücksgetrank. 

I E fl.per Post franko M 5, 

— gegen Voreinsendung ad. Nachnahme 

a|Deicken3Behrmann. Hamburg 5.^ 


CascarineLeprince 


ironischer Oonstipation (Hartleibigkeit) gemacht wui 
carine deshalb heilend wirkt, weil es, ohne den Darm z\ 
normalen Thätigkeit anregt und dessen Drüsensecretiön 

Gascarine Extract 0,1, Pillenmasse 0,1, lleberzug m. Sil_ _ _ 

Schachtel ä 50 Pillen in Frankreich frs. 3.—. In alleu Apotheken erhältlich. 

Engros-Versahdt: Dr. E. Bloch, St. Ludwig i. E. 


izen, denselben zur 
igert. Bestandteile: 
ilzpulver. Pr ' 


schädlich. 
Dose S Mark. 
jeder Apotheke, Dro- 
rie oder direkt durch 
Max Schwarzlose, kgl. Hoflieferant, 
_ Berlin C., Königstrasse 5 9. 

Vltle Seintrümmungenber» 
bedt elegant nur mein nted). 

Bein-ßeplier-Apparat 2 

ohne ißolfter ober ffiiffeu. S 
! 9ieu ! Eatatog grat. 

3H. S ccfclcl, 

gluf 4, SBaheru. 


"Deuts _ 

auf Wunsch auf Teilzahlunß.J 

Anzahlung 30—50 Mk, y 
, Abzahlung 8—15 Mk. 4 
1 monatlich. Gegen J 

^Barzahlung z 

/'liefere Fahrräder Z 
_ 7 schon?.70M.an.T 

3. Rosenau Äj 

in Hachenburg Nr. n. 


































IVÖHLER. Nähmaschine 1 

M Anerkannt bestes Fabrikat der Gegenwart. 1 

1 1 V Käuflich in allen besseren Geschäften 7 #1 „ 1/ 1 

1 *1 \ des IN und AUSLANDES ZüP nUDStStlCKePei 1 

1 | lÄffllM 

qanz besonders geeignet ^ 

1 

Preis 275 Mark!!! „vAtki 

—,* 0 *** 

. «O Stahltypen! 

aAWI« ^ Sichtbare Schrift! 

A 4 V Grösste Durchschlagskraft! 

Erstklassige Schreibmaschine! 

Mr Schreibt alle modernen Kultursprachen 

ohne Typenwechsel. 

Bernh. Stoewer, Actiengesellschaft, Stettin. 

Btablirt 1857. Ca. 1500 Arbeiter. 2'/a Millionen Actiencapital. 



Garantie: RUckn. od.Tausch, dah. k. Risiko. 


H. e. flIDretfif, 

HAMBURG Fl., Kaiser Wilhelmstr. 49. 

isliste gral 


V Hotel Continental 


Wien. 

—$•&— 
Beste Lage. 

Comfort. 




Weber an der Wand! 


Lanolin- 

Seife mit dem Pfeilring. 

Rein, mild, neutral, eine Fettseife ersten Ranges. 

preis 25 pfg-. Lanolinfabrik Martinikenfelde. 

Auch bei Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin ;— 

— srz: achte man auf die Marke Pfeilring. 






Fabrik pbotogr. Apparate auf Aktien 


vorm. R. Hüttig & Sohn 
Dresden A., Schandauerstr. 76 

Berlin. Wien. Hamburg. Paris. 


Spe: 


alitäte 


Gnom-, Mercur-, Monopol-Handcameras 

Filmcameras „Lloyd“ 
Klapp-Cameras — Schlitzversclilnss-Klapp- 
Cameras -„Record“ — Stativ-Cameras. 



Oberaudorf bei Kufstein. 



Sommersprossen 

oerjtfiwinben iit 7 Sagen »otlfommen 
mit mein, auägejefcfm. unfcfjäbl. SRittet. 
Ein ^tacon genügt 3. Etäielung be3 twtten 
Erfolges. fPrexä 4 «Dt.frto., jollfrei. SBcjug 
nur birect burcf) Theodor Eehky, 
bipt. Vliuuhoier in Prag-Welnber 


Bad Sommerstein in b 

-Kurort für naturbeiHxrfalmii. 


Waldpark-Sanatorium 



Brenner (Tirol 

Hotel u. Pension Post » mi ’. 



gut iBintetfregueua iieijbnec Türmer. 

San^orium €rnscerbjrg 














































































„ , . -™JlENRrA.MARCUS 

Musterschachtelna50fft-i» HAMBURG. 
DurchjedePapierhandl.zu beziehen. 































































1903 /München 1903. 

Jahres-Ausstellung 

von Kunstwerken 

im kgl. Glaspalast. 

1. Juni bis Ende October 

—»t® täglich geöffnet non 9 Uhr Jjäorgens bis 6 Uhr jSbends. ®F-— 

Die Münchener Künstler-Genossenschaft. 



ÄHNHOFEN 


kann man die »Berliner Morgenpost« kaufen, das 
interessanteste Blatt Berlins, die gelesenste Zeitung 
Deutschlands. — Ueber V 4 Million Abonnenten! 


Fahrräder sind die erfolgreichsten auf Rennbahn 
und Strasse. 

Motorzweiräder zeichnen sich durch vorzügliches 
Material, zweckmässigeConstruction; leichteHand: 
habung und vollkommene Betriebssicherheit 


Photos! 


Palmverlag, 


_lenscltönh 

ff. Pariser Aufnahi 
100 Muster «Ad 1,50 | 
" W. Kantstr. 5 






1 £ 




4j 

ff 

h 



m 

f 

y 


vom 20. Mai 

db?Jj 

k 

/ 

bis Ende Septbr. 


t 




- WBgM 

I 

L 


Deutsche Städte=Ausstellung 1903 

1 

in Dresden. 

1 


Sowie durch alle anderen 
Handlungen der Branche. 


i. Stativ-Cameras 

für Platten und Film 

Atelier-Cameras 

Projections- u. Vergrösserungs-Laternen 

Objecfiv -Schleiferei 

Haupt-niederlagen: 

Drcsden-A., Moritzstr. 20 
Leipzig, Salzgässchen 1 
Berlin W., Charlottenstrasse 50/51 
Frankfurt a. M., Bcthmannstr. 56 
Breslau, Ohlauerstrasse. 65 
Hamburg, Rathhausstrasse 4 






























































Pfleget die Zähne mir: 

Tilif 


Tilit-Mundwasser n 

Als ein wahrer Hochgem 
Laut gepriesen werden; 


DB FLEiTMANN ’ 8 

Jfickelgeschirr 

Man beachte die RfiilUliCkBl ( U Nac^Dr. C f'TeIt'ma i nickfilplattirtß 

Küchen- und Tafelgeräthe 



„Tri - Metall“- Kochgeschirre 

- hergestellt aus - 

Kupfer und nickelplattirtem Flussstahlblech 

D. R. G. M. 122308 
Zum Kochen auf Gas be- Fjba 
sonders zu empfehlen mit der 


Düsseldorf 1902 

Goldene Staats- 
Medaille, Goldene 

Ausstellungs . 

. Medaille 


Vereinigte Deutsche Nickel-Werke, Aktiengesellschaft 


vorm. Westfälisches Nickeiwaizwerk 



JÄGER-PUMPEN & JyEGER' s HOCHDRUCKGEBLÄSE 

sind die besten und verbreitetsten K.reiskolbenmaschinen. 



Neue Gasbeleuchtung 


liefern das heilste 

Licht 

Jede Lampe stellt sich das nöthige Gas seihst her! Kein Docht! 

Transportables Gasglühlicht! 

Völliger Ersatz für Kohlengas! 
Sturmbrenner für Bauten und Arbeiten im Freien. 
Lampen, Laternen von 5 Mark an. Jllustr. Preislisten gratis. 

Gebr. A. & O. Huff EÜ uh 

Hoflieferanten Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs. 



Xnoment=2lufnahme mit (S o i 0 .. w . rr ..„ 

(©bjectio: ( 800:3 DoppeLKnaftigmat), roeicbe KugenblicJsbtlber bis 
311 '/tooo Sefunbe, ferner portraits, «gruppen, £anöfcbaften, 2trd?i= 
tefturen xc. aus ber ßattb unb com Statio 3 ® machen geftattet. 
(Soerj’ DoppebKnaftigmat, corjiiglidjes UttioerfaI-©bjecth>;. < 5 oet 3 ’ 
pfyoto‘Stereo »23 tttocle: Combination r>on Doppelfernrotjr unb 
Stereoffop‘£amera. Die Apparate ftnb 3 U besiegen burrf; alle pt]oto> 
graptjifrfjen bjanblungen ober birect burd; bte®ptifcfyeKnftaIt 
<L. p. (Soer 3 , öerlin^rtebenau *o. Filialen: Hero^orf, 
52 (Eaft Union Square. ionbort, t/6 bjolborn • Circus, paris, 
22 Hue be I’€ntrep 6 t. Ueid; iduftrierte Kataloge foftenfrei. 


77|er sich über das Automobil, das Tabrzeua der Zukunft 

über SPORT, TECHNIK, INDUSTRIE unterrichten will, bestelle die 
Vorzüglich illustrirt. Vornehmste Ausstattung. 

Postzeitungs-Liste 812. Wöchentl. Erscheinen. 

Balbjährlich 3 mark. interessanter Lesestoff. 

Probenummer unentgeltlich. WBerlin SW., Lindenstr. 16(17. 


/Schuhmann’s Opern-\ 

"Gläser, Feldstecher, Jagd-, Militär- u. Marine-Perspektive erfreuen sich durcl ‘ 
ihre vorzügliche Qualität bei massigen Preisen allgemeiner Anerkennung 
kein Wunder daher, dass minderwertige Nachahmungen auftauchen. Um di 
Käufer vor solchen zu schützen, bitte ich genau auf nebige Schutzmarke zi 
achten, welche sämtlichen Instrumenten meiner Fabrikation auf der unteren Seit« 
der Mittelbrücke eingraviert ist. , 

Zu beziehen durch alle guten optischen In-' 
stitute des In- und Auslandes, event. näher " 
zugsquelle zu erfragen bei 

A. Schuhmann, 

Stuttgart u. Paris, 145 Rue saim-Mau,■. 1 


Erfurter Maschinenfabrik 

Franz Beyer & Co., Erfurt 3 . 






























































befeuchtet seinen Schnurrbart nur mit m ^ • JT £££ 

jienner Hoffriseur Francois Haby’s ,,&S ISt CWQlCtlt 

^ ^ weitberühmten “ 

3 Mk. (Im Gebrauch Sr. Maj. d. Kaisers und der Gesellschaft) dem ältesten und allein zweckentsprechendsten Original-Bart- 

Allerneueste Patent-Kaiser-Binde 

”in Couvert b50 über dmT angefeuchteten Bart an7 Junge kleine Schnurrbärte werden durch meine allgemein anerkannte Methode grösser u. sti 


Im In- und Auslande bei jedem Coiffeur und Parfümeur erhältlich. 


Francois Ilaby, Hoffriseur u. Parfümeur Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs, Berlin Bf. W. HUP Mittelstrasse 7—8. 



Die Fabrik tun Hermann Friese in Altona-Ottensen 
gießt Sitten iHuftr. ®efte frei, über: 

BV iBlumentifche, Stäuber, gtageren, 
Springbrunnen, $eforation8ftude :c. 
BVl®artenf|äud(f)eu, Seite, ©djutpDänbe, 
Muhten, SJlobilien, 2urnapp.,9liftfäft.!c 
BI fiiegehüudehen f. tonteu.©enefenbe 
' ” b. (gartennnlag. lt. ginrid)tmigeii 

_jtartgeiT Sie tpreiätifte über 

A Lyra-Räder 

Modell 1903 . 

Koncurrenäloä billig. Solle ©arantie. 
Sßrobefeubung bereitwtlligft. 

S te |Äne? «ou 68 m an 

bi8 ju ben eleganteften SuEuämobetfen. 
Zubehärteiteölortcn.SJntcrnett it.f.W. fabc 
t)aft billig! — Sßueumatic mit »oUer ©arar“ 
SRäntel ‘ ä 5 SRI., prima u 6,25 
S!uftfcf]Inud)e a 3,25 SRI., prima ü 3,50 SR 
-peinil -j. ii. nin.,111 ohne <".i t.i h 11■ 
SRäntel 4,25 SRt., Suftidjlöudie a 2,75 4!1 
Slertreter and) für nur gelegentlichen Sie 
lauf gepicht. tßrei«tifte grati-t 
ICich. I.adenigr, l*ren/.lau Nr. 51. 

Otto Grason&C? 

a£debur£-B. 

1 Jfenanjosfa^ 

hödVsfcr flutzuirkunci 





Teppiche 

^rndlt(tüd!f3.75,6.-,10.-,20.-b890:n. 

©aib.,povltbvcii,:nöf>etftoffc,Stcin’b.!C. 

M ^ 5t Spezialhaus öden", 158 
Katalog glT Emil Lefev re. 
fin* mu* 2,50 |ltiuh 

oerfenbe ich einen gittgehenbeit 
Wecker mit nadjtteuchtenbem 
Zifferblatt. Jffeuheit! Stur 
. - - 4,00 SRI. loftet ein elegant auäge, 

ftatteter, patentamtlicf) gefdjü&ter 
Kronen wecker mit nad)t- 


teuctjtenbem jjtffe 
uiccfcub! SRur 


faftet l 

, ...g. auSgeftattet, 5 mal !| 
niccfcnb. Slur 5,00 fu;l« 


e Cyliiu 


i SOI*, foftet eine echt 
r-Kem., mit hoppelt. 

-, genau regutirt u. nhgejogen, 

Jiifjr., fcftriftl. ©avant. S6er irirftirf) ptel 
©elb beim gintauf foliber SBaacc fpareit 
initt, netfäume nicht, meinen nciieftcu, reich 
itlnftr. Pracht-Katalog- über fammtl 


langen. Uhrmacher, @rpot teure u.SBJicbcr* 
uertänfer Pertangen meinen neueften Bn- 
gros-Katalog. SBorthttlhaftc u. billige 
Segugdgitelte in Uhren, Vonral- 


SLic'rpi-.cfmm eptra. ’ ^Imtaufch geftntte 














































































I. C. Schmidt 


Hoflieferant 


Ein notwendiges Werkzeugzu^fnständhältung des Schuhwerks 
verwerfe verstellbare Strecker und verlange in Form und Grösse ri 
passende Behrens’sche Blöcke mit obiger Schutzmarke Zu 
in besseren Schuhgeschäften, wo nicht erhältlich liefere ich dire 

_ • , --- Illustrierter Katalog kostenfrei. -— 

C. Behrens, Alfelder Scliulileistenfabriken, Alfeld a. L. (Hanne 


'ierform- 

Laternen 


\M ,, „ II dunkler E.20 

W Mischhonig„CenVrine" RR 

J (Verschnil'RmiR.Invertraffinade''vielfach bei/oreugl)4V5 
[Alles portofrei. Umfausch od.Zuriicknahnie bereitwilligst, 

L Norddeutsches Honig-u.Wachswerk 

^ Visselhövede. Lüneburger nEide. ^ 


*53 i/c/i$ o jjTell“ 


höchst origineller und effekt¬ 
reicher Illuminationsschmuck! 

Vögel und vierbeinige Tiere 

klein Dtzd. Mk.^.M^mittlmtzd. Mk. 5.—, 
gross Dtzd. Mk. 8.—. 




Spatzei 


Etrnria Kunstgewerbl. Anstalt 

Neuwedell n/m. Preussen, Brieffach I 

versendet kostenfrei Preisliste mit vielen Abbildungen über 

Schmuck für Garten u. park 

als Beet-Einfassungen, Fontainenfiguren, Gnomen, Märchen- 
gruppen, Garten- und Veranda-Möbel, Gartenspiele, Strandkörbe, 


-Feuerwerk, 

mngsgegen- 


Jul. Heinr. Zimmermann, Leipzig 

Geschäfts!).: St. Petersburg, Moskau, London, 


Bitlauben, Zeltschutzv 


Lehm 4 Steine + Erden 

untersucht auf vorteilhaftest.Verwendun 
Chemisohes Laboratorium fürThonindustril 
Prof. Dr. H. Seger & E. Gramer 
BER-Ulfll N. W 5, Kruppstrasse 6. 


SlaumaniTs 


»00 Vexir-Scherze: 

“W <Streidjijot3=9ti!ff)a6eii, SRütbiel, 

MM »etten, ft'nrten»Sunftftüde, 

Sdutttenfbiele, Saloit-SJlagie, 
^ % Stfier {fragen, Unterziehe, ®e» 

^ Ijeimfdprift, SIritfmt. n. grapljo- 

r M- log- SSetuftign. tc. Sßr. M, 1,60. 

Af. Sclllögers Verlag- Leipzig . 
Garantiert unschädlich! PLl'HKI'MtN 

Sartwuclisbc/öräerer 

handen sind, denn Haare pflanzen kann 
man noch nicht; man brauche daher nur 
meinen natürlich wirkenden Bartwuchs- 
beförderet ä2, 3und4Mark. Porto 20 Pf., 
Nachm. 40 Pf. Bei Nicbterfg. Betrag zurück! 

otto i'i.ni i;vi;i{ 

Kurl in I IS. Ilnn.l .. . s.;. 


neueste 


Paflfr&idjte 

|Mcttcr-ittii»tcl, 
l»t»l»cit, |Ut- 
i »iiöC.Tjaucldh», 
\ Pelerine» etc. 


Schreibmaschine 

Modell 2 

erregt Sensation f 


'empfiehlt in unli&er- 
troffener StuSfüfirang. 


SKufter-Satafog frei. 

rerd. Jacob, 


Basse-Hunde-Zucht-Anstalt - 

Arthur Seyfarth 

Köstritz, Deutschland. 

Weltbekanntes Etablissement. 


f^abrrader 


f. Herren 
u. Damen 


|j|j mit vollkommen sichtbarer 
i Schrift vo/n ersten bis zum 
§£> letzten Zeichen. 

wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie viele andere 
erstklassige amerik. Maschinen. 

Sie hat sich so schnell eingeführt wie keine andere. 
Seit der kurzen Zeit ihrer Einführung sind bereits über 
5000 Stück an Behörden und erste Firmen geliefert worden. 

Sie ist zu beziehen durch die 

Nähmaschinen- u. Fahrradfabrik vorm. Seidel & Naumann Dresden. 


Sie ist construirt 
Sie ist dauerhaft 
Sie hat sichtbare Schrift 
Sie hat Neuerungen 
Sie hat einen Tabulator 
Sie ist billiger 


_. uiocnen, uummireuei 

|]äbm<i$cbinen 


Sporthunde 
Pointer Sei 


Ballungen 


i 

Dachs,,,...,,., 
Nenfundlänc 
Kolossal-Do 
Dalmatiner,] 
Rattler, Affe 


liefert ol- f ö 

Spezialität mjSIK iHisHgi " 
allerbilligst ~ 2 

Hammonia- Fahrrad - Fabrik 

und Metallwaren-Manufaktur von 

A- H. Ueltzen, Hamburg 
Filiale- Berlin, Alexandrinenstr. 105 


Terrier, Pudel, 
„—, Möpse, Zwerg- 
PBo—=., Malteser, Wachtel¬ 

hunde, Colleys, Schäferhunde. 
Gar. erstkl. Qual. Pracht-Albuin 
u. Katalog-, Mark 2. Das interess. 
Werk „Der Hund und seine 
Rassen, Zucht, Pflege, Dressur, 
Krankheiten“ — Mark 6 franko. 
Export nach allen Weltteilen! 































































SlUer ^errett greuttb! Bereits feit bem 
lebten Viertel be§ Borigett gatjrtjuitbertö int SB3eIt= 
rnarfte Bertreten, bot #amfjfe’3 „Star" <Sicf)er=* 
I)eit§*fRafirmeffer überalloljne SluSttaljme eine 
fotdje Begeifterte Sineriennmtg uttb foldje allgemeine 
fjufriebeuljeit IjerBorgerufett, baff eigentlich febesS 
weitere SSort barüber überflüffig erfdjeint, um fo 
nte^r, al§ e§ eine feft Begrünbete Slfatfadje ift, baff 
biefe§ fRaftrnteffer al§ ba» erfte wirllidje Sicfjer« 
I)eits=9fafirmefier feinen Kamen nici)t Sügen ftraft, 
fonbern ttiatfädjlicE) ift, wa§ e§ ju fein Behauptet, 
ttämlifb ein „fidleres $nftrument", Welches ba§ 
Kafiren ä« einem Bequemen Komfort ttnb Ber» 
gttügen geftaltet, ein reines fRafiren ermöglicht unb 
Seit Wie Soften fpart. Unb tropbent biefer Slrtifel 
Bott ben gabrüatttett Bereits auf einen popen ©rab 
Bott SBoHfommeufjeit gebracht war, fo baff er in ber 
St;at unübertroffen ba ftanb, gaben ftd) biefelben 
mit ihrem ©rfolge boct) noch nicht jufrieben, foit* 
berit reihten Berbefferuitg an Berbefferuitg, inbem 
fie Biele galjte hiubttrch ©elb unb Seit für ein 
eingehenbeS ©tubium unb eine forgfältige Beob» 
acijtuug ihres gefchaffenett SBerfeS opferten. Unb 
Wie baS SBerf ben SJieifter frönt, fo entftanb nun» 
mehr nach alt' biefen müheBotleu Beobachtungen 
ber Sampfe'S Berbefferte ©icberljeitg» 


Amerikanisches 

$id)crbeits=Rasirmc$$cr 



Kampte’s 

„Star“ Safety Razor 


fRafirapparat, Welcher nicht allein alle bis 
bahin befannten ausgezeichneten ißorjüge Bon 
Sampfe’S ©icherheitS^Kafirmeffer, fonbern aufjer» 
bem noch zahlreiche Werth* unb nerbiettftBoHe ißer* 
befferungen in fidt) bereinigt. 

SltS Hie hauptfädjlicbften SBortheile beS Sampfe’S 
,,©tar" fRafirapparat follen hier nur genannt fein: 
fSerfelbe bebarf feiner Uebung, ein Berieten beim 
©ebrauch ift gänzlich auSgefchtoffen, er ift für jeben 
fetbft ganz ftorlen Bartwuchs geeignet, bietet 
©chuh gegen Uebertragung Bon §autfranfheit, als 
Bartflechte ec., ermöglicht Weniger öfteres Kafiren 
unb ift felbft in ber fjattb eines Blittben ein 
brauchbares gnftrument. 

giir bie Beliebtheit biefeS SlrtifelS fprechen bie 
bieten Bon anberen gabrifanten gebrachten Wohl* 
feilen unb fehr oft weräflofeit Kadjatimungen. 

©eit Bielen galjren Bon ber girma ©mit 
SBilbranb, Seipzig, auf bem europäifchen Kon* 
tinent eingeführt, hat biefelbige ben ©eneralBertrieb 
beS echten „ffiampfe’S" @tar»jfiafirapparat bon ©e* 
brüber Sampfe in KeW*2)orf übernommen unb halt 
gufammenftetluugen Bon M, 7.— Bis zu ben com* 
fortableften M. 27.— Borräthig. 

fßrofpecte in beutfcher ©prache geben jebe 
weitere gewflnfchte SluSfunft. 


LouisHeinrici,Zwickau,Sachs. 


Das ist die Firma, 
welche die pracht¬ 
vollen, luftreinigen. 



Victoria-Diamant 

ReichsÄempel 

4 Mark 50. 

Feuer ohne künstliche 
. Garantie! Jllustr. Preis- 
isten von modern. Schmucksachen 
und Uhren gratis. 

Gebr. Loesch, Leipzig I. 



Ein $enfation$>1nltrument! 

DAS TROMBINO 

Sie blasen ohne Unterricht 

b ohne Notenkenntnisse 5*Sr~ sofort bie 

önften Sieber, Sänge, SRärfdre, tote: „Xrompeter 
» ©ättingeit", „©ei uictjt b5S", „SSerlaffen, Ser» 
etc", „Suna»S8aläer", „Seim ©ouper", „®ie ißoft 
SSotbe", „9!abegtb»5Dlarfdj", „Sagbfignate", „®u 
n ©irt", „Saubfireidjer" unb noch über 200 
ere ausgetoabtte Sülufifftüde auf unterer neu» 
eriunbenen, istönigen, borjüglich unb elegant ber» 
uidetten Srompete: 

„Das Tromtomo“. 

®aä Xrombino ift bie fenfationettfte grfinbnng ber 
©egentoart unb erregt überall grofees 9inftet)eu, 
umfomel)r bann, raemt ftemanb in einer ®efetl(rf)ait 
einem sutaie aus ®rohtblno=Sirtuofe anftritt, roätirenb SJliemanb Porper bon biefer 
igfeit eine Stfiiuing patte. Hunderte Melodien fofort fpietbar ohne Studium, ohne 
Mühe und ohne jede Anstrengung, burch blofeeä Sirifügen ber bagugeljortgen SRoten» 
ftreifeu. Herrliche Musik mit schönem kräftigen Ton. -rpj SDtefipnfie 
Unterhaltung für’3 §auä, für ©efettfcijaften u. gefte. Seiäuäpgen, guB», 9iab», SSagentouren 
n. Saljnpartien der lustigste Begleiter, ©pieit jum ®ange auf u. begleitet ben ©efang. ®aS 
Xtombino wirb überaltpirt franco u. zollfrei derfenbetu. foftet famrnt reidjpalt. SieberPergelch» 
niß u. teiditfaBt. ülnteitg.: I. ©orte, feinft bernidett, mit 9 ®önen Mk. 7.—, II.©orte, feinft 
bcrnidelt, mit 18 Xbnen Mk. 12.—. Siotenftreifen für bie I. ©orte 45 Pf., Sßotenftreifen 
für bie II. ©orte 85 Pf. ülttein=SSerfanbt per Jladjnapme franco u. zollfrei burcf): 

Heinrich Kertesz, Wien, I., Fleischmarkt Nr. 18-F. 




F. M. 6. Fahrräder 

fiitb unübertrefflich in ©ang, Qualität unb 
©legang. ©elbft ba8 biüigfte 85 Wart, 
g. ÜJt. S. Stab mit ©lodenlager ift ein 
SBleiftertoert beutfcher ®ed)uif. 
SBerlangen ©te fjSreiSIifte ober ^ärobe» 
mafchine! SSiHigfte unb teiftunggfähigfte 
Söeäugäquette für ffahrrab» unb Stutomobii» 
gubehör alter Slrt, ate: fpncumatic, ©ättet, 
Sateruen, ©toden :c. jc. SReparaturen 
fchneE, billig unb gut. 
Friedr. II. Bernhardt, 
Dresden A., Pragerstr. 4a. 




Mineralwasserapparate, 

Schaumweinapparate. 

~ Wasser- 
Destillirapparate. 

Apparate 
für 

kolilensaure 
Bäder 

D.S.P. 11118161368 135514. 
Prospecte gratis. 
Preisl. ,deotseh n.engliseh‘. 

W. Noll, 

Minden i. W. III. 

Turbinen 

mit wagrechter unb fenfrethter Stchfe. 

Jeilluttgsfähigheit für alle (befalle- 
Hydraulische und mechanische Geschwindig¬ 
keits-Regulatoren von unerreichter Präzision. 
Wasserstands-Regulatoren,-lieber 1350 lurbinen 
Mir ta. 190000 PS aasgeftihrt uaä in Aultrag. 

J. M. Voith, 

Hlafd)ineiifabvib, 

Heidenheini ri H„ Wtthg. 


uOriginalFabrikp reisen 
auch beiTeilzahiungen. 

Prospekfe kosfenfrei. 


G.RUDENBERG JUN. HANNOVER 



5 



u grosser Auswahl. 

Peter Rossberger 
: I. Allg.Loden-Spec.- 
Gesch. 

B. lUäldc’s ltaeht. 
Kempten i/B. 
Katalog n. Muster irei. 
Normal - Geldschwingen 

#(gefejjtidh gefchüht) nad) 
" ' m Dberpoftfecre» 

labersiehtn 



.Zauber 


unb 

’ Eehrbuth ber geheimen Suiif 
Siebe einäuftbffeu, äurerhalt 
ober äu bernichten, nebft gi 
»eitjg. in geheime SEBunbi 
träfte aller Slrt, nach a 
Quellen bearb. b. gauftult 
iBr. berf^Ioff. 1,95 Ä. tSSriefr..-, 
Af. Schloffel’s Verlag Leipzig. 


KrankenselbslFahrer 
Krankenfahrstühle 


Rieh. Staune, 
Dresden-Löbtau. 

gattttog gratis. 
ÜRuftertager: 



vm 


I Beste Wassepreinigep I 

Hamburg^^Ühfin^S^Oi^erlinJ 

























































Pflegef die Zähne mir: 

Tilif 


DS FLEITMANN 


/{ickelgeschirr 


51 (Nach Dr. FLEITMANN) 


nickelplattirte 


Küchen- und Tafelgerät he 

„Tri- Metall“- Kochgeschirre 


Kupfer und nickelplattirtem Flussstahlblech Düsseldorf 1902 
D. R. G. M. 122308 
Zum Kochen auf Gas be- > 

---FabrQt* FäV Mario 

sonders zu empfehlen mit der 40 

Vereinigte Deutsche Nickel-Werke, Aktiengesellschaft 

norm. Westfälisches Nickelwalzwerk 



«ER-PUMPEN & JÄR's HOCHDRÜCKGEBLÄSE 

sind die besten und verbreitetsten Kreiskolbenmaschinen. 



m Neue Gasbeleuchtung 

ohne Kolirenlcitu! 

Huff’s transportable Gas selbst erzeugende Lampen 

liefern das hellste, billigste u. reinlichste 

I Licht 

Jede Lampe stellt sich das nöthige Gas seihst her! Kein Docht! 

Transportables Gasglühlicht! 

Völliger Ersatz für Kolilengas! 

,_| Sturmbrenner für Bauten und Arbeiten im Freien. 

i///[lÄVUM Lampen, Laternen von 5 Mark an. Jllustr. Preislisten gratis. 

” Gebr. A. & O. Huff SSSSATi-. 

Hoflieferanten Sr. Map d. Kaisers u. Königs. 



Uioment°2Jufnabme mit ®oer5-2Infcbüt3«KIapp>£amv.v. 
(©bjectio: (Soerj Boppel-Hnaftigmat), roddie HugenblicfsBilber bis 
3U V1000 Sefunbe, ferner portraits, (gruppen, £anbfd;aften, Hrdm 
tefturen re. aus ber £jattb unb com Statte tu machen geftattet. 
©oerj’ DoppeI>2lnaftigmat, oorjiiglic^es Unicerfab©bjectiD. ©oerj’ 
pf;oto>Stereo »Sinocle: Combination oon Doppelferntobr unb 
Stereoffop=<£amera. X>ie Apparate finb 3U bestehen burcf; alle ptjoto- 
graptjifdjen Ejanblungen ober birect burd; bie ©ptifcfye Hnftalt 
<L p. ©oer3, Berlin-^riebenau ^0. Filialen: Hetc^orf, 
52 (Saft Union Square. £onbon, j/ö Ijolborn * Circus, paris, 
22 Hue be r<£ntrepöt. Heid; itluftrterte Kataloge foftenfrei. 


77|er sieb über das Automobil, das Tabrzeug der ZuRuntt 

W über SPORT, TECHNIK, INDUSTRIE unterrichten will, bestelle die 
Vorzüglich illustrirt. Vornehmste Ausstattung. 

Postzeitungs-Liste 812. WöchenÜ. Erscheinen. 

ßall)[d'hrlicfi 3 mark. interessanter liesesfoff. 

Probenammer unentgeltlich. Berlin SW., Lindenstr.l6[17. 

/Schuhmann’s Opern-\ 

Gläser, Feldstecher, Jagd-, Militär- u. Marine-Perspektive erfreuen ' ' ' 

hre vorzügliche Qualität bei massigen Preisen allgemeiner A 
i Wunder daher, dass minderwertige Nachahmungen auftauchei 
zu schützen, bitte ich genau auf nebige Schi 
itlichen Instrumenten meiner Fabrikation auf der u 
ir Mittelbrücko eingraviert ist. 

Zu beziehen durch alle guten optischen Ir 
itute des In- und Auslandes, event. nähere Bi 
zugsquelle zu erfragen bei 

A. ScBiulimann, 

Stuttgart U. Paris, U5 Rue Saint-Maur 



Erfurter Maschinenfabrik 

Franz Beyer & Co., Erfurt 3 . 















































Fahrräder. 

Unerreichte Dauerhaftigkeit; leichtester Lauf. 

C 5 -elbr. Wevoigt, 

Diamant-Fahrradwerke und Schreibfedernfabrik 
Reichenbraud b. Chemnitz. 


durch die patentirte Erweiterung des Objektiv-Abstandes. 

55 000 Zeiss-Feldstechern 

e ^ ra sondera 1 ^uc^ a d^e e Fäbr!'katFo^i r sme/hodcn m ^erhes.sert^worden^sin l *L lnet) 

unsere Preise erheblich herunterzusetzen. 

Lieferung direkt od. d. optische Handlungen. — Man verlange Prospekt A. 

CARL ZEISS Optische Werketaette JENA 
ödfiulj+cvuljcit. 


Grammophon 'Automaten 

.Mammut“ 


- I «ejaiißen^eitv-SlHgft gnrdjt 

finiG^burcf) bie Wetfjobe 
> (©arantie!) überall ~ 

Modern Medizi 


itlfeit, 


Somatose 

FLEISCH-E1WEISS 

Hervorragendes, appetitanregendes 
Kräftigu ngsm ittel. 


Annoncen - ® jpebition 

Ä“fbSS 


(2) frftes ^.U'att 


|$tün (fielt, beit 10 . 3 ttfi 1903 . 


119. Haiti. 


3nfertions=<Set>iitiren 
für bie - 

4gc()idlf. flonimrcillc-Me 

1 * 50 Sieichllb. 

:g, präg, Stuttgart, IPien, gürid). 


®«e 1) u nt o r t ft i f d) e n 
S c 1) v 1) u h c it. 

„ TOeifter, mas Ijabett 
Äfitten bentt bie Sefirbiiben 
jum Stibilintm gefdjenft?" 
„Sitten pateutirten 

aRuStelftärfer!" 
































































Iler ftrengftc Kritifer tuirb bet Beurteilung ber Ray=ScitC entwaffnet; benn biefe nad; Deutfcbein 
Bcicbspatenf aus Hühnerei t^ergefteüte Hoilettefeife bat nicht nur auf bie Scbönbeit, ©efunbbeit unb 
Zartheit bcr Haut eine aujjerorbentlidic IHirfung, fonbetn ift audt bas natiirlidifte, jwecfentfpredjenbfte unb 
billigfte Hautpflegemittel, bas jemals in ben Hanbel gefomtnen ift. (Eine IPafcbung mit Ray^ScifC bereitet 
burd; bie eigenartige Konfiftenj unb Jtieidjtjeit bes Sdtaumes ein bireftes IBoblbebagen. (Erofl ihrer wert’ 
rollen (Eigenfdjaften foftet Ray=$CitC nur 50 pfg. pro Stücf. Ueberall fäuflicb. 
















Berlin „Hotel Stadt London 


SWeittige 3nferaten-2Imm6me 

i.ei Rudolf Mosse 

Annoncen - €rpebition 
für färamtlidje Bettungen 
©eutfcfjlanbä u. b. 2lu«lanbe§. 


3nfertions=(Sebüljren 


4gcfpalf. Honpnrciüc-3eilf 

1 A 50 J, SReidjäW. 


jlr. 3024 (2) gwfitfg aMtitt. 


2« ii n d> cn, tun 10. 3itft 1903. 


119. gnitii. 


: Fortuna-Spieldose 

I No. 210, zum Drehen, FortUna-SpieldOSB 

33 Stahlz. M. 10.- No. 220. 

_ Jede Note „ —.88 lend, 
f No. 215, zum Drehen, 

[ 40 Stahlz. M. 15.— 

ä Jede Note . 


, —-50 No.225, selbst: 


Fortuna-Spieldose 

No. 248/ selbstspielend, 61 
Stahlzung.Moderne Scha¬ 
tulle, Kurbelaufz. M.80.- 
, Mit Zither-Imitat. M. 85.— 


Fortuna-Spieldose 

‘ 77 StahlzÜngen P M.Too’.- 
Djeselbe m. Zither-Imitat. 

M. 110. 

Jede Note . . . M. 1.5« 

Fortuna-Cabinet-Spieldose 

No. 265, 90 Stahlzungen, 
m. Marquetterie-Einlage 

M. 150.— 


Fortuna-Salon-Spieldose No. 2 so, 

108 Stahlzungen, unerreicht an Ton- 
M. 160.— fülle und Ausstattung , . M. 200.— 
. M. 1.60 Dieselbe mit Zither-Imitat. „ 210.— 


Jul. Hein r. Zimmermawn, Leip zig, bürg, Moskau, London. 


Sommi§: „$err $rinaipal, eine $ame hriuiftfjt Sie am Seleppon 
ju iprediett!.. Qcp 'gtauBe, eg ift 3tjre grau @emaf)lin 1“ — ©Ijef: „Sie 
tDünfcfjt? ®ag ift nid)t meine, graul“ _ 


Soennecken’s Qoldfüllfedern 

Vollkommenste Konstruktion * Gewähr für jedes Stück 


Bestes System: Nr 590, ohne Set 
Mit Schraube: Nr 575: M 10.— 

Berlin W Friedrichstr 781 * F. SOENNECKEN « BONN * Leipzig * 






































©rigiitfüc, ynikcirtic 

Plakat-Sntwürfe 

für alle 'Bvniirficn 

löfovt ixcittrlft von 
Waliler & Schwarz 

nstanstalt, Stuttgart. 


Künstlerisch eingerichtete Ulobnung 

Mibfifl brr mobetn grücifirenben 9ii(t)tuug; Originale fiefaimter, mobmiec SBeifter; 
©oben- imb »rocfat-Sorlfängc mit alten ©titfereien, Sromjeii, (eibene SBanS- 
6e[t>amumg mit fflialereien jc. 9täl)erc SaMimft erttjeilt 

Ulobnunasnacbweis-Bureau Eion fr Cif., miincbcn, eate tuitpoid. 


Auskünfte 

ungen, Ver¬ 
trauensangel. für alle Plätze prompt, 
discret „Argus“ (H. Sachse) 
Berlin N. W„ Friedrichstr. 91. 


R eise- R egleiter! 

Unentbehrliche neue Gegenstände für Reise u. Land. 
Illustrirte Ppospeete gratis und franeo durch 

Shannon-Registrator-Co., Berlin W. 



| »erijättnifie auf alle SBfätje a: 
füljriicf), bidcret. 

_ o. Bendix, atubtnnftei,-Köln. 

Detectiv-Institut: 

F. C. Martin & Co., Leipzig 3« n 

(gegr. 1869), empfiefitt fiä) für 3n«u. Sludlanb. 
(Famil.-, Vermag.- u. Geschäftsauskunft 5-10 Mk. 
gemiffenij. u. bi§cr.) Stbreffen SBerfdtmllener, 
Lieferanten ;c. geinftt <Smpfet)t. tßrofp. grat. 

PtUtoimtljeuittcn, 

auäfbpeßtid) für ftaiiaiierc u. att. Offi¬ 
ziere mit f. reicf). engt. u. amerif. Samen 
»ermittelt »ornefime Snglünberin. (Kur 
Off. ». ©elbftrefleft. unter F. n. 4or,s 
an Mudalf Masse, Baden-Kaden ä ur 
aKeiterBefbrbenmg ermflnfdßt. _ 

Heirath 

biScret u. ftreng reeH nur b. Reunion inter¬ 
nationale E. Gärtner, Dresden, SacBfenpI. 3. 
Oirojpeft i. »erjci)I. &ou». g. 30 <ßfg. ffliarf. 


Sie ei 


nach gi 


Heiraten “g£_. 

»issenstliaill. Prültaj dureli uns. Prof, äer Graphologie. 

Discret " nd I e t- e ^fto.) gesen 

Dalin, Berlin W., Kantstr. 50. Z. I 




Der nachweisbare Verkauf 

von 20 , 000 , OOO 


der beste Beweis die 

Güte derselben * 


tschlanil: 

’ W. Barenthin, W^Vifilh.-Str! 
Jul. Mandelkow, S. W. Jiostiistr. 03. 
i: P. J.Wolff, G.m.b. H. 

F. Reichelt, G. m. b. H. 


: Alfons Büchner. 


Engrosverhauf im 
europäischen Aaslande: 

Barcelona: Müller llermanos. 

Basel: E. Nadolny. 

Brüssel: R. Kleist. 

Budapest: Jos. von TörBk. 
Helsing'f'ors: Otto Seidenschnur. 
Lissabon: Bernardo Camarate. 
London. Wariiok Rrothevs, I"' 


Mailand: 


Paris: Pharmacie Nc_, ..... 

Drouot 17/19. 

Prag: Max Fanta, Einhom-Apotht 
Wien: Carl Brady, Fleischmarkt 1, 
G. Haubner, Bognergasse IS 
Zürich: Heinr. Jucker, Apotheke z. P 


©ntc (« ilmöuimcn 

Denn auct noep oijne fßatentftfiug, lauft 
Perloertet, finanziert 

Deutsche Patent-Industrie Gesellschaft n. b. II. 
Berlin W. 30, IVoIlfndorletr. 13/14. 



So schläft man 



Patent- 

wr Schlafsack 

mit porös wasserdichtem Ueberzug 


Media-Socken 


benstehende -. ... 

Ia Luftkissen und Winds 
reichem Stoff hergestellt, 
ir die Reise, auf der Jagd, h 


abknöpfbarem 

usserst practisch 
Gebirgstouren, 


werden und wiegt ca. 2' 

EW~ Das Lager ist im Augenblick hergerichtet 
and ebenso rasch wieder ---—- ™ 


zusammengell 


Köln 7 1 


Ferd. Jacob, 

Fabrikation porös wasserdichter Bekleidung. 

J Gaoe^Schleier zum Sohutze^egen Insecter^^fc 2c^J i 


., .. -..rtifjeit, fomie 

.SGBerte gegen Ijoöe ißroDifion gefucf)t. 

Friedrich Zoch er .Verlagsbuchhand lg.. Leipzig R. 

Inicriinliimalc ileir. Agentur 
»ornepmften @ti(8, 

Fortuna, Berlin S. W. 19 . 


Oiectjercpejil Seobadflut 

A USKUNFTEI.„ 

ifnililjanMiimu.mliiiiH' 

j. iBevtrieb eigener 9?erlagSmerIe bei börpffpu 
fßrobifti)n§fät)cn gepicht. Leipziger Voi- 
lagshano Arthur Schneider. Leipzi g-R. 

Öud|l|unMumv-*vcilcnöc 

f. SBeltalt u. SPtenfdvIieit u. a. SB. gefudjt. 

Bloch & Co., Strc---'-- 


(fptra ftarfc eiferne 
Flaschen - Schränke 
" 'Sidierlicitbfriilofi 



iss «fc Spielherg 


Maliers Eisniiistliiiic. 

erzeugt in 10 ÜJiinuten 500 gr. biä 16 kg. 
Eiä, fomie ®efroreneä, »ermittelft eine« 
»oltfiänbig fjgrmlofen ©alspä. fßreiä: Seit 
32 gr. an — Sßrofpetf franco,— 

J. Schallet-, 332, rue St. Honare, Paris. 


C. SCHLICKEYSEN 

BERLIN-RIXDORF 

Neue grosse Fabrik mit eigenem Bisenbahn-Geleise neben Personen- 
Bahnhof Rixdorf. 

Maschjnen für Ziegel-, Torf-, Thonwaren- u. Mörtel-Fabrikation. 

Maschinen jeder Grösse für strukturfreie Mauerziegel, Verblend¬ 
ziegeleien, Dach- und Falzziegel, Thönrohre jeder Weite, Beton¬ 
bearbeitung, Erzbriketts, Chamotte-Ziegel, Wand- und Fuss- 
boden-Platten. Ferner Misch-, Knet- und Formmaschinen für 
alle Industrien, Trocknung breiiger Masse, technische'Lehr¬ 
anstalten u. s. w. 

Torfmaschinen, welche bei grösster Leistungsfähigkeit Stücke 
geben, die, wenn trocken, so hart wie Briketts sind. 

Patent-Becher-Elevatoren für grösste Leistungen, Patent-Sicher- 
heits-Riemscheiben für begrenzte Kraftübertragung. 

Versuchs-Station von über 500 Quadratmeter Grundfläche mit 
elektrischem Antrieb versehen behufs Erprobung eingesendeter 
Materialien und abzusendender verkaufter Maschinen. 

Grosses Lager fertiger keramischer Maschinen in einem heizbaren, 
hellen Raume von 2500 Quadratmeter Grundfläche. 



s|' .. . Gel! : n> li'l'Z Il/I'inle I . . "Ml ln .. 

Gasstoff - Gl Uh licht 

Hof, Restaurants, Werkstätten jed. Art ete. 

lampe stellt sich das nöthige Gas selbst her! 

Glühbrenner 20.50 M. incl. Leuchtmat. u. Kiste 22.50 M. 
- - m m. Breitbrenn, v. 5 M. an, m. Sturmbrenn. 8.50 M. (incl. 
Kiste u. Leuchtm. 1.50 M. mehr).’Gasselbsterzeug. Kochapparate. 
Wiederverkäufer gesucht. 1 Preiscourant gratis u. franco. 

Louis Runge, Berlin, Landsbergerstr. 9 a. 

































































3nfertions=(5et)üt)tert 


4gefpal(. Honpurtille-Me 

1 c/lJl 50 ^ 9ieid)§tü. 


|4r. 3024 (2) drittes gSfatt. 


gftii »dien, Om 10. gitfi 1903. 


119 . gnitft. 


(SBoSljaft.) „$ettfe Sir, bie 
33aronin fingt überall mein So6! 
Sie fennt mid) bod) eigentlid) 
fauml" — „Sfhttt ja, getabe befj= 
halb .. .!" 



W. Lederle 



Winter-Thee 


rn feiner Theemischnngen besonders empfohlen, 
»robepoekefe fl 55, 65, 70, 75, 05 u. 135 

Winter & Co., G. m. b. H., Hamburg I. 



- Nähmaschinen 

für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke. 

Bei den massenhaften Anpreisungen von sogenannten 
„billigen“ Nähmaschinen ist es für jeden Käufer ein 
Gebot der Vorsicht, darauf zu achten, dass er auch etwas 
Gutes bekommt. 

Die Pfaff-Nähmaschinen bieten infolge ihrer aner¬ 
kannten Güte die sicherste Gewähr für eine dauernde 
befriedigende Leistung. 

Die Pfatr-Nähmascliincn sind zur Kunststickerei 
hervorragend gut geeignet. 

Niederlagen in fast allen Städten, 
fl. M. Pfaff, Nähmaschinen - Fabrik, Kaiserslautern. 

Gegründet 1862. 1000 Arbeiter. 


Sirclin 


> 


Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei I 

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane, 
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich j 
auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 
Hehtden Appetit und das Körpergewicht, beseitigt Husten und Auswurf, I 
bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 

Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 

Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20 per Flasche, erhältlich. 

Man achte darauf, dass jede Flasche n 
F. Hoffmann-La Roche & Cie., Ghf 


, sr Flasche, ei 

nstehender Firma versehen ist 
l, Basel & Grenzacb (Baden). 

















































Goerz' Crieder^Binodes 



und -Monocles, Prismenfernrohre von höchster optischer Leistungsfähigkeit, 
ausserordentlich grossem Gesichtsfeld, grosser Klarheit und Schärfe. Kleines, 
handliches Format. — Yergrösserungen 3, 6, 9 und 12 mal, für Theater, 
Jagd, Rennen, Reise, Sport, Militär- und Marine - Zwecke. Ausführliche 
Beschreibung kostenfrei. — 

Preise: Binocles: Mk. 125.— bis 200.—, für ein Auge: Mk. 50.— bis 80.— 

Zu beziehen durch jeden grösseren Optiker des In- und Auslandes oder direkt ab Fabrik. 

Berlin- 

Friedenau 40 

London: 1/6 Holborn Circus. Paris: 22 rue de l’Entrepöt, New-York: 52 East Union Square. 


Optische 

Anstalt 


C. P. Goerz, 


Technikum Hildburghausen 


Maschinen- u. Elektrotechniker Schule. 



Bergedorf: 


(5 @t.) getrauert auf 
SBriefftiid. ?|3rocE|tcjerar)Iare, bie Etfitfjeit 
ber fflriefmarten garantiere unb »er[enbe 
franto gegen dt. 25.60 etngejdirielien. 

C. Poppe, 7 Hamburg, Spaldingstr. 14. 

Anfragen oljne iRücfhorto pftidift berieten- 



umfasst 

Stere IlSldliM'IllHllM'llllll! « 

lotcre Ilektroteehnikersehule! Semester, 
m Biiji'irlsiliili - - -1 4Semester 
ine Tieibaisthnlo« — J , lüjeiäMi 

Reichhaltige Modell-Sammlungen, t.jj5££7515 jj 

Elektrotechnisches Laboratorium. £->—«-i-l’IL — wJsii 

25jährige Jubelfeier 

vom 6. big 9. August 1903. 

Adressen Ehemaliger erbeten an das Sekretariat. 

Der Herzogi. Direktor Prof. M. Tolle^ 

Wissen ist Macht. 

„Wissen ist Macht, aber Wissen kann man sich ohne ein gutes Gedächtnis 
nichf aneignen. Wie Viele Menschen gibt es, die zur einen oder anderen Zeit 
ihres Lebens, beinahe alles um ein gutes Gedächtnis zu ihrer Hilfeleistung 
geben würden! Welch’-eitles Bedauern und endlose Klagen müssen wir nicht 
täglich hören; und sollen die sich gerechter Weise immer gegen ein angeborenes 
schlechtes Gedächtnis richten? Nur selten tadelt der unglückselige Mensch 
sich selbst, wenn er sieht, wie andere, weniger begabte Menschen als er, ihn 
in dem Rennen um die hohen Posten auf der Welt weit überflügeln, nur weil 
sie das besitzen, was er nicht hat, — ein gutes Gedächtnis. Gedächtnis, ein 
gutes, verlässiges Gedächtnis ist die Grundbedingung zum Erfolg . in diesen 

5---u”- »•»**. n-a <w ; h. wie-kläglich wird diese Fähigkeit ver- 

Zustand ist zweifelsohne die Folge einer 

,<.0. ______t, dass das Gedächtnis eine Gabe der Natur 

S sei eine bestimmte Quantität, welche sich anch durch persönliche Anstrengung 
_ nicht vermehren lässt. Und doch ist gerade das Gegenteil der Fall; ebenso 
™ gut könnte jemand, dem ein musikalisches Gehör angeboren ist, erklären, dass 
er keinerlei Schulung bedürfe, um ein hervorragender Musiker zu werden. In 
der That gibt es keine Verrichtung des Gehirns; welche sich leichter schulen 
und entwickeln lässt als das Gedächtnis, wenn die richtige Methode an¬ 
gewandt wird. Das Gedächtnis und seine Entwicklung hat die Aufmerksam¬ 
keit einiger der grössten Psychologen der Welt auf sich gezogen. Aber wie 
so oft war es der einfachsten und natürlichsten Methode, der I'oehlma»»- 
schen Gedächtnislehre, Vorbehalten, die besten Resultate zu erzielen. Die 
Lehre ist auf der ganzen Welt bekannt . . .“ Auszug aus W. T. Stead’s 
4 Spalten langer Abhandlung über Poehlmann’s Gedächtnislehre in der „Review 
of Reviews“, London, 10. III. 02. Prospekt über Poehlmann’s Gedächtnislehre 
mit zahlreichen Zeugnissen und Recensionen gratis von 

L. Poehlmann, Mozartstr. 9, München I. 

Für Amerika: Chicago, 1608 Masonic Temple. 


Baugewerk- u. Tiefbau-Schule. 



Wahlfr. Unterricht in den Bahnmeister-Fäcl 


Technikum Neustadt i. Meckl. 


Ingenieur-, Techniker -, 



| lOOOi 

eclite Briefmarken 

wor.200 verschied., enth. Venez., Aeg., 
Chile, Türk., Ceyl., Arg., Austr., Span., 

1 Mark 


üte feine Pelt 


burdifüljrh. Sttntoetfungen. stob. geg. Einf. 
u. nur 60 *ßf. (l Sr. oeft.) in Starten. SBtaii 
abreff.: SIti Hoffmanns Speciali- 
tiiten, Dresden. SBrofScfte gratis. 


Stotterer 


-Thüringisches - 

cechnikum jlmenau 

lr Maschinen- ü. Elektro-Ingenier— 
-Techniker n. -Werk™»™*»» 


StaatskommissarT 

























































SEE Mi kv'ßlmmkn 3l'ähv. ZZ 

Pr. 3084 (2X Viertes gäfitff.giitfindien, bcn 10. Hä i«*. --- 


Tal 



(C£m4>fij«bliif|.) Sfrgt (ju beut öoit ifjm unterfudjteu Patienten) 
„§m,f)m, Sie gefallen mit gar nidjt!" — Sauer (fjöfjnifd)): „®efi?l 
Kadia fud)’ ®ir fjalt an' fdjßner’n Patienten!" 


Eine 

Wohltat 


für stark Transpirierende, 



eiss, hochelegant, höchste dauernde Porosit 

Kein lästiges Transpirationsgefühl, 
kein nasskaltes Anliegen der Wäsche, 
daher keine Erkältung. Behagliches 
Wärmegefühl ohne Ueberhitzung. Filzt 
nie, geht nicht ein. 

Glänzend begutachtet. Proben, Zeugnisse etc. gratis u. frco. 
Niederlagen teilt mit 

Jacques Schiesser, Radolfzell N.W., (Baden) 

mech. Tricotwebereien, 


(ekaco-feder 

v - DC* registrirt 


Carl Kuhn & C°- in Wien. 

Gegründet 1843. 





die beste 


(xG'M/r* 

/r. aa/st*' 


DRESDEN, 


Keine scMaffosen Mächte. 

wenn Sie abends 1 — 2 Lecithinervin-Pastillen* nehmen. Neues, gänzlich 
unschädl. Heilmittel. Bei geistiger u. körperl. Ueberanstrengung, Aufregung, 
Aerger, Sorgen und allen nervösen Zuständen überraschend nervenberuhig. U. 
-kräftigend. Garant, frei v. Morph., Opium u. dgl. Giften. Glas M. 3.50 frco. g. 
Nachn. Alleinversandt durch Storch-Apotheke, Dresden-A. 1. Prosp. gratis. 
'Best.: Lecithin (Hanpthestandthcil des Nervengewebes) 1 g Kalium-, Natrium-. Ammonbromid je 10 g. 










































das beste HäcirWHSSCr der Gegenwart. Für blondes Haar verlange man Vitaline „heli“ 

Nach jedem uns eingesandten Bilde liefern wir hochfein ausgeführte I 

1#^ Matt-Photographien 

. I 

j S. Wiener & Co. ph«to gr . K m. s ta.. s tait, Frankfurt a. M. 5. I j 

1 1 | 

SS 88SS 

HSäH 

O Elegant und dauerhaft. ] 

ü 

1 “j; 

S 

BcrftcIItarc 

imponirenöß 

KV ^ rscheimm 9 

| W,WJ' bcruövvnornbc 

■Wy. Ut ftörpcrorolic 

Wd fgsm erreicht burcf) Stci= 

[Kl mm oerung be» natürlichen 

m Mir ffiaflstumä. Sluf «cunb 

Bf ber großartigen (Srtolge 

Vf • beä ißrofeffor Springer, 

Sireftor beä £abora= 
■WET I1H torinmt bet 'Jitiriicr 

■ mobil', i vnciiltiit, jomie 

11 W (Hl eiflenen ©tubiumä bat= 

m \ HM ßefteat Bon Dr. med 

Hl \ IHI ff. imb Dr. 

H \ IHI med. SHolanb. 

Bi ©dineilt (Srfaige! 

H fm WM interefjanten 93urf)e3 
HM HHk IR ®!i. 1— (SKatlen). 

M Wan 6f oieW birect 

,*|R 1 Medic. Verlag von Goethe. 
■ Dresden 50. 

Zur Reise ,JS 

-H- Grosse illustrierte Preisliste gratis und portofrei. ^ 

Albert Rosenhain, KS.55 

Griechenland. 3. Aufl. 1893.* 8 “jl — 
Palästina u. Syrien. 5. Aufl. 1900. 

12 JL — Nordamerika. 1693. 12 JL (Io 
engl. Sprache: Canada. 1900. 5 JL) 

Arthurikoppel 

Feldbahn- 1 BERLIN 
Fabrik ■ C.2. 

Bachus - flaschenschränke 

Cbem. Fabrik von Augnst Falk, Wien IV/ L 

^ Das^einzige^sicher^und rasch wirkende Mittel gegen die unangenehmen Folgen 
^ ...Grosse silberne Medaille der dies- 

IhI 1 

allen Grossisten obiger Branchen. In Basel bei 6. Kiefer & "eie .^In 0 Wien bei 
W. Twerdy’s Apotheke I Kohlmarkt 11. In Graz bei Ed. Koczircz Jacominiplatz 22 
lü Budapest bei .1- i Tim-k. Kimly-Ütcza 12. 

Goldene llednilie WdlaussiHhiu^ Paris 1900. 

Unübertroffen zur Erhaltung 
feiner schonen Häuf! J nwoLFF&Som. Karlsruhe.^ j| 

Zu haben in allen besseren Parfümerie-, Drogen- und Friseurgeschäften. 

V. Milif,~Nil r l'ihui-1. 















































jSStjS 


?' Hi’iMarf kv jlümfnbn 31 (ä. 


3nfcrtions=(5elnibrcrt 


4gtrpalf. 31oiipflrciIlc-3eiIc 

1 Jtl 50 ^ SHetcf)äW. 



6 lüien I. # Jtawi&Hzy. 


Ueberraschung! 

Universal- 

ßechenmasehine 

D.R.G.M. 19550!) 

Slu«. 9ßat ang. 

1 ffiffliarbe! 
qärciä 18 ffllavf. 


Karten- 

, Fontainen 

und Figuren 

Gruppen, Vasen, Cande- 
laber u.Grabfiguren etc. 
in Bronce 

Ä"castner Nachf. 


Hohenzollern- 

Veilchen 


Bouquet 


Electa 






















































I>r. Emmericli’s Heilaustalt 
| für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. isso. 

Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 

I Sofortiger, absolut gefahrloser Ersatz jeder Dosis, ohne Rücksicht auf 

■ r '—er der Gewöhnung. Dauer der ganz ohne Beschwerden verlaufenden 
4 bis 6 Wochen. Ausführl. Prospect und Abhandlungen kostenlos. 

■ (Geisteskranke ausgeschlossen.) 

;• Arzt: B>r. Otto Emmerich. 2 Aerzte. 


jfioU/ic/ile pmfa) dn/;c/u^fiefJ2arverwaflu/ij/< 


Br. Lahmaim’s wichtigste Schriften 

„Die diätetische Blutentmischuns ' ” 

Jieiten.“ XII. Auflage. Preis geb. 2 ML . .v« ^ opa.m 

„Hauptkapitel der natürlichen Heilweise.“ IV. Auflage. P. 
„Die Reform der Kleidung:.“ III. Auflage. Preis geb. 2 Mk. 
„Das Luftbad als Heil- und Abhärtungsmittel.“ II. Auflage. 
„Luftdruckschwankungen als Krankheitsursachen.“ I 
/ ' ,K A,:1 ' Verlag von A. Zimmer in Stuttgart.) 


Spamerin Leipzig, 


Schwefelbad Langensalza. 


ärkstc Quelle Mittel¬ 

deutschlands. 

.... .. r _ , , T —■ Saison 1. Mai bis Ende 

Oktober. Neue Verwaltung. Verbesserte Einrichtungen. Glänzende Erfolge bei 
schwersten Fallen von Rheumatismus, Gicht, Quecksilber-, Bleivergiftungen, 
Hautkrankheiten, Knochen- und Gelenkerkrankungen , Lähmungen und V 
kriinimungeii. Besondere orthopädische Behandlung. 

Vorzüglich geleitetes Kurhaus. Gasbeleuchtung, Telephon 29. Zimmer 
u. ohne Pension zu massig Preisen. Prospekt kostenfrei durch den Besitzer 
----- A. Hübner . SHiwefclhad l.auireusal/.a. 

3r. Üuöwig Schweinburg’s Sanatorium u. Wasserheilanstalt 

A. G. in Zuckmantel (Öst. Schlesien) 

Mnftntt für pt)t)fifalifct)»biätetifcfie ^eiimetijoben. $t;&tt>-eiectrotbera|)ie: «Waffoae: 33iät; 
Serraincuren. 8met=8e£iEHbaber. gtectr, ßi<f)tbäber. 9Zen erbaute« 3nftitut: Wofter 
meb.c-merf,«». Saat, ©bftem Dr. Herz) SBefianblung mit fRüiitgciiftrnftleu unb tmcf) 
dArsonvaJ. gaitgotjnifmigcii. .<peif?Itift=, ftotjlciifniircbäbei- sc. SBunberboHe Sage. 
. . Swiibfb ei jmig u. etectv.SBctenditung. »greife maftig. fBroip. freo. 


mobernfi. Komfort. S 


Dr. med. Pfeuffer’s Hämoglobin 

Cb. ffirfinh 2(1937 80m 10. Suni 1882 ab.) 0 

t 8ü SKttndjen, SReifingerianum je. fortmätjrenb 
für Stitber! — SBoräügtic^e geugniffe. — SBefte 
t, foime gegen ©cf)toäcbe iiatf) 9nftnenäa=0-ieber. 


(b. Erfitib. 20927 
Sn ber fgt. Uniberfitütä^fiinberbolittini! 
in Slnraeubuug. gür (i?rnnuiilrnc unb ! 
äBtrfimg bei aSIntarmutt) unb Stei^fmfit, 

Erbälttid^ in ben attjotfieleu ä jkfl.60 u.’ _ ... 

Bn-gros: Ludwigs-Apotheke, München, 


Städtisches Eisen-Moor-Bad: 


Bahnstation. Sclililiedebcrg Postbez. Halle, 
Preisgekrönt: SSths.-Thttr. Industrie- u. Gewerbe-Ausst. 
Torzügl. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, NTerven- u. Frauen¬ 
krankheiten Gesunde Waldgegend. Saison : 1. Mai bis Ende Sept*r 
^ *1^ u ■ Badearzt Dr. med Schütz. 


Jndicationtn: Bichl Harnsaure Diafhese. HamflriBs.Nierensfe^^Blasensteine. Chronische Nieren - 
enfzundung u. Blasenkartarrh .auch besonders wirksam als diälisches Getränke zurVerhüfung dieser 
Leiden bei allen dazu erblich veranlagten oder durch Ernährung u. Lebensweise disponirfen Personen. 


^ /Altbew ährtes 

S ystem ! 
1 i mfm-n-nsrnv . ■ 


Bestandteile: Cascarine Extract 0,1, Pillenmasse 0, 

Ueberzug m. Süssholzpulver. 

Erhältlich in allen Apotheken. J g ® 

Engros-Versand: Dr. E. Bloch, St. Ludwig i. E. 

Man achte beim Einkauf auf den Namen 
Cascarine Lepriiice, welcher auf jeder Pille aufgedruckt L 




Die Evhten Sie verf ' sehen 
Löthtampen u. Löthkolben behaupten seit 20 Jahren den 
ersteh Platz. Sie sind dauerhaft, effectiv, zuverlässig , 
Sparsam im Verbrauch des Brennstoffes, 
^ßO n anaausführl. Anweisungen u. stets erhältlicher Ersatzthei/e 
von immer gleicher Güte, leicht instandzuhalten u. machen 
die etwas höheren Anschaffungskosten bald u. 

vie/ma/s bezahlt-Auch hier \ -- . &l ^ -— : ——i 

bewährt sich der Grundsatz: TET1 2 % TZlZ 


ii -t 































































SSE JiM kv Jterumörn M'äkv. 

TTo24 W^Tn, bat 1(K 5ufi lPOB.' ' ... ' 119. gjäT 





(®er s^äantoffetficlb.) SRidjter (gum ©atteit, ber in einem i^rojefj 
gegen jeine ©fjeljälfte aß Qeuge fungirt): „Qd) tnacfje @ie barauf aus« 
briidlicfj aufmertjam, bafj Sie nid)t öerpflicfytet finb, gegen Qfyre ©attin 
3eugni& abplegen!" — ©atte: „9?a, Betreiben Sie, wä£)renb unjeter 

CfSSSVät 8 « gggg : . 


„Der Arzt im Hause“ 

fiM | gleichet 2 Co., £eipzig-6ohlis. 

Specialfabrik für den Bau von 

Drahtseilbahnen, 

V erladevorrichtungen, 

Krähnen, Winden 

Selbstgreifern. 


Ad.albert Scbrnidt’s 

Neu! Wetterrad Neu! 

~ Handfrei I ™ 


BBS» 


KEIN LUXUS 


„Ever Ready“ 

Toilette-Lampe. 


Electrica! Specialty Co. 


Hess & Sattler, 











































(ADOLF RODERWflLD 

LJ MAGDEBURG. 


„Die Krone von ^Hem“ 


Stottern 

HM 


Touristen-und 
, Lodenklcidung 


Corona- 

(Bi 



Cosmocoton Bryot, 




Sie werden überrascht sein! "farumr 

NMwJMwit »RH 

Preis 275 jiik. 2ÄSTÄS J«is 275 jft. 


Bernh. Stoewer, Actiengeseitschaft, Stettin. 

Etablirt 1867. Ca. 1500 Arbeiter. 2Millionen Actiencapital. 


AHNHÖFEN 






Hagendorff& Grote, 

Bremen. 
















































MESS MER* 


THEE 



Feinste Cigarette! 

- Uebersl i'käufl ich. 

■ DRESDEN. 

^Jährliche Production i9QMillionen.^ 



Damenbart, 

jWitesser, 

Seberftecken, 



SSt Korpulenz 

Steräte „Amiral“, ein 1000 fad) Bemäiirteg 
unb einfaches »erfaßten (äuftcrlict)) bon 
(ijfolntev Unfrfjäbltditeit unb Bequemfter u 
angeneljmfter Stnlbenbungäibeife. „Amiral“ 
berfdiänt unb bcrjüugt unb ift eingig 
in (einer 9lrt. Heine »ist, fidlerer unb 
vnfdier @rfo(g. Sluäfüiirlicfie 8rofiJ)üre 
mit aat)treidE)en ärgtiidfen ®utaci)ten unb 
®anifcf)tei6en geg. Sinfenbung bon 20 (Bfg. 
in Warfen bon Hook & Co., 


Albert Rosenhain’s 


finanz-portemonnaie 


findet durch seine beson¬ 
deren Vorzüge überall der 
grössten Seifall, ist sehi 
elegant, leicht, Sach, bieg¬ 
sam und dauerhaft, fasst vieh 
Geldstücke, ohne aufzutragen. Au: 
echtem Seehundleder mit 
4 Taschen und Extra-Tasche für 
Gold und Papiergeld . . M. 
aus echtem Cap Saffianleder 
mit Kalbleder-Banknotentasche, 
hochelegant.M. 

Für 20 Pf. freie Zusendi 


yilbert Rosenhain, 

Berlin SW., Leipzigerstr. 73/74. 




feine Leder- u. Luxuswaren. 


Fat. 

Taschen-Wecker-Uhr 


eteg. fditoargem ©taf|(. 
oo. in euoer»®efjäufe. Uncntbet|r- 
lid) f.iicbcrntauu, ber eine 2>ienft- 
ulir bcnbtljigt, ber -nili ober gu 
beftimmt. ©tunbe auffteid, ber reifl 
ober Sluäpge unternimmt, ber 
Sagb ob. anberen ©Port Betreibt, 
ber bring, u. tbid)t. ®e[ct)äfte gu er¬ 
ledigen B“t, woran bie Uf|r gu jeber 
©tunbe erinnert. 

Züefe llljreit werben in billig 
llen biü feinden (Qualitäten 
auögrfüljrt. fiub burri, bie 
gefeblidje Ittarhe „Urania“ 
gcfdiiibt unb nur allein ju 
belieben nun 

Andreas Huber, 

figt. finijer. Hof-Uhren- 
nmf ffifironoinetertiefecaiit, 

München, 


fjuljucrnnjicn 
gtebt*» nidit wdjr! 

Sin unfehlbares Wittel gegen $üf)ner« 
äugen ift ..Fort- 1 , fjebeS ipübnerauge 
unb fei es nod) fo alt, oerfibtoinbet inner- 
BalB 24 ©tunben, Wenn man „Fort“ ge¬ 
braucht. 

SSerfanbt gegen botijerige einfenbung 
beä Betrages b. 1 Jlt., fotoie 20 für Sßorto 
ober gegen 9tad)na6me nur burcf ba§ ffagb-, 
Steife« unb Souriften=aiuärüftungä=®efc6äft 

Gustav Kirchlioff, Braunschweig, 

©teinloeg lt. 



Instrumentder 
I f fidele 

Dndelsat'k 

folg. Anleitung sofort zu 
spielen, für Landpartien. 
v humorist. Aufführungen, 
3, f. Weihnachts-, Neujahr- und 

-überhaupt da, wo man 

ill. P. St. 1.75, 4 St. 
(Quartett) 6.50, 6 St. 9.50 Mk. franco. 
Nachnahme extra. 

Gotthardt Hayn, Breslau 2. A. 
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Holzwarenfabrik Hildburghausenl 

i"i' 1 1 ... >ii,iiii,n.t ; .iinii,'ii .1 

SBnbrauftalten, tpolgüäuier in Berjdjifbeii I 
(len ©roßen u. Sgretdlageit. 5l6Bilbimgfti| 
Inetben auf ÜBuiiftf) gugejaubt. | 


Kein Reciamcrummel 


volle Garantie. 

©elfift. früfig. ergraut, fiabe alle pd)fige= 
priefenen .ijacitfiirbcmittcl g. nt. Sergtueifl. 
buriptoftet, Bis eilt ttmnberb. «Kittel entbeäte. 
baä leitfit antrenbB , fjaarboben reinfialtenb, 
jeb. Sopf u.fflartfi. f. natürt. garbe fofovt 
UlttrrDövlttir toafcfieifit tniebergiBt. ®ad 
geüfitefte STuge Bermag leinertei gärBg. gu 
erteitnen! Älm'd)(tn& tmfri|rtMil 1 |, 
i. ®e6r. b. denkbar billiijftr. 

SBertrieh burdj SBerfanbljauS 

AdolfScheuer,Frankfurt a/Mainui, 

franlo gegen JlB. 5.— Katfinafime. 
garBe Bitte angugeBett. 


Vertrauliche Auskünfte 


Weber’s 

Carlsbader 

KafFeegewürz 


Plätze ertheilen 

prompt u. discret. 


Schützet Eure Füsse 


ist die Krone aller Kaffee- 
verbesserungsmittel. 

Weltberühmt 

als der feinste Kaffeezusatz. 


Tragen 


Übelstände, b’es. das lästige transpirieren 
u. Sohlenbrennen verschwinden d. Tragen v. 

Dr. Högyes’ Patent Asbest-Sohlen, 

per Paar: 70 Pfg., Mk. i.—, Mk. 2.—. 
Versand gegen Nachnahme. 

Prospekte u. Anerkennungsschreiben von 
Militärbehörden u.höchsten Kreisen gratis. 

Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
Zentrale: Wienl., Dominikanerbastei 21 . 


iMmk 


lausende treuer Kunden bezeugen! 

Poetko’s Apfelwein 

ist der Beste. 

Von leichtem Rheinwein kaum zn 
unterscheiden. Zur Kur, als Haus- 
getränk, zu Suppen, Limonad., Maitrank 
höchst empfehlenswerth. Versand von 
35 Liter aufwärts ä 30 Pfg., Auslese 
ä 50 Pfg. pro Liter excl. Gebd. ab hier. 

Ferd. Foetko, Guben 49, 

Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medaille 
GrössteApfelweinkelterel Norddeutsch!. 


gibt dem Barte - 

, Niii tiberg 1 

»nd Parliimerle-Besthäll 


Sanatorium Schloss Niederlössnitz 




Physikalisch -diäl 
Luft- und Som 

2 Aerzte: Che 


Picfoeln, 


itige, pnsoj - A.nsr““- 


ÄÄ5ÄSS5 


heitsfeliler fiat unb 
I ftV- Im burtfi eine biäcvete, 
Vh rJK nette aifetHobebanon 
IlSrfiWf befreit loerben rnödjte, 
fenbe feine Stbreffe unb 
in 'Diarien an ba« Kodmetifdie 
trium tton bitibolf $>offerd, 
«erIiu=Sfari@bovft 3. 




oldehbh 


fjugo fiodj’s c Autogrflpljifd|f Stfiiibrudi|irflTf, 

efter 'Apparat gur SBerBicifältiguttg Bott Schrift, fjeiefinungen, Dfufilalien, fotoie ber 
reibmajefiinenfefirirt in SEaufettbcn non iUBbrücTett in Beliebiger gavbe unb ber hitito 
pbie gleicher SauBcrfeit Bott einem Original. 

h litte alle 'thutniittunjc n't geber im Staube, mit meiner iß reffe fofort g tt arbeiten, 
ür icf) BoUfte @arantte teijte. ltnentBefirlicfi für JebeS SSureau, jebeg ©efcßäft, forme 
jteS unb fidtcred @rl»erB§mittcl für gebermaim. ®ie ülBbrüde gentefien Sßorto= 
äfstgung. — Diit erläuternben fßrofpecten ftefie gern gu ®ienften. 

Hugo Koch, pofdjincnfnbriti, SetyäiösGoimetoHj, 

ferant ber 2ftiniffcrten, ^atfrrf. IHartiie, tfioit- unb 2SiCifär8cI)örbfu, -fanb- 
ratljs- unb glnnbosniuter, StnatscilcnBof)nen it. f. tu. 


Rottweiler 


'Deutschland aul' 
Raschen gefüllt. 


Sommersprossen 

Berfcfihrinbpn in Ittrger $eit BoHftäit= 
big burtfi mein eingig fidjere? SpegiaL 
mittel, garantiert unfifiäblidj.®aufcnbe 
Sluerlenttungen. grlo. gegen Dlf. 3.50 

Otto Reichel, IS^ t y 11 4:| 


i Pf. - Agenzia Grafica, 


pOTTWEIÜ/ N 


„®ie ScfiiSnfieitgpftege 11 
































































Ergänzung der täglichen Nahrung 

.togen 

terin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001,. 

ers wie Erwachsenen 

Dr. Hommel’s Haema 

bewirkt bei Kindern jeden Alt 

schnelle Jtppelitzunahme * rasche Jfehung der körperlichen JCräfte * Stärkung des Sesammt-DTervensystens 

Warnung vor Fälschung ! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s“ Haematogen. Von Tausenden v. Aerzten des In- u. Auslandes glanzend begutachtet. 

Strassbura i f Beucstcs HaBs i? EMges - i 

Vornehmstes Restaurant am Platze. ' 

botd Christoph 


Kios-Cigarerten 


JACCA-DUBEC 2Q 
beliebteste Cigarette ^r. 
der Mi t-felPreislage ^ CK 


5 (W 


3)r. IJartels’ Sanatorium Kreischa bei DresOen 


für JTervei 
uietliodeu. S 
anstalt 7—12 


Im Sommer genügen 

fünf tropfen „fRicqlei? ^Sfeffermünggeift" (Alcool de Menthe de Ricqles) 
um ein fofort fertiget, erfrifcf)enbe§ itn& pi!ante§ ©eträn! Ijerjuftefleti 
beffen Soften nur einen fjaibeit fpfemtig betragen. SSettmljrter §au3 
trunf bei jdfledjter Verbauung, SDtagenbrüden S3Ictf)ungen uitb SKattig 
feit. Kur edjt in Originalflacons mit bem Kamen de Rieqles 
Cfri)ä(tlid) in ®rogerien, Parfümerien unb feineren Eoloniaftoaareit 
gefdjäfteu äit 1.25, 1.80 unb 3ft. 3.30. Kätjereg burrf) ba§ Kicqles 
®epot in granffurt a. 3K. _ 


Hewel & Veitheil, 


Kaiser! König! Hoflieferanten, 

Köln und Wien. 


flr- 



.oin und Wien, .j*’« 

I^Lrsalz 


CacaouChocolade. 


Dr.J.ß.B.Siegertsöijos.Crinidad 

Hoflieferanten S. M. des deutschen Kaisers u. Königs von Preussen. 

Pure köstlich für den Magen. 




Seit mehr als 40 Jahren auf Weh¬ 
rt ausstellangen andauernd prämiirt. 

| Vorzüglich in Cognac, Sherry, Sekt, Cocktail etc. 

General-Agenten für Deutschland: 

I Franzius, Henschen&Go., Bremen. 



Deutsche Stüdte=Äusstellung 1903 

in Dresden. 


Grlogau 


Stabt mit 23 000 Einwohnern, freunbltdf) an betben Ufern bet Ober am Schnitt* 
puittte bet eifenbafmltnien SBreStau—Stettin unb fßofen—Stffa—Sagan—öaQe bejw 
Sagan—©örlii}—Sresbeu gelegen, gtofce ©arnifon mit Stiegäfci)itle, Wobigepflrgte, au«* 
gebepnte qäromenaben, feljen«werte 3-eftung«werfe, gute aueüwafferteitung, Sanbgcricbt, 
ä«ei »öniglicbe ©tjmnafien (ebangelifcbe« unb tatbolifcbeS), bbbere SKäbcbenfctjule, mtteU 
icbule, ferner Stabtforft in näcbfter Stäbe, mit bet »al>n in 10 Minuten 3U ^reichen, 
cflufp unb Sampfbabeanftalt, fjagb* unb 0fifcf|erei=®eIegenfjeit, SRuberfport, Krater, 
Sonjerte, Siugatabemie, 3 ®lilitärtapellen, bietet bei mäßigen ©emeinbefteuern aitgc- 
ncbntften ütufcntlialt für penfionitte »earntc unb Dfftjtctc. Sie gefunblicitlidicn 
SBetliältniffe fittb bic bentbnr befteu. infolge bet mit bem 1. Sipril b. boHsogeuen 
Entfeftigung ift ein weite«, gröbtentbeil« im SBefifc bet Stabt befinblicfjeS ©etänbe be 


SBebauung erfdjioffen. ftür 'Kectjiteften, Saiiuntcruchmc._ „„„„ 

(Melecjenl)ett für billigen ('ituubcnuerb unb yueefnuifjige Verwertung gegeben. 

czx* arnü;»t...hviaffa «?«««♦• rein ki« «ff_ _ joggen feiner guten 

* fteben güitftig 


groJinbuftricUe »etriebe eignet fidj 
unb billigen SBerfcbrSwege ju SSaffer unb ju Sc 

gelegene tßlätje hierfür in auärettfjenber SBtenge _ 

SKäbete Stuäfunft ertfieilt gern ber unteräeidjnete fflagiftrat. 


Sage ©logau, ...... 

■ gaitj befonberä unb 
” irfügung. 


©logau, im ®iai 1903. 


jer 


Heidelberg. 


;eschützt, 


Ranges, de 
ziergänge ii 


iseher Luft u 
rkalbahnen in 
Vortreffliche 


■ ‘i 1 ’ 1 1.■ 11.i*■ 11 Wahl. I■ i ctu. 1 11l nach Schhi-. .I Mdhcnku 

d'hohei- Lafe 6 auf'^eblnen '“herrliche^ r WafdwegSi’ zu 
las Neckarthal und an die Bergstrasse. 

Unterrichts- und Erziehungsanstalten. Musik- 
ischaftliche und populäre Vorträge. Weltberü 
dige Ausstellung des Kunstvereins. Auf den 
Sammlung. — Englische Kolonie fengl. Kapelle) 
heater. Grosse Oper in Mannheim, Fahrzeit S 


zu ergehen. 
Malschulen, 


zerte, 


te, im So 


ipferf ährten 
besonders 


n massigen Preisen, daher Hei. 

^für Rentner und ^Pensionierte, unentgeiuicn 

l>er gemeinnützige Verein. 









































Heilmittel: Diät, Electrizitä 
nelle Gymnastik (Orthopäd/ 


l UNION 


■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ 

■J Mitteldeutsch« Gummi-Waaren-Fabrik,Louis Peter. Frankfurt tM. 


Mittelmeer- 


Orientfahrten 


sage und Verpflegung I. Kl. bis Konstantinopel von M.300.— an. 

Deutsche Levante-Linie, Hamburg. 


Sensationelle Neuheit! 

HaarfärbendePomade 


„Juno £ ‘ 


Dose 3 Mar . 

, In jeder Apotheke, Dro¬ 
gerie oder direkt durch 
Max Schwarzlose, kgl. Hoflieferant, 
Berlin C., Königstrasse 59. 


Epochemachende sensationelle Erfindung! 

Wilss’ Reform-Anzug 

für Herren 

Deutsches Reichs-Patent No. 118577. 

Besteht aus einem Stück. Keine Weste und keine 
lästigen Hosenträger mehr, daher vollkommenste Be- 

--sfreiheit. Gesündeste Bekleidung für ieden 

ml Sport. Unentbehrlich für Jäger, 


Augus t Wilss, EisenachJO._ 

Dr. Georg Greifs Kuranstalt 

Serkowitz-Oberlössnitz bei Dresden. 


r. nand u Mesch hchrüi u zeicnng. 
ichwarz u vielfarbig ISO ZOO Kandabzüge 
schnell. Vollsl Quart u.Actenform 
tiiZ I Tinte l7Mh Vorzdglichheits Beweis: 
rei Vfrs.f Jlage z.freien Probegebr 
*o nicht vertr liefert direct die Fabrik 

WeslenhoffaC? Hannover. 


mM 






















































Die Continental- 

_ Wer .ÄÜn Pneumatiks 

Fahrrad-Fabrik.,^^ 

wegen vorzeitiger 

jL - Abnutzung derMän- 

tel oder Undichtig- 

liefert auch wieder ([ ro 

< * Cl h^ C ^* UC d 

fraglos die 

v — ■ mit Sicherheit 

schönsten Modelle 

sein Rad benutzen will, wähle nur 

zuverlässigsten Räder 

Panzer-Pneumatiks 

Modell 1903. 

— der Welt — 

Panzer-Mäntel geben grösste Gewähr 

enorm niedrig. Preisen. 

unbedingte Haltbarkeit 

während Schläuche, wegen des dazu 

und geben 

Profaemaschinen 

absolut luftdicht 

sind. 

Wir geben ab: 

ohne Preisaufschlag ab, ohne dass sich 

Panzer-Mäntel in allen Grössen 

Maschinen zu verpflichten hätten. 

Lassen Sie sich zunächst vollständig 
kostenlos unseren vornehmen reich 

Panzer-Schläuche m. Dunlop-Vent. 
ä M. 4.50 

mit einjähriger schriftlicher Garantie. 

illustrirten Katalog nebst Vorzugs- 
Preisliste senden. Sie werden finden, 

2te Qualität: Mäntel in allen Grössen 

ä M. 5.50 | 

Preise enorm billig 

und ledes Risiko ausgeschlossen ist. 

Schläuche mit Dunlop-Ventil 1 

ä M. 3.50 

mit gesetzlicher Garantie. 

Nichtkonvenirendes wird bereitwilligst zurückgenommen 
und der bezahlte Betrag zurückerstattet. 

Continental-fahrraD-fabrik 

von Hermann Prenzlau, HAMBURG I 52. | 


Grösste Schonung 

der Uiä$cbe 



Alexanderwerk - Patent -Waschmaschine 

Modell PW 4, 

Eichenholz, unverwüstlich, Laden¬ 
preis M. 55. — , 
aus Kiefernholz M. 52.— . 


heim Waschen mit der 

Alexanderwerk- 
Patent Waschmaschine 
„Saalfeldia“ 

Durch den patentierten vor¬ 
züglichen Wäschebeweger wird 
die Wäsche nach 4 Richtungen 
hin bewegt und bei grösster 
Schonung schneller und besser 
gewaschen als in irgend einer 
i anderen Maschine. 

Aeusserst leichte und be- 
: queme Handhabung. Hoch- 
| elegante Ausstattung. 

Zu haben in allen Küchen¬ 
gerät- und Eisen Warenhand¬ 
lungen. Auf Wunsch geben 
wir die nächste Bezugsquelle 
an und senden kostenlos illu¬ 
strierte Preisliste. 


Alexanderwerk, A. von der lalnner, Akt. Ges., Remscheid. 

1050 Arbeiter. 

Silberne Staatsmedaille und goldene Ausstellungsmedaille Düsseldorf 1902. 


Jede^djrift muss schön “ 

werden durth den brieflichen 


Probe-ted-ion gratis!! 


^»-rgpschri/t^ a,tcn 

f\5imon BERLIN 0 27 

gratisl! Abrheilüng für Driefl. Unterridt. 



Cäsar & Minka, Zahna (p™.«.« 

Racehundezüchterei und -Handlung. 

ieferant vieler kaiserl., königl. u. fürstl.^Höfe, prämiirt 

Racehunde 

:den Genres, als Ulmer, Dänische und Bulldoggen, 
HÜ Berghunde, Neufundländer und Windhunde, 
|jj Affenpinscher, Pudel, Kingcharles etc,, sowie alle 
Kg Arten Vorsteh-, Dachs- und Braquierhunde, sowie 
Fleisclifaser-Hundekuclien 50 kg M. 18,50, 5 kg M. 2,50. 
Süssmilch-Hundekuchen 50 kg M. 20, 5 kg M. 2,50. 

Bei der Hundefütterung ist bisher viel gesündigt worden und haben 



usikin^V 















































Schönherr’s 


poröse II titerzeuge und By$$u$=Bernden 




berühmt wegen ihres grossen hygienischen Werthes werden von 
8000 Aerzten getragen und empfohlen, sind kühl im Sommer, 
warm im Winter, sind die einzigen, welche auf der 


Ausstellung Düsseldorf 1902 

die 

goldene Medaille 


zuerkannt erhielten. 


Diese Unterzeuge werden unter unseren bekannten Stoffbezeichnungen verschiedentlicn nacngeaftmt. 
Wir erklären daher, dass niemand berechtigt ist, irgend eine Nachahmung als Schönherr’sche zu verkaufen 
und man überzeuge sich beim Einkauf, dass jedes einzelne Stück unsere volle Firma trägt. 



Alleinige Fabrikanten der Original-Waare: 

Patent=Flacbs4Uirkmi Köln, Scbönberr # Co., Köln »na llew=¥ork. 


Photos! 


Die Fabrik erth eilt jede Auskunft und versendet Brochuren, illustr. Preisliste und Stoffproben gratis und franco. 



yhotoflr.-Apparalc 

Artikel Liste frei. 





matt. 

ifteriöerl beutfcier Üedjni 
iucnungcn Sie SPretäliffe ober ’jsrooe« 
mnfdjine! SBiUigfte unb teiftungäfäfitgfte 
S3e}ug§queHe für gabrrab« unb Slutoiuobxt- 
‘jubeljör aller SJrt, als: ißneumatic, Sitttel, 
'-fernen, ©roden ic. xc. fRetmraturen 
fcfjneU, billig unb gut. 
Friedr. M. Bernhardt, 
Dresden A., Pragerstr. 43. 







































SausenD Reize verschafft CausenDschön! 



Congo-Socken 

J ak für empfmdl. 

m feuchte Füsse. 

Kein Eingehen, 

Bli »VEST 

"nenthehi-iieh für 

SCHÜTZ-JImARKE Nachbestellungen. 

Versand von i/ ä Dutz. ab gegen Nach¬ 
nahme. Für kleine, mittlere und grosse 
Füsse. Dtzd.-Pr.: fein M. 13.—, mittel¬ 
stark M. 14—, stark M. 15.—. 

Jägers poröse 

Congo=OnterI<leidcr 

Chemnitzer Strümpfe und Tricotagen 
M. V. Jäger, Chemnitz, Jägerhaus. 


I Hirsch-Grandl-Schmuck I 



Verlangen Sic «rcfelifte über 

Lyra-Räder 


ä'ÄW« 68 m an 

bid ju Sen eleganteren SujuSmobetten. 
3u6cbarfette<JSloden,ßatcrnc»u.[.m.fabel= 
paftbittigl—Sßneumatic mit boller ©arantie. 
SKäntel ä 5 SJH., prima ä 6,25 SKI. 
Suftfcpläucpe ä 3,25 SKI., prima ä 3,50 SKf. 

Special»5ßneumatil opne ©arantie. 
SKäntel 4,25 SKf., Suft)cf)Iäutpe ä 2,75 SKf. 
SBertreter autfi für nur gelegentlichen ®er» 
tauf gepiept. SßreiPlifte gratis. 
Rieh, Ladeivig , l’ mi/.hiu Nr. 5 4. 

H. Bolze & Go., 

Brannscliweig. 

Ziegelmaschinen, 
Falzziegelpressen 
für Hand- und Dampf- 
Betrieb, 

Walzwerke, Aufzüge, 
Schlämmereien, 
complette 
Ziegelei-Anlagen. 

Mineralwasserapparate, 

Scbaumwelnapparate. 

Wasser- 

Destillirapparate. 

Apparate 
für 

koblensanre 


Paul Richter, Sprcuihii g ? 


SBJer auffattcube Scpönpeit 
erwerben n. erpatten Witt, fottte 
eä nidjt berfäumen, einen 58er= 
fucf| mit bem SBajdjpnlber 
Xaufenbfcfjön ju madjen. (Sin 
Srfibnijcitbmittet ben ibealer 
3u(ammcnje8ung u. frappanter 
SSitfung. Saufenbjtfjbn Per» 
leipt ben Seint eine Wunberbare 
Färbung, befeitigt Summer» 
fpreffen, SKiteffer, gelbe fteefige 
«aut, SRunaeln u. f. w. ©c» 
brauch bequem, opne Umftänbe 
unb abfelut unfcf»äblid)! Ein 
Karten 2 M., Kacfinafime 2,50 





Etruria Kunstgewerbl. Anstalt 

Neuwedell n m. Preussen, Brieffach I 

versendet kostenfrei Preisliste mit vielen Abbildungen über 
Gegenstände zum 

Schmuck für Garten u. park 

als Beet-Einfassungen, Fontainenfiguren, Gnomen, Märchen¬ 
gruppen, Garten- und Veranda-Möbel, Gartenspiele, Strandkörbe 
Thierliguren, Vasen, Zeltlauben, Zeltschutzwände usw. nsw 



ttletizel* Presse 


Etnfadjfter unb befter . 

Vervielfältiger 

ber ©egentoart. gfiir (Schrift, .Seidjnungen 
u. SRoten unerreicht l 

Paul Wenzel, I>res«len-A., 

Marschallstr. 37 a 
Sieferant b. VKnifterien, 6taat§&af)nen, 
9J?ititär^ u. ©ericf)tgbet)örben. 


Amerikanische „Atlantic“ 

Hickory-Wagen und Geschirre 

Gestüte £anöpraxis 

Inspektoren ft Luxuszweck 

. ...., Ä '. J 

Knauer & Eckmann, Hamburg 8. 


LEA 

AND 

PERRINS’ 

WORCESTERSHIRE 

SAUCE 

ist die Original-Sauce und Bach dem Original- 
Recept hergestellt. Verlange und bestehe 
darauf mit LEA and PERRINS’ SAUCE 
bedient zu werden, sie ist die bestbekannte 
Sauce für Fisch, Fleisch, Brühen, Wildpret 


Vermeide minderwertige Nachahmungen. 

Im Engros Verkauf zu haben bei den Eigentümern, 
Worcester; Crosse & Blackwell, Limited, London, 
und überhaupt bei Export-Victualienh 







Garantie: Rückn. od.Tausch, dah. k.Risiko. 


fl. e. HIBredit, "ÄKSaSSJp- 

HAMBURG Fl., Kaiser Wilhelmstr. 49. 

G-. A. Buschbaum I 

Sol.- n. tt asrh.-Fnlirik in Da rmsladt. 

I. »erbefT. giiftmotor b. V--2 
fßferb. (o. Jtl 780 au). Setrieb 
b. belieb. Sremtftoff äuj. billig. 
Stbfot. gefapr», geräujcp» u. ge» 
rueptoä. I l @t«gfruerrpvitte 

__ -II. neu: pneumat. §djliefirv f. 

)rei|lcl|.@ljore, fidjeru. oIjneScfjlag äumad|enb. 


Albert Roser 


o«lei 


Cavalierkette 



Ctoffta , . .... _ 

schriftlicher Garantie. 

Herren-Doppelkette . . 4.— 
Moderne lange Damenkette 4.50 

Albert Rosenhain, 

Berlin SW., Leipzlgerstr. 73/74. 

Grösstes Kaufhaus „Neuheiten.“ 

Grosse illustr. Preisliste gratis u. franco. 


FAHRRADWERKE A.G. 

SCHÖNAU B /CHEM NITZ. 




FAHRRÄDER, MOTORRÄDER, 
FRÄSMASCHINEN, HÄRTEÖFEN 
in vollendeter Ausführung. 
Prämiiert- mit den höchsten Preisen. 
Kataloge auf Wunsch 
























































Welches ist denn nun eigentlich die beste 

patent-jKatratze? 


Nicht dieses verkehrte Matratzensystem, 
bei dem die Brust eingedrückt und der 
Körper an verschiedenen Stellen hohl 
liegt, sondern 


Knippenberg’* Patent-IDatratze 


Mod. 13 vi. Thuringia 


deren Federung sich den Körper¬ 
formen innig anschmiegt. 
3fache Federung: lang, quer u. vertikal. 
Gesunde gerade Körperlage. 
Wertvolleres Material. 
Wertvollere Arbeit. 

Nur wenig teuerer. 

Man verlange Prospekte. 


A. Knippenberg * Ohrdruf i. Thüringen 

Metallbettstellen- und Matratzenfabrik. 



Die neuesten wissenschaftlichen Untersuch¬ 
ungen sowie vergleichende Prüfungen mit den 
bekannteren Mundwässern haben positiv ergeben, 
dass Kosmin, ganz abgesehen von seinem 
köstlichen unvergleichlichen Aroma, in seiner 
antiseptischen Wirkung, bei erwiesener Unschäd¬ 
lichkeit, alle anderen im Handel befindlichen 
Mundwässer bei Weitem übertrifft. 

Chemische Fabrik „Rothes Kreuz“, 
Berlin-Wien Basel. 

Lieferantin für Königliche und Fürstliche Hofhaltungen, staatliche 













? Zähne mir 



25,000 Geradehalter-Träger. 



' ak Ripmnnnnmnnn H 1 

Saughöhe hisS Mefer Druckhöhe bis 60 Meter 

Zeugnisse iiher7 bis iOjäln igen ßerrieb olinelepjiraliir 


Specialität: Pumpen aller Art für electrischen Betrieb. 

I. E. Naeher, Maschineniabrik. Chemnitz, isaehs., Beekerstr 


Wnliloti-Ploiraf-Ar .. 




8 

Horizontale Transporteure und Silos. 

1" In vorteilhaft. Weise den lokal. Verhältn. angepasst. 

1 J. A. Topf & Söhne, Erfurt. E 

' Berlin. Breslau. Cöln ä. Rh. München. 




Bial & Freund in Breslau u. Wien xni i. 

Jllustrierte Hauptkataloge gratis und frei, 

































77|er rieh über das Automobil, das fabrzetig der Zukunft 

W über SPORT, TECHNIK, INDUSTRIE unterrichten will, bestelle die 
Vorzüglich illustrirt. j ^^SB j SSSSS/ SSäL Vornehmste Ausstattung. 
Postzeitungs-Liste 812. Wöchentl. Erscheinen. 

Balbjährlid! 3 Hlark. interessanter Lesestoff. 

Probenummer unentgeltlich. W Berlin SW., Lindenstr.l6\l7. 


•MÜNCHEN.' 


Jsometrope-Gläser 


BilligeBmfmarken. 


Patent - Kleiderbügel 

Erstklassige Systeme. 


Golden e Me da 


Pafffr&idjtf 

MJetter-ptnntcl, 
Soweit, ^tt- 
1 jitge, iiituelolte, 
Sk y clrrittcu etc. 


^ M. 5.- per Paar. 

Schärferes Sehen Viel schwächere Gläser 
Keine Ermüdung mehr 

Zu haben in allen guten optischen Handlungen 


mpfiep in imüber= 
roffener Stuäfüljnmg. 

gtoffe meterroeife. 


Leistungsfähigste Fabrik 

t Jonas, Berlin, Alexandrinenstr 
Man verlange Prospe kt. 


«Bluffer Satatog fr 

l cnl, jacot 


jpabrräder 


imb 'JJcbelbiibcv. 
'Apparate f. SUiitft 
Icr u. 2>»ettauten. 
'tSreiStifte gratis fr. 


fg Geheimniss 

i S &er UntriberfteBRcfifeit 
■ im ®amen=S8erfep. 


f. Herren 
u. Damen 


Zauber 


Rasse-Hunde-Zucht-Anstalt 

Arthur Seyf ar th, 

KÖSTRITZ, Thüringen. 


Utttertoeifung in ben 
^ jl feineren fünften ber 
Picbcä.Strategie mit 
»hifternfiegretdjerlitcfpnirtic 
n. origineller »nfnitpfnuge» 
li. Cfoituerfationä-'Ptirafcii. 
"Er. oeridltoffen t,4U (©riefm.) 
Al. Schlöffel’s Verlag, Leipzig. 


Nur erstklassige Fabrikate 
zu Original-Fabrikpreisen. 

Auf Wunsch 

bequemste Zahlungsbedingungen 

ohne jede Preiserhöhung. 
Sämtliche Bedarfsartikel. 
Illustrierte Preisliste kostenfrei. 


UioCKeii, uummirenei 

|]äftma$cbmen 


Renommir-, Luxus-,Salon-,Jagd- u.Sport- 
hunde! Vorstehhunde, Pointer, Setter, 
Bracken, Dachshunde, Russ. Windhunde, 
Set. Bernhardshunde, Neufundländer. 
Wolfshunde, Kolossal-Doggen, Dänische 
Doggen, Dalmatiner, Bulldoggen, Bull- 
Terrler, Foxterrier, Pudel, Rattler, Reh- 
pintsch., Affenplntsch., Zwergpintsch., 
Spitzer, Malteser, Qoleys, Schäferhde. 
Erstkl. Qual, Album edler Hunderassen 
Mark 2. Katalog franko. Das interess. 
Werk „Der Hund und seine Rassen, 
Zucht, Pflege, Dressur, Krankheiten“ 
Mk. 6. Referenzen aller Länder! 
Export nach allen Weltteilen! 


Spezialität « 

allerbilligst g 

Hanimonia-Fahrrad-Fabrik 


^ HENSOLDT’S ® 

Pentaprisma-Binoclesi 

Un'uberFroFFen J 
FürThealer;Jagd u.Reise^ 


zu Originalfabrikpreisen 
i auch beiTeilzahlungen. 

^Prospekte kosfenFrei. 


G.RÜDENBERG JUN.HANNOVER 


m VentilD.R. P. 62826 f. Fahrrad u. Motorreifen M| an 

11 ■ ■ mm 1 gm mm Ca * 12 tf |llionen im 6ebrauch - mm n mm #11 

BPjHf Ba (Si s «m BB M EjSflS \ n«- deutschm rmiiiiiiitikfniii'iitcn WiMSe WrT H H H 

H H H montiren beinahe ausschliesslich nur ^^Hl Hl H H 

Dunlop. 


1*1 

Jk 

ZU I 

Photographien 

1 Mark 

nach jedem ein- 9 

I I ^ 1 

I je 1 1 jy' I 

1 fv I 

(ü. 31. 12.-, 1000 St. für M. 20.— in unverarlciclilicher Feiiilieil 

. öd. Vo reinsend. d. Be Ir. nebst 10 Pfg. fl" Porto'. Briefm. all. Land. 

k.fu.rt a. M. 5 . 1 | 

irischer Ausführung von M. 8.50 an. - 

welches unversehrt zuruckerfolgt, liefern wir in obiger Grösse KM) St. für 31. , :,()0 Sl. 

pesuVh aI e\V nl Hiut■'z^ CIl pas^ ;,,< l'e*izencie , elegl 'Riihnirhen "4s St| 1, ]l1 T ! l V. 1 — Z ' 1 VVi -'amU ' gog!' Nurlui 
werd. ang. Verl roter n. Wiederverk. au all. Plätzen d. In- u. Ausl. ges. Muster gratis. 

S. Wiener & Co. P hot« S r. Ku„sta„ st au Fran 

- — Vergrösserungen nach jeder Photographie in künstle 

































































PERSÖNLICHER 

MAGNETISMUS. 

Können Sie hypnotisieren? Sind Sie fähig, jenen merkwürdigen Einfluss 
auszuUbon, der als persönlicher Magnetismus bekannt ist? Möchten Sie gerne 
lr über diese Dinge wissen? Dann schreiben Sie unserem Berliner Haus 
kostenlose Übersendung unserer gut illustrierten 

Gratis'Broschüre: „Die Kraft in sich seihst“. 


Dieses kleine Buch behandelt das interessanteste und wichtigste Thema 
das man sich denken kann, nämlich den Einfluss des Geistes auf das mensch 
liehe Leben, auf die Gesundheit und auf das Geschäft. 

Die Studien hervorragender Gelehrter haben sich in letzter Zeit viel an 
folgende Gebiete gerichtet: Die Anwendung von Geisteskraft oder geistigem 
Magnetismus, um Freunde und um Erfolg zu erlangen, ungünstige Verhältnis 
zu beherrschen und zu bezwingen, hypnotischen Einfluss auszuüben, Gesundheit 
zu erhalten, Furcht und Nervosität zu besiegen und einen starken, magnetischen 
und anziehenden Individualismus zu entwickeln. 

Sie werden in dem vorerwähnten Gratis-Buche über dieses fesselnde 
Studium und den Weg, wie Sie es praktisch verwerten können, volle Aufklärung 
finden. Dies kleine Buch ist ein sicherer Wegweiser für alle, die im Occultis- 
mus eine thatkräftige und fassbare Hilfe suchen. 

Tausende sind entzückt von dem Werke dieser Männer, und warm 
erkennungsschreiben kommen mit jeder Post. Wollen Sie eine so günstige 
Gelegenheit sich entgehen lassen? Wir versenden das Buch gratis, um dadurch 

deren Veröffentlichung wir uns zur Spezialität machen. 

Das Buch wird jedem kostenlos zugesandt, der darum schreibt und seinem 
Brief 5 Pfg. resp. 20 Pfg. für Rückporto als Drucksache oder Brief beifügt. 

Verlangen Sie dieses Buch bitte nur, wenn Sie ein wirkliches Interesse 

PSYCHOLOGISCHER VERLAG 

Berlin UP. 200 Triedricbstrasse 59/60. 

v Nachdruck verboten. 


Nural 


(fr. Nutrol) hilft verdauen, schafft Appetit, | 

hebt d. Kräfte. Ein künstl. verdaut,. Nähr- 11 . Ver- F 
dauungs-Mittel (einzigartig), seit 10 Jahren vielf. I 
ärztlich verordn., m grossart. Erf. b. all. Vertiauur.gs-1 
Störungen, Magenleiden, Blutarmut, für schwächt. I 
Broschüre m. 

Klewe & Co. 

Dresden A. 35. 


jfewstojjutkojfer 

Mädlers Patent. D. ff. Pat. No. 85 676 

Der einzige Koffer aus patentierter Kohr¬ 
flachsplatte.' \vohdior Damenhüte auf Keisen vor 
Druck schützt. Mit Sohubriegelsr.hloss. 

1 Einsatz und je nach Grösse mit 
6 gesetzl. geschützten Huthaltern. D 
Koffer zeichnet sich besonders durch 
Leichtigkeit, Eleganz und Halt¬ 
barkeit aus. 

Xo. Länge Breite Höhe Preis H. 

941 40ein30cm30cm 27.— ohn.Hall. 


Moritz Mädler, Leipzig Lindenau 

Verkaufslokale: petosstraS’e s. Ueipzigmftrhse 101/102. SoIcSm. 


/Schuhmann’s öpern-\ 

Gläser, Feldstecher, Jagd-, Militär- ü. Marine-Perspektive erfreuen sich durch 
ihre vorzügliche Qualität bei massigen Preisen allgemeiner Anerkennung, 
kein Wunder daher, dass minderwertige Nachahmungen auftauchen. Um die 
Käufer vor solchen zn schützen, bitte ich genau auf nebige Schutzmarke zr 
achten, welche sämtlichen Instrumenten meiner Fabrikation auf der unteren Seih 
r Mittelbrücke eingraviert ist. 

Zu Beziehen durch alle guten optischen Ln 


A. Schuhmann, 

Stuttgart U. Paris, U5 Rue Saint-Maur 


pic erlange ld| gctjlige frifdje? 

Shicf) her neuen öerutjmteu 'DJiettjobe ür. Haig-I^vy, bte bjirdj Sluffjetmug ber 
©ehtvit--(Solläuiie jebe Beiftig*feelifd&e fcepreifion, @ebnif)tui§jitiuäcf)e, (Snergielofigteit 2C. 
fi&erfotnbet. $roft>eft fraufo u. gratis. Sctp£tß. Crufiu8ftr. 133. (ö. tüevlcig« 












































Nach dem heutigen Stande 
der Wissenschaft ist 


Hpr nachwislich das | 
beste Mittel zur Pfiffe 
der Zähne und des Mürbes. 


% Flasche: 1,50 Mark. 


Garantir 

85cubir 














für jämratltcf)e & 
®eutf(f)Ianb8 u. b. ' 
niünc^en, Berlin, 


3nfcrttons=<5cbüt)ren 


4gcrpatf. ilonparcille-3etle 

1 «/UTöÖ iSf 9teid)3W. 


llr. 3025 (3) #rffeo 3Matt. 


3Sitnd)t?n, 6cn 17. 3«fi 1903. 


119. gnnii. 


3fm Vertage Bon ©raun & ©djimifEr in ©Utndien ift foeben 
erhielten unb burcfj alle S3ucf)£)ahblungeu ju bejiefien: 

IUI ü xx rij e xt e r 

SlietpÖB ^lütter ^alenDer 


lUic rditmtc id) grifHge frifdjc ? 

:äl ber neuen berühmten ®letf)obe I>r. Ilaig-I.tfv.v, bie burdj Sluffjebimg b 
n=(So!lfimic jebe geiftig=fee«fcf|e ®epreffion, ®eböcf)tnBitf)ttätf)e, ffinergielofigteit 
nbet. fpro ipelt franto n. grätig . BciDji n. grufiiBftr. 133. (ff. 'Bo gt- *Bcrhi 


Landherrschaften, Schulen, 
Hospitäler etc. 

Man verlange „Fulperfilter.“ 


Corona- 


(Brandenburg a./H.) 


Fahrräder sind die erfolgreichsten auf Kennbahn 

und Strasse. 

Motorzweiräder ’zeichnen sich durch vorzügliches 
Material) zweckmässigeConstruction, leichteHand- 
habung und vollkommene Betriebssicherheit 


I Königreich Sachsen ””™W 

Technikum Hainichen« 

|H5h. Lehranstalt f. Wasch.- u. Elektro-« 

ir T " p a J. 


(Stfte fiocfjberfudje.) „®u, Stife, ber fßubbing fdieint ®ir aber 
nidjt BefoitberS gerüttelt äu fein!" — „Sßart' e§ bod) ab; bie§ ift ja 
nur ein Ghttmurf!" 


Neu! Neu! 

Amerikanischer 

keimireierWasserler 

Trotz des besten Leitnngswassers sollte jeder 
Hausvater zur Verhütung- von Krank- 

Natursteinfilter 


wo Fulper - Filter nicht zu habe« 

directer Versand von Grösse 7 

ohne Eisbehälter für Familien-Gebrauch 
gegen Einsendung von nur M 20.— durch 
den Vertreter 

Johann von Bargen, Berlin i W., 

Alte Jacobstrasse 24. 


2V3 3ahrgdng. 

mit 154 Illultrationen. •?[<? ln elegantem üm(d)lag. 

1 mnrh. 


1904 . 



































oft imitiert! 
niemals erreicht! 


MM r 

Wie es bei allen wirklich erprobten und vorzüglichen 
Erzeugnissen nie an Nachahmern fehlt, die ihre minderwertigen 
Produkte oft sogar in unverschämter Weise als Originalfabrikate 
dem Publikum aufzuschwatzen suchen, so hat auch das Renommee 
des „ Javol“ gewissen Leuten Veranlassung zu Nachahmungen 
unseres Präparates gegeben. Zur richtigen Herstellung eines 
kosmetischen Präparates — wir meinen eine derart wissen¬ 
schaftlich beachtenswerte und bedeutungsvolle Fabrikation, daß 
deren Produkt auch wirklich wirksam ist und alle versprochenen 
Eigenschaften besitzt — gehört sowohl eine bis in die kleinsten 
Teile sich erstreckende Kenntnis der Zusammensetzung, wie 
auch der Art der Mischung und Herstellung. Daß die Zusammen¬ 
setzung und Bereitungsart des Javol, die vollendeter und 
wirksamer überhaupt nicht gedacht werden können, auf langen 
Studien und ebensolangen kostspieligen Versuchen beruht, läßt 
sich klar aus den Tatsachen erkennen, daß es geradezu unmöglich 
ist, an der Hand einer aus dem Präparat gezogenen Analyse 
so „mir nichts, dir nichts “ ein gleiches Kosmetikum mit den 
gleichen, vorzüglichen Eigenschaften herzustellen. Wenn man 
ferner noch berücksichtigt, daß es selbst dem tüchtigsten Chemiker 
oft nicht möglich ist, eine irrtumfreie Analyse aufzustellen, so 
muß eine genaue und ebenso wirkungsvolle Nachahmung eines 
Präparates, wie Javol es ist, als ausgeschlossen be¬ 
trachtet werden. 

Herr Dr. Lebbin, vereidigter Chemiker in Berlin, äußert 
sich in einem Artikel in der „Medizinischen Woche“ No 17 
vom 28. April 1902 über Javol unter anderem wie folgt: 

„Man kann es den Spezialitätenfabrikanten nicht verdenken, 
wenn sie ihre Präparate, die sie sich doch nicht aus dem Aermel 
geschüttelt haben, sondern die meist das Ergebnis langer und 
kostspieliger Versuche sind, nicht wollen diskreditieren und auch 
den nach kaufmännischer Auffassung ihnen zustehenden reellen 
Gewinn sich nicht wollen durch unerlaubte Mani¬ 
pulationen entziehen lassen. 

Es ist ja allgemein bekannt, daß wir Chemiker leider 
Gottes noch lange nicht alles feststellen können, und wahr¬ 
scheinlich auch niemals werden können; umsomehr 
Zurückhaltung sollen wir uns deshalb da auferlegen, wo wir 
als ehrliche Männer eingestehen müssen, außer 
stände zu sein, gewisse Gemische, insbesondere solche von 
Pflanzenauszügen, auf Befund naturgemäß unzulänglicher 
Analysen zu Rezepten zu verdichten.“ 

Kein Analytiker ist nach dem heutigen Stande der Wissen¬ 
schaft in der Lage, die wirksamen Bestandteile des Javol auch 
nur annähernd genau zu ermitteln. 

Trotzdem finden wir häufig in der von Dr. H. Böttger 
zu Berlin redigierten Pharmazeutischen Zeitung die 
Anfrage, woraus wohl Javol bestehe, worauf dann wiederholt 
stereotyp die Antwort erteilt wurde: 

„Javol-Haarwasser soll nach einer Analyse von 

„ ., etwa nach folgender Vorschrift nachzuahmen 

„sein: Rindstalg ca. 1,0, Zitronenöl ca. 5,0, Chinatinktur (?) 
„15,0—20,0, Kaliumkarbonat 0,2, Wasser ad 100,0. Die Zu¬ 
sammensetzung des Präparates scheint später aber geändert 
„worden zu sein, denn in Pharm. Ztg. 1901, No. 94, wurde 
„mitgeteilt, dass das Präparat höchstwahrscheinlich Ammon, 
„sulfoichthyolic. enthält und nicht Zitronenöl.“ 

Diese von einem Chemiker aufgestellte, von 
Dr. Böttger anstandslos veröffentlichte Analyse ist 
so grundfalsch, dass wir s. Zt. uns gezwungen sahen, 
dem Herrn Chemiker zu schreiben, seine Analyse 
verhalte sich zur Wirklichkeit wie 

Jodoform su Uniform, 

Atropin mt Atrophie , 
Pettenkofer mi Patentkoffer 


I 



Hierauf hat dieser Chemiker bisher keine Antwort gefunden. 
Und doch sind diese unrichtigen Angaben durch die Mitarbeit 
Dr. Böttgers sogar in das neueste 


Srockhaus^ 

Konversationslexikon 

über gegangen! 

Ein Beweis, welche Vorsicht das Publikum auch I 
manchen Angaben eines solchen Lexikons gegenüber I 
beobachten muss; eine Mahnung zur Vorsicht bei I 
Wiedergabe solcher Lexikon-Artikel. 

Unrichtige Angaben dienen leicht zur Irreführung I 
des Lesers und wer sich der Verbreitung wissenschaftlich 
nicht einwandfreier Behauptungen schuldig macht, muß es 
sich gefallen lassen, daß man auch seine übrigen Angaben mit 
grösster Vorsicht auf den Grad ihrer Zuverlässigkeit prüft, 


Neuerdings ist Dr. Böttger vermutlich anderer Ansicht 
geworden, denn er bringt in derselben Zeitschrift, in welcher 
er vorher die oben zitierte, den schärfsten Wider¬ 
spruch herausfordende Analyse dem erstaunten Publi¬ 
kum vorgeführt hat, (vide No. 96 Jahrgang 1902 Seite 944 
seiner Zeitung!) eine wissenschaftliche Abhandlung, in welcher es 
wörtlich heißt: 


„Scheiden wir aus der grossen Flut von Haarwässern 
die brauchbaren aus und fragen uns nach dem Grunde 
ihrer Verwendbarkeit, so werden wir finden, dass die 
Wirksamkeit auf zwei Eigenschaften zur Hauptsache 
basiert. Ein gutes Haarwasser wirkt günstig auf 
die Kopfhaut, es stärkt die Nerven und regt die 
Zellbildung an, sodann gibt es dem Haare Glanz, 
ohne es schmierig zu machen. 

3n hervorragender Weise entspricht Javol 

diesen Anforderungen, wenn es in richtigerWeisege- $ 

braucht wird.“ 

Derselbe Dr. Böttger veröffentlicht in No. 44 seiner 
Zeitung, Jahrgang 190p Seite 446: 

„Die Pharm. Ztg. hat auf alle Anfragen hin eine 

Analyse von.angegeben, nach der Javol aus 

15—20 Teilen Chinatinktur, 1 Teil Rindstalg, 5 Teilen 
Zitronenöl, 0,2 Teilen Kaliumkarbonat und Wasser ad 
100 Teilen bestehe. Indessen lässt sich 
nach diesen Angaben auf keinen Fall, 
man mag es anstellen wie man will, 
eine Mischung konstruieren, die dem 
Javol auch nur annähernd gleicht.“ • • • 



Warnung! 

Man hüte sich daher vor falschen Präparaten und lasse 
sich nicht ähnliche Sachen als ebenso wirkungsvoll aufschwatzen. 
Man achte genau auf die Packung und Flasche mit dem Javol- 
Kopf und die Firma Willi. Anhalt G. m. b. II., Ostseebad Kolberg, 
„Javol“ besteht aus 26 div. Bestandteilen. Selbstredend bewahren 
wir das Geheimnis der Zusammensetzung und sind dadurch 
allein ln der Lage, bei technisch vollkommenster Herstellung 
unter Anwendung der vorzüglichsten Rohmaterialien ein Fabrikat 
zu bieten, welches unnachahmlich und nur allein von uns zu be¬ 
ziehen ist. 

Preis pro Flasche Mk. 2.—, Doppelflasche M. 4.40, Reise¬ 
flasche in elegantem, praktischem Etui M. 2.24, Javoliseur 
Mk. 4 . —. Zu haben in allen besseren Parfümerien, Coiffeur¬ 
geschäften, Drogerien etc., auch in vielen Apotheken. 

Willi. Anhalt G. in. b. II., Ostseebad Kolberg. 























3nfertions=(8ebüt;rcn 


Jlr. 3025 (3) ^weites jJJfrttt. 


gKiutdje«, Ent n. g»nft 1903. 


119. gnni). 


r II^^O erhfll * man in den meiffen Relfciurcifionen, Cafes, Conditoreien und Delicatefjgefchäften. 

UUCCli oriflinai-Fiafche 4 mk. luicca*Company ßamburg. 


ein Sinb ber 
Seit. 

„S8ater, nimm 
$id) in Slcfjt, baß 
$u ba§ Südjtig» 
ungerecht nicfjt über» 
(ctjreiteft !" . 


EPH 


Sect 7i Fl. Mk.3-1 

Lehmkuhl. Hamburg . 









































Motorboot 

für 10 SJSetf. tnunberbübfdieä Buftfafjräeua, 

bin. ju »erlaufen. Off. unter F. V. Z. 902 
(111 Rudolf Masse, Frankfurt a. M. 
Reisende “(eotl. aud| Samen) auf 

(I.ctctiburii ober reite. lUerlte fucfyt 

Keoilor Ke inboth, Leipzig, grufiilüftr. 12. 

(Tttditiee ömt)l|«nMuttg*rei|>nt>t 
auf fßlnten, Beltan unb SBtenfcfjfieit, foioie 
anbere Berte gegen f)»f)e Sßrooifioit gefucbt. 

Friedrich Zoc her,Verlagsbuchhatnllg., LeipzigR. 

$htd)l)rt«Mttugsimfe«i>c 

f. SScltaU u. i)Jieufri]i)cit u. a. B. gejurfjt. 

lilochj: Co.^ Strassburg' iE. 

ß n dt) i)iutMmtgö.mfettire 
ß» d) l)n »iMttuö«iVjeiTe»ijjje 

n. Stgenten fitest jeberjeit b. t)olj. fßrobifionen. 
A. Dieckmann, Berlin W. 50, Passanetslr. 6. 

Nebenerwerb! 

— @rtüerf>§fataIog 92o. 24 gr. u. fr. — 

>vnh. Schillor .V <«., Koriin N. :J7. 

Arthur C. Arnold 

Reisebuchh andlung, Hamburg, 
©nt« («Hftnbitngcn 


iVliiututmmlpmii! 

15. Slprii 03 bom Uuterfurfjungä 


m r «fvl'tr *tn 


Bekanntmachung. 

Bir beehren und fyiumit jur allgemeinen ft'enntnid än bringen, bafi < 

C. £ult be. 

in Bacl Eins, Römerstr. 20, 

«ttfer oroifeu, utobrt-n unb rnmfovtuble uuiHiCItuttctcn 

Inhalatorium 

eröffnet tuttrbe. 

3n bemfefben fiepen bie bon beut betsnnten Biener 
Scprötter, auf bem XIV. internationalen Steratetongre® 
befptotfjenen 3nbaIation3apparate bon Dr. Mitton Sn Ui 
beu Patienten jur SBerfugung. 

SBiit bem Bunfcpe, bafj biefed neue 3npaIatorium bem 

orte Sab gmS jafftreteffe neue (Säfte jufiipren mbge, jeidjit... _ 

mit norjüglidjer Jpodpadjtung! 

Dr. Rtilling; Inhalatorium 
Die Direktion: 


Hliuifer, fpofrat uou 
in ÜJiabrib fo günftig 
11 g Sab SReidjenbaH, 

toeltberüpmten Stur. 




MARIENBADER V 
MINERALWASSER-VE 

UND DEN MEISTEN 
APOTHEKENu DROQUERIEN 



STRUWWELIN Bartbinde ! 

Gibt dem Barte die gewünschte Form! i>. k .p 


^ARlENBAOe^ 

RCJD0LF5QCJELLE 

NATÜRLICHES GICHTWASSER ‘ 


E MARIENBADER 


Jndicah'onen-Gicht. Harnsaure Diathese. Har : - 

entzündung u. Blasenkartarrh. auch besonders wirksam als diäfisches Getränke zurVertiüfunq dieser 
Leiden bei allen dazu erblich veranlagten oder durch Ernährung u.Lebensweise disponirten Personen. 


J n?u? Kind?rnalirunq Ä "T""^^ 

nach Professor von Hering. jfflM* ^ A ’ 

Hervorragend bei Darmkrankheiten^ — ^ 

Kräftiges Knochenwachsthum 
^ Ueberraschende Gewichtszunahmen. 



































































Sttteinige 3nferaten>ülnncif|me 

6ei Rudolf Mosse 

* Annoncen-£fpei)ition 
für fämmtliifje geitungen 
Seutfdjlonbä u. b. ätuäianbeä. 


|ir. 3025 (3) JHittes gllfltt. 



gftitnriicn, beit 17 . 3 ttfi 1903 . 


3nfetttons=(Scbüt!ren 

für bie 

4ge(palf. Honparcille-3:Uj | 

1 c/il» 50 fdf 9Jeirf)5W. 

II!). gmtii. 




Stellers 
Sie 
einige 
Fragen 

überKleiderbügel Gnom und 
Union an jede Hausfrau, in deren 
Hause diese anerkannt höchst prak¬ 
tischen Gegenstände Verwendung 
finden. Sie wird Ihnen bestätigen, 
dass durch Gnom und Union 

1. musterhafte Ordnung im Kleider¬ 
schranke geschaffen und auf¬ 
rechterhalten wird, 

2. der Kleiderschrank viel besser 
ausgenutzt werden kann, indem 
er bei Verwendung von Gnom 
und Union das Doppelte an 
Kleidungsstücken fasst, 

3. Damen- und Herrenkostüme in 
Stoff und Fagon tadellos er¬ 
halten werden, 

.. _ ausserordentlich gespart wird, sowohl an Neuanschaffungen wie an 

Bügellohn. 

Vielfach patentirt. 

Preise: Gnom für 1—3 Beinkl. 90 1 

Union „ ganze Herrenanzüge t/li. 1,40 > das Stück. 

„ „ „ Damenkostüme M. 1,75 J 

Fabrik: Sinram&Wendt, Hannover A. 

NB. Die genaue Beachtung des Prägestempels Gnom bezw. Union ist der 
de Schutz gegen Täuschungen! 

fitSL Brenner (Tirol) 

Hnfol II Pt>n«:inn Pn«;t mit Dependance. 

nuici u. rtsriaiuri ruai 120 Simmet. fmobernfter Komfort. 

Saum-Scnma.flätnlj. 4Scnfioit boit ff. 7.— bis ff. 9.— pro Sag. !|ärofpcftc gratis, 
b frnnto. Soifoit SBiai bi3 Ottober. 3®r SBiittcrfrcgitcus bciäbare Zimmer. 


n?^? 

" ? 7. 


„SSeiBt ®it itocf;, ffirnil, hier Ijabe id) ©eine 58efnmitfct)aft gc» 
mad)t, al§ icf> iit’S SBaffer gefädelt roar, uitb $u mir baS Sehen 
gerettet?" — „fta, ja. $a3 mar gerabe an biefer ©teile! . . 2ßcm 
mag ber ©eid) nur gefjBreit?" — „9)a . . bem §eiratfjioDermittIer!" 


S8 c r f ri) it a p p t. 


Strassburg i.€. 


Neuestes Haus I. Ranges, 


Rotel Christoph 


Nach jedem uns eingesandten Bilde liefern wir hochfein ausgeführte , . 

Matt-Photographien *^P| ! 


in Cabinet-Format 


in Visit-Format 

1 Dtzd. NI. 4. — V 9 ötzd. NI. 3. 

, ! auf Postkarten 

J ] B Dtzil. NI. 3. /, Dtzd. >1. 2. 


Photogr. unversehrt zurück:. ’ 


r. Nachn. od. \ 


St 'Wiener & Co. photogr, Knnstanstalt, Frankfurt a. M. 5, 


Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittelst kleiner Quantitäten v 


Dr. Hommel’s Haematogen 


(gereinigtes, concentvirtes Maemoglobin 


. Vanillin 0,001). 


bewirkt bei Kindern .jeden Alters wie Envcichsenen 

schnelle Jlppetiizunahme # rasche SCebung der körperlichen JCräfle # Stärkung des Sesammt-DTervensystems. 


Warnung vor Fälschung ! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s“ Haematogen. Von Tausenden v. 


n des In- u. Auslandes glänzend begutachtet. 


Zwischen Unter den Linden PauIJ 
u. Bahnhof Friedrichstrasse Dwlll 
Mit allem Comfort 


Berlin „Hotel Stadt London 


■ ■ Ecke Friedrichstr. 
ii. Mittelstr. 57/58. 

Bes. W. Böthlir 




















































Erklärung. 
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Licht, welches drei mal so billig ist wie Acetylenlicht; dabei 
lässt es sich mit Vorteil auch zum Kochen, Heizen und zur 
Krafterzeugung verwenden, ist also für kleinere Gemeinden der 
beste, bisher existierende Ersatz für Steinkohlengas. 

Nähere Auskünfte geben wir kostenlos. 


Aerogengas, Ges. m. b. H„ Hannover. 



Etrnria Knnstgewerbl. Anstalt 


Schmuck für Garten u. park 


als Beet-Einfassungen, Fontainenfiguren, Gnomen, Märehe 
gruppen, Garten- und Veranda-Möbel, Gartenspiele, Stranc" 
Thierliguren, Vasen, Zeltlauben, Zeltschutzwändo usw 


Z' 


eiss- usd 
F eldstecher. 



Objektiv-Abstandes. 

55 000 Zeiss-Feldstechern 

unsere Preise erheblich lieruiiterzusetzen. 

G ARLZEISS OpVische viferkstaetile JENA 


Erfolg 


im Leben. 


r jeden 


2eit des schärfsten persönlichen Wettbewerbe- .. 

^ ^ lt^nur^ eine Pflicht, sondern eine eiserne Notwendigkeit, ... 

unter der Sonne erfolgreich zu behaupten oder einen höheren zu erringen. Die 
Wissenschaften sind heute nicht mehr das unbegehrte Monopol der Gelehrten, 
selbst der Handwerker und Landwirt muss sich heute mit Naturwissenschaften 
z. B. mit Chemie beschäftigen, wenn er den gesteigerten Anforderungen der 
Zeit entsprechen oder mit gesteigertem Nutzen wirtschaften will. Und so 
fordert heutzutage jeder Beruf ein umfangreicheres Wissen. Aber das Aneignen 
^ --- -* ■■ • li ‘ 'ichtige Anleitung 


fehlt. Lets 

die praktisc 
nicht ei 
praktisc 


gen Theorien a 


s in Poehlmann’s Gedächt: 
stellt, die sich nicht oder 


.9, München 1. 


Prospekt mit 

t*oetilmaiin ? 

[asonic Temple. 


Sensationelle Eismaschine 


Leichteste Behandlung, Handbetrieb, 
erzeugt in 3—5 Minuten Roheis und 
Speise-Eis. Einzige Maschine, welche 
ohne hinzuthun von Eis, Getränke in 
einer Minute vollständig abkühlt. Un¬ 
entbehrlich für Villen, Hausbedarf, 
Krankenhäuser, Apotheken etc., wo 
rasch Eis gebraucht wird. — In Ver¬ 
wendung hei den vornehmsten Aristo¬ 
kraten , öffentlichen Spitälern, auf 
Oesterr. Kriegsschiffen etc. 


Specialität ersten Ranges 



Amerikanischer Universal-Tisch. 

Leicht, handlich, braucht wenig Platz, als Bettvorlage-, Lese-, 
Schreib-, Kinder- und Spieltisch zu verwenden. In Amerika in 
400 Krankenhäusern und Sanatorien ausschliesslich gebraucht. Preis 
in eleganter Ausführung Mk. 25.— franko jedweder deutschen Eisen¬ 
bahn od. Poststation, Cassa im Voraus od. Nachnahme, leg" Prospecte 
über einzelne Artikel gratis. Completer illustrirter Catalog über 
hunderte amerik. Specialitäten für Hausbedarf, Comptoir-Utensilien, 
Kinderstube etc. gegen 20 in Briefmarken. 

- • Vertreter in allen Städten gesucht. - 

Schuk & Go., Importhaus „Aita“ 

Budapest, Nädor uteza 11. 


Helios Elektricitäts-Aktiengesellschaft 

Köln- Ehrenfeld. 



rädern, Ri 
;igkeit, 

Spiritus - Iiocomotiven. 


Dampf-Ueberhitzer 

I eigenen Systems (D. R. P. a.) 

eingemauert. Vorzügl. Leistung u. Dauerhaftigkeit 

J. A. Topf & Söhne, Erfurt. E 
















































StUeiitige 3uferaten>2lnnnljme 

tei Rudolf Mosse 

Annoncen = £jpet>ition 
'ür fämmtlicfje Seitungen 
utfcijlcmbä u. >• 



.. M720 

„ „ II dunkler B,20 

, MiscMionig„Cenlrine"FF. 

(Vefschnittinit,liivertraffinade'vielfechbevorzugt>A-75 

"estortofrei. Umtausch od.7uriicknahmehereifwilligsf. 

Norddeutsches Honip.Wachswerk 

Visselhövede, liineliurger Heide. 
























































Ilebem>erdien$t erwirbt sieb jeder *«•» »««*<- fllematmia-Tabrräder 































































Ich habe etwas 
Neues! 


>läfe 


3nfertions=(S>ebübren 


4 grf|ialt. 31 onjiarciUc- 3 rUc 

1 J«, 50 4 3feit£|äm. 


ftr. 3025 (3) SrMttffcö Utfaft. 


ben 17. gufi 1903. 


119 . fmtft. 


Mein 

Union 


Karten 

Register! 


In Amerika 
und England 
seit Jahrzehn¬ 
ten bewährt! 
Für Jedermann 
in Zukunft un¬ 
entbehrlich ! 


Einer der grössten Lehrmeister unserer Zeit, 
ein Ersatz für alle Bücher! Verlangen Sie aus¬ 
führliche Cataloge No. 200 kostenlos und 
portofrei. 


Heinrich Zeiss 


(UNIONZEISS) 
FRANKFURT a. M., Kaiserstrasse 36. 


Vorsichtig sein 

heisst klug sein und wer diese Eigenschaft zu besitzen 
glaubt, kauft stets echte Fabrikate und keine Nachahm¬ 
ungen. Als solche echte Fabrikate sind zu nennen: 
Dr. Oetkers Backpulver, Dr. Oetkers Pudding-Pulver, 
Dr. Oetkers Vanillin-Zucker, ä 10 Pfg. 


(^iiebrid$jöll<T 


iS 


2>eutfd)l(mi)3 23itteruwf|'cr 

PtUfr, fldrer, prompt. 

JSoit tieruorrnneniien ütjtüiten antoritäten nl« allen nnbmii 
norjujleJen^ namentltdj 3« länjerem ®etrauit emUfoliteii. 

C.Oppel&Ca.. Brunnendirection Friedrichshali, S 


JjEGER-PUMPEN & JÄGER ’ 8 HOCHDRUCKGEBLÄSE 

sind die besten und verbreitetsten Kreiskolbenmaschinen 

C. H. J/EGER & CO., LEIPZIG-PL. 

Grösstes Werk dieser Branche. 


(Soft: „9ta, iöeir 
Söirtf), ©ie Robert ja 
jegt als §auSfitecf)t 
einen banmftorfen 
9Jteufd)enl . . . SBie 
finb Sie benn mit 
iijm j$ufrieben?" 

®orftüirt£>: „@c* 
tueit ganj guot - aber 
an floin’ geljler f)at 
er. ©r trinft halt an 
bte ©oitntäg aU’roeil 
»iel unb wenn bann 
bte Säuern ’S ©trei* 
ten unb ’S Staufen 
aufange , fennt er 
ft# Bor SRaufd) nitn» 
nter attS unb luirft 
nad)f)er net bloS bie 
ib attern, fonbern au cf) 
mi(| mit l)tnaitS!" 
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Sircliit 


Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei | 

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane, 
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich 
auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt Husten und Auswurf, 
bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 

i ' d wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen 


n Apotheken ___ __ _ 

-ranf, dass jede Flasche mit nntenstehem 

F\ Hoffmann-La Roohe & Cie., Ch< - - - 


Svupfrrbfrfl Moli) 


IngelhardJs» 




°MchylQ^’ 


littel für kleine Kinder, gegen 
ler Füsse, starkes Transspiriren, 
und Röthung der Haut etc. 

Herr Dr. Vömel, Chefarzt an der hiesigen 
Entbindungs-Anstalt, schreibt üb. d. Wirkung des 
Puders: 

„Der in der Fabrik pharmaceutischer Präparate 
v. Herrn Karl Engelhard dargestellte antiseptische 
Diachylon-Wnnd-Pnder wird v. mir seit Jahresfrist 
vielfach, nahezu ausschliesslich angewendet und 
immer mit vorzüglichem Erfolge. Dieser Puder hat 
den grossen Vorzug vor anderen, dass er nicht so 
stark stäubt, denAthmungsorganen gar nicht lästig 


Goldene M edaille D üsseldorf 1902. 

B]fSSUS, der ideale poröse Wäschestoff, 

ist der beste Schutz gegen Erkältung. 

Byssus-Wäsche und (Reform-) Unterzeug für 
Herren und Damen und Sporthemden verlange 
man in den einschlägigen Geschäften. 


mobil-Welt! 


Interessanter Lesestoff. 

Postzeitungs-Liste 812. __ „„ 

Inserate grösster Erfolg. Berlin SW., Linds 


ßaumaitn’ 

neueste 


dnngsanstalt ist derselbe eingeführt. Bei starkem transpiriren der Füsl 
ündlaufen bewährt sich der Puder gleichfalls vortrefflich. Auch andere 
:n, die denselben anwandten, bestätigen meine guten Erfahrunger " 

ik pharm. Präparate Karl Kng-eJliard , Frankfurt 

Zu beziehen durch die Apotheken. 


Jeal“ 


Schreibmaschine 


Sie ist construirt 
Sie ist dauerhaft 
Sie hat sichtbare Schrift 
Sie hat Neuerungen 
Sie hat einen Tabulator 
Sie ist billiger 


wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie viele andere 
erstklassige amerik. Maschinen. 

Sie hat sich so schnell eingeführt wie keine andere. 
Seit der kurzen Zeit Ihrer Einführung sind bereits über 
6000 Stück an Behörden und erste Firmen geliefert worden. 
Sie ist zu beziehen durch die 

Nähmaschinen- u. Fahrradfabrik vorm. Seidel & Naumann Dresden. 

General-Vertreter für Oesterreich-Ungarn: Hch. Schott & Itounatli, 
Wien UI 8, Heumarkl 9 und Budapest, VU Erziehet körnt Xaz. 
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AMATEUR-APPARATE etc.) 

«norm billige Preise! Hauptcafalog gratis! 


ItJFriedoWiesenhavern, Hamburgs 


|1r. 3025 (3) g>eä)tte5 y,ffltt. 


lindjen, Oen 17. 3itli li>03. 


119. Btiiiii. 


ausgeäeidjitete prämirte 

Pat. 

Universal-Taschenuhr 


Union*Rei$eta$cbe 


mit Sdjtagwcrt (Stmib. 
ltnb SBiertei vepetireiib), 
uoitftänb. Staleubcnucrt, 
jl ('Könnt, »atmn, SSäoctjcii» 
tag uub fflionbpbafen) tmb 
■P SI|rimogvabl)(emftetIbare 
C 58eo6arf)tung3=@ecunbe) in 
rj flons ge(d)Ioffenem ejtra 
i folibem 0,585 SHotligolb. 
3 ©cliättfe. 

5 2>iefe Ui|r ift buvd) bic 
(J gefetilttSc Karte 
„Urania“ gef<t)üljt it. 
■' nuraUeiuäitbeäie(|ettnoti 


Cf 


Andreas 


München, 

«kflbettjßra&e tl. 


Schlafsack 

mit porös wasserdichtem Ueberzug 

(wie obenstehende Abbildung mit ahknöpfbarem 
Ia Luftkissen und Windschirm, aus sehr 
—iichem Stoff hergestellt, äusserst practisch 


Wasserdichte 

Unterjacken 

Mk. 4.— (Oberweite 


„ sehr grosse Person 32.— „ | wiegend | 

Köln 7 1 Ferd. Jacob, 

Fabrikation porös wasserdichter Bekleidung, 


^J^GaceJSclileier^zum^Schutz^ieger^nsecter^Mkj^IA^^J^ 


Grosse illustrierte Preisliste gratis und portofrei. 


Albert Rosenhain, Leipzigerstr. 73/74. 













































































Damenbart, 
jVütcsser, 
feberflecken, 

S&htttcrmnle, 
aBarjen u.^iifjitti* 
außen entfernt 
unter ©arantie im 
Moment, fcfjmer^ 
3, otjne iftacfjteil 
c bie £aut, bau* 
nb Dr. Earlet’s 
gerühmte 2tn* 
9 inetfiniß „Charis“ 
im ittuftr. $8ucf> 
„ateratlidje' SRat* 
fdjläge" e/l/l.. 1. — SUtarfeu (9tacf>n. 1.30) 
55ireft äu begießen bom 
Medici nischen Ver lag von Goethe, Dres den 51. 

Flechten 

Psoriasis (©diiibpeufledjte), ttoä-**■ näffenb. 
Slecijte.SBartfiecljte.Sopfftljuppen.SSiimmerln, 
fDliteffer, ©efuipspirtd, unreinen Xeint, ®e- 
fidjtsrijtfie, Imutjuden, SReffetfucfit, ®autauS> 
jdjtäge fieilt griinblid) bie beftenä Ccwütirte 

Universal-Heilsalbe 

ä 3iofe 2 SDlt., flift= imb fäutefrei, tügtidjer 
Eingang uoit Xantidjrrificn. Serianbt gegen 
Sladjnabme ober ginjenbung bunt) bie 

Apotheke inWeinbohla (Sachsen) Nr. 63. 


fiaarfärbekamm 

rotfje (paare 

irtilunvj 

färbenb. 

. aSöIIig un= 
id)äblid)!! 

, .'.ilini.in.i 
I braud)6ar. 
iläatent. Saujcnbe im 
öiebrand). Stiicf 3-SDlart in «erjdjloff. Sörief. 
(loemetiüfjesi Saboratorium Üfiib. Morfaic. 
' ’i -iß Berlin. ftmlülioift 3. 

• Füsdoctor 

'?lpp. leicfjt ielbft abljelfen. — ijireid 
.ft. in. ■■ b. ftreiiief. i. (}nl. (?abrif 

Liebigstr. 25 , - "-*-■“ 



n Darmstadt. 


(Trofhcuc flediten. 

©eefjrter $err fDliicf! 3cf) fprecfte (Sud) 
ben beften Eant auü für bie briefliche Söe= 
Ijanbiung, welche Sie mir angebeiljen liegen, 
benn icf) bin fmon mehrere äBochen gaitj 
befreit bon meinen trocfeiicit Tvlcrfitcn 
mit «rfiuppciibilbiutg ititto SBciftcn, 
mit bettelt irf) 33 (tcilne Inuit behaftet 
lunv. $a§ Uebet ift lehr gut geheilt unb ich 
min euch empfehlen, wo ich tann. - iPalbegg 
bei Jpochborf (Sujern), ben 2. 3uni 1901. 
$. Sch- - Ebigeb Schreiben beglaubigt. 
Salbegg, ben 2. 3uni 1901. Sari Sucher, 
SBaifemwgt. 

Slbreffe: O. Hück, pratt. üirjt 

tiliirn. IIS (Schmeis). 


Photos! Photos! 

I Jlcii! 

5 (tabinet 



aH.Sünber. 

-. f ■ 5 iitrrr(Tnici! 

Otto Zelieleln, Kunstverlag-, 
Kcgensburg (Bayern). 


Das Paradies 

der Jungen und Alten, der Dicken und 
Schlanken, Gesunden und Kranken, 

zu allen Jahreszeiten 

ist 

Steiners paradiesbett 

bestehend aus Paradies - Bettstellen, Paradies-Sprungfeder- 
matralzen, Paradies-Zellenmatrafzen und Paradies-Decken. 

Patente angemeldet. 


Steiners paradiesdecke 




bestehend aus doppelter Tricotsteppdecke mit Satinbezug 
und auswechselbarem, porösem Plumeau. 

Sie ist kühl im Sommer, warm im Winter, allzeit aber an Behaglich¬ 
keit durch keine Daunendecke, keine Wolldecke und kein Federbett 
übertroffen. 

Hotel Imperial, Dresden, schreibt: 

Meine Reisenden haben jederzeit Ihre 
Reformbetten gelobt und nun kann ich 
Ihnen das Kompliment machen, dass Sie 
mit Ihrem Paradiesbett einen so grossen 
Fortschritt gemacht haben, dass jede wei¬ 
tere Besserung ausgeschlc""'"--*-*** 


Hötel Stadt Gotha, Chemnitz, 
schreibt: 

In meiner langjährigen Hötelpraxis 
habe ich noch niemals so gute Erfahr¬ 
ungen mit einem Bette gemacht, als 
mit Ihrem Paradiesbett. 

Die weichen Polster und die leichten, 
molligen Decken mit eingelegtem Plumeau 
imponieren allen Reisenden und finde 
ich diese neue Kombination für Hötel- 
zwecke ganz besonders praktisch und 


Höt.el StadtGotha. 


Vereinigung der Leibdecke, der 
Ueberdecke und des Plumeaux zu einer 
einzigen, leichten und regulierbaren Decke 
ist jedenfalls eine Ihrer besten Ideen und 
so z weckmässig, dass alle anderen Bedeck¬ 
ungsmittel in den Schatten gestellt werden. 

Otto Friesser, Hotelbesitzer. 

-- >- 111. Kataloge gratis und franko. --- 

Deutsche Reiorinktteiiiakik i. Steiner ifc Sohn, Com.-6es., 

Frankenberg i. Sa. 

Filialen : 

Berlin, München, Dresden, Leipzig, Cöin a. Rh., Hamburg. 
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echte Briefmarken 

wor.200 verschied., enth. Venez. Aeg., 

I Chile, Türk., Ceyl., Arg., Austr., Span., 
|Bulg., Gostarica, Madag., 4 
Reunion, Jap. Finl. etc. nur I IVIdlfi 
I Por to 20 Pf. extra. Kassa vora us. 

I PQT"’ l’aul Siegert, Hamburg. "1351 
Ihhob Preisliste gratis buhbi 


8 M 3 Kongo 60 $ 15 Victoria 80 ^ 
IlfiSlra 5 China 50 ^ 10 Preussen 80 J 
iranminmiaffi 6 Sachsen 60 ■$) 9 Uruguay 50 *9 
6 Venezuela 35 4 80 verseil. Austral. 4.0( 
750 versch. all.Welttheile 12.00. Preisl. grat 
|Ernst Waske, Berlin W., Friedrichstr. 66 

i (ürossartige Fernsicht 


Bilger’s Tasclienfernrolir 

hochf. Klapp-Etui ä Jft 2.50 
...o. (auch schönes Geschenk für 
Damen. Zu beziehen geg.Voreins. 
oder Nachn. (30 X) mehr) von 

• E. Bilger, Trossingen II (Wiirtt.) 

Wenn nicht gefallend, 
Zurücknahmeu.Geldretour. 

DLalaa 8 Fraiienscliönheften 

i nOTOS I D. 

■ iiWiWWI 100 Muster Jft 1,50 (Brlm.) 
Dalmverlag-, Berlin W. Kantstr. 50. Z. 
































































Für die Qualität unserer 

Rubens pinsei 

sowie deren technisch correcle 
Ausführun g übernehmen wir 
volle Garantie V T 


RUBENS Pinsel 

sind auf das allersorgfältigsteaus 
feinstem elastischen Material 
gearbeitef u silzen unbedin gt fest 
aut denStielen V Y V Kf 


..Künstler Pinsel ^ 

RUBENS ' 


Vereinigte Pinsel TabriKeiMNürnberg 


Technikum |-|iIdburghausen. 

■ Masrhmenbanscliule, Elektrotechnikerschnle, 

ßnniMiwaflrGnlinlp Ti»fhnn«plinlA 


|tcdc 0 cul|eit 

enbeit, SJIngft, gurcfit, Verwirrung, ©cgwinben ber ©ebaulen, Slufregi 
iegenben, bor bera onbern ©efdjled&t, in ®efeHfdf>aft x.) unb iljte fofortic 
g burä) bie SDtettiobe „Zoism“. Seine biogen moraIifd)eit SSatjdjIäge. 


jjUWKQPa 


Zu beziehen nur durch Künstler-Materialien Handlungen etc. 


j an Feinste chinesische Mischung Baedeker’sReiseha 

1 enno- I nee Schmidt i tavermer, Hamburg. 

: _Probe packe te a 50 G ramm 30, 40, 50, 60 Pfg. 


AHNHOFEN 


kann man die »Berliner Morgenpost« kaufen, das 
interessanteste Blatt Berlins, die gelesenste Zeitung 
Deutschlands. — Ueber 1 / i Million Abonnenten! 


Aut allen 


UntereiTnnt nnb 


migltd) ift bte Settüre ber fpannenb. SRobeHe 
„$er ®<t)önf)eit8af)ofteI". SReicJ) illuftr. ®iebt 
" ‘ trcfjfügrbare, genaue Slntoeif. jur 

ts= u. stbrperbflege. ®eg. Eiitf. 
so «f. n @r. neft.i in SHarten. SDfan 
»’s Speciali- 
tiiten. DrtMle n. ig roipelle gratis. 


Icgbng 

abreff.:' Sin" i 


Hoek van Holland-Harwick 

Konte uacli 

England 

von und nach Nord~De utschland 

Grosse Beschleunigung ab 1. Mai 

über 

SalzbergetnUlmclö 
von und nach Süd-Deutsehland 
Cievc=nijmcgcti. 


Lübeck—Kopenhagen—Malmö 

täglich Nachmittags 6'/^ Uhr, 

Lübeck— Kalmar —Stockholm 










• 1 1 ai ^ v 

Luders & Stange, I*übe< 




















































äkotld)liige“. ©egen Jl. 1.— '«Warfen 
(«Jiatfin. 1.30) bivect ju Belieben Bora 

IKedicinischen Verlag von Goethe, Dresden B3. 


Ad olph Ludolp hi, Hamburg. 


Dresden Radebeul] Gufe Heilerfolge. 

.usende verdank, d. Buche ihre Genesung. 


rkauft. Ta 


Trans¬ 

piration, 

fette ,6mit, 
SOiitcffer ent» 
1 . 1 inrnntiit 

imfdläb« 


£»*_**-. „„heilen Dir. C.Denhardt’s 
Ä|Of 101 U Anst. Loschwitz b.Dres- 
" i n, Stuttgart, Burg- 
Steinfurtw. Aelteste Staat! d. 8. M. Kaiser 
Wilhelm I. ausgezeichuete Anst. Deutschl. 
Prospeot gratis. Honorar nach Heilung. 

Hühneraugen “MÄ 

schmerzlos in einigen Tagen durch 
mein Sfcadicalmittel beseitigt. Täglich 


Zuckerkrankheit. 


ü Damen m 

teile auf Anfrage mit loie i<b üppige Süfte 
erlangte bnrcij eepteg gefprptäp. 

Frau v. Dolffs, Charlottenburg 30, Stuttg. Pi, 1 6. 


Apparate 


ZAUBER- 


Lösch, Kürnliersr F. 

\>(lie SSeintrfimmungen ber* od 
beeft elegant nur mein mec$. & 

Bein-Replier-Apparat - KfW 

opne tpotfter ober Sfiffen. § H W 
! 9ic«! Katalog grat. ® ES B 

E.Seefcldl, £ f 1 

jjof 4, Sägern. gi £ % 

Wiesbaden 


inomenCHufnalune mit <5 0 e r 3» 2 J n f dj fi tf»KI a p p -- £ a m e r a 
(©bjectin: (Soerj DoppeCHnaftigmat), tuelcbc HugertbltcFsbilöer bis 
31t ’/1000 Sefunbe, ferner portraits, ©nippen, Sanbfdjaften, Hrd)i> 
tefturen ic. aus ber £)anb unb t>om Statin 3U machen geftattet. 
<Soer3’ DoppeCHnafligmat, por3Ügltd)es Unirerfal=©bjectip. <Soer3’ 
pfjoto ■ Stereo = 23 tnocIe: (Kombination non Soppelfernrotfr unb 
Stercoffop=(Kamera. Die Apparate ftnb 3U behelfen burd; alle pt;oto= 
grapfjtfcfyen fjanblungen ober birect burcf; bie ©ptifdje 21 tt ft alt 
€. p. <Soer3, Serlin»^rtebenau qo. Filialen: Hetp^orf, 
52 (Saft Union Square. Stonbon, 1/6 polborn » Circus, parts, 
~ ~ " be I’<Entrep6t. Heid) Uluftrierte Kataloge foftenfrei. 

Tfflr'Nervci 

Bad Nerothal. 

s^ganze Jahr oflen^ l'msp. 1 


iTeclinikum Stad t suläaJ 

Maschinenbau- I Baugawt 
u. Elektroschule, | bau- u. T 


Bmfmarhen billigst! i 


Auskünfte = 


sänget, für alle 
,3ret „Arg’us“ ( 
Berlin N. W., Frie 


W 




lange man Prospekt gegen 10 Pt 
Jahncke, Dresden 1. Seit 10 
das vorzüglichste Internat. Detektiv = B 
welches 

all Auskünfte,i 
beiml. Über»™ 
waebungen und 

Ermittelungen, Uerlrauenssadien je< 
u. unbemerkbar besorgt. ia.Re f. goul. Preise. 

Billige Briefmarken 

‘ Bestelmejer, Haniin ii 


lexir- und 3 ux-Artikel 


Ludolphi S neue 
' ‘ »iritus- und 

Petroleum- 


Br. Jjartels’ Sanatorium Kreischa bei Dresden 


Sanatorium Schloss Niederlössnitz 


i.^Teyl 


Städtisches Eisen-Moor-Badi^z: 

Bahnstation Sclllll ie<ld»r 1’^ Postbez. Halle 
Preiagokrönt: SKc hs.-Thlir. Industrie- u. Gewerbe- tusst. 
Vorzüg'l. J.rfolsre bei Giolit, lthm.ni«ti*iii»s. Jferven- u Frauen- 
kianklu Kimi Gesund« Wnldgegend. Saison: 1. Mal bis Bilde Sepfr 
Prosp. u. Ausk.d.d. Staat, Made-Verwalt, u.Badearzt Dr. med Schütz. 


Sanatorium €rnsecrbßrg 

naturfteilanltalt I. Rang. b. Ertifee 

(SIjürittgen, gtot. ffiera) 

©efunbe ipijenlage. ßäonteidie äßatbimgen. Som» 
fort. Sturpauä. Suftbüttentoionie. ®. ^eiterfoige 
Bei Werben», SerbammgS», Slut« unb ©tofftoedjjel» 
fraiiftiei!. Sei inneren u. Bef. grauenleiben. 
$ad ganae 3af|r geöffnet; 

d. Be rtrand._ Sfärofp. b. b. Klireltioii. 


Bad SalZSChlirf (Bonifazius- Brunnen.) 

Prospecte, ein Heft Heilerfolge und Gebrauchs 
anweisung zur Trinkkur, welche, ohne d- 
zu besuchen und ohne Berufsstörung, 

Heimat der Patienten mit grossem Erfo 
genommen werden kann, werden kostenfi 
sandt durch die Bade-Verwaltung. 
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MESSMER 


THEE 


Es giebt nichts 

für die 


sgg^ f ^gsasasa j 

Man 

verlange; 

Pflegest Haot^. S^JT 

als regelmässige ^\XTVOT\ 

59, Fautourg Saint-Martin 

3PA KIS3 (10«) 

und niite sich vor Nachahmungen j 



Um die Sache 



schönsten Modelle 

zuverlässigsten Räder 
===== der Welt — 

enorm niedrig. Preisen. 

Ueberall suchen wir Wiederverkäufer 


ohne Preisaufschlag ab, ohne dass siel 
die Empfänger zur Abnahme weitere 
Maschinen zu verpflichten hätten. 

Lassen Sie sich zunächst vollständi 
kostenlos unseren vornehmen reic 
illustrirten Katalog nebst Vorzugs 
Preisliste senden. Sie werden finder 

Preise enorm billig 

und jedes Risiko ausgeschlossen is 


nun endlich 

mit Sicherheit 

sein Rad benutzen will, wähle nur 

Panzer - Pneumatiks 

Modell 1903. 

Panzer-Mäntel geben grösste Gewähr 


unbedingte Haltbarkeit 

während Schläuche, wegen des dazu 
verwendeten, dickwandigen Gummis 

absolut luftdicht 

sind. 

Wir geben ab: 

Panzer-Mäntel in allen Grössen 
ä M. 7.50 

Panzer-Schläuche m. Dunlop-Vent. 


einjähr.ge 


■ schriftlict 




Continental-fahrraä-fabrik 

von Hermann Prenzlau, HAMBURG I 52. 



Ueberall begehrt! 

Zetzsche’s 

patent Easchenumhang. 

«eu&erft prottifd) für Sourifteii, 
ilJnbf obrer, aicrjtc, «icfrt|äftö= 
reifenbeje. @nttjäit8groijea:afcIjeitfüv 
Söütber, «Bluffer, ©cripturen, örsttidje 
ihequiftten, Snftrumente zc. Seidjt n.uu» 
ouffättifl unter 3adet ob. SRod ju tragen. 
Unääpge SHnertennungSfcfjretBen. 

«Preis per Stfid ta mittel M. 10 .—, 
grob JUL. 12.50. XI a mittel M. 6.50, 
grob A>. 7.50. WS SRtttet giit 58ruft= 
umfang Bis 108 cm. SBerfanb gegen 
Wacbnaljme ob. SBorpereinfeubg. 8iüct= 
feubung innerhalb 8 Stagen geftattet. 

Drofpefct frei. 

P. Arthur Zetzsche, 

Hainichen, Sachs. 


Die gesundheitsdienlichsten 
Tabaksfabrikate der Gegenwart 


Wendt’s Patent-Cigarren und Cigaretten. 

Erfinder: Universitäts-Professor 
Dr. med. Gerold, Geheimer Hofrat. 

An deutschen Fürstenhöfen wird keine 
Inländische Clgarrenmarke SO viel Und regel¬ 
mässig geraucht wie diese Fabrikate. 

in allen Kreisen bekannt und als wohlschmeckend geschätzt. 

Direkt zu haben von Wendt’s Cigarrenfabriken 
Aktiengesellschaft, Bremen 69, ln allen Preis- 


Dr. Lahmann’s 



Hewel & Veithen, 


Hoflieferanten, 


Köln „ Wien. 



Rrandauer-Stahlfedern = 

U HANSEL U.GRETEL-SCHULFEDER ^ 

AHAmiäUhW 

SCHUlFEDEK 

u Musterschachteln a 50 4 . 

m Durchjede Papierhandlung zu beziehen 
“ HENRY A.MARÜJS HAMBURG- 














































KPSMIN 

Mund - und Zahnwasser 



weltberühmt durch seine aromatischen, conservirenden und 

KP5MIN ist das anerkannt beste Mund- und Zahnwasser. 

KPSMIN wird von höchsten Herrschaften gebraucht. 

KPSMIN erhielt, wo ausgestellt, die grosse goldene Medaille. 

KPSM1N benutzen gefeierte Pariser Schönheiten. 

KPSMIN wird in den Familien allgemein gebraucht. 

KPSMIN ist glänzend begutachtet v. Aerzten u. Zahnärzten. 

KOSMIN ist wunderbar in Wirkung und Geschmack. 

KPSMIN schafft und erhält Schönheit der Zähne. 

KPSMIN erfrischt den gesammten Organismus des Mundes. 

KOSMIN verhindert Hohlwerden und Verfall der Zähne. 

KPSMIN verleiht dem Athem Eeinheit und Wohlgeruch. 

Mit Kosmin ist das Problem des vollkommenen 
Zahnwassers endgültig gelöst. 


iseplischen Eigenschaftei 



H f I (a r niotorwagen 

IL. J§ VI I I (Neueste Modelle.) 

" ” * »- bis 14- pfertMge Ein- und 


Adler Paiirradwerke v,™. Heinrith Kleyer, Frankinru/H, i. 

Viele höchste Auszeichnungen. Staatsmedaillen etc. 
Spezialitäten: Motorwagen, Fahrräder, Schreibmaschinen und Motor-Zweiräder. 

2», Telephon 3718. CNT~ Vertreter gesucht, wo nicht vertreten, 



Photographien 


Mark 


nach jeder Photographie in künstlerischer Ausführung von M. 8.50 an. 































ADOLF RODERWflLD 

[ MAGDEBURG._. 



Hotel Continental 


„Die Krone von Ellern“ 

Adolf Roderwald’s „Loden-Anzug Leibi“ Mk. 27.00 

- Adolf Roderwald’s „Loden-Anzug Ganghofer“ Mk. 40.00 
Adolf Roderwald’s „Wettermantel Koschat“ Mk. 19.00 
Adolf Roderwald’s „Havelock Defregger“ Mk. 24.00 
Special-Catalog für Tourlsten-Kleldung, Rucksäcke, 

Gamaschen und Muster Collection gratis und postfrei. 

rn.nuu^.HTiTM« 

1—gEHilUHy-Migg 



crlenrcisc 

SEE nach 

Portugal 

vermittelst der Dampfer der 

irg-Siidamerlkanischen D.-i 
Deutschen Ost-Afrika Linie 
der Hamburg-Amerika Linie 

suche der interessanten Städte Opor 


Alles Nähere 

Anmeldungen nehmen entgegen die 

Abtheilung Personenverkehr der 

Hamburg-Amerika Linie, Hamburg 



Fabrik photogr. Apparate auf Aktien 


vorm. R. Hüttig & Sohn 
Dresden A., Schandauerstr. 76. 

Berlin. Wien. Hamburg. Paris. 

Spezialitäten: 

Gnom-, Mercur-, Monopol-llandcameras 

Filmcameras „Lloyd“ 
Klapp-Cameras — Schlitzverschluss-Klapp- 
Cameias „Record“ — Stativ-Cameras. 

Projections-Apparate. 

Cameras in allen Preislagen von Jlt 3.— bis Jlt 400.—. 

Durch alle Handlungen zu beziehen. Preislisten gratis u. frank; 



Engelhardts 


JCöchste VollcnDung 

Beste passform 

Gediegener Geschmack. 




















































"Wenn jemand eine Reise thut 

sollte er stets beim Zeitungsverkäufer 0 eine Nummer der interessanten Wochenschrift Das Echo, Verlag von J. H. Schorer G. m. b. H. in Berlin, für 30 Pfennig fordern. 



Die deutsche Industrie 

feiert einen neuen Triumph mit 

$toewer’$ Schreibmaschine. 

Sie vereinigt in sich die Vorzüge der erstklassigen Systeme, kostet 
aber nur 

i^iark 275,oo. 

Versuchen Sie unsere Maschine und Sie kaufen nur noch 

Stoewer'$ Schreibmaschine. 

Prospecte sendet auf Wunsch franco 

Bernh. Stoewer, yictiengesciischajt, Stettin. 

Etabürt 1857. Ca, 1500 Arbeiter. 2 1 /a Millionen Actiencapital, 


„BaBly“-Schuhwaren! 


Elegant, leicht, solid und hervorragend in Passform: 

F abrikanten: 

C. F. Bally Söhne 

Schönenwerd, Schweiz. 

Gegründet 1851. Arbeiterzahl oa. 3500. 

Production: über 8000 Paar per Tag. 

Depot in feinen Spezialgeschäften. 

Der Stempel „Bally“ auf der Sohle bürgt für denkbar 
grösste Haltbarkeit! 


Spezialartikel „Daily** 

Geschmackvolle Salonschuhe auch für die | 

höchsten Ansprüche! 

Extra leichte Damenstiefel und Promenaden¬ 
schuhe als Basis einer vornehmen Sommertoilette! 
Kinderstiefel in naturgemässen Formen. 

Bally’s Schulstiefel für Knaben und Mädchen. 

Praktisch und dauerhaft bei vorzüglichem Sitz! 
Herrenstiefel in modernen, bequemen Formen! 



fisch« 

Grö 9sW |Lfel 

SabS^gfftV 

SS®5;gS*r,S 

% " '"iü: 


Sommersprossen 

Berfcfjroinbeu in 7 Sagen Bottfontmeh 
mit mein. auSgeäeidjrt. unfdjäbl. SBtittel. 
gilt giacon genügt j. grjielungbes notten 

•■Iir birect burdt) Theodor I.elik v- 
ipf. Stpothefer in Prag-Weinberge. 


J Fessler ""t- 

i, Cocktail 

B schmackhaftes u. bekömmlichstes 
j Dessert-und Frühslücksgetränk. 

51 Z Fl. per Pos» franko M 5,-. 
gegen Voreinsendung od. Nachnahme 

iDeickenSBehrmann. Hamburg 5^ 


Photograph. 

Apparate 




Tausende treuer Kunden bezeugen! 

Poetko’s Apfelwein 

ist der Beste. 

Von leichtem Rheinwein kaum zu 
unterscheiden. Zur Kur, als Haus¬ 
getränk, zu Suppen, Limonad., Maitrank 


35 I 


it empfelilens 


Pfg. pro Liter excl. Gebd. ab hier. 

Ferd. Poetko, Guben 49, 

Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medaille 
„Für besten Apfelwein“. 
GrössteApfelweinkelterei Norddeutschi. 


Srfjiilj fiir Die 0(jrcn beim Siin. 

®urch Einbringen 
hon »affet in bie 
- , . ©eprgänge finb 

9 I fef)on biete 0pen> 

-r ■ * J leihen entftanben 

S/ uitb6efteljenbei>er= 
fdjtimmert mor. 
— Sen. $er freiue 

egihfei) erprobt, BefeiHgt biefen 
M'finb ®ie Stnftfjaffmigäfoftcu 
Sltteiitfabr. Louis & H. Löwenstein, 

e'Sen ROtPUlCItZ “»e 

sierjte „Arniral“, ein 1000 faef) bemäfirteS 
unb einfaches »erfahren (itttfjer(id)) »011 
abfoluter Uufdjäblirtjtcit unb bequemfier u 
angenefmtfter SCmrenbungStoeife. „Amiral“ 
berfdjiint unb acrjiiugt unb ift einäin 
in feiner Sirt. Seine ®iät, Toterer »ino 
rafeper @rfo»g. «uSfüfirUrfje »rofrfpirc 
mit jaljlreicf)en ärätlieffen ©utadjten unb 
Sanffcftreiben geg. ginfenbung bon 20 fßfg. 
in SJtarten »on Hook «V Co., 

lerftrage SKo. 87. 



Hensoldt’s 
Pentaprisma-Binoci.es, 


G. RÜDEN BERG JUN.HANNOVER 
























































Auf Verlangen frank o: Pracht-K atalog 


der Fliegenfänger „Mosqi.it«“ (Patent 

nt und 1000 fach bewährt. Sparsamster 
Fliegentöter im Gebrauch, mehrjähr. 
Dauer garantirt, denkbar bequemste 
Handhabung. 

. Preise: 1 Fliegenfänger 

k /) inclusive 2 Flacons extra 


motoruiagen 


friUtionsUraftlibertragung 
Spftem „maurer41 nlon“. 

einfacbfter unD firöerfter IUagen der eegemuart. 


Zuqmessu nq=Kohlenersparniss 

fäfa*!afef, 


W% ne^ nl 

bestes System. 


MAX SCHUBERT-CHEMNITZ/s 


neuer Katalog erftbienen. 


PABST’s echte Original- 

(tiärä) SCHUH- & STIEFELBLÖCKE 

„vV f inb ßine SSoTOat für bie ftüfee unb r 
ant Suftfeug, ba3 fie elegant it. in Ürb 

GESUNDE tote NERVÖSE 
foUten PABST’s brefjbate 

GUMMIABSÄTZE 

Slarle TIARA: D. 

tragen, bic einen ruhigen, angenefinten ®ang (Wie auf 
einem Seppicfi) bewirten u. bie häufigen Slbjagreparaturen 
erftjaren. (sehr ju empfehlen für grofse Komptc 1 “ 
Slnflaiteu, itranfeufjäufer sc., fcejonber» aber für gebermann im 4>au3, wie auf 
Strnjje. Surdj alte ^anbhingen u. Schuhmacher ju beäiehen, bod) berweigeve i 
iebe STCachafimung unb achte auf ben Stempel PABST ober TIARA, 
nicht erhältlich, forbere man iß. Sßreiälifte ober nächfte SBerfaufäftetfe birect 

Fabrikanten G. PABST, HAMBURG VII. 


f -—-A--k 

Albert Rosenhain’s neuestes gesetzlich geschütztes 


finanz-portemonnaie 


KEIN LUXUS 

sondern unentbehrlicher 
Haushaltungsgegenstand: 

„Ever Ready“ 

Toilette-Lampe. 

Die Abbildung drückt die Anschaffungs¬ 
notwendigkeit aus.— Ein Druck, und man hat 
heiles elektrisches Licht. - No. 111 M. 15.-. 

Ersatzbatterie M. 2.—. 

Electrical Specialty Co. 

BERLIN W., Leipzigerstr. 113. 


yflbert Rosenhain, 

Berlin SW., Leipzigerstr. 7:1 7i geSchü>zl Ä U ' 1iUUj2 - 

'K9 4» koffer-Ta sehen ...wie sämtliche* 

feine Leder-u. Luxuswaren. 


■ nürnberger moforfcihrzeuge=Fabrik “Union“, H 
6. m. b. ß., nürnberg 17. H 


Pflegeldie Zähne mif: 

Tilit 












































wirklich wertvolle, sonst nicht gebotene Spezial- 
auskünfte auf alle mit genauer Beschreibung ge¬ 
gebenen Anfragen über Schönheits-Fehler, wie 
Doppelkinn, Falten, Runzeln, Hautgries, Mitesser, 
Sommersprossen, überflüssige Haare, Hautblüten, 
Pickeln, unnatürliche Röte,fettigenTeint,graueGe- 
siclitsfarbe, Magerkeit, Fettleibigkeit, Fehler der 
Figur, Verbesserung der Formen, Pflege der Haut 
u. d. Teints, Handpflege, Pflege der Augen, Augen¬ 
brauen, Augenwimpern, Haar- u. Zahnpflege usw. 

Wahre, natürliche 
Schönheitspflege 

ist als eine soziale Pflicht aufzufassen. Alle 
sinnlosen Künsteleien und Täuschungsversuche 
sind verächtlich. Wir bekämpfen alle Schwindel- 
mittel, alle geheimnisvollen Wundermittel. Wir 
bieten dagegen ' mustergiltige Aufklärung und 
Ratschläge und suchen durch den Kampj mit 
der Unreellität und Unverfrorenheit das Publikum 
vor Enttäuschungen zu bewahren. Unerläßlich 
ist aber die möglichst genaue Beschreibung des 
Schönheitsfehlers, über welchen Spezialauskunft 
erwünscht ist. Nur wirkliche Interessenten mögen 
sich melden. Kosten oderVerpflichtungen entstehen 
nicht; Rückporto ist beizufügen. Man adressiere: 
Verlagsgesellschaft „Corania“ m. b. II. 
Berlin W. 30 und füge im Brief das Zeichen 
hinzu: c. iq 2 . 
























































„€s ist erreicht“ 

Orij£iii;el-I*;ir(- 

Afllerneuesie Faienf^BCaisei'-Bände 


C 7 f* 

uienner 


3 er ^ 

weltberühmten 

a Fl. 7 $ Mk. (Im Gebrauch Sr. Maj. d. Kaisers und der Gesellschaft) dem ältesten und allein 
Biiiclenwasser, welches selbst den härtesten B"-‘ 
ob lang oder kurz geschnitten, in jeder gewünschten Fa 
andauernd erhält, und legt dann nur Francois Hab, o 

ä Binde in Couvert 1.50 über den angefeuchteten Bart an. Junge kleine Schnurrbärte werden durch meine allge 
Im In- und Auslande bei jedem Coiffeur und Parfümeur erhältlich. 

Francois Habj . Hoffriseur u. Parfümeur Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs, Berlin Bf. W. HUI* Mittelstrasse 7- 


LoüisHeinriGi,Zwickau,: 


Photographische Apparate 


aller Systeme, sowie alle Zubehör- und Bestandteile 
liefern wir zu mässigen Preisen und in allen Preislagen 

unter denkbar bequemsten Anschaffungsbedingungen. 


elaqan^llFprakti sch, soUdTajt'dauerhaft 
man © verlange ® ProspeKl. 
von 110 Mk. an — direkt - oder durch alle 
be ss er en Installationsges chäfte zub eziehen 

jjachus - plaschenschränke 

starke eiserne, mit Oelfarbe 
gestrichen, verseht i essbar. 
mTtrfflfM Ausführbar gewöhnl. Bachus 
Jtmrtjjrtnn| 100 Flasch. M. 11.50 M. 15.— 


Das ist die Firma, 
welche die pracht¬ 
vollen, luftreinigen¬ 
den, selbsttätigen 
Zimmerfontäjien in 
unübertroffener 
Auswahl seit langen 
Jahren fabriziert. 
Prachtkatalog B gratis. 


Reich illustrierte Kataloge übersenden 
wir auf Verlangen gratis und frei. 


Anschaffung 
B. d. neben- 


HIlHllllHI lBB &l Ganz besonders empfehlen wi 

unserer Spezial-Modelle, 
HhvHIIIIbHHGPv stehend abgeb. Modells N, . 

HB WHlvIflPr II welches wir gegen Zahlung /k 

BS#IlSlbr-iaA i’iner Monatsrate von ■ 

~■ versenden. Dieser Apparat, eine Rollfilm-Camera 
neuester Construktion, ist wegen seiner Hand- 
^ ^ lichkeit und seines geringen Gewichts (700 Gramm) 

besonders bevorzugt. Fr ist für Films (8,3x10,8) 
/A \ u. ohne weitere Vorrichtungen für Trocken- 
' -■ ^ platten (9X12 cm) zu verwenden. Die Camera ist 

mit äusserst lichtstarkem doppellinsigem Spezial-Aplanat mit Irisblende 
und Brillantsucher ausgestattet, besitzt Bausch- und Lombverschluss 
(für Zeit- und Moment-Aufnahmen) und ist im übrigen mit allen modernen 
technischen Neuerungen versehen. Preis M. 84. Eine komplette Aus¬ 
rüstungen! Photographien anzufertigen, alle notwendig. Utensilien u. Chemi¬ 
kalien enthalt., M. 12.50. Anleitung z. Photographieren gratis. Anzahlungen, 
höhere Raten od. Quartalsraten nach Belieben. Bei Barzahlg.10% Rabatt. Apparate, 
wie oben abgebildet, in allen Preislagen. Stativ-Hand-Klapp-Kameras etc. 
von M. 10 aufwärts bis M. 700 gegen geringe Monatsraten. Wir garantieren 
‘ - r ---' J? ' - - Versand gebrachten Apparate. 


i Äusführl. Preislisten gratis. 

Joli. Sic. Dehler, Holl., Coburg 1. 


Mineralwasserapparate, 

Schaumweinapparate. 

St Wasser- 
Ij Destillirapparate. 

f| Apparate 

1r\ J1 kuhlcnsanrc 

I Bäder 

\ Hilf"* M - p - 65:I6S UW« 

\I l ijfjy LJ I jt— S Prospecte gratis. 

—JLJ^rrtisl..dnisrhg.enlisrli . 

W. Noll, 

Minden i. W. III. 


Luft-Pistole 


für die absolute Leistungsfähigkeit 


Bial & Freund in Breslau u u.Wien xw\i\. 

nnn .Illustrierte Hauptkataloge gratis undfrek^^^H^^H 


Neue Gasbeleuchtung 


ohne Itölireiileituug! 

Huff’s transportable Gas selbst erzeugende Lampen 

liefern das hellste, billigste u. reinlichste 
— m ■ ■ für Haus, Fabriken, Werkstätten, Ke- 

SLHCBlt staurants, Läden, Eisbahnen, Gärten, 

Jede Lampe stellt sich das nöthige Gas selbst her! Kein Docht! 

Transportables Gasglühlicht! 

Völliger Ersatz für Kolilengas l 

Sturmbrenner für Bauten und Arbeiten im Freien. 
Lampen, Laternen von 5 Mark an. Jllustr. Preislisten gratis. 

Gebr. A. & O. Huff Ä 

Hoflieferanten Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs. 


Turbinen 


mit toagredjter unb |entrect)ter 9M)[e. 
gädilie fciRtmgsfiiliigheit fiir alle (Befalle. 
Hydraulische und mechanische Geschwindig¬ 
keits-Regulatoren von unerreichter Präzision. 
Wasserstands-Regulatoren.-MfrlBäilMiinm 
IBr es. 1900011 l'S ansgetiilirt und in iiiltrav. 

J. M. Voith, 

Pafdpnenfabrtfc, 

Heideiilieim a/B., Wttbg. 


Christian Tauber 

L 1 Wiesbaden. j 


J 



































Sd;ön 311 feilt, ift ber Wuttfd; einer jebeit ^rau unb berfelbc ift burdjaus berechtigt, ba er ädjt 
weiblichem (Empftttben entfpridjt. 2 Iber aud; ber intelligente JTTnnn wirb nicht gleichgültig gegen 
feine äufjere (Erfdjeinung fein, ba er weif?, con wie großem Werte es fotnotjl im gefdjäftlid^en wie 
int gefellfd;aftlid;cn £eben ift, burdj fein 2 leu^eres einen angenehmen (Einbrucf 3U erweefen. (Ein 
foldter (Einbrucf ift natürlich con mehreren ^af’toren abhängig, aber 3weifellos ftnb reiner, frifcher 
deint uttb fdjöne, wohlgepflegte fjänbe bas widjtigfte (Erforberttis. 

Da es aber beit tneiften perfonen fowobl an geit mic an £uft mangelt, burdj eine befonbere, 
umftäublicbe pflege biefen (Effcft 31t er3ielen, fo war man feit langer geit barauf bebadjt, ein Wittel 
3« febaffen, welches ohne befottberen 2 luftcanb ron geit, Wühe unb Unfoften eine rationelle pflege 
bet Baut ermöglicht. Dicfe tjrage ift heute gelöft; benn man bat eine Seife erfunben, welche burdt 
ihre gufammeufehung bewirft, baß bei täglichen Wafdiungen bic liaut weid; unb 3art wirb uttb ein 
frifdtes, reines Jlusfehen erhält. Diefer (Erfittbttng, wehte unter bem Hamen Ray=Scifc in beit 
Träubel fontmt, ift com Kaiferlid; Deutfdjett Patentamt bas Deutfcbc Hcichspatent 3uerfannt worben, 
woburch ausgefproebeu ift, bafi es fid; um ein g att3 nettes uttb eigenartiges Präparat hanbelt. 
RaysSeife enthält nämlich bie foftbaren Bcftanbteile bes ffühnereies, (Eiweiß unb Dotter, welche 
ttadj altbefannter (Erfahrung einen aubcrorbeittlicben (Einfluß auf bie Schönheit unb gartheit ber 
liaut ausüben unb 3tuar infolge bes patentierten ßerftellimgsrerfahrens in fo bebeutettber Wenge, 
baß burd; eine Wafdmng mit Ray=ScifC biefelbc Wirfuug erjielt wirb, als wenn eine Wafdjung 
mit frifdjem ßü[;nerei corgeuommen würbe, ltlan bedenke die enorme Wichtigkeit 
diefer Catfacbe ! 

Die Dor3üge bet Ray^Seife cor ben bisher gebräud;lid;en Seifen werben fdjon bei ber 
erfteit Wafcbuttg erfennbar. (Eine Wafcbuttg mit Ray=Seife bereitet näntlid; ein gan3 befonbcrcs 

Wohlbehagen; wenige Heibungen genügen, um einen präd;tigen Schaum 3U e^eugen, ber burd; 

feilte Weichheit unb eigenartige Koitfiftens bireft cerblüfft. droh ihrer wcrtcollen (Eigenfcbaften 
ift Ray=SeifC nidit teurer als anberc aoilettefeifen unb 3utn preife con 50 Pfg. pro Stücf 

überall fäuflid;. 

^alls Hay Seife irgcnbwo nidjt erhältlich ift, fo rerfenbet bie cEompagnic Satj, Berlin S.W., 
ijriebrichftr. (2, gegen (Einfenbung bes Betrages in Brieftnarfen aller Sättber t Stücf für 50 pfg. 

uttb 20 pfg. porto, 5 Stücf für t ,50 W. portofrei. — ©efterreich «Ungarn: (Bcneralrepräfentant 
fllarimilian Feßler, Wien III, pintere gollatntsftrajje 5. preis p- Stücf ?o peller. 


Das Recht auf Schönheit t 























Tcb war kahl! 

Diese Ankündigung: ist für jedermann, Damen und Herren, 

die bisher andere zahlreiche Haarwuchsmittel angewandt haben, von ganz 
besonderem Interesse. Wenn Sie mit anderen Mitteln keinen Erfolg gehabt 
haben, schreiben Sie bitte an mich. Ich enthalte mich natürlich jedes 
Urteils über andere Mittel, aber das kann ich Ihnen bestimmt versichern, 
dass mein Haarwuchsbeförderungsmittel ausserordentlich wirksam ist. Es 
wird stets nach dem Rezept, durch welches mein Name so rühmlichst 
bekannt geworden ist, hergestellt und bringt mir täglich zahlreiche Aner¬ 
kennungen. Es kann durch viele Zeugnisse, die ich empfing, nach¬ 
gewiesen werden, dass in wenigen Tagen nach der ersten Einreibung das 
Haar zu wachsen beginnt und fortfährt, bis ein gesunder und voller Wuchs 
von fest gewurzelten, natürlichen Haaren vorhanden ist. 

Neuwuchs des Haares. 


Gebrauch einer Dose 
Haare gezeigt, sondern sind schon i 
einen Zoll lang, voll und dicht. 

Müller. Unr, rot riiu i 


T. Atzrott, Naumburg- a. S. 

an Ihnen mit grosser Freude mitteilen, 
-frisches Wachstum der Haare erlangt 
haben, und habe die Absicht, Sie 
jrall, wo nur möglich, zu empfehlen. 

Fr. C. Hummel, Schalkau i. Th. 

Besitz Ihrer Pomade sage ich Ihnen 
_ inen besten Dank. Nie hätte ich an 
derartigen Erfolg geglaubt, 


derartigen Erfolg geglaubt, und bin 





Probe-Dose gratis. 

SS 



ätHüIIIü 

JohnCraven-Burleigh. 


BERLIN SW. ioj. 


Leipziger Strasse 84. 





Ilireipes Porträt als Brocke! 

Manchetten-Knöpfe,Cravatten-Nadelnetc.inamerik. 

Semi-Emaille, nach jeder Photographie 

hergestellt. — Künstlerische Ausführung und 
vollkommene Aehnlichkeit garantirt. 

W. A. Derrick, F SS,“ 

Berlin W., Lützowstr. 82. 


25,000 Geradehalter-Träger. 

ülcucftc (St-finbitun für eine geitmbc mifitnrftramme ®altung. 
liciti fdjraeräeitbcr Driuf. giiv getreu, Damen unb Siitber. 
Ohne SBeibülfe anäitlegen. gofeutrüger entbcbrlirfj. »tätlich 
empfohlen, tpbcfift beacfjtensmertb bei fifeenber Slrbeit. Stöbe 1 
(bis 60 cm SSruftumfang) Ult. 3.-. Sr. II (big 73 cm) SBlf. 3.50. 
Sr. in (bi« 100 cm) ffllt. 4.—. Sind) Gjtramaafie.' SBerfcmöt 
qeg. Slacbnabme. Stuälanb borber. Eaffe ober Warfen ti. 30 i)lfg. 
für ijäorto. SBei 9!id)tcomicmciiä wirb '.Betrag rücfoergütet. 

M.S. NS 21115. Walthes& Wagner, Frankfurt a. M.,Goethepiatz9. 


75000 im Gebrauch! 



S Blickensderfer 

chrcibmaschine 


und preisgekröntes System; vielseitigste 
Vorzüge und Neuerungen; gröfste Einfach¬ 
heit und Dauerhaftigkeit. — Katalog franko. 



UtUOOltlO opooiaruoaüliail UIGOG1 UranuilG. -7V uv, luu uyviiuu nuuiiunuii um uuiuuii. 

Fritz Ziegenspeck, Berlin S. m. 

Verlangen Sic neuestegrossePreisIiste mit über 1000 naturgetreiien Abbildungen. 


Die berühmten Fabrikate der 

Schuhfabrik „Hassia“ 

Offenbach a. M. 



Prämiirt: 
Düsseldorf 1902. 


Goldene * * 
* * Medaille. 


incl. des wegen seiner Vorzüglichkeit und Bequemlichkeit 
überall beliebten und bekannten 

Driumphstiefe/s 


Man beachte den Stempel „HASSIA“ ai 
Zu haben in allen besseren Schuhhandli 
erfrage man nächste Bezugsquelle bei der I 






























































das Ideal aller Radler! 


keiner and eren deutschen, französischen oder englischen Fabrik auch nur anni 
jedem der letzten Geschäftsjahre) bestätigt 


Genüge, dass keii 


Fahrrad so beliebt und begehrt ist, 


die berühmte Marke „ Brennahor‘ 


'.Vmunter enthält 6 »Beiblätter. 


1 «Iteinige 3ii(ecotcn-atmol)me 

g|p (et Rudolf Mosse 

Annoncen . (Ejpcöition 
für jämmtiitfie Seitungen 
j Beutfcfilunb» u. b. SluSIanbeJ. 
illwncben, Serün, Breslau 


3nfertions=(Sebüt!ren 

für bie 

40c(palt. üonporeillf-SeUf 

1 JM, 60 ^ ffteicftSto. 
eg, pr äg, Stuttgart, »len, güritä). 


Dr.l 0.B. Siegen $ fiijos, Crinidad 

Hoflieferanten S. H. des deutschen Kaisers u. Königs von Preussen. 
Pure köstlich für den Magen. 


(SScrieiltet.) St: „ 3 $re bereiten ©rogettern muffen fid) bod) 
d)on redjt fd)ioad) fuljleu, Jperr Sannt; roie id) höre, fjaben ©ie fidh 
fogar fdjon einen SJotar in’« §auS fornmen [affen!" - 83 : „einen 
Wotar.. einen Sanämeifter Ijaben fie fid) fommen laffen, um 
bai neueften flnienfnni)d)en 5 £ang, ben Cak e walk, einäuiibenl" 

Bingen a. Rh. 

Rhein. Technikum 

für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Seit mehr als 40 Jahren auf Welt- 
^ ausstellungen andauernd prämürt. 

| Vorzüglich in Cognac, Sherry, Sekt, Cocktail etc. 

| General-Agenten für Deutschland: 

| Franzius, Ben schen&Co M Bremen. 

Viel Geld verdienen fciie 


burrt) ben Ucrltiuif meiner 

„Caesar“-RäDer und „Caesar“-pneumatic etc. 
Slf’S die Bosten 3 ,£' am flllerbNligsten 

= Hefter ©auuttatuiog gratis ugb franco. =? ' ' 

- - *'■ A - La "ge, Leipzig 81, Carlstr. 22. 


Älasserperle“ 

iwährtc° d StofHmpräqnirmtas• Ucrfahrcti. 

a) Alle Arten Damen- und Herren-Kleider-Stoffe, 

b) Fertige Herren-Kleldungsstüoke, Uniformen etc. 

dauernd ■ porös -wasserdi cht 

hergestellt werden. Derartig behandelte Stoffe und 
Kleidungsstücke bieten einen vorzüglichen 

Schutz se^en Durchnässunsr. Louis Hirsch, Gera (Reuss) 

^i Stflctfärberei, Druckere 1 r -*—>- - ' ■ . 


Besondere Vorzüge: 

Wirklich dauerhafte, geruchlose Imprägnirung f 
Die Stoffe und Kleidungsstücke werden durch 
das Imprägniren nicht verändert und bleiben 
vollkommen luftdurchlässigI 

pn triefen erflett (befääffcn ber Sefleibungs- uub tltanu* 
fafturroareroBrandje finb berartig imprägnirte Stoffe unb 
Kleibungsftücfe bereits fäuflid,. Diefelben finb an bem 
Stempel „IDafferperle“ fenntlid;! 

?te Abreden fofdfer kirnten, rote aud) biejenigen ber 
befonberen JlnnaljmcfteUen roerben gern mitgetl;eilt. 3 m 
übrigen ridjte man ilnfragen unb Senbungen bireft an: 













































Die beste Zahnbürste: Die Xosmodont-Zahnbürste! 


prof. Dr. med. 3«I. IDißel’s Kosmoböitügahubiirfte ift bem 
aitatomißhen Bau ber Kiefer unb ben natürlichen munbuerhältniffeu 
genau angepaßt. 

Die einzelnen Borftenbiiubel fmb berartig geformt unb fo 
augeorbuet, baß bie etwas gefrümmte Bürftenflädie fid; bem gatm» 
bogen oottftäubig anfd;Iicßt unb beim (gebrauch alle BorftenFegel 
iit üätigfeit treten. 

Sie reinigt bie gähne wirFIich t>on allen Seiten griinblich- 
Die K:smobont = gahnbiirfte trifft bie Kaufeite fomic bie 
innere uitb äußere Seite eines jeben gabues; aus ben gahnfugen 
laßen ßd? bie Spciferefte griinblich entfernen, fo baß Feine Fäulnis» 
herbe entfielen Fönncit unb bem gerfalle ber gmhnc unb bem üblen 
(geruch ans bem lllitnbe rorgebeugt werben Faitn. 

Die llitorbituug ber cin,ieliicn Borfteubiinbel unb bie IDaM 
bes JTtaterials für ben (griff ift berartig getroffen, baß bie Biirfte 
fclbft bei inonatelangcm (gebrauche ftdj rein unb gerudßos halten läßt. 

Die Kosmobont»gabnbürfte nerliert bie Borften nicht. Hur 
wer »orfchriftswibrigcrwcifc bie Biirfte in h c 'ßes IDaffer taudß, 
ober auf bem ©fen trorfnet, läuft (gefahr, baß bie Borften attsfallen. 

Das int Stiel ber Biirft.' aitgebrndße £od? bient swecFntäßiger» 
weife 311m Kufhäitgen ber Biirfte nad? (gebrauch- 

Die Kosntobont=galrnbürfte Fann wegen ihrer wertnollen 


& 

©ualität nidjt bie billigfte int (EinFauf fein, wohl aber ift fie im 
(gebrauch bie billigfte. 

3ebe Kosmobont>gahnbirrfte, welche beim rorfd;rtftsmaßigcn 
(gebrauch bcititod? Borften nerliert, wirb Foftcnlos umgetaufcht. 

Klle Kosntobont» gahnbiirften tragen bie 3ufehrift „prof. 
Dr. med. 3 1 '!. IDißel’s ©riginal". 

Kits nahcliegeitbett (grünben ber KcinlichFcit wirb btc 
Kosmobont=gahnbiirfte nur in gesoffener DerpacFnug nerFauft. 

ITtandjcr Käufer geht bei ber IDaf?! einer gahnbnrfte in feinet 
(griiublid)Fi'it fo weit, baß er bie fjärte ber Biirfte nidjt nur 
mit ben Jjingcrfpißen, fonbern auch an feiner Sahnreihe prüfen 311 
muffen glaubt. „ . 

Bygtcnifd? cinmaubfrci biirfte biefes Derfafyrcn tuolu ntdjt 
fein, unb es ift besha b nerftänblidj, wenn norfiditige Käufer bie 
neuen gahnbürfteu erft grünblich auswafdien, benot fie biefelben in 
(Sebraucfy neunten; bei ber Ko5iuobonts§at|itbiirfte iit gejdploffener 
paduitg ift biefe Jllaßnahme überßüfßg. 

©arantie bietet bas ^aFfimile in bIauer Sc W 

auf jeber gefchloffeneu pacFung. 

matt adjte auf ben Hamen Witzei unb l;üte ftdj nor Bad?» 
ahmttngen I 


Empfohlen durch Zahnärzte und gerate: 

_ s.:. ...... Tito Snbiibiirf+pit finhrrt meinen i 


mir gefallen gans befonbers btc non 3buen angegebenen 
gahnbürfteu in ihrer anßcrorbentlich h a nblidjeit tntb not allem 
burdjaus sw.cfinäßigeit £onn. 3dj Fann unb werbe meinen Patienten 
biefe gern empfebi u. ® , 2. 19 05 - Sch- 

Die medjetnifefe Hemmung fteht nach ben gemachten <Er= 
fahrungen im Dorbergrunbe. Die Bürftc fowohl wie bie gefddoffene 
Derpacfuitg etfdjeinen mir gans befonbers baju angetan, fid? ibeal 
bem gwecfe anStipajfen. ID., io. 2. 1903. Dr. 21. in. 

lieber bie gahnbürfte Fann id; nur fagcit, baß ich nod; nie. 
mals eine fo praPtifdjc nerwenbet habe. (£., 2. 2. 1905. <E. H. 

IDenn bie Kosntobont.gahnbürfte nod; Feinen Hamen hätte, 
fo müßte fte „gbeal" genannt werben. ©., 2. 2. 1903. 21. K. 
Die gahnbürfteu ftub 3wecfentfprcd;enb. 

B., 31. 1905. P*°f» 5 ' 


.Die gabubürften ßitbcn meinen Doliett Beifafl, fo» 

wol?l bie für (Erwachfeue als and; bie für Kinbet, ße finb eixtfdjieben 
bas Bcfte, was id? je gebraucht habe; hanblid;,rationell betreffs 
ilrrer -form, rooburd; bas pußett ber hinteren molaren ermöglicht 
wirb unb fattber im ©cbraticb. B., 1. 2. 3903. Dr. ID. £?. 

Die Knorbuurtg ber Borften bei ber gahnbürfte halte id? für bte 
bcfte, bie mir bis jeßt beFanut geworben ift, £., 25. 1903. m. 

3d? werbe (gclcgcuheit nehmen 3h rc ^abriFate befonbers bie 
gahnbürfte 31t empfehlen. Sie Fötttten ßd; auf mid? berufen. 

£., \ 7 . 2. 1903. S- - d ?- 

Die Kosmobont»gahnbürfte ift in ihrer ©eftatung meines 
(Eradjtetts fehr praFtifd? unb 3wecfmäßig gewählt. 

Die burcf; bie Derbreitung ber Kbhanbluttg oeranlaßte 21uf* 
Flärung bes DolFes ift ebenfalls nicht hoch genug ait3ufd)l,a ; n" 

D., 2. 1903. m 


©. K. 


Wer wollte sich diese Vorzüge entgehen lassen! 


Der ßauptwert bei ber galmpßege muß unter allen Umftänbeu 
auf bie me'chanifdie (Entfernung ber baFterienhaliigen gahnbeläge 
gelegt werben. Deshalb ift unb bleibt bie gahnbürfte bas Ejaupt» 
mittel 3ur gaßupflege. , 

Die gahnbürfte ift bas michtigfte mittel, welches bei ber 
Bciuigung ber gähne täglich morgens unb abenbs benußt werben muß. 

Die K smobont»gahnbürfte ift non gahuä^ten unb Kelten 
als bie uotlfommcnfte gahnbürfte auerFaunt. 

(Es ift eine briugeube pßidit, nufere pßcgcbcfohlencn 311111 
täglichen (gebrauch bet Kosiitobont«gal|nhürftc an3uhalten mit bem 
ßinweife, baß mit ber ariinblidjen (Eutfermnig bes gahubelages uub 
ber Spciferefte ber fidjerfte Sdjuß nor bem frühseitigen Deriuft ber 
wählte gegeben ift. .... 

Um bas Derßänbitis für bie HotwcubigFett enter nernuuft» 
gemäßen galnpßcge in immer weitere Krcifc 3U tragen, erbieten 
wir uns, bauerub allen galniärstcu, Kerjten, Sdnilbcliörbeit, <£r» 
Sichern, RvgicniFcrn unb (Eitern liuentgeltlid; bie KufFlärungsfdirift 
bes Perm prof. Dr. med. 3ul. IDißel „Die (ErFiaiiFnng ber gähne 


mtb bereu €inßuß auf ben Körper" Foftcufrei sur Dcrfügung 3U 
ßclteit. 

Die Kosmobont=gal)nbürfte folltc in Feiner ^anttlte fehlen. 

preis Hr. i für (Erwadifcne m. 1.25, Hr. 2 für Kinbcr 11t. !•—. 

211s uuterftüßenbe, widftige fjilfsmittel empfehlen »iele gähn» 
ärste prof. Dr. med. 3ul. IDißel’s arontatifches uub erfrifdjenbes 
Kosniobout=mnubwaffer pro 5 ,a ßhe Ul. 1.50, Doppelßafche 111. 3. —, 
fowie bie Kosntobont »gahncreme h so pf., bie non uortreßltch 
reinigeitber IDirFuug ift. 

€s liegt in jebermauus 3utercffe, alle brei ©lieber bes 
Kosmobont=Svftems ansuwenbett, ooit beneu jeboch and? jebes einseine, 
allein augemeube 1 , außerorbeiitlich wirFfam ift. Das IDidjtigfte ift 
bie Biirfte, nidjt miuber wid;tig aber auch Kosrnobout»munbwaffer 
unb Kosiitobonügahncreme. 

Die KosmobouWtniFel ßnb in allen einfdjlägigen ©efchäften 
3U haben, wo nidit, weifen wir Besugsqiiellen nadj. 

Kosmoöont ~ Gesellschaft^ OstseebaD Kolberg. 



























für |ämmtli<be gedungen 


|lr. 3026 (4) gwritra 


gftiindjen, &cw 24. ghtii 1903. 


119. gnnii. 



(Stabter: „Qtjr mafdjt tooljl Sure Sfinbcr gar uidjt, §ither» 
Bäuerin?" — Säueriit: „Qm ©ommer Ijeuit nter fei’ Qcit ba^tt, ba 
rocr’it Je nur fdjneU abg’ftaubtt" 


1 de Menth e de 


Während der Obstsaison 

genügen fünf tropfen „SticqleS Pfeffermünggeift" (Alcool d 
Ricqlfes), unt ein fofort fertiget,, erfrifdjenbeg uitb pitanteä ©eträut ljerju» 
ftetten, beffett Soften nur einen fjalbett Pfennig Betragen, ©ernährter §au8» 
truut Bei fdjledjter ©erbauung, SCftagenbritcfen, ©läfjungen unb ffltattig» 
feit. 9htr ecfjt in Drigittalfiacons mit bem Stauten de Rieqles. 
@rf)älttid) in ®rogerten, Parfümerien unb feineren Sofoniatroaaren» 
gefd)üften ju SOL 1.25, 1.80 unb 301. 3.30. 9£äf)ere3 burrf) baS 'JiicqleS» 
®epot in Qrantfurt a. SK. 



Die schönsten Söckchen und Vellen 

erl)ä(t mau cinjig u. hauernb in einfadier u. bequemer SBeije — nur 

— burcf) SKnroenBnng »an „Animitliiie“. $a3 frt|äblid)c lt. 
laftigc SBreunen ber Ijjaare Wirb übcvflüffig. Ueberra(cf|enber, 
bleibenbcr Erfolg. $aä Jjaar bcl)ält Sotfcufiunt, felbft bei Srmi 
fpirationu. fendfjt.SBäetter. Ainaiidine t)atfidjaud)al3antifefj. 
Sopfroaffer jur qßgege u. ertjaltung b. §aarmit(f)feä bemäiirt, ba es 
reiuigeub auf bie Kopfhaut eimoirtt. gtacon M 2.50 nur bou 
L. Borghesi & Co., Köln a/Kli. 2. Parfllm-Fabrik, 
ifärobeftacon berfenben mir für 50 S, in SBriefntarfen alt. Säuber. 
Slncrtenuung: SJIit bem Erfolg 3pre« „Amandinc“ 
bin icf» feljr jufriebeu unb bitte Sie, mir mieber 1 gauje f?Iajtfje 

— iiberfeuben. H. Pautsoh, ©targarb i. ifäom., ipoljmartiftr. 15. 


Jade^djrift muss schön “ 

werden durch den brieflic hen n 

-3SS JEgaMgJKIü! 


Strassbura i.€. 


Neuestes Haus L Ranges, 

vis-ä-vis dem Bahnhof. 

Vornehmstes Restaurant am Platze. 


FSimon BERLIN 0 27 

rneilang für briefl, Unterrnht, 


Rotel Christoph 


<£s ijt notmenbig, ausbrücflicf) feftjuftellen, bag es nur eine echte KamSfeife gibt, roeldie nadi Deutfdjem 
Heidjspatent aus biiBncrei erzeugt mirb. IPir Bitten beim (Einfaufe auf ben Hamen HainSeife gu achten 
unb bie jatjlreidfen fogenannten <£i- ober (EibotteuSeifen als (Erfag für Kat?=Scife juriiefjumeifen. 3ene 
Seifen haben auger bem ttamen nichts mit bem ffühnerei gemein, ba fie nur Spuren non (Eirnetg enthalten, 
meidje infolge ihrer (Seringfügigteit feine IDtrfung irgenb melier 21rt ausüben fönnen. ®ie IDirfuug ber 
patentierten RamScife, non melcbev jebes Stile! garantiert ca. 15 ©ramm Mfmerei enthält, ift iriffeuiifaftlid) 
erroiefeit unb beim ©ebrauche fofort erfettnbar. 3eber, ber Kap=8eife einmal probiert hat, ift non berfelben 
entqücft unb toirb fie immer mieber gebrauchen. Hier fi<h mit Uan--Seife noch nicht geroafeben hat, fäume 
nidjt, einen Derfud; 3U machen. Die mohltätige IDirfuug ift überrafdjenb. preis pro Stücf 50 pfg., 
überall fäuflidj. 

Falls Ray-Seife irgendwo nicht erhältlich ist, so versendet die Compagnie Ray, Berlin S.W., Friedrichstr. 12 
gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken aller Länder 1 Stück für 50 Pfg. u. 20 Pfg. Porto, 3 Stück für 1,50 M. portofrei. - 
O esterreich- Ungarn: Generalrepräsentant Maximilian Fessler, Wien III, Hintere Zollamtsstrasse 3. Preis p. Stück 70 Heller 


Berlin ..Hotel Stadt London“ 






























Meteor-Diamant-Ringe 


6 Mark 


111 


aler 


E. Mechling's 

China-Eisenbitter 


beginnt, v 


Kataloge mit Muster-Abbildungen gratis und franco. 

gbtdfbimMuit gereifenbr 

Wartungen f. SBeltall u. SDlettfrf)l)cü u. a. SB. ßcfitdjt. 
laufen Paul Bartel* A Co., Bloch & Co., S trassbnrg 1 i E. 

$reSben«N. °-<3 §erporragenb tüdjttger g>-o 

.. ,, , . „ Unfern! - Helfender 

jKirate. oder ,rgend einen fillbe t baucrnb. hoi,.* erb. beim gaiptatt 
Siidd. Möbel- n. Hau stilreiner. Stuttgart. 


Qmtttjürfe 51 


Blutarmut 

Chlorose, Schwichezustände, ^»**41 
Neurasthenie, Appetitlosigkeit. ^ p r [oS,. 

In allen Apotheken. Proben kostenfrei. 
" —ihr 


lange man Prospekt gegen 10 PI. von Direktor 
Jahncke, Wreaden 1. Seit 10 ]abren 
das vorzflglidtsfe Internat. Detektiv.Bureau, 
welches über, 
all Auskünfte, 
beiml. Über, 
wacbungen und 
Beweismaterial, 

Ermittelungen, Uerlratienssacben jed. Art diskr. 
u. unbemerkbar besorgt. la.Ref. ßoul. Preise. 


:®SSP 


Kt 


l Grossartige Fernsicht 

I da 5V 2 malige Yergrösserung, ge- 
I währen Bilger’s weltberühmte, 
sehr elegante Spazierstöcke ( hoch- 


feiner Nie’kelgnft') mit ausziehbar. 
Fernrohr ä eilt 3.- frco., desgleichen 

Bilger’s Taschenfernrohr 

in hochf. Klapp-Etui a M 2.50 
" W frco. (auch schönes Geschenk für 
V Damen. Zu beziehen geg. Voreins. 
| oder Nachn. (30 mehr) von 

• E.BIIger,Trossingen II (Wiirtt.) 

Wenn nicht gefallend, 
Zurücknahme u. Geldretour. 

Patent - Kleiderbügel 

Erstklassige Systeme. 


Leistungsfähigste Fabrik 

Max Jonas, Berlin, Alexandrinenstr. 1( 
Man verlange Prospekt. 


fjevvrit! II nmcn! fparen 

Seit, ®etb, baä Iputjen, S8ür= 
ften u. SBügetn alter ffileiber, 
Uniformen unb üjeljfaefien; 
finb botlftänbig gefefjütet bor 
Staub, 9!ufj u. SÄotteiifraft. 
SO, 120,140 cm lang, ißreig 
41.3,65,2.-, 2,20 per <3tuet 
L,-, 23,80 per ®®b. 


Seliallers Msiwiiine, 

erjeugt tu 10 fDHnuten 500 gr. Bis 16 kg. 
®ib, fomie ©efroreueä, bermitteift eines 
OoKftönbu) Ijarmlofeit ©algeS. 'ßreiS: bau 
32 gr. an — S)Sro|peft franco — 

J. Schalter, 332, rue St. Honore, Paris. 





























































3nfertions=C5ebütjren 


i (4) drittes 


gftitnrijen, bet 

























































M sga 

Gedächtnis. 


Methode h tten die unt 1 1 I 1 1 ' 1 * n'da'e Verl 

dienst von Cli. 1 .. Poehlmann, München (Gedächtnislehre, ihre Regeln 
und deren Anwendung aufs praktische Leben von Christoph Ludwig Poehl- 
mann IMunchen, Mozartstrasse 9) uns von seiner Gedächtnislehre das geboten 
zu haben, was wir benötigen. In streng wissenschaftlicher dabei semem¬ 
verständlicher Art und äusserst klarer Form hat es der Verfasser verstanden 
ohne Hinzuziehung von unnötigem Lernballast dem Verständnis des Lesers und 
bchulers seine Methode naher zu bringen. Schon nach kurzer Zeit wird man 
die Beobachtung machen, dass das früher sprunghafte Denken immer mehr 
einem systematischen und logischen Platz macht. Der Geist wird an Concen- 
J a ™n gewohnt und fähig gemacht, mit verstärkter Energie und frischen 
Kräften m den Kampf ums Dasein einzutreten. In jedem Beruf ist ein gutes 
Gedächtnis ein kostharer Schatz, den nach Kräften zu mehren sich jedermann 
angelegen lassen sein sollte. Es ist daher auch erklärlich dass die Po?hl 
mannsche Gedächtnislehre sich in kurzer Zeit eine stattliche Zahl Anhänger 

z U n nd eÄt;. rW ° rben ^ Und die *“*■*“■ iD d “ ^ 

Prospekt mit zahlreichen Recensionen und Zeugnissen gratis von 

L. Poehlmann, Mozartstrasse 9, München I. 

Für Amerika: Chicago, 1608 Masonic Temple. 

SBacfiChimS. 9Iuf@runb 

toriumä bet tßarifer 

ijpß ..VH || Medio. Verlag von Boethe, 

llAUBEffiä 

Jll. Liste franco. 

W M. Lösch, Nürnberg- F. 

Doivttcbniscbcs Institut. .‘•«ÄS? te 

— Pellte Briefmarken. — 

(I^^HoüarrJhfnd^Persien^Tunis; 
Guatemala, Westaust. Jli 2.00. Preisl. trral. 
Ernst Waske, Berlin W., Friedricüstr. 66. 

1 lOOOi 

echte ISriefmarlwen 

wor.200 verschied., enth. Venez., Aeg., 
Chile, Türk., Ceyl., Arg., Austr., Span., 

SioÄÄIIIark 

Jkrtn^20 Pf. extra.^Kassa voraus. 

D r P. LANGENSCHEIDT ] 

1 ‘Fricdbcrg hei^ra«“« 6 “’. m. meiste! 6 akad. Kura. H 

■ - L Ml .SÄÜÜSSl!" ■ 

> e'r.l|.|i 1,|. , - - 

Unmittelbar sichtbare Schrift vom ersten bis zum 

Ausserordentlich leicht und bequem zu - 

Extra-Maschinen: . ,lan,, f ril t l i.ct,-i,i 

Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer, Frankfurt a, M. 3 

Telephon 259. Spezialitäten: Telephon 354 . 

Schreibmaschinen, Fahrräder, Motor-Zweiräder und Motorwagen. 

Viele höchste Ameithuniigeii. StiiMillleii, eil. Referenzen nml Kulak« an! Wnnseh. 

Vertreter gesucht wo nicht vertreten. 'TJll 

|Sjili 

(ekaco feder rn 

^— 0®* registrirt -pg 

Neuheit ff ii F W 

Nr. 142 S Ditzen" I 

Hf "hENRY AMARCUs“^HAMBURB bei ' i 

Carl Kuhn & O in Wien, m 

Gegründet T843. 

Pie tristmu’ tdj getftige |vtrd)c ? 

bet neuen berühmten SRetfiobe «r. Baig-Löry, bte bunO SlufOefiimg ber 
(«el)nn-(Sotlamie lebe geiftig=jeeli|d)e $epre(fion, @ebäc(|tnt#fcf)ltjäcf)e, Energielofigfeit ic. 
uberminbet. ÜSrojpeft franfo u. gratis!, »cijuifl, grufiuäftr. 133. («. «ogt, 'Ucvlnn. 

IPIlofoctP. Appapafeiül 

wwWwm 

senon on m. ö.— an, ms zur leinsten Ausluhrung, sowie sämtliches 

K^ahi^mft 1 Proi!Miderif e *g^t'is. Hess & Sattler, Augsbürfl, Wim 



Ute feine JUdt 


, , . ..—!ttt0 giften 

burcftfüfirb. Slntoeijunnen. 91ob. geg. Ein . 
B. nur 60 Sßf. (1 gr. oeft.) in Karlen. Kan 
abreff.: Stn Hoffmaiuis Spcciali- 
* a *em, Dresden, (groffaefte g-~“ a 


Baedeker’sReisehandbucher. 



N"ordwest - V eutschland. *,. 

1902. &JL — Süd-Deutschland. 27. Anfl. 
1901. 5 JL — Rheinlands. 29. Aufl. 1902. 
6 JL — Südbayern, Tirol,.. Salzburg 
etc. 30. Auflage. 1902. 8 — Österreich 
(ohne Ungarn). 26. Aufl. 1903. 6 JL — 
Österreich-Ungarn. 26. Aufl. 1903. 8 JL 
Belgien und Holland. 22. Aufl. 

, 1900. Gjl — Oberitalien. 16. Aufl. 1902. 
® — Mittelitalien. 13. Aufl. 1903. 

7,50 — Unteritalien. 13. Aufl. 1902. 

6 JL — Italien von den Alpen bis 
Neapel. 5. Aufl. 1903. 8 JL — Biviera 
u. Südost-Frankreich. 3. Aufl. 1902. 
6JL — Paris u. Umgeb.. 


1 ('Infra. 


. Sprache: Fra 


Le Nord-Est. 

Ouest. 1902. 5 ji .; Le Sud-Est. 1901. 
6 JL-, Le Sud-Ouest. 1901. 6 JL) — 
Großbritannien. 3. Aufl. 1899. 10 JL 
— London. 14. Aufl. 1901. 6 JL — 
Bußland. 5. Aufl. 1901. 15 JL Russi¬ 
scher Sprachführer 1 JL — St. Peters¬ 
burg. 1901. 4 JL — Schweden und 
Norwegen. 9. Aufl. 1903. 7,50 JL — 
Schweiz. 30. Aufl. 1903. 8 JL — Spa 
nie» u. Portugal. 2. Aufl. 1899. 16 JL 
Ägypten. 5. Aufl. 1902. 15 JL — 
Griechenland. 3. Aufl. 1893. 8 JL — 
Palästina u. Syrien. 5. Aufl. 1900. 
— Nordamerika. 1893. 12 JL (In 


engl. 5 


: Canada. 1900. ( 


I Stellung. 


Existenz. 

Probebrief 

Prospect. ' 
Brieflicher prämiiert! 
Luter rieht. 


Frcbebnsf 
,^vjk franco. 
:t. 

liierter 

Cllt. ■ 




I Eschn., Corrsspond., Xontcroih. I 
"Stenographie. 

Schnell. Schön- . 

Schrift. Ä.*. 

v S charer 
1 P r c a p o c t. Erfclg garantiert 

I Erstes Deutsches Eaudels-Lebr-Institut 

Otto Siede — Elbing. 
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Moderne ^ontor Möbel 

A.G. Mech. Bautischlerei ur\d Holzgeschäft 

^ in OEYNHAUSEN. Westfalen. 


Tüchtige Vertreter gesucht. 


^/Altbewährtes 




Die Echten Sie vert * sehen 

Löthlampen u. Löthkolben behaupten seit 20 Jahren den l 
ersten Platz. 5/e sind dauerhaft, effectiv, zuverlässig , :! 

***** Sparsam im Verbrauch des Brennstoffes, j 
^pH ang ausfübri Anweisungen u. stets erhältlicher Ersatztheite <3 
von immer gleicher Gute, leicht instandzuhalten u. machen! 

. : die etwas höheren /Inschaffungskosten bald u. 
/••s^ggs^Js vielmals bezahU-duch hier r——— 4& i^ - ? 

IFlpHMI bewährt sich der Grundsatz :; ZeüZZZ, J % Z/ZZ/ ■ 
^ ° 7 "Das Beste, das Billigste" s ‘' mpel % CK J? n!cht | > : 


Ueberall begehrt! 

Ectzsche’s 

patent taschemimhang. 

SteuSecft praftififi für Souriften, 
Dfnbfatjrcr, aicvjtc, @cfd)fiftg= 
reifenbe :c. (Sntfiält 8 grofce Xafdjen für 
®üd)er, StJlufter, Scripturen, ärztliche 
iRequifiten, Snftrumente ic. Seid^t u. uit* 
auffällig unter Qaäet ob. SRotfju tragen. 
Unjälflige Stnerfennnngäfcfireiben. 

tßreiä per Stüä Ia mittet M. 10.—, 
grofi AL 12.50. II a mittel 41. 6.50, 
grofc M. 7.50. attä äJiittel gilt SBruft* 
umfang bis 108 cm. SBerfanb gegen 
ütacfinapme ob. SBorpereinfenbg. SRnd« 
fenbung innerhalb 8 Sagen geftattet. 

{IrofpeSt frei. 

P. Arthur Zetzsche, 

Hainichen, Sachs. 


3nferttorts=<5ebiil]rcrt 


|tr. 3026 (4) Viertes 2Uaft. 


gÄiintf;cn, beit 24, 3itfi 1903. 


119. gtwft. 


28 

Photographien 

1 für 

Mark 

nach jedem ein¬ 
gesandten Bilde, 

für M. S.—, 500 St. 

zum Aufkleb, auf Briefb., _„ __ 

Versandt geg. Nacbn. od. Voreinsend. d. Betr. nebst 10 Ptg. f. 
ges. Muster gratis. j- 

.Wiener & Co. pu«to gr . Kunstansta« Frankfurt a. IVf. 5. | »«» 

~-^^_Verg r ö sserun g en nach jeder Photographie in künstlerischer Ausführung von M, ; 


Keine sefitaftosen Nächte. 

wenn Sie abends ] — 2 Lecithinervin-Pastillen* nehmen. Neues, gänzlich 
unschädl. Heilmittel. Bei geistiger u. körperl. Ueberanstrengung, Aufregung, 
Aerger, Sorgen und allen nervösen Zuständen überraschend nervenberuhig, u. 
-kräftigend. Garant.frei v. Morph., Opium u. dgl. Giften. Glas M. 3.50 freo. g. 
Nachn. Alleinversandt durch Storch-Apotheke, Dresden-A. 1. Prosp. gratis. 


„Sbitarb, nadjbem $u ba§ ®atf) be§ 
Sburmeg an unfer’m Sanbljaufe f)aft neu 
betten laffen, lönnteft ®u mir eigentlich) 
and) einen anberit §itt laufen!" 





































Bernh. Stoewer. Actienieseiischaft, Stettin. 

Etablirt 1857. Ca. 1500 Arbeiter. 2'/ä Millionen Actiencapital. 

Lohse’s weltberühmte Specialitäten: 

I Maiglöckchen-Parfümerie 

eine Weltspecialität ersten Ranges 

Parfümerie Violetta Regia 

der natürliche Duft des Veilchenstrausses 
sind und bleiben die anerkannt vornehmsten Wohlgrerüche 

als Taschentuchparfüm — Seife — Puder — Sachet — Brillantine — Toilettewasser etc. 

NEUHEIT „Fleurs rustiques“ 

Lohse’s Feldblumen-Duft 

ein Bouquet von eigenartiger Distinction 

GUSTAV LOHSE * BERLIN, Königlicher Hoflieferant. 

Käuflich in allen Parfümerien und Drogerien sowie bei allen Coiffeuren des In- und Auslandes. 


Photographische 

Apparate 


Alexander 
0 -Ifi Kühler 
* B Öresden-A 

gegen monatl. Weissegosse 
Teilzahlungen. 


Somatose 

FLEISCH-EIWEISS 

Hervorragendes, appetitanregendes 
Kräftigungsmittel. 

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 


Mineralwasserapparate, 

Schaumweinapparate. 

Wasser- 

Destillirapparate. 

App;ir;ite 
für 

.lilensaure 
Bäder 

B.R.P. 86282 65368 1355!». 
Prospecte gratis, 
’rsisl. ,üiulsth n.ensliseh 1 . 

W. Noll, 

Minden i. W. III. 





















































































SWciniflc 3 n|era:en*»nmibme 

tei Rudolf Mosse 

Annoncen . £rpebition 
für (ämmtliäje Seitungen 
$eutfd)Ianbä u. b. StefonbeS. 


3nfertions=<5ebübreit 


4gcfpolf. 31onparriUc-3rüc 

1 e/ll) 50 ^ SReicf)äm. 


e geistige KrimUliing der 

Schulkinder, welche so viele derselben heut¬ 
zutage kennzeichnet, weicht gemeiniglich 
dem Hausens Kasseler Hafer-Kakao, 
welcher schnell die richtigen Ersatzstoffe 
den ermüdeten Organen führt. 

Hausens Kasseler Hafer-Kakao ist 
f echt in blauen Kartons a 1 Mk., nie¬ 
mals lose. 


11!>. gmtft. 


jlr. 3026 (4) gFünffes SSfatt.gftiintften, freu 24. 3u(t 1903. 


SiM fit Die Clirtn Irin Mtu. 

' $nrrf^ Einbringen i 


„ffut, ftfjäme ®idj, jefaeit ®ag fijjeft ®u Big iit bie fpäte Diadd 
in bet Sfneibe, uitb bann fomntft ®it BetnntFeu beim!" — „3a, lieB’d 
greunbcrl, ba faiin id) ttidjt§ bafiir. Um IjeimgugeSeit, mttfi id) mir 
3KutB antriitfeit unb wenn ici) mir SJhitl) angetrunfen habe, gelje 
id) itidjt mef)r fjeiml" 


©ejjärgänge finb 
fdjoit üiefe £)l)ren= 
leiben entftanben 
unbbeftefjenbeber= 
flimmert mor= 


Uebelftanb fiefjer. ... ... 

finb gering. 

2 Weinfa 6 r. Louis & H. Löwenstein, 
Berlin N., ^iegetftr. 28 . 

©egen ©tnfenbung “ " “ f - 


X. Jtiilfilitü Iiirnftil. 

©egen norijerige ttinienbung oon ljtt 50 4 I 
uetienbe bie hoi-tjfciue Serie ((i Stiict) ber 
oiüäieaeit Surnteft>'üoittarte' mit 91nficf)t 
auf Sorbet unb 'Jiiicfieite unb mit eilige. 


Damenbari, 

jWitesser, 

feber/lecken, 

Muttermale, 
SBarjew u.$ttl)nu> 
äugen entfernt i 
unter ©arantie im 
Moment, f$merg* 
lo 3 , ofjne fftarfiteil 
bie §aut, brtn= 


Magere 

'halten schöne üppige 
Figur und dauernd volle 
Form der Büste durch 

Apotheker Vertes echte 

Robose-Pillen 

völlig arsenikfrei, un- 

schädl. u. ärztl. empfahl. 
I Pro Dosis (zum Erfolg 
I genüg.) 6M. (Port. 20 Pf.) 


Photos 


STECKT 


CfShreibma« 

m^chine UfAMQNM 

fg^Wve/faus Seftes Sy/Jem 

tmr ®ESchiey,Berlin SWI9. 

tyVien T. * Jlam&uzc 


MTIERRtR 


Tasche 

DEN 

KLAPP TASCHEN 


KODAK 


KODAKSBERLIN 

En detail Leipzigerstrasse 114 
i3z En gros Friedrichstrasse 16 

Bei allen Händlern zu haben. 


„APHANIZOlf 

-t das einzige für Jedermann praktische 
Mittel um Flecken aus allen Stoffen rasch, 
mühelos und sicher zu entfernen. Vom 
hoh. kgl. württemberg’schen Krlegsmini- 
sterinni geprüft und den Truppen zum 
Reinigen der Uniformen empfohlen. 

Erhältlich in allen Droguerien, Par¬ 
fümerien und Apotheken; 

u. k. priy. cliein. Fabrik 
;■ Italic, Wien, IV/, 
lachahmungen wird gewarnt. 


fapitän Marryats Romane. 

1 Fesselnde Seegeschichten f. Alt u. Juno, 
i 23 Bde. brosch. M. 40, eleg. geb. M.60. 
\ Jed. Bd. enth.eine abgeschl, Erzählung u. 
A isteinz. käuf I . Pr.br. M. 2 ,geh.M .2 50. 
t&'- erlag v. K. r K...-h!.-r in l.ripzir. 
Zu bezieh, d. jede Buchhandlung. 









































Holzwarenfabrik Hildburghausen 

[liefert ®artenlauben, SBeronbcn, iabiUon ,| 
[ilabeanftalteu, .fjoljfjiiuier in »erjcfjiobeit | 
I fielt Sröfien n. ipteiäloflen. Abbildungen J 
| werben auf äBnuirf) angejanbt. j 


E^"~ l3«(i)l)oii&luncttueirei 

i- etil- aSerlnt) jurfjt b. bol). i)ärot 


Adalbert Schmidts 

Neu! Wetteprad Neu! 

««■ Handfrei I ”•> 

ist der praktischste Wettermantel 
s unentbehrlich für 

’ Herren, Damen, Alpinisten, Jäger, Radfahrer 
K und für jeden Sport geeignet. 


Kleiderbügel 
Gnom und Union. 


Damen- 


Adalbert Schmidt, München A 

Kesidenzstr. 7/1. 


KEIN LUXUS 


Fahrräder. 

jrreichte Dauerhaftigkeit, leichtester Lauf 

Getor. KTevoigt, 

mant-Fahrradwerke und Schreibfedernfabrik 
Reichenbrand h. Chemnitz. 


„Ever Ready“ 

Toilette-Lampe. 


Die Abbildung drückt die Anschaffungs¬ 
notwendigkeit aus.— Ein Druck, und man hat 
helles elektrisches Licht. - No. 111 IM. 15.—. 

Ersatzbatterie M. 2.—. 


Photographische Apparate 


Zubehör- 


Electrical Specialty Co. 


gegen geringe Monatsraten 

Illustrierte Kataloge gratis u. frei. 

[mIEI® unserer Spezial-Modelle, wie 


BERLIN W., Leipzigerstr. 113. 

Auf Verlangen franko: Pracht-Katalog F. 


Ädolf Bleicher! & Go., Leipzig-Gohlis, 

Specialfabrik für den Bau von 

V erlade Vorrichtungen, 
Krähnen, Winden, Selbstgreifern, 
Drahtseilbahnen. 


3t. teb, hoch und seitlich verstellbares Objek 
lisch drehbaren Kalikobalgen mit Lederecken 1 
:en, Extra-Objektivbrett, einem äusserst lichtstar 


I 3 Doppelka 


Objektiv 


BiaS & Freund in Breslau u . Wien Xlll/i. 


1 1 

1 

r 

r i 

F ab 

Ilanno 

■»“- i 





















































SWciitifle 3nferaten*Slnna5me 

bei Rudolf Mosse 


1\X. 3026 (4) Seifte 5 fffgft. 


gft int dien, Oc» 24. 3ttft 1903. 


3rtf ertions=©ebü fiten 

für bie 

4gcfpoIf. Hoiti)ttrfillc-3cUf 


119. fmift. 




Photos! «g 

Dalmyerlag, Berlin W. Iva: 


Fortuna-Spieldosen 

ä 10,15, 25, 30, 50, 80-200 M. Musikschränke v, 175-750 M, 

Die Fortuna-Spieldosen bieten durch ihre 
reizende Musik nicht nur eine schöne Unterhaltung 
für Jung und Alt, sondern sie tragen auch dazu 
bei, das musikalische Gehör und die Liebe zur 
Musik bei den Kindern zu wecken. 

Jul. Heinr. Zimmcrinau 11, Leipzig. 


Sparsame Hausfrauen 


Umbach’s Dampftöpfen 

Halbe Kochzeit. Erhöhte Schmackhaftigkeit aller Speisen. 

Ln allen einschläg. Geschäften; sonst direkt vom Fabrikanten 

Chr. Umbach, Bietigheim (Württemberg.) 


Floberf-Gewehr (Vogelflinte) 

Ganze Länge 75 cm, mit Patronen¬ 
auswerfer, pol. Nussholzbackenschaft, 

Vorderschaft, Sicherheitsverschluss, 

Gal. 0 mm. Mk. 6. — per Stück, 

Porto 50 Pfg. Kugelpatronen 100 Stück Mk. 0.70, Schrotpatronen Mk. 1.80 

Umsonst und portofrei versenden wir unsern grossen iUustr. Hauptcatalog mit ca. 2500 
. . n.lcu \\ uivngaltiiiigcii Preise billigst, la. Qual. Ware. 

E. von den Steinen & Cie., Wald bei Solingen I, Stahlwarenfabrik und Versandhaus. 


2500 Abbildungen über alle 


iflDOLF RODERWflLD) 

(,_MflCDEBÜRg. I 


„Die Krone von ^IlenV 

sind 

Adolf Roderwald’s „Loden-Anzug Leibi“ Mk. 27.00 
Adolf Roderwald’s „Loden-Anzug Ganghofer“ Mk. 40.00 
Adolf Roderwald’s „Wettermantel Koschat“ Mk. 19.00 
Adolf Roderwald’s „Havelock Defregger“ Mk. 24.00 
Special-Catalog für Touristen-Kleldung, Rucksäcke, 

Gamaschen und Muster Collection gratis und postfrei. 


#•522: 

fisCW® 


Korpulenz”» 

1000 fadj bemäfir 
- (äuftcrtidi) b 
... unb bequemftei... 
igätoetfe. „Amiral“ 

‘ine $iät, fidjerer 11 


. iljrlirf)e Srofdiürr 
rgtlidjert ©«tagten unb 
'.- 20 -Uhl. 


von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei 

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane, 
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich 
auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt Husten und Auswurf, 
bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 

Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 

Ist in den Anntheic«« -m Prmco — ^ a on „ er Flasche erhältlich. 


In der Sommerfrische 

eitet mein Luftgewehr Teil Jung u. Alt das 
grösste Vergnügen. 

Aeusserst präciser Schuss zum 
Scheiben- u. Spatzenschiessen, 
samt 100 Kugeln, 6 Bolzen, 
Zange, Scheibe und Kiste 
Mk. 7.50 mit Riemen . 8,50 freo. Nachnahme 
extra. 1 Milte Reserve-Kugeln 1,50. 1 Dutzd. 

Gotthardt Hayn, Breslau, 2. A. 
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Kios-Cigarerten 


HERZOG ERNST GÜNTHER 10 SfücK 4 
GRAFWALDERSEE lOSTück 
BISMARCK 10SrücK< 


Bildschön 


verlange man 
illustr. Katalog 
über wichtige 


Schönheits- und 
Körperpflege 

aung von ou Pfg. in Marken, welche 
b. nachfolg. Bestllg. angerechn. werd. 

Kosmetisches Laboratorium 
F. Lochmann & Co., 22, Berlin W. 9. 



lausende treuen Kunden bezeugen! 

Poetko’s Apfelwein 

ist der Beste. 

Von leichtem Kheinwein kaum zu 
unterscheiden. Zur Kur, als Haus¬ 
se! ni nk, zu Suppen, Limonad., Jiaitranli 
höchst empfehlenswerth. Versand von 
35 Liter aufwärts ä 30 Pfg., Auslese 
ä 50 Pfg. _ pro Liter excl. Gebd. ab hier. 

Ferd. Poetko, Guben 49, 

Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medaille 


Wer im (»cfitfje 



Pickeln, 


lieltsfehler hat unb 
burdj eine bidcvcfr, 
neneSlVethobebaoon 
befreit luerben mbdjte, 

- ' fenbe feine SIbteffe unb 

-i Starten an baä Uobmetifcije 

haboratotium bon ’JiuöoIf ©offerb. 

" -• “ ..Ul...,!. 1 


1 Tube 2 Mark, 2 Tuben s 

Pickel int 6e$icbt, 

Mitesser und Sommersprossen ver¬ 
schwinden über Nacht durch Anwendung 
des kosmetischen Seidenumschlages j 

Cosmocoton Bryot, 

welcher weisse Stirn u. Nase u. .sammet- 
weiche Ilaut erzeugt, Dose 3 Mk. Buch 
über Schönheitspflege gratis. 

Kosmetisches Laboratorium 
Rudolf Hoffers, Berlin-Karlshorst 3. 


Nlädler’ s Patentkoffer 

patentiert in allen Kultur-Staaten, übertreffen alles bisher Dagewosene an- 

Haltbarkeit, Eleganz u. erstaunlicher Leichtigkeit. 

Nicht zu verwechseln mit Rohrplatten- oder Rohrgeflecht-Koffern. 



592 sind mit je 1 Einsatz 


3, die übrig, m. je 2 Einsätzen. 



cm lang, 54 cm breit, 47 cm hoch M. 6t 
it je 1 Schloss und 1 Einsatz, Nr. 694 ui 
ihlössern und 2 Einsätzen versehen. 


ifloritz l^lädier*! Leipzig-Lindenau. 


■* Illustrierte Preisliste 


E dison^ 1 


.Phonographen* 
::6ufcrekords 
fdiallen über die ganze Welf. 



Deufiche Edison-Fabrikniederlage: 

3.eh.Detmering,5amburg3 O 


üifek's ftussextrakt, 

gefe®. gcfrf). 1 fflacon m. Stntoeifung 1 " 
SBriefmarfett Jlb. 1.20. 

Jrärbt boucrnb, i|i ittdjf fett u. färbt nid|t ob! 

SBerlanget in ®rogncrten, Stpotljcten u. 
Slsarfumerieit^mir Ilitclt'e imb meifet alle« 

Tr. üitek $ Co., Prag, «Jasscrgasse. 

® e t> o t 8 : SBcrlii!, Sr. Srfmmrjtofe, Seip- 
jigerftr. 56. Seipjig: Satomonib-Stpotl), 
(Srimmatfifieftr. SDiünrt)cn: ßubtoigSVIpotl)., 
Sculjauferftr. ailagbctmtg: aSctoria-Stnoili., I 
ÜBicu : 911. SBallace, ®rog , Särntnerftrajje 


Photograph. 

Apparate 


ur erstklassige Fabrikate 
iu Original-Fabrikpreisen. 

. Auf Wunsch . 

bequemste Zahlungsbedingungen I 

* ohne jede Preiserhöhung. ■ 
Sämtliche Bedarfsartikel. . 
| Illustrierte Preisliste kostenfrei. I 


Pentaprisivia-Binocles 

i 


I Wichtig für Hausfrauen.) 

Die bestell, unverwüstlichen L 

Hauskleider-! 

Stoffe, Damenloden, 
Homespuns, 

Stoffe 

Knabengarde ^ 

beziehen Sie am billigsten u...., _ 

Einsendung alter Wollsachen I 

direkt v. d. Wollwarerilabrik v. B 

Gustav Greve, Osterode a.H.I 

Vciviii.II .'io in llin-in Inl. r- A 

esse nicht, sich die Muster franko I 

senden zu lassen! 


Heinrich Braun 


Echt bayerische 

Gebirgs-Kameel- 
haar-Loden, 

federleicht, wasserdicht 
und luftdurchlässig. 

Schafwoll-Loden 

Wir .foppen und Loiln-Juü^e. 

Moderne 

Pelerinen 

extra-lang, 

Havelock mit abnehmbarer 

Radfahrer-Pelerine. _ 

Loden-Versand. Muster-Katalog frei. 




Geheimniss 


Untenoeifung in beit 
feineren fiünfteit ber 
hicbed-Stratcgic mit 
Stufte« fiegreidjer @cfprätt)c 
u. origineller Mnfnüpfuitgf« 
». ßon#erfation§-i|JI)rofcn. 
Sf- berfdjloffen 1,40 (Säriefm.) 
_Af, S chlöff el’s Verlag, Leipzig. 





F. M. B. Fahrräder 

, ib miiibertreffliif) in ©ann, Qualität uitb 
teleganä- ^ Seibft baä biüigfte 85 9Jtarf. I 
" St. 93. Stab niit ©lodenlager ift 
Steifterluert beutfcfier Kedpiit. 


ßaternen, ©loden ... „.. r _... 

fc^nett, billig imb gut. 

Frtedr. M. Bernhardt, 

Dresden A., Pragerstr. 4P 



G.RUDEN BERG J U IN. HAN N OVER 



Vorzügliche Qualitäten! 
Prämiirt 

im Jn-u.Auslande. 












































































Rosa Schaffer. 


Schönheit ist Reichthum, 
Schönheit ist Macht. 


SH«: 



:e grosse gold. Medaille. 

" 1 l " : '"h vollkommene 


folge gekrönte Toilettewasser. Preis : YfI. 6 Mk. 

Meine Erzeugnisse erhielten in Paris u. London d._ , 

Für die wundererregende Wirkung meiner Mittel_ ____ 

(Garantie. Dank- und Aiii'rkfimuiig.-^rlmdbrii li'-g'-n zur An.-icli! . . 

Dame bestens empfohlen: k. k. priv. Stiinbinde zur Erlangung einer fal ton¬ 
losen Stirne, 3 Mk., Kinnbinde zur Verhütung des Doppelkinnes und die aus¬ 
gezeichnete Schönheitsseife „Savon ravissante“, per Stück 1 Mk. 50 Pf. 
und 2 Mk. 25 Pf. 

Mme. Rosa Schaffer zaubert mit ihrem Bf a n ft n vfi I jedem ergrauten Haare 

die Farbe d. Jugend zurück — d. herrlichste 11 Ulli Blond, das glänzende 

Kastanienbraun, d. sammtartigeSchwarz, keineWaschung ist imstande, die erzielte 
Nuance zu entfern. -Einmalig.Gebrauch genügt. Preis: 1 klein. Carion 3 Mk.,1 gross.lOMk. 
Nur echt mit meinem Bilde. — Mein Rhodopis verleiht jedem blassen Gesicht 
einen unvergänglichen Rosenhauch. Preis 3 Mk. Rosa Schaffer, Wien I., 
Kolilniarkt 6. Berlin: Scliwarzlose, Leipzigerstr. 56. 



Radebeul-Dresden. 


Webers 

Carlsbader 

Kaffeegewürz 

ist die Krone aller Kaffee¬ 
verbesserungsmittel. 

Weltberühmt 

als der feinste Kaffeezusatz. 


Hewel&Veithen, 


Brennerbad, 


altberüHmte 

Cbcrmal= « 
r r Quelle, 

Höhenkurort i. Ranges. Etablissements: Brand Hotel, 
Sterzingerbof, Heizkofler-, Bürger- und Quellenkaus. 

-— (Saison: I. Juni bis Ende September.) - 

Besitzerin : BrennerbacUGesellscBaft. 


Br. Bartels’ Sanatorium Kreischa bei DresDen 



Sedina-Fahrräder vonMk.75.-«» 
Sedina-Nähmaschinen „ .. 41.50m. 


Zubehörteile ausserordentlich billig. Probesendung, daher kein 
gratis und franco. 

Martin Kleiiiscluiiidt, Stettin. 


Risico. Kataloge 


Nährsalz- 

Ixtract, Hafer-Biscuits 
und Nährsalz-Hafer-Cacao. 



So schläft man 



Patent- 

«r Schlafsack 



Egg 

Köln 7 1 Ferd. «Jacob, 


Lurijjenleiden heilbar 

(chron. Katarrhe u. Schwindsucht) • 

Dr. Ho ff mann hat entdeckt, dass die Erreger der Schwindsucht,, die Tu¬ 
berkelbacillen, die jeder Mensch täglich mit dem Strassenstaub etc. einatmet, 
in den Bronchialdrüsen (Lungendrüsen) zu Grunde gehen. Dieselben ent¬ 
halten einen Stoff, welcher die Bacillen vernichtet und nur, wenn die Drüsen 
durch besondere Ursachen (Erkältung, Staub) oder durch zu massenhafte Ein¬ 
wanderung von Bacillen (bei Verkehr mit Schwindsüchtigen) zu sehr ge¬ 
schwächt sind, tritt Erkrankung ein. Die Bronchialdrüsen von Schafen ent¬ 
halten diesen bacillentötenden Stoff in noch grösserem Maasse, da sie fast 
nie tuberkulös erkranken; es muss daher ohne weiteres einleuchten, dass 
man durch Zuführung dieses Stoffes die dem kranken Menschen mangelnde 
Funktionsfähigkeit der Drüsen unterstützen und damit die Lungenkrank¬ 
heiten selbst energisch bekämpfen kann. Durch Hunderte von Aerzten und 
geheilten Kranken ist es bewiesen, dass dieses Heilverfahren glänzende Er¬ 
folge, seihst in vorgeschrittenen Krankheitsfällen, erzielt hat. Die Chemische 
Fabrik Dr. Hofmann Nachf. in Meerane (Sachsen) präpariert den Heilstoff aus 
den Drüsen gesunder Schafe in Tabletten unter dem Namen 

Dr. Hoffniann’s G Band ulen. 

— jede Tablette von 0,25 gr enthält 0,05 gr pulverisierte Drüse und 0,20 gr 
Milchzucker als Geschmackszusatz — und sind solche in den Apotheken in 
Flaschen von 100 Stück zu Mk. 4,50, 50 Stück Mk. 2,50 zu haben. Glan- 
natürlich im Körper vorkommendes Heilmittel, welches nie- 
















































<7chon frühzeitig gewöhne man auch die Kinder daran, morgens und namentlich Abends den mund gründlich mit dem 
^ weltbekannten mund- und Zahnwasser „Kostnin“ zu reinigen. Wegen des überaus erziehenden Wohlgelchmacks 
gebrauchen es die Kleinen gern und erhalten infolge der außerordentlichen Wirkung ihre Zähne gesund und fchön. 


Ergänzung der täglichen Nahrung 


ft kleiner Quantitäten v* 


Dr. Hommel’s Haematogen 


(gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin 


s Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001). 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 

schnelle Slppetitzunahme * rasche SCebnng der körperlichen ZCräfte « Stärkung des Sesammt-DZoroensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „I)r. Hommcl’s“ Haematogen. Von Tausenden n. Aerzten 


't. Auslandes glänzend begutachtet. 


Feinste Cigarette! 

Ueberall käuflich. . 



Schwefelbad Langensalza. “ 

Oktober. Neue Verwaltung. Verbesserte Kinriehtungeii 
schwersten Fällen von Rheumatismus, Gicht, Quecks 
Hautkrankheiten, Knochen* und Gelenkerkraukungeu. 
krüinmungen. Besondere orthopädische Behandlung. 

— 1 '•**-*"- . 1 1 uchtung. Telephon 


Vor/iiujich i_-. I« i I . t . KurhauN. .„.,. . 

1 ’ : . miissii: l'rriscn. I'nisprkt kostenfrei < 1 ut. 1 1 ,1m 

• Hübner. Schwefel I nid Lau treu sal/a. 


n. ohne Pension zi 


ßeS £/* £f/JWA® DRE S D E N. 

^Jährliche Production 190MilliomÜLV . > . 

, Dr. Georg Greifs Kuranstalt 

Serkowitz-Oberlössnitz bei Dresden. 

Heilmittel: Diät, Electrizität, Licht, Luft, Wasser (Bäder aller Art), manuelle u. maschL 
nelle Gymnastik ((Irthopäd.), Massage. I). ganze Jahr geöffnet. Röntgen-Laboratorium. 

Goldene Medaille HellansNtcllnng Paris 1 










































Sensationelle Eismaschine. 

Leichteste Behandlung, Handbetrieb, 
erzeugt in 3—5 Minuten Roheis und 
Speise-Eis. Einzige Maschine, welche 
; ohne hinzuthun von Eis, Getränke in 
einer Minute vollständig abkühlt. Un¬ 
entbehrlich für Villen, Hausbedarf, 
i Krankenhäuser, Apotheken etc., wo 
[ rasch Eis gebraucht wird. — In Ver¬ 
wendung bei den vornehmsten Aristo¬ 
kraten, öffentlichen Spitälern, . auf 
Oesterr. Kriegsschiffen etc. 

Kleines Modell No. 205 Mk. 40.— 

Grösseres „ No. 206 Mk. 50.— 

Specialität ersten Ranges 

Amerikanischer Unlversal-Tlsch. 

Leicht, handlich, braucht wenig Platz, als Bettvorlage-, Lese-, 
Schreib-, Kinder- und Spieltisch zu verwenden. In Amerika in 
400 Krankenhäusern und Sanatorien ausschliesslich gebraucht. Preis 
in eleganter Ausführung Mk. 25.— franko jedweder deutschen Eisen¬ 
bahn od. Poststation, Cassa im Voraus od. Nachnahme. Prospecte 
über einzelne Artikel gratis. (Jompieter illustrirter Catalog über 
hunderte amerik. Specialitäten für Hausbedarf, Comptoir-Utensilien, 
Kinderstube etc. gegen 20 in Briefmarken. 

5 Vertreter in allen Städten gesucht. ■■■ 


Schuk & Co., 

Budapest, Nädor utcza 11 


.—.erlkanisches JK ff 

Importhaus , , Hlla 


Naeher’s rofirende Pumpen 

für jebe gtlüfluißetf. — ^pcctaftfäf feit 29 gafjren. 


4600 Stück geliefert. 


sind für Herren 

nie Lodenanzüge, Haveloks, Wettermäntel, 
Hie compl. Reisecostüme, Regenmäntel 

der 

JKBnchcncr Menjabrik 

loh. 6g. Frey, München 

Maffeistr. — Windenmacherstr. 
das Einzige, was sich seit vielen Jahren 
für diesen Zweck bewährt hat. 
reiue Wolle, daher fast unverwüstlich; leicht doch 
genügend warm; undurchlässig für Hegen, doch sehr porös für 
Luftzirkulation; praktische Farben für die Reise; in Bücksicht 
auf das verwendete, unverfälschte Material äusserst billig; 
dies sind die Vorzüge der Fabrikate, wodurch sich diese älteste 
I.odcnfabrik Deutschlands einen Weltruf geschaffen hat. 

Ueber die von dieser Fabrik im Jahre 1878 als die ersten 
1 Deutschland eingeführten wasserdichten Loden, ferner 
über alle anderen Fabrikate, sowie Depots in I.odeuliütcn 
und diversen Touristenartikeln gibt der iilustr. I'reis- 
couraut vollständige Aufklärung, derselbe wird gratis und 
^ franko mit oder ohne Muster versandt. 


Deutsche Städte=Ausstellung 1903 

in Dresden. 


Byssus, \ 


ausserordentlich dauer¬ 
haft und lässt sich spie¬ 
lend leicht reinigen. 


Was leistet 

sus? 

eale, poröse Wäschestoff, sichert am besten 
Erkältung. (Goldene Medaille Düsseldorf 1902.) 
Byssus-L einen (Halb- j Byssus-Flanell(Halb- 

1 einen), erfrischt und be- wolle), erwärmt auch 
I lebtd 1 e Haut ohn.irgend den empfindlichsten 
Kältegefühl Körper, krimpt oder 





































Das Echo ist das Export-Fachblatt der deutschen Industrie 

während seines 19 jährigen Erscheinens geworden. Jede ■ exportierendeFirma verlange vom Echo-Verlag, Berlin SW. 48 eine Probenummer mit Inseratkostenanschlag. 



fülellemRegenbad) patent, in Deutjdfland, 
Öjterreicb, Schweiz, bietet ttlelien», Regem, 
Uolb, Rinder-, $itj= und (mit Dampf-- 

erzeuger) Scbwitjbad. — Prei . 

länge bis 175 cm 42 Itlk., ... 

40 lRk., gröfete 4$ mk. franko jeder 
Babnjtation Deutjchlands. Dampferzeuger 
10111k. — Sür Ölterreich=Ungarn und die 
Schweiz 52, 58 und 02 Kronen bezw. 
" tes, Rolland 20, 29 und 31 Dulden 
frei und franko Drenzjtation. Preis- 
..... Uber alle Badeeinrichtungen kojtenlrei. 
Sanitätswerbe Hloosdorl 8 ijochhäusler, 
Berlin 121, Köpenicker tandltraRe. A 


Öberbof Hrtrntit, 

(Slliiviitgcit) 810 m SOleereähbRe. 
aSdlbreichthum, anreg. ßlima. _ jßrofpecte 


Corona- 

(Brandenburg a./H.) 


Viele Stunden täglicher Zeitgewinn 


Fahrräder sind die erfolgreichsten auf Rennbahn 
und Strasse. 

Motorzweiräder zeichnen sich durch vorzügliches 
Material, zweckmässigeConstruction, leichteHand- 
habung und vollkommene Betriebssicherheit au». 



Warum? 


Perfect- 

Conservebiichse ? 

SBeit bei berieiben her 
Subalt, wie ©emüie, Obft 
u. bgt, nur mit ©lad in 

iS‘e ra air^ ,o s?. 

itaefb ber ßonierpen 
«galten bleibt, »eil ber 
Ißerfect = SSerfrtjtuB abjolut audertäffig ift 
unb biele Sabre halten fann. 

SEBetl bieEonjerben niemals bemSBerberben 
audgefeht finb, benn im Pralle ungeniigenben 
Siitfodjend bebt fidj ber ©ladbedet bon fettft, 
Welchen SSorjug fein anbered ©tadbedeD 
©bftera aufroeift. 

3eber SBüchje ift eine genaue ©ebrauebd» 
autoeifung über bad (Sinmatfien beigelegt. 

8u haben in allen beff eren ©lado fporseHc 
unb ^audhattungdgefchäften, too nidjt, bireft 
bon ben Eraeugern 

Glashüttenwerke Adlarhütten A.-G. 
Penzig i/Sohl. 


Ziegdeimaschinen 

Unter bieten bunberten non Anlagen bie 
compf. Einrichtung ber Siegelet Sr. 9Raj. 

■ 

Jacobiwerk lUeissen- 



Sliannon ■ Registrator - Co., Aug. Zeit 

Berlin W., Leipzigerstrasse 126. 

8 Hoflieferanten-Diplome. - 

Köln a/Rh., Dresden, Frankfurt a/M., 

Schildergassc 65 Waisenhaussti 10 Kaiserstr. 35. i 



Auf allen 


B 


AHNHOFEN 


kann man die »Berliner Morgenpost« kaufen, das 
interessanteste Blatt Berlins, die gelesenste Zeitung 
Deutschlands. — Ueber V 4 Million Abonnenten! 


Schneewrisse Wäsche 

in kürzester Zeit ohne Mühe 
und Anstrengung erhält man 
mit der 

Alexanderwerk- 
Patent-Waschmaschine 
„Saalfeldia“ 

Durch den patentierten vor¬ 
züglichen Wäschebeweger wird 
die Wäsche nach 4 Richtungen 
hin bewegt und bei grösster 
Schonung schneller und besser 
, gewaschen als in irgend einer 
■'! anderen Maschine. 

Aeusserst leichte und be- 
1 queme Handhabung. Hoch- 
- : elegante Ausstattung. 

-- - - ■ - ‘ Zu haben in allen Küchen- 

Alexanderwerk-Patent-Waschmaschine gerät- und Eisenwarenhand- 
Modell PW 4 lungen. Auf Wunsch gehen 

Eichenholz, unverwüstlich, Laden- w ' r die nächste Bezugsquelle 
preis M. 55.—, an und senden kostenlos illu- 

aus Kiefernholz M. 52.—. ! strierte Preisliste. 

Alexanderwerk, i von der Minier, Akt. des., Reinselieid. 

1050 Arbeiter. 

Silberne Staatsmedaille und goldene Ausstellungsmedaille Düsseldorf 1902, 



erhalt, ihre ursprüngl. Farbe von Blond. 
Braun od. Schwarz sofort, dauernd wasch¬ 
echt wieder d.meinunschädl.u.untrügliohes 
Mittel „Kinoir“ (gesetzt gesch.) ä 4 M. - 
1 Jahr ansreich. Nur Berlin, Leipzigerstr. 56 
1 i Franz Schwarzlose 


Ungemein wohltuend sind Jäger’s 

Congo-Socken 



^Touristen, Militärs 
■ etc. 1000fache 

^MARKE Nachbestellungen. 


se.Dtzd.-Pr.: fein M. 13.-, mi 
stark M. 14.—, stark M. 15.— 

Jägers poröse 

Congo=Unterl<leider 

Chemnitzer Strümpfe und Tricotagen ' 
direkt an Private. 

M. V. Jäger, Chemnitz, Jägerhaus. 



Graue Haare 
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Nach jedem uns eingesandten Bilde liefern wir hochfein 


W* Matt-Photographien 


in Cabinet-Format 


in Visit-Format 




UNION 

PNEUMATID 


i™. 

Mitteld eutsch» GummiWaaren-Fabrik.Louis Peter. Frankfurt :M 


PF AFF- Nähmaschinen 


für F; 


d gewerbliche Zwecke. 


Anpreisungen von sogenannten 
ist es für jeden Käufer ein 
achten, dass er auch etwas 

Gutes 

Die PfafT-Nähmaschinen bieten infolge ihrer aner¬ 
kannten Güte die sicherste Gewähr für eine dauernde 
befriedigende Leistung. 

Oie Pfaif-Nähinasehinen sind zur Kunststickerei 
hervorragend gut geeignet. 

Niederlagen in fast allen Städten. 

G. M. Pfaff, Nähmaschinen-Fabrik, Kaiserslautern. 
Gegründet 1862. 1100 Arbeiter. 


* * Tür nächsten lüinter! « * 

Der unübertreffliche 

Alpen-Ski 

Norwegischer Schneeschuh mit der Schutzmarke „matferborn“. 




























Welches ist denn nun eigentlich die beste 

Patent-jtöatratze? 


Nicht dieses verkehrte Matratzensystem, 
bei dem die Brust eingedrückt und der 
Körper an verschiedenen Stellen hohl 
liegt, sondern 


Kfiippetiber<j' s Patent-Matratze 


Mod. 13 11 . 'I'livil-i 


deren Federung sich den Körper¬ 
formen innig anschmiegt. 
3fache Federung: lang, queru. vertikal. 
Gesunde gerade Körperlage. 
Wertvolleres Material. 
Wertvollere Arbeit. 

Nur wenig teuerer. 

Man verlange Prospekte. 


iS Ür Ueberall erhältlich. 

Knippenberg * Ohrdruf i. Thüringen 

Metallbettstellen- und Matratzenfabrik. 


Goerz’ Trieder=5i n ocles 

sind im deutschen Heere, in vielen ausländischen Armeen offiziell eingeführt und finden 
auch heim Privatpublikum (Touristen, Sportleuten, Theaterbesuchern etc.) immer grösseren 
Absatz. Nahezu 50000 Stück wurden bisher geliefert. 

Die hierdurch erreichten Vorteile in der Fabrikation erlauben uns, eine 


grosse Preisermässigung 

eintreten zu lassen. 

Trieder-Monocles von M. 45,—, Trieder-Binocles von M. 90,— an. 

Bezug direkt ah Fabrik oder von den optischen Handlungen. Preisliste kostenfrei. 


Optische 

Anstalt 


C. P. Goerz, 


Berlin- 

Friedenau 40. 


Diß Rose erblüht zur herrlichen pracht 


ÜÄ 

n man tfir nidjt bas gieot 

.iljr autraglic^ tft. ©cf)Iecf)te 

Seifen u. ätsenbe «Büttel jer= 
ftören ben Steint. Ein Stbee» 
Ibffel BoH „SaufenbMön" bem 
täglichen äBafcijtoafier beige* 
mirtt ungemein mot|I= 

- u. erfrifdjenb auf bie 

§aut, ber SEeiitt erljält eine 
numberbare Sluffefjen erregenbe 
prbung, ©ommerfbroffen, 
«Btiteffer, Stunjetn u. f. ln. 
BerftStoinben natfi furjent @e= 
braucfj. Ein garton 2 *. 

Biactnatrae 2,50 nur Bon 





















-- zu haben in fast ( 
—fallen besseren Geschähen 
Deutschlands wo nicht erhält - 
lieh.direct unterNachnahme. 
Preise einschliesslich hübschen 
_r Emailleeimers von 8 Pfd netto. 

V GeschleuderterBienenhonig IVhell M 7.20 
r ,, „ II dunkler B 20 

hhonig„Centrine" PF 
, nit,lnverlraffinadavielfadibeviirzBgt)4,75 
■Alles portofrei. Umtausch Dd.Zuriicknahme bereitwilligst. 

, Norddeutsches Honig-u.Wachswerk 

L. Visselhövede. LünehurgerHeide. 


Das Paradies 

der Jungen und Alten, der Dicken und 
Schlanken, Gesunden und Kranken, 

zu allen Jahreszeiten 



Flaschen - Schränke 

mit £irt)erl)cit§fcl)lufi 
60 SBeinflafcfjen M 10.- 


Garten- 

Fontainen 

und Figuren 

Gruppen, Vasen, Cande- 
laber u.Grabfigurenetc. 
in Bronce 

und Bronce-Imitation. 
A. Castner Nachf. 

Martin&Piltzing 

Berlin N.. 

Chausseestr. 




H. Bolze & Co. 

ISrannscliweij'. 

Ziegelmaschinen, 

Falzziegelpressen 

für Hand- und Dampf- 

Walzwerke, Aufzüge, 
Schlämmereien, 
complette 
Ziegelei-Anlagen. 



Steiners paradiesbett 

bestehend aus Paradies ■ Bettstellen, Paradies-Sprungfeder¬ 
matratzen, Paradies-Zellenmatratzen und Paradies-Decken. 

Patente angemeldet. 

Steiners paradiesdecke 




bestehend aus doppelter Tricotsteppdecke mit Satinbezug 
und auswechselbarem, porösem Plumeau. 

kühl im Sommer, warm im Winter, allzeit aber an Behaglich¬ 
keit durch keine Daunendecke, keine Wolldecke und kein Federbett 
über troffen. 

Hötel Stadt Gotha, Chemnitz, 

-„- * -zu,« schreibt: 

Reformbetlen gelobt und nun kann ich In meiner langjährigen Hötelpra 
Ihnen das Kompliment machen, dass Sie hnh#» ioh nnnh nicmdo ™ 
mit Ihrem Paradiesbett einen so grossen 
Fortschritt gemacht haben, dass jede wei¬ 
tere Besserung ausgeschlossen erscheint. 

Die Vereinigung der Leibdecke, der 
Ueberdecke und des Plumeaux zu einer 
einzigen, leichten und regulierbaren Decke 
ist jedenfalls eine Ihrer besten Ideen und 
sf> zweckmässig, dass alle anderen Bedeck¬ 
ungsmittel in den Schatten gestelltwerden. 

Otto Friesser, Hötelbesitzer. 


Sommersprossen 


berfdjtoiubeu in 7 Sagen boHlommen 
mit mein. auSgeäeitfjn. mifc£|äbl. äRittel. 
ein grfacon genügt j. ffirjielmig beä boüeii 
Erfolges. $reiS4fflf.frfo.,äoafrei. SBejng 
mir birect burcf) Theodor I.ehk.v. 
bipi. Sipottjefer in Prag-Weinberge. 


molligen Decken mit eingelegtem Plumeau 
imponieren allen Reisenden und finde 
ich diese neue Kombination für Hötel- 
zwecke ganz besonders praktisch und 
schön. Paul Fritzsch, 


- 111. Kataloge gratis und franko. - 


Dentselie Keformbetteniibrik I. Steiner i Sohn, Oom.-Ges., 

Frankentoerg i. Sa. 

Filialen: 

Berlin, München, Dresden, Leipzig, Cölna.Kh., Hamburg. 


W. LedeHe 

Motoren -u. Pumpenfabrik. 

Freiburg im Breisgau. 

mtb Öfcbrlbiibrr 
ülppavntc f. fiiinft- 
1er u. Silettanteu. 
Ißrcihlifte gratis fr. 
Wilh elm Bethge, M agdeburg, Jaiolislr. J. 

Sensatlonelle^Neuheltl 


Zauber- 


„Juno“ 

res. gesch. fettfrei 
,»iht graues oder rotes 
Haar waschecht vom 

schönsten goldblond bis 
zum tiefsten schwarz. 
Ganz unschädlich. 
Dose 3 Mark. 

In jeder Apotheke, Dro¬ 
gerie oder direkt durch 
Max Schwarzlose, kgl. Hoflieferant, 
Berlin C„ Königstrasse 59. 
rctlsbueh gratis 



















































Schönherr’s 

poröse tlnterzeuge und Bys$us=Bern den 

berühmt wegen ihres grossen hygienischen Werthes werden von 
8000 Aerzten getragen und empfohlen, sind kühl im Sommer, 
warm im Winter, sind die einzigen, welche auf der 

Ausstellung Düsseldorf 1902 

, die 

-»■ goldene Medaille 

zuerkannt erhielten 

Diese Unterzeuge werden unter unseren bekannten Stoffbezeichnungen verschiedentlich nachgeahmt. 
Wir erklären daher, dass niemand berechtigt ist, irgend eine Nachahmung als Schönherr'sche zu verkaufen 
und man überzeuge sich beim Einkauf, dass jedes einzelne Stück unsere volle Firma trägt. 




Zu Fabrikpreisen verkaufen nachstehende Firmen, welche auch Lager unterhalten: 

Halle: Ida Bättger N 


Amsterdam: G. E. Caesar. 

„ J. C. Hasemann. 

„ G. B. Nieberg. 

Annaberg: Gurt Ziessler. 

Antwerpen: Vankerckhoven-Donnez. 
Arnheim: Menke & Smits. 

Arnstadt i. Thür.: M. Hufnagel. 
Augsburg: Carl Kamp. 

B.Badcn: Louis Finzer,Lichtcnthalerstr.6. 
Bautzen: A. Tschentscher. 

Bayreuth: Max Haiburger. 

Berlin: „Bazar“ Nürnberg, Franziisisehfstr. 20. 
Bingen: P. A. von Hoff. 

Bochum: „Jockey-Club“. 

Bonn: Jos. Ungar. 

Brauuschweig: W. Niemeyer. 

Breda : H. van Besouw, Firma A. Pennoek. 
Breslau: II. Leschzincr. 

Bremen: Hinrichs & Bollwcg. 


Colmar: W. Langer-S 


Danzig: Jockey-Club (W. Thiel). 
Dannstadt: Ludwig Schwab. 


Duisburg: J. Feist. 

Robert O’ 

„ Eduard H„. 

Düsseldorf: Wilm. Heinemann. 

,, Gebr. Mangold. 
Dresden: Müller & C., W. Thiel. 

„ Radloff & Boettcher. 

Eisleben: F. W. Simon. 
Eisenach: Otto Heydrich. 
ilberfcld: Hermann Koppel. 


Gclsenkirchcn: August Thiel. 
Gera: Julius Riess. 

Giessen: Aug. Montanus Nachf. 
Gleiwitz: S. Brauer. 

Görlitz: Otto Strassburg. 
Göttingen: H. Schräder Nachf. 
Graz in Steienn.: A. Wiefier. 
Groningen: L. Mesdag. 

Hartem: W. K. Wierda. 

Haag: De Wekker, Zeestr. 

„ L. Iserief. — Het. Anker, 
lhmen: Gebr. Cordes, 
llalberstadt: Theod. Mennong. 


am bürg: II. Perutz, Dammthorstr. 
unnover: J. G. von der Linde, 
eidelberg: Gebr. Ammann, 
arburg: Otto Moosberg, 
ildbiirgliaiisen: Pulfer & Comp. 
Jildcshcitn: August Ernst. 
Homburg (Bad): Th. Debus. 
Kaiserslautern: Fricdr. Finkenauel- 
Karlsruhe: Himmelheber & Vier. 
Kaufbeuren: Hans Werz 
Kempten: Chr. Rist & Comp. 

Kiel: Mihnm & Bargob. 


Königsberg: Renting & Kühn. 


u: L. Braun, Stiftsplatz, 
i: A. Molkenboer. 
g: Conr. Richter, Stecknorpassau“ 

.k : Fricdr. Lanckau. 

Magdeburg: Herrn. Weinberg. 

Mainz: Lolz & Soherr. 

Mannheim: Weidner & Weiss. 
Marburg: Emil Sachs. 

M.-Gladbach: Schneiders-Hecker. 

Metz: A. & M. Schilf. 

Mühlhausen i. Thür.: H. Ernst Nachf. 
München: Rud. Paul Schäfer. 

Münster ’ *" *” 


Naumburg: Richard Hoffmann. 
Norden: Bernh. Harms. 

Eggerding. 


Oldenburg: II. F. C. Jürgens 
Osnabrück: H. Bartscher. 
Peine: C. H. Voges jun. 
Plauen : A. Dennhardt. 

Hees: E. ten Hompel. 
Koslock: lieh. Schmidt. 
Rotterdam: Greve & Comp. 

Stolp: Ernst Schmidt Nachf 
Stuttgart: Anton Kntress. 
Trier: Franz Krämer. 
Utrecht: A. Bastiaanse. 


: Theodor Clocr. 


Weimar: Fritz Hoffmo 

„ Georg Hofmann, 
j Wilhelmshaven: H. Lonzner. 
Wörishofen: Herrn. Köpfer. 
Würzburg: J. B. P 


Alleinige Fabrikanten der Original-Waare: 

Patent=Flad)$=lüirkerei Köln, Scbönberr $ Köln und llew=Vork. 

Die Fabrik ertheilt jede Auskunft und versendet Brochuren. illustr. Preisliste und Stoffproben gratis und franco. 



Becord-Portcmonnaie. 

Ganz neue Ausführ., 
aus best Saffianleder, für 
jede Geldsorte einen eig. 
Behälter, separat zu öffn., 
Verwechsl. des Geldes un- 

Desgl. Kecord-Porte- 
‘ — Longr-Mon- 



,,TIP-TOP“ 


Alarm - Ladenkasse 


absolut diebessicher 1 

„Tip-Top“ lässt sich leicht unter jedem Ladentisch an¬ 
bringen u. kann nur vom Eingeweihten geöffnet werden. 

Bei der Berührung der Schublade durch Uneingeweihte _ 

ertönt sofort ein lautes Alarmsignal. Versclüuss automatisch. Preis koinpl. 
Prospekt gratis durch die Fabrik: Heinrich Hermann, Bernau b. Berlin. 



H. Windler, Kgl. Hoflieferant 

Berlin N. 24, Friedrich-Str. 133a. 

25610 Hörrohr aus Hartgummi, mit einfachem 

Auszug.5,— 

(Apparate für Schwerhörige werden in mehr 
als 60 verschiedenen Formen und Grössen 
gefertigt, Sonder-Preisliste gratis.) 

26240 Medizinglas, mit Thee- und Esslöffel- 

Bezeichnung .—,75 

26341 Hand-Speinapf aus weissem oder 
blauem Glase.1, — 


Sonder-Preisliste i 


2i- Krankenpflege-Artikel 
Bandagen und ortho¬ 
pädische Apparate 
Krücken und künst¬ 
liche Glieder. 
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Nach dem heutigen Stande 
der Wissenschaft ist 


Wjjf nachweislich das 
beste Mittel zur,Pfleje 
derZähne umf des Munde: 
% Flasche: 1,50 Mark. 


Garanfirter Jrvhali 

85 cubicctm.Odoi 


Unflarn für bif ^erausga^ 


nt Statut 4 Srfjtuibcr in TO f, „ 
Sud), uni) guiilt&rmkrrrl ?(. OS. 


SRebaction beranttto’rtlid): fskar in gfien i1 _ Wirf 


3n Deftmeidj. 




















3m.£cf figt ein trimm, 
U:f]Ut effcn unb ttinPen 
Unb ws er Pnnn; 

Segt Kellner unb Ködjin 
Unb I»irt!| ln Jtlarm: 


Uns Bier i|l ju tuurm! 

Unb figt nacf) brei Stunben 
Uodf immer nod; gier, 

Bei ber fünften portion 
Unb ber jroölften Blag 8i 


KEIN LUXUS 

sondern unentbehrlicher 
Haushaltung Gegenstand : 

„Ever Ready“ 

Toilette-Lampe. 

Die Abbildung drückt die Anschaffungs¬ 
notwendigkeit aus.- Ein Druck, und man hat 
helles elektrisches Licht. — No. 111 IM. IS.—. 

Ersatzbatterie IM. 2.—. 

Electrical Specialty Co. 

BERLIN W., Leipzigerstr. 113. 

Auf Verlangen_franko: Pracht-Katalog F, 


lüintmtcin’s „ 3 deal‘‘=ßaiidkoffei\ 


7 Hochmederner^dkom r. 

? c “?« * T » »* *; its 

Z V" 1 ^ uf * eben >n allen C. rüssen 60 b7s 106 ’blflMiiL- 

iS H nMih r derGegenwarl viel billiger wie jeder Rohr- u. Patentkoffer. 
Goldene uiid^silb. Med. * Preislisten kostenfrei, * Goldene und silb. Med. 

F. Am Winter stein. Koffer -^y as ^K n ■ u . ndL T e d erwaarenfabrik, 

Is-_>s. Leipzig-, 1 laiii-! 1:1 >-c Nr. 2. 


\aoYvse s 

Lilienmilch-Seife 

Nun echt 

mit der vollen Firma des Erfinders 

GUSTAV LOHSE 45 berun. 46 

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 
Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 9 

In allen guten Parfümerien Drogerien sowie bei allen Coiffeuren des 
In- und Auslandes käuflich. 


Tageslicht-Reflektor, 

Schutzmarke Phoebus., 
Jllustr. Preisliste mit zahlr. Attesten 
gratis und franko. 

Th. Neumayer Nachf. München N. 

Dachauerstr. 1~ 


i. öewerhe-JIkademie 

f. Maschinen-, Elektro-, 
Bau-Ingenieure und Bau 
meister. 6 akad. Kurse. 

II- tecbnikum (mittlere 
Fachsoliule) f. M aschinen-u. 
Elektrotechniker. 4 Kurse. 


I 


(aneinige 3n(etuten.3Innahnte~ 

6e. Rudolf IVIosse 

Knnoucen. «fpebition 
für fämmtlicfie Beitungen 
Eentidifanbä u. b. »nSIunbeS. 


3nfertions=(0ebü[ireit 

für bie 

—, u. „. c ... , 4gtfgnlf. HonporeiUe-3eile 

. j --‘-.. . 

|U. siu; et«» ail.lt, 5 U iinri)cn. iwi ai. Anti 1903 .--- gM> 




3m »erläge tum Braun & Sdnnufrer in Blündteu ift inebnt 

er|cf)ieueit unb burd) alle »udjfiaitbluitgeu gu begtetjeit: 1 ' Ö 


Wptn’f rf«)nt[! 


liä Reifen mit ins Sfluffrafionen. 

(greiä firofdj. jM,. 1.50, ge&unben M. 1.80. 


































fünfte 

erweiterte Sluftage 
foeben erfdjienen! 


imponirende 

Erscheinung 

iirrnorragrnbr 

giörperBröli* 

erreid)t burd) @tei= 


Sireftor beö Sabora» 
toriumö ber «parifer 
mebic. ffacultät, fowie 
eigenen ©tubiumb bar- 
gefteüt bon Dr. raed 
g. SBohlinaitn imb Dr. 

med. Kolanb. 
Schnette ©rfolflc! 
5Bteiä beb 

intereffanten SBucheS 
m. l.— (Warfen). 
Wan bejieht birect 

I Mg. Verlag von Goethe. 
Dresden 50, _ 

Kei n R cclamor nmm el 

©elbft friiljä. ergraut u i. m SBerufe a 
äug 2tnf. angeln, burdjfoftete Iciber alle 
Ööififtfiepriefenen Suarfarbcmittcl 
t SBeräineiftg. —-j “ 



Soeben erschien No. 2 der (Bitte zu verlangen!) 

^„Mitteilungen für Buchhandlungsreisende.“ > 

^Inhalt: Der Sommer im Reisebuchhandel. — Warum sind Sie mit Ihren Er¬ 
folgen nicht zufrieden? — Wohlfahrtseinrichtungen II — u.s.w., u.s.w 
. Steht Buchhandlungsreisenden kostenfrei zur Verfügung. 

Sk Reisebuchhandlung H. 0. Sperling in Stuttgart u. Mailand 

Buchhandlung I. M. der Königin-Mutter von Italien. Sw A 


.... _ u _ .. i. 9!ingen e. 

illiberal. lounberb Wittel eutbeäte, bai 

buvriiuue uttfriiüMirii, lu llt > . . 

amnaubb, fjaaVbobeu reinbaltb., inTflfl 

uiiberUerb. luafdjecht, wieberberl. Ifärbg. 
tmrritau« unmSgl. i. erkennen. ta¬ 
rnen u. Herren, b. ftdf) becrtrauenSB. an 
mich roenb., flehe a. 

mein eigenes Risiko 

gerne groben i $erfügg £tu*be ui++ - 
itmttg. Offerten unter No. a 
an Ilaasenstein & Vogler 
Frankfurt 


Uler taufende mark 

Säaargewinu eraielen wiU, trete als Witgiieb ein in bie 

Ucrcitiigung zur erwerbung von Ulcrtbpapicrcn. 

®eringe SBeiträge. fßrofpect über biefe ftreng reelle, überall erlaubte Ein¬ 
richtung Wirb gratis unb franco gugejanbt bon 

C. W. F. Petersen, Küheck, (ieniuerstnisse 24 a. 



dauernd u. schnell Dr. liarlets vielbe¬ 
währtes Verfahren. Einfache Helbsl- 
behandlung. Berichte und Anweis¬ 
ungen im lllustr. Buch „Hygienische 
Ratschläge“ gegen 4L 1.— Marken 
(Nachn. l.BO) direct vom 
Medicinischen Verlag von GBthe, Dresden 90. 






.., .. .. ,.i) mit ber aUbetannten 

_ . .., .... ... frenftef in 31c lfm NW., Suifenftviifce 52, in Ser- 

L binbung fe®eit. ®te 1872 gegrünbete, in jeber Sejiehung leiftnugäfftljtge 
Z Sirma bietet ihren Stgenten neben tbdiften $ro»ifionen beu gemidjtigen 
I SBoitheil ibveS auögejeidmeten, in langen fahren forgfamfter ©efdjüftSfiibrung 
r enoorbeueu SRufeS. 

»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦»♦♦♦* 






REIfTlEI 


H Städtisches fl 

I Technikum Lüchow 


surschule. Gr. Lehrwerkstätten. 
Staatliche Aufsicht. ■■ 

Programme durch die Direktion. J 


- - -tyliäicrt, 
bitribievt, 2 c. 
an. üirofp. nebft 
Slnerfeitn.Sdjreib. 
gratis u. franco. 
JustinWilhelm Bamberger München C, lenlanserstr. 9. 
Sdteinbertr. fomeit frei, gu »ergeb. 

Allotria 

:{<><► Vexir-Nclii'mi: 

Strrid)ho44infgaben, SKätfjfel, 
SBetten, Harten Sunftftücfe, 
©cfjattenfpiele, ©alon-Wagie, 
©dierjftagen, Unter jd)iebe, ©e- 
(jeimidirift, Hritbm u. grapljo 

— _ log. Seiuftigu. ic. tpr. 4L l,GO. 

. Sclililirel’s Verla« l.eigtzi«. 


Thon • Kalk 

Lehm + Steine 4 Erden 

untersucht auf vorteilhaftest.Verwendung 
Chemisches Laboratorium für Thonindustrie 
Prof. Dr. H. Seger & E. Gramer 
BERLIN N W 5, Kruppstrasse 6. 


Photos 


(italienische). Kat., 
stern 50 Pf. - Agenzia Grafica, 
Casella 9, Oeima (Italien). 



I oerbtfl. Siifimotoi- t>. 1 .. 2 
häfcrb. (o. 41 7«u an), «etrieb 
b. belieb. SBreitnftoff äu&. billig. 
Sibfoi. gefaljr», geräufd)= u. ge- 
rucfjioS. ll @un 0 fcucvrpvitie 
a 41 150. III. neu: pneuiuat. §d)lief?tf i. 
trcillcli.aho re, lieber lt. ol) iieSd)lng g umad ienb. 

Tascli.-n-llali<■ n II. R.l’. 

unentbebriieh f. ffebeu, b. fein 
©ditüffelbunb bequem, bertufh 
fidjer, b. tabeltof. ©i® b. 4«fe 
i. b. Eafdiebängenb tragen 
tDiU. Sofort ofine Stäben ob. 
Bodben befeft., überaus praft. 
f. Etbil u. Wititär. Drig. SluS= 
ftattg. 3 ©t. 50 -t), 12 ©t. 
4L. 1,60 freo. geg. iBrfmrf. 
Koch, Dresden, Bornbliithstr. 5. 

Reiner Ceint! 

efichtspicbel, ITlifeKer, Haut- u. üafen' 
leihe, Sommeriproifen, Hautunreinig¬ 
keiten, nach wiiienichaltl. lüethode, ein¬ 
zig u. allein ichneli, licher zu beieitigen 
mk. 2,— (irko. 2.50) nebit wiiienichaffl. 

Die Schönheitspflege. 

Garantie für i£rfola unb Ulnßcbäb» 
Ucbüeit. Ueberrarchende Wirkung. 

Otto Reichel, e e renbaf n ®üV. 


Ccben$$tellung. 

gür ein erftflafftgeS 'lärnditiucrf 
ift bet fpoften eines 

s I 5 i*üt)ifionöietfcntteu 

frei gemorben. ®er bisherige SSertreter, 
ber feit (labt,leimten auSfdjliefiMdl unb 
mit grobem Erfolge für bieS eine Stßerf 
tbätig tnar, ift bor furjem geftorbeu. 
Eiueiu routinierten Steif euben mit feilten 
Wanieren bietet fid) I)ter ein febr eilt- 
träglicbcr (ßoftcu. Stefleftanteu wollen 
ihre SBeluerbungen unter Witteiinng 
über ihre bisherige SC^ätiejTeit unb Er¬ 
folge, fowie Stngabe bon Sfefcrenjen 
unter S. lt. 7070 an Jtudulf 3Iossr 
iit München gelangen laffeu. 


flbliei- ilcrhicitlt! Iiid)t. 3nierat.-2icqui- 
fiteurf. mob.guteingef.Btfcbtft. (fein. Untern.) 
gef min. Off. u. 1. II. :il i an lluilnll II»:, sr, Uigii*erl> 

Iiiternationale IIvir. Agenlnr 

bornebmften Stils 

Fortuna, Bex-lin S. W. 19. 

®aS ÜfuSfunftSbureau i. üeipjig 26a, namens: 

„Trau-Schau-Wem“ 

(gegr. 1869). empfiehlt fid) für3n- it. SluSianb. 
(Famil.-, Vermäg, u. Geschäflsauskunft 5 10 Mk. 
geluiffenb- u. biSiret) üibreff. SerfcboIIenev, 
itieferaut. ic. 3-e i nfie Empfebl. ifirofp. gra tis 

®iid|tt9C llctfcitirc 

für beu Vertrieb einiger Ieid)tuerfäuftid)er 
Söiidjer gefudjt. ©ep. 5lngebote unter 
M. V. 3045 beförbert Itudolf Müsse , 
München. 


DETECTIVE ^ WIEN. 

jRed)erd)eji! Beobachtung! Beluei^materiat! 

AUSK ÜNFTESÜSIS^ 

Flechten 

Psoriasis (@d)uppenfied|te), trod. u. itäffeitb. 
güecbte,a3artfied)te,Sfopffdmppen,SBimmerln, 
Witeffer, ®efi(btspicfei, unreinen ®eiut, ®e- 
fidjtSrötbe, ®autjuden, Sfteffeifudjt, SautanS- 
fdjiäge heilt grünbfid) bie befteuS bewährte 

üniversal-Heilsalbe 

ä ®ofe 2 «Btt., gift- uub fäurefrei, tägiidjer 
Eingang bon SJanfjdjreiben. SBerfanbt gegen 
Diadinaijme ober Einfenbung burep bie 

Apotheke in We inböhla (Sachsen) Nr.63. 

WL man heiratet oder irgend einen 

S* Yms&l 

lange man Prospekt gegen 10 Pf. von Direktor 
Jalincke, Dresden 1. Seit lOJJabren 
das vorzüglichste Internat. Detektiv = “ 
welches iiberTjHlH||HiHHH| 
all Auskünfte. I 
bciml. Über¬ 
wachungen und 
Beweismaterial, 


JErto±sox3Lci.o, die 

Tisehler hohen Verdienst.. 

L. Hellborn, Stuttjgart. 

©ntc ©rfutimngcn 

wenn and) noäh ohne ißatentfsfju®, tauft, 
nerwertet, fiitanjiert 

Deutsche Patent-Industrie Gesellschaft m. b. II. 
Berlin W. 30, Xolleudjrrlslr. 13/14. 

TJusKüntt« ~;E; 

■ ■ berhöltnifje auf ahe 9ßtä®e aus- 
%W ■ führliih, biScret. 

S. Bendi x, 'JimStuiifta Köln. 

Bucbbandlungs-Reisende 

gegen bob^ $roüifioii ftetä gefudjt. 

Ijeipxig', Inseistr. IO, Hasel Ho. 

Ü it d| l| n u M it itiK* vc i f cn b c 

i lajdtaU n. äHcnfdihcit u. a. SB. gefudjt. 

Blocli & Co., St rassbm-g- 1/E. 

^itdibitnbiuttiVövetfettbe 

u. Agenten fudjt jeber^eit b. Ijob- ^robifioueit 

A. Dieckmann, Berlin W. 50, Passaumlr. ti. 

öud|ljaitbltutg«»i*dfctibe 


Verirauliche Auskünfte 

über Vermögens-, Familien- und Privat- 
Verhältnisse auf alle Plätze ertheilen 
äusserst gewissenhaft, prompt n. discrel. 


Arthur C. Arnold 

Reisehuchha ndlung, Hamburg . 












































































beleuchtet seinen Schnurrbart nur mit 0 ^ 9 - ^ — 

-- Jtenner Hoffriseur Francois Haby’s ..£$ 75 / Crrsichl“ 

weltberühmten 


3e, 

ä i i. a _ __ 

Biudenwasser, welches 

ob lang oder kurz geschnitten, in jeder gewünschten Facon 
andauernd erhält, und legt dann nur Francois Haby’s 
c, ude in Couvert 1.50 über den angefeuchteten Bart an. Junge kleine Schnurrbärte werden durch 

Im In- und Auslande bei jedem Coiffeur und Parfümeur erhältlich. 

FrniiCOis Hahr. Hoffriseur u. Parfümeur Sr Mal H Kaiser« 


der Gesellschaft) dem ältesten und allein zweckentsprechendsten Original-Bart- 

Allerneueste Patent-Kaiser-Binde 

allgemein anerkannte Methode grösser u. stärker, 
tlich. 


Slttctitige 3nferaten*2lnnal)me 

in Rudolf Mosse 

Annoncen * <£rpebition 
für [ämmtiidje Bettungen 
Scutjtfilonbä u. b. SluälanbeS. 


CiS ttumögliri). tgj 


31 nt nt e: „’S 9Jfori£ri)e fängt fefjott jtt fprcrfjcu an!" — $cr 
Ü)Sap a; „@ott, wag finb @ic btttnm, 9Jofa! tarnt er bocfi nir lerttett 
rebeti, wenn ifjnt finb gebunbett bie §ättb'I" 


Strassburg i.6 


Gedächtnis. 


Gedächtnis ist von unschätzbarem Werte. Ohne Gedächtnis 

. - Wissen und keinen Fortschritt geben. Nur derjenige, welcher 

nicht nur umfangreiche Kenntnisse aufgestappelt, sondern sie in folge eines 
ausgezeichneten Erinnerungsvermögens auch jederzeit zur Hand hat und sie 
verwerten kann, wird im Leben grosse Erfolge erzielen, sei er nun Staatsmann, 
beldherr, Kaufmann, Gelehrter oder irgend einem anderen Stande angehörig. 
Ein gutes Gedächtnis ist die unerlässliche Vorbedingung zum erfolgreichen 
Bestehen von Prüfungen; denn dort muss das Wissen augenblicklich zur Ver¬ 
fügung stehen. Ein gutes Gedächtnis erspart uns viel Aerger und Aufregung, 
es verleiht Sicherheit und wirkt dadurch beruhigend auf die Nerven. Die 
Pflege des Gedächtnisses ist deshalb in jeder Hinsicht ausserordentlich nutz¬ 
bringend. Das Gedächtnis kann wie jede andere menschliche Fähigkeit durch 
sachgemasse Uebungen bedeutend entwickelt und gestärkt werden, geradeso 
wie es durch verkehrtes Vorgehen verschlechtert werden kann. Und ebenso 
wenig, wie man durch das Lesen einer Abhandlung über Turnen oder Schiessen 
ein gewandter Turner oder Schütze werden kann, kann man durch das Lesen 
einer Abhandlung sich ein gutes Gedächtnis aneignen. In beiden Fällen ist 
die praktische Anleitung eines erfahrenen Lehrers der kürzeste und sicherste 
Weg zum Erfolg. Wer sein Gedächtnis verbessern will, mache deshalb einen 
regelrechten Kurs in der auf der ganzen Welt bekannten und seit vielen 
Jahren von Tausenden von Schülern jeden Alters und jeden Standes erprobten 
l oehlmann sehen Gedachtnisiehre durch. Sie ist keine theoretische Abhandlung 
sondern gibt Ihnen praktische Uebungen an die Hand, um sie von Zerstreutheit 
zu heilen und Ihre natürlichen Fähigkeiten zu entwickeln. Nahe an zweihundert 
Tagesblatter und Zeitschriften aller fünf Weltteile haben diese Lehre günstig 
recensiert und warm empfohlen. Prospekt mit zahlreichen Zeugnissen und 
Recensionen erhalten Sie auf Anfrage gratis von I-. Poehlmann, 
Mozartstr. 9, München I. 

Kür Amerika: Chicago, 1608 Masonic Temple. 


Neuestes Haus I. Ranges, 

vis-ä-vis dem Bahnhof. 

Vornehmstes Restaurant am Platze, 


I BÜHae Briefmarken: +> 

3« b. legt, ffqfrr. Beftunb. 79 Bin). - jprojp. | flratiä jenbet August fflarbes, Bremen. 





























(Scfir ciufndi.) „äöie, ®u tjaft bcn Vortrag öi'§ $rofeffor§ 
SBauä itidjt jit Eitbe gehört? Ec jpridjt bodi ßriHaitt uub fo geiftreid)?" 
— ,,5KögIid), abec idj Ijabe uid)t§ baDoit Derftanben imb ba ift’3 
mir ju biuttm ’roorbenl" 


25,000 Geradehalter-Träger. 


SRcitefte CSrfinbuug für eine gefuube imlitarftramme Haltung. 
Sein fdjmcrjettbev imttf. giir ^errett, Samen imb SSiitbcr. 
O^iie S8eif)ülfe aiijulegen. hofenträger cittbcbrltd). Slerätlid) 
einpfofjlen. $i)d)ft bead)teii§toertb bei fikenber airbeit. ®röfie 1 
(6tS 60 cm SJniftumfang) SB». 3.—. ®r. II (bis 75 cm) SD». 3.5«. 
®i. III (bi« 100 cm) SD». 4.—. Sind) CSstramaa&e. SSerfanbt 
1 geg. SRacbttabme. 9Iu81anb borber. Gaffe ober SDIarfen u. 30 Sßfg. 
/ für Stäorto. SBei SHiditcouUentcng toitb Betrag rüctoergritet. 

*R. auSuuMMiiis. WalthesS, Wagner, F rankfurt a. M.,Goethepiatz9. 


motonoagen 


piration, 


fette Jpaut, 
SJiiteffer ent 
■* nt garantirt 
ort unfö)ät)= 
Qhuveifung 
„Wtjrou" im itfuftr. 93ucf) „|i)gienifd)e 
$at|d)läge“. ©egen M. l — Warfen 


ßeinrid) Braun 

manchen CTeattMMtr. 52 

empfiehlt alä SDeufieit 

gmeu-Srijlitfroik SSS 

and) als .fjaiic«, @artcn<SHotf, 9icife= tt. 
Soiiriften < SDIantet jtt beuügen. ®emid)t 
ea. 1000 ©ramm, 'freie 22 SDtarf. 
,'Uiniiriiicr .Katalog ii. SDiilfter frei. _ 


mir 2,50 lltiu'k 

»erfenbe idj- einen gutgeffenbeit 
Wecker mit uadjtleucfjtenbem 
. Zifferblatt. Neuheit! Sttur 


. Bestelmeyer, Hamburg'. 

(7 ? ' - ■■ Studenten.Jirltkcl “> 

jeber SUrt liefert in mir befter 

^ 9Ius^jjfjn«'g 


ftatteter, patentamtlid) 

lironeiineekei' n 


eittattber luctfeitb. Stur 5,00 foftet . 

Niekel-Keiuontoir-lJlir, 30 Stimb. 
gebenb. Dtur 8,30 SD», toftet eine ed)t 
filberne C.vliniler-Rem., mit bobbeit. 
®oIbraub, genau regulirt u, abgejogeu, 
2 jäl)r., fdjriftl. (Dorant. SSSer loirtfid) oiei 
®elb beim Gittfauf foliber SBaare fbaren 
min, »erjäume nirfjt, meinen neueften, reich 
itfuftr-. Praeht-Katalog- über fämmtl 
Ubren, Setten, ®o!b= u. Silberwaaren mit 
über 1600 SHbbilbungen grat. u. franco su ber* 
langen. ll(|rntad)cr, Sj-portcureuSBiebcr. 
nertäufcv »erlangen meinen neueften En- 
gros-Katalog. SSortbciltinfte u. billige 
fcäugägncltc in Uliren, Fourni- 
turen, Werkzeugen, Ketten lt. 
Uroldcvaaren. — Berfanb nur geg. SJtarf). 
nabme ober »orberige Einfenbung. forto n 
öerpatfmtg ejtra. Umtaufcb geftattet. 
Hugo Pincus, Sd,nier,erttl,rcitfabrütate, 


Coulf i ir! j.-r r r < lfat>rilc 
München liefibenjftr. 9. 

— Katalog gratis mir minte. ™ 
VIUe Beiitfrumraungen Oer. r nu 
beett elegant nur metnmed). ii 

ßein-Replier-Apparat \ Mm 

ebne Sßolfter ober Siffen. § MM W 
! diCU ! Katalog grat. ® CS S 

E.Sccicltl, K f 1 

l'lot 4. 'ÄUjern. _ ® & W 

Sa I z weil eie r Baum kuelif n 

in anertannt »orjüglidjer 
CUtalität im greife »on 6 
bis 50 (ii, »erfenbet 

C. Peters 

loflieferant 

. 5r.jjal).b.gerjOBsoon|lnball. 

Salzwedel. 


frlUtionsbrafMlbcrtragung 
Softem „maurerdlnion“. 

Cinfadtjfter unO futjerfter IDagen der Gegenwart. 


■ nürnberger Hlotorfahrzeuge=Fcibrik “Union", H 
< 5 . m. b. ß., nürnberg 17. 


neuer Katalog 


Photos! Photos! 

|lcn! 

5 (Safcinet 


Holzwarenfabrik Hildburghausen 

liefert direct an Private sämmtl. 

Lawn-Tennis-Artikel. 


fiaarfarbekaimn 


SBHeintge 3nferateit*3lmubme 

bet Rudolf Mosse 

Annoncen = Cfgebition 
für fömmtlitbe 3eitungen 
Beutftblanbä u. b. SlttSIanbeS. 


BeiMüff iirr,Püiuu‘ntirn Blärrrr. 


3nfertions=(Setmt!rert 


4gcfplf. tlonparctIlc-3cik 

1 dt, 50 ^ SReicb8W. 


jlr. 3027 (5) pviücs> ’Sifatt. 


ffUtitdicn, bcn 31. ^itfi 1903. 


119. galt*. 



































































Hände sind Visitenkarten 


Es giebt Leute, die behaupten, dass man sieh nur die Hände eines Menschen anzusehen brauche, 
um zu wissen, welcher Gesellschaftsklasse er angehöre. Dem ist in der Tat so. Und es erscheint daher 
begreiflich, dass nicht nur die Damen und Herren der höheren Gesellschaftskreise schöne weisse Hände zu 
besitzen wünschen, sondern dieser Wunsch in allen Ständen gleichmässig ausgeprägt ist. Schöne, wohl- 
gepflegte Hände sind eben unbestreitbar ein Vorzug. 

Damen, die in ihrer Hauswirtschaft persönlich tätig sind und gern überall selbst Hand mitanlegen, 
haben sehr darunter zu leiden, dass ihre Hände rauh, rissig, spröde und rot aussehen. Bei vielen Frauen¬ 
berufen, besonders aber bei Personen, die viel im Freien arbeiten, tritt das Uebel noch stärker auf, da findet 
man vielfach, dass die Hände auch noch aufgesprungen und mit Beulen behaftet sind. 

Alle diese Hautaffektionen entstellen nicht nur die Hände, sie sind ausserdem auch noch sehr lästig 
und schmerzhaft. Wer daher immer sich vor diesen Uebeln schützen will, der gebrauche täglich zum Waschen: 



Ray-Seife. 

Sie wird in ihrer unvergleichlich sicheren und prompten 
Wirkung, die sie auf die Haut ausübt, von keinem anderen 
Fabrikate erreicht; denn Ray-Seife wird nach Deutschem 
Reichspatent aus Hühnerei bereitet, sie enthält also 
die für die Haut so ungemein wichtigen und nützlichen 
Stoffe, Eiweiss und Dotter. Eine Waschung mit Ray-Seife 
bereitet infolge ihres grossen Eiweiss-Gehaltes ein ganz be¬ 
sonderes Wohlbehagen. Wenige Reibungeu genügen, um 
einen prächtigen Schaum zu erzeugen, welcher durch seine 
Weichheit, eigenartige Konsistenz und Reinigungskraft direkt 
verblüfft. Säumen Sie nicht, einen Versuch zu machen, Sie • 
werden von der wohltätigen Wirkung überrascht sein. Trotz 
ihrer eminenten Vorzüge kostet Ray-Seife nur 50 Pfg., sie 
ist also nicht teurer, als andere gebräuchliche Toiletteseifen. 


Ray, Berlin S. \ 


lältlich, gegen Einsendung 
1 Stück für 0,50 Pfg. und 
i0 portofrei durch die 



















ü n d) c u, bcn 31. 5«fi 1903. 


3nfetiions=<Sebühreit 

4gerpa(f. Hoitparcillf-3eil£ 

1 M) 50 »df 9xeid)»lu. 

119. gmiii. 


(Grfamtt.) Ser Jliebertnpfer Saöerl ift wegen Sfirperberle^uitg 
bei einer 8tauferei angeftagt. S3ei ber ffierfjanblung faitu if)nt nichts 
birefteS nadjgewiefeu Werben. ®a§ ©erid^t befcbliefjt baber, bie Shtgelegcit» 
fjeit ju »ertagen, um neue Sengen gu' laben. 23ei ber nädjften feer» 
banblung erfdjeirtt ber JRiebertupfer üorficbt3batber mit einem Slbüofateu. 
SBie aber ber alte 2anbrid)ter ibn mit einem Stnwalt in ben Saat 
treten fief)t, brummt er: „3e|t ba fdjau’ fjer, jcgt bringt er ficfj an 


Slbbofaten mit - 




[ ildburghausen. 


nschnle, Elektrotechnik ersehnte, 
rerkschule, Tiefbansrhnle. 

elfeier vom 6. bis 9. August 
isliger erbeten an das Sekretär! 


J W BESTE W 

2AHN"CREME 

erhält die Zähne 

rein ^weists, gesund 


“* ä^ämtlicbeSela'nbrung, 4*?mit mt,', Soften 

Das Trombino 


Vopcimhon .9 in I den vorzüglichsten u.allerfeinsten 

versucnen # 0ie . echt französischen 

Champagne 

Laubent-Perrier 

Sec.Tressec. Nature. ßOUZy-ReimS. 


B Alfred Neuland. Frankfurt!Main. |1 


Pbotograpbifcbe Apparate 



jjial S freund in Jreslau II u. Wien XHIfi. 

JUustrierte Hauptkataloge gratis und frei. 


jedermann in 1 bis 2 Stunden Zitherspieler! 
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-ei 21. 


Vor Nachahmungen wird ge 
Zent mir : Wienl., I )oniinikaiicr 

Krankenfabrstiible 
, Krankenmöbcl 

lebet Strt fertigt 
Ricll. Hanne, 
Dresden-Löbtau. 

Eataiog gratis. 
SRufteriager: Berlin, 
SreSbnerftr. 34/35. 




Mildeste Seife 
für die Hautpflege, 

erhältlich 

in allen feinerenjleschäften. 
Wilhelm Rieger, Frankfurt?!/!. 


Lübeck—Kopenhagen—Malmö 


Lübeck— Kalmar— Stockholm 

Fer, 

ittags 6 '/* Uhi 


erstklassiger PasL_„_ , 

d Sonnabend Nachm 
tschluss der Schnellzüge 
sei 10,o V. Magdeburf 


f ig B, 


isebillets 

dnien auf allei 
l ausgegeben. 


Hotel Continental 



Zuckerkrankheit. 


Die nette n—__ 

ffJrofpeft freo. u. 

Leipzig'. ('nisiusstras: 


ildje futr. 
11, 1,. V 


beim Tragen 
der Asbest- 
Sohlen. 

vor Hühneraugen, Beulen, Hasse, Kälte. Alle diese 
Ubelstände, bes. das lästige Transpirieren 
u. Sohlenbrennen verschwinden d. Tragen v. 

Dr. Högyes’ Patent Asbest-Sohlen, 

per Paar: 70 Pfg., Mk. 1.—, Mk. 2.—. 
Versand gegen Nachnahme. 

Prospekte u. Anerkennungsschreiben von 
■ 1 hördenu.höchsten Krei 


Hoek van Holland-Harwick 

Route nach 

England 

von und nach Nord-Deutschland 

Grosse Beschleunigung ab 1. IVIai 

über 

Salzbcrgei^Jümelo 
von und nach Süd-Deutschland 

über 

£leve=nijmcgcn. 

Näheres durch: 

Great Rastern Railway Unter den Linden 71, Rerliu. 

A. E. Teddcr, Vertreter der Great Eastern Railway, Domliof 14, Köln a/Rll. 
Das Liverpool — ... . . 


Tausende treuer Kunden bezeugen! 

Poetko’s Apfelwein 
ist der Beste. 

Von leichtem Rheinwein kaum zu 
unterscheiden. Zur Kur, als Haus- 
gerränk, zu Suppen, Litnonad., Maitrank 
höchst empfehlenswerth. Versand von 
35 Liter aufwärts ä 30 Pfg., Auslese 
ä 50 Pfg. _ pro Liter excl. Gebd. ab hier. 

Ferd. Poetko, Guben 49, 

Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medaille 
„Für besten Apfelwein“. 

Gross toApfelweinkelterei Norddeutschi. 



































































fldciniflc 3ti|etateii-sinna(me 

bei Rudolf Mosse 

für (ämmtlicfte gehungert 
£eut[d)Ianbä u. b. 9Iu3Ianbe§. 


H’ifiliirr ößrjlimi’nkn Blärffr. 


3nfettions=(Sebütiren 

füt bie 

4 gtfjmU. ilottparnltr-Sfile 

1 JW, 50 J, 8(eid)3ra. 





Ergänzung* der täglichen Nahrung 

Dr. Hommel’s Haematogen 

3 bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 1 

schnelle jlppetitzunahme * rasche Hebung der körperlichen Xräfte * Stärkung des Sesammt-DTorvensgste-ns 1 

Feinste Cigarette! S 

C £ ■* i 

II# I J M }J H DRESDEN. 

® jährliche Produclion 190Millionen.^?l 


Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei 

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane, ■ 
# tr # w ie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich H 

auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. H 

M M MKMK Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt Husten und Auswurf, ■ 

bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 

J Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. H 

Wan aclite darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. H 


isrSÄ Berlin „Hotel Stadt London“ S&2SÄ- 1 

Mit allem Comfort ausgestattet. - Vorzügliche Betten. - Massige Preise. Bes. W. Bothling. ■ 


|Ir. 3027 (5) gtimftes ^Uatt. 


gSündjcn, bat 31. guli 1903. 


119, gönn. 


aus bcm ©fisseubucf) * 


e i f e n i> e n. 


3hr eigenes Portrait! 

30 Miniatur-Photographien, 

21/ 2 X 2 cm gross, nach jeder Photographie hergestellt, 
Ausführung garantirt scharf und tadellos wie das 


neiner photograph. 
Neuheiten überall gesucht. 

W. A. Derrick., Berlin W., Lützowstr. 82. 


9lfrifcraifcf)e gufbiirfte eines f)äupttinc)§. 


Bingen a. h. 
Rhein. Technikum 

für Maschinenbau und Elektrotechnik. 














































HOTEL KITZBÜHEL. müc 


Tirol 800 M. 




mmmmm 

Gesetzlich geschützt. 




Württembergs 
^ prächtige 

1 Haupt- u. Residenzstadt 

u kürzerem oder längerem Aufenthalt 
I Auskünfte jeder Art kostenfrei durch die 

J Auskunftstelle d. Vereins f.Fremdenverkehr 
^Siütleart, Köniflsir. 38, Buchhandlung von H. Wildt, 



P. L. Fiseher, Freiburg i. Breisgau. 

Krankenpflege-Artikel unö| 

Kranken-Comfort. ~ 

®i5rrof)'te,SnIiaIaticmä, u.SKaffage.StüÜ^ [ 
rote, grrigateure, SBanbageit, ®ummi= 
ftrümpfe, Ort^opäbifc^e Slpixirate je. J 

Dörflinger-Kunstbeine. ) 


Sin et'frijdjeitbi's, föftlidjeg uitb gefunbcä ©eträuf ift SelterStoaffer, 
W„ft tTgelöfl f Sucfer, mit ®r. Siegel Stngofturn^itter ge. 


Hewel & Veithen, 

Kaiserl. Königl. Hoflieferanten, 

iV 
1 

Nährsalz- 
'Cacaoii.Chocolade. 

©eregelte öerbauung 

"ft"»“ “ Dr. Roos’ Flatulin■ Pillen. 
bei Blötjungen, Säurebübmig u. $obbreiin?n 

jid) natf) b.Urteil är3tl. Autoritäten ebento oonüqlicb beroäbren 
(Prig.=Sd)acht. 3. 1 IHt.i. b. Apotf). <fo.näf).b.Dr.3. Roos, $rantf. n.V.; 















































MESSMER 


THEE 


Vornehmstes 
Terassen-Restaurant 
im Freien. 


FRANKFURT fl. m. PALAST-HOTEL FÜRSTENHOF T.“ 


neuen Schauspielhaus — Kaiserst 


nächst den Anlagen in ruhigster Lage. 2 Minuten vom Bahnhof. Abgeschlossene Appartements mit Badezimmer u Teilet 
130 g eraum L Zimmer u. Salon s von Mir. 4.- an.Propriet. Bolle-Ritz. 


T echnisch-Oilhopädische Heilanstalt 

GEORG HESSING 

Gross-Lichterfelde —Ost bei Berlin 


ilung von Hüft- und Kniegelenkentzündungen, Wirbelentzi 
Angeborene Hüftgelenkluxation, Verkrümmungen, l 


Hotel „jtiendelhof 


ii am Mendelpass 

1370 Meter 

(Südtirol) 

it Interessanter Bergbahn erreichbar. 
mlt alle1 ? 1 Comlort der Neuzeit. (Eloktr. Beleuchtung, CentraJheizuug, 
Litt, 200 Zimmer mit 300 Betten.) Herrliche Lage in grossartigster Bergwelt 
Ebene Waldspaziergänge Ausflüge auf die berühmten Aussichtspunkte Penegai 
und Roen; Bhck auf Dolomiten Ortler, Brenta, Pretanella. Hydrotherapeutische 
Anstalt unter specialarztlicher Leitung. (Kaltwassercuren, Massage, Gymnastik 
Medicmalbäder u. s. f.) Massige Pensionspreise, Touristenhaus. Anerkannt 
üghehe Verpflegung. ” . 


Prospekte grati: 


liedene Weine nnd Bie: 


m Fass. 


M. Spreter, Besitzer. 


Stiftung v, Zimmermann’sclie Naturheilanstalt Chemnitz 

“ W “ 

ilektr. Vierzellenbad und' ÄsSZö^fbei T 

.. kolilensaui'e Bader), Ruckenmarkskrankh. 

lasenleiden, Gicht, Rheumatismus (Sandbäder! 
ango') , Zuckerkrankheit, Magen-, Darmleiden 

Feststellung der Diät nach Untersuchung des 
lagenmhalts), Korpulenz (eloktr. Lichtbäder) 

erz-, Frauenleiden (Thure-Brandt), Rückgrats^ 
srkrummung etc., 3 / . - ■■ - 


K)aldpark°$awatorium SSSt 


Magen-Darmkrankh. u . Stoffwechs.-Stdr. I Nervenleiden | Frauenkrankh. 

(Zuckerkr. Gicht, Fettleib., Abmag., (Geisteskr.ausg.) Dr. Albert, 
Blutarm.) Dr. Fischer (Bes.), Special- Dr. Haenel, 
arzt f. Mag.-, Darm- u. Stollw.-Kr. I Nervenarzt. | Frauenarzt, 
sowie Erhol.-BedUrft. u. Eekonval. Schöne ruh.Lage. Sommer u. Winter. 
All Komfort. Elekt. Licht, Zentralheizung. Auss. and. Kurmitt. Einricht, 
f. Hydrother., mediz. Bäder (Moor, Sand, Köhlens., Soole, Schwefel, Kiefern), 
Hymnast. (spez. Gangstörung, n. Frenkel),Elektro ther. Abteil, f. elektromagn. 
Ther. (Syst. Konrad) el. Vibrationsmassage (Dr. Beer); Elektrothermapp. 
> v. Dr. Lindemann (el. Licht- n. lokal, el. Heissluftbäd.) Prosp. d. Oberin. 



(^ticbnclFölmücr 




Sctrtfdifanlig SBitfcruinffcr 

Plilfe, firfffv, prompt. 

8el Sriigheit her Betbamntn — j&ijntorrboiben — ®irt|t — 



Scttltiiiigfeit — SBtutu 


nngen 


G.Oppel&Co., ßrunnendirection Frieürichshali S 


zzzz Städtisches Eisen-NlabrtJad 

Bahnstation. Sfll 111 iedeberg Postbez. Halle 
Preisgekrönt: SSrhs.-ThUr. Industrie- u. Gewerbe-tusst. 
torzug l. Erfolge bei «lebt, Rheniuntlsinus, Verven- u Frauen- 
p »"bhelfe« Gesunde Waldgegend. Saison : 1. Mal bis Ende Sept>r 
f^^^^ Ansk.d.d.Siädt. Hade-Verwalt. n. Badearzt Dr, med Fsclintz, 


JndicatiDnen: Gicht. Harnsaure Diathese. H amgries.Nie7ensfeine,Blasensfeine.ChronTsc he Nieren - 

entzündungu Blasenkarharrh,auch besonders wirksamals diätisebesGetränkezurVerhüfungdieser 
Leiden bei allen dazu erblich veranlagten oder durch Ernährung u. Lebensweise disponirten X 

?t nichts Besseres Man 



Bad Salzschlirf (Bonifazius-Brunnen.) 

Prospecte, ein Heft Heilerfolge und Gebrauchs 
anweisung zur Trinkkur, welche, ohne das Bad 
zu besuchen und ohne Berufsstörung, in der 
Heimat der Patienten mit grossem Erfolg vor- 
genommen werden kam. werden lrnstenfroi mr. 
tandt durch die 




Dr. Franz Müller's Sanatorium 

■ Codesberg am Rhein. 



A.Svmoxvl 


59, Faubourg Saint-Martin i 

^ _ PARIS (40.) 

und hüte sich cor Nachahmunsen i 


Sneciaimarka der Sectkeiierei F. Lehmkuhl. Hamburg R 

ehrftach pramnrl mit goldenen Medaillen. gegr. 1883 .~j 





























































^tofcihthihifcihihthihihiiaMtMili i 

HYPNOTISMUS 



PERSÖNLICHER 

DI&GNETISRDS 


ss: r 



GRATIS. verlange % s i^ 

Fsychologischer^Verlag, Berlin W. 200 

iw W ¥I w ii w PI W^^ 


Grau« 



Stotter 



jjariwucnsüßjoroßrßr 


Pliofogp. A 


mm 


Hess & Sattle r, Augsburg. | 


gdfiidftmtljeit, Jlerlegeuljeit, 

_ , igenljeit, 2 lngft, gfurdjt, SSertoirrung, ©cfetoinben ber ©ebaiifen, Aufregung (oor 
£öt)erfte$enben, oor bem anbern ©efcfelecfet, in ©efeüjdjaft jc.) imb ifere Sofortige Unter* 
brüäung burcfe bie SUietljobe „Zoism“. teilte biofeen moralifdjeit 9 iatjc£)läge. Äoften* 
lofeS (©arantie!) überall anjutnenbenbeS SSerfaferen. SBrofcfeüre gratis ttiifc fvnitfo 

” ” . •, Leipzig, 30 a, ©reSbnerftr. 24 . 

„ _ _ 1900, Brüssel 18*)b\ Weltberühmt! -YPi 

Joh. Andre Sebcgld's^laartinktur 

f Von Aerzten empfohlen bei Haarausfall, Schuppen u. kahlen Stellen 
SMi i im Kopf- u. Barthaar, sowie geg. frühes Ergrauen der Haare. >/• Fl. 2.50, 
Wm ? ./ Fl. 5 IM. Verpack, frei. Prospekt mit ärztl. Zeugnissen vers. gratis u. liegt 



| Sanatorium Schloss Niederlössnitz 


«g« 


jlienmilcIiSeifeStei 


Seil 22 Jahren anerkannt vollendest Seife für die Pflege 
| der Haut. Ueberall zu 50 Pfennig pr. Stück käuflich. | 

I n?ü? p Kindfrnahrung. 




Salzungen < 

“ ,isw,e,w - '"enjhäarung,: 






s: 

Pickel im Gesiebt, 

ä^aSSf 5 

saa 
















































Hermann Köhler Altenburg% 

Nämmaschinenfabrik. ** 



ÖHLER Nähmaschine 

m m m m Anerkannt bestes Fabrikat der Gegenwart. 


Zur Kunststickerei 

[ g anz besonders geeignet. I 


NEU-SIDONAL 

e, von ersten medicinisclien Autoritäten empfohlene Heilmittel gegi 

Gicht und Steinleiden, 

Preis 2oPfg. p. Gramm. Käuflich in den Apotheken. 

Vereinigte Chemische Werke yiktien-6esellschaft Charlottenburg. 

„Neu-Sidonal-Wasser“ Detailpreis ä Flasche 80 Pf. (incl. Glas.) Zu beziehe» .lnrrh 
Dr. Meyer, Apotheker Mineralwasserfabrik Berlin S. W., Alexandrinenstr. 110 


Hur echt, 


.f; In jeder Apothe 
gerie oder direkt u u. u 

Max Schwarzlose, kgi. Hoflieferant, 
Berlin C., Königstrasse 59. 


Berlin geftempeft ift.= 

m?» fer«ülf)ntt> 

finfcpiiiftfdiiuc, 

bie ücRc ber Ü3cft, 

luirbo.3eb. emjifofit., 
HH'IrlHUiolrfH’liimifri 
®e6reu(fi Ijat, Weil fi 
I feljr ürqne mb.iiaffee 
aufs ßöißfte 
tufetu.bielitaffee 
" Möejdjrer 



H. Eiche, Berlin I V., griebritf)ftr. 67. 

Mineralwasserapparate, 

nveinapparate. 

Wasser- 

Destillirapparate. 

Apparate 

kolilensaure 
Räder 

I.H.P. »6iSi 65J6S IIMiL 
Prospecte gratis. 
•■Pnisl. ,deulsrli u.enjilisrä'. 

W. Noll, 

Minden i. W. III. 



Turbinen 

mit ftmgrectjter mtb feiilretf»ter Sldjfe. 
Södiße rttOungsfäljigkrit für olle gefäfle. 
Hydraulische und mechanische Geschwindig¬ 
keits-Regulatoren von unerreichter Präzision. 
Wasserstands-Regulatoren.—l'eberl 350 Iurbiiieu 
iiir («. 190000 PS ausgeilihrl und in Aullraj. 

J. M. Voith, 

Pttfdjiuenfaütxft, 

Helcleiilieim a/B., Wttbg. 


1 ©ttoGnison&C^*, 

Magdeburg-Buckau ^ 

Eisen-ii.Siahlwerk.J 



Erfinder 


können sich an Dr. Oetkers Backpulver ä 10 Pfg. . 

Vorbild nehmen. Beste Qualität und billigster Preis 
haben diesen kleinen Artikel gross gemacht, sodass jährlich 
Millionen Päckchen verbraucht werden. 

Dr. Bocs* Baar=Beförderer 

enthält Pilanzen-Extrakte, die in der medizin. Therapie als haarbefördernd a 
erkannt sind, verhindert Haarausfall und beseitigt Schuppen. Prospekt »ratis u frk 

I»r. Boes & Co., Berlin 441, Markgrafenstr. 90. 



Kronen-Quelle 


zu Obersalzbrunn i. Sehl. 


lpfohien gegen Pfiere 

r,rn,, . 1 . Iliabetcs (ZuckerkranKneitt, 

owieGelcnkl-llcmiiatisinus. Fenier gegen 
des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Mag« 
Die KronenqueUe ist durch alle Mineralwasscrhandlim; 

r ' " " ichsanweisung auf Wun: 



fiscn« 




Königliche Destillerie. 

IJohnßegg 


Royal Lochnafiar 

Whisky 


Brief-undTelegram-Adresse: Kronenquelle Salzbrunn. 


Marke n 
erstenRanöes. 

General-Depot 
für Deutschland 
u. Schweiz: 

GenrMnderson 
Frankfurt/M. 
Grösster Besitzer im 
Winkeier 
Has enspr ung. 

Vertreter gesucht. 


JOHN B_. 

i.OYAL LOCHNAGt 

WHISKY. r 

s - 























































Setjvbucf) ber geheimen fiiiufte, 
Siebe einauflöfien, ju erbalten 
ober j« »eriiicfjteii, nebft ®in= 
locibg. in geheime 3Buuber= 
Iräfte aller Sfrt, na* alt. 
Quellen beatb. u. gauftuIuS. 
'Br. serifblofj. 1,95 Jtl. (Sriefm.) 
»Af. Schlöffel’s Verlag Leipzig. 


kosmetische 

uhoitennebs 


^ s en-Douche 
irisch Frei! 

vVt&'S’p 


Photographische 

Apparate 


Erfurter Maschinenfabrik 

I Franz Beyer & Co., Erfurt 3. 


Jlluslr irre 
Preisliste 
kostenlos 

Rlexcmder 

Kühler. 

DresdenA 


Sedina-Fahrrader «»■*• ?*.- 

Sedina-Nähmaschinen 

rrsssi: K ‘“ 


Was leistet 




Bvssus, " 


Bildschön ZU werden 

L PreisW.1.- niu‘t" g KatTlog 


Ludolphi’s 
Spiritus-.»« 
ü Petroleum- 


Dimniin UlSenlin und (Reform-) Unterzeug für Damen undHerren und Sport- 
DySSUS-VVaSbllc hemden verlange man in den einschlägigen Geschäften. 

Etruria Knnstgewerbl. Anstalt 

Neuwedeil n/m. Preussen, Brieffach I 

versendet kostenfrei Preisliste mit vielen Abbildungen über 
Gegenstände zum 

Schmuck für Garten u. park 

^-Einfassungen, Fontainenfiguren, Gnomen, Märcher 
, Garten- und Veranda-Möbel, Gartenspiele, Strandkörb« 
iren, Vasen, Zeltlauben, Zeltschutzwände usw. usv 

Cichorien- 

|Darren und Ciehorienfabriken bauen: 

Emst Förster & Co., Magdeburg-Neustadt. 


gegen monotl. Weissegasse 
Teilzahlungen. ’ ‘ 


usikinstrumente 




Jul. Hemr 

Geschäftsh. : ! 


Lungenleiden 

&fSen^Trdu^ 


für II. 3.—, 500 St. für M. 12—, 1000 St. für H. 20.— in unvergleichlicher Feinheit 

0 Aufkleb, auf Briefb., Postk,, vervvendb. bei Verlob., Hochz., Gratul., Menus, Stellen- 
(ersandt geg. Nachn. od. Voreinsend. d. Betr. nebst 10 Pfg. f. Porto. Briefm. all. Land. 


.Wiener & Co. pliotogr. K uns taust alt Frankfurt a. M. 5. I t 

——■ Vergrösserungen nach jeder Photographie in künstlerischer Ausführung von M. 8.50 an. ■ 


Ikeinc HeMame! 

Klarausfall 


MER-PUMPEN k JÄGER S HOCHDRUCKGEBLASE 




































































' 2 s in<f)l|h"tdi(’ 3 . 75 , 6 .-, 10 .-, 20 .- 6 . 80011 T. 

®art.j?ortifereit,2Uö&efitoffe,Ste|w*.2c 

Spezialhaus 0 ®Ä. 158 
'1 TJIV. Emil Lefevre. 
Bommermnder, !^^- 

ßommerlunder Fabrik, Flensburg. 

älertreter ßef. Gegr. 1760. groben gratis. 



muftss. 


Damenbärle a am 

tjfißX. ®eficfitä= u. 3(rm« %■£«- "Sb Ck'0*8 Äh TI'» 

tmnve ic. entfernt fofort ! SwJ 5L? SjlS JL Jt 

eiifäfa^iÄel: baä <Sitt« erhalten schnell u. sichere, vollk. natiii-l. 
haariingämittelKardosin ' Sprache in der Anstalt von Prof. Rud. 
®ofe M 2,— nur non I Denhardt, Eisenach i. Th. Einz. Anst. 

«fc <,-o. Deutschlands in herrl. Lage, die mehrf. 
KiHn a/Kli. 2. * staatl. ausgez.,wiederholt d. S.M. Kaiser 
für 75^ iit «Briefnt. "frc Wilhelm II. Prosp.grat.Honor.n. Heilung. 


V orteilhafteste j ßezngsqnelle! 

5 Pfg.-Cig. 100 St. 2.80 3.— 3.20 3.30 

6 „ 100 „ 3.40 3.60 4.— 4.20 

8 ’’ 100 ” 5.— 5.20 5.50 5^80 

10 „ .100 „ 6.— 6.50 6.80 7.— 

Garantie: Rückn. od.Tausch, dah. k.Risiko. 

Nachnahmesendungen ab 500 St. franko. 

H.e.fllßredit, j^lbrechtshof, 

HAMBURG Fl., Kaiser Wilhelmstr. 49. 
.\i*1 11 1 ii' iilusl i-ici-lc Pivislistc gratis. 


eingesandten Bilde liefern wir hochfein ausgeführte 


PT“ Matt-Photographien 


in Cabinet-Format 


in Visit-Format 

1 auf Postkarten 

1 btzil. M. 7 . '/, l>iz«l. M. 5 . 


1 Dtzd. M. 4. 1 n I)tz<l. M. 3. 

1 1 ntzd. Vf. 3. v 2 Dtzd. M. 2. 




1. Voreinsend. d. Betrag. 


n Photogr. unversehrt zurück. Versand geg. I 

J S. Wiener & Co. piioto^r. kuusuhnihii, Frankfurt a. M. 5. 



Einstellräuine (Garages), Frankfurt a/M. 


Adler motor ?. flgen 

“ LER a 8- bis 14-pferdige Hill- und 

Zweicylincler Adler-Motoren. 

In vollendeten Ausführungen. — Kataloge und Referenzen auf Wunsch. 

Adler Fahrradwerke m Heinridi Kleyer, Frakinri a/M. i. 

Viele höchste Auszeichnungen. Staatsmedaillen etc. 

Spezialitäten: Motorwagen, Fahrräder, Schreibmaschinen und Motor-Zweiräder. 

:se 2!), Telephon 8718. Vertreter gesucht, wo nicht vertreten. -fgi} 


Stute & Blumenthal 


Erste Deutsche Bau-Anstalt für voll¬ 

ständige Wäscherei -Einrichtungen 


Hannover-Linden 7. 



Wäsche ruinierende Lochränder 
schonende Reinigung der W 
rieselungsapparat, Desinfecti( 


Schliesst konstruktiv Koch- und Be- 
onsapparat, Waschmaschine, Spülmaschine und 
einzig dastehende vielseitige höchste Leistungs- 
itio a.ti ^Menschen- und Betriebskraft, Dampf, Laugen Vmd 
Materialwert durch schwere, aus kupfernen Faijonröhren 

der Aussentrommel 


Blaugeiass in sich, 
fähigkeit, Erspr : 

Wasser. — Hohe. __ 

Blechen gebildete Innentrommel. — Festeste Bauart. 
' 1 '" A .~j- 1 Schiebeklappe, deshalb ' 


Referenzen 


Dunstdichter Verschlusi 
Dunst im Waschraum. 


Reliörden und Anstalten. 


Querschnitt der Trommeln.^ 



C'eiitiiliignl-Trockeiininschlne. 
Vorzüge vor anderen Systemen. 
Jm Innern freier Schleudcrkessel, 
deshalb grosser Füllraum. 
Bequeme Füllhöhe. 
Sicherheits-Ausrücker. 
Sofortiges, sicheres Ausgleichen 




llicseimiaiigel. Leistung 20001) Servietten pro Tag. 
Vorzüge: Trocknet u. bügelt jedes glatte Wäschestück auf 
— beiden Seiten tadellos bei einmaligem Durchgänge, deshalb 

Bügelmaschine iür Hemden, Kragen enorme unübertroilene Leistung. — Keine teuren Trans- 
und Manschetten. Für Gasheizung, porttücher, deshalb billig in der Unterhaltung ~ Geringster 
Einzig praktischdurch vielseitigeVer- Verbrauch an Dampf- u. Betriebskraft. Solideste Bauart 
t _.-t deshalb hohe Dampfspannung zulds ’ ’ 


bedeutende Leisti 
















































Damenbart, 


75000 im Gebrauch! 


| BiicKensderfer 

Hireimnnsitilne 


IV Vollkommenstes, vielfach patentiertes 
und preisgekröntes System; vielseitigste 
Vorzüge und Neuerungen; gröTste Einfach¬ 
heit und Dauerhaftigkeit. — Katalog franko. 
Preis Mk. 175 u. Mk. 225. 

Groyen&Richtmann, Köln. 


= Sd)ccrcn u 
b, Porträt, 


Filiale: Berlin 

Friedrichstr. 58 (Ecke Leipziger Str.) 


Sttufter Katalog frei 

Ferd. Jacob, 


ich porösen 
estoifen ist 
sündeste u. 


, härtet die 
ngemein ab, 
; vor Erkält- 
j. verschafft 
es Behagen. 


11 barer, po- 
WehstoiV. 
hemdM.4.25 
. Oberhemd 
nen-Einsatz 
u. 7.00. Ver- 


2400 Arbeiter 


Begründet 1S72 


rode (Harz.) 


lf £RrECr: l S SwU^ 

lil , U ■ u. bqt., mir mit öle» in 
nir. 9 i'lj -Berührung fommt, Somit 

i.fjmaite Per Sonicrbcu 

Glashüttenwerke Adlerhütten A.-G. 
. Penzig i/Schl. 


Zugmessung-Kohlenersparniss 


©BOTM® näbma$c,)lncn 

und fabrräder 

als Qualitätsmarke seit I 
. lahren weltbekannt . 

Maschinenfabrik Grifzner b.-g. 


Durlach 


mobile und 0e$cbäft$wagen aller Art 
eontrollapparat „Uelograpb“ 

natischen Aufzeichnung von Abfahrt, Geschwindigkeit, Aufenthalten, 
Kilometerleistung u. s. w. 

lograpb Gesellschaft m.b.u., Berlin $. Ul. 12. 

und zahlreiche Anerkennungssschreiben erster Firmen gratis u. franco. 
Bedingungen für Wiederverkäufer. Patente in allen Hauptstaaten. 


PJflferliidjtf 

UJrttcr-piiintrt, 

3ln- 

i)lU>Clolt*l, 

Pelerine» etc. 

tjon 6 95«. an 
'empfiehlt in unüber¬ 
troffener Stabführung. 

Stoffe metermeife. 


oerbedt Per „Beincorrector“. ifäreiä * 6. 

M. Wohifart. Hamburg—EilbeekS 


Beliebte Badeapparate sind heizbare Bade* 

stiible (»on 48 mk.), Zimmer-Schwitz» 
Apparate (»on 18 mk.), Zirkulations-Bade- 
cinricblnngen («on 80 mk.), u. leidnirans- 
portable normal = Badewannen m 
Konstruktion (»on ZS mk.) an. Sa 
werke moosdor!8 Bocbbäusler, Berlin 121, 
Köpenicker tandstrasse. 
^^nuslricn^reislisierMiosIcnfrci^^ 

Sehaller's EisraasHiiBf. 

erjeugt in 10 ffliinuten 500 gr. biä 16 kg. 
®iä, fotoie (gefrorenes, permittetft eines 
bottftänbig fjarntfoien SaijeS. 'flreiS: Pon 
32 gr. an - iproipeft franco' — 

J. Schauer, 332, rue St. Honore, Paris. 


F. M. B. Fahrräder 

finb unübertrefflich in Sang, Qualität ititb 
etegauä- Selbft bas biftigfte 85 SDlarf. 
g. 9«. «. SRab mit ©toefeutager ift ein 
fflieifterwerf beutfeper $ed)nif. 
SSulaiigen Sie SßreiSlifle ober hkobe- 
maf(f)ine! Söiltigfte unb IeiftungSfäf)igfte 
SeäugSgueHe für gaprrab- unb automobil» 
Subeljör aller 9lrt, a(S; Sßiteumatic, Söttet, 
Sattelten, ©locfeu ec. ec. fKeparatureu 
fcpnell, billig unb gut. 
Friedr. VI. ]{ci-nliardt, 
Dresden A„ Pragerstr. 43. 

_ Keilte Briefmarken, ■ 

3 50 versch. Spanien 1.10 Peru 60 
fl 25 Brasilien 90 6 Hawai 80 1 

9 10 Preussen 80 4 6 Sachsen (. - 
| 15 Luxemburg 45 9 Bosnien 60 
at8-Paraguay 70^) 6 Venezuela 35 

ich. Australien 4.00 . u 

_ Welttheiie 12.00. Pi 

Ernst Waske, Berlta W,, Fiicilrirh-tr 6 


Abfall-Kohlen 

sowie alle minderwertigen Brennstoffe lassen 
sieh durch unsere Patent-Kegulierfeuerungen 
mit höchstem Nutzeffekt verwerten. 

J. A. Topf & Söhne, Erfurt. E 

Berlin Breslau Cöln a. Rh. München 











































































“KODAK” TAGESLICHT ENTWICKLUNGS-MASCHINE. 

Kein Dunkelzimmer während des ganzen Vorganges der Photographie mit einem Kodak vom Anfang bis zum Ende. 
Kein Berühren des Films beim Entwickeln, Fixieren oder Waschen, keine beschmutzten Finger mehr. Entwicklung 
bei Tageslicht im Salon, im Freien, im Zelt in der Wüste, Irgendwo KODAK rrs ™ 1. h BERLIN. 

Man -verlang, Preisliste. - Bei Illen Händlern photographischer Artikel zu ha ben oder direkt -von der OES, m. b. «■ PI,IVLflW. 


notwendiges Werkzeug zur Instandhaltung des Schutiwetks. Mai. 
verwerfe verstellbare Strecker und verlange in Form und Grösse richtig 
passende Behrens’sche Blöcke mit obiger Schutzmarke. Zu haben 
in besseren Schuhgeschäften, wo nicht erhältlich liefere ich direkt. 

- Illustrierter Katalog kostenfrei. - 

\ C. Behrens» Alfelder ^chnhleistenfabriken,Alfeld a. L^Hannover)^ 


Das System 

Vfinkell- M 

\ 1 % lc 

bietet für jede Handstellung 

Erste deutsche St« 

“ Rund/Ilspitze 

3 Probeschachteln 
& Ä 60 Pfg 

rjrcMifz 

und Schreibgewohnheit eine passende Feder. 

ihlfederfabrik, Berlin. JS, 

H. StorR •» JL,££ 

SO mal preisgekrönte m _ . 

ü«cieHJ cr 

uxrefzs© Resi denzstr. 15. München III. 

aller Art. “ _ Ffe oh illustrierte Preisliste. 


Haumann’s 

neueste 


Jcal“ 


Schreibmaschine 

Modell 2 

erregt Sensation ! 


Alarm - LadenRasse 


Neue Gasbeleuchtung 

olme Roll reu lei I uni;! 

■ i ■ ■ für Haus, Fabriken, W erkstätten, Be* 

Licht (iär,en> 

•Irrte Liini|ir sii-lli 1.' 1 1 (lan 1I"I lii”<- I ms f.'lk-i lirr! Kein Doch! 

Transportables Gasglühlicht! 


Gebr. A. & O. Huff 

Hoflieferanten Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs. 


wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie viele andere 

erstklassige amerik. Maschinen. 

Sie hat sich so schnell eingeführt wie keine andere. 
Seit der kurzen Zeit ihrer Einführung sind bereits über 
6000 Stück an Behörden und erste Firmen geliefert worden. 

Sie ist za beziehen durch die 

Nähmaschinen- u. Fahrradfabrik vorm. Seidel & Naumann Dresden. 


Sie ist construirt 
Sie ist dauerhaft 
Sie hat sichtbare Schrift 
Sie hat Neuerungen 
Sie hat einen Tabulator 
Sie ist billiger 









































Die Krone von jA Ilern 


UiOCKen, bummirenei 

]äbma$cbinen 


Adolf Roderwald’s „Loden-Anzyg Leibi“ Mk. 27.00 

Adolf Roderwald’s „Loden-Anzug Ganghofer“ Mk. 40.00 
Adolf Roderwald’s „Wettermantel Koschat“ Mk. 19.00 
Adolf Roderwald’s „Havelock Defregger“ Mk. 24.00 
Special-Catalog für Tourlsten-Kleldung, Rucksäcke, 

Gamaschen und Muster Collection gratis und postfrei. 


Hammonia-Fahrrad' 


1903 /Viünchen 1903. 

Jahres-Ausstellung 

von Kunstwerken 

im kgl. Glaspalast. 

1. Juni bis Ende October 

täglich geöffnet non 9 Uhr JVforgens bis 6 Uhr jibends. - 

Die Münchener Künstler-Genossensehaft. 


RHEINBERG 


Stocvers Schreibmaschine 

schreibt alle modernen Kultursprachen ohne Typenwechsel. 

Preis 275 Mk. «•»«••«> *>!»*«. 

Grösste Durchschlagskraft. 

Erstklassige ülascbitie!!! 

Beruh. Stoewer, Actiengeseiischaft, Stettin. 

Etablirt 1857. Ca. 1500 Arbeiter. 2*/a Millionen Aotiencapital. 


Fabrik phoiogr. Apparate auf Aktien 


vorm. R. Hüttig- & Sohn 
Dresden A., Schandauerstr. 76. 

Berlin. Wien. Hamburg. Paris. 

Spezialitäten: 

Gnom-, Mercur-, Monopol-Handcameras 

Filmcameras „Lloyd“ 

Klapp- ( 'arneras — Schlitzverschluss-KIapp- 
Camcras „Record“ — Stativ-Cameras. 

Projections-Apparate. 

i in allen Preislagen von A 3. — bis Jtt 400. — . 
Durch alle Handlungen zu beziehen. Preislisten gratis u. fr, 


Auf allen 


B 


AHNHOFEN 


gachus- flaschenschränke 


ZAUBER- 


it Oelfarbe 

—., - chliessbar. 

1 Ausführbar gewöhn!. Bachus 


kann man die »Berliner Morgenpost« kaufen, das 
interessanteste Blatt Berlins, die gelesenste Zeitung 
Deutschlands. — Ueber V 4 Million Abonnenten! 
















































nervöse: 

füllten PABST’s 

BSÄTZE tiara': d. 

lijigen, angenehmen Sang (wie auf 
’ Me häufigen SlhfaBrepataturen 
Mnftalten, Sranfentjäufec jc., 
©trage. Sei Sefte.Bungen ift 
e $anblungen n. Schuhmacher 
1111b ad)te auf beit ©tembel 
matt iU. fpreistifte ober nädjfte 

G. PABST, HAMBURG Vil. 




näht vor u. rückwärts u. ist z. Kunststickerei vorzügl. geeignet. 

Biesolt & Locke’s Langschiffchen-Nähmaschinen sind hochvollendet. 
Biesolt & Locke’s „Wettina“ Schwingschiffchen (V. S.) Nähmaschine. 
Biesolt & Locke’s „Mersa“ versenkbare Nähmaschine. 

Biesolt & Locke’s Nähmaschinen Ei HanVmrerh&uuch Nähmaschinen ' 

Biesolt & Locke Meis T,o^sKx a G c e^ in f"ü,r abrik 

Neu: Afrana Universal Stick- u. Knopfloch-Nähmaschine. 




Unerreicht Luftbüchse Teil. 


Gotthardt Hayn, Breslau, 2. A. 


Die berühmten Fabrikate der 

Schuhfabrik „Hassia“ 

Offenbach a. M. 


Driumphs tief bl# 


Marke 


Hassia 

























































^ üjjbr retjenden ©re!. f 

fung, frobtlcb undftrei, 
®S?ie lacbf Euer fRbund, 

£>o frild> und gefund! 


K$as brauchtet Hb. ; ? 

Berralef's mir!** 

Witd im feulfer von ripfen Bolen umbangen 
©a geigen mir die entzückenden Bangen 


Ein jfläidxben , s ©dol‘ 


■ 


iKccmilm 




Jidjiifibtt in «XKünc^en; für Den Snferatcnttjcil: §. gobler in ffllünifien. - Serr™ Don Sr. 

nnb SRebaction nerantroortluf): JJsknr frdjner in SBien 1 — Sinnt non g. jjMiüililialrr’s Sud). 











für fämmtlidje 
$emj<f)lanU n. 
Slliincben, »eri 


pefl, CbenmiS, £öln n. HI)., Drrsben, Düffelborf, 5 ranffurt a.m., §<nr 


3nfertiorts=<2et>iit)ren 
für Me 

4grrpait. flonporclUc-ScUe 

1 M BO J, SReic$äw. 
t, nfirttberg, präg, Stuttgart, IDien, düridj. 


itr. 3028 (6) (i-rlh’ö jSlati. 


^tündji’M, i>e» 7 . ilMfjwft 1903. 


119. gotti». 





(§elbeitbitrff.) Sfabett: „9(elj, jammerfdjabe, ba& e§ Ijeutptage 
gar feine Sradjen mdjr p erlegen gibt!" 


yföolf Jleichcrt 2 Co., £eipzig-6ohlis. 

Specialfabrik für den Bau von 

Drahtseilbahnen, 

Verladevorrichtnngen, 

Krähnen, Winden, 

Selbstgreifern. 

-=J5- 


Tiefe SJuimiier enthält « Beiblätter. 


6 





















Sirclin 


$ 


Wird von den Tiervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei 

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane, 
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich 
auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt Husten und Auswurf, 
bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 

Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch vcn den Kindern gerne genommen. 

Man achte darauf, das* jeilr Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. 
F\ Hoffmann-La Roche & Cie., Chem Fabrik. Basel & Grenzach (Baden). 


I 



das beste Haarwasser der Gegenwart. 


Gustav Lohse 

Berlin, Jägerstrasse 45/46 

Hoflieferant S. M. des Kaisers und Königs, 

I. M. der Kaiserin und Königin. 

Käuflich in allen Parfümerien und Drogerien, 
sowie bei allen Coiffeuren des ln- u. Auslandes. 

Für blondes Haar verlange man Vitaline„hell“ 


gdisc) j| B phoi i o 9 r£i P hen -' 


_ ::6ufjrekords 


rdiallen über die ganze Welt. 
Die neuen Ordietter-Barfguhrekords 
lind wirkliche ITIuiik L nluilkkenner. 
Deuifche Edison• Fabrikniederlage: 

3.Gh.Defmering,5amburg 3 


? 



CSpuii ftarfc ei ferne 
“ chen-Schränke 
®id)cvl|cit«fdi(cft 


Congo-Socken 

$ 


SCHUTZ-J^IVIf Nac 



■Touristen, Militärs 
1000 fache 
iesteilungen. 


(ekaco-feder 

' BK“ registrirt “3g® 



» 


Grossartige Fernsieht 

tähre™ a Bflgers * weltberühmte, 
sehr elegante Spazierstöcke (hoch¬ 
reiner Nickelgriff) mit ausziehbar. 
Fernrohr ä M, 3.- freo., desgleichen 
’s Tascheiifernrohr 
f. Klapp-Etui ä Jll 2.50 
Zu beziehen geg. Vereins. 

E. Bilger, Trossingen II (Wiirtt.) 


Congo=Unterl{leider 

Chemnitzer Strümpfe und Tricotagen 
M. V. Jäger, Chemnitz, Jägerhaus. 



.jtel/MkVorzuglichheilsB. __ 

frei-Vers.fMage z. freien Probegebr 
Wo nicht verir..liefert direct die Fabrik 

Westenhoff ft C? Hannover. 



fidiallers Eimliic. 


l£is, fowie ©efroreneö, t _ _ 

»oUftänbig barmiojen ©aijeö. IßreiS: 
32 gr. au — Sßroipeft franco — 

J. Schaller, 332, rue St. Honore, Fa 


Photograph 

Apparate 


I Nur erstklassige Fabrikate 
zu Original-Fabrikpreisen. 

Auf Wunsch 

bequemste Zahlungsbedingungen 

|H| ! - J - "reiserhöhung. 


chreibma- 

schine JSAMONJ 3 

weitaus Seftes Sy/fern 

S:Sdueg,2erlin SW 19. 



G.RÜDEN BERG JUN. HANNOVER 



S rli in 11 li c r c i! 

gepulten ©tiefein haftet fein äBaffer 
unb fein ©traffsuifcbmuB. Seft. Seber- 
pufsmittef in fdpuarj, gelb unb braun. 
«Preis pro ©tiief 9»f. 1.20 franco. Wit 
Btfafecreme fiir 1 3 ^v 9Jit. 2.50. 
Rmi. Ilofii rs. SieubeiteikSBertrieb 
®rrIin=STin'I@t)orft 3. 


^abrräder*,; 

MODELL feJf '1903 



... ...... »....e Motorenbetrieb zu den 

illigst. Preisen, ebenso elektrische, 
arbid-, Oel-, Kerzen - Laternen, 
Glocken, Gummireifen, Zubehör. 



































































j|~[ Jkiökrr kv Jlftimiuiöim Slätfer. £3? 

|lv. 3038 (6) 3 j veites Blatt. Butudkn, ben 7. ilußttft 1903. 119. fall». 


, (C) 3)tH’Uc’o Blatt. 


Bt tut dien, bot 7. ilnflMfl 1903. 


SBcrfnifrt. 


„?[6er grifc, 
itf) tja&e ®ir ä« 
Dfteni bocf> eilt 
aSelojt^jeb Der* 
ffrodjen, faHd 
®u [jener auf» 
fteigcu barfft! 
Hub mm Bift 
®u trofebem 
burdjgefaHeit. 
2Ba§ Ijaft ®u 
beim bie ganje 
Seit gemalt?" 

„Stabelit ge* 
lernt, ^apa!" 


iünfn'Otdjtf 


pirmr-lttiintrl 


tmjir. ijnurloltr. 


ilelcviitfli rtr. 


KOSTENFREI 


3eben JTContag . . ZcitQ 4 i$t nugenfcbaftiicbc uns 
fcuiUctoniftifct)« 3citfä)rift 

Dcöcn mittwod» . Cccbniscbe Rundschau 

iUtttfr. polytecbn. Sadijcitfcbrift 
3e6en äDoimcrsntg DCf UlCltSpkgCl iil. öalb 
loocbcn - £l)i'Oiiif 

3cben Jft-citag. . . ULK farbig illuftr. fatyrifd)- 
polirifcbcs tüigblatt 

3ebcit ©omiabcnb RatlS FjOf ÖdrtCtt at. tüodjen- 
fcbrift f. ffiarten u. ■Sau*ipiitfd). 

3 eben ©onittug. . Der lüeltspicgel w. ^atb- 

luocbeii - CljroiliC 

erb Alt jeöer tlbonnent Öe* 

Berliner CaaeMafl 

—— und Handelszeitung; *— 

Ulte Poibctn (teilten öes DeutCcbcn Xeidieä nehmen tlboi 
mentä entgegen jum preife r’on t ntart 92 ff. 

.... a..- —„ gvofer tOirEung. — lieget 


81000 Abonnenten 






.,- — , -:ttel geg. 

3Kiße, matf|t betreibe bbKftänbig geruchlos 
-■jne bas Sranfpirirett gu. unterbriicJeit, er= 
ilt eine notmnle SCranfpiration, erfrifebt 
e 0ru6haut uttb ftärtt bie giige. Saun 
etmiis fifiäblicf) wirten, ift bielmehr bon 
.. wjjettt SSorteil f. bie ®e[tmbljeit. gl. 1.50, 
Anosmin-Streupulver geg. Sranfoririten iit 
i&flnb u. Sfcf)fel, feuchte fänbe, SDoje 1 — 
Otto Reichel, Berlin II, 6ifenbabnftr.4. 


Patent - Kleiderbügel 

Erstklassige Systeme. 


Leistungsfähigste Fabrik 



























































®rtltn «1# (gr&iefyer. ©in guteg 
Sud) uitb ein guteg <Sptef fjat ber grofje 
grübet alg bie faeftert ©cjtc^er nuferer 
Sugenb 6egeicf)net. ®ag itinb foU „fptelenb 
fernen", a&er aucf) „fernenb fpiefen". SSon 
btefem Staubpunfte aug ift eg fidjerfidj 
fcicfjter, ein guteg SBucf), afg ein guteg 
@pief ju fdjaffeit. ®ag <3afta=@ptef ^at 
lief] feinen SS eg ju ben fperjen unferer 
Sugenb gemiffcrmafjeit burcf) feine befonbere 
Gigenart fefbft gebahnt. ®ic fprungljufte 
93eU)cgung feiner Steine tjat cg bent mun¬ 
teren SSiHfdjen angetfjan, bag fief) am 
liebffen in fpruttgfjaftem .gafepeu unb S3er= 
fteefen §tpifdfjen Reefen unb Siifdjen umf)ct> 
lummelt. ©in S9rcttfpief mit fdjfcppcttben 



3ügen mürbe bag Äinbeggemütf) meniger 
fcffefu, afg ein Spiel, bei bem bie S3e= 
megunggart ber gigureit etmag öon bem 
3auber jeneg uralten Spiefeg „SSerluecpffe, 
nermecfjffe bag SSänmctjen" an fief) trägt. 
®cr 9teij, ber barin liegt, im näd)ften 
Sfugenbficf bort ju fielen, mo eben nocfj 
ber ®eguer in gefieberter ißofition fief) 
befanb, fornmt bei bem Safta=Spicf eigent= 
lief) bei jebem 3 u 9 e ©eltung. 

®ag Spiet ift in affen Spietmaarem 
unb einfdjfägigen ©efefjäften, je rtaif) 
Sfugftattung in afteit ißreigfagen üon 
3J?f. 2.50 an ju fjabett. 

Safta=ißerfanb in Hamburg U. 



r Soeben erschien No. 2 der (Bitte za verlangen!) 

.Mitteilungen für Buchhandlungsreisende.“ x 

lt: Der Sommer im Reisebuchhandel. — Warum sind Sie mit Ihren Er¬ 
folgen nicht zufrieden ? — Wohlfahrtseinrichtungen II — u. s. w., u. s. w. 
i. oteht Buclihandlungsreisenden kostenfrei zur Verfügung. 

X Reisebuchhandlung H. 0. Sperling in Stuttgart u. Mailand A 

Buchhandlung I. M. der Konigin-Mutter von Italien. 


$«d)l)iutbhmg!ucilcnhe I 

f. äBeltnlt u. fflleitfrf) lieft u. a. SB. gefud)t. 1 

Bloch & Co., Strassburg' i/E. 

Siiitijc Vertreter 


tüer taufende mark 

ücrcitiigutig zur Erwerbung von Ulcrtbpapicrcn. 

©erittge SBeitröge. !)5roff>ect über biefe ftreng reelle, überall erlaubte ®in= 
rii^tung Wirb gratis unb franco äugefanbt bou 

V. ». 1 '. I‘< t< iv.« n, l,nlx<k. (ieniiicrstiasse 24u. 


I Reisende sucht | 

Buchhandlung Zieger, Leipzig. I 




odöiift Ifintniinft 


fabrit: Josef Starli’s Söhne, 
Marburg a/Drau, Steiermark; 

bie als Specialität: 5d|tucitiolcbcr- 
imitutioitcn, gdjnietneUber, Itlöbel-, 
Sattler-, Safdjtter-, Riemer- unb 
(ijHrtellebcr, fotoie fäjnmtfictie ®attungen 
garbenleber in »orjüglitfifter Dualität 
rnadjt. — 


Der Reisevertrieb 

eine! foeben fertig geworbenen iltuftrierteu 
lliftoviftficu i*rarf|üocvtc@ ift an geeignete 
girmen im ganjeu ober geteilt 

Sbjeft ütbreff 


ft »o 1 f Ä 


tobncnbeS 


Voffler 


Ke in R eclamer nmm el 

W Unerreicht —91 
©etbft frübj. ergraut u. t. m. SBerufe a. 
äu&. Slrtf. angew. burc£)Ioftete letber alle 
PWtgefiriefenen .Haarfärbemittel bis j- 
tn. SerjWetflg., bis nach ia$rel. Ufingen e. 
unbergl. wunberb. JJIittct entbeefte, bas 
burri'iauo Ullfdiöblidi, Icicflt , , 

attwenbb., ©aarboben reinbaltb., 1 ItTItt*! 
ieb. Stopf u. ssortb. uat. ffarbe f l'»U l i 
unbertierb. toafdjedjt, wieberberl. fürbg. 
burriinu# unmögl. i- erkennen. ®a= 
men u. ©errett, b. fidi bertrauenSb. an 
midj toenb., (teile a. 

mein eigenes Risiko 



DS FLEITMANN’s 

jptelgesch^ 

f Man beachte 1 ( \ 


Gereinigte Deutsche DickeHUerke JIktien=6e$ell$cbaft 

Westfälisches Nickelwalzwerk Fleitmann, Witte & Co. 


I Auskünfte ;;§§ 

discret ,,Argus“ (H. Sachse) 
Berlin N. W., Friedrichstr. 91. 


grapbie angefertigt. 


Viel Geld verdienen 

kann man durch ehrenvolle interessante 
Nebenbeschäftigung. Verlangen Sie unsere 
1 1 al-rh llig,-. Wldmann& Co., Berlin W. 30. 

DETECTIVE „Ä WIEN. 

dfed)ercf)e|t! S8eobad)tung! SBeweiämateriall 
A IIQIfilMPTE ü6eraUfierüb.0ramtt.,SBer. 
nUoIxUlil I Lmiigen, DJIitgift,Siaifontc. 

Hßiratfin ihrvIrioK 

IICII alCIl aus der Handschrift! 
Wisiensehaltl. Prtlunj änreii tms. Prot, der (iraphologie. 

Discret Ul ' d i ew 8 i -(Brfm.r gei ' 

Balm, Berlin W., Kantstr, 50. Z. 

Vertrauliche Auskünfte 

Verhältnisse 9 * au? a 


















































]|§§§[ 3MM inrÜftipnbii Jlifer. 


mr • Weite Herzeil SRoman « nL .... (italienische). Kat. mit Mu- 
bon G. W. Yierssen (E. Piersons Verlag, PhntflQ stern 50 pf - “ Agenzia Graflca - 
Gresden). Stirn fl hh in SndihanW. -JÜ . 1 MUIUJ r.asclla ii. Genna (Italiena 

Trinke zu Hause 

ein ©lag Bucfernmffer mit fünf tropfen „fRicqteg Sßfeffermüat^geift" 
(Alcool de Menthe de Ricqlbs). ®iefeg fjtjgienifdie ©etränf foftet nur 
einen palBen Pfennig unb Bewährt fiep befteng bet ffiopffdjmersen, Ntigräne 
unb Neuralgien, gieid^eitig Derfdjafft eg tt)of)ttf)uenbe . Peruljiguug bei 
Slerbenaufregnng unb (sdjlaflofigfeit. Dtur ed)t in Originalflacoug mit 
bem Statuen de Rieqles. (Srfjältlirf) in Drogerien, Parfümerien unb 
feineren Eolonialmaarengefcbäfteu ju 9ft. 1.25, 1.80 unb fflt. 9 qn 
SRälfereg burd) bag ffticqteg»®epot in ivrautfurt a. SJ l. 


|1r. 3028 (6) pvitfes ’g.jfatt. 


gfttiltrijett, beit 7. 


3» Beiden beg mobernen SunftgcmerbcS. 


(Delcredere und eventuell sofortige Bevorschussung 

überseeischer Ordres.) 

Altes angesehenes Hamburger Agenturgeschäft über¬ 
nimmt die Vertretung, resp. Alleinverkauf für eigene 
Rechnung, noch einiger leistungsfähiger Fabriken 
portfähiger guter Artikel — speciell grössere 
und Stapelartikel hauptsächlich solcher, die für die 
Märkte Indien, China, Japan und Afrika gangbar sind. 

Langjährige Erfahrungen im Exportgeschäft! 

, Musterausstellungs- und Lager-Räume vorl 
„ Feinste Referenzen. — Offerten 

„Agentur“ Rudolf Mosse, Hamburg, 































Sänfte 

erweiterte Staffage 
foeben erfdjienen! 

ijohe 

imponirende 

Erscheinung 

l|cruovrrtBcni>c 

i'UHgcvcublie 

erreicht burd) Stei* 
gerung beS natiirlitfien 
SBadjätumS. Stuf ®ritnb 


toriumS ber Sßarifer 
mebic. gacultät, fomie 
eigenen StubiumS bar* 
geftrtit^bon Dr. med 

med. SRoIanb. 

Srfjnette (Srfotge! 

interejfanten 58uc£»eS 
®f. l.— (SBtarfen). 
SDtan bestellt birect 


\> 


Di V^ 

L cX-~ 


\\< 


leitung 
Erlernung 
Lackschrift 
Schaufenster-Plakate 
Preiskarten nach einer leich 
fasslichen Methode- — Preis 3 flk 

DerSchaufenster- 

Decorateur 


»buch zur Herstellung 






Sprachen. 

Das Erlernen ^fremder Sprachen wird durch die Anleitungen der Poehl- 

die langweiligste Arbeit, wird interessant und spielend leicht gemacht. 
Fliessender Styl ohne Grammatikregeln. Heilung von Zerstreutheit und 


Tagesanzeiger für 

deckung machen, dass •unuiunHu — ouwuni, wie uzmcin- 

lich auch an Reproduktionsfähigkeit immer mehr einbiisste. Nach kurzem 
Studium der Poehlmann’schen Gedächtnislehre hatte ich nicht nur die Freude, 
die Vocabeln^ besser zu lernen, zu behalten und jederzeit bereit zu haben, 

berit'Hartnn’ >s T" e !£ h 1( ,m " ftire m> c h S wie d s e pieIend! 1 . d . < '‘ m KSntss- 
Scharfsinn gliedert ^nd ordnet Poehlr*" ” . ewun erungswur igem 

all* Wissenschaften, insbesondere fii 
anwendbar. ..“ l»ie Ji 

Sprachen leistet Poehli_ _ 

Norddeutsche Allgemeine Zeiti 


»‘e J d B d melle Erlernen von Sprachen, 

Poehlmann’s dedächtnislehre vorzügliche Dienste.™. 6 “ 

-leine Zeitung : „. .. Die Art und Weise, in der 

:u Werke ging und geht, erweist Poehlmann als 
vorwiegend unnütze Qual.“ Great Tliouglits, 
nahezu unentbehrlich für Prüfungskandidaten 


d dadurch al 

„...Die Lehr._ 

, welche fremde Sprache 


..Die Lehr_ _ __ 

itzlichen Ratschlägen für das Studium fremder Sprachen... PÜMPJH 
it zahlreiehen_Zeugnissen und Recensionen gratis von I.. Poelilmaiiii, 


ordentlich praktische 


Baedeker’sReisehandbiicher. 



„ . - 1902. 6JU- 

Nordwest- Deutschland. 27. Aufl. 
1902.fi.Ai — Süd-Deutschland. 28. Aufl. 
,ono ° ' "'■-■-lande. 29. Aufl. 1902. 

n, Tirol,.. Salzburg 
12. 8^ü — Österreich 

ruirne Ungarn;, zo. Aufl. 1903. G JU — 
Österreich-Ungarn. 26. Aufl. 1903. 8wK 
Belgien und Holland. 22. Aufl. 
1900. 6 ,A — Oberitalien. 16./ ~ 

8 JU — Mittelitalien. 13. A 

7,50 .At — Unteritalien. 13 . 1 _ 

6 -At — Italien von den Alpen b 
Neapel. 5. Aufl. 1903. 8 Ji. — Biv:‘ 
u. Südost-Frankreich. 3 ' ~ 

6 JU — Paris u. UmgeL. __ 

1900. 6 JU (ln franz. Sprache: France: 
Le Nord-Est. 1903. 5 ju-, Le Nord- 
Ouest. 1902. 5 JU ; Le Sud-Est. 1901. 
6 JU ; Le Sud-Ouest. 1901. 6 JU) — 
Großbritannien. 3. Aufl. 1899. 10 JU 


. 1902. 





Bingen ;i. h. 

Rhein. Technikum 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Pt* niltttitc tdj iU’iltt0c frifd)*? 

9?atf| ber neuen berühmten ajfetflobe I>r. Haig-Ltivy, b:e burdj Aufhebung ber 
<»et)irii=(Soiiäiiiie lebe geiftig*feelifcf)e $epreffion, ®ebäd)tniSfcf)lDäcf)e, gnergielofigfeit :c. 
ftbenvinbrt. 'tki’ü'ct! fraitfo u. gratis. Vcipjig, ßrniiusflr. i;w. (V>. «ogt, 'Vor Ing. 

Detectiv-Institut: 

F. C. Martin <fc Co., Leipzig 3« a 

(gegr. 1869), empfiehlt fiel) für Sn* u. Au8tanb. 

(Famil.-, Vermög.- u. Geschäftsauskunft 6-10 Mk. 

geroiffenf). u. biScr.) Abreffen SBerfcMener, 
n; - r .. geinfte (Smpfebl. ißrofp. grat. 


6 JU — 


Griechenland. 3. Aufl. 1893. 8 JU — 
Palästina u. Syrien. 5. Aufl. 1900. 
12 JU — Nordamerika. 1893. 12 JU (In 
engl. Sprache: Canada. 1900. 6 JU) 


Zauber- 


'Apparate f. Slilnft* 
ler u. Siicttanten. 
'tSrciSlifte gratis fr. 
Magdeburg, Jatrtstr. 7. 



















































































SlUeinigc 3nteraren*9lrma$me 

Bei Rudolf Mosse 


Annoncen * (Eipcbition 
für [ämmtiidje geitungen 
Seutfdjianbä u. b. Stu-Manbes. 



3nfertions=(Sebüt)ren 
für Me 

4<jc(plt. üontinreille-3eUe 

1 M, 50 4 SReidjälu. 


|lr. 3028 ( 6 ) Viertes 25111 itd) nt, bett 7 . jUtgttfl 1903 . 


119 . gmtft. 





(ltmfrf)rtcl>eit.) „9hm, Gtmil, tote Ijat ®ir beim ber SJoft&ratcn 
gefdjmecft, beit ic£) ®ir äubereitet?" — „0, ber toar fepr gut ge* 
meint!" 


Continental -^ahrrad-Fabrik 

von Hermann Prenzlau, HAMBURG I 52 . 


Hm die Sache 


Wer seTnen Pneumatiks 


Fahrrad-Fabrik 


schönsten Modelle 

zuverlässigsten Räder 
= der Welt = 

enorm niedrig. Preisen. 


Sie sich zunächst volls 
unseren vornehmen 
l Katalog nebst Vo: 


Preise enorm billig 

und jedes Risiko ausgeschlossen is 1 


mit Sicherheit 

sein Rad benutzen will, wähle nur 

Panzer-Pneumatiks 

Modell 1903. 

Panzer-Mäntel geben grösste Gewähr 

unbedingte Haltbarkeit 


absolut luftdicht 


ä M. 7.50 

Panzer-Schläuche m. Dunlop-Vent. 
ä M. 4.50 

2te Qualität: Mäntel in allen Grössen 
ä M. 5.50 

Schläuche mit Dunlop - Ventil 
ä M. 3.50 

mit gesetzlicher Garantie. 


Br. Lahmann’s wichtigste Schritten 


-I_Krank- 

„ lag von Otto Spanier in Leipzig. 

,Hauptkapitel der natürlichen Heilweise.“ IV. Auflage. Preis geb. 3 Mk. 
,Die Reform der Kleidung,“ TTr D -~ ; ~ -~ l - - 


fg S eb h 2Mi a v 


V mit ben beiben Beiblättern: 

Tägliches Familienblatt * Jllustrierter Volksfreund 

5lüe§ jufammen lüftet bei allen "(ioftanftatten unb Sanb« 
briefträgerit nur 

- - — 45 Pfennig monatlich. -- 

Oorzüge der Berliner IBorgen-Zeitung: 

3teicf)f)altig unb billig! Saglicf) 8 Setten großen gformntä. 
Stnappe, tlare SJavfteflung aller SJorgdnge beä öffentlichen 
Sebenä. gfeffehtbe grjätilungen, belefjrenbe Strtifel aus afleu 
Bebieten, namentlich aus Der §au3», §of- uttb Bartens 
loivtfdjaft. Sprecbfaal unb SBtiefraften. « ißrobenummern 
gratis unb fvanto bou ber Grpebition, Berlin SW. 19. 

Hnnoticen haben kolossalen Grfolg. 















































“Wer fern der Xeimat — 2>er lese 2)«s Feho. 

Vierteljährl.d.Post «od. Buchhandel 3 M, d. Kreuzb. 4,So M, jähr'. 18 M. Jeder Deutsche im «^Auslände verl. Probenumm. v. & Echo -Verlag-,^»Berlin SW.48 _ 



Damenbart, 

JVSitesser, 

feberflecken, 


nugcit entfernt 
unter ©arnntie im 
Moment, fdfmerä* 
lob, ut)ue SRadjteit 
für bie ®aut, bau* 
ernb Dr. Earlet’s 
bielgeriiljmte^ Sin* 

im* ußiffi. Sucf) 
„Slerjjtlidje 9fat= 
;r!eu (9?adjn. 1.30) 


Die grösste Erleichterung 


Statt 8U 6e#L,. 

Medicinisohen Verlag von Goethe, Dresden 51, 

Stotterer 

erhalten schnell u. sicher e. vollk. natiirl. 
Sprache in der Anstalt von Prof. Rud. 
Denhardt, Eisenach i. Th. Einz. Anst. 
Deutschlands in herrl. Lage, die mehrf. 
staati. ausgez., wiederholt d. S. M. Kaiser 
Wilhelm II. Prosp.grat. Honor.n. Heilung. 



Alexanderwerk ■ Patent -Waschmaschine 
Modell PW 4, 

Eichenholz, unverwüstlich, Laden¬ 
preis M. 55. — , 
aus Kiefernholz M. 52.—. 



Alexanderwerk- 

Patent-Waschmaschine 

„Saalfeldia“ 

Durch den patentierten vor¬ 
züglichen Wäschebeweger wird 
die Wäsche nach 4 Richtungen 
hin bewegt und bei grösster 
Schonung schneller und besser 
gewaschen als in irgend einer 
|l| anderen Maschine. 

J Aeusserst leichte und be- 
| queme Handhabung. Hoch¬ 
elegante Ausstattung. 

Zu haben in allen Küchen¬ 
gerät- und Eisenwarenhand¬ 
lungen. Auf Wunsch geben 
wir die nächste Bezugsquelle 
an und senden kostenlos illu¬ 
strierte Preisliste. 


Alexanderwerk, A. von der Minier, Akt. Ges,, Remseheid. 

1050 Arbeiter. 

Silberne Staatsmedaiiie und goldene Ausstellungsmedaille Düsseldorf 1902. 


Es giebt nichts Besseres 
für die 



{Pflege «»Haut 


Ä.Svmo’cv 


59, Faubourg Saint-Martin 

I».A ;; JS (io.) 

uuU h Ute sich vor Nachahmungen >r 



Korpulenz 


folgen 


Segen 

fdniWidi . . w . 

empfehlen ' r ” ^ jegt bi 
Stierste „Amiral“, ein 1000 faef) betoäI)rit3 
unb einfadjeä SBerfatren (itjtjjertid)) bott 
nDfolutcv Unftf)äbli(t)feit unb bequemfter u 
angenefimfter füntoenbungämeife. „Amiral“ 
bcrfrfjüHt unb ucrjüugt unb ift einjig 
in feiner Strt. Seine ®iiit, fixerer unb 
vafrtjcr Svfolg. SHuäfütrlidie 8rofd)ita 
mit äattreieijen ärjtlicfien ©utadjten unb 
Sanffditeiben geg. ©infenbung bon 20 fßfg. 
in Marlen bon Hook «fc Co., 
Hamburg', »norfn’ntjiuierftvnfie '.'io. 87. 


Ziegeleimaschinen 

Unter bieleit fiunberten bon Einlagen bii 
compl. Kinridjtung ber Ziegelei ©r.9ttaj 
be§ beutfef). ®aifer§ auf Kabinen geliefert 

Jacobiwerk meissen. 


I jfeue parfsims I 

■■ der Könlgl. Hoflieferanten WM 

I J.F.Schwarzlose Söhne 3 

I BERLIN, Markgrafenstr. 29. I 


Hohenzollern- 

Veilchen 


SYringa- 

Violetta 


Bouquet- 

Electa 


I eine Fülle von Wohlgeruch, 

I Fl. M. 7.00, i. seid. Carl, M. 9.00, 

\Preisliste sonstiger Spezialitätengratis. 




















































Hochwichtig 


für 

Luxus-, Last- u. Magazinwagen l 

aller Art, sowie für Selbstfahrzeuge. 

Keine Gummireifen mehr 

sondern unsere 

Paicni- 

Ccder-Radrcifcn! 

Die Patent-Leder-Radreifen 

laufen ruhig, geräuschlos, stehen an Elasticität den Gummireifen nicht nach, schonen Pferde und Wagen¬ 
material in höchstem Maasse, sind jedocli 

infolge ihrer geradezu enormen Dauerhaftigkeit ganz bedeutend billiger als Giimmireifen. 

Deutsche Patent-Leder-Radreifen-Fabrik 

Apfelstedt & Rietz | ,.,„s„eUte zu Dienen 


Frankfurt a. Main. 


Bi-itilarr kv J&nrniicn Bliirfcr. 

Tr. 8028 (6) 9HfU. »Mt gStfittifictt, bett 7. ilmjnft 1903. 


3ufertious=(5ebütjren 


4gtfp<ill. Hontiortillf-Srilr 

1 M 50 SHeicfiätt). 


119. fnuö. 


HB 

Sommersprossen K 

berftfitoinbet frfinett unb fieser garant. liS. 
lmfdjäbticf) unb ooUftänbig nur bunt) IS 

nebft luiffeiifcfiaftli(f)em fliatgeber 1© 

„®ie 5rf)önl)ritt<i)flrnt“ 15' 

Otto Reichel, 

(Joiiiteren-Miile Dr. Berns “Sin * 1 

Internationale Ileir. Agentur 

borneSptften ©tilä 

Fortuna, Berlin S. W. 19. 


oitbcrcS.i ©a ft: „5®a§ fd)leidjett Sie beult fortiuatireub 
lim midi) fjerutn ? galten ©ie micf) etiua für einen $ed)l>reller?" — 
Sellncr: ,,©ott Bemabre — nur mein IßriitäipaH" 


Seit «lern Jahre 1868 in Verwendung. 

Berger ’ 8 Theer-Seife 

durch Wiener medieinische Capacitäten empfohlen, wird in den meisten Staaten 
Europas mit glänzendem Erfolge angewendet gegen 

Hautausschläge aller Art, 

insbesondere gegen chronische und Schuppenflechten, parasitäre Ausschläge sowie 
gegen Kupfernase, Frostbeulen, transpirirende Fiisse, Kopf- und Bartschuppen. 

Berger's Theerseife enthält 40 Percent Holztheer und imlerschcidot sich 
wesentlich von allen übrigen Theerseifen des Handels. 

Bei hartnäckigen Hautleiden wendet man auch an die sehr wirksame 

Berger’s Theerschwefelseife, 

als mildere Theerseife zur Beseitigung aller Unreinheiten des Teints, 

gegen Haut- und Kopfausschläge dev Kinder sowie als unübertreffliche kosmetische 

Wasch- und Badeseife für den täglichen Bedarf dient 

Berger’s Glycerin-Theerseife, 

die 35 Percent Glycerin enthält und parfümirt ist. 

Preis per Stück jeder Sorte 60 Ffg. oder 70 h sammt 

Zu haben in allen Apotheken und besseren Droguerien 
w des deutschen Reiches und Oesterreich-Ungarns. 

Begehren Sie in den Apotheken uud Detailgeschäften ausdrücklich Berger’s 
Theerseifen und sehen Sie auf die hier abgebildete Schutzmarke. 

Da aber auch Fälschungen mit dem Namen Berger Vorkommen, so beachten Sie 

ausser der Schutzmarke auch denürsprung: Fabrik G. Hell & Comp.,Troppau. 

EhrendipL d. intern, pharm. Ausstellung tu Gold. Medaille Paris 1900. 



































L, Kleinig & Blasberg „ 

PL 


1 illustrierte Preisliste 

elektrischen Artikel i 

für Starkstrom-Anlagen, 
Elektr. Klingel-, Telephon- und 
I Elektr. Moment-Beleuchtungs- > 
r • Anlagen. \ 

Elektr. Lehrmittel u. Apparate. ] 


$ic feine |Uelt 

Peitupt sitr tgcäielung eines ariftotrnt. SeintS 
bte in ber fpattnenb. OfoBefle „®er @iJ|on= 
peitsapoftel" angegeb. u. mit wenig Soften 
burtpfitprt. Simneifimgen. SRob. geg. Einf. 
b. nur 60 S|3f. (1 Sr. oeft.) in Marien. ®tau 
abteff.: ütn HoHmanm Speciali- 
t Uten, Dresden, tßrofpette gratis. 


m* He 

fisc*»! 



Der nachweisbare Verkauf 
von 20,000,000 

Hühneraugenringen in der Uhr ist 
der beste Beweis die 

Güte derselben * 



Engrosverkauf in 
Deutschland: 

Berlin: H.Barkowski, Alexanderstr.22. 
C. W. Barenthin, W., Wilh.-Str. 
Jul. Mandelkow, S.W. Sostizstr. 63. 
Breslau: P. J. WolfT, G. m. b. H. 

F. Reichelt, G. m. b. H. 

Cöln a/llli.: I Handelsgesellschaft Noris 


Cöln a/lilu: Oscar Opdenhoff Nfg. 
Darmstadt: Friedrich Schaefer. 
Elberfeld: Richard Jacobi. 
Frankfurt a/31.: J. M. Andreae. 
Hamburg: Möller & Eichapfel. 
Leipzig: G. Berndt & Go. 

31iinclien: Alfons Büchner. 

Carl Hunnius. 


Engrosverkaui im 
europaiselieii Auslände : 

Amsterdam: Arnold A 


Mailand: Paganini Villani & . 

Paris: Pharmacie Normale, Rue 
Drouot 17/19. 

Prag: Max Fanta, Einhorn-Apotheke. 


Zürich : Heinr. Jucker, Apotheke z. 



KODAK_ 

TAGESLICHT- 

EntwicKlungs» 

Maschine. 

Kein Dunkelzimmer . 

während des ganzen Vorganges der 
Photographie mit einem KODAK 

vom Anfang bis zum Ende. 

E nthusiastische Anerkennung bei Each- 
leuten und Presse. — Kein Berühren 
des Films beim Entwickeln, Fixieren oder 
Waschen, keine beschmutzten Finger mehr. 

Entwicklung bei Tageslicht 
Im Salon — Im Freien — 
Im Zelt in der Wüste - 
Irgendwo. 

Zu haben bei allen Händl. phot. Art. sowie 

KODAK QEs m.b H. BERLIN 

Friedrichstr. 16 — Leipzigerstr. 114 


Chem. Fabrik von August Falk, Wien IV/i. 



W. Twerdy’s Apotheke I Kohlmarkt 11. In Graz b< 
T ~ Budapest bei Jos. v. Török, Kiraly-ütc: 


Falk’s Mosquitol. 

Grosse silberne Medaille der dies¬ 
jährigen „Internationalen Bienen¬ 
zucht Ausstellung in Wien.“ In prak¬ 
tischer Metallkapsel jederzeit bequem 
bei sich zu tragen. Erhältlich in 
Parfümerien, Apotheken und Drogu- 
Depots: In Deutschland bei 



pflege. 


d. Koczircz Jacominiplatz 22. 


UeberrasclKitd schöner Ccint 

einjig unb aßein burd) bas 
SBafdjpuIoer „Saufenbjtfiön." 
©rofsartige SSSirfung! Man 
oetfudje, man üfierjeuge fid)! 
Saufenbfdfön tft ein ©dfiönpeiteF 
mittel Bon gerabeäit frappanter 
SBtrfung, Befetttgt ©unuitec 
fproffett, Miteffer, getBe fledige 
Öant, Dtunjeln lt. f. m. ffic= 
brauepsanmeiiung (pbdjft ein* 



Paul Richter, 
Spremfoerg N/L. 5. 

(fr. Nutrol) hilft verdauen, schafft Appetit, f 
hebt d. Kräfte. Ein künstl. verdaut. Nähr- u. Ver- f 

dauungs-Mittel (einzigartig), seit 10 Jahren vielf. I 
ärztlich verordn., m grossart. Erf.b. all. Verdauungs- L 
Störungen, Magenleiden, Blutarmut, für schwächl. T 

I Erwachsene u. Kinder. - Broschüre m. — . . i. ■ ■ i ■» ■■■ ■■. ■ ■■ * 

5 Analyse u. zahlreich. Gutacht. a. Wunsch Tfl Ä -_ TÄ Xr 

i grat. u. frko. Preis 3 Mk. p. Fl. (ca.500 gr. XVUJWtJ Ob 

llnh.),1.75Mk. p.V 3 Fl.frko. Allein.Fahr. Dresden A. 35. 


Nural 


F. Lochmann & Co., 22, Berlin W. 9. 


Lysoform 

, unentbehrlich in 

jeder gebildeten 
Familie 

in Antiseptikum für den Haus 
iah. Ausgezeichnet für Wund- I 
I reinigung. Spülungen u.Wasch- L 
I ungen schützen vorAnsteckung 1 
I jeder Art, beseitigen jeden I 
1 üblen Geruch. Wichtig für I 
I Frauen! Es ermöglicht unge- H 
I fährliche Desinfektion, und ■ 
1 zwar im Gegensatz zu Lysol I 

■ ohne üblen Geruch zu hinter- I 
V lassen. Erzeugt keine Flecke. V 
I Eingeführt in ersten Kranken- | 

■ häusern. Bestens bewährt in 
I Kinder-Krankenpflege. 

| Flasche 65 Pf., 1.30, 2.20 in < 
Apotheken, Drogerien ei 


ist nicht das billigste, aber' das beste Rad! 

Wunderbar leichter Lauf Vornehmes Aussehen 

Gewissenhafte Präzisionsarbeit Garantie für Haltbarkeit 

BRENNABOR-FAHRRAD-WERKE BRANDENBURG A. D. HAVEL 



































Jk’ifihirr iirr Jlii-iu-iiöi'i! Jilänw. 


ilr. 3028 (6) £e#es gtfoft. 


gflitnrfKn, beit 7. jütjutjt 1903. 


3nfertions=<5efmf;ren 

4gffpnlf. ilnnparcillc-SfUf 

1 e/lil 50 ^ 8teidj§tt). 

11!). jlmtfr. 






p »4 


Weber’s 

Carlsbader 

KafFeegewürz 


t die Krone aller Kaffee¬ 
verbesserungsmittel. 

D , , , n -. Weltberühmt 

naaejjeul - Uresden. als der feinste Kaffeezusatz. 


91 cd)t tröftfidj. 

SBäfjrenb eines fßreiS' 
fauftfambfeS ftürgt ein 
Kämpfer fdjroer »erlegt 
gn Sieben. Ser Scfjiebä* 
ridfter tröffet ifjn mit 
folgenbenSBorten: „Seien 
Sie beruhigt, icl) erfläre 
ben Stog für ungiftig!" 


25,000 Geradehalter-Träger. 

Wcucftc @i-fiitbuitB für eine gefimbt miiitiirftramme Saftima. 
Sein frf)merj,eiiber Xvitrt. giir .fjerrett, Samen mib fiinber. 
Düne sBeifjiilfe anjutegen. .fmicuuiiger cutöcl)vtirt) . Mergtiid) 
empfohlen. J£»bcf)ft bcarfjtenSttjertt) bei fihenber airbeit. ©rbfte 1 
fbi« SO cm Sruftumfang) »ff. 3.—. ®r. II (bib 75 cm) SDit. 3.50. 
®> ff 1 (618 100 cm) !»If. 4.—. aiucö ffijtramaajje. Serfimbt 
Bei), »aefmafjme. «uälanb borijer. Kaffe ober Warfen u. 30 'Ein 
. 'läorto. Sei friidftconuenien} wirb Setrag rücfbergi 


N 121115. Walthes & Wagner, Frankfurt a. m„ Goetheplatz 9. 


Amerikanische „Atlantic“ 

Hickory-Wagen und Geschirre 

Gestüte 

Inspektoren 

^Knauer & Eckmann, Hamburg 8. 


Landpraxis 


jedcjdjrift muss schön 

werden durdi den brieflichen^^- 

-HOZZSSS, 


tiin rentabler Kauf! 

ist die Anschaffung der enorm billigen, erstklassigen 

Stoewer Schreibmaschine. 


275 Mark. ...... 


Heinrich Braun 


Gebirgs-Kameel- 

haar-Loden, 


Beruh. Stoewer, Actiengeseilschaft, Stettin, 

Etablirt 1857. Ca. 1500 Arbeiter. 2*/a Millionen ActienCapital. I 


^Schärf^TnU^rachtT^Hochgllnz, 

Besuch etc. Hierzu pass, reizende 
werd. ang. Vertreter u. Wiederverk. 

S. Wiener & Co. pnoto K r. Kunstausta» Frankfurt a. M. 5 . I « anz 

^Vergrösserurigen nacl^Jeder Photographie in künstlerischer Ausführung von M. 8.50 ; 















































Nur der Original-Soxhletapparat, gekennzeichnet durch den Namenszug des Erfinders, 
keine der zahlreichen mangelhaften oder gänzlich werthlosen Nachahmungen ermöglicht die erfolg¬ 
reiche Durchführung der Säuglingsernährung nach Soxhlet. 


Actien-Gesellschaft Metzeier & Co., Gummiwaarenfabrik u. Asbestwerke 

München.Wien VII[2 Mariahilferstrasse 12 u. 14. 


Auf allen 



AHNHÖFEN 


kann man die »Berliner Morgenpost« kaufen, das 
interessanteste Blatt Berlins, die gelesenste Zeitung 
Deutschlands. — Ueber l/ 4 Million Abonnenten! 



Die Kunst 


der Schönheit. 


■ 

v. Emil Maria Vacano u. Lola Montez. I 


Eine schöne Büste. Die Schönheit <L„ 
Mundes u. der Lippen u. s. w. Gegen I 
Einsendung^^OMl^verechlossen). ™ 

| P. Ludwin, Leipzig-Conn. f 


Photos! 


_ rauenschSnfiem. 
ff. Pariser Aufnahm« 
100 Muster JH 1,50 (Br 
srlag’, Berlin W. Kantstr. 50. 


Tip 
Top 

Grempler & Co. 

Qrünberg i. Sehles. 







































^^<£)chreibmaschin£. 


Fabrikat ersten Ranges. 

Unmittelbar sichtbare Schrift vom ersten bis zum 
letzten Buchstaben. 

Grösste Leistungsfähigkeit. Stärkste Durchschlagskraft. 

Vollkommenste Konstruktion. 

Ausserordentlich leicht und bequem zu 
handhaben. 

Vielseitigste Verwendung. 

Schriftarten: Antiqua; Blockschrift; Akten¬ 
schrift; Schrägschrift; Perlschrift. 

Extra-Maschinen: wTe” a - d l;xtra-h 

Papierformate. — Tabulator. 

Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer, Frankfurt a. M. 3 

Telephon 259. Spezialitäten : Telephon 354. 

Schreibmaschinen, Fahrräder, Motor-Zweiräder und Motorwagen. 



Haematinriiweiss 


Haematin-Eiweiss-Chocolade 

enthäit 25»/ 0 ' 


m»iogeiii 



t Etruria Kunstgewerbl. Anstalt 

Schmuck Jür Garten u. park 


(T == 

LEA 1 

AND 

PERRINS’ 

WORCESTERSHIRE 


SAUCE 

gassni 

















































»tage. 10 000 «ßoftcn 
M asW^MP^i In l Stmibc! Xif 
^Kjg@£<Lj9K[^H ’.y?aidnue ift an-? 

JM® »(i'ifuni 11 Slliitmin 
ainuta 11 

ns 

F»rt>8» W J^Uqritschn ,c . ei In, N ik>> » i ' 

A 'l'aschen-Hnlien II. II. f. 

unentbehrlich f. 3eben, b. fein 
@d)[fifje(6mib 6equem,öerlnft= 
ficfjer, b. tabcllof. ©ig b. 4>ofe 
i. b. laiche hängenb tragen 
luiö. Sofort otjite fftähen ob. 
' *efeft., überaus pratt. 
. ffllititär. Orig.SIiiS, 


75,000„ 

verkauft 


sondern unentbehrlicher 
Haushaltungsgegenstand: 


ÜUclIen-Reg 
Öfterreicb, S 

erzeuger) Scbwigbad. 
länge bis 175 cm 4* 

46 mk., gräfete 4S mk. 

Bahnltalion Deutfcblands. 
lOltlk. — Jür ölt:rrc!*-tl 
Schweiz 52, 5S und 62 
Jrancs, Rolland 26, 2~ 
zollfrei und franko Brenzftalion. Preis* 
litte über alle Badeeinricbtuhgen koflenlrei. 
Sanilätswerke IBoosdorl & Rochhäusler, 
k Berlin 12!, Köpenicker [and|ita|)c. 


patent, in Deulldjland, 
bietet Hielten--, Regen--, 
ti- und (mit Dampf« 
d. — Preis für Kärper« 
42 115k., bis IS7 cm 
so mb,, franko jeder 
Jampierzeuger 
Ifterreicb-llngarn und die 
i 62 Kronen bezw. 

20 und 31 Gulden 


paten: 


Heisch-Exiiiet 


HT VORZÜGLICHER GESCHMACK. 

Ueber 2000 ärztliche Gutachten. 


Zwischen Unter den Linden 
u. Bahnhof Friedrichstrasse 

Mit atiE 

Ber 

■m Gomfo 

lin „Hotel Stadt ton 

rt ausarestattet. - Voüzüizliohe Betten. — Mkssiim 

dlEcke Friedrichstr. 1 
OOll u. Mittelstr. 57/58. ■ 

™zn 

,iU»i_rori‘ 




drauc 
paar« 

oder Hart er 
halten die ur 
sprünglicbe j 
naturfarfce 
in kürzester 
Seit nur mit 

üitek's älussextrakt, 

gefe^. gefc^. 1 ^focoit m. 9lntoeifung 1 M., 
©riefmarfeu M. 1.20. 

#örbt imuernb, iß itid)t fett u. färbt nid)t ab! | 
Verlanget in 3>roguerien, Slpotfyefeu u. I 
Parfümerien nur |titeU’ü> uitb weifet alles | 
anbere ab. 3tUcin eeßt uou 

Tr. Uitek % ßo„ Prag, «lassergasse. 

ffi e p o t ä : '-Berlin, 7fr. ©djmarälofc, Ceip-- 
äigerftr. 56. Seipgig : ©alomonis-äpotb,, 
®riinmaifdjeftr. a)iiimf)Cit: Snbtoigä.Süpoth, 
äteuRauferftr. SNngbeburg: S8ictona=Stpoth., 
iBtcit: 9Ji. SSaEace, Srog, Härntgetftrage. i 
firatau: gr. »Jopotf) & Ko., ®rog. Stettin: | 
. il Senkt et unk oiele Wroffobüuiev. 

Sommersprossen 

üei’idjwinben in 7 Xagcn nottfommeii 
mit mein. aiivge.u'irtm. imidniM. ".1'iiriel. 

©in (jracon genügt v ©tgielungbeS tiößen 
©rfolgeS. $rei3 4 9fl.frf'o.,soUfrei. 33esitg 

Theodor Lelik> , 

Prag-Weinberge. 


'"hF-WOIFFuSOHK 
ist das KARLSRUHE 1 

Beste j 


PHILODERMINE 


und verhindertdieSchuppenbildung 


„Ever Ready“ 

Toilette-Lampe* 

Die Abbildung- drückt die Anschaffungs- 
notwendigkeit aus.— Ein Druck, und man hat 

helles elektrisches Licht. — No. 111 M. 15.—. 

Ersatzbatterie M. 2.—. 

Electrica! Specialty Co 

BERLIN W., Leipzigerstr. 113. 

/■ n: Verlangen fr::e '■ ■: Pracht-Katalog I-'. 


CHINA-WEIN mit EISEN. 

ITuentbelirlicli für Scliwächliclie, 
Blutarme uua Recouvalescenten. 

Appetit anregendes. — Nerven stärkendes. 

Hlnt verbesserndes Mittel. 


J. SERRAVALLO, Trieste-Bareola. 

Nur in Originalflaschen zu V-, Liter ii JM,. 3.— od 
1 Liter ä AL 5.5« 

Käuflich in den Apotheken. 


Amerik. SCiiclilTilirmi^ 

lehrt griinblid) biircf) Unterrichtsbriefe. (Ar 
folggarantirt. Seetangen ©ie @rati*profpctr. 

■ I.l'risc-Ii, Rüi h el-experte. Kikrieli lri. 

fjuskünttc 

m ■ ocrlialtiiific auf alte Stage ans 
, %W M fiihrlict), biscret. 

__S. Bendix, Jtiiotiiiiftri. Köln. 

,<U Fusdoctor ® 1 '1'f-Sdmt) brach, tarnt 

1 - mit btef.neu. gefeijl. ge)d). 

Wbp. leicht felüft afcljelfen. — $rei3 
M,. 10.— Ii. ftreilief. i. $itl. gabrif 

_L iebigstr. 25 in Darmstadt. 

^Zauber 

uiib Xjiekoe. 
Sehrbudi ber geheimen Sänfte, 
fliehe einäuRSffen, ju erhalten 
ober ju tieriiiducii, nebft gilt* 
raeihg. in geheime SBunber« 
fräfte aller 5(rt, naef) alt. 
Quellen bearb. u. fjauftuluä. 
'Br. berfdjioff. 1,95 M. (Srieftn.) 
Af. S chl äff e l’s Verlag Leipzig. 
515er im («cfirtir 

Pickeln, 

Mitesser, Sommer¬ 
sprossen, Schön¬ 
heitsfehler hat uub 
burch eine biderete. 
neue SWcthobebabön 
befreit ioerben möchte, 
_____ fenbe feine Stbreffe unb 

-- .. Warten an bas Eobmetifche 

flaboratorium bon IHiibotf öoffevo. 
SBerliiuSt nrlSljprft 3. 


Vornehmster 

Champagner 

























































Svupfcrbcrft <§old. 



ollen Sie etums Jeiues nmd)cu? 

$attn emtyfetylen wir Stylten 

Salemflkikum“ 


tt 

iSiefe Sigarettc wirb 


: lofe, otyne Storf, otyne 


„Salem "Jlletfttm" 

2Sort uitb 33tlb, beägleictyeit gorm 
uitb SBortlant biefer 'Annonce 

fiitb gefetyltdj gefdjütyt. 

Hot iladfatyittuititctt wirb nrnmrnt. 


§ei bitfetn ^nbritsat finb Sie fid)er, bnfi Sie ©unliföt, niityf b 

$ie Stummer auf ber ©igarette beutet beit 5ßrei§ an. 

ÜRr. 3 foftet 3 9tr. 4: 4 9t«. 5: 5 ißt, «Kr. 6: 6 «Pf., 

'Kr. 8: 8 «Pf., «Kr. 1«: 10 «Pf per ©tuet. 

«Kur äd)t, wenn auf jeber ©igarette bie «olle girma ftctyt: 
Dricutalifttye £abaf= nab Kigaietteufabrif „Venidze“, Srcvbcn 
lieber jicbeutynitbert Arbeiter! 

3»t tyabett ttt ben (5i<iaereit=@ef»tyäfteM. 



Stotter 


Dr 3 G.B.Siegert slyijos, trinidad Keine scMafCosen Nächte, 


S. M. des deutschen Kaisers u. Königs von Preussen. 

Pure köstlich für den Magen. 




TP 1 

m mL Po 


Seit mehr als 40 Jahren auf Welt¬ 
ausstellungen andauernd prämiirt. 

Vorzüglich in Cognac, Sherry, Sekt, Cocktail etc. 

General-Agenten für Deutschland: 

Franzius, Henschen&Co., Bremen. 


RUDOLFSQUELLE 

NATÜRLICHES GICHTWASSER 


cnrcisc 

zur SEE nach 

Portugal 


ä“' 



| Jndicalionen: Bichl. Harnsaure Diatfiese. HarngriBS.NierenslEine.Blasensleine.ChronischeNieren 
j entziindungu.Blasenkarlarrh.auch besonders wirksamals diälischesGetränkezurVertiüfungdieser 
I Leiden bei allen dazu erblich veranlagten oder durch Ernährung u.lebensweisedisponirten Personen. 


(Beregelte Dcröouung 

er3 SrTrcf m Dr. Roos’ Flatulin = Pillen, 

j£ Blähungen, Säurebilöung u. Soöbrcmtcn 

jicty nacty b.Urteil är 3 tl. Autoritäten ebenjo nor 3 ügIid) bewätyren. 
0'rig.=Sltyad)t. 3 .1 iftf.i. b. Apotty. <ED.ttäf).i>.Dr.3.Roos, Jranff. a.Trt 
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HOTEL KITZBUHEL. 


klimatischer Höhen- 
, .dbesuchten Mineral-Moorbad 
modern eingerichtetes Hotel in 




Sanatorium €rnseerberg 

tlaturbcilanitalt I. Rang. b. ernfcc 

„ (Sliwrtttgrn, ötnt. ©ern) 

©efunbe Jpofienlage. Ojonrcic^e Salbungen. Som= 
fort. ffiurbaus. SuftBüttenfolonie. £ei(erfolqe 
Bei Sfierbem, SBerbaimitgS-, 58Iut= imb ©tofftnecfifeb 
ftaitl$eit. Sei inneren u. Bef. ffrauenteibeu. 

med. Hertraiid.° j ° anäe Sireltion. 


(Uiesbadcn “ts- 

w > V V M M V l| Das ganze Jahr offen. ■>. 


Lugano H6tel Eur °P e 

I. Ranges. (S. Baedeker 1901/31. Zentmlhoi, 


Bsedeker 1901/2). Zentralheiz 
Licht. Lift. Frau Hirt . Wy , S| Besi 


\ Dr. lüciscr’s Sanatorium 

\ Neustadt a. ö. Orla (Thüringen). 8. 

ak Anwendung des gesamten Wasserheilverfahrens, Kohlen 
m Minr- - 

• V 


[eilgymnastik, Uebungstheri 


’endung _ „- ., 

— ")&der, schwedische __ 

c-, Terrain- und Diätkuren, Massage, Helssluftappa._ 

Zander - Apparate und elektrisches Lichtheilverfahren. 

Erfolgreiche, streng individuelle Behandlung. 

Heilung selbst schwerer chronischer Fälle 

nach eigner vorzüglich bewährter Methode. 

_^Daajtmzn Jahr geöffnet. Massige Preise. Prospekte gratis. 


KSnlgl. Residenz- u.._.. 

Ii*er Lage und Umgebung, c„ . ____ .... 

Rcidit-, Staats- und Provinzial .Behörden. Bedeutende Garnison. Uor- 
züglidte Unterrichts- und erziebungs- Anstalten. Bibliotheken, Itluseen, 
Kunstakademie, Bottbeater, Bildergalerie mit berühmter Sammlung non 
Werben niederländischer (Deister. Schöne Promenaden innerhalb der 
“tadt und in der ßarlsaue, dem grossartigen Park mit Orangeriesdiloss 
id Itlarmorbad. Lohnende Ausflüge in die Umgebung, insbesondere 
id) Wilbelmshöhe. eiektr Strassenbahnuerbindung. KÖnigl. Schloss 
it ausgedehntem Bebirgspark bis 600 m ü. Hb ansteigend, pradlt- 
Iler Eaub- und nadclivald, berühmte Wasserkünste. 

_ 3 ede Auskunft erthdit die $tädtisd>e Ucrkcbrskommission. 

Dr. Lahmann’s 





Hewel & Veithen,! 


Köln., Wien. 


3r. Sartels’ Sanatorium Kreischa bei Bresben 




Dr. Emmerich’s Heilanstalt 

| für Nervenkranke. B.-Baden. <?egr. isi 

Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 





Dr. Üuövig Schweinburg’s Sanatorium u. Wasserheilanstalt 

A. G. in Zuckmantel (Öst. Schlesien) 

Slnftalt für phbfifalifcb-biätetifche ®eUmethoben. $t)bro=®tectrot6erapie; Staffage; $iäf 
Serratncuren. amei^eKenBäber. (Slectr. SicfjtBiiber. ülcu erbniitedSiittitiit: ©vofier 
mebtcu-merfinu. Sani, Stiftern Dr. Herz) SBefymblung mit IKöittgciiftvahlen unb nad) 

Sanatorium Schloss Niederlössnitz 


Physikali: 

2 U Aerzte: ^ 


Station Kötzsclie 


ihandlung; Diätkur« 

med. G. Beyer, I 


Hotel „jllfenödhoj“ 


Bad Salzschlirf (Bonifazius - Brunnen.) 

Prospecte, ein Heft Heilerfolge und Gebrauchs- 


Sen Ur uIro k h U n r e 1 


tid Ib-.i:' 'lili.-k m i’l'"Fi'r _ _ __ 

nslalt unter specialärztlicher Leitung. (Kalti 

fed cina häÜAi- „ = f\ MS-1™ 


am Mendelpass 

1370 Meter 

(Südtirol) 


e rgwel?: 


Prospekte gratis 


iflüge auf die berühmten Aussichtspunkte Per«,«». 
Ortler, Brenta, Pretanella. Hydrotherapeutische 
^„H.., a curen) Massage, Gymnastik, 
Tounstenhaus. Anerkannt vor- 

M. Spreter, Besitze,-. 




























































Engelhardts 


höchste Vollendung 

geste passform 

gediegener (kschmaek. 



Preise billigst! -$f$~ I. Qual. Ware! ‘‘Wl 

E. von den Steinen & Sie., Wald b. Solingen I. s ; a tSat r : k 


Sehr wichtig für Alle, welche Augengläser gebrauchen! 

R.odenstoclt’s neu verbesserte 

Diaphragma-Brillen „„<* Pince-nez 

ohne Randeinfassung 


D. R. Gehr. Musterschutz. 

lomogenes, lichtdurchlässigst( 
Crystall-Glas. 
Verringerte sphärische 
eziehungsweise cylinderis 
Aberration. 

Präcise optische 
^lächengestaltung u. Centrin 



Absolut frei 
iörenden Lichtstra 
des Glasrandes 


gewähren ausserordentlich klares, ruhiges und scharfes Sehen 


das Beste und Vollkommenste aller existirenden Augengläser 
zur Schonung und Erhaltung der Augen. 


Ausführliche Beschn 

Anleitung- zur schriftlichen 11 

Kein Gläserbedü 


eislisten und leielit verständlich) 

g- nach langjährig bewährter Methode senden gratis und franco 
e versäumen sich diese kommen zu lassen! 


Optiscli-oculistisclie A 


JOSEF RODENSTOCK 


Berlin 'W. 

Leipzigerstrasse 101/102 


G. m. 

H. Sachs. M. ] 


Miinelieii 

Bayerstrasse 3 


y orteilhafteste gezugsqnelle I 



Garantie: Riickn.i 


H. e. HIDrecRt, c 

HAMBURG Fl., Kaiser Wilh 
Neueste illustrierte Preisliste gratis 


F, M, B. Fahrräder 



-fftf Garten- 

Fontameu 

und Figuren 

Gruppen, Vasen, Cande- 
taber u.Grabfigurenetc. 

und Bronce-Imitation. 
A. Castner Naclif. 

Martin&Piltzing 

Berlin X., 
Chausseestr. 2". 



Casseti Sie sieb 

uiif)t burep nacf)theilige Haarfarben 
fdläbigen. SBenufcen Sie nur eine tuirf- 
lief) giftfreie juPetläffig erprobte ®aat= 
färbe, loie mein neuerfunbetteä nn= 
triigiidjeä ,Alcolor‘ u. Sie loerben 

Reine 

anbeve mehr bertnenben. ,Alcolor‘, 
gef efelicft gefepügt, ift baä boHfommenfte 
unb unfdjäblidjfte Sffiittel, färbt alte 

grauen fiaare 

fofort SBIonb, SSraun ober Srfjtoars 
abfotut edfjt, bauerhaft unb ganj natur. 
getreu, bon SRientanb erfemtbar. SRotpc 
ober nti&farbene Haare buntein äu 
praifitnoltem SBraun. gl. fflit. 3.00 u. 
3.00, für l 3ahr ®it. 5.00. ®ie Haare 

wachsen 

gfetdjtnäfjiger in ber garbe nodj 
unb erbalten einen lebhafteren natür= 
tidjen ©[ans bei SRadjgebraudj meines 
haarftärfenben „Plantol - Bal¬ 
sam“. g[. 1.35. ®rfofg garantirt. 
SBiele Slnerlennungen fmb SBeioeiä. 

Otto Reichel, tiYenbahnstr! 4. 

. äBehfien garbton ioüitfdjen Sie? - . I 


Haar-feind' 




KiosCioarerren 


WELT-MACHT 10 Stück 
PRINZ ALFONS lOSrück 
FLEU.R DE Kl OS 10 Slück 


5(M 













































p 


Strassburg i, 6. ZSs&SZL Rottl Christoph 



Die neuesten wissenschaftlichen Untersuch¬ 
ungen sowie vergleichende Prüfungen mit den 
bekannteren Mundwässern haben positiv ergeben, 
dass Kosmin, ganz abgesehen von seinem 
köstlichen unvergleichlichen Aroma, in seiner 
antiseptischen Wirkung, hei erwiesener Unschäd¬ 
lichkeit, alle anderen im Handel befindlichen 
Mundwässer bei Weitem übertrifft. 

Chemische Fabrik „Rothes Kreuz“, 
Berlin-Wien-Basel. 

Lieferantin für Königliche und Fürstliche Hofhaltungen, staatliche 
und städtische Behörden. 







































ES LEBE DER FABRIKANT 

- der„UNION-BÜCHER- 

schränke' 


„JMMER FERTIG 

.NIE vollendet! 



HEINRICH ZEISS 


GROSSHERZOGL.u.HERZOGL. HOFLIEFERANT 

FRANKFURTaM. 

36 KAISERSTRASSE 36 



Fortuna-Spieldosen 

ä 10,15,25, 30,50, 80-200 M. Musikschränke v. 175-750 M. 

2V Die Fortuna-Spieldosen bieten durch ihre 
sende Musik nicht nur eine schöne Unterhaltung 
t—& —j au. —j— —- tragen auch dr— 


Pbolograpbifcbe Apparate 

Üfisüf 


gegen geringe Monatsraten 

Illustrierte Kataloge gratis u. frei. 
Ganz besonders empfehl. wir die An- 
z. ß. d. nebenstch. abgebild. Modells A, 

Zahlung ß einer A 

Monatsrate von “ III Ci ■ 1% 
\ ■ ■ r—<■ 11111■ M. Di. -rr A],|i;ir;il mm- echt 
italien. Nussbaumholz mit pol. Messing- 
beschlagen ist für Plattengrösse 13x18 



szug mit Zahnbetrieb, hoch und seitlich vers 
auerhaften, konisch drehbaren Kalikobalgen 
: 3 Doppelkassetten, Extra-Obj< " " 1 " 


nit Lederecken und 
. iusserst lichtstarken 
und Zer 



€in jeder singt 


(f. 1—3 Beinkleider = 90 und 
Union (für ganze Herren- und 
Damenkostüme 1,40 bezw. .111,75 
das Stück), der diese unübertroffenen 
praktischen Gebrauchsgegenstände 
nur einmal angevvendet hat. Aner¬ 
kannt sinnreichste Konstruktion, 
durch die der Stoff geschont, die’ 
Faijon erhalten und Ordnung im 
Kleiderschranke erzielt wird. 


Somatose 

FLEISCH-EIWEISS 

Hervorragendes, appetitanregendes 
Kräftigungsmittel. 

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 

Sensationelle Eismaschine. 


Leichteste Behandlung, Handbetrieb, 
erzeugt in 3 — 5 Minuten ßoheis und 
Speise-Eis. Einzige Maschine, welche 
ohne hinzutliun von Eis, Getränke in 
einer Minute vollständig abkiihlt. Un¬ 
entbehrlich für Villen, Hausbedarf, 
Krankenhäuser, Apotheken etc., wo 
rasch Eis gebraucht wird. — In Ver¬ 
wendung bei den vornehmsten Aristo¬ 
kraten, öffentlichen Spitälern, auf 
Oesterr. Kriegsschiffen etc. 

Kleines Modell No. 205 Mk. 40.— 
Grösseres „ No. 206 Mk. 50.— 



Specialität ersten Ranges 

Amerikanischer Universal-Tisch. 

Leicht, handlich, braucht wenig Platz, als Bettvorlage-, Lese- 
Schreib-, Kinder- und Spieltisch- zu verwenden. In Amerika ii 
















































Welches ist denn nun eigentlich die beste 

patent-jKatratze? 


Nicht dieses verkehrte Matratzensystem, 
bei dem die Brust eingedrückt und der 
Körper an verschiedenen Stellen hohl 
liegt, sondern 

Knippenberg'* Patent-lftatratze 

ivioci. 15 Thurmgia deren Federung sich den Körper¬ 

formen innig anschmiegt. 
3fache Federung: lang, quer u. vertikal. 
Gesunde gerade Körperlage. 
Wertvolleres Material. 
Wertvollere Arbeit. 

Nur wenig teuerer. 

Man verlange Prospekte. 

A. Knippenberg * Ohrdruf i. Thüringen 

Metallbettstellen- und Matratzenfabrik. 



















Sensationelle Neuheit! 


Steiner’s letzte Erfindung! 


Sie besteht aus einem Geflecht 
aus Stoffstreifen, welche oben 
und unten schlitzförmige Oeff- 
nungen bilden. 

Diese dienen sowohl zum Ein¬ 
füllen, Controliren u. Auflockern 
des Polstermaterials, als auch 

zur ununterbrochenen 
£üftung! 



und vollkommenster Weise. 


- Sie vermeidet: 

„Berge und Thäler“, tiefliegende 
Heftstiche, in denen der Staub 
liegen bleibt, durchstochene Be¬ 
züge, durchrissene Stellen, 
Ansammlung von Feuchtigkeit, 
Moder, Schimmel und Staub und 
den Zerfall des Polstermaterials. 

Sie bietet: 

Sauberkeit, Behagen unö 
Ersparnisse! 


Patente in allen Kulturstaaten angemeldet. 

Alle Vorzüge der Paradies-Zellenmatratze sind umsonst, denn sie kostet nicht mehr als eine gehefte Matratze mit gleichem Füllmaterial! 

Alle vorhandenen Rosshaarmatratzen 9 12 

===== Kataloge über Steiner’s Paradiesbett gratis. ===== 

Deutsche Reformbettenfabrik M. Steiner & Sohn, Comm.-Ges., Frankenberg i. S. 

Filialen: Berlin, München, Dresden, Leipzig, Cöln a/Rh, Hamburg. 


* Tür nächsten lüintcr! * * 

Der unübertreffliche 

Alpen-Ski 

Norwegischer Schneeschuh mit der Schutzmarke „Iflalterhorn“. 


k y4(tLewährtes ■ t 
S ystem ! 


Die Echten Sie vert sehen 

Löthtampen u. Löthkotben behaupten seit 20 Jahren den 
ersten Platz. Sie sind dauerhaft, ettectiv, zuverlässig, 
Hte- Sparsam im Verbrauch des Brennstoffes, 
an Ha naaus führt Anweisungen u. stets erhältlicher Ersatztheite 
Hon immer gleicher Güte, /eicht instand zuhalten u. machen 
die etwas höheren /InschaFfungskosten bätet u. 

vielmals bezahlt.-fluch hier — -, si*v. -———— 

bewährt sich der Grundsatz: ZVTeTn $ %T\ZarZ 
\i » "Das Beste, das Billigste" ■ stempel mcM ec, ' t s!nd - 























Schönherr’s 


poröse Unterzeuge und Byssus-fiemden 




berühmt wegen ihres grossen hygienischen Werthes werden von 
8000 Aerzten getragen und empfohlen, sind kühl im Sommer, 
warm im Winter, sind die einzigen, welche auf der 


Ausstellung Düsseldorf 1902 

die 

goldene Medaille 

zuerkannt erhielten 


Diese Unterzeuge werden unter unseren bekannten Stoffbezeichnungen verschiedentlich nachgeahmt. 
Wir erklären daher, dass niemand berechtigt ist, irgend eine Nachahmung als Schönherr’sche zu verkaufen 
und man überzeuge sich beim Einkauf, dass jedes einzelne Stück unsere volle Firma trägt. 





Alleinige Fabrikanten der Original-Waare: 

Patent=Flacbs=lü!rkerei Köln, Scbönberr # £o., Köln und Hew=¥ork. 

Die Fabrik ertheilt jede Auskunft und versendet Brochuren, illustr. Preisliste und Stoffproben gratis und franco. 


Sitzen Sie viel? 



Sedina-Fahrräder 
Sedina-N äh maschinen 



llir eigenes Porträt als Brodel 

Manchetten-Knöpfe, Cravatten-Nadeln etc. in amerik. 

Srini-Eniailir. nach jeder Photographie 

hel-gestellt. _ Künstlerische Ausführung und 
.. Aclmliclikcil c;ir:m!irt, 

W. A. Derrick, '''tS. 

Berlin W., Liitzowstr. 82. 



Mammut“ 






















- N ähmaschinen 

für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke. 

Bei den massenhaften Anpreisungen von sogenannten 
„billigen“ Nähmaschinen ist es für jeden Käufer ein 
Gebot der Vorsicht, darauf zu achten, dass er auch etwas 
Gutes bekommt. 

Die I*lä ff-Näh maschinell bieten infolge ihrer aner¬ 
kannten Güte die sicherste Gewähr für eine ilanermle 
befriedigende Leistung. 

Oie Pfair-Nähmascliinen sind zur Kunststickerei 
hervorragend gut geeignet. 

Niederlagen in fast allen Städten. 

Gr. M. Pfaff, Nähmaschinen-Fabrik, Kaiserslautern. 
Gegründet 1862. 1000 Arbeiter. 


Victoria-Diamant 


Reichsstempel 

4 Mark 50. 

Herrliches Feuer ohne künstliche 
Rückseite. Garantie. Jllustr. Preis¬ 
listen von modern. Schmucksachen 
und I Ihren gratis. 

(»ebr. Itoescli, Leipzig- I. 


ARTHURlkoPPEL 


H. Bolze* Co., 

Brau lisch weig. 

Ziegtl.naschinen, 
Falzziegelpressen 
für Hand- und Dampf- 

Walzwerke, Aufzüge, 
Schlämmereien, 
complette 
Ziegelei-Anlagen. 


Photographische 

Apparate 


Alexander 
O ' ■ Köhler 
' 0 Qresden-A 

gegen monatl. W®i5sega$se 
Teilzahlungen. • • 5 • 


Phofogp. Apparate 


Hess & Sattler, Augsburg. 


H. Windler, Kgl. Hoflieferant 

Berlin Ni 24, Friedrich-Str. 133a. 


Naeher’s rotirende Pumpen 

für jehc 3fr«m rt Ueil. - ^peciafifät feit 29 Safjren. 

I chor !«»« Stück geliefert. 


fir- 


; i) s Ri b menpumpe n, Da i 

■Saughöhe bis 8 Meter Driickhöhe brs : 60 Meier 

Zeugnisse über7 Itis 10 jährigen Bofliehlwie ..Rimlur. I 


Specialitat: Pumpen aller Art für electrischen Betrieb. 

I. E. Naeher, Basehinenlabril, Chemnitz, Saehs., Beekerstr. 


in grosser Auswahl. 

Peter Rossberger 

0 i. Allg. Loden-Spee.- 
' Gesch. 

R. Uläldc’s nacht. 

Kempten i/B. 

_ hllloj i. Inltr Im . 

na Normal -Geldschwingen 

riflefeglicfj gefdjiigt) midi 
6cm Dom Oberpoftfecre 
-tärBehm in jfatierslebcit 
P l ScfjleSh).) erfiinbeiirii 
Stjftem ,(iir jebenSofjeu- 
linb 3aT)lmtfl3üerEebv 
unentbefjrlufi 11. ängerft 
feSSKBÖSÄ braft'ifd). 3» bestellen 
^ 'U§ atleii grö|. $an6l., 
otoie bom (frfiuber bir. 
- fßteisl. m. StbO. fr. 


LouisHeinrici,Zwickau,saobs. 




















































- ®cud Don g. JBüljUljalct's Sud)- unb $un|Uirudsem 31.®. in SM und) eit. 



















81000 Abonnenten 


KOSTENFREI 


3et>eii ntontag .. Zeitgeist luifrcnr^aftucbc uns 

fcuillctoiiiftifclje 3eitfd)rift 

3c6cn mittiwct) . technische Rundschau 

illuftr. poIytcd>n. S‘id)3Cirfd)i-ijt 

3cöcn Donnerstag Der UlCltSßiegCl iu. «jaib 

»uod)en-£l)foniE 

3cbcn Freitag. . . ULK farbig iUuftr. fatyrifd). 

polirifchcs VOigblatt 

3cöcn ©oiutabcnb RatlS ROf Garten ui. tuocbcn 
fdii-ift f. (Sarrcu u. ^ausiuirrfd), 
3eben Sonntag. . Der mCltSptCgCl ill. «jalb- 


uod)cii-£i)roiuf 


t Berliner CaaeMafl 

■*— 4 und Handelszeitung ■— — 

IlIIc Poftouftalten bcs iEcutfcbcii Keicbcs nehmen 7lboime> 

" entgegen 311m Pveife non t 21tart 92 fl mouattidj 
-*- _ ffiegemnAi-tig ca 


Etrnria Knnstgewerbl. Anstalt 

Neuwerten n/m. Preussen, Brieffach I 

gesendet ^kostenfrei Preisliste mit vielen Abbildungen über 

Schmuck für Garten u. park 

ls Beet-Einfassungen, Fontaineniiguren, Gnomen, Märehen¬ 
gruppen, Garten- und Veranda-Mobcl, Gartenspiele, Strandkörbe, 
Thieriiguren Vi / 1 .. / 11 1 t 11 v 


HUeinige 3 nferatcn»Stnnabme 

bei Rudolf Mosse 

Annoncen, «jpebition 
für famn 
S)eutfd)Ian! 

SHimcgen, s 


llr. 3029 (7) gtfteo 3Sfott. 


ÄSTihtdk», ben 14, it 11 gitit 1903. 


3 nfertions=®ebüf)ren 

für bie 

4jcfpnlf. ilonporeille-Mc 

.1 dt, 50 4 SReidjäm. 
rnberg, prng, Stuttgart, IPien, giiricfy 


119 . giiith. 


H fl (a r moforwagen 

jH % jm @ fl (Neueste Modelle.) 

W * 8 - 14 -Pferaijfe Ein- und 

Zweicy linder Adler-ltlotoren. 

In vollendeten Ausführungen. — Kataloge und Referenzen auf Wunsch. 

Adler Fahrradwerke »r..H«ieli Kleyer, tatinrta/ii. 


(ein ^ttmbBCttic.) „§err «Baron, ber Sdjneiber lägt fidj geilte 
ina)t abtoetfen. (£r fagt, er fyabe $ttcaffotag itnb fei fdjoit bei getjit 
mmben gemefen, bie affe sagten!" — „ 3 efju Shmben? $a fiat er 
@elb bei firf)! . . Qcf) laffe iJEjir-bitten, eingittreten!" 


H. Stork 

30 mal preisgekrönte 


»jviiidi jueisyeKruuie ra 


Alarm - Ladenkasse 

„. absolut diebessicher ! 

Tip-Top“ lässt sich leicht unter jedem Ladentisch an- 
;ringen u. kann nur vom Eingeweihten geöffnet werden, 
lei der Berührung der Schublade durch Uneingeweihte 
rtönt sofort ein lautes Alarmsignal. Verschluss automatisci 
rospekt gratis .Inr.-ii ,ii- Fabrik: Hi im i. li Hoi-mani 


rät© 


MESSMER S 


THEE 


Berlin „Hotel Stadt London 


ff Ecke FriedricHstr. 
u. Mittelstr. 57/58. 



















































Photographien 


nach jedem ein¬ 
gesandten Bilde, 


Frankfurt a. M. 5. 1 ‘>"" z ,,osni 

Ausführung von M. 8.50 


Photographie in 


Vergröss 


Hof-Friseur 

Franpois Haby’s 

über den angefeuchteten Bart an. 

Franpois Haby’s Brillantine-Stange. 


Allerneueste 

Kaiser-Binde 


Franpois Haby’s Bartcreme Barbolin. 


Franpois Haby’s „Allen Voraus“, 


Meine IUIT erstklassigen Specialitäten sind in allen einschlägigen Geschäften erhältlich. 

Franpois Haby, Königlicher Hoffriseur u. Parfümeur, Berlin M. W., nur Mittelstrasse 7/8. 


Ergänzung der täglichen Nahrung 

Dr. Hommel’s Haematogen 

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 


Kenner 

befeuchtet seinen Schnurrbart nur mit 

Hoffriseur Franpois Haby’s 


dauernd erhält 


„€$ ist erreicht“ 

% Fl. Mk. 2,—. 

(Im Gebrauch Sr. Maj. des Kaisers 
und der Gesellschaft. 

In der ganzen Welt eingefiihrt.) 
dem ältesten und allein zweckentsprechensten 
Original-Bart-Bindenwasser, welches selbst 
den stärksten Bart, ob lang oder kurz 
geschnitten, in jede gewünschte Lage an- 
Junge Bärte werden durch meine Methode grösser und stärk 


und legt dann nur 






































Brililnrr kv Jtemmfon Bliimu*. 


Pr. 3029 (7) gtPCÜes ^fnft. 


gSthtrijett, bat 14. iUtgitft 1903. 


3nfertions=(Sebüt;ren 


119. gnttH. 


(Uitangcitclitue (friuueruitg.) „9(ber, lieber greititb, warum Ijaft 
®u beim beit prächtigen ®aum iit Seinem ißarlc fällen laffen?" — 
„Slug Slergerl Unter il)tn tjabe id) bng erfte SÖlat meine grau gefügt, 
unb fo oft mir an ipm Oorbeigingeit, flüfterte 


fie gärtlict): „SBeifjt Sn noefT'?" 






Tägliches Familienblatt * Jllustrierter Volksfreund 


Lehm + Steine ♦ Erden 

mtersuc.ht auf vorteilhaftest.Verwendung 

Ihemisches Laboratorium für Thonindustrie 


Photos i 


Strassburg i€. 


Bemricb Braun 

müncben CtKatinerstr. 52 

: empfieljtt aß SReutjeit 

1 ifmcn-Sriilitftori; a Ä"«Ä 

and) aß fcnu@. r ©arten-SHorf, i«eifc= u. 
: Sonriftcit < »tontet 511 beitüften. ©emidjt 
, ca. 1000 ©ramm, «preß 23 Warf. 

— atfuftrirter Katalog 11. »tufter frei. — 


Neuestes Haus I. Ranges, 

vis-ä-vis dem Bahnhof. 

Vornehmstes Restaurant am Platze. 


Botel Christoph 


r lf/^/yri erhält man in den meilfen Reifaurationen, Safes, Condiforeien und Delicafe^gefdiäffen. 

liUCvLl Originai-Fiafche 4 mk. hucca» Company ßamburg. 























































Detectiv 


Sßer toünfcfjt fein 

•ntmlie«puppen? 


I. Intern. Priv.-Detc-Inst. München 

(Sofrr. 1895 Hlarienplatz28 Tel.lütt) 
besorgt spez. Privatausk., Ermittelung., 
Beobachtungen, Ausforschungen etc. 

Massgeb. Refe r. Discretion. Civile Preise. 

X 

m (Saft jeber Warne borpanben.) 

W Soiper. «nät. n. bcft. Duett, f. 
l 44 in Sriefittarfen erteilt 
F. w. Becher, 2>reSbett = SR., 
'-Baup en ctftt. 67 , üttelier für SBappenmalerei. 

Aktuelle Humoresken 

uon einer SageSjeitung gpfnept. ßff. m. Stil» 
uroSeu u.jpouoraranfprücpeu sub. „Humor“ 
11 Int.-IIitren/:.■<• nlUr. Berlin. LMtnlr. «. 


SRecfjercfie.it! Seobacptiing! »emet«materiat! 
AI IQ K11M CTF überalli)er Ü6. gamU.,Ser= 
HUoMJ 111 I L mögen, Mi tgift,Uiaifoti :c. 

’Quskünfte -5»f» 

W ■ berpältnifje auf atte <Bläpe au«» 
%W ■ füprticp, biScret. 

_ S. Bendix , Ku«fmiftci, Köln . 

Vertrauliche Auskünfte 

über Vermögens-, Familien- und Privat- 
Verhältnisse auf alle Plätze erlheilm 
äusserst gewissenhaft, prompt u. discret. 

Greve & Klein, 
InternationalesAuskunftsburean, Berlin. 


©cplüffelbunb bequem, berluft» 
fiepet, 6. tabellof. Sig b. $ofe 
i. b. Safcfje piingenb tragen 
Witt. Sofort ebne SRöpen ob. 
Soeben befeft., überau« pratt. 
f. Kirnt tt. Militär. ßrig. ®tu«» 
ftattg. 3 St. 50 4, 12 St. 
44. 1,60 freo. geg. Srfmtf. 

Koch, Dresden, Berubllitlistr. 1 


§tv4tlu*tff + 


6. Stpril 1886 
öen pteftgeit 


,1885?) in Hamburg, meltper fiep ttraprfcpfinlitfi Stiu-, JpiuDni i . 

fcplagtmg bou ca. 5000 44 baren Selbe« unb jtuet Epet« über 120110 bbt, 1 
berpaften^ unb in ba« näcpfte ©erieptägefängnifc abäuliefern. SWadjricfjt ä 

ffiagbeburg, ben 81. 3uti 1903. 

5er ^ömfll'idje #t'|tc gtaafsamwalf. 

S e j epr ei butt g: Statur: Ijager; jSSrbfee: 1 m 70 bi« 75 em; ßaare: bloitb; ©efiept: 
onal; Diafe: gerabe; »art: opne; ©efüptsfarbe: blaß, Eräntticp. 

Sefonbere Sf e tt tt j e i cp e 11: Srägt »ugettgta« (opne gafjtmg), ift Eürjficptig. 

SBerrautlitpe St I eibuitg: feptuarjer fteifer Jput, glatter mittelpoper Stcpfrageit, 
glatter aaguettanjug bmt mittelgrauer garbe mit leicpteu bümtett Streifen, bie etwa 
3 /i cm bon einauber liegen; gaquett einreipig, mit ütuei etwa« angefeprägten Seiten» 
tafepen unb einer söittettafcpe; tpofe in bet Sänge ; bu ifctgrau-geftreifter Sommer» 
paletot, bie kennet paben Stuffipläge, ber SRücfen ift fegt weit, opne Septip, bie äußei-fteit 
Safepen ftub fepräg. 

Sie ■<tteibnng«ftiicte tragen ba« gititienjcpilb „ülbolf ih'oberwalb, Sliagbebi 


Soeben erschien No. 2 der (Bitte zu verlangen 

^„Mitteilungen für Buchhandlungsreisende.“ 

folgen nicht zufrieden? —Wohlfahrtseinrichtung( 

Steht Buchhandlungsreisenden kostenfrei zur Verfiij 




vebcgcnmnbtc f)m*cu 

mit guten Umgangöformen für ben Stier» 
trieb nornepmer ittuftrierter gantilien» 
tjeitfepriften gegen 

hohe Provision 

gefuefjt. Stngebote mit Angabe ber bis* 
berig Xf)ätigfeit unter S. /’. 7927 burd) 
Rudolf Mosse in München* erbeten. 


m 


(II Cigarren Ladungen 
faufen Paul Bartels & Co., 
$revbeit*IN. 



Reisebuchhandlung H. 0. Sperling in Stuttgart u. Mailand A 

Buchhandlung I. M. der Königin-Mutter von Italien. 


i'loljcr llcrbirnlt! STidjt. $nf» 

fiteur f. mob. guteingef.gtidjrft. (fc.. 

gefudjt. Off, n. L I. 3111* an BndolT Moxse, Leipzig erb. 

Sdlöntt Ülflitimniiifiijl 


Hier taufende mark 

SBaargeWimt ersielen Witt, trete at« Mitglieb ein in bie 

Ucrcinigutig zur €riverbung von Ulcrtbpapicrcn. 

©eringe Beiträge. fßrofpect über biefe ftreng reelle, überall erlaubte ©in* 
ridjtung mirb gratis nnb franco gugefanbt bon 

C’. W. F. Peterseil, Lübeck, (Beniner Strasse 24a. 


Welt Auskunftei Paris 

Wiilecke rue de la Douane 20 giebt bi§f. 311= 
berl. Stusfünfte über Jatntlien*, |lermög.=, 
Jlrumtnerljältiriffe bient m. berühmt, ^erfal- 
llerjten, |lnflalteu, ^Iboptio, Jlflegeelteru zc. 

iiidltiücr ^(nnonccnacquifUeiir 


:. Ber lin, fgoftamt 1 


— i:ciite Briefmarken. —* 

Mm a Kongo 60 15 Victoria 80 ^ 

l|g^H|| 5 China 50 ^ 10 Preussen 80 ^ 
IgBBwmiijj o Sachsen 60 ^ 9 Uruguay 50 ^ 

6 Venezuela 35 ^ 80 versch. Austral. 4.00 

750 versch. all.Welttheilc 12.00. Preisl. grat. 

Ernst Waske, Berlin W., Friedrichstr. 66. 

Sommersprossen 

uerfdjtmnben in 7 hagelt bottfomnteu 
mit mein. au^geseicRit. unfcRäbl. BRittel. 0, 

©in fyiacon genügt 3. ©rsieluug be§ boHen _ 
©rfolgeä. ^reis 49Jl.frfo.,sollfrei. 93eaug W 

nur birect burd) Theodor Leliky, 1 

bipl. Slpotljefer in Prag-Weinberge. 1 


Gefahrlos 

h rasirt sieb Jedermann 1 
1 mit uns. berühmten B 

J Fidelio-Sicherheits- 1 

S Rasirmesser, p. Stk. 1 

3 2 Mk. 50 Pfg. g. Nachn. 1 

|r Porto 20 Pfg. Catalog || 

mit 2500 Abbildungen — 

uns. Waaren umsonst. 

’ Stahlw.-Fab. u. Versandh. 

%E. von den Steinen & Cie., 

WALD b. Solingen i 

1 

|cOLNRh.Ä 

31 Banner, auch Scblossbanner. 

HWappen, Guirlanden, Fest- 

J Packeln. Feuerwerk. Luft- g 

gballons. Cotillons. Knaller, 1 

jScherzartikeT ^ Illustrierte 1 



Bucbhandlung$=Rei$ende 

gegen Rofje fjkobifion ftetö gefnd)t. 

Leipzig', Inselstr. 10, Pagel A <'«. 

llitd)l|(iiiMiuidiriVfifniiif 

föntteti leiept tägtiep 10 9J!E. nebenbei, mit 
meinen .9Jlufi!alieu=9!obitäten »erbtenen. 
R. Pawliska, TOtiftE»SBet[gg, Wien VII , B'eglerg.94 . 

il«d|ljrtitMungr.rcirntbc 

n. Agenten fndjt jeber^eit b. l)ol). '^robifioiten. 
A. Dieckmann, Berlin \\. 50, Passaiierstr. li. 

25,000 Geradehalter-Träger. 

Ülcuefte grfittbuuH für eine gefunbe mititärftramme fialttmg. 
Sein fcpmcrseitbcr 35rttrf. gür Herren, Samen unb ginber. 
Dpne ffleipülfe anjulegen. .ftofcitträger eittbepriitp. 91etätiicp 
empfoplen. $bipft beacptenäwertp bet fipenber Slrbeit. ©tbfie l 
(bi« 60 cm SBruftumfatig) *Jt. 3.—. ®r. II (6t« 75 cm) 'Sit. 3.50. 
®i- III (bi« 100 cm) Sit. 4. — . 'Kurf) (trtramaage. SSerfaubt 
geg. Sacpuapme. SInälaitb borper. Kaffe ober Starten u. 30 'Jlia. 
für Sotto. Sei S)(itptcoHbctncit5 wirb SBetrag rüdbergütet 


grappie angefertigt. Stuftet u. Sreiätifte 
ölt ®ienfteu. 9lUein=Sertreter (Spotograppen 
beboräitgt) werben allerort« gegen popepiro» 
bifton angenommen. Cfferte erbeten unter 

S. M. »*SO au Kudoif Jlosse, Stuttgart. 

ünserat-Vertreter 

unb Üteifenber, ber in tecRuifcReu Greifen 
gut eingefüfjrt ift, für ein grofjeä 

Ittdjblrttt cvlh'n 

unter jünftigen Sebiiiguugen gefuept. Sur 
evfte Sivnfic mit beften Seferenjett, benen 
bnran gelegen ift, fiep bauernb ein gute« 
Einfommett su fiepern, mögen fiep meiben 
Ultt-L. ll.lüWil i burd) Itmlolf ilossc. I,oi| iy.ig. 

iludiltnnMuugöi'cil'cnöe 

unter giinftigften iöebingungen gefudjt. 

Kickt er A Fcs sler, Dresden. 

Existenz ,^*OSSK& 

ErwerbäEat. gr. n. fr. Kpem. tetpn. Sluäfünfte 

Willi. Scliiller & < (>., Berlin N. 37. 
Kei n R eclamer nmm el 
i nerreichl -^l| 

Selbft friipä. ergraut u. i. nt. ÜSerufe a. 
äufj. «nf. angew. burcpEoftete teiber affe 

ei 


°.H.a.M.S.N!2tUS. Walthes & Wagner, Frankfurt a. M., Goetheplatz 9. 


Helios Elektricitäts - Aktiengesellschaft 

Köln-Ehrenfeld. V 

Specialität: Motorlastwagen, 

a 3000 u. 6000 kg Tragkraft, deren Trans¬ 
mission unt. Vermeidung von Wechsel¬ 
rädern. Riemen etc. jed. Uebersetzungs- 
verhältniss gestattet. Grösste Dauer¬ 
haftigkeit, zuverläss. u. spars. Betrieb. 

Spiritus - Locomotiven. 


( Unabhängig 

vom Heizer wird jede Feuerungs-Anlage du^ch 
Einbau unseres automatischen, patentierten Rost¬ 
beschickungswagens 


Erfurter Maschinenfabrik 

Franz Beyer & Co., Erfurt 3. 



































































































fette .fiaitt, 
JiUiitcffcv eilt 
■ lernt garantirt 
m : *iort unfcf)äb= 
DlnWeijuitg 

u bejieljen Dom 

Medicinischen Verlag von Boethe, Dresden 53. 


Hcbiiicus 


*>• 

Koma« von B. Zöllner. 

E. pieroon’« Deriag, 4 üß acb 5 ». 

,,35eutfcfje@ SBolfSbiatt“, «Biest, $omer 
ift uns bie ®auptfadje fdjutbig geblieben unb 
t/at es ber Dladjtorft überraffen, bie Sage bom 
Xob feines SiebtingS auSäugeftalten. göttner 
iinteruatim es nun, ben Siontan beb Slüpttenä 
Sit beenben unb t)a t bamit einen felbfU 
ftanbigen Stoman uou großem SRerj unb 
gro&er fDlerfluürbigfeit ßefeijoffen. 

®S ift bie „SltfiilleW" raie fie @oetbe 
gepinnt patte, in wirlfamer Dßrofa, in feinem, 
mobernem Sttjle. Sie ffSoefie folgt göltner 
a uf (Sctfritt unb Sritt. 


Biiedeker’sReiseliandbüclier. 



Nor dost 
Deutsch¬ 
land nebst 
Dänemark. 


Nordwest-Deutschland. 27. Aufl. 
1902.6 JL — Süd-Deutschland. 28. Aufl. 
1903. 6 «A — Rheinlands. 29. Anft. 1902. 
6 JL — Südbayern, Tirol,.. Salzburg 
etc. 30. Auflage. 1902. %JL — Österreich 
(ohne Ungarn). 26. Aufl. 1903. 6 JL — 
Österreich-Ungarn. 26. Aufl. 1903. SJL 
Belgien und Holland. 22. Aufl. 
1900. 6 JL — Oberitalien. 16. Aufl. 1902. 
8 JL — Mittelitalien. 13. Aufl. 1903. 
7,60 JL — Unteritalien. 13. Aufl. 1902. 
6 JL — Italien von den Alpen bis 
Neapel. 5. Aufl. 1903. 8 JL — Riviera 
u. Südost-Frankreich. 3. Aufl. 1902. 
6 JL — Paris u. Umgeb. 15. Aufl. 
1900. 6 JL (In franz. Sprache: France: 
Le Nord-Est. 1903. h JL-, Le Nord- 
Ouest. 1902. 6 JL-, Le Sud-Est. 1901. 
6 JL ; Le Sud-Ouest. 1901. JL) — 
Großbritannien. 3. Aufl. 1899. 10 JL 
— London. 14. Aufl. 1901. 6 JL — 

Rußland. 5. Aufl. 1901. 15 JL Russi¬ 
scher Sprachführer 1 JL — St. Peters¬ 
burg. 1901. 4 JL — Schweden und 
Norwegen. 9. Aufl. 1903. 7,50 JL — 
Schweiz. 30. Aufl. 1903. 8 JL — Spa¬ 
niep u. Portugal. 2. Aufl. 1899. 16 JL 
Ägypten. 5. Aufl. 1902. 15 JL — 
Griechenland. 3. Aufl. 1893. 8 JL — 
Palästina u. Syrien. 6. Aufl. 1900. 
12 JL — Nordamerika. 1893. 12 JL (In 
engl. Sprache: Canada. 1900. 5 JL)' 




Wie man 


lernen 


soll 


um zu behalten, 

le Frage, welche sich ai 


? 

♦ 


« Wissen ergänzen müssen, 

um omu »ui der Höhe der Zeit zu erhalten. Wohl gibt es Tausende und 
Tausende von Lehrbüchern zum Selbstunterricht sowohl als auch für den 
Unterricht in den Schulen aber sie alle sagen uns nur. ivaa wir zu lernen 
haben, aber nicht wie wir es leicht lernen und so lernen können, dass wir 
es auch dauernd behalten. Dies zeigt wie Tausende von Lehrern und Personen 
aller Stände bestätigen, Poehlmann’s Gedächtnisslehre. Lesen Sie den Prospekt, 
welchen Sie auf Anfrage gratis erhalten von I-. Poelilniaun, Mozartstr. 9, 
München. und urteilen Sie dann für sich selbst, ob es nicht eine 
gewaltige Ersparnis an Zeit, Mühe, Verdruss und materiellen Verlusten für 
Sie bedeutet, wenn Sie sich dem Studium der Poehlmann’schen Gedächtniss¬ 
lehre unterziehen. Sie erhalten dabei nicht ein Buch vor dessen theoretischen 
Ratschlägen Sie ratlos dastehen, sondern Sie werden so lange praktisch unter- 


Umthorsche Höhere Handelslehranstalt zu Gera. 

©egrünbet 1849. SSeprbtid) fubbentioniert. 3 WSteüimgen. 

l’.citcmuuulTc lirveriftii}. f. l>. einjäljv.-fvtii». Jttilitiii&inirt. 

©cputpenfionat. DtäpereS burip bie Sßrofpefte. 


Heidelberg. 

Altberühmte Universitätsstadt an der Mündung des Neckarthals in die Rhein- 
ebene, überragt von der herrlichen Schlossruine, als landschaftlich schönste Stadt 
Deutschlands anerkannt, Sommerfrische ersten Ranges, durch den Heiligenberg 
gegen Nordwind geschützt, daher auch zum Winterwohnsitz geeignet. Elektrische 
Bahn, vorzügliche Droschken. Wundervolle Spaziergänge in der Ebene und auf 
ausgezeichneten Wegen durch den 2780 ha grossen, auf beiden Neckarufern bis 
zur Stadt herabreichenden Wald, Bergbahn nach Schloss und Molkenkur. Auch 
für Solche, die nicht gut Berge besteigen können, sehr angenehm, um sich in 
frischer Luft und hoher Lage auf ebenen herrlichen Waldwegen zu ergehen. 
Lokalbahnen in das Neckarthal und an die Bergstrasse. 

Vortreffliche Unterrichts- und Erziehungsanstalten, Musik- und Mal schulen, 
zahlreiche wissenschaftliche und populäre Vorträge. Weltberühmte Universitäts- 
Bibliothek. Ständige Ausstellung des Künstvereins. Auf dem Schlosse Kunst- 
und Altertümer-Sammlung. — Englische Kolonie (engl. Kapelle). 

Gutes Stadttheater. Grosse Oper in Mannheim, Fahrzeit 21 Minuten. Aner¬ 
kannt ausgezeichnete Konzerte, im Sommer täglich auf dem Schloss und im , 
Stadtgarten. Schloss-Beleuchtungen. Gelegenheit zu jedem Sport. Dampferfahrten 
auf dem Neckar. 

Miete und Lebensrnittel zu mässigen Preisen, daher Heidelberg besonders 
empfehlenswert als Wohnort für Rentner und Pensionierte. Unentgeltlichen 
Wohnungsn^chweis. s"-~ ; " ” l K -~ r —- 


„Die Frau“. 

^Das f. Familien wichtigste hygien. 
fl Bach v. Frau A.Hein, fr.Oberhebamme \ 
[[ a d. gebnrtshilfl.Klinik d.Kgl.Charite 
' in, sendet geg. 60 Pf. Briefmark. 

Frau Anna Hein, 

Berlin i. 

Oranienstr. 65. 


^Allotria 

SOO Vexir-Scherze: 

©treicppots^Dtiifgaben, SRütpiei, 
SBetten, S'artemSunftftiicfe, 
©epattenfpiete, ©aion=9Jlagie, 
©tperjfragen, Unter[(fjiebe,®e= 
peimfeprift, Vlritfjm. u. grappo* 
- log. SBeiuftign. :c. fßr. ,;ll 1,60. 
Af. ScUlöffePs Verlag Leipzig. 
DLala« I Frauenschönheiten 
rliOf OS ■ 11 • I - 1 'i-'-i- Aufnahmen! 

■ »IW ‘WW * 100 Muster Jtl 1,50 (Bilm.) 
Dalmverlag', Berlin W. Kantstv. 50. Z. 


Wichtig für 3e<krmanit! 

5311 Dir. 43 u. 45 be-3 SepruteifterS im 
©arten u. Stleintierpof erfepien aus be 
rufenfter Seher eine auSfüprlitpe leicljttoer» 
ftänbi. SSefcfjreibg. mit StPbilb. ti6er bie 

gccrciutfrinbmittt«0 
«. (Oblhudulfmttnng, 

ferner bas Därogramm eines SßreiSauä. 
frfircibcns für^cbcrmamt mitmepr.punbert 
greifen im SGßerte b. 8—200 m. DttteS juf. 


tt°0.27. ^.hoelbru^e J 


j Technikum Elektra I 

f Berlin SO. 16. F. f 

I Maschinenbau, Elektrotechn. Eig. I 
^Werkstatt. Kursus f. Einj. Freiw. j 


HP Städtisches ||| 

Technikum Lüchow 

für Elektrotechnik, Maschinen- u. Hoch- 
[ bau. Monteurschule. Gr. Lehrwerkstätten. 
■■■ Staatliche Aufsicht. hm 



Umbach’s Dampftöpfen 


Chr. Umbach, Bietigheim (Württemberg.) lllustr, " t ‘ t f a ro!,pek:t i e 














































































'iSslei6Wöerl(ienente] 

Sentfdjlanb? u. b. SluSIanbeA CV 

. 3«fb rt ions=(Sebüt,ren 

LDIuIIlF 4gerpalf. 31onpnrrillc-3cU£ 

* 1 «All 50 $ 9ieicfj§W. 

Itr. 3029 (7) Viertes bett 14. Jluflttlt 1903. 

119. gmtü. 





STIEFEL-BLÖCKE 

rrwerfe versteUbl“ 


gerabem berrücft — 1" ■ 
^eirat^en?" - „ö nein 


3« biel! 

„9Ba§ mürbe 
motjl au§ $ir 
merben, 9Mnn» 
djen, menn ®u 
rnid) berlöreft?" 
— ,,Qd) mürbe 
„Unb mürbeft ®u ®id) mteber ber* 
o berrüdt mär’ id, bocf) nid^tl" 


Tange^ in For 
jen in besseren 

- .wh direkt. - I1L.~~ 

Alfelder Schuhleistenfabriken, Alfeld a. 


Instandhaltung des 
: Strecker und 
g passende 


Photogp. Apparate fj| 


Hess & Sattler, Augsburg. 


D6 bie Steife biefen Sommer ins ©ebirge ober an bie See get)t, 
berfännte nicfjt, ®icf) mit einer gtajäje ®r. SiegertS 9fngo|mra»33itter 
auSäurüften. SSefteS SOtittel gegen 9Ragenbefd)roerben. 


ter nationale Ileir.-Ag-' 
hornefimften Stitd 

Fortuna, Berlin S.W. 1 


Sehr wichtig für Alle, welche Augengläser gebrauchen! 

Rodenstock’s neu verbesserte 

Diaphragma-Brillen u < Pince-nez 


ohne Kandeinfa$$ung 

E«r einzig in ihrer Art 

iS der weltberühmten optischen Anstalt fi. Rodenstock ii 


Rituellen. 


D. R. Gebr. 


irschuti 


Homogenes, lichtdurchlässigstes 
Grystall-Glas. 
Verringerte sphärische 
beziehungsweise cylinderische 
Aberration. 

Präcise optische 
Flächengestaltung u. Centrirung 



itzteWaarenbezeichnung. 
Absolut frei 

störenden Lichtstrahlen 
des Glasrandes 
zwar sowohl der direct 
einfallenden, 
er als Reflexe desselben 


gewähren ausserordentlich klares, ruhiges unö scharfes Sehen 


das Beste und Vollkommenste aller existirenden Augengläser 
zur Schonung und Erhaltung der Augen. 


Ausführliche Beschreibung mit Anerkennungen ar 

Anleitung zur schriftlichen Bestellt 

Kein Gläserbedürftiger 


Opliscli-oculistisclie Anstalt 

JOSEF RODENSTOCK 


Berlin W. H SWl , „ ] 

Leipzigerstrasse 101/102 


München 

Bayerstrasse 3 


I Reisende sucht ( sotortl 

Buchhandlung Zieger, L eipzi g, j 

Stotterer 


_ jnhardt, Eisenach i. Th. Einz. Ansi 
Deutschlands in herrl. Lage, die mehrf. 
staatl. ausgez.,wiederholt d. S. M. Kaiser 

Wilhelm II. Prosp.grat.Honor.n. Heilung. 

Die dauernde 


ilung der TU Or PÖI Uttl $ U CÖt 

d. JlbSfiltCtlZ-erseHeinunaeti 



(Muttermale, 
S8arjcnu.£>üt)tui- 
(lugen entfernt 
unter ©arantie im 
«Moment, fcfjmerä» 
tod, ohne Mncfiteit 

ernb Dr. Earlet’s 
Oietgerii^mte Slm 
lueifung „Chari“ 
im ifluftr. S3i—, 
, „Slerätlidje Mat= 
IMarfen (Mo<f>n. 1.30) 

Goethe, Dresden 51. 


Sud, 











































rd von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel hei 

Ä Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorqane, 

wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich | 
. J M Mw ww auch in der Recon valescenz nach Influenza empfohlen; 

w// OStii^ 

LOHSE’s weltberühmte Spezialitäten I “Ä“"“ 

EAUDELYS DE 
LOHSE 

weiss, rosa, gelb, 

seit über 60 Jahren unübertroffen als 

vorzüglichstes Hautwasser zur Erhaltung 
der vollen Jugendfrische sowie zur 
sicheren Entfernungvon Sommersprossen, 

Sonnenbrand, Eöte, gelben Flecken und 

allen Unreinheiten des Teints. 

LOHSE’s Lilienmilch-Seife, 

die reinste und mildeste aller Toilette¬ 
seifen, erzeugt nach kurzem Gebrauche 
rosigweisse, sammetweiche Haut. 

Beim Ankauf meiner Fabrikate achte 
man stets auf die Firma 

GUSTAV LOHSE 12KS!* 

Hoflieferant Sr. Majestät des 
Kaisers und Königs, 

ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 

In allen guten Parfümerien, Progerien etc. des In- und Auslandes käuflich. 



Quellen bearb. 0. Rauftutug. 
'Er. berfdiloff. 1,95 M. (Sriefm.) 

Af. Schloffe!’s Verlag Leipzig. 

nur wenn "her Steffel H. Kicke, 

LU/t, Berlin geftempelt ift.= 
» (Hdic’s l'd'ISfilljntige 

Infccmnfdiiuc, 

v: e öeffe her 25cff, 

-irb b.Seb. empfoßl., 
welcßerfotdjelängeri. 
s ©ebrauii) ßat, weil fie 
jfeljräegucmb.Siuffee. 
/meßt-auf’« Acidiüe 
" auänußtu.bieUtaffee 
i erfpavt.SBefcßreibung 
—r- " u.’Ereiäcourant freo. 
II. Eicke, Berliu W., gnebridßftr. 67. 



Ludolphi S neue 

Spiritus- un 
Petroleum- 



. Fabrikäte. Verl. Sie’Preisl. 

Adolph Ludolphi, Hamburg. 


JjÜCj/V PABST’s echte Original- 

ff iara) SCHUH- & STIEFELBLÖCKE 

ÜRjx 

unb „STRECKE DICH‘‘ '®lobe'lt“Ä”ift'ber beft7@tiefel" 
ftreder ber Söelt, ber jelbft ben 9Ieib ber Sonlurrena 
erwedt. OTan gebe Sange u. »allenweite beä ffitfies 
- .Beßeubreite an. 


GUMMI-ABSATZE D 

:i, bie einen ruhigen, angenehmen ®aitg (Wie auf 

-.; ®eppicß) bewirten u. bie häufigen ßlbfaßreparaturen 

ju empfeßlen für große Eomptoire, Stnftalten, Sranfenßäufer zc., 
bejonberä aber für gebermann im ipauä, wie auf ber Straße. Sei Seftettungen ift 
v: - Sciäje be« alten Slbfaßc« eütäufenben. $nrcß alle §anblungeu u. Sifiußmacßcr 
begießen, boeß berweigere man jebe 'Jlacßaßntung unb achte auF ben Stempel 
PABST ober TIARA 

»erfaufsfteUe birect bom Fabrikanten B. PABST, HAMBURG VII. 



'erlange © ProspeKt. 
von 110 Mk. an — direkt — oder durch alle 
besseren Installationsgeschäfte zubeziehen 

Gesichtshaare 


,DEPILATOR‘. 

wurzeln allmählich, 
ständig. Der Haut völlig unschädlich. 



Graue 

Raare 

oder Bart er 
halten die ur- 
sprünaüche 
naturfarbe 


Zeit nur mit 

Uitek’s ilussextrakt, 

gefeß. gefcf). l Sfacon m. Snweifung l dl., 
SBriefmarlen dl. 1.20. 

färbt bauernb, i|i nidjt feit u. färbt nid)t ab! 

»erlanget in ®roguerlen, «potßeien u. 
»arfumerien nur Jlitclt’o unb weifet alles 
anbere ab. Sllteiu ccijt bau 

fr. Uitek $ Co., Prag, massci-aasse. 

jigerftr. 56. Scipäig: ®atomoni«4lpotß., 
©rimmaifdßeftr. SBlilurficit: ShibwigääHpotß., 
Jleußauferftr. '.UingSctimg: »ictorunVIpotb, 
Sßien: 911. SBalface, ®rog., fiarntnerftraße. 
ftrafau: gr. ßopotß & Eo., ®rog. Stettin : 
Emil Jpenfcßel unb »iele ©rofjoßäufer 


0 '&S> 

bekannt- durch hervorragende ft ft 

QualiräM IiüCl. 
Bielefelder Moschinen und Fohrrnd Werke 
6EGR.I874 • AU6. GÖRICKE. • 6EGR. 1874 

Abu führtäder AbH Motorrödpr AbtlE Nähmaschinen Ab iE Mllchcenlrifugen 


Lungenleiden 

(chron. Katarrhe u. Schwindsucht) 

in zahlreichen Fällen durch 

geheilt. 

Glandulen, aus gesunden tie¬ 
rischen Bronchialdrüsen gewon¬ 
nen, ist derjenige völlig unschäd¬ 
liche Heilstoff, den der gesunde 
Körper selbst zur Vernichtung 
eindringender Bazillen produziert. 

Erhältlich in Apotheken in 
Flaschen h 100 Tabletten M. 4,50, 
60 Tabletten M.2,50. Jede Tablette 
von 0,25 gr. enthält 0,05 gr. pul¬ 
verisierte Drüsensubstanz und 
0,20 gr. Milchzucker. Wer sich 
über diese rationelle Heilmethode 
näher informieren will, erhält 
ausführliche Broschüre mit Be¬ 
richten von Aerzten und geheilten 
Kranken gratis und franko von der 

































































Slflciniflc ^nu’raicii^nn.’.time 

bei Rudolf Mosse 


Tlnnoncen = £jpebition 
für fämmtlicfte geitungen 
iDeutfctilanbä u. f>. 2tuSlairte3. 



Mr, 3029 (7) -fünfter. ?.Uatt. 


gftnndjen, t>cn 14. jUtguft 1003. 


3nfertions=(Set>ütiren 
füc bie 

4gtfp«lf. ilan(iatfiUc-3tile 

1 Jt 60 ^ fReicDOtt. 

IHK gnnü~ 





Pbotograpbücbe Apparate 



[steine, sowie alle Zubehör- und Bestand 
liefern wir zu massigen Preisen und ii 
allen Preislagen 

unter denkbar bequemsten Anschaffungsbedingungen, 


janz besonders empfehlen wir die Anschaffung 
IHM'rer Spezial-Modelle, wiez. B. d.neben- 

«S wh gege“°zSlun| A Mark 
• i 11 <• r Monatsrate von * IlÄCii XL 

versenden. Dieser Apparat, eine Rollfilm- 
['nmera neuester Uonstruktion, ist wegen 
seiner Handlichkeit und seines geringen Ge¬ 
wichts (700 Gramm) besonders bevorzugt. Ei 
ist für Films (8,3x10,8) u. ohne weitere Vor¬ 
richtungen für Trockenplatten (9x12 ein) zu 
mit äusserst lichtstarkem doppellinsigem 
Spezial-Aplanat mit Irisblende und Brillantsueher ausgestattet, besitzt 
Bausch- und Lombverschluss (für Zeit- und Moment-Aufnahmen) und 
ist im übrigen mit allen modernen technischen Neuerungen versehen. 
Preis M. 84. Eine komplette Ausrüstung, um Photographien anzu- 
feriigen, alle notwendigen Utensilien u. Uliemikalien enthalt., M. 12.50. 
Anleitung zum Photographieren gratis. Anzahlungen, höhere Raten oder 
Quartalsraten nach Beliebo.it. Hei Har/.alilg. !•>" „ l!al»;ilt. Apparate, wie 
(ÜMMI ahgohililet, in allen Preislagen. Stal iv-Ilaml-Kliipp-Kameras etc. von 
M. 10 aufwärts bisM. 700 gegen geringeMonatsraten. "" 




]Jial S freunö in Jreslau II u. Wien XIII/i. 

Jllustrierte Hauptkataloge gratis und frei. 



Zu schärfen das Auge, 

'Z.w stärken di© Hand, 

Y ,um Schratte dereinst für’s Vaterland. 

Luftbüchse Teil. 

„ _ __ Aeusserst präciser Schuss zum 

"7 M 8 Scheiben- u. Spatzenschiessen. 

-amt UM) Kugeln. 0 Bolzen. 
* Zange, Scheibe und Kiste 

f/ Mk. 7.50, mit Riemen 8.50 freo. Nachnahme 

' Xtra. 1 Mille Reservo-Kngoln 1.50. 1 Dutzd 




ft ffn 3nn?ffrfWB^B 


(äJiißitauifcf).) Sourift (®efrmtbant, beit fern giif)rer an* 
feilt): „glimmet, Tollte bng am (Silbe gar eilt Seteftio fein?I“ 


(^riebrid$)öUer 




®eutfd|tatii)3 Jöittcriuaffcr 

|ltU&, rtriicr, pr*mt«t. 

SBon üeiuorragmben ntjttifljm Sliitoritiitcn nt« offen nubeten 
oortiMicbfii, nnmenttid) 31t längerem (gtbrnmf) etnpfofilm. 

G.Oppel&Co.,Brunnendirectian Friedrichshall,S.-Wleininyen. 

Sedina-Fahrräder von MK, 75,— an 

„ Sedina-Nähmaschinen ..«■»« 


Gotthardt Hayn, Breslau, 2. Ä 


Schönheit 


Ceint, ronges jugeiiuiniaies nusieueu, 
icimmetweiche Haut, weifoe Hände, in kurzer 

Creme Benzoe, 

bar leiditD ] . n7P f n Sommer[prof[en 
gelbe Gaul, u.Eautunreinig. 

keilen, Dole tllk. 2.— (fr. 2.50) nebft wiffen- 

fetgeto hie Schönheitspflege. 

Caufende Hnerkennungen. Erfolg garantirf. 

Otto Reichel, ISahnitrü: 


$achus-flaschenschränke 

starke eiserne, mit Oelfarbe 
gestrichen, verschliessbar. 
mrtn|j| Ausführbar gewöhnl. Bachus 
mm 100 Flasch. M. 11.50 M. 15.— 

tjl)||iLuh : k p-eiSsTenÄ 

liüüJpi* Juli. Mc, Dehler, Holl., Coburg 1. 


ueM'aae//; 


" S^jvm//aJßa*nz& eJa/ra 

^/■cJ/ie/i/e yralo) diwc/u,c/ie 
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R. Hüttig &r Soh 


.Paris. Musterlager: 


»ECIALITÄTEN 


}/[agct3in- u. 


tflapp -Cam eras 


Film-Cameras 


Schlitzverschluss- 
Cameras * ; 


Record" 

Slalio-Apparate 

Projektions- und Vergrösserungs- 
Apparate 

Metallröhren - Stative 


:hhaltig-er Katalog- gratis und frank 

Unsere Fabrikate sind durch alle 
tographischen Handlungen zu beziehen. 


m m 


'Champagne 


Locken 


Auf allen 


Stotterer 

fin&eit fixere Teilung. qSrofti. gratis 
_Spraelilieilanstiilt Bingen am Rhein. 


Feinste Cigarette! 

Ueberail käuflich'. 

<rSLT LelJfyfA® DRESDEN. 


AHNHOFEN 

kann man die »Berliner Morgenpost« kaufen, das 
interessanteste Blatt Berlins, die gelesenste Zeitung 
Deutschlands. — Ueber V 4 Million Abonnenten! 


5it|iiii|tciul|cit, Jln-Irgniiicit, 

i«»»Ä?ss5!a: fl8&r*rÄsmss 

.? et ^ 6e »Zoism“. Seine etofjen mnrafiföeu «atf^täge. Sofien. 
Io(eä (SarantieO uberatt anjuioenbenbeä SBerfnijren. SBrojcffiire gi-ntiS itnb femtfo 
(Imimeher Verlag-, l.oipzig, 30n,' 3?regbnerftr. 24. 


Adalbert Schmidts 

iVeu ! W ett errad Neu . 

»■ Handfrei I 

ist der praktischste Wettermantel 

Herren, Damen, Alpinisten, Jäger, Radfahrer 


Nur zu beziehen von der Firma 

Adalbert Schmidt, München A 


Jsometrope-Gläser 


SchärferesSehen Viel schwächere Gläser 
Keine Ermüdung mehr 

Zu haben in allen guten optischen Handlungen. 





















































Preise einschliesslich hübschen 
_TEmailleeimers von 8 Pfd netto. 

W GeschleuderterBienenhonig IV hell M 7,20 
r „ „ II dunkler 6,20 

_ Mischnonig„Centrine" F.F. 

J (V erschnitl'iniF.Inverlralfinade'vielf ach hevorzügF) A-.V5 
■Alles portofrei. Mensch od.2uriicknahmebereitmllijst. 

, NorddeutschesHonig-u.Wachswerk 

^Visselhövede. Llineöurger Heide. 


Rheinwein« 

Friedrich Ledcrhos, Oberingelheim a. Rh. 


’Q fessler 

ICockfail 

»iercöch schmackhaftes u. bekömmlichstes 
Snrfä Dessert-und Frühstücksgetränk. 
: ; Se 2 Fl.per Post franko M 5, -. 

9 e 9 en Voreinsendung od. Nachnahme 

rfeicken»Behrmann, Hamburg 5 ,j 


Echt 



Ferd.Stemler 

FriedrichsdorPcTaunusj 

Gegründet 1788. A 


« Damen # 

[frage mit tote ich üppige SBüfte 
erlangte burdi ecftteS Sefprpriip. 

Frauv. Dolffs, Charlottenburg 30, Stottg. PI, 16. 


Sensationelle Neuheit! 

Haarfärbende Pomade 



Garantiert unschädlich! PEEMEYERS 

Bartwuchsbeforöerer 



..Vit wirk... 

beförderer a2, 3 und 4Mark. Porto 20 Pf.. 
Nachn. 40 Pf. Bei Nicliterfg. Betrag zurück 

OTTO PLUMEYER 


An schwülen Abenden 

genügen fünf Stopfen „Wtcqleä Sßfeffermünageift" (Alcool de Menthe 
d& Bicqlbs), nm ein fofort fertiges, erfrifdjeubeS itn& pifanteä ©eträn! 
Ijeräuftellen, beffen Stoffen nur einen halben Pfennig Betragen, ©leictp 
äeitig Bewährtes §a«§mittet Bei Sfopff(|merjeu, äHigräue unb Wett* 
ralgiett, ttieldjcg and) Bei WerBeuaufregung unb ©djtaflofigteit mofjl* 
tfjuenbe SBerufjiguitg öerfdjafft. Witr edjt in Origiualftacon« mit Bern 
Warnen de Rieqles. Gsrtjältlid) in ®rogcrieit, Parfümerien itttb feineren 
©olonialmaarengefdfäffeit §u SW. 1.35, 1.80 unb 9Jt. 3.30. Wälfere« 
bitrd) ba§ WicqIe§»iiepot in fjranffurt a. SW. 


I H«i? Hindvr-nahrung-^”"^^ 

nach Professor von Hering. "/|SP% 4k 4§k ’ 

r/S^^xfJiöjÖyÄ 

Hervorragend bei Darmkrankheiter\ — ^ 

Kräftiges Knochen wachsthum 
Ueberraschende Gewichtszunahmen. 




Er ist sitzen geblieben! 


sagte die Köchin vor Jahren 
klein gehliehen waren und ein 
missräth kein Kuchen mehr, wei 
Backpulver ä 10 Pfg. benutzt v 


n den Kuchen, welche 
l Strich hatten. Heute 
das echte Dr. Oetkers 



r ganz unentbehrlich geworden; i 
n Klientel, sowie auch in der st 
angeführt. Bei starkem transpiriren der Füssc 
er Puder gleichfalls vortrefflich. Auch andere 
en, bestätigen meine guten Erfahrungen.“ 
Fabrik pliarm. Präparate Marl Engelhard, Frankfurt a/M. 

Zu beziehen durch die Apotheken. 


d Wundlaufen b, 


(geregelte üeröauuttg 

cr be|ten m &ürcf m Pr- Roos’ Flatuliti = Pillen, 
bS Blähungen, SäurebiRmitg u. Soöbieniten 

jid) nad) b. Urteil ärjtl. Autoritäten ebenjo norjügltd) betnäffren. 
Cr*rig.=Sd)a<J)t. 3. 1 Ulf.i. b. Apotf). <ED.Ttäf!.ö.Dr.3.Roos, Jranff.a.m 


Hotel Continental 



Zuckerkrankheit. 


lausende treuer Kunden bezeugen! 

Poetko’s Apfelwein 

ist der Beste. 

Von leichtem Rheinwein kaum zu 
unterscheiden. Zur Kur, ala Haus- 
getränli, zu Suppen, Limonad., Maitrank 
höchst empfehlenswerth. Versand von 
35 Liter aufwärts ä 30 Pfg., Auslese 
ä 50 Pfg. pro Litei exol. Gebd. ab hier. 

Ferd. Poetko, Guben 49, 

Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medaille 
„Für besten Apfelwein“. 
GrösstcApfelweinkelterei N orddeutschl. 


fi»c»e 

See AÄ«* r - 

bg&S&aS* 


Königliche Destillerie. 



General-Oepöt 
• Deutschland 
_„_ u. Schweiz: 

«EGeort Anderson 

Frankfurt/^. 

Grösster Besitzer im 
Winkeier 
Has enspr ung, 

Vertreter gesucht. , 










































































Schwefelbad Langensalza. 


Bad Salzschlirf (Bonifazius-Brunnen.) 

Prospeete, ein Heft Heilerfolge und Gebrauchs¬ 
anweisung zur Trinkkur, welche, ohne das Bad 
zu besuchen und ohne Berufsstörung, in der 
Heimat der Patienten mit grossem Erfolg vor- 

' 1 i«' Ihule-Vcnvahiiny. 

Stärkste Quelle Mittcl- 


deutschlands. 


Oktober. Neue Verwaltung. Verlies 
schwerste» Füllen von Rheumatisiiii 
llnutkraiiklieiteii, Knochen- und <0 
krümmungen. Besondere ort liopädisi 


- f . Telephon 29. Zimmer iii 
ufrel durch den Besitzer 
tvefelliild Langensalza. 



Hotel „JÄendelhoj“ 


am Mendelpass 

1370 Meter 

(Südtirol) 

Bozen-Gries in l 1 /-, stunden mit interessanter Berg’bahn erreichbar. 
Eingerichtet mit allem Comfort der Neuzeit. (Elektr. Beleuchtung, Centralheizung, 
Lift, 200 Zimmer mit 300 Betten.) Herrliche Lage in grossartigster Bergwelt. 
Ebene Waldspaziergänge. Ausflüge auf die berühmten Aussichtspunkte Penej 1 


Ebene Waldspaziergänge. Ausflüge auf die berühmten Aussichtspunkte Penegal 
und Roen; Blick auf Dolomiten, Ortler, Brenta, Pretanella. Hydrotherapeutische 
Anstalt unter specialärztlicher Leitung. (Kaltwassercuren, Massage, Gymnastik, 
Medicinalbäder u. s. f.) Massige Pensionspreise, Touristenhaus. Anerkannt vor- 
— "' r — n —— e Weine und Biere vom Fass. 

M. Spreter, Besitze,-. 


zügliche Verpflegung. Verschiedene 

Prospekte grat 


Stiftung v. Ziimnermann’sche Naturheilanstalt Chemnitz. 


Südd. Heilanstalt für Lungenkranke 

Schömberg bei Wildbad (Württ. Schwarzwald) 

650 m ü. d. Meer, hervorr. schöne u. geschützte Lage. Gleichm. Temperatur, 
starke Besonnung. Moderne Anstalt. Grosser Garten. Waldliegehallen. Eigene 
Wasserleitung. Inhalatorium. Bäder. Lift. Vorzügliche Verpflegung und ge¬ 
wissenhafte Ueberwachung. Zwei Aerzte im Hause. Sommer und Winter 
gleich gute Erfolge. Massige Preise. Minderbemittelte, Lehrer, Beamte etc. 
besond. Vergünstigungen. Prospecte grat. u. freo. durch den leit. Arzt. 

Die Direktion: Dr. med. Weber. 


Neues zweites Kurhaus, Heilgymnast. Zander- u. orthopädisches Institut. Elektromagnetisches 
Institut (pystem Lonraci) (bei Nervenschmerzen, Rheumatismus, Schlaflosigkeit etc.). 
Elektr. Vierzellenbad und Wechselstrombäder (bei Nervenleiden, Herzvergrößerung et« 

d’Arsonvalisation (bei Nervosität), Röntgen-, Finsenbehandlung, neue Sonnenbäder (auch 
Winter), Sandbader (mit Elektromotorbetrieb). Sommer- und Winterkur tjigl von 
5—12«/ 2 Mk. Allua mbegr., auch 1. Konsult. u. Zwischenmahlzeiten. Dir. Arzt Dr. Disime 
Verf von „Naturg. Behaudk der Krankheiten“ und „Diätet. Küche“, O. Spamer, Leipzig! 
Gr. Erfolge b. Nervenleiden (Hypnose, Hydrotherapie, Elektrizität, Luft-, Sonnen-, elektl. 
u. kohlensaure Bader), Reckenmarkskrankh. (kompensatorische Uebimgstherapie), Nieren-, 
11 ' ~ Blasenleiden, Gicht, Rheumatismus (Sandbäder, 

Fango), Zuckerkrankheit, Magen-, Darmleiden 
(Feststellung der Diät nach Untersuchung des 
Mageninhalts), Korpulenz («flektr. Lichtbäder), 
Herz-, Frauenleiden (Thure-Brandt), Rückgrats- 
I Verkrümmung etc., 3 Ärzte, 1 in Deutschland 
| approb. Ärztin, 1 schwedische Orthopädin. Pro- 
spektc frei durch die Inspection. Der Vorstand. 



^RlENßAOe^ 

RÜDOLFSQÜELLE 

NATÜRLICHES GICHTWASSER 



MARIE.INBADER 
MINERALWASSER-VERSENDUNG 

UND DEN MEISTEN ]T TADELLOS W DURCH DIE MARIENBADER 

APOTHEKEN u.DROGUERI EN jj E XPORTFAM IG. ^MINERALWASSER VERSENDUNG. 

Jndicahonen: Bichl Harnsäure D; 

Entzündung u.Blasenkartarrh,.auch besonders wirksamals diälisches Gelränke zurVerhüfung dieser 
Leiden bei allen dazu erblich veranlagten oder durch Ernährung u.Lebensweise dispanirten Personen. 



BROSCHÜREN 



Weliere Buskunfl 


norddeutsche Woyd Bremen 
Hoek van Holland-Harwicli 

Route nach 

England 

von und nach Nord-Deutschland 

Grosse Beschleunigung ab 1. IVIai 

SalzbergemJUmelo 
von nnd nach Süd-Deutschland 
eicvc=nijmegen. 

Näheres durch: 

Great Easteru Railway Unter (len Linden 71, Berlin. 

A. E. Tedder, Vertreter der Great Eastern Railway, Doniliof 14, Köln a/Rli. 
Das Liverpool Street Hötel ist m. d. Ankunftsbahnhofe in London 
direkt verbunden. Näheres durch H. C. Amendt, Manager. 



.- — - - - 

_I Dresden Radebeul.|Gute Heilerfolge. 

Bilz’ Naturheilbuch, 1 Million Expl. verkauft. Tausende verdank, d. Buche ihre Genesung. 


Br. Bartels’ Sanatorium Kreischa bei Dresden 


Sanatorium Schloss Niederlössnitz 

Station Kölzsclienbroda bei Dresden. 

Physikalisch-diätetische Behandlung; Diätkuren, Wasserheilverfahren, Massage, 
2 Aerzte: Chefarzt Dr. med. G. Beyer, früher Ass.-Arzt Dr. Lahmanns. 


ZUCKERKRANKE 


Brod-, -Zwieback, -Biscuit und -Praeparaten nach allen Ländern. 
Dr. Otto Gotthilf’s Hygienische Studie versendet kostenlos 

F. Oiintliei-’s Al»»nroim.t-€rrl>3clt-F»i.ln-il{ Frankfurt a. Main. 




Dr. Franz Müller’s Sanatorium 

_ Godesberg am Rhein. 

































































Tüchtige Vertreter gesucht. 


P^MöderneKöntörMäber^ 

. liefert die . , ' 

A.G.flfach.Ra\itisclilerei \miI Holzgeschaft 

^ in 0 LYN MAU SEN. Westfalen. ^ 


PNEUMATIC 


auf den vielfach patentirten Kleiderbügeln Gnom und Union 
aufzubewahren, durch deren Anwendung Stoff und Fagon tadellos 
erhalten werden. 

Fabrik: Sinram & Wendt, Hannover 16. 


KEIN LUXUS 

sondern unentbehrlicher 
Haushaltungsgegenstand: 

„Ever Ready“ 
Toilette-Lampe,, 

Die Abbildung drückt die Anschaffungs- 
notwendigkeit aus.— Ein Druck, und man hat 

helles elektrisches Licht. — No. 111 NI. 15.—, 

Ersatzbatterie M. 2.—. 

Electrical Specialty Co. 

BERLIN W., Leipzigerstr. 113. 

Auf Verlangen franko: Pracht-Katalog F. 


lüitiferstein’s „3deal“=RatidS*offer. 


1. 4599. 65 x 

. 4599. 70 X 8, xi« „ , 

’ ich, Gewicht ca. 

■4. zn.— bis 

, . il kotier 

i-eil * Goldene und silb. Med. 

F A Koffer-, Taschen- und Lederwaarenfabrik, 

■ A. Winter stein, gegr , ifag, Leipzig, Hainstrasse Nr. 2. 


lllic erlange id) lU'tlHgc |rifd|c ? 

SKatb bet neuen berühmten TOetfiobe »r. llnig-I,<5vy, bie burdf) 5Iuftje6uug b, 
GSet)ivi,=(£oflni„ie jebe geiftig=(eeli|c()e $e()reifion, ekbädjtmäjdjträclje, Energtelofigleit 2 
iiberniinbe t. in -oipelt iraiito 11 . grati*. VciU-,i«. trumrcnr. r ;; > W. "Gogt vorln, 


JjSGER-PUMPEN & MGER’S HOCHDRUCKGEBLÄSE 

sind die besten und verbreitetsten Kreiskolbenmaschinen. 


Winter-Thee 

Liebhabern feiner Tlieemiscliungren besonders empfohlen. 

Probepackete ä 55, 65, 70, 75 , 95 n. 125 

Winter & Co., G. m. b. H., Hamburg I. 








































Alle Rationen waschen sich mit 



Die nad| Deutfdjem Heidjspatent aus fjüfytterei bc= 
reitete Kay=ScilC Ijat ftcfj in ber furzen §eit feit itjrcr (Erfinbung 
in ber ganzen IDclt glänjenb eingefütjrt unb wirb t>on ItTillionen 
täglich benu^t. ITtan Ijat eben rafdj gefunben, baf; Ray=ScifC 
r>on b,en allgemein gebräuchlichen Seifen collftänbig abweidjt unb 
einen weit gtö§eren 2öert befitjt als biefe. - (Eine IPafcfjung mit 
Ray=ScifC bereitet infolge ihres großen (Eiweijfgehaltes ein gan^ 
befonbcres, Wohlbehagen; wenige Bettungen genügen, um einen 
prächtigen £cf;aum 3U er3eugen, ber burcfj feine 2TDeirfjticit unb eigen* 


artige l{onfiften3 bireft oerblüfft. Sollten Sie ftd; mit Ray=ScifC 
nodj nicht gewafdjen haben, fo fäumen Sie nid;t mit einem üerfudj, bie 
unvergleichlich wohltätige iüirfung ber Ray^Seife wirb Sie ent3Ücfcn. 

^alls Hay'Seife irgenbwo nidjt erbältlidj ift, fo. uerfenbet bie 
(Eompagnie Kap, Berlin S. W., ^riebrichftr. \2, gegen (Etnfenbung 
bes Betrages in Briefmarfen aller £änber I Stücf für 50 pfg. unb 
20 pfg. porto, 3 Stütt für ;,50 Ulf. portofrei. — ©efterreidj, 
Ungarn: (Seneralrepräfentant ttlajrhnilian Regler, IPicn III, Ifintere 
gollamtsftrage 3 . preis p. Stücf ro Efeller. 




















*0 Goerz* C*| 

Trieder Binocles 


Bial & Freund 

in Breslau II u. Wien XIII, 

Jll. Kataloge gratis u. frei 


KODOID- 

PLATTEN 


Stoewers Schreibmaschine, 

jine epochemachende Neuerung, ist dazu berufen, in den weitesten Kreisen Aufnahme zu finden 

Stoewers Schreibmaschine 

vereinigt in sich die guten Eigenschaften aller erstklassigen Maschinen und zeichnet siel 
durch Enorme Billigkeit vor allen anderen aus: 

Preis 275 Mark! 

Preis für Oesterreich-Ungarn verzollt Iv. 37S.- 

Stoewers Schreibmaschine 

ist höchst solide gearbeitet and hochelegant ausgest 

iinii «npMharo SpVirift Tn TTnlcfP tri 


Stoewers Schreibmaschine 


Bernh. Stoewer, Actiengesellschaft, Stettin. 

Etablirt 1857. Ca. 1500 Arbeiter. 2'/2 Millionen Actiencapital. 


Neue Gasbeleuchtung 

ohne Kührenleitung! 

Hutf’s transportable Gas selbst erzeugende Lampen 

liefern das hellste, billigste u. reinlichste 
_ „ _ _ für Haus, Fabriken, Werkstätten, Re 

Licht 

Jede Lampe stellt sich das nöthige Gas selbst her! Kein Docht! 

Transportables Gasglühlicht! 

Völliger Ersatz für Kolilengas! 
Sturmbrenner für Bauten und Arbeiten im Freien. 
Lampen, Laternen von 5 Mark an. Jllustr. Preislisten graf 

Grebr. A. & O. Huff ££££„*?;. T 

Hoflieferanten Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs. 


ERHÖHEN DEN WERT EINER GLASPLATTEN-CAMERA UM 100%. 


Sie bilden einen vollkommenen Ersatz für Glasplatten mit allen ihren Vorteilen jedoch 
ohne ihre Nachteile. Sie sind unzerbrechlich, leicht, dünn, hochempfindlich, orthochro¬ 
matisch, lichthoffrei -Bei alten Händlern ^ GES. 

mässig im Preise. Preisliste T 


KODAK £ E b s ; H . BERLIN. 


Musikinstrumente 


©in $uter 
Üieifebegleiter. 

„3a, lieber greunb, 
nun ärgern @ie fiel) über 
ba§ jd)ted)te ®cf)retb= 
material. Sßarum jdjap 
fen (Sie fid) feinen 
„©Ijannon«SHeifebeglci * 
ter" cm? Sann fanit 
Stjnen (o etroa§ nidjt 
pajftreu. ©Treiben (Sie 
nur au: 9tug. & 
Ko., SBertin - 38., bie 
Stuten fofort ausfüljr« 
lidje Ißrofbecte fettben." 


Sugentl'Rose 

A gef. gef*., berieft jebem ju blaffen 

■ ÜTeint ein jugenbfrifcheä, btiihenbeä 

■ Stuäfetien it. ein tounberbolt rofige« 

■ Kolorit. 8on natürtief). griffe nicht 

■ su unterfefjeiben. Seine ©chminfe. 

■ gärbt toeber burdj STiäffe noch burcf) 

■ Sranfpiration ab. SBoIlfommeu mt. 

■ frfjäbtid), fetbft bei täglichem ®e= 

■ brauch, m 2.5n franfo. t'.'nr bnrdi 

lOtfo Reichel l?fX S nVI: 


Fritz Ziegenspeck, Berlin S. m. 


Stiefel- 
Schnellputz- 

Appar.it 

puht ohne SBürfte 
l «Baar ©tiefet 
in l »Knute blife- 
btanf. Si eine 
Sihmubcrei! Stn ben bamit 
gepnbten ©tiefein haftet fein SBaffer 
unb fein @trafcenfchmut>. SBeft. Sebcr* 
puhmittet in fcfitoarj, gelb unb braun. 
«Breis pro ©tücf »If. 1.20 franco, ffiit 
(Srfatjcrcme für 1 3ahr SWf. 2.50. 
Kml. IIolTers, 5Reuheiten=aSertrie6 
'öevliii=!t.n[ot|ovft 3. 




Photographische 

Apparate 


Alexander 
(T) |fi Köhl Br. 
Wß Dresden-A 

gegen monatl. Weissegasse 
Teilzahlungen. . 5 ' 









































Prospekts zu Diensten. 


,Rubens pinsei 

sind auf das öllersorgfälligsteaus 
feinsfem elastischen Material 
gearbeitetu silzen unbedin gt fest 
auf denMielen V V '* HT 


Für die OualitäE unserer 

RUBENS Pinsel 

sowie deren technisch correcte 
Ausführun g übernehmen wir 
volle Garantie if 


RUBENS 


Vereinigte Pinsel-Fabriken« Nürnberg 


Zu beziehen nur durch Künstler-Materialien Handlungen etc. 


Keine Gummireifen mehr, 

sondern unsere 

Patent- 

Ceder-Radreifen! 


Die Patent-Leder-Radreifen 

ufen ruhig, geräuschlos, stehen anElasticität denGummireifennichtnaeh, 
honen Pferde und Wagenmaterial in höchstem Maasse, sind jedoch 

infolge ihrer geradezu enormen 
Dauerhaftigkeit ganz bedeutend billiger als Gummireifen. 

Deutsche Patent- Leder - Radreif en - Faforik 

| Vertreter gesucht. 


la IBräfent tejin. Slctlamc < Srt)ccren u. 
»Iciicr mit beliebigen ftniirib, !|Sorträt, 
SHrtitel !C. Stnfidjtcn nach ißhutographie, 
(jeicbmmg ob. Angaben liefert bittigft 

F.W. Klever junior Solingen. 


75,000 


.wv„v„-„v M v„ u » u/ in Deuticbland, 
Ofterreid), Schweiz, bietet (Dellen., Regen--, 
Uoll--, Kinder-, Siß- und (mit Datnpf-- 
erzeuger) Scbwitjbad. — Preis für Körper-- 
länge bis 175 cm 42 tük., bis 187 cm 
46 mk-, gräfete 48 Ulk. franko jeder 
Babnjtation Dcutjcblands. Dampferzeuger 
10 lUk. — für Ötierreicb-Ungarn und J: - 
Scbweiz 52, 58 und 62 Kronen her... 
Tranes, Holland 26, 29 und 31 Bulden 
zollfrei und franko 0renzjtation. “ ‘ 
litte Uber alle Badeeinricblungen kojtc 
Sanita'lswerke IDoosdorl & pocbbäusler, 
L Berlin 121, KSpenicker CandjlrajK. 


Photograph. 

Apparate 


| Nur erstklassige Fabrikate ■ 
I zu Original-Fabrikpreisen. ■ 

Auf Wunsch S* 

■ bequemste Zahlungsbedingungen ■ 

fl ohne jede Preiserhöhung. I 

H (|| Sämtliche Bedarfsartikel I 


G. Riidenberg jun. 

Hannover. 


:öbel?toffe,Stcpp&... 

Spezialhaus C “Ä. 158 
Katalog Emil Lefevre. 

heile« Dir. C.Denhardt’s 
uIOTIBl II Anst. Loschwitz h.l )res- 
"den, Stuttgart, Burg- 
steinfurt W. Aeltestestaatl. d.S.M. Kaiser 
Wilhelm I h knst. Deutschl. 

Prospect gratis. Honorar nach Heilung. 


gtfigelbttrifimejter 

$r. 8RE85'-f?!w|n! 

Paul Kröger, Hamburg, 

SBürgerroeibe 2. 


f 


Hensoldt’s 

Pentaprisivia-BinoclesI __ 

Unübertroffen 

rürTheaterjJagdu.Reise/®^ 1 w - n 


G.RÜDEN BERG JUN.HANNOVER 


zu OrTginalFabrikpreisen 
auch beiTeilzahlungen, 

Prospekte kostenfrei. 




RHEINBERG 
HERB 


Apfelsteat & Rietz 

Frankfurt a. Main. 


«ppiche 


1000 


S1 Mark 


PalTniiidjtf 


Ulcttei-iltiintrl, 


ruiiic. iiaucloH«. 


yclmncn etc. 


Scltaller’s Eisoiawlijiif, 


erjeugt in 10 TOnuten 5C 
Eid, fotoie ©efroreneä, 
PoUftünbig harmiofen @al 


Turbinen 

mit wagrechter unb (entrechtet 3tctjie. 

SW« Seilimigofäbigkcit für nüe gefalle. 
Hydraulische und mechanische Geschwindig¬ 
keits-Regulatoren von unerreichter Präzision. 
Wasserstands-Regulatoren. - EeberlKäOIiirbincn 
iür ea. 190000 FS ansgelührt und in inline. 

J. M.Voith, 

PuföHuiifaivift, 

Heideiilieim a/B., Wttbg. 



































































mit vollkommen sichtbarer 
Schrift vom ersten bis zum 
letzten Zeichen. 


iil/t/f-mrin beliebt 


Man beachte den Stempel „HASSIA“ auf der Sohle. 

Zu haben in allen besseren Schuhhandlungen, event¬ 
erfrage man nächste Bezugsquelle bei der Fabrik. 


Das neue Gewebe 

Byssus 


incl. des wegen seiner Vorzüglichkeit und Bequemlichkeit 
überall beliebten und bekannten 

Ül'iumphstiefels 


Die berühmten Fabrikate der 

Schuhfabrik „Hassia“ 

Offenbach a. M. 


Haumanns 

neueste 


Jeal“ 


Schreibmaschine 

Modell 2 

erregt Sensation! 


Sie ist construirt 
Sie ist dauerhaft 
Sie hat sichtbare Schrift 
Sie hat Neuerungen 
Sie hat einen Tabulator 
Sie ist billiger 


wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie viele andere 


erstklassige amerik. Maschinen. 

Sie hat sich so schneil eingefiihrt wie keine andere. 
Seit der kurzen Zeit ihrer Einführung sind bereits über 
7000 Stück an Behörden und erste Firmen geliefert worden. 

Sie ist zu beziehen durch die 


Nähmaschinen- u. Fahrradfabrik vorm. Seidel &. Naumann Dresden. 


General -Vertreter für Oesterreich-Ungarn: 

Wien III 3, Hch. Schott & Donnath, Heumarkt 9 und 
Budapest, VII Erzsebetkörut 1 sz. 

Generalvertreter für Böhmen: 

Prag, Charles Jensen, Poric 6. 

Generalvertreter für Russland: 

St. Petersburg-, E. Kinkmann & Co., Gorochowaja 17. 

Moskau, lluss. \ ;i I. n.;i11i n*• i,-1 I;i n«1«■ I.--(1 «■>.'! Im Ii.i l'l. S i i;i u m■ n k ;i. oig. ll.m- 
Riga, Max Klaczko, Scheunenstrasse 19, (für Ostseeprovinzen.) 
Generalvertreter für Polen: 

Warschau, J. Assbury, Jerusalemer Allee 37. 

Generalvertreter für Frankreich: 

Paris, Jean Plateau, 53 Rue Vivicnne. 

Generalvertreter für Italien: 

Mailand und Turin, G. Hermann, Königl. Italienischer und Herz. Sachs. 
Hoflieferant. 

Generalvertreter für Spanien: 

Barcelona, Carlos Wertheim. 

Generalvertreter für Belgien: 

Antwerpen, Charles Herincx, 103 Placa de Meir. 

Brüssel, W. & C. Hofmeister, 37 Rue St. Jean. 

Generalvertreter für Schweden: 

Stockholm, C. O. Rohloff, Klara V, Kyrkogata No. 9V a - 

„ Nornans Symaskins Werkstad (Henning Oefverström.) 

Göteborg, Nornans Symaskins Werkstad Aktiebolag. 

Generalvertreter für Dänemark: 

Kopenhagen, Oscar Pesrhardt & Co., Fredericiagade 15. 
Generalvertreter für Provinz Sachsen und Thüringen: 

Leipzig, Albert Osterwald, Reichsstrasse 29/31. 

Generalvertreter für die Provinz Brandenburg: 

Berlin, E. Halbarth, Kgl. Hoflieferant, Friedrichstr. 214. 


Hfc±_L _ - 

Qoldene |y|edaille D üsseldorf 1902. 

BySSUS, der Ideale poröse Wäschestoff, 

ist der beste Schutz gegen Erkältung. 

Byssus-Wäsche und (Reform-) Unterzeug für 
Herren und Damen und Sporthemden verlange 
man in den einschlägigen Geschäften. 











































JOHN HAMILTON & COS 

ACAR/C 


VEREINIGTER 

HOSEN-STRECKER 

UND 

DRUCKER 


Lassen Sie sich nicht 
tauschen durch 
„Etwas ebenso gut“ 
Es gibt NICHTS. 


Patentirt überall. D R P. 128 943. 

Gebrauchsmuster 155 209, 
Oesterreich Pat. 8 928. 

Dänemark ,. 4863, 

Schweden ,, 13 955. 

Norwegen ,. 10 608. 


“Er arbeitet 
während Sie 
schlafen.” 

“A CAR IC.” 




Wenn die Hosen Abends 
in die Maschine placirt 
werden, vollzieht sich das 
Strecken und Pressen, 
und sind dieselben am 
nächsten Morgen zum 
Anziehen bereit. 


Sie brauchen 
die Hosen nicht 

zu zie hen die 
MA SC H INE 

thut dies. 


Angefertigt in solidem Nussbaum- und Mahagoni-Holz. Eine billigere Qualität in weissem Holz. 
Wiederverkäufen, Herren-Artikel-Geschäfte, Schneider u. s. w. wollen sich wenden an: 

ACARIC C^. f 25/29 Bleichenbrücke, HAMBURG. 














Weine—Albig 

sind verbürgte Mnrweine. 


Wie soll man es nur anfangen, 
die Leute zu ihrem eigenen Vorteile 
über eingewurzelte Täuschungen 
aufzuklären ? 


Pli) 

man kann flüstern, man kann 
lachen, man kann sich erbosen, 
ja man kann sich auf den Kopf 
stellen — im Kampfe gegen den 
Weinschwindel und Weinwucher 
erntet man keinen Dank, keinen 
Triumph. Und doch wäre es dem Gesundheitsamte 



;sSsKorp«ienz;|i 

«erste „Amiral“, ein 1000 fad) betoä: 
mib eiufaefjeä Sßerfafiren (äitfscrtirf)) - 
nbfolttter Uitf(f(äbHd)teit mib becmemftet 
igeneljmfter «ntoenbung8toei(e. „Amirai 
:vf*önt mit) ucrjiingt imb ift eitrig 
. (einer «rt. »eine ®iät, fixerer ltnb 
ifrficr grfolg. iHnäfütjrtitfje SSrofi 
it saijlreidjen ärstlidjen ®utad)ten 
Santfciireiben geg. Eim'enbung oon 20 

i!r, gnotf)en[)nner(lrate 


nifledjte), 

gretf)te,S8artflerf)te,Sopffctu(;. r - 

SDiiteffer, ®efic£)täpic(et, unreinen Seil , 
fic£)tSrbttie, fjautiutfen, 9feffeifuif)t, Öautau8= 
(ctjiäge teilt grünbiid) bie beftenS tiewiii)rte 

Universai-Heilsalbe 

Eofe 2 (Bit., gift» unb föitrefrei, tägiidjei 
ngnug bon $autfcf)reibeu. SBerfanbt gegen 
- v ir Einfenbutr ^ 


_ __ möglich, 

sämmtliche deutsche, über 800000 betragende Weinlagerbestände 
Kramladen bis zum Welthaus, von der Kneipe bis 


Apotheke inWeinböhla (Sachse .0 Nr. 63. 

X.0 


Katalog gr. u. frko. 

Bayer, Hamburg 5. 



Flechten «rt» 


Saufenbe in. 

©ebraucf). ©tüd 3 ajinrt in oerfcbloff- SSrief. 
EoämetitcbeS ßaboratorium SWnb.ipoffcrS, 
sBcvlin = StnvleljorftS 
























































Nach dem heutigen Stande 
der Wissenschaft ist S 


beste Mittel zur FÄbe 
der Zähne und-des Mitides. 
% Fiasche: l.soMark. : 


fefSdener Chemisches Laboratokwm 
Lingner. 







Mfltittigr 3nfetaten*Hltnabnu 

bei Rudolf Mosse 

Jlnnoncm. (Erpebition 
für fämrailitf)e Bettungen 
2)eutf<f)Ianb§ u. b. 2lu§lanbe§. 
üliitu^en, Berlin, Breslau, Bubapefl, Cbem 


jben, Düffelborf, jranffurtt 


3 nfcrtions=<SelniI)ren 

4gcfpalt. Üoitparcillr-Mt 

1 4t 50 ^ Sieicijära. 

>rg, präg, Stuttgart, IDien, gürid). 


jlt, 3030 (8) grftes gUatf,gStnuflnt, ben 21. 1903. 


119. gnitii. 



„©eit fünf äftonaten loarte id) jefet hevgeblid) auf eine Qnfptratiört 
für bic flrofje fßtafoub*©emälöe«S’onfurratä. 3>fei erfte fßreife langen 
faiuit, um meine SSßeiufcfjulben ju begatjleit! . . 3a, foll id) beim rein 
mir für beit Söirttj arbeiten?!.. ®a ift ba3 ©efdjeibtefte — id) 
mad)' tibertjanyt nidjigl" 


Cekaco-feder 

Ejregistrirt Ta® 


' Spitzen 


! 


Carl Kuhn & C° in Wien. £ 


75000 im Gebrauch! 



S BlicKensderfer 

chrgibmpschinc 


Vollkommenstes, vieltach patentiertes 
und preisgekröntes System; vielseitigste 
Vorzüge und Neuerungen; größte Einfach¬ 
heit und Dauerhaftigkeit. — Katalog franko. 
Preis Mk. 175 u. Mk. 225. 


Somatose 

FLEISCH-EIWEISS 

Hervorragendes, appetitanregendes 
Kräftigungsmittel. 

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Biberfeld. 



Etwas Neues 


Bartbürst 


„ . op“ Pat. amtl. gesch. 

.. Herren! Nickel-Etui m. Sprunge 

enth. grossen Spiegel, Bartbürste m. Feder, 1< 

springt b. öffnen, gebrauchsfert. zus. Behält_ 

Bartcreme. Durch staubs. Verseht, grösste Rein 
lichkeit d. Bürste. Fa<;on flach, dah. bequem i. 

Westent. z. trag. Feine Luxus-Ausführg. Pre 
M. 4.—, ohne Cremebeh. M. 3.—. Frco.-Vers. 

Nachn. od. vorh. Casse. Bei Nichtconvenien 
Betr. zur. Katalog grat. Wiederverk. gesucht! 

Walthes & Wagner, Frankfurt a. M., Goetheplatz 9. 

Tiefe illiimnier enthält 0 töeibb 



Annoncen stets von grosser Wirkung 


Das „Berliner Tageblatt“ erscheint täglich 2 mal, 
auch Montags in einer Morgen- und Abendausgabe, im 
ganzen 13 mal wöchentlich. Abonnementspreis für 
alle 7 Blätter zusammen bei allen Postanstalten des deutschen 
Reiches 1 Mk, 92 Pfg. für den Monat. 


Was leistet 


Rucciic der ideale, poröse Wäschestoff, sichert am besten 
□ yaaus, gegen Erkältung. (Goldene Medaille Düsseldorf 1902.) 
Byssus bleibt 


Byssus-Le inen (Halb- j Byssus-Flanell(Halb- 

iuimamg, ist, i leinen),erfrischt undbe- wolle), erwärmt auch 
•deutlich dauer- lebtdieHautohn.irgend den empfindlichsten 
I -t-t. I Kältegefühl Körper, krimpt oder 

zu lassen. | filzt nie. 


gleich lufthaltig. 


Bingen a. Rh. 

Rhein. Technikum 


fiir Maschinenbau und Elektrotechnik 





















































mmm 



jnserat-Vertreter 

ÄMtt'. 

fodjlilirtt tiftcn i! nit il fr, 


ln$erat= 

Reisende 



tTur 45 Pfa. monatlich 


berliner 

jVtorgen-Zeitung 


Die grosse Abonnentenzahl 

w.« ’ .g 

Annoncen haben foIofTalen Erfolg! 


Stern’sches Conservatorium 

er taufende mark 

zurerwerbungwonUlertbpapieren. 



I: IJ.Barkowski. Alexanderstr 22. 
C. W. Barenthin, W., Wilh.-Str. 
Jul. Mandelkow, S. W. Aostizstr. 63. 
Breslau: P. J. Wolff, G. m. b. H. 

F. Reichelt, G.m.b.H. 


isel: E. Nadolny. 

•üssel: R. Kleist, 
idapest: Jos. von Török. 
dsingfors: Otto Seidenschnur, 
ssaboii: Bernardo Camarate. 
jndon: Warrick Brothers, 7 Portpool Laue, 
lailand: Paganini Villani & Co. 

‘ • Pharmacie Normale, Rue 

Drouot 17/19. 

Max Fanta, Einhorn-Apotheke. 
1 Brady, Fleischmarkt 1, I. 


























































































Sirclin 


/ird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel 

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane, 
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich 
i der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 


it den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt Husten und Auswurf, 
bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 


bei ^ 

le - 1 

dich H 

J 


§§[ BriMaff Jltäfftr. 


Pf. 3030 (8) gmdfcg matt _gftiintflen, bcn 


finb’ icf) (Sud, 
eitblicf)! . . SBie 




119. gani.. 


Zerstreutheit 


KPSMIN 

Jlund- und Zahnwasser 

weltberühmt durch seine aromatischen, conservirenden und antiseptischen FAsenschaften. 

KPSMIN ist das anerkannt beste Mund- und Zahnwasser. 

KOSMIN wird von höchsten Herrschaften gebraucht. 

KOSMIN erhielt, wo ausgestellt, die grosse goldene Medaille. 

KPSMIN benutzen gefeierte Pariser Schönheiten. 

KOSMIN wird in den Familien allgemein gebraucht. 

KOSMIN ist glänzend begutachtet v. Aerzten u. Zahnärzten. 

KPSMIN ist wunderbar in Wirkung und Geschmack. 

KOSMIN schafft und erhält Schönheit der Zähne. 

KOSMIN erfrischt den gesammten Organismus des Mundes 
KOSMIN verhindert Hohlwerden und Verfall der Zähne. 

KOSMIN verleiht dem Athem Reinheit und Wohlgeruch. 

Mit Hosmin ist das Problem des vollkommenen 
Zahnwassers endgültig gelöst. 


































Srtltrt rtl# (Sr,gicl)cr. @in guteg 
Sud) unb ein gute« «Spiel pat ber große 
gröbel afg bie beften Gsrgieper unferer 
Sugenb bcgeicpnet. ®ag Äinb foE „fptefenb 
fernen", aber aucp „lernenb fpiefen". Son 
biedern Stanbpunfte aug ift eg ficperftcp 
leister, etn guteg Sud), afg ein guteg 
Spiel gu fcp affen. ®ag Sa(ta=SpieI pat 
fid) feinen Sßeg gu ben bergen unferer 
Sugenb gemiffermafjen burcp feine bcfonbere 
eigenart felbft gebapnt. ®ie fprungpafte 
Setnegung feiner Steine pat eg beut mun¬ 
teren Sßifdfcn angetpan, bag fiep am 
liebften in fprungpaftem §afcpen unb Ser= 
fteden gmifcßen Reefen unb Süfdjen umper* 
tummelt, ein Srettfpiet mit fepfeppenben 


Sägen mürbe bag Sinbeggemiitp meniger 
feffeln, afg ein Spiel, bei bem bie Se= 
megunggart ber giguren etmag tion bem 
Sauber jeneg uralten Spieleg „Sermedfffe, 
»ermeepffe bag Säumcpen" an fiep trägt. 
Ser Steig, ber barin Hegt, im nüdjften 
Sfugenbfid bort gu fiepen, mo eben noep 
ber ©egner in gefieberter ißofition fic£) 
befanb, fommt bei bem Safta^Spief eigent= 
fiep bei jebem giige ^ ur ® c ftuitg. 

Sag Spiel ift in aEen Spiefmaaren- 
unb einfeplägigen ©efepäften, je naep 
Sfngftattung in aEen Kreistagen tion 
fötf. 2.50 an gu paben. 

Safta=Serfanb in Hamburg U. 





Photographien 


JL Mark; 

nach jedem ein- 
| gesandten Bilde, 

St. für Jl. 3. 500 S 


welches tinverschrt znrSckrrfoJgt, liefern wir ii 
u. Schärfe mit prachtv. Ilm halaii/, innerh. 2- 
gesueh etc. Hierzu pass, reizende eieg. Kälrni. 
ward. ang. Vertreter u. Wiclem-rk. an all. i'lii 

S. Wiener & Co, P i» 


ergrleichllcher Fe 


Frankfurt a. M. 5. 


Vergrösserungen nach jeder Photographie 


künstierischer Ausführung 


-Fahrrad-Werke Brandenburg a. H. 

(grösste Fahrrad-Fabrik Europas). 

Die Werke arbeiten mit 850pferdigem Dampfbetrieb, 30 Elektromotoren, 750 Hilfsmaschinen und I; 
beschäftigen über 2000 Arbeiter. ♦ Gegründet 1871. 

= Brennabor ist die beliebteste Marke. 


Kataloge postfrei. 


»BRENNABOR« 


Goerz’ Trieder=5in° c ks 

sind im deutschen Heere, in vielen ausländischen Armeen offiziell eingefiihrt und finden 
auch heim Privatpublikum (Touristen, Sportleuten, Theaterbesuchern etc.) immer grösseren 
Absatz. Nahezu 50000 Stück wurden bisher geliefert. 

Die hierdurch erreichten Vorteile in der Fabrikation erlauben uns, eine 


grosse Preisermässigung 

eintreten zu lassen. 

Trieder-Monocles von M. 45,—, Trieder-Binocles von M. 90,— an. 

Bezug direkt ah Fabrik oder von den optischen Handlungen. Preisliste kostenfrei. 

Optische O r\{yf '7 Berlin- 

Anstalt 1 > • \JUvi jL*j Friedenau 40. 

NEW YORK: 52 East Union Square. PARIS: 22 Rue de l’Entrepöt. LONDON: t/fi Holborn-Circus. EC. 






















Beiblatt öerjtaaenöen Bläffer. 
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Verkaufslokale: 


EW' O Weite Hei 


M.imlidi 


Erstklassige deutsche Marke. 
Kios- E.ROBERT BÖHME.Dresden 16. 
Königlicher u Fürstlicher Hoflieferant 


Kios-Cigarerten 


$ Die Echten Sievert sehen 

2 / Löthlampen u. Löthkotben 'behaupten seit 20 Jahren den 
ersten Platz. Sie sind dauerhaft, effectiv, zuverlässig, 
HBSss*- Sparsam im Verbrauch des Brennstoffes, 

_ an Hand aus führt. Anweisun gen u. stets erhältlicher Ersatztheite 

*^~™ voh immer gleicher Güte, leicht instandzuhalten u. machen 
9||aag^SBg^~ die etwas höheren Anschaffungskosten bald u. 

fi vielmals bezahtt.-Auch hier - ,siä, *. ykfii 

bewährt sich der Grundsatz: ZVZZ z 
n Das Beste, das Billigste" Slewpel n ' cht ccht s M ' 


SS e r 5 c i fj (i ct) c 
S v n g e. 

§aufirer: 
„9SieIIeic£)t gebnmdj* 
teä Slutomohil ju Oer* 
faitfeit ?“ 


Ergänzung der täglichen Nahrung 

Dr, Hommel’s Haematogen 

(gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin, />. Jt.-Vat. Nr. s1301, 70,0, chemisch reines Glycerin ■10,0, U rin 10.0 incl. Vanillin 0,001). 

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 

schnelle 3lppetitzunahme # rasche Sfebung der körperlichen JCräfle # Stärkung des Sesammt-Diervensystems. 


Beliebte Reisetasche 


von kaffeebraunem 
Eindieder, solidem 
Bügel und Schloss. 


desgl. in feinere] 
Ausführungen. 


Solide Faltentasche 

v. kaffeebraunem Rind¬ 
leder, eingenähtem kräf¬ 
tigen Bügel, vierfachem 
Verschluss, Drellfutter 
init grosser Innentasche. 


lohn; Fabrikate sind zu beziehen nur durch Fabrik und Versandgeschäft 

üoritz IVlädler, Leipzig-Lindenau 






































Welches ist denn nun eigentlich die beste 

patent- Jltatratze? 


Nicht dieses verkehrte Matratzensystem, 
bei dem die Brust eingedrückt und der 
Körper an verschiedenen Stellen hohl 
liegt, sondern 


Knippenberg’* Patent=IUatratze 


Thuringia 


deren Federung sich den Körper¬ 
formen innig anschmiegt. 
3facheFederung: lang, quer u. vertikal. 
Gesunde gerade' Körperlage. 
Wertvolleres Material. 
Wertvollere Arbeit. 

Nur wenig teuerer. 

Man verlange Prospekte. 


fll II t® Ueberall erhältlich. 

A. Knippenberg * Ohrdruf i. Thüringen 

Metallbettstellen- und Matratzenfabrik. 


JOHN HAMILTON & C° s 

“ACARIC” 


VEREINIGTER 

HOSEN-STRECKER 

UND 

DRUCKER 


Patentirt überall. D.R.P. 128943. — Gebrauchsmuster 155209. 

Oesterreich Pat. 8928. Dänemark Pat. 4863. - Schweden Pat. 13955. - Norwegen Pat. 10608. 


Lassen Sie sich nicht 
täuschen durch 
„Etwas ebenso gut.“ 
Es gibt NICHTS 
ähnliches. 



“Er arbeitet 
während Sie 
schlafen.” 
“ACARIC.” 


Wenn die Hosen Abends 
in die Maschine placirt 
werden, vollzieht sich das 
Strecken und Pressen, 
und sind dieselben am 
nächsten Morgen zum 
Anziehen bereit. 



Sie br auchen 
die Hosen nicht 
zu ziehen die 

maschTne 

thut dies. 


■ Angefertigt in solidem Nussbaum- und. Mahagoni - Holz. Eine billigere Qualität in weissem Holz. — ■ 


Wiederverkäufer, Herren-Artikel-Geschäfte, Schneider u. s. w. wollen sich wenden an: 

ACARIC CI*., 25/29 Bleichenbrücke, HAMBURG. 
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3nfertions=<Sehiibren | 
für bie 

4gc(|mlf. 31o«parciUc-3cUe 

1 Jll 50 ^ aieidjäW. 


i (8) Viertes 


35T li« rij ctt, beit 21. JUtguff 1903. 



ist- doch 

die beste 


ln Gebrauch über 
1 3 A Millionen. 


Oauma nn 

*** 1 DRESDEN 


(* £)*u/r/! 
A/vsr' 


/r. A/vsr* '0»C5m 


(3?oratt§firf)f.) „Qfjre grau fagte mir, baß fie für einige Soge 
in’§ 33ab gereift (et; mamt beulen ®ie, baff fie roieber iurüdfomntty" 
- „3n einigen äSodjenl" 




Baedeker’sReiseliandbiicher. 


Osterreich-XJnj 

Belgien una nouana. 22. Auri. 
1900. 6 JL — Oberitalien. 16. Auf1.1902. 
8 JL — Mittelitalien. 13. Aufl. 1903. 
7,50 JL — Unteritalien. 13. Aufl. 1902. 
6 JL — Italien Ton den Alpen bis 
Neapel. 5. Aufl. 1903. 8 JL — itiviera 
u. Südost-Frankreich. 3. Aufl. 1902. 
6 JL — Paris u. Umgeb. 15. Aufl. 
1900. 6 JL (In franz. Sprache: France: 
Le Nord-Est. 1903. 5 JL ; Le Nord- 
Ouest. 1902. 5 JL.-, Le Sud-Est. 1901. 
6 JL-, Le Sud-Ouest. 1901. 6 ,tt) 
Großbritannien. 3. Aufl. 1899. 10 JL 
— London. 14. Aufl. 1901. 6 .A — 
Rußland. 5. Aufl. 1901. 15 JL Russi¬ 
scher Sprachführer 1 JL — St. Peters¬ 
burg. 1901. 4 JL — Schweden und 
Norwegen. 9. Aufl. 1903. 7,50 JL — 
Schweiz. 30. Aufl. 1903. 8 JL — Spa 
nien u. Portugal. 

Griechenlai 


5. Aufl. 1 


pJaflntudjtf 


yiettci-litautrl 


dOppCIl, gUt- 


|ldrriucit rtc 









































Mitesser, Pickeln, Hautblüten, unreinen Teint, 

| lehrt die 

Hok- H 
1 {Dgthod* 


ebenso Sommersprossen dauernd zu beseitigen 

-— —- 

Die natürliche Schönheit zu erhalten und i 

im höchsten Masse zur Geltung zu bringen j 

lehrt die 

hok- m 

d>€THOD« 



Aphorismen 


Die Aok-Methode beschäftigt sich mit allen Fragen der 
Kosmetik, Pflege der Haut und des Teints, mit Handpflege, 
D'oppelkinn, Falten, Runzeln, Verbesserung der Formen, Mitessern, 
Sommersprossen, überflüssigen Haaren, Hautblüten, Pickeln, un¬ 
natürlicher Röte, fettigem Teint, grauer Gesichtsfarbe, Pflege 
der Augen, Augenbrauen, Augenwimpern, Haarpflege, Zahn¬ 
pflege usw. 

Ueberalle nur erdenklichen Fragen auf diesemGebiete werden 
unsere Freunde unterrichtet. 

Die Aok-Methode bedeutet den bedingungslosen Sieg eines 
aufrichtigen, ivahren, logisch richtigen und intelligenten Schönheits¬ 
pflegesystems über die veralteten Mittel und Mittelchen heuch¬ 
lerisch vorgetäuschter Schönheit. Die Aok-Methode involviert 
den vollendeten Triumph von Gesundheit, Kraft und Intelligenz 
über die stumpfsinnigen, lächerlichen und abstoßenden Täuschungs¬ 
versuche unwahrer und unmöglicher Vorspiegelungen. 

Die unglaublichen Torheiten und Absurditäten haben mit 
wahrer Schönheitspflege nichts zu tun. 

Gerade die albernen, läppischen Uebertreibungen sind es, 
die der Pflege der Schönheit oft den Makel der Nichtigkeit, der 
Lächerlichkeit angeheftet haben. 

Man kann von einer rationellen, hygienischen, intelligenten 
Schönheitspflege nicht sprechen, wenn man sich nicht der Aok- 
Methode bedient. 

Tausende von intelligenten Damen und Herren mit wirk¬ 
lichem Verständnis für Hautkultur bedienen sich der Aok-Methode. 
j Sie benutzen die Aok-Seife, um ihre Haut zu vervollkommnen, 
zu erhalten, zu reinigen, zur Reinigung der Kopfhaut, zum 
Weichmachen, Weißermachen u. Verbessern roter, rauher, rissiger 
Hände, bei übermäßiger Schweißbildung, als ausgezeichnetes 
Hilfsmittelfiir Toilettezwecke, Badezwecke undfür die Kinderstube. 

Aok-Methode und Aok-Seife stehen in inniger Wechsel¬ 
te beziehung. Die eine darf nicht ohne die andere angewendet 
\ werden, wenn man ganze Erfolge erzielen will. 

Die Verbreitung der Aok-Methode geschieht durch die Aok- 
Seife. federn Stück Seife liegt die Anleitung zur Aok-Methode bei. 

Packung A (Geschenkpackung in Künstlerkarton) l Stück 
M. 1.30, y Stück M. 430; Packung B (Gebrauchspackung in 
Papier) i Stück M. 1.40, 3 Stück M. 4 .—. Jedem Stück Seife 
liegen genaue Informationen über die Aok-Methode bei. 

Die Aok-Seife hat alle die Eigenschaften, welche ein ideales 
Mittel zur Hautkultur besitzen muß. 

Keine andere Seife kann mit Aok-Seife in ihrer besonderen 
\ Eigenart verglichen werden. 

Es ist Tatsache, daß die ersten Berühmtheiten der Kunst¬ 
welt sich gutachtlich übereinstimmend sehr günstig geäußert 
haben, z. B.: Lola Beeth, Emilie Herzog, Rosa Poppe, Helene 
Odilonfda Hiedler, Therese Rothauser, Italie Gräfin Vasquez, Clara 
von Küry, Charlotte Wiehe, Tilly Waldegg, Mia Werber, Bozena 
Bradsky, Fürstin Barjatinska, Cleo de Merode und viele andere. 

Es ist unmöglich, alle die glänzenden Anerkennungen ab- 
| zudrucken. Es ist aber zweifellos Tatsache, daß diese hervor- 

1 ragenden Persönlichkeiten das beste Urteil haben müssen in einer 

Frage, die für sie von ausschlaggebender Bedeutung ist. Sollte 
diese Tatsache allein nicht genügen, um jedermann zu veran¬ 
lassen, sich die großen Vorteile der Anwendung der so überaus 
■ erfolgreichen, wirksamen Aok-Methode zunutze zu machen? 

Willi. Anhalt G. m. b. II., Ostseebad Kolberg. 


Die Pflege der Schönheit ist eine soziale Pflicht. 

Man muß sich schämen, Schönheit vorzutäuschen, man 
darf stolz darauf sein, Schönheit zu schaffen. 

Eine kluge Frau wird sicherlich die richtige Grenze zu 
ziehen wissen und die Pflege ihrer Schönheit zu einer Tugend 
gestalten. 

Man muß zwei Schönheiten, die natürliche und die er¬ 
worbene Schönheit, unterscheiden. 

Die erworbene Schönheit kann jede Frau von Geist und 
Geschmack erlangen, nur muß sie es verstehen, ihr Aeußeres 
den Lehren und Regeln der Aok-Methode gemäß zu behandeln 
und zu pflegen. 

Natürliche Schönheitspflege sei einem jeden Tugend und 
Pflicht, denn ihr Bestreben, zu erhalten, was die Natur dem 
Menschen an Schönheit verleiht, wie auszugleichen, was die 
Schönheit stört, ist Tugend, weil ihr Ursprung in der Liebe zum 
Schönen begründet ist. 



„Alle kleinen Puttchens müssen sich mit 


f ,Aok-Seife“ waschen.“ 


































SCcmfenbe in SDeutfcfflcmb berfauft, bie beften, ber Sporne ift bte (Garantie! 

.Cictuvid) fleifj, ^vonfjnit a> 36 ^ftiferytrafee 86 « _ 


Nur 


‘OWEN'* Sohlestcfih 


Engelhardts) 


höchste Vollendung 

Beste passform 

Gediegener Geschmack. 


miilarf hv jllimmörn Bläffe. 


3 nfertions=<8ebiiiiten 


4gcfj)Dll. llonparctUc-3cil£ 

1 M 50 .S, SReicSätb. 


|lr. 3030 (8) gtnnftcs gSfflft. 


Stiindien, ben 21. Jlttgitjlt 1903. 
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„So leib mir’g 
tfjut, £err tioit 
glittferl — id) 
muff S^nen !ün<= 
bigett; ber 
©eridjtSboU« 
äieffer fomntt 
ä« oft in Sb re 
SBoIjnungl" 
„$a§ tarnt 
ftbnenbocfjgleict) 
feilt 1 Sebbejabr 
meine fDiiettje ja 
piinfttict) — unb 
nod) bastt im 
Voraus!" 

„®a§ fdfon — 
aber bie fieut’ 
meinen alle, er 
tornntt äuntirl" 




Die schönsten Söckchen und Vellen 

cvfyült man einjig u. baucritb in einiadier u. bequemer SBcife — nur 
— tmrei) Simoeutmng non „Amandine“. $a§ fdjäbliclfe u. 
luftige SBreunen ber ©aare wirb übcrfiüffig. UeBerrajdjeuber, 
btcilicuber Erfolg. $a3 ©aar bc()ätt Eucfettfbrm, felbft bet Srair 
fbirationu. feuefjt. SDBetter. Amandine Ijat ftc© onef) als antifep. 
Stopfmaffer jur fßflege u. Ermattung b. ©aarmuebfe* bewäfirt, ba eä 
reintgeiib auf bie Sfapffiaut eintnirtt. giacoit JM. 2.50 nur bon 
I-. Borghesi ife Co., Köln a Rh. •>. Parfüm-Fabrik. 
Sßrobefiaco.n berfenben Wir für 50 in SBriefntarfen all. Sauber. 

ütnerfennung: ©enben Sie mir gefäüigft mieber 2 gtacon 
ä 5Kf. 2.50 atjreä borjüglitfien „Amandine“. pauLouise” 
©aftbauä aur SBurg, ©of- tJ '‘ "" r ~ 


lüenzeh Presse 

©infadjfter untTöefter 

Vervielfältiger 

ber ©egemuart. pr ©djrift, ßetcfimmgen 
u. SRoten unerreicht! 

Paul Wenzel, Oresdeu-A., 

Marschallstr. 37? 

Sieferaut b. ffliinifterien, ©taatäbafmen, 
SDiititär« u. ®ericf)t86ef>brDen. 


Bommerlmtder, 

Bommerlunder Fabrik, Flensburg. 

Üiertreter gef. Gegr. 1760, gruben gratis. 

Stotterer 





































Steckt ,™ 

IN DIE 

Tasche 

DEN 

KLAPP TASCHEN 


KODAK 


KODAKS. BERLIN 

En detail Leipzigerstrasse 114 
132 En gros Friedrichstrasse 16 

Bei allen Händlern zu haben. 



Eine willkommene 


BeehenmaseMne 

D.R.G.M. 195609 

Sluäl. *ßot. ar 
Eapacitat 
l «litliarbe. 
iPretS 18 'JJlnvt. 
Sßiiert, 
fufitrafyiert, 


Photos 

j H.BoIze&Co., 

Braunscliweig. 



Heinrich Braun 

München, 

Theatinerstr. 52 
gegr. 1849 
Echt bayerische 

Gebirgs-Kameel- 
haar-Loden, 

federleicht, wasserdicht 
und luftdurchlässig. 

Schafwoll-Loden 

lir Joppen and Leden-lnzlige. 

Moderne 

Pelerinen 

extra-lang, 

Havelock mit abnehmbarer 
Radfahrer-Pelerine. 





'•SÜÄÜlSf"- infolge ihrer geradezu enormen 
Dauerhaftigkeit ganz bedeutend billiger als Gummireifen. 

Deutsche Patent-Leder-Radreifen-Fabrik 

Apfelstedt & Rietz 
Frankfurt a. Main. 


Vertreter gesucht. 


Prospekte zu Dlenster 


Feldbahnen 
ARTHUR KOPPEL 
Berlin C. 2. A. 


s 

für Hand-und 

aurepumpen Transmissions-Betrieb. 

aus Hartblei CentrifupalDumDen.: 

■ Bleiindustrie-ActiengesellschaFt vorm.JunqMindiq Frei berg in Sachsen. | 


Keine Gummireifen mehr, 

smö: Patent» 

^ Ceder-Radreifen! 


Die Patent-Leder-Radreifen 


Lohse’s weltberühmte Specialitäten: 

| Maiglöckchen-Parfümerie 

, tv | eine Weltspecialität ersten Ranges 

V tr I Parfümerie Violetta Regia 

* der natürliche Duft des Veilchenstrausses 
sind und bleiben die anerkannt vornehmsten Wohlgerüche 

als Taschentuchparfüm — Seife — Puder - Sachet — Brillantine — Toilettewasser etc. 

MEUHEST „Fleurs rustiques“ 

Lohse’s Feldblumen-Duft 

ein Bouquet von eigenartiger Distinction 

6USTAV LOHSE * BERUM, Königlicher Hoflieferant, 

Käuflich in allen Parfümerien und Drogerien sowie bei allen Coiffeuren des In- und Auslandes. 


Adolf Bleichert & Co., Leipzig-Gohlis, 

Specialfabrik für den Bau von 

V erladevorrichtungen, 
Krähnen, Winden, Selbstgreifern, 
Drahtseilbahnen. 


m. FreilaufRUcktrittbremse . „ 99,— 
Glockenlag, Innenlötg.. Doppelglockenl. 
Laufdecken . M. 8,90, 4,75, 5.60, 0.— 
Luftsohläuche . . M. 2,75, 8 50, 4 . 
Laufglocken ... ” “ 

Acetylenlaternen . 


. M. 0,75 


Gespannte Räder .„ 5,— 

Fusspumpen .„ 1,15 

Freilaut Hinterräder . . . 11,— 

Reparaturen aller Systeme billigst. 

Fordern Sie grat. u. frko. unseren 
neuest, reichillustr. Katalog 1903 
Vertret. auch f. gelegen«. Verk ges. 

Hoher Rabatt, guter Nebenverdienst. 

töillt ßaussherr, 6. m. b. ß„ 

Berlin O.Z 7 , Htexanderstr. 23 /K. 






























































IDir bitten, beim (Einlaufe 
in eigenften gutereffe 

auf ben Hamen Kay* Seife 
3U achten unb bie jabireicben 
fogenannten (Ei* ober (Eibotter* 
Seifen 


Der ftrengfte ‘Kritifer tuirb bei 
Beurteilung ber Kay=ScifC 
entwaffnet; benn biefe nadj 
Deutfcfjem Beidjspateni 
aus bjüljnerei tjergefielltc 
(Eoilettefeife Ijat nidit nur auf 
bie Schönheit, (Sefunbbeit unb 
garttjeit ber Baut eine außer* 
orbentiicbe IDirfung, fonbern 
ift audj bas natürlicbfte, 3tt>ecf* 
entfpredjenbfte unb biliigfteßaut* 
pflegemittel, bas jemals in ben 
Banbet gefommen ift. (Eine 
ZDafcfjung mit Ray=Seife be* 
reitet burct; bie eigenartige 
Konfiftenä unb lüeict/tjeit bes 
Sdjaumes ein bireftes IDotjb 
besagen. (Eroß ihrer mertuotlen 
(Eigenfdjaftenfoftct Ray=SeifC 
nur 50 pfg. pro Stücf. 


als €rfaß für bie 
patentierte Ray=Seife jurücf* 
3Umeifen. £alls Ray=Scife 
irgenbmo nidjt ertjältlirfj fein 
foltte, fo uerfenbet bie <£otn* 
pagnie Kap, Berlin S.W., 
^riebridjftr. \ 2 , gegen (Einfenb* 
ung bes Betrages in Brief* 
marfen aller £änber ; Stücf 
für 50 pfg. unb 20 pfg. porto, 
3 Stücf für Ulf. ;,50 portofrei; 
(Defterreid; = Ungarn: (general* 
repräfentant itlarimilian Feßler, 
MUen III, Bintere gollamtsftr. 3. 
preis per Stücf 70 Ejeller. 


ßiimvmH 


Berlin „Hotel Stadt London 


Ecke Friedrichstr. 
u. Mittelste. 57/58. 


Zwischen Unter den Linden 
u. Bahnhof Friedrichstrasse 


KHeintge 3n[etateu*SInnafyme 

bei Rudolf Mosse 

Annoncen ■ «Ejpebition 
für (ümmtüibe Bettungen 
Seutfdjlanb» n. b. äluSItmbeS. 




3nfertions=(S ebneren 


4gefj)ail. Uottpamilc-3cUe 

1 JM, 50 4 SReidjäW. 


|1r. 3030 (8) £> cd) fl es gjfrttt. 


gfttinriiett, beit 21. Hupft 1903. 
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Seutnant 
(ber Bon einer 
Slutomobiliftin 
überfahren 
tuurbe): 

„9?a, gräulein 
hätten aud) 
etttmö toeniger 
ungeftümen 
Slnnaherungge 
Betfudj ntadjen 
fömten I" 

3 * 


KEIN LUXUS 

sondern unentbehrlicher 
Haushaltungsgegenstand : 

„Ever Ready“ 

Toilette-Lampe. 

Die Abbildung drückt die Anschaffungs¬ 
notwendigkeit aus.— Ein Druck, und man hat 
helles elektrisches Licht. — No. 111 M. 15.—. 

Ersatzbatterie M. 2.—. 

Electrical Specialty Co. 

BERLIN W., Leipzigerstr. 113. 

Auf Verlangen franko : Pracht-Katalog F. 

Neuheit! j 

_ System Mauser. 

Vogel- oder __ „ s 

Katzenflinten-TeSChUigS ' 

kosten in Caliber 9 resp. 6 mm Kk. 12.— bezw. Mk. 10.- ' 

Cal. 9 mm besonders empfehlenswert. 100 dazu passende K 

0.76 — 2.00. Preisliste über Jagdgewehre etc. gratis. Emil Koch, 
Belle-vue bei Hohenlimburg i. Westf. p®- Wer sich auf diese Zeitschrift be-1 
zieht erhält einen Putzstock gratis. 







































Jtus bcm Verlage 

Soeben erfd)ienen: 


lUemi's regnet! 


üou £ tarnt $c Sdjucibct* in piittdjm 

Dtc miütnriilcii m 3 a(jKS?dfcn. 



gttr jßnferfjaHung 

c^ontm^rfri frl} 

112 Seiten mit 135 Sttuftrationcu. 

«Preis brodjirt SK!. 1.50, gebunben SRI. 1.80. 


Wji emt’S regn’t auf ’m 8anb, 
'SEI ffannft’ net ’nauä auä 

®enn ba fprubett’8 unb 
giepfS 

3lu8 ber EaEptinna ’caub. 
Unb iw ®ra§ Rupfen b’ gröfcp’ 
Unb ber «Salb i8 oerbedt 
Unb aa’ b’ SBerg’ pab’n be 
Söpf’ 

b’n g’ftedt. 


©piet’n Start’n, MfcpE’rir’n, 
SKiditen b’ 2eut’ a men’g aui 
Unb fipaug’n alle SSiertet* 
ftunb’ 

8lu6i Bor ’s Jöaus, 

Unb trinfa unb rauepa 
Unb finga a Srumm, 

Epuan Sitbera fcplag’n, 
tanjen, 

Sepr’n ’8 $au3 patbet um. 


Stber ä’tept Eummt fdjö’ f: 


9ia’, moan’ i palt, nepmaft’ 
$ÖS SSÜacpert inb’Jpanb! 
’3 fiept altertet Suftig’8 
$a brinnat „Born 8a nb". 

Unb paft’ a Seit g’tef’n 
Unb tadjft’ bi’ a toen’g aus - 
Soweit taept aus be «Sollen 
Sla’ b’ @onn’ wieber ’rauS. 



0 Diese Kinder! 

Rußige ^Sußenßmdje. 

7 Sogen mit 180 Silbern 

I(f. @riife, l. »engeier, %. © 6 er- 
läaber, lieinirfte, g. Sttflielmunn. 

12. Stuflage. 

«Preis: Srodjirt 1 «Kart, 
cartonnirt 1 «Karl 50 «Pf. 




ijnmaciftifdic Silber aus bettt Solbufettleben im frieben. 

t. Stuft. «mit 65 3Uuftrationen Bon 8. 0. Singel. Steg, broep. «Preis 1 fflit. 75 9P 


SWnjoe .incupclntabct 

23 i& famape 

unb . 

anbere |!ftiCitär-$umoresfien: 

fug unb feib in ber Sotbatcnfiiirfje. — Jteftruten in ber Stemme. — Ser ftpraetporige Pajor. 
S8ou Sari Bnfirott». — SJiit aauftrationen Bon 8. 0. Singet. 

7. SlufEnge. «Preis, broepirt, 2 «BtarE. 


0 diese Radier! 



(Ein IußtgES f^anbtatdj für alle 
^Ictöfafirer wn6 ^Titfpfrctöfct^ver. 

6 Sogen mit 158 3'ttuftrationen. 

3. Stuftage. 

9ßreiS: Srodjirt l 3R!., cartonnirt 1 SKI. 50 «pfg. 




















Jlus beut Vertage »on tirnn» & Ödjtteibet - in piindieu. 


<20 ittr fc JZUidUf.! 


Allerlei Eustiges aus dem 
leben unterer kleinen krumm¬ 
beinigen Jreunde. I 

©eroibmet alten Sacflbeftfeern. 


KsS Humoresken m 


Der lustige Jurist. 

(Des „üadcmecum für limften" 3. ® fielt.) 

Reiferes in dTnrÜ nnh ißilti aus tient rjuttipfenfefien. 
iilit 208 SCuftvationcn. 

$rei§: Srocf). 2 501 ., eieg. cart. 2 SOI. 50 Sßf. 


Benno BaucSienegger. 

IBtltt 35 ^Fa«rtvntta«c»*. ®Ieg««t gtBttnht«. 

3*reis i«R. 1.50 3»f. 

3 n 1)0 1t: 3n bet ®ommerfri[d)e. — Ein fdinueriger galt. — 5Iuf bern fiodjftanb. — 
Sie 9ßatent=£atern’. — Ser ißbotograbb. — Sie bequeme 3agb. — Sec Sorbet» 
gänger. — Ser SRaibod. — Sab HUerliebfte. — Eatitina. — $u ed)t! — Sie 
SBorfteltung. — Baiftiefel. 


ILUöttCJC BUbet' Jreun&en unk Jetnben irer 


au3 unferen 

CfTuIuntexm. 


öeulfdjen ColontoljioUttk geroibmet. 

8 Sogen mit 200 SHuftrationett. 

2 . Auflage. 

ißreis: Srocbirt 2 SR., cartonnirt 2 SR. 50 Sßf- 


XJFl it xt tlj x xx e v 

^UecjenDe ^hiltct-Menön 


1904. ^ 

211E Jahrgang. 

mit 154 Illuftrationen. In elegantem Um(d)lag. 


ÖCnfere grauen 

«ts ittuber, gaöbdjeit, ^erfießte, 
^erfoßfe, grünte, aaitffer, öttef-, 
g>d?n)ieger-, ©vofjutütter, ganten, 
25ifhueit u. f. w. 

fjerauSgegeben uon jtoei alten Onfeln. 
<25 rller acljetl. »►— 

300 »litrn mit 334 inujtrationen. 
13. Muflage. 

«Preis: »roebirt 2 SJt., gebunben 4 SH. 


3m Stieben. 

ffiitt illtlifiirfionliburfr für §Ule. 


fjeraubgegeben bom 

©eneratffaß ber ^Kündjetter 
„gttiegenben fSfäffer“. 

SKit 243 «jltuftrationen. lt. Stuß. 

fflrod)irt.2 SK., gebunben 3 SR. 50 «Pf. 

Mene ^ffatge. —+■ 

SKit 290 Silbern. 2. Stuft, 
ßreib: SBrocbirt 2 SK., gebunben 3 SR. 50 tpf. 
«8eibe Sbeile in einen SBanb 
gebunben 6 SRart. 


Die Bergkraxler. 


,3u farbigem Umfrfjlag. 

IJPms 1 ]5Harß. 




























- - !e «orfenntniffc ift gebet im ©taube, mit meiner Sßreffe fofort jit arbeiten, 

toofür idj BoUfte (Garantie reifte. UnentBeljrlicfi für febeS ®ureau, febeä Sefcfiäft, foroie 
leicijteä unb fittjercS (friucrBbmittet für gebermann. Sie -üöbrücte genießen SfSorto« 
ermäßigung. — ÜJiit ertäuternben ißrofpecten ftelje gern 3U Sienften. 

Hugo Koch, IMafdjitteitfaltrib, iVtlp;,in-CSr)uncioU}, 

Lieferant »er fMiimITcricn, iwiferf. Marine, gfaif- un» 3«irifär8el)örben, ’^anb- 
tfltfls- ttttb Slnnbcprnnlcr, SlttfllsnfcnOflfjnm tt. f. w. 


Zetzsclje’ 

Patent» Cascbenumbana. 

8 große SafcBen. Seicht, unficßtB. unt. fRoä. 
SRimmt ä3üd)er, »lappen, ®tui8, ärgtr. 
SRequifit., SReifereguifit. 2C. Bequem auf. 

grpit garfetS, SRStfe, Saften bauern» 
neu unb elegant. 

SBcqucnt, praltifcf), große (Prfparitiffe für 
SReifenb., Sierjte, Sourift., SRabf. :c. 
Unääljt. Sincrt. SBroBefenbg. franfo. 
greife: ffltittetfig. |Ia 10.-, IIa 6.60 
©tarfe gig. Ia 12.50, II a 7.50 
SBruftumfang Bitte angeBen. 
iteine Ausgabe! — fraßet fußen! 

A. Zetzs che, Ha inich en, Sachs., Gellertstr. 10. 



Grau« 

haare 


oder Bart 
halten die 
sprüngltcbe 
Naturfarbe 
in Kürzester 
Zeit nur mit 

Uitek’s nussextralitt 

gefeß. gefdj. 1 giacon m. Slmoeifung 1 JU., 
«riefmarleit AL 1.20. 

JlärBt bauerttb, ift nidjt fett u. färbt nid)t ab! 

«erlanget in Sroguerien, Stpottjeten u. 
»arfumerien nur ipitett’e unb weifet alle? 
anbete aB. ülKetn eät Bon 
?r. Uitek $ 00 ., Prag, Wassergasse. 
S e p 0 t s : «erlitt, gr. ©ctgoarälcfe, Sei))* 
gigerftr. 56. Setpäig: @atomoni8=9Ipotf)., 
©rimmaifepeftr. SRiittißeit: 2ubtoigä=9Ipotfi., 
SReutiauferftr. 'BtngbcBnrg: S8ictoria=atfjotri., 
ffiien : 3R. SBaüace, ®rog., ffiämtnerftrafje. 
Strafau: g?r. flopotß & Ko., ®rog. Stettin: 
fmit $enfd>e! unb Biele ©roffopäufc- 


Kleicbei’e weltberühmter 

Riibneraugentod 

befeitigt ooniiänbig fd,mer 3 Ios jebes 
■ftübnerauge, fetb(i oeraltete, nnb jeb= 
webe ^autDertjärtung. Sofemi. f,—. 

Otto Reichel, 


| Viele Anerkennungen. | 


C. SCHLICKEYSEN 

BERLIN-RIXDORF 

Neue grosse Fabrik mit eigenem Eisenbahn-Geleise neben Personen- 
Bahnhof Rixdorf. 

Maschinen für Ziegel-, Torf-, Thonwaren- u. Mörtel-Fabrikation. 

Maschinen jeder Grösse für strukturfreie Mauerziegel, Verblend¬ 
ziegeleien, Dach- und Falzziegel, Thonrohre jeder Weite, Beton¬ 
bearbeitung, Erzbriketts, Chamotte-Ziegel, Wand- und Fuss- 
boden-Platten. Ferner Misch-, Kn et- und Formmaschinen für 
alle Industrieen, Trocknung breiiger Masse, technische Lehr¬ 
anstalten u. s. w. 

Torfmaschinen, welche hei grösster Leistungsfähigkeit Stücke 
geben, die, wenn trocken, so hart wie Briketts sind. 

Patent-Becher-Elevatoren für grösste Leistungen, Patent-Sicher- 
heits-Riemscheiben für begrenzte Kraftübertragung. 

Versuchs-Station von über 500 Quadratmeter Grundfläche mit 
elektrischem Antrieb versehen behufs Erprobung eingesendeter 
Materialien und ahzusendender verkaufter Maschinen. 

Grosses Lager fertiger keramischer Maschinen in einem heizbaren, 
hellen Raume von 2500 Quadratmeter Grundfläche. 


Photograph. 

Apparate 


Sommersprossen 



Berftfgmnben ilt 7 Sagen BoHfommet 
mit mein. auSgejeiifin. unfdjäbl. SRittel. 
@in glacon genügt j. Ergielung beS »ollen 
i- Sßceiä 4 SR. frf o., goEtfrei. SBegug 

.-‘ct burcf) Tlieoilor l.<lil\. 

bipt. 2lpotIjefer in Prag-Weinberge. 


\ fPferb. ( 


Äuftmotor b. Vs—2 

i. Jlt 780 an). SetrieB 
... Srennftoff äuß. Billig. 
SiBfoI. gefaßt«, gerüuftfi« u. ge« 
rudjtoä. Ilffiragfrucrrpvilie 
ä M 150. III. neu: pneuntat. Cuiilu’lirr f. 
ftelReb.lliore, fidher u. oßneSihrag aumadjenb. 



Heilung der 

u d. Jlbstinen: 

durch Heil- 




Krankenfa 
Hranktnmöbel 

jeBer Strt fertigt 
Rieh. Raune, 
Dresden-Löbtau. 

Katalog gratis. 

’ SRufterlager: Berlin, 
_ ®resbnerftr. 34/35. 

Bachus-f laschenschränke 

--.starke eiserne, mit Oelfarbe 

gestrichen, verschlicssbar. 
Ausführbar gewöhnt Bachus 
Flasch. M. 11.50 M. 15.— 


Job. i\ic. Dehler, Ilofl., Coburg 1 . 



Ungemein wohltuend sind Jäger's 

Congo-Socken 


... Wundlaufen 
der Füsse. 
Unentbehrlich für 
|Touristen, Militärs 
madu,: etc - 1000 fache 
Nachbestellungen. 

. w™™ ,„n '4 Dutz. ab gegen Nach¬ 
nahme. Für kleine, mittlere und grosse 
Füsse. Dtzd.-Pr.: fein M. 13.-, mittel¬ 
stark M. 14.—, stark M. 15.—. 
Jägers poröse 

Congo=Unterl<leider 

Chemnitzer Strümpfe und Tricotagen 
direkt an Private. 

M. V. Jäger, Chemnitz, Jägerhaus. 




LOtto Gruson&C? 

kCOagdebupg-Budwu 

j^jEisen-u.Sfahlruerlj. i 



























































lausende treuer Kunden bezeugen! 

Poetko’s Apfelwein 

ist der Beste. 

htem Rheinwein kaum zu 
leiden. Zur Kur, als Haus- 
iu Suppen, Limonaa., Maitrank 



pro Liter excl. Gebd. ab hier. 

Poetko, Guben 49, 

Kgl. Preuss. Staats-Medaille 
r besten Apfelwein“, 
jlweinkolterel Norddeutschi. 


golgeu 
iefct Biele 
ein 1000 faifi beraöbrteä 
! »erfahren (äußertidi) oon 
:fd)äblid)tcit unb bequemfter tt 
Sliittenbmtgäweije. „Amiral“ 
- »evjtitiflt unb ift einjig 
Steine $iät, fid)crcr uttb 
üluäfü^rlitfie @to[d)üre 
:n ärjtticfien ©utacbten ur“ 
geg. Sinfer’'— 1 — "" ”” 


Inhaber der I 
Grösstelpfel 

s&Kwpulfltz 


n 20 Sßfg. 


Graue Haare 

spriingl. Farbe von Blond. 
r arz sofort, dauernd wasch- 

inunsehädl.u.untrügliches 
'-‘ ’ gesch.) ä 4 M. — 

-. 1 , Leipzigerstr. 56, 

en) bei Franz Schwarzlose. 

Magere 

chöne üppige 


Naeher's rotirende Pumpen 

für jc6c gffnffiflfeeU. — gpeciaKfai feit 29 gafjren. 

.lieber 4600 Stück geliefert. 



Specialitat: Pumpen aller Art für electrischen Betrieb. 

J. E. Naeher, Masehinenfabrik, Chemnitz, Sack, Beekerstr. 


lUotorroagett 



HaarfärbendePomade 

/£% „Juno“ 

!'& - yjll ees> S esc k- fettf 
Haar waschecht 
schönsten goldblond . 
zum tiefsten schwai 
Ganz unschädlich. 
Dose 3 Mark. 

[fjn jeder Apotheke, Dro¬ 
gerie oder direkt durch 
Max Schwarzlose, kgl. Hoflieferant, 
Berlin C., Königstrasse 59. 


| friUttonsKrafMlbettragung 
i Spftcm „maureMlnion“. 

einfadjfter unO ptberfter TOagen der öegcnuiart. 


I nürnberger Illoforfahrzeuge=Fcibrik “Union“ 
6. m. b. 5., nürnberg 17. 



Jn Luxemburg auf Flaschen gefüllt. 


Champagne 

Hasen 

; Hasensect-KeHerei G.m:M 

Hoflieferant 

Chälons?M.-Frankfurt a ,M- 


I neuer Katalog 


























































Eine Ueberraschung- steht Ihnen bevor! 


Diese erstklassige Maschine erhalten Sie für nur 

»O SinliliviK ii. 07H Mnrb 1 Garantiert tadellos. 
Sichtbare Schrift. £ f v» Midi üs Grösste Durchschlagskraft. 

Preis für Oesterreich-Ungarn verzollt PC. 376— 
Schreibt alle modernen Kultursprachen ohne Typenwechsel. 
Patentiert in den meisten Kulturstaaten. 

Bernh. Stoewer, Actiengeseiischaft, Stettin. 

Etablirt 1857. Ca. 1500 Arbeiter. 2‘/a Millionen Actiencapital. 



.heizbare Bad. 

. ..... ..111k.), Zimmer-Schwitz- 

Apparate (von IS THk.), Zirkulations=B< ' 
.s«s*4.. n g en ( von $0 mk .), u . leid)ttr« 














































































Dr. J.ß.B.Skgcrt *l)ijo$,trinidad 



Vorzüglich in Cognac, Sherry, Sekt, Cocktail etc. 

General -Agenten. für Deutschland: 

Franzius, Henschen&Co., Bremen. 


Hotel „JfanDelhoJ“ 


am Mendelpass 

(Südtirol) 

. ____3s in IV, Stunden mit interessanter Berg'bahn erreichbar. 

Eingerichtet mit allem Comfort der Neuzeit. (Elektr. Beleuchtung, Centralheizung, 
Lift, 200 Zimmer mit 300 Betten.) Herrliche Lage in grossartigster Bergwelt. 
Ebene Waldspaziergänge. Ausflüge auf die berühmten Aussichtspunkte Pene 

und Böen: Blick auf Dolomiten, Ortler, Brenta, Pretanella. Hydrot'- 

Anstalt unter specialärztlicher Leitung. (Kalt.... " T - 

Medicinalbäder u. s. f.) Massige Pensionspreis 
zügliche Verpflegung. Verschiedene W 
Prospekte gratis. 


eutische 

-, .....ssage, Gymnastik, 

ristenhaus. Anerkannt vor- 
nd Biere vom Fass. 


|)r. ür. f cusdKr* Sanatorium 

Oberloscliwitz h. Dresden. Physik, diätet. Kurmethoden. 

.... Für Nerven-, Stoffwechsel-Kranke und Erholungs-Bedürftige. 

Dr. H. Teusoher, Nerven-Arzt, Dr. P. Teuscher, praktischer Arzt. — Prospekte. 


Bad Sommerslein '"»“f 

-- Kurort für naturtuitoerfabren. 

Mildes Klima. Herrliche Lage. Entziehungs-, Kräftigungs- 

Ernährungskuren. Streng individuelle erfolgreiche Behandlung- 

Rheuma, Magen-, Darm-, Frauen- und Nervenleiden, Haut- und 


usführlichen illus 


t, Hämorrhoiden u. s 


und Nervenleiden, Haut- un 
leivergiftungen, Skrophulose 

;rdinand Lisi 



Stiftung v. Zimmermann’sche Naturheilanstalt Chemnitz. 


Neues zweites Kurl 


naus, Heilgymnast Zander- u. orthopädisches Institut Elektromagnetisches 
j&ystem Conrad) (bei Nervenschmerzen, Rheumatismus, Schlaflosigkeit etc.). 

.. Vierzellenbad imd Wechselstrombäder (bei Nervenleiden, Herzvergrößerung etc 1 

d’Arsonvalisation (bei Nervosität), Röntgen-, Finsenbehandlung, neue Sonnenbäder (auch im 
WinterL Jäandbader (mit Elektromotorbetrieb). Sommer- und Winterkur, tägl. von 
lbegr. aucb 1. Konsult. u. Zwischenmahlzeiten. Dir. Arzt Dr. Disque. 
lehandl. der Krankheiten“ und „Diätet. Küche“, O. Spanier Leipzig 
'leiden (Hypnose, Hydrotherapie, Elektrizität, Luft-, Sonnen-, elekfa 
r), Ruckenmarkskrankh. (kompensatorische TJebungstherapie), Nieren- 
Blasenleiden, Gicht, Rheumatismus (Sandbädei, 
Fango), Zuckerkrankheit, «lagen-, Darmleiden 
(Feststellung der Diät nach Untersuchung des 
Mageninhalts), Korpulenz (elektr. Lichtbäder), 
Herz-, Frauenleiden (Thure-Brandt), Rückgrats- 
Verkrümmung etc., 3 Ärzte, 1 in Den“-”—“ 

spekte frei durch die Inspection. DerV 


in „Naturg. Behandl. der Krankheiten“ und „Diätet. Küche“, O. Spanier Leipzig 
ilgeb, Nervenleiden (Hypnose, Hydrotherapie, Elektrizität Luft- Sonnen- elektr 
”" l,h " ' ’ Uehungstherapie), Nieren-, 



I. des deutschen Kaisers u. Königs von Preussen. 
ä köstlich für den Magen. 



Glogau 




t mit 23 000 Einwofinern, fmmbiith an Seihen Ufern her Dber oi 


-„ -....._, „jljtgepflegte, e.„ 

:i)nte «färomenaben, Menäwerte geftungäwerfe, gute Dneümaffetletiung, ßanbgericfit, 
aiuci ft'önigiidje ©pmnafien (ebangelifcfieS unb fattjolifcfieS), hofiere 9Jläbchenfd)ute, «DiitteL 
fefjute, fdjöiter ©tabtforft in nädjfter iliähe, mit ber S8af)n in 10 «Minuten jn erreid)en, 
giufs= unb Sampfbabeanftalt, f?agb= unb gifdjereLSelegenijeit, SRuberfport, fEIjeater, 
Sonderte, ©ingatabemie, 3 «DKiitärfapeiten, bietet Sei mäßigen ®emeinbefteuern angc- 
itchmfirn Aufenthalt für penfiouirte SPeamte unb Offtgicre. Sie gefunbheitlirticn 
ilcviiäitniffc finb bie benfimr heften, gnfoige ber mit bem l. April b. & holljogenen 
Sntfeftigung ift ein weites, gröfetentpeitä im Sefig ber ©tabt befinblidjeS ®eiänbe ber 
«Bebauung erfdjloffen. gilt Ardjitcfteit, SBuuuntcrnchmer unb «ßribate ift bafjer hefte 
(iSelcgenl)eit für billigen (SJrttuberuicrb unb g Wertmäßige Verwertung gegeben. 

güt greßinbuftrieitc SBctriebc eignet fief) bie Sage ©iogauä Wegen feiner guten 
unb billigen Verfeijröwcge jit SBaffer unb 511 Sanbe ganä befonberä unb fielen güitfiig 
gelegene «pinbe hierfür in auäreidjenber Wenge jur Verfügung. 

Mäfjere Auälunft ertheiit gern ber unterseießnete Wagiftrat. 


$n* Itlitgtlhrtk 


Dr. £uöwig Schveinburg’s Sanatorium u. Wasserheilanstalt 

A. G. in Zuckmantel (Öst. Schlesien) 

Anftalt für fil)t)ftfaiifcf)==btatetifcf)e fieilmetfioben. §gbro=EIectrotfjerapie; Waffage; ®iät; 
Serraincuren. gtoeHfetienbäber. ©ectr. 2itf)tbäber. Stielt evbmtted ^jiiftitut: (ifvoßer 
mcbicoonedinii. Sani, ©hftem Dr. Herz) «Beijanblung mit '.liöntgcnftinljlcii unb nac!) 

1 '.gnitgopatfimgcit. .©eifilttfü, Stofjleiifnni'ebnbcr ir. äBunbertwüe Sage. 

— --ctv.sBcteiitftimg. «greife mäßig. «ßrofp. freu. 


‘ mobernft. Eomfort. $nmpfi)ei; 


Sanatorium €rnseerberg 

naturbeilanftalt i. Rang. b. Grtilcc 

(iMtüriitgrit, §tnt. bjcvn) 

®efunbe Höhenlage. Cjonreidfe SSalbungen. Eom= 
fort. Sfurijaug. Sufthüttenfoionie. ®. Teilerfolge 
bei Merben=, 58erbauungg=, SBlut« unb ©toffwedffeh 
fraulheit. Sei inneren u. bef. grauenleiben. 
®ag ganje gafir geöffnet. 
Bertrand, _ «firofp. b. b. SBireftion. 



Bad Salzschlirf (Bonifazius-Brunnen.) 

Prospecte, ein Heft Heilerfolge und Gebrauchs¬ 
anweisung zur Trinkkur, welche, ohne das Bad 
zu besuchen und ohne Berufsstörung, in der 
Patienten mit grossem Erfolg vor- 


Sanatorium Schloss Niederlössnitz 


llung; Diätkurei 
Prospecte frei 
1. G. Beyer, fr 


t Dr. Lahmanns. 


Dr. Lahmann’ 8 Sanatorium 

auf „Weisser Hirsch“ bei Dresden. 


Das ganze Jahr geöffnet. 

mwendung der physikalisch-diäte'' 
jeder Art. Ausgenommen Tub 


Prospekte kostenfrei. 

neufactoren. Aufnahme von Kranke 
e, Epileptische und Geisteskranke. 




Dr. Eminerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. oegr. iss 

Ganz), beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 




























































hocherfreut über die mirtoing 


r 1 **™ 11,< ~ , il|i beS erfteu Startend Saufend 

fcflün, erfudie id) 

per 'Ji'ariinalimc nod) juiei 
Marions su iiberfciibeit. So 
§err SB. 31. «Berlin 

- M' ü * loujnibidiön, 

mk\ .;■ Blifdjung, befeitlot alle $aut 

^■L h^C; mtreinigfeilen unb liamlit muh 

:%dj Wcbranrfi einen toimberbaren, 

."‘' v %\ rofigen Stimmer auf bi e ®aut. 

(So ift Iiacf) 9(nn>enb< 

ung tjerrlidjen StoSmeti* 

fumä pfiUcfje Sdjminteu unb 
^^^■pp|;JiwllSliffiiSW^ Ihiber auiäutragen, üauienb= 

fcfjön erseugt einen blenbenb 
meinen jugenbfrififien Seint. 

- -- JB -Ein Karton -2 JU,. Slacbn. 2,80 

nur non P ani Richter, Spreinberjf X I., 5. 

2)r. Jartels’ Sanatorium Kreischa bei DresDen 

für Jfcrveii-, Herz- u. Stoffwecliselkranke. Pliysik.-diätet. Kur¬ 
methoden. Sämtl. Kurmittel, Komfort (Wassert, Zentralh, elektr. Bel.). Haupt- 
anstalt, 7 12 Mk„ Zweiganstalt 4-6 Mk. täglich für alles. Das ganze Jahr 


Dr. Bartels’ Sanatorium Kreischa bei Dresden 


für Jlervea-, Iterz- u. Stoffwecliselkranke. Physik.-diiit. 
methoden. Siimll. Kuriuillrl. Komforl \Vn--rl.. Z-nlrnlh. cleklr. Bel... 

dies. Das ganze 


ntl. Kurmittel, Komfort (Wassert, Z< 

- __ _Ik Zweiganstalt 4—6 Mk. täglich 

s«cht. Prospekte gratis. l»r. mert. F. Bartels, d 


.ugano 


Hotel Europe 


»cht< 



jcricnrcise 

zur SEE nach 

Portugal 


Deutschen Ost - Afril__ 

und der Hamburg - Amerika Linie 

zum Besuche der interessanten Städte 
Oporto, Lissabon u. Madrid, der Sommer 
Residenz Ciutra und der Badeorte am 
Tajo und am Atlantischen Oeean. 

Fahrpreis erster Klasse 

\ Hamburg-Lissabon M. 160. Rückfahrkarten M. 280. 

Alles Nähere enthalten die Prospecte. 
imeldungen nehmen entgegen die 

“ Abteilung Personenverkehr ^ Hamburg-Amerika Linie, Hamburg 



Rosa Schaffer. 


iar echt mit dieser m. SrhiUtmarke - Hesels, gesehfltit. i 

lieht die 


Schönheit ist Reichthum, 
Schönheit ist Macht. 


Lieferantin^'wien L^Kohimark^e^er- 
tundenen Schönheitsmitteln gelungen. 

Poudre ravissante “pSt 

SenfglätteT Falte™ 

---- blendend schön. Es 

U» uns einzige Poudre, nach welchem man sich waschen kann, ohne dass die 
sensationelle Wirkung versehwindet. Preis: 1 Carton 5 Mk. und 3 Mk. 

Creme ravissante Dame 

Eau ravissante d d a f;Ä to Äoh«,“: 

folge gekrönte Toilettewasser. Preis: 1 Fl. 6 Mk. 

Meine Erzeugnisse erhielten in Paris u. London die grosse gold. Medaille. 
Für die wundererregende Wirkung meiner Mittel leiste ich vollkommene 
Garantie. Dank- und Anerkennungsschreiben liegen zur Ansicht vor. — Jeder 
Dame bestens empfohlen: k. k. priv. Stirnbinde zur Erlangung einer falten¬ 
losen Stirne, 3 Mk., Kinnbinde zur Verhütung des Doppelkinnes und die aus¬ 
gezeichnete Schönheitsseife „Savon ravissante“, per Stück 1 Mk. 50 Pf. 
und 2 Mk. 25 Pf. 

Mme. Rosa Schaffer zaubert mit ihrem |f AnAApff jedemergrautenH?»-“ 
die F arbe d. Jugend zurück — d. herrlichste jjAUllOUr Blond, das K i än; 
v„.—:__v- J .sammtartigeSchwarz,keineWaschung istir ~ ' ‘ 

- Einmalig.Gebrauch genügt. Preis: 1 klein. Car. 

— “ :,J ~ Bbodopis verleiht jede 

Preis 3 Mk. — R o s a Sei 


Nuance zu 


riss 


unvergänglichen Rose: 


in. Garton 3 Mk.,1 gross.lOMk. 

it jedem blassen Gesicht 

a Schaffer, Wien I., 



Aehnlichkeit garamin. 

W. A. Derrick, F: vZtSnt, am s i 

Berlin W., Lützowstr. 82. 



Auf dem Lande 


genügen fünf SErofifeu „LRicqleg Sßfeffermünggeift" (Alcool de Menthe 
de Ricql&s), um eilt fofort fertiget, erfrifdjenbeä unb fjifonteä ©etrün! 
fjerguftellen, beffeti Soften nur einen halben Pfennig betragen. S3e» 
mäljrter §au§truitf bei fdf)ledjter SSerbauuug, ffliagenbriiefen, S8Iä£)nngen 
unb SJtattigteit. Stur edjt in Originalflacoitä mit bem Statuen de Rieqles. 
@rf)ältlitf) in ®rogerien, Sßarfümerien ititb feineren ©olouiaknaaren» 
gefdjäften ju SJt. 1.25, 1.80 unb 3.30. Stafjereä burdj ba§ Siicqleg» 
S)eüot in ffoanifurt a. TO. 


LUer Gurken liebt 



Hein e seftfaffosen Nachte, 


wenn Sie abends 1— 2 l.ecitiiinervi n-Past.il len* nehmen. Neues, gänzlich 
I unschädliches Heilmittel. Bei Schlaflosigkeit nach geistiger und körperlicher 
Ueberanstrengung, Aufregung, Aerger, Sorgen und allen nervösen Zuständen 
überraschend nervenberuhigend und -kräftigend. Garantiert frei von 
Morphium, Opium und dgl. Giften. Glas M. 3.50 franko gegen Nachnahme. 
Alleinversand durch Storch-Apotheke, Dresden-A. 1, Prosp. gratis. 


möge bebenlett, baß man auf je 5 Siter be§ Gcfftgg ober be§ 
Saljtoafferä' 1 fßäcfdjen 3v. ©EfhEr’« ©alictjl ä 10 5ßfg. 
giebt. S)ann braudjt ber ©ffig nidjt nod) einmal aufgefodjt git 
merben, bie ©urfeit merben uidjt fatimig, bie ©alggurfen bleiben 
tjart unb ber ©efdjmad bleibt ein frifdier, ba {einerlei unlieb» 
fame ©äljrungen entftetjen. Siecefite auf SSuitfd) grätig bom 
Untergeidjueten. — ®>r. ©Elker’® ealieqt ä 10 fpfg. ift in ben 
©efc^äften borrätig, metdie führen ®r. ©EtkEr’« tSadpuIber. 

Dr. fl. OetKer, Bielefeld. 

Es giebt nichts Besseres Man ~ 

für die V\ verlange in 






















































$e einschliesslich hübschen 
.-ln,»« «on 8 Pfd. netto. 

tionigIVhell M72D 
f ,, „ lldunkler B ZO 

Misthhonig„Cenlrine" PF. 

M (VnschniHniMnvtrtiaffinadeViBlfäth hevoragt)4,75 
■Alles portofrei. Umtausch od.Zurücknahmehereitwilligst. 

, Norddeuhches Honig u-Wachswerk 

Visselhövede. Lüneburger Heide : _^^ 

Goerz’ Cn 
TrI&der Binoeles 



gegen Raten 

rk an. 

Bial & Freund 

k in Breslau II u. Wien XIII. . 

Jll. Kataloge gratis u. frei % 


fchreibma- 

kschine MAMQNB 

Se/tes Sy /Fern 

Fs£Schiey,Ba , Hri SWI9j 

e )V\cn I. # Maminizy. 


Ziegeleimaschinen 


Louis Heinrici,Zwickau,Sachs. 



unübertroffener 
Auswahl seit langen 
Jahren fabriziert. 

Prachtkatalog B gratis. 




. R. P. Nr. 142 452 und Auslandspatente. 

I^D ocht unverbrennba 

’ y ?r bluffend einfache und durchaus zuverlässige If ' 

-j von M. 6.20 bis M. J.30. Zu beziehen durch Eis._ , _ 

und Küchengerätehandlungen. Wo nicht erhältlich, direkt durch die 
Bügeleisenfabrik Oberriexingen a/Enz (Württbg.) 
oder für Österreich 

Bügelelsenfabrik Bruck a/Mur (Steiarmark). 


verfchönern ihr Haar mit Reichels Boldfeen- 
woher, verwandelt jedes ßaar, ob braun, 
fthworz oder mißfarben, dauernd in jenes 
prachtvoll ichimmernde Soldblond. Durchaus 
echt u. unfchädlich. FI. 2 - u. 3.-. Ilur durch 
Otto IRe icbel, Berlin 11, Eilenbahnltr. 4. 


„TIP.TOP“ 

Alarm - Ladenkasse 

absolut diebessicher! 

„Tip-Top« lässt sich leicht unter jedem Ladentisch an¬ 
bringen u. kann nur vom Eingeweihten geöffnet werden. 

Bei der Berührung der Schublade durch Uneingeweihte _ „ 

ertönt sofort ein lautes Alarmsignal. Verschluss automatisch. Preis kompl. M. ln-.—. 
Prospekt gratis durch die Fabrik: Heinrich Hermann, lieriiau b. Berlin. 


Marke: 


Schuhwaren 

„Bally“ 

Berühmt durch hochfeine Ausführung, 

voriiehme Eleganz null vollendete Passform. 

Der Name ,, Bally“ auf der Sohle bürgt für 

denkbar grösste fialfbarkeif 

unserer Fabrikate, ermöglicht durch sorgfältige Auswahl des 
Materials, erstklassige Arbeitskräfte und Betriebseinrichtungen. 
Za haben in feinen Spezialgeschäften der Branche. 

G. F. Bally Söhne, Schönenwerd, Schweiz. 

Gegründet 1851. 

Grösste u. leistungsfähigste Schuhfabrik Europa’s. 
Ärbeiterzahl ca. 3500. 

Durchschnittliche Tagesproduction 
über 8000 Paar. 



B. L. frei!) ©arten», @(f,mucf= u. Suft» 
puäcfjen sc. (fieft B. VI frei!) 

Fabrik tou Hermann Friese, Altona-Ottensen. 






FAHRRÄDER, MOTORRÄDER/ 
FRÄSMASCHINEN, HÄRTEÖFEN 
in vollendeter Ausführung. 
Prämiiert mit den höchsten Preisen. 
Kataloge auF Wunsch. 






























































Strassburg I. 6. 


Neuestes Haus I. Ranges, 

Vis-ä-vis dem Bahnhof. 

Vornehmstes Restaurant am Platze. 


Rotel Christoph 


Feinste Cigarette 

~ Ueberall käuflich. 

rSIfL jtS'MA S DRESDEN. 


^Jährliche Production 190 Mjhioneng- 


„Pas Hemd des Glücklichen“ 


... rüfjmlicfjft 1) 

Slbfoluter Stfjuj) gegen Ertättui 
9hir etf|t, wenn jebe = 

Dresdner wäsi 


lUan kann Zusehen, 


Alexanderwerk- 
Patent Waschmaschine 
„Saalfeldia“ 

vor sich geht. 

- Durch den patentierten vor¬ 
züglichen Wäschebeweger wird 
die Wäsche nach 4 Richtungen 
hin bewegt nnd hei grösster 
Schonung schneller und besser 
gewaschen als in irgend einer 
anderen Maschine. 

Aeusserst leichte und be¬ 
queme Handhabung. Hoch- 
: elegante Ausstattung. 

1 Zu haben in allen Küchen- 
Alexanderwerk-Patent-Waschmaschine ! gerät- und Eisenwarenhand- 
Modell P W 4 i längen. Auf Wunsch geben 

Eichenholz, unverwüstlich, Laden- wir die nächste Bezugsquelle 
preis M. 55.— , an und senden kostenlos illu- 

aus Kiefernholz M. 52.—. | strierte Preisliste. 


Akanderwerk, A. von der lahmer, Akt. Ges, ßemselieid. 

1050 Arbeiter. 

Silberne Staatsmedaille und goldene Aussteliungsmedaille Düsseldorf 1902. 


1 

Weber’s 

1 

Carlsbader 


Kaffeegewürz 1 

I 

ist die Krone aller Kaffee- 1 

1 

Weltberühmt 1 

I Radebeul-Dresden. 

als der feinste Kaffeezusatz. 1 


Hewel&Veithen,. 


Kaiserl. König!. Hoflieferanten, 

Köln und Wien. 




oin und Wien. 


CacaouChocolade. 


I Damofkessel-Feuer- 

r 

a 

1 ungsbau auf Wissenschaft! Basis • • 

1" Man verlange Prospecte. 

1 J. A. Topf & Söhne, Erfurt. E 

Berlin. Breslau. Cöln a. Rh. München. 



































P F A F F- Nähmaschinen 

für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke. 

Bei den massenhaften Anpreisungen von sogenannl 
„billigen ' 4 Nähmaschinen ist es für jeden Käufer 
Gebot der Vorsicht, darauf zu achten, dass er auch etw 
fäntcs bekommt. 

Die Ptafl-Nähmaschinen bieten infolge ihrer am 
kannten Güte die sicherste Gewähr für eine tlauerm 
befriedigende Leistung. 

Die PfaH-Nähmaschinen sind zur Kunststickerei 
hervorragend gut geeignet. 

Niederlagen in fast allen Städten. 

G. M. Pfaff, Nähmaschinen-Fabrik, Kaiserslautern. 

Gegründet 1862. 1100 Arbeiter. 



Spazierstöcke aus Stahlrohr 

Hochelegante Neuheit. 

Die Stöcke sind fein schwarz emaillirt mit fein vernickeltem 
iriff. Krücke und Stock aus nahtlosem Stahlrohr gefertigt, 
seichtes und angenehmes Tragen ohne Metallklang beim Auf- 
itossen, haben das Aussehen eines feinen Ebenholzstockes mit 
Kr. 1. silbernem Griff. 

Preis p. St. Uh. 3. — gegen Nachn. Pc 

E. von den Steinen & Cie, Wald bei i 


Auf allen 


B 


AHNHÖFEN 


51 Garten- 

Fontainen 

und Figuren 

huppen, Vasen, Cande- 
laber u.Grabfiguren etc. 
in Bronce 

und Bronce-Imitation. 
A. Castner Nachf. 

Martin&Piltzing 

Berlin N., 
Chausseestr. 24. 





25,000 Geradehalter-Träger. 



&Wagner, Frankfurt a.M„Gi 


? : .-iSrtSiSSsiS 


H.e.flIDre(Rt,te» 


Weltberühmte 



Korpulenz' 



■Hauskleider- 






















































poröse 



Schönherr’s 

Unterzeuge und Byssus-Hemden 

berühmt wegen ihres grossen hygienischen Werthes werden von 
8000 Aerzten getragen und empfohlen, sind kühl im Sommer, 
warm im Winter, sind die einzigen, welche auf der 

Ausstellung Düsseldorf 1902 



die 

goldene Medaille 

zuerkannt erhielten. 



Diese Unterzeuge werden unter unseren bekannten Stoffbezeichnungen verschiedentlich nachgeahmt. 
Wir erklären daher, dass niemand berechtigt ist, irgend eine Nachahmung als Schönherr’sche zu verkaufen 
und man überzeuge sich beim Einkauf, dass jedes einzelne Stück unsere volle Firma trägt. 


Zu Fabrikpreisen verkaufen nachstehende Firmen, welche auch Lager .unterhalt« 



Alleinige Fabrikanten der Original-Waare: 


Patent=Flacb$=UJirlierei Köln, Scbönberr $ Köln und Dew=VorK. 




Die Fabrik ertheilt jede Auskunft und versendet Brochuren. illustr. Preisliste und Stoffproben gratis und franco. 


H. Strube, Komm.-Ges. 

Weida 1 in T 


Fortuna-Spieldosen 


pi* cditimc td) »u’tflmc frtfdjc? 

Cäsar & Minka, Zabna <*«».) 

Racehundezüchterei und -Handlung. 


Raceliunde 


jseryuuiiue, n euiunoianaer ima wmuüuin. 
jtj! Affenpinscher, Pudel, Kinscharles etc., sowie a 
Be Arten Vorsteh-, Dachs- und Braquierhunde, so\ 
| Fleisclifaser-Humlekuclieu 50 kg M. 18,50, 5 kg M. 2, 

S' Cütib.iiiloli-llMl.rluL IW.I.U.. r.A M on \ \.-cr M •) Ml 


in sauberes, nahrhaftes, dem Organismus des Hundes 
her, mit dem jeder Hundefreund im Interesse se' 
uch machen sollte. 



























































































B)olbes Ifcinb, im 3ugenbglan3,' 

Wirst einst 3äblen 311 ben „Schönen“, - 
IDocb, soll blanker Zähne 1kran3 
flberlengleicb Bein fllöünbcben krönen, 
fllbnsst IDn, — bass bie Schönheit gan3, - 
jfrüb IDicb an „©bol“ gewöhnen! 


SSerimtttiortlici) für bie äiebaction: 3. 
Ungarn für bie Jjjerauägabe 


Jdjneiber in ffliüncfien; für ben 3nferatentt)eü: 
unb SRebaction berantwortlidr fsiiar $ed)ntc in 


«1 Sdjimöer in SOiündben. — 3n Ceßerreidj- 
) gun/tbrudierei 21®. in ffliüncfjen 












Berlin „Hotel Stadt London“ 


2Intioticen = (Erpebition 


(9) gutes fffatt. 


gilt und) en, bcn 28. jutgaU 1903. 


H9.i 


(Siiperj'tnubeii.) „@uten SKorgen, fterr ®oftorI SBie gel)t’§ 
Stjite’?" — „$anfe, amogeäeidjuet! . . . äöar gefteni int Beater — 
,Unbine‘ . .1" — „0 baute, mir getjt’S auch gans gut!" 


UNG 


ENTHAAR 


Das „Berliner Tageblatt“ erscheint täglich 2 mal, 
auch Montags in einer Morgen- und Abendausgabe, im 
ganzen 13 mal wöchentlich. Abonnementspreis für 
alle 7 Blätter zusammen bei allen Postanstalten des deutschen 
Reiches 1 Mk, 92 Pfg. für den Monat. 


SCHUTZ- 

Kaiser- 

fls 

Borax 


<$irie tttummei' enthalt 5 'üeitil.i 











































Kenner 


befeuchtet seinen Schnurrbart nur mit 

Hoffriseur Franpois Haby’s 

weltberühmten 


€$ ist erreich? 


(Im Gebrauch Sr. Maj. des Kaisers % 

und- der Gesellschaft. 

In der ganzen Welt eingeführt.) 
dem ältesten und allein zweckentsprechensten 
Original-Bart Bintlenwasser, welches selbst A 

H den stärksten Bart, ob lang oder kurz -Mm 
H geschnitten, in jede gewünschte Lage an- JHr 
Junge Bärte werden durch meine Methode grösser und stärker 


dauernd erhält 


Hof-Friseur flHHi ^ 

Francois Haby’s 

über den angefeuchteten Bart an 

Frangois Haby’s Brillantine-Stange. 
Frangois Haby’s Bartcreme Barbolin 


Allerneueste 


-Stange■ 


Frangois Haby s „Allen Voraus 


Meine HUT erstklassigen Specialitäten sind in allen einschlägigen Geschäften erhältlich. 

Franpois Haby, Kaiserl.-Königl. Hoffriseur u. Parfumeur, Berlin ü. W . 3 nur Nlittelstr. 7-8. 


UJaffniiidjff 

pettev-Päntfl, 
doppelt, 3Ut- 
k ;iiijc,fjinicloko. 
% Jlelcvittett etc. 


Gebr. Heinrich, Fürth Nr. w. 

Bleisoldatenfbk. Marke N0R1S. 

Ueberall erhältlich, wo nicht litten Preisverzeichnis 


Turbinen 

mit wagredjter «nb (entredjtei; Sicftfe- 

iiidlfit Seipungsföbißbett für olle @efnUr- 
Hydraulische und' mechanische Geschwindig¬ 
keits-Regulatoren von unerreichter Präzision. 
Wasserstands-Regulatoren. - lieber tiMlHMin 
Ifir es. 190000 PS anspiiihri und in iiiltra«. 

J. M.Voith, 

äftafdiineiifabrifi, 

Heidenheim a ls.. Willig 


mpfiefdt in unülxr 
roffener Sfnäffiljruitg 

§to(fe raeierroeiie. 


Luftbüchse Teil. 


Gotthardt Hayn, Breslau, 2. A. 


v Goerz’ 0 

Trieder Binocles 


Neue Gasbeleuchtung 


ohne Itülireiileitiiiig! 

Huff’s transportable Gas selbst erzeugende Lampen 

liefern das hellste, billigste u. reinlichste 
_ . — _ für Haus, Fabriken, Werkstätten, I!c 

Lacht 

.Jede Lampe stellt sich das nöthige Gas seihst her! Kein Docll 

Transportables Gasglühlicht! 

Sturmbrenner für Bauten und Arbeiten im Freien. 
Lampen, Laternen von 5 Mark an. Jllustr. Preislisten grati 

Oebr. A. & O. Huff r 

Hoflieferanten Sr. Maj. d. Kaisers u. KBnigs. 


Bial & Freund 

in Breslau 11 u. Wien XIII, 

111. Kataloge gratis n. frei 




























Brilil.irr kv Jtaniiim Bläffer. 


Uv. 3031 (9) ^weites ISfött. 


Stiiittdien, ben 28. Jlmfuft 1903. 


3nfettions=©ebüt)rett 


111 ). ffmtfr. 





(fKefiguntioit.) 91 (ju ä»et Jägern, bie [eit brei ©tunbeit m 
mit föunbeit fpredjen): „igefst Wart’ id) nur nod), big bie Herren ? 
ieilen anfangen — nadlet gel)’ id)I" 


Unseren Touristen 

genügen fünf Stopfen „Sfticqleg ißfeffermiutsgeift" (Alcool d.e Menthe 
de Ricqlbs), um ein fofort fettigeg, erfrifdjenbeg uttb pilattteg ©e» 
tränt perjufteKen, beffen Soften nur einen Ijalbeu Pfennig Betragen, 
©epr empfohlen bei fdjledjter Serbauuug, SKagenbriiden, tBIäpungen unb 
ÜKattigfcit. s Jiur ed)t in 0'riginalflacong mit bem Stauten de Rieqles. 
©rpältlid) in ®rogerien, Parfümerien unb feineren ©olonialtuaaren» 
gefdjäften *u 3)1. 1.25, 1.80 unb 3Jt. 3.30. Siäpereä burd) bag Sticqleg» 
®epot in grauffurt a. 9Jt. 


25,000 Geradehalter-Träger. 

SHeneftc grfintmng fite eine gefunbe militürftminme Haltung. 
Sein fipmee, tent.ee 2 >vntf. giir fernen, Santen unb S 1 nt.ee. 
Ohne 5 Sei£)iitfe onanlegen. .fjofcitträger cntbctjrticft. Slerjtltdi 
empfohlen. .pBcfjft bead)tenSh)ertf| bet fihenber Strbeit. ©röfie 1 
(bis 60 cm Sruftumfang) »If. 3 .-. ©r. II (bis 75 cm) SBif. 3 . 50 . 
» @ 1 . III (bis 100 cm) »If. 4 -.—. Sind) ertramaafie. Serfanbt 
gcg. Diacbnaljme. SlttSIanb borfjer. Ea(fe ober Worten u. 30 ißfg. 
für Sorte. Sei Diici)tcon»euienä wirb Setrag rüdbergutet. 

WalthesS, Wagner, Frankfurt a. M., Goetheplatz 9. 



Tür Jluiomobik und Se$cbäft$wagen aller Art 
Controllapparat „Uelograplv 


idigkeit, Aufenthalten, 


üelograpb Gesellschaft m. b. u., Berlin $. Ul. 12. 

Prospekt und zahlreiche Anerkennungssschreiben erster Firmen gratis u.fra 
Günstige Bedingungen für Wiederverkäufen 


n allen Hauptstaaten, 



^ihllkk|Mrar{niirih(ieislin(|fn 5 ^ 


rabrik versilberter, vergoldeter &vernickelierWaren. 

Zve10n1er.euLas.5y na 

GpppinGEn; 

Vcrmclielte-^l\upfer-Waren, 


Jllustr. Preislisten gratis. 

0 EISUnGE^flRGEHTfln-BESTECKE 
fl\ ß.PßP. 76975 . bei a,b, 


^xfra^farke .Silterauflacje. 

[sieFeranß nicfrtan Frivaie,ßc/?derr? ni/rdarcf/fiweIiere,J1lFenidewarei2j)and/.2owie die eiß?Ber^?ieder!aßen. 


RrandauerStahlfedern 

U HANSEL U.GRETEL-SCHULFEDER 


Musterschachteln a 50 4/; 
Durch jede Papierhandlung zu beziehen 
rr HENRY A.MARCOS HAMBURG. 




































SaSr, 

Gehirnarbeit erleichtert. 


sSdiffeSUSl^ 

unYdocl 

iffipflSf 

Bucbbandlungs=Reisende 





3 Masonic Teraple. 

Sw Sft-, SÄSÄ! 

■ Reisende sucht (sofort] 

■ Buchhandlung Zieger, Leipzig. | 

Vertrauliche Auskünfte 

über Vermögens-, Familien- und Privat- 
Verhältnisse auf alle Plätze ertheilen 
äusserst gewissenhaft, prompt u. discret. 
Grcve & Klein, 

Das Geheimnis einer Nacht, 

VIEL GELD VERDIENEN 

durcli interess. anständ. Nebenbeschäft. 
Neue Ideen. In- u. Ausl. Verlang. Sie 
Brochüre. OttoWitlmann, BerlinSO. 

Welt Auskunftei I*;iris 
Willecke rue Beranger 16 giebt bist juBerl. 
AuSt üb. Jfamiticn-, JJermög.., Jlrinatoetbiilt. 
ui|Tt bient m. ber. Speciabf ertten, bie beutfdi 
fpreiben, flnlialten, Hhoptin, fflenceltern :c. 

©fjem. tecfjit. 5lu§fünfte u. Slnaltofen 

Willi. Schiller * Co.. Berlin N. .17. 

TlusKünftc |£|£ 

II Berbältuiifr auf alle ÜäUitje auS= 
■ fübrlid), biscret. 

S. Bendix, AuSlunftei, Köln. 



spannend. Roman v. Reinh. Ortmann 
M 3.50. Beide Bände zus. freo. bei 
Voreins. v. 6.35. 

Otto Michaelis, Berlin H . 57 J. 

Alle SBeinfrümmungen Ber> oö BH 

bedt elegant nur mein med). S 

Bein-Reaulier-Apparat 2 UM 

opne Sßolfter ober Kiffen. § |l V 

H. StOPlC «1* jLfh 

30 mal preisgekrönte g Al* Sl 

RilÜßiS® 1 Versandt 

pjefze Residenzstr. 15. München III. 

aller Art. ^ Reich illustrierte Preisliste. 

! ÜJiett ! Katalog grat. ® ff A 

E.Sccfclci, K F 1 

flof 4, Sägern. et £ %. 

Zg* Taschen-Ila Ir eil ^ß.B. P. 

M V , fitfier, b. tabello)* ©ip’b. ®o[e 
M f mili. ©ofort ohne Stäben ob. 

■PATENnl f.Eioil u. JRUitär. Orig. Auä= 
J ftattg. 3 St. 50 12 ©t. 

oo?L Koch, Dresden , Doribinthrtr. 8. ' 

IW' ' 

Etwas ,.n. Neues! 

1 Bartbürste „Tip-Top“ Pat. amtl. gesch. Unent- 
behrl. f. Herren! Nickel-Etui m. Sprungdeckel, 
1 enth. grossen Spiegel, Bartbürste m. Feder, letztere 

1 Bartcreme. Durch staubs. Verschl. grösste Rein- 
1 lichkeit d. Bürste. Fayon flach, dah. bequem i. d. 
1 Westent. z. trag. Feine Luxus-Ausführg. Preis 
1 M. 4. , ohne Cremebeh. M. 3.—. Frco.-Vers. g. 
I Nachn. od. vorh. Gasse. Bei Nichtconvenienz. 
I Betr. zur. Katalog grat Wiederverk. gesucht. 

1 Walthes & Wagner, Frankfurt a. M., Goetheplatz 9. 


Inserat» 

Reisende 



lenn» 


mit 12 grofjcn contfurtublen Zimmern, 
SBeranbeu, §errfd)aftä. it. Xicitftcnünö, 

iibrifle nötijige äßäitnte nebft gropern ©orten. 

ffiefl. Anfragen sub KIjiffre Z. T. <>294 
l't'ibrbfrt JtUflolf Mos.se, Zürich. 

. $aä Au&IuuftSbureau i. ßeipjig 46a:- ^ 

fl „Trau-Schau-Wem“ || 

s=beforgt Ermittelung i. jeb. SIrt SBor=gr== 
s Utommmff., ob 3n= ob. 9lu8Ionb u. 

torvtrnultrhe Anbfimrt '' 
feilt getotfjenfjaft u. nerfebwiegen f. 5—10 Jlt 
— je it. @t»8e beä Orteä — über f?amiltem, 
»ermög.= (SHitgift tc.) u. @efcfiüft«Beri|äItiiiffe 
(»auf, »eteitg., Xücfitigt. tc.) Vlbreffen »er= 
fcfjoKeuer, ßieferanteu, Abnehmer tc. Einf. 
Erebitaugf. 2 41. (teie gr. bopp. u. aepefdpen). 

DETECTIVE IS WIEN. 

SRecf)ercf)e,n! Seobaeptuitg! S8etoei8material! 

AUSKUNFTESÄÄ 























































(9) 3>ritta gMaft 


3nfettions=<8ebiit)ren 
für Me 

4grfpli. Honparrille-Me 

1 * 50 4 38eic!)äto. 


Keine Gummireifen mehr, 

Patent* 

Ceder-Radreifen! 


Thon • Kalk 

äSSE! 




























































JOHN HAMILTON & C°’ s 

'ACARIC' 


Der Acaric ist die 
Vereinigung von 
Hosenstrecker und 
Presse. 


Patentirt Überall. 

Lassen Sie sich nicht 
täuschen durch 
“Etwas ebenso gut” 

Es gibt NICHTS 
ähnliches. 


D. R. P. 128943 und Gebrauchs-Muster 155 209. 

Oesterreich Pat. 8928. 

Dänemark „ 4 863. Man spanne die Hose 

Schweden „ 13955. . . . 

Norwegen „ 10608. Abends in den “Acaric” 

und während man schläft 
verrichtet derselbe sein Werk. 
Am folgenden Morgen findet 
man ein wie neu und tadel- 



Ein Jeder erkennt die grossen Vorteile für das persönliche Aussehen einer tadellosen Kleidung. 
Besonders trifft dies bei der Hose, diesem wichtigsten männlichen Kleidungsstücke zu. Diese muss 
immer gut sitzen und wie neu aussehen, was sich durch „Acaric“ leicht und rasch erzielen lässt. 
Der „Acaric“ kann daher mit Recht ein Hosenerneuerer genannt werden, eine Erfindung einzig in 
ihrer Art. Der „Acaric“ streckt und presst automatisch. Er entfernt erst das sogenannte „Knie“ 
und übt sodann einen enormen Druck aus. 

Angefertigt in solidem Nussbaum- und Mahagoni-Holz. Eine billigere Qualität in weissem Holz. 


Wiederverkäufer, Herren-Artikel-Geschäfte, Schneider u. s. w. wollen sich wenden an: 

ACARIC CiL., 25/29 Bleichenbrücke, HAMBURG. 
















jtr. 3081 ( 9 ) Stertes 


gfllindjftt, Den 28. jütflttH 1903 . 



3nfertions=(Sebüt!ren 

für bie . 

4gcrpalf. JIon|)areilIc-3cU« 

1 JU, 50 ^ SfJei^äW. 

119 . gnnt. 





(SfatlietiertBeiSljcü.) @t)nntafiaI*»rofeffor: „©cßutäe, ©ie 
ftnb ein großer Summfopf!. . Semt 3ßr §err »ater tnid) Befudjt, 
jag’ iä) tßnt ba§felbel" 


ist der praktischste Wettermantel 
unentbehrlich für 

Herren, Damen, Alpinisten, Jäger, Radfahrer 
und für jeden Sport geeignet. 

Vorrätig in 5 Qnalitäten von jlt 16.50 aufwärts. 


Nur zu beziehen von der Firma 

Adalbert Schmidt, München Ä 

Residenzstr. 7/1. 


© PABST’s echte Original- 

SCHUH-& STIEFELBLÖCKE 

fmb eine ©obttbat für bie gü&e unb eine E 
am gu&aeug, baä fie elegant u. in Orbnung 
unb „STRECKE DICH“ SDtobett A ift ber hefte ®t 
ftreder ber SSeit, ber felbft ben üteib bet fionfurrena 
"“" w gjj on ge g e Sänge u. SBattenweite beä gujjeS 
u. Sel)en6reite an. 

GESUNDE wie NERVÖSE 

fottten PABST’s 

GUMMI-ABSÄTZE TI Ä D 

tragen, bie einen ruhigen, angenehmen ®ang (wie auf 
einem Xepfntf») bewirten u. bie häufigen Sffifaßrebataturen 
eblen für große Eomptoire, SInftatten, Sranfenbäufer je., 

___ „_mann im ®au3, wie auf ber Straße. Sei Seftettungen ift 

ije be§ alten äbfaße« einaufenben. $ureb alle ©anbtungen lt. Schuhmacher 
eben, bo* berweigere man jebe üiatbabmung unb adjte auf ben Stempel 

ir.WiFTlIM »rbSfUi* fnrhere mnn in SRreiäiifte über nftiüft» 


pabst' 

SSerfaufäftftte 


Beste Laga. 




Wie lebe ich 


w ich wohl 15 Herren um Analysen an- g 

S ^IbetSSÄSr % 

* * 
Ä aus der Handschrift frei d. d. Ent- ä 
w decker d. wissensch. Psychographo- g 


.Zauber 

’ unb Lieloo. 

' Sebrbucb ber gebeimen Sfünfte, 
Siebe einauflöfjen, au erbalten 
ober au bernid)ten, nebft Ein* 
toeibg- in geheime SBunber» 
Iräfte aller Slrt, nach ait. 
Duetten bearb. b. gauftulub. 
~Sr. berfd)loff. 1,95 *. (Sriefm.) 
f. Schloffei’s Verlag Leipzig. 


WarumP 


ift bie Beftc @intnadje= 
büdjfe ber SBelt bie 

Perfect- 

Conservebüclise ? 

ffleit bei berfelben ber 
3nbalt, wie ®emüfe, DBft 
u. bgt., nur mit ®ta8 in 
Seriibrung fommt, fomit 
bie SReinbeit be8 ®e= 
fcbmadä ber Eonferben 
erbalten bleibt. SBeil ber 
perfect = ®er[cblu6 abfoiut aubertäfftg ift 
unb biele 3:abre batten fann. 

SBeit bie Eonferben niemals bemSBerberben 
auägefegt finb, benn im gatte ungenügenben 
Etnfodjenä bebt ftä) ber ©TaSbeiel bon felbft, 
Welchen SSoraug fein anbereä ®Ia3bedeb 
©bftera aufwetfi. 

gebet SSficfife ift eine genaue ®ebraud)§= 
anweifung über baS Einmadjen beigetegt. 

gu haben in allen befferen ®IaS=, bSoraettan= 
unb §auäbattung8gefd)äften, wo nicht, bireft 
bon ben Eraeugern 

Glashüttenwerke Adlerhütten A.-G. 
Penzig i/Schl. 


Gefahrlos 


Sedina-Fahrräder *»"MM 
Sedina-Nähmaschinen «soa» 

ausserordentlich billig. Probesendung, daher kein Risico. Katalog, 
gratis und franco. 

Martin Klein Schmidt, .Stettin. 


HERB 

herber Seel 


























































$üv mtr 2,50 lllnrh 

"O Berfenbe id) einen gutgebenbeu 

J&L Wecker mit nadjtleucbtenbem 
Jp^xs. SifferBtatt. Steilheit ! 'Jiuv 
IPS-MB 4.00 50il. foftet ein elegant au§ge= 
ftatteter, patentamtlitf) gefdjügter 
tfaSy Itiiiiieinifiker mit nacbt- 
leudjtenoem SifferBTatt, fel)t laut uitb lange 
loerfenb! 9int 4,00 toftct I Repetii- 
wecker, eieg. auSgeftattet, 5 mal tjintcr- 
cinanber lucrtcub. 'Jlur 5,00 foftet eine 
STickel-Remontoir-lThr, 30 ©tunb. 
gebenb. 9iur 8,30 SD», foftet eine echt 
firtecne Cylimler-Reni., mit hoppelt, 
©olbranb, genau regutirt u. abgejogen, 
ü jäpr., fdjriftl. ©arant. SBer totrflidj Biel 
Selb betm gintauf foliber SSaare fparen 
will, Bctfäume nicht, meinen neueften, reich 
iHnftr. Fracht-Katalog über fömmtl 
Uhren, «fetten, ®o!b= u. ©ilhertonaren ' 
über 1600 älbbilbnngen grat. u. franco ju ... 
langen. Uhrmacher, ©Eporteureu.SBicbcr« 
Berläufer Berlangen meinen neueften En- 
gros-Katalog. !8ortl|eill)afte u. billige 
iBejugSgucllc in Ehren, Founr' 
tnren, Werkzeugen, Ketten ... 
(iolilwaaren. - SBerfanbnur geg. «ad», 
nähme ober Borperige ginfenbung. S|Jorto - 
Sicrpadmtg ejrtra. Umtaufdj geftattet. 
Hugo Pincus, Stf]racijcr«l)tttifabrihaie, 




4JMIAL. 

*mmwww 

verleiht den Haaren vollendete Schön¬ 
heit, wovon man sich bei regelmässigem 
Gebrauche überzeugen kann. 

mmwww 

erleichtert die Wellung des Haares und 
alle Frisuren bei Kindern u. Erwachsenen. 

wevoir 

kräftigt und befördert den Wuchs des 
Haares, indem es die geschwächten 
Haarwurzeln stärkt und anregt. 

tIAvvr 

ist für gesundes Haar ein Konservierungs¬ 
mittel ersten Ranges. 

«BASIM. 

wmir 

wird überall gelobt. Zahllose Aner¬ 
kennungsschreiben aus allen Kreisen be¬ 
stätigen die Güte und hervorragenden 
Eigenschaften dieses Haarwassers. 

9 Av 0 k 

ist zu haben ä Fl. M. 2.—, Doppelfl. 
M. 3.50, in den meisten Parfümerie-, 
Drogen- und Coiffeurgeschäften, auch in 
vielen Apotheken. 




Automaten, Grammophone 


in jeder Preislage. 


Saas 


Aufnahme un<I 
he M. 12.—. 

Neu- 



,n - direkt - oder durch alle 
lstallationsgeschäfte zubeziehea 

Keine Reklame! 
lüissenscbaftl. erprobt! 


aarausfall 


Befeitigt unter ©arantie fiefjer unb too 
ftänbig nur mein unfrf)äblid)e3, nadj ärgtl. 

Ä fiaar-Kraftwasser. 

ginjig »irffamer ©aarnäbrftoff sur 
SRcinigung unb grfrifdiung fotnie gegen 
Süden ber «topfbaut unb jur Anregung ber 
Sterben. — «feine ©dünnen unb ©ebuppeu 
mehr. - kräftigt ben ®aarboben unb Inbit 
mobltbuenb bie Stopfbaut. Stärtt mächtig 
bie ^aarwurjeln, erwedt bab £aa- — 


®a8 ®aar mäcbft mieber auf gütlich labt 
geworbenen ©teilen unb Bei Bcginnenber 
SafiUBpftgleit entwidelt fi d) ein gefunber 
natürlicher '.>< ndilmubd. (V gä gibt 

nichts äSirffamercs. Sei fdbwaebem 

bünnen ©aar ber grauen unb Sfinber 
bas einjigfte fötittel. Säglid) neue SIm 
erlennungen. glafdje 5DH. 2.50 franlo. 
Otto Reichel, Serlin SO. 76, gjfenbabnftr. 4. 


Baarfärbekamm 



'-Berlin = finrlüljoi ft 3. 














































Hur 45 Pfg. itiotiatlid) 

berliner 

jtiorgen-Mung 


grosse Abonnentenzahl 

ißrolic-'JiummciH toerfenbet auf äBunfd) Me (SEpebitiort SBetlin SW. 19 

Annoncen haben Foloffalen Erfolg! 


hv jfepnöen 3Mn. 

~jr. 3031 (9) MnlUo -Statt. ~ 
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rd von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei I 

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorqane, 
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich 
auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 
Appetit und das Körpergewicht, beseitigt Husten und Auswurf, 

■ den Nachtschweiss zum Verschwinden. 

ügsiüis msm== 




gne$bade» , ^g gsg*r 

Bad Sommersfein 

-Kurort für naturbeilverfabim 


\aoYvse s 

Lilienmilch-Seife 


nit der vollen Firma des Erfinders 

GUSTAV LOHSE “Ä" 



nd Liskow. 


Dr. (Utuer’s Sanatorium 

Neustadt a. 0. Drla (Thüringen). 3. 

Anwendung des gesamten WasserlieUverfalirens, Kohlensäure und 
Mineralbäder, schwedische Heilgymnastik, Uebnngstherapie für 
Tabiker-, Terrain- und Diätkuren, Massage, Heissluftapparate 

Zander - Apparate und elektrisches Lichtheilverfahren. 

Erfolgreiche, streng individuelle Behandlung. 

Heilung selbst schwerer chronischer Fälle 

nach eigner vorzüglich bewährter Methode. 

"- Jahr geöffnet. Mas sige Preise. Prospekte gratis. 


Ktolflpark'Saitatorimii 


Magen-Darmkrankh. u. Stoffwechs.-Stör. I Nervenleiden I Frauenkrankh. 

(Zuckerkr., Gicht, Fettleib., Abmag., (Geisteskr.ansg.) Dr. Albert, 
”.^Cher (Bes^gpecial-I Dr.Haenel, | Frauenarzt . 


/ |_ _ Dr. Haenel, 

Mag.-, Darm- 'u. Sto8w.-*Kr. I Nervenarzt, 
sowie Brhol.-Bedürft. u. Eekonval. Schöne ruh.Lage. Sommer u. Winter. 
AU. Komfort. Elekt. licht, Zentralheizung. Anss. and. Kurmitt. Einricht. 
f. Hydrother., mediz. Bäder (Moor, Sand, Köhlens., Soole, Schwefel, Kiefern), 



Technisch-Orthopädische Heilanstalt 

GEORG HESSING 

Gross-Lichterfelde —Ost bei Berlin 


Behandlung von Hüft- und Kniegelenkentzündungen, Wirbelentzünd¬ 
ungen, Angeborene Hüftgelenkluxation, Verkrümmungen, Kon¬ 
trasturen etc., bei freiem Umhergehen. Prospecte auf Wunsch. 


Gic 


1 


Bad Salzschlirf (Bonifazius-Brunnen.) 

Prosjrecte, ein Heft Heilerfolge und Gebrauchs¬ 
anweisung zur Trinkkur, welche, ohne das Bad 
zu besuchen und ohne Berafsstörung, in der 
Heimat der Patienten mit grossem Erfolg vor¬ 
genommen werden kann, werden kostenfrei ver- 
“ duroh die Bade-Verwaltnng. 


Jndicahonen- Gicht. Harnsaure Diathese, Harngries.Nierensfeine.Blasensfeine.Chronische Nieren-] 
Entzündung uilasenkartarrh.auch besonders wirksam als diätischesGeiränke zurVerhüfungdieser 
Leiden bei allen dazu erblich veranlagten oder durch Ernährung u.Lebensweise disponirten ferso 


I nvuvKindvrnahrung 

^ nach Professor von Fiebing. 


Hervorragend bei DarmVrankheite^ 
Kräftiges Knochen wachsthum 
v lleberraschende Gewichtszunahmen. 




I Generalvertrieb; 

\ 5chülke&Mayr.|| 
Hamburg. 

































































Strassburg i.€. 


Neuestes Haus I. Ranges, 

vis-ä-vis dem Bahnhof. 

Vornehmstes Restaurant am Platze. 


Rotel Christoph 


Ergänzung der täglichen Nahrung 

Dr. Hommel’s Haematogen 


schnelle 3lppetifzunahme 


bewirkt bei Kindern jeden Alters trie Erwachsenen 

rasche 3Cebung der körpet liehen JCräfte # Stärkung des 3esammt-Slervensystems. 


Salzuitgen (Thüringen) 
Soolbad u. Inhalatorium 

Üurjcit: 9afii|9Uiti$Gi)t€tyt. 

ißrofpecte unb Slustiinftc loftenfrei. 

Die Badeclirectioii. 

Zuckerkrankheit. 

gie neue «nti-coUamirdie ftur. 

i)3tofpeft freu. u. gratis. 

lieipzig, Orusinsstr asse 11, L., Vojft. 



Bilz* Naturheilbucb, 1 Million 


3« (einem öaii§fmlte feilte ®r. @iegert§ 9fttgoftura»S3itter fehlen. 
S8efte§ Sötittet gegen äRageubefdjtoerbcn, Töftltd^fte Sngrebienj jur Slromati* 
fteruitg aller ©etränfe. 


■ ugano 


Hotel Europe 


i.ntwort a gibTA. C S k t™o ö i™ Nmlcnkirchen 
Mo. 155. Kr. Wiedsnbrück. Wichtig 
mch für Magen- u. Leberlcidrude, bei 
rerdächt. (tescliwulsten, inneren und 
iusseren Wucherungen!!! Zahlreiche 
beglaub. Dankset 


Hotel „Jfienöelhoj“ 


Korpulenz 


.Solgcn 


Segen 
fdjäbltdje 

empfehlen ... .... 

äterjte „Amiral“, ein 1000 fad) hewätjrteä 
unb einfadieä SSerfatjren (itufjerlidj) hon 
ahfnlutcr Unf(f)äbtid)fcit unb bequemfter u 
angenebmfter SlniBeiibungSweife. „Amiral“ 
berfdjönt unb berjungt unb ift einstg 
in feiner Sfrt. Steine ®iät, fixerer unb 
vafiber (Srfofg. gtiisfiifjclicfje S3roftf)üre 
mit jatjlreictjen ärjtlüfien ®uta<fiten unb 
$anffdirei6en geg. ©nfenbung bon 20 Sßfg. 
in Marten boti Hook A Co., 
Hamburg, Snotbenbaiieritrafic 5t o. 87. 
Sensationelle Neuheit! 

HaarfärbendePomadc 

„Juno £ ‘ 

es. gesch. fettfrei 
—jt graues oder rotes 
Haar waschecht vom 

schönsten goldblond bis 

Ganz unschädlich. 

, — jeder Apotheke, Dro¬ 
gerie oder direkt durch 
Max Schwarzlose, kgl.Hoflieferant, 
Berlin C., Königstrasse 59. 

Garantiert unschädlich! FLUMETERS 

gartwuchsbejüröerer 


„Manncsivttrdc“, r 

wirkt da, wo-auch nur d 
kleinsten Härchen vo 
handen sind, denn Haare pflanzen kann 

meinen natürlich wirkenden Bartwuchs¬ 
beförderer ä2, 3und 4Mark. Porto 20 Pf., 
Nachn. 40 Pf. Bei Nichterfg. Betrag zurück. 

OTT« PLUMETEK 
Berlin 115. Dorotheenstrasse 88, 


l'.in-.-i iciitel mit allem Comfort der Neuzeit. 
Lift, 200 Zimmer mit 300 Betten.) Herrlid 
Ebene Waldspaziergänge. Ausflüge auf die 
" " Blick auf Dolomiten, Ortler, Brei 


ani Mendelpass 

1370 Meter 

(Südtirol) 

Bergbahn erreichbar 
ihtung, Centralheizung, 
;rossartigster Bergwelt. 


Anstalt r 

Medicinaipaaer n. s. i.) tvia 
zügliche Verpflegun 

Prospekte gratis. 


iichtspunkte Penegal 

...Pretanella. Hydrotherapeutische 

(Kaltwassercuren, Massage, Gymnastik, 
-Touristenhaus. Anerkannt vor- 

M. Spreter, Besitzer. 




In der Zahnperiode 


sind den Kindern Puddings zu gehen, welche mit Dr. Oetkers 
Pudding-Pulvern ä 10 Pfg. bereitet sind. Der hohe Gehalt 
an phosphorsauren Salzen macht diese Puddings zu einem 
der wichtigsten Nahrungsmittel! In den Geschäften 
räthig, welche Dr. Oetkers Backpulver führen. 


Stic« 


iwendiges Werkzeug 


IpöcKe 


__ . _ __andhaltung des Schuh Werks. Man 

verwerfe verstellbare Strecker und verlange in Form und Grösse richtig 
passende Behrens’sche Blöcke mit obiger Schutzmarke. r/ " n> '“" 


Stotterer 


Reiner Ceint! 

Gesichtspickel, Finnen, Pusteln, Blüten, 
Mitesser, Fettglanz, Haut- u. Nasenröte 
u. sonstige Hautunreinigkeiten, Sommer¬ 
sprossen, sowie Leberflecke, Muttermale 
u. Gesichtswarzen, einzig und allein nach 
inschaftlicher^ Methode^ auffallend 

bewährten Spezial-Teintmitte!. 

Das Gesicht, welches vorher noch so un¬ 
rein war, wird unter Garantie binnen eini¬ 
gen Tagen vollständig re 


lut, erzeugt ble 
s, jugendfriscl 


in allen Fehlern n. Un- 
Atli.li vorgeschriebenes 
rbindung mit ISeitTn'l’.« 

■' "in Pflege 


folg Mk. 2.50. I 
Otto Reichel, 


_, ,.o nicht erhältlich liefere ich direkt. 

- Illustrierter Katalog kostenfrei. 

fr C. Behrens, Alfelder Schuhleistenfabriken, C"' 


n besseren Schuhgeschäften, v 


d a. L. (Hannover). < 


unö schwach fühlt 


rerlorene Jugendfrische 
wiedergewinnen will 

nehme täglich 3 — 4 Gläschen 

Win Desiles 


Erhältlich in allen bess. Apotheken 
und vorn Allein ■ Vertreter für 
Deutschland und Luxemburg 

Herrn & Kittier, Strassburg i. E. 

Preis: per Flasche 4 M^bei 3 Flaschen 
Bestandteile: 

Königschinarinde 5,0, Kolanüsse 
5,0, Cocabl. 10,0, bester französ. 
Weisswein 500,0, Phosph. saur. Kalk 
5,0, Tannin 1,0 mit Orangen Aromat. 



















































ßeinricb Braun 

müncben Cbeatinerstr. 52 

gegr. 1849 

empfiehlt als 9teuljeit 

Knlmfal-Pitutel 

11 Bietfeitiger SBertnenbbarfeit atä §auS= 


11. ®arteit=8toif, Steife. it. S£ouriften«ffltanteI, 
indbefonbere aucf) als OrbiuationS.SBiaittct 
für fierren »erste, »potbeler jc. zc. Biclfacf) 
im ®ebraud). »uä cd)t bat)erifdjent Stfjaf. 
u>oU.8oSenoberfebcrtei<i)tenfiainccI()attr 
üobeit. fßreiä 22 SJtatf. 

- glluftrirter Satalog 11. Stuftet frei. 


| Bim-Verdecket. Fätentirt, 

" irt u. lOOOfach bewährt. 
•• Katalog 


Bayer, Hamburg 5. 



Sal/wnlflrr liiiuinkiitlirii 


flnerlannt Borjüglidji 
Qualität im flSretfe Bon 6 
Bis SO* oerfenbet 

C. Peters 

Hoflieferant 
k 5r.|o|).b.Ser;ogsoou#iil)alt. 

Salzwedel. 


CisCW® 


S«® , PieiB» steI1 Itkooa 

» 0 ^/\UBa9 e "’ ^ a eB9- »^ os8 er 

Sichel^“’. un4 

l 

7Z&m€w& 9 


ÖHLER Nähmaschine 

M M Anerkannt bestes Fabrikat der Gegenwart. 


Königliche Destillerie. 


IJohnBegp 



'It Marke n 
1 erstenRanäes. 


General-Dep 


1 .öchweiz: 

l Geor^Anderson 

™SRj FrankfurttM. 

|l Grösster Besitzerin 

Winkeier 
| Has enspr ung. 

Vertreter gesucht. 



Zur Kunststickerei I 
ganz besonders geeignet. I 


Hoek van Holiamfl-Harwich 


Route nach 


England 


n und nach Nord-Deutsehland 


$alzbcrgcn=Jllmelo 
1 und nach Süd-Deutschland 


eicvc^nijmcgcti. 

Näheres durch das Bureau <ler Holland. Eisenbaliu und 
Great Eastern Railway Unter den Linden 71, Berliu, sowit 
A. E. Tedtler, Vertreter der Great Eastera Railnaj, Domhof 14, Köln a/Rh. 
Das Liverpool Street H6tel ist m. d. Ankunttsbahnhote in London 


^gJ^^nSarkTd^^^iiere7 F. Lghm k u h L Ham bu rg ^ 


(^ncbrict^liöllci- 


6 


$cittfd)l(uti)3 SBittcrtimffcr 


llltlb, itdjer, t>Td«u>t. 

Set Trägheit ber SBcrbnuung — .fciiniorri " 


Sfettteibtgreit — Slutwntlungen — ffttmentrantbeiten. 


C. Dppel&Co., Brunnendirectiou Friedrichshall, S.-Meinimjen. 


Das System 

Winkeli- Ku( ■ Rund; 



bietet für jede Handstellung und Schreibgewohnheit eine passende Feder. 

Erste deutsche Stahlfederfabrik, Berlin. b S e ,. 


Eocomobilen 



Fessler 

Cocktail 

schmackhaftes u. bekömmlichstes 
raTf Dessert und Frühslücksgetränk. 
Wl 2 Fl.per Post franko M 5,-. 
m>an§ gegen Voreinsendung od. Nachnahme 

Deicken & Bchrmann, Hamburg 5, 


Tausende treuer Kunden bezeugen! 

Poetko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


Von leichtem Rheinwein kaum zi 


Huppen, Limonad., Maitrank 
ehlenswerth. Versand von 
.0 Pfg., Auslese 


ä 50 Pfg. pro Liter excl. Gebd. ab hier. 

Ferd. Poetko, Guben 49, 


Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medaille 
Apfelwein“. 
ilterei Nord d eutschi. 


GrflasteApfelweinl- 

Photos! 


Traucnschönbcit. 



c ed)te Kavit 


t I»r. Lejossi 


. (Sffect über« 

.] rafcheub! Slmtlitfi ge« 
i prüft! SBoHlommeii 
’ unfdbäbtich! ®r. Drig. 

gia ? on5jM,., St. Drig. 
_ fjlagon 3 4t. Sit 
»sef v. Tijrök, Säpolli. 

riidy, apotti. — Prag: J. Fürst, gpotfr 



ju. fetten ift baö 

Cosmetique 
transparent In- 
comparable pre- 
pare sansgraisse. 
fUleiniger frfiuber 
Desfosse Success. 
fju beäief). e 1 ' " 



[Hagerkeit 


I ist das grösste Hinderniss der Schönheit. 

|Uollendct(cböne5ormcn,voll( 
Büste, prächtige Körperfülle 

durch „bendos Kraftpillen" (ges. gesdi.). 
natürlicher nahrstofi, der Gesundhci: 
wohltätig. Goldene ITledaille Ostende 
1901. Garantirf völlig unschädlich. 

Bestandfheile ärztlich empfohlen. 
Sicherster Erfolg. Dose mark 4,00 
(franko m. 4,50) nur allein durch 














































































Teppiche 


bi ,Spezialhaus SIT158 
Katalog ( IZ 3 IV. Emil Lefevre. 

Hur ecfyt, = 

ffdlc’s ftC8(H6fitige 
iinfjfEcmnfdiiuc, 
k! e (Scfle ber «Stetf, 

irb B. 3 eb. empfofjl., 
roetdjerjoidjeiängeri. 
*«ebraucf)I)at,roeilfie 
]lfe(iräfqiiemb.ftnffee-- 
Jmei)l auf'iS .Aödifle 
" auänu&t u. BieUfaffee 
v rrfoart.iöeidjreifmng 

,, griebridiftr. r- 



Bachus-paschenschränke 


Maliers Eismaseliine, 

erzeugt in 10 SJHnuten 500 gr. Bis 16 kg 
&$, fowie ©efroreneä, Bermittetft eine; 
BoKftänbig Ijarmlofen Satje«. Sßrciä: Boi 
32 gr. an - flSrofpeft franco - 

Seine 3tBifrf]cni|änMcr. 

J. Schauer, 332, rue St. Honore, Paris 


Ludolphi S neue 

Spiritus- und 
Petroleum- 

jjHeiz- u. Kochöfen 

kübertreffen alle bisherigen 
9 Fabrikate. Verl. Sie Preisl. 

Adolph Ludolphi, Hamburg. 


Sehr wichtig für Alle, welche Augengläser gebrauchen! 

Rodenstoclt’s neu verbesserte 

Diaphragma-Brillen „«* Pincenez 

ohne Handeinfassung 


D. R. Gebr. Musterschutz. 

Homogenes, lichtdurchlässigstes 
Crystall-Glas. 
Verringerte sphärische 
beziehungsweise cylinderischt 



itstrahlen 

les 

der direct 


gewähren ausserordentlich klares, ruhiges unö schar/es Sehen 


das Beste und Vollkommenste aller existirenden Aug engläser 
zur Schonung; und Erhaltung; der Aug;en. 


Ausführliche Beschreibung mit Anerkennungen aus allen Weltteile . 
Anleitung zur schriftlichen Bestellung nach langjährig bewä 
Kein Glaserbedurftiger möge versäumen sich dies; 


sr Methode senden gratis u: 


i-oculistisclie Anstalt 


JOSEF RODENSTOCK 


Berlin W. 

Leipzigerstrasse 101/102 


München 

Bayerstrasse 3 


1 

Bl 

II 

El 1 

w 

Hfl 

Seil 22 Jahren anerkannt- vollendeste Seife für die Pflege 1 

| der Häuf. Ueberall zu 50 Pfennig pr. Stück käuflich. | 


Flechten 

Psoriasis (iSdiuppenflet^te), troff, u. ndffenb. 
gtedjte, 58 artfletf)te,Sobffd)uWen,aBimmerIn, 
ifeteffer, ®efld>tät>t<fei, unreinen Seint, ®e= 
ficfltörötSe, ftautiwfen, 9 !effetfud)t, §autauä» 
r ''" ~- griinblid) bie Beftenä bewährte 



Uitek’s HussextraUt, 

gefep. gefc^. l glacon m. 9 {nweifung l Jlt., 
SBrietmarteit. dt. 1 . 20 . 

Jiärbl bauernb. ili uirt)f feit u. färbt nidit ab! 

Verlanget in 2>roguerien, Spotteten u. 
fEarfumerien nur Jlitclt’o unb weifet 

fr. üiiek St 00 ., Prag, löassergasse. 

$ c B o t ■?: iicrlitt, gr. ®d)War}tofe, Seip= 
gigerftr. 56 . SeiBjig: ©alomoniä-äipotb., 
Wiimmaifdjeftr. äJ!üurf)cn: Siubwig^Stpoth, 
'Jicnfianferftr. «iaqbeburg: SBictorin.fühoti)., 
sa»icit: 9 Jt. Shinliare, $roq , SfärntnerftraSe. 
.tuntau: gr. s^opottj & So., $rog. Stettin: 
Emit Jpeiticfiel unb Biele fflroffofjäufer. 





































































{OJeilemRegcnbad) patent, in Deutldiiand, 
Olterreid), Sdjweiz, bietetCUellen», Regen--, 
Uoll», Kinder», Sit}-- und (mit Dampf» 
Körper» 


:uger) Scbwipbad. — P 
länge bis 175 cm 42 RH 

4b rnk., größte 4$ 111k. ..... 

Babnltation Deultdilands. Dampferzeuger 
10 Ulk. — Tür Ö[terreicb»Ungam " 


ijte über alle Badeeinricbtungen koRi 
Jerke llloosdorf & Rocbbä 
121, Köpeni ‘ 




Achilleus* 


Roman von R. Zöllner. 

je. iMetson’s Uerlag, 4 

„®lümf|tter iiuttft ui.. .. 

vitfitcn“. Sie reicßbelpegte §anbtmig ift 
mit öfonomifdjem ©efcßiä gruppiert, bas Seit» 
tolorit burcf) geicßicft fierauSgrarbeitet" 
Setailö treu geumßrt unb baö ©anje m 
«nfcßautidjer Pii 


J .Allotria 



tiOrt Vexii—Sclierze: 

@treichpoIä«2(ufgaben, IRätbiel, 
ÜBetten, S'arten»Simftftücfe, 
©cßatteufpiele, ©alomSOlagie, 
©djerjfragen, Unterfdiiebc, ®e= 
heimicprift, SIritfjm. u. grappo» 
log. SBefuftign. sc. 9ßr. Jill.ßO. 
löflcl’s Verlag Leipzig. 



„„Die 


rnde 


lllorpbiumsiicbt 

ud Abstinenz ’Ersdieiuungen 
d “ef mor P b.--Uer9iftunö 


©egrünbet 1819. SBeporbltcp fubbenttoniert. 3 Slbteitungen. 

! Hcif*?eitgttt|Te beverirtiß. f. b. niwfKljr.-frän». iüUitint>icnfi. 

SdjuTpenlionat. üiüpereS burcp bie iBro[pei 


erst im Aug. erscheint, mache ich msn. 
nicht heilbare Kranke hierdurch auf die 
Möglichkeit der Hülfe aufmerksam. 
Fulda (Pension am Orte) I»r. Brill. 

polytechnisches Institut, 

i. ßewerbe-flkademie | 

f. Maschinen-, Elektro-, ■ 
Bau ingenieure und Bau- ■ 
meisten 6 akad. Kurse. ■ 

I friedberg 


Programme kostenfrei. Prüfungskommissar 

II. teebnikum (mittlere 1 
: Fachschule) f.Maschinen-u. 1 



| Elektrotechniker. 4 Kurse. | 


sandgeschäft für den 


| 25 Brasilien 90 4 ß Hawai 80 4 

115 Luxemburg 45 9 P—= 
i 8 Paraguay 704 6 Vc 


, . . iuela35 
.00 750 versci 
Preis!, grat. 


|Ernst Waske, Berlin W., Friedrichstr. 



fOOOi 

fSrielmailceii 

ülfiS 



I niversitätsstadt Tübingen. 

TTorrliVV.0 T.octo Pr-Ön'Micro »riorrrürr rro Huillrrüftirro T ,ift PtTrcrokö rMv 


skunft kostenfrei di 



Bingen a. Rh. 

Rhein. Technikum 


für Ulaschinenbau und Elektrotechnik. 


Photos I; 



50 Pf. - Agenzia Grafloa, 


Photograph. 

Apparate 


> ZAUBER-»™ 


M. tiöscli, KTttrn I 




fusikinstrumente 


: für Orchester, Schule und Haus| 



Jul. Heinr. Zimmermann, Leipzig 

Beschaftsh.: St, Petersburg. Moskau, London. 


Hensoldt’s 
Pentaprisma-Binocl 



i zu OriginalFabrikpreisen 1 
iffev^al auchbeiTeilzahlungen. I 

KtoF 


Prospekte kostenfrei.! 


G. RÜDEN BERG JUN.HANNOVER 
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ODAK FILM. 

lichthoffrei. Keine Preiserhöhung. 

DER FILM DER ZUKUNFT. 


Der vollkommenste Film, der 
je fabriziert wurde. Rollt sich 
nicht, ist orthochromatisch und 

KODAK ges. m. b. h. BERLIN. 


Goerz’ Trieder=5i n ocles 



sind im deutschen Heere, in vielen ausländischen Armeen offiziell eingeführt und finden 
auch heim Privatpublikum (Touristen, Sportleuten, Theaterbesuchern etc.) immer grösseren 
Absatz. Nahezu 50000 Stück wurden bisher geliefert. 

Die hierdurch erreichten Vorteile in der Fabrikation erlauben uns, eine 

grosse Preisermässigung 

eintreten zu lassen. 

Trieder-Monocles von M. 45,—, Trieder-Binocles von M. 90,— an. 

Bezug direkt ab Fabrik oder von den optischen Handlungen. Preisliste kostenfrei. 


Optische 

Anstalt 


NEW YORK: 52 East Union S 


C. P. Goerz, 


Berlin- 

Friedenau 40. 


PARIS: 22 Rue de l’Entrepöt. LONDON: 



Hrlfar Hloforwagen 

fl II I I (Neueste Modelle.) 

^ * 8- bis u- ofercUire Ein- und 


8- bis 14-pferdige Ein-_ 

"weicylinder Adler-Motoren. 

oge und Referenzen auf Wunsch. 


Einstellriiiii 


Adler Falirradwerke «Jiiiiriiii Kiefer, Franktota/ju. 

Viele höchste Auszeichnungen. Staatsmedaillen etc. 
Spezialitäten: Motorwagen, Fahrräder, Schreibmaschinen und Motor-Zweiräder. 

29, Telephon 3718. [MET- Vertreter gesucht, wo nicht vertreten, -gu 


Ein Unikum 



, Joh.AndreSebald’sHaartinktur 

f Von Aerzten empfohlen bei Haarausfall, Schuppen u. kah 
Tlv , K ... . j Kopf- u- Barthaar, sowie geg. frühes Ergrauen der Haare. V, - 
wfai l 7i PI- 5 M. Verpack, frei. Prospekt mit ärztl. Zeugnissen vers. gratis n.liegt 
jed. Flacon bei. DireeterVersandt durch Joli. Andre Sebald, Hildeshcim. 
lerkennung. Herrn Joh. Andre Sebald, Hildesheim. Teile Ihnen mit, dass nach Gebrauch 
I I I 11 1 1 Eifolg bei mir geradezu staunend ist. Ich 

war vollständig kahlköpfig, hatte Kopfhaare, Augenbrauen u. Wimpern, sowie meine 
Barthaare gänzlich verloren und trug seit 1891 eine vollständige Perrüeke. Dieser 
Haarausfall stellte sich ein, nachdem ich ein Jahr beim Inf.-Regiment No. 14 diente 
bin ich aus diesem Grunde vom Militär entlassen worden. Durch Ihre wunder- 
Haartinktur bin ich jetzt wieder in den vollständigen Besitz meiner Haare gelangt 
kann Ihnen nicht genug danken für diese wertvolle Erfindung. Ich füge gleich- 

-„• ein Schreiben bei vom Knegsmmistenum (Unterstützungsabth.), welches zur 

Beschaffung einer Perrücko 30 Mk. bewilligte. F. Rüdiger, Berlin, kl. r ' 


pabrräder 'd 
MODEIljtSy|lf!903 



Zetzsdte’s 

Patent» Cascbenumbang. 

8 grojie Snfdjen. Seilet, unficf)t6. unt. SRocE. 
9Hmmt S8üd)cr, ÜRoppen, Sti'' 
SReguifit., iReifereguifit. tc. 6eg 

grljäit fpufetä, tRürtc, Xafd)C 


mit und ohne Motorenbetrieb zu den 
billigst. Preisen, ebenso elektrische, 
Carbid-, Oel-, Kerzen • Laternen, 
Glocken, Gummireifen, Zubehör. 

j]äbma$cbjnenj 











































Deutsche 


Lebensversicherung <>< 
Potsdam A. G. 


Haumann’$ 

neueste 


Braunkohlen-Feuer- 

ungen, auch für Brikets, Lohe, Torf etc. I 
Man verlange Prospecte. 

J. A. Topf & Söhne, Erfurt. E | 

erlin. Breslau. Cöln a. Rh. München. 


Sie ist construirt 
Sie ist dauerhaft 
Sie hat sichtbare Schrift 
Sie hat Neuerungen 
Sie hat einen Tabulator 
Sie ist billiger 


wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie viele andere 


erstklassige amerik. Maschinen. 

Sie hat sich so schnell eingeführt wie keine andere. 
Seit der kurzen Zeit ihrer Einführung sind bereits übe 


7000 Stück an Behörden und erste Firmen geliefert wordei 

Sie ist zu beziehen durch die 

Nähmaschinen- u. Fahrradfabrik vorm. Seidel & Naumann Dresden. 


Jtor 


Schreibmaschine 


MER-PUMPEN & JÄGER* HOCHDRUCKGEBLÄSE 

sind die besten und verbreitetsten Kreiskolbenmaschinen. 

C. & JMEfU CO., LEIPZIG-PL. 


F. L. Fischer. Freiburg i. Breisgau. 

Xrankenpflege-yirtikel unö i 
Xranken-Comfort. 11 

ipSrroE|.re,'3nt)aIatioii§»u.®taffage=9tppa= " 
rate, Srrigateure, Sanbagen, ®ummU ■ 
ftriimpfe, CrtIjopäbifcI)e Apparate jc. J 

Dörflingcr - Kunstbeine. I« 

„$ie SBeflen her fflett." I' 

QB. Stntntoge gvntiS tut» fvnnfo. 















































Vo ne nr> hon 5 i'o f den vorzüglichsten überfeinsten : -i 

versucnen oie. echt f ranZ ösischen 

Champagne 

Laurent-Perrier 

Sec.Tres sec. Nature. ßoUZy-ReimS. 


Adresse Tür Deutschland etc. 

Alfred Neuland. Frankfurt!Main, | 


Lunaeuleiden liellhrir "Jeüeirmaiim ia 1 bis 2 Stunden Zitherspieler! 

(piimn VatnrriiP i, «PiiTiHn/icmPhti 11 11JL/WI. • - Thatsächlich von Jedermann - ohne Not< 


(chron. Katarrhe u. Schwindsucht) 

)r. Ho ff mann hat entdeckt, dass die Erreger der Schwindsucht, die Tu¬ 
berkelbacillen, die jeder Mensch täglich mit dem Strassenstaub etc. einatmet, 
in den Bronchialdrüsen (Lungendrüsen) zu Grunde gehen. Dieselben ent¬ 
halten. einen Stoff, welcher die^acillen vernichtet und nur, wenn die Drüsen 
durch besondere Ursachen (Erkältung, Staub) oder durch zu massenhafte Ein- 
\v;imltTung von IbmiUmi Ihm Wrlmbi' mit SHiwimlsiirbf i«r«-n) zu sehr ge¬ 
schwächt sind, tritt Erkrankung ein. Die Bronchialdrüsen von Schafen ent- 
liallen diesen barilh'iilötmiilcu Slol'f in noch grösseren! Maasse, da sie fast 
e tuberkulös erkranken; es ninss daher ohne weiteres einlenelilen, dass 
...an durch Zul'ülirn11u dieses Sloll'es die dein kranken Mmisehen mangelnde 
Knnkt ionsIViliigkeü der Drüsen unIerst üI z.en und damit die Imngenkrai ' 

' '■ II seihst energisidi hekün11>te11 kann. Durch Humlm-tr vmi Aer/.ten n 

geheilten Kranken ist es bewiesen, dass dieses Heilverfahren glänzende Er¬ 
folge, selbst in vorgeschrittenen Krankheitsfällen, erzielt hat. Die Chemische 
Fabrik Dr. Hofmann Nachf. in Meerane (Sachsen) präpariert den Heilstoff ar~ 
den Drüsen gesunder Schafe in Tabletten unter dem Namen 

Dr. Hoffmann’s Glasidulen. 



Flaschen von 100 Stück zu Mk. 4,50, 50 Stück Mk. 2,50 zu haben. Glan- 
dulen ist ein natürlich im Körper vorkommendes Heilmittel, welches nie¬ 
mals Schaden bringen kann, im Gegensatz zu den so vielfach verordneten 
scharfen, chemischen Mitteln, die den Magen ruinieren. 

Herr Dr. H. in M. schreibt: Ich habe mich durch Anwendung Ihres Glan- 
dulens bei in den verschiedensten Stadien der Tuberkulose befindlichen Pa¬ 
tienten davon überzeugt. d;ms dasselbe die bisherigen, gegen Tuberkulose 
gebräuchlichen innerlichen Mil.öd ;m ’M'irk-amkml hedeuleiid iiherlrilft. 

Herr Dr. 0. H. in H. „Dr. Hoffmanns Glandulen-Tabletten“ sind das 
beste und beinahe einzige mir bekannte Mittel gegen Lungenkrankheit, das 
wirklich den Verlauf der Krankheit unterbricht und zur Heilung bringt.“ 

Herr H. S. in Jessen. Vor 4*/ 2 Jahren — im 20. Lebensjahre — litt ich 
„n Lungentuberkulose. Ich bekam'Kreosotkapseln, Kreosotal etc., aber mein 
Leiden wurde nielil besser, sondern immer schlechler. Durch diese scharfen 
Mittel wurde ich nun noch magenleidend und nahm zusehends an Körper¬ 
gewicht ab. Von den Aerzten war ich aufgegeben. Nach Gebrauch von 
einigen Hundert Glandulen-Tabletten merkte ich schon Besserung, bekam 
Appetit und Zunahme des Körpergewichts, nach weiterem Gebrauch 

meine Lunge vollständig ausgeheilt, und ich hatte m~ : -' -^- 

wiedererlangt. 

Man hüte sich vor wertlosen Nachahmungen; 

G landulen erhältlich, liefert die Firma Dr. Hofitictiiu N»cl 
Meerane Nr. 48 (Sachsen) direkt durch ihre Versand-Apotheke. 


Müllers berühmte Accordzithern 

Preise: JUL. 7.50, 9.—, 12.50, 16.—, 24.—, 28.—, 
40—, 55.—, 75.— und 120.— </VL. 
Schöner, voller, weicher Ton! Viele Tausende 
v. Musikstücken dazu erschienen. Man verlange 
reich illustr. Katalog gratis u. frc. Vorrät. m 
jed. bess. Musikinstr.-Hdl., ev. adressire man: 

J. T. IVfüSler, Musikinstrumenten-Fahr., Dresden-ft- 60 . 

■■■■■! - 

3 br eigenes Portrait! 

30 Itliniatnr-Pbotographien, 

2V a X 2 cm gross, nach jeder Photographie hergestellt, 
Ausführung garantirt scharf und tadellos wie das 
Original, gummirt zum Aufkleben auf Postkarten, 
Menus, Verlobungsanzeigen, Stellungsgesuchen et 
JL 1.—, dazu 30 elegante Rähmchen Jll. 0.50. 
Kataloge und Muster gratis und franco. 
Vertreter für den Vertrieb meiner photograph. 
Neuheiten überall gesucht. 



























« « üon bober praRti$<ber und hygienischer Bedeutung! « * 

ww g g Besondere Vorzüge: 

M S 9 yi y Ww gk AM 1 ra Wirklich dauerhafte, geruchlose Imprägnirung! 

|| 'k g | 1g 1Die Stoffe und Kleidungsstücke werden durch 

^^ '▼’v vf m ggir ■ 1 das Imprägniren nicht verändert und bleiben 

® vollkommen luftdurchlässig! 

H bewährte” d Off"Ttfipi*<lQtliMIIICl*f, ° M ™ m'ir"” 5« »Weit «rflen (befdiäffcn öer Befleibungs-- unb manu- 

. ... _. _ ... ... .. _. „ fafturroaren-Brancbe finb berartig imprägnirte Stoffe unb 

a) Alle Arten Damen- und Herren-Kleider-Stoffe, keibungsftücfe bereits fäuflidj. Diefetben finb an bem 

b) Fertige Herren-Kleldungsstiioke, Uniformen etc. Stempel „IDafferperle" fenntlid;! 

daiierild* poros*wasserdicht Pie cAbreiTen fordjer firmen, roie aucfy biejenigen ber 

--■■■- ■ — befonberen ilnualjmeftcüen roerben gern mitgctljeilt. 3 m 

hergestellt werden. Derartig behandelte Stoffe und übrigen ridjte man Anfragen unb Senbungen bireft an: 

Kleidungsstücke bieten einen vorzüglichen . . - - 

Schutz gegen Durchnässung. Lou^S Harsch,.Gera (Reuss) 


[^ätte^ 'Horn^ * für nächsten Ulinter: - « 

a Der unübertreffliche 

TÄfel Alpen-Ski 

i Norwegischer Schneeschuh mit der Schutzmarke „Ulamrborn“. 

^ J DARR & AXTHELM, Eisenach. 

1 

Stute & Blumenthal Hannover-Linden 7. 

............................................. 


• GUMMI-WERKE „ELBE Atrien - Gesellschäff, PIESTERITZ bei WiKenherg, BezJJalle- • I 

Eigner Elbhafen.-Eignes Anschluss Gleis an die Kgl. Staatsbahn Wittenberg-Rosslau. <r>>^0 1 

Technische Weich-u.Hartgummi-Waren,Gummi Nlatten,j Garantiert wasserdichte Planen,Zelfe.Decken.Gummil 
Läufer, Bettunterlagen-Sfoffe, Radiergummi. : Schläuche Für , alle .Zwecke ... 1 

..... Anerkannt nur vorzüoiiche Qualitäten. Prompteste Bedienung, billigste Preise. Catalog kostenfrei .••. . . ■ 
























KEIN LUXUS 


„Ever Ready“ 
Toilette-Lampe. 


Electrical Specialty Co. 

BERLIN W., Leipzigerstr. 113. 


Die berühmten Fabrikate der 

Schuhfabrik „Hassia“ 

Offenbach a. M. 


Grösstes Sp 

Fritz Ziegenspeck, Berlin S. m. 

Vm-lauüi'ii Sie uoueaU: grosse Preisliste mil über lixm naturgetreuen Abbildung!,. 


Marke 


Hassia 























































«Heinige 3nferaten«2hmatime 

bei Rudolf Mosse 

Annoncen. lEjpebition 
fiir fämmtlitüe geitungen 1 
Eeutfdjlimbä u. b. StuSIanbeS. 

ÜIÜn^Cn, Berlin, Breslau, Bui 


mfilarr öi-fJOfnimöcn Xföft*. 

;eft, Cljenniig, Cötn a. B[,„ Bresben, BfliTelborf, jranffmta. m., Qamburg, gelp.jig, tHagbeburg, IHai 


3nfertiorts=(Sebüt]ten 

für bie 

4 gcfpa(f. Honimrdllt-Me 

1 M, 50 4 8 ieicf)än). 
■nberg, präg, Stuttgart, tüten, gürich. 


«t. 3032 (10) ftfles -».U'atf. 


gftttndictt, &cn 4. gepfc’iitOet: 1903. 


119. gnnft. 




U niversitätsstadt Tübingen.I 

Herrliche Lage. Prächtige Spaziergänge. Heilkräftige Luft. Sussbäder. ■ 

^_Auskunftjostenfrei durch den Bürgerverein. J 

P»e crlrtiiiic idj luiftiiie IrtfdfC? 

SRadO ber neuen berühmten Wetbobe I»r. bte burefi Sluffiebunq ber 

t» t.h. geiftig=feeti(dje Sepreffion, ®ebä^tiiiäfcfm>äd)e, Snergielofigfeit jc. 
” ” — SeiOsifl, Erufiugftr. 133. <9. SBpflt, iBettng. 


(Stofffcufäcr.) „Siij mef)r i§ mit ’m SSilbern: b' $afeit wer’n 
afliöcil weniger ttnb b’ ©eitbarm’ aflweil rnefjrl" 


Das „Berliner Tageblatt“ erscheint täglich 2 mal, 
auch Montags, in einer Morgen- und Abendausgabe, im 
ganzen 13 mal wöchentlich. Abonnementspreis für 
alle 7 Blätter zusammen bei allen Postanstalten des Deutschen 
Reiches 5 Mk. 75 Pfg. für das Quartal oder 1 Mk. 92 Pfg. 
für den Monat. 


Gustav Lohse 

Berlin, Jägerstrasse 45/46 


Käuflich in allen Parfümerien und Drogerien, 
sowie hei allen Coiffeuren des ln- u. Auslandes. 


das beste Haarwasser der Gegenwart. Für blondes Haar verlange man Vitaline „hell“ 


Viel Vergnügen 


bereitet Jung u. Alt m 


Gotthardt Hayn, Breslau, 2. A. 


JO 


Sief* Hummer enthält S 'Beiblätter. 



































Das Wunder der Industrie! 

Das Trombino 



ift bie fenfationeUfte Erfinbung bi 


legenwart. 


- ,... --- icgi 

Ste(e8, in allen @5efeafc^aftälretfen raftfi 
geworbene Smufitinftrument ift eine borgiiglid^ 
u. elegant auSgefüfirte trompete mit trnftigeui 
Sou, auf ber man burctj btofecS Einfügen ber 
„ paffenbenffiotenftreifen, nlfo ol)itc StiiMitttt, ohne 
ttJoteiiteimtiiiffc, sofort bie fepönften Sieber, 
Kättse, SBiärfÄe Olafen fann, „Srompeter bon Sättingeu", 
„Sei nicf)t 688", „Sertafien, oerlaffen", „®ie «ßoft im 
---„$onauWetten=SBatäer u , ,,3cf) weif) 


„äBafflington.SBoft", „Sßerlorene« ©tuet", „SBei&t bi 
ÜRutterl", „Iggb’n Sie nicht ben «einen Eotju gefep’n?' 
„Cavalleria Rusticana“, „Sei mir gegrüfit" (SAuOert; 


„- , „ _. t gegrüfit" (Sdjubert), 

„La Paloma“ unb nort) ca. 800 anbere auSgewät)lte ffltufifftüäe tonnen Sie 
uitferem neuerfunbenen IStönigen Srombino fpieten. $aä Sroiutiiiio er: 
überall großes aiuffefjen, um fo mehr bann, wenn jemanb in einer ©efettfdjaft 
nla BHUim.»*--"-'- - - ->• -- 




. Sßifton = S8irtuofe auftritt, roäfjrenb niemanb borfier 

ftertigleit eine Slfinung batte. 

BIT" $a« Srombiito ift bie fcpnfte Unterhaltung für’8 §au«, für ©efeüfdiaften, 
f?efte, Siuäftüge, gmfj=, Stab*, SBagentouren u. Stapnpartieii. — ®a8 Srombino toftet 
'"ichtfafiliiber Sltnteitung u. reidipaltigem ßieberberäeictini« 
feinft bernidelt, mit 9 Sönen. 


1. Sorte, fi 


. SDlarf i 


SUotenftreifeu für bie t Sorte 35 S|äfg., SJlotenftreifen für bie II. Sorte 7 
2lHein»3Serfanbt gegen borpertge Einfenbung ober SJlatljnabme burct) 

M. Winkler & Co., München, Sonnenftrafee 10 F. 
SItad| gans Eeutfcptanb unb CefterreirfpUngarn jottfrei. 


10.31 


m 


Nur für Feinschmecker. 


UNION-LIKÖRE 


Nachnahme. Preisliste gral 


„UNION“ Likörfabriken Actien-Gesellschaft LEIPZIG - MOCKAU 


$d)iidjtmUjctt, Jlwlegeitlfeit, 


®bt)erftebenben. 
brüdung burep b 
lofel (©arantie! 


, ....; ©ebanten, «ufregun 

wr Dem anbern @ef<htecf)t, in ©efeUfcpaft sc.) unb ihre fofortige - 

e SDtetpobe „Zoism“. «feine OIoBen moratifdpen IRatfcpläge. Soften 
überall anjuwenbenbeä SBerfapren. SBrofcpiire gvntib unb firtufu. 


.eipzig, 3(la, $reSbuerftr. 2 




Das Union Karten Register. 


Sie werden erfreut sein, seine Bekannt¬ 
schaft zu machen! Es wird Ihr bester Freund 
in Zukunft sein! Wie es dies wird, was es 
leistet, sagt meine Preisliste No. 200 über 
UNION KARTEN REGISTER SYSTEM. 


HEINRICH ZEISS, 


FRANKFURT a. M„ 


Kaiserstrasse 36. 


Sparsame Hausfrauen 

Umbach’s Dampftöpfen 


e Kochzeit. Erhöhte S 


Chr. Umbach, Bietigheim (Württemberg.) 






































3nferttons=®ebübrert 


4gcfpalf. Honimreillt-3tÜ£ 

1 M, 50 5Reid)8W. 


!lr. 3032 ( 10 ) Zweites 'gffltt. 


tt tt rij c u, bett 4 . §>epiem$ex 1903 . 


119 . jßnitli. 




Tageslicht-Reflektor, 

Schutzmarke Phoebus. 



Manchetten-Knopfe, Crav 
Senil - Emaille sowie echter Emaille, 
nach jeder IMiolo^raiiliic hergestellt. — 
Künstlerische Ausführung und vollkommene 
Aehnlichkeit garantirt. 

W. A. Derrick, Fa SnJ, am.'T 1 ' 

Berlin W., Lützowstr. 82. 

eiche Privatkundschaft besuchen, können sich durch 


(©djloeret SÖeruf.) „Sie ftötjnenl Es geljt Seiten tüoljl rcrfjt 
fdjledit, armer SDJattn?" — ,,9(d) ja, SDtabnm, ba§ S3etteln ift eilt su 
ferneres ©efdjäftl . . ©eitte pab’ id) menigfteitS fed)S SCRal ©uppe effen 
muffen!" 


Somatose 

FLE1SCH-EIWEISS 

Hervorragendes, appetitanregendes 
Kräftigungsmittel. 

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 




Wollen Sie ctums Jeineo raudieit? 

Samt empfehlen mir Seiten 


„Salem flkikum“ 


„Salem ftteilum“ 
SSortimb SSilb, beggleic^en fforrn 
itub SBortlaut biefer 9(mionce 

fiitb gefeptidj gefdjiipt, 

|lor llndinlimunartt roirb gcnmrttt. 


Garantirt 

r naturelle türkische 
Handarbeits- 
Cigarette, 

®iefe Eigarette mirb mir tofe, ofjitc Stör!, optte ©olbnumbftüd bertauft 

Hei biefetn fnbriknt puh Sie fiiijer, baj Sie iunlifäf, nidjt Sonfetfion bejahe«. 
®ie Stummer auf ber Eigarette beutet ben 93retS an. 

9t r. 3 foftet 3 ißf., ytr. 4: 4 ifjf., 9lr. 5: 5 «Bf., 9tr. 6: 6 «Bf., 
9fr. 8: 8 9tr. 10: 10 !f$f. per ©tüd. 

9tur ad)t, loenu auf feber Eigarettc bte bolle girma fteljt: 
Drientalifdje ®abaf= uub Eigarettcufabrif „Venidze“, ®reSbcn. 
Ueber fiebeubunbert Arbeiter! 

3« habet» tu ben (£igavt‘eu*@efd)äftett. 


Porto M H. J. ügritschitsch, Berlin B. 
















































Drei grosse 
KODAK 
Preis- 

Ausschreiben 

404 Preise 

im Gesamt-Werte von 

M. 20000 



KHII» 



KHII» 


KJer taufende Mark 

Saargeroiim erzielen will, trete alc- '•JJii!iHieb ein in bic 

Uereinigung zur Erwerbung von lücrtbpapicrcn. 

©eringe ©eitrnge. fßrofpect über biefe ftpeng teeüe, überall erlaubte (Sin» 
ridjtung wirb gratis tmb franco jngefanbt bon 

C. W. F. Petersen, Lübeck, Ueniucrstrassc -24». 


SÖntfjev * Öteif ettfce 


erhalten baucvitb grofjcu SBerbienft burdj ben Verlauf ttetter, äuierft gangbarer unb 
gcbiegeitcr eigener SBerlagSwerle. 

Ludwig; & I-oliiiinnii in BraunschweiK. 



Musikwerke an« 

Phonographen, Grammophone, Saiten - In¬ 
strumente, Zithern etc. in allen Preislagen unter 

bequemsten Zahlungsbedingungen. 

-: Illustrierte Kataloge gratis und frei. == 

Bial & Freund, Breslau II u. Wien XIII. 


Einige tüchtige 
Reisende 

auf Touss. - Langenscheidt, Weltall und 

gesucht. Nur Herren, welche über ihre 
bisherige Tätigkeit Nachweise bringen 
können, mögen ihre Offerte unter O. 785 an 
JTaasenstein <£• Vogler, Leipzig, richten. 

Erstklassige Bücherreisende 

'auf gangbarfte SBerfe in ah. IßrciSIageu 
engagirt unter coutanteften Eonbitionen 
Bruno Frost, Berlin, Thurmstr. 43. 

■ Reisende sucht (TÖTÖTTI 

|Buchhandlung Zieger, Leipzig. | 

— ©e(ud)t wirb eine 3' f uftr. ffamiitenbibefm. 
fthwarj. Sarfteßnng. ötehromoABitber u. Er« 
liärung mit. b.SCejt j. ©eneraFSBertrieb. Off. 
mit. „lllustrirte Bibel" $auptpoftlagernb Berlin. 

^ttdjlirtublnngöreirrniir 

f. üBcltaii tt. SUicnfrfjbeit n. a. SB. gefmbt. 

Bloch & Co., Strassburg i/E. 

Heiraten SSlSSI 

bissfiistlialll. Prttlung durch ms. Pro!, der Graphologie. 

Discret und i e t-".f gen 

Dallll, Berlin IV.. Kantslr. 50. Z. 

Vertrauliche Auskünfte 

über Vermögens-, Familien- und Privat- 
Verhältnisse auf alle Plätze ertheilen 
äusserst gewissenhaft, prompt u. discret. 

Breve & Klein, 
InternationalesAuskunftsbureau, Berlin. 

Detectiv- Institut: 

F. C. Martin & Co., Leipzig 40 a 

(gegr. 1860), empfiehlt fiel) für 3mm Stuäianb. 
(Famil.-, Verrnüs.- u. Geschäftsauskunft 5-10 Mk, 

geroiffenh- u. biScr.) Sibreffen aterfcfioltener, 
Sieferanten tc. geinfte ©mpfept. Sßrofp. grat. 

Auskünfte c\' 

uiigeii,Ver¬ 
trauensangel. für alle Plätze prompt, 
discret „Argus“ (H. Saclise) 
Berlin W.W., Vricdrichstr. Hl. 

Ohne Concurrenz! 

«r Ueberkorn W* 

Für Brenner., DestilL, ^Gnsl w. eie. 

probe g. Nachm von Mk. 5 freo. 
-Agenten gesucht. - 

Carl Kallniann ÄCie.. Mainz. 

DETECTIVE ® WIEN. 

8?ed)erd)en! 33eo6ad)tung! S3etoei§matertal! 

AUSKUNFTESÄÄ 




Entwürfe 

äu b ißitrrcnhillrit - Auöllnttinigcn, 
erbten ©eures, für iUlictpviiotutg, 

taufen ftets 

liiert & Ewald 

Gross-Steinbelm-Hanau. 


PATENT 


oncurrenaioä 
ährt. Einfoir 


unb teilte SBrandjefei 
Seberm. geeignet. Sfaufpr. 3—5000.- dt. 
$rofpectmit$botogr. gegen40 inSJiarfen 

A. Illatki, lebe 





























































4gcfpalf. lUmparrilte-Sdlc 

1 Jlt 50 ^ iReic^äm. 


gr. 3032 (10) drittes 


ilnndjcn, beit 4. l~»eptemlic’v 1903. 


1ÜJ. gnnfr. 


jtöt krummem Kücken 


Wissen ist Macht. 

„Wissen ist Macht, aber Wissen kann man sich ohne'ein gutes Gedächtnis 
nicht aneignen. Wie viele Menschen gibt es, die zur einen oder anderen Zeit 
ihres Lebens, beinahe alles um ein gutes Gedächtnis zu ihrer Hilfeleistung 
geben würden! Welch’ eitles Bedauern und endlose Klagen müssen wir nicht 
täglich hören; und sollen die sich gerechterWeise immer gegen ein angeborenes 
schlechtes Gedächtnis richten? Nur selten tadelt der unglückselige Mensch 
sich selbst, wenn er sieht, wie andere, weniger begabte Menschen als er, ihn 
in dem Rennen um die hohen Posten auf der Welt weit überflügeln, nur weil 
sie das besitzen, was er nicht hat, — ein gutes Gedächtnis. Gedächtnis, ein 
gutes, verlässiges Gedächtnis ist die Grundbedingung zum Erfolg in diesen 
concurrenzvollen Zeiten. Und doch, wie kläglich wird diese Fähigkeit ver¬ 
nachlässigt. Dieser unglückliche Zustand ist zweifelsohne die Folge einer 
fast allgemein verbreiteten Ansicht, dass das Gedächtnis eine Gabe der Natur 
Quantität, welche sich auch durch persönliche Anstrengung 


gut könnte jemand, der 
er keinerlei Schulung bedürfe, ui 
der That gibt es keine Ve ' ’ ' 


Und doch ist geradestes Gegenteil_der Fall; 


- ..... - -. — -, --Achter schulen 

md entwickeln lässt als das Gedächtnis, wenn die richtige Methode an¬ 
gewandt wird. Das Gedächtnis und seine Entwicklung hat die Aufmerksam¬ 
keit einiger der grössten Psychologen der Welt auf sich gezogen. Aber wie 
so oft war es der einfachsten und natürlichsten Methode, der Foehlmann- 
schen Gedächtnislehre, Vorbehalten, die besten Resultate zu erzielen. Die 
Lehre ist auf der ganzen Welt bekannt . . .“ Auszug aus W. T. Stead’s 
i Spalten langer Abhandlung über Poehlmann’s Gedächtnislehre in der „Review 
of Reviews“, London, 10. III. 02. Prospekt über Poehlmann’s Gedächtnislehre 
mit zahlreichen Zeugnissen und Recensionen gratis von 

I.. Poehlmann, Mozartstr. 9. München 


Pnp-foflf. Apparate 


(M.) „Sein (sdja^ jdjcitit fiel) ja jdjrecEIiif) erfältet 51t f)a&en?" 
- ,,9ld) ber Sicrmftel Vergangene SBodje f)at er fidj, als bie ältabam’ 
it bie ffiidje farn, eine Ijal&e Stunbe lang Oerftecfeit müffen, unb als 
ä> ifjit nadjtjer »orfitd)te, ba War er irrtfjüntlidier SBeife in ben 
EiSfdjraitf gerattjen 1" 


halbe Tage im Laugendunst 
vor dem Wasclizober stehen, ist 
weder angenehm noch gesund. 
Mit der 

Alexanderwerk- 
Patent-Waschmaschine 
„Saalfeldia“ 

ist das Waschen eine Freude. 

Durch den patentierten vor¬ 
züglichen Wäschebeweger wird 
die Wäsche nach 4 Richtungen 
hin bewegt und bei grösster 
Schonung schneller und besser 
gewaschen als in irgend einer 
anderen Maschine. 

Aeusserst, leichte und be¬ 
queme Handhabung. Hoch¬ 
elegante Ausstattung. 

Alexanderwerk-Patent-Waschmaschine gei | t u . EisenwaSaM- 

Modell PW 4, lungen. Auf Wunsch gehen 

Eichenholz, unverwüstlich, Laden- wir die nächste Bezugsquelle 
preis M. 55.—, an und senden kostenlos illu- 

aus Kiefernholz M. 52. —. strierte Preisliste. 

Alexanderwerk, A. von der lahmer, Akt. Oes., Remscheid. 

1050 Arbeiter. 

Silberne Staatsmedaille und goldene Ausstellungsmedallle Düsseldorf 1902. 


^ßS0^chreibmaschin<>. 


ersten Ranges. 

Unmittelbar sichtbare Schrift vom ersten bis zum 
letzten Buchstaben. 

Grösste Leistungsfähigkeit. Stärkste Durchschlagskraft. 

Vollkommenste Konstruktion. 

Ausserordentlich leicht und bequem zu 
handhaben. 

Vielseitigste Verwendung. 

Schriftarten: Antiqua; Blockschrift; Akten¬ 
schrift; Schrägschrift; Perlschrift. 

Extra-Maschinen: Schriftsatz mit einem Handgriff 


Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer, Frankfurt a. M. 3 

Telephon 259. Spezialitäten : Telephon 354. 

Schreibmaschinen, Fahrräder, Motor-Zweiräder und Motorwagen. 

Viele höchste lasjeiehnunjen. SlntmeMlen, ete. Referenzen nnil Kiltlop aal Wunsch. 

IW' Vertreter gesucht wo nicht vertreten. 


25,000 Geradehalter-Träger. 


Dleuefte ®rfin 
Stet« fdjnteräi ‘ 

- .litte 


.— ---ltärftrai.^- 

gür iperreit, Samen imb Sittbcr. 
\ Dfme Söeiljülfe anäitlegeti. fjofcitträger eitthcfyrlidj. 91erätlic6 
i\ empfohlen. $i5cf)ft heacfjtenätoertlj Bet fihenber 9Ir6eit. ©röfje 1 
(BIS 60 cm SBruftumfang) SDlf. 3.—. ©r. II (Bis 75 cm) <ölf. 3.50. 
iv. ®i. III (Bis 100 cm) ffllt. 4. — . 91lief) Sjtramaafje. SBerfaubt 
fe j geg. 9lad)naf)me. 91uManb sortier. Safte ober 9Rarfeu u. 30 qsfg. 
I i“ c SfSorto. Sei Uitcfjtcoituenicuj toirb Setrag rüctdergiitet. 

,n.a.M.s.NS2mi5, Walthes 8t, Wagner, Frankfurt a.M., Goetheplatz 9. 




































„Pas Hctml des (iliicklicbcn 



1903 /Viünchen 1903. 

Jahres-Ausstellung 

von Kunstwerken 

im kgl. Glaspalast. 

1. Juni bis Ende October 


. .Stempel trägt: „fas fjemb bes glüdtlidjcn“. 

Wäsche-Fabrik Jacobj- & Solin, Dresden._ 

• • weite Herzen 9iomat 
Ci. VV. Vierssen (E. Piersons Ver 


— täglich geöffnet non 9 Uhr JVforgens bis 6 Uhr jihends. 

Die Münchener Künstler-Genossenschaft. 


mmm 


ihigkeit 


Individualität, „„ ... ^ 

# timsten Züge, sogar die Gefühls- # 
ife richtung und Gedankenwelt etc. etc. ett 

analysiren Sie, genialer Meister, * 

# mit unheimlich packender Identität # 

* etc. etc. aus jeder Ihnen ein -ä 

* gesendeten Handschrift . .J 
Vornehme Probelitteratur aus mein. * 
W. über Geheimnisse d. Seelenlebens * 

* u. eigenart. Prospekt über m. 12jähr. * 

# Praxis in d. mod. wissensch. Charak- # 
lerforsehung aus d. Handschrift frei ^ 
.erd.Psychographologie: 

e, P. F. 


d.Kntdecl 


Augsburg. 


Maschinenbau. Elektrotechnik. 


1 * Städtisches 

echnikuniUiiibacliGiiemiiitz 


i 


o 

P 

Scb 


[ 'Städt. Bauschule 1 ! 

Neustadt i. Meckl.E 

| Innungsber. Staatl. Prilf.-Commissar. J 

Lehrfabrik 


ihmidt & Co., Ilmenau 


I) 

Ma- D 

ü 


n.-Examen. Prog. fr. 


riellnarkcii. — 

. _ eh. Altdeutsche M. 
lt. Europa . . . ., 



1004 »: 


I eclite Eärieftnarken 

M verschied., enth. Venez., Aeg., 
k., Ceyl., Arg., Austr., Span., 

&.SI Mark 




Deutsche Stüdte=Äusstellung 1903 

in Dresden. 


Bingen a. Rh. 

Rhein. Technikum 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Jadegdjrift muss schön * ..... _ 

wenden durch den brieflithen rrridfn^ni 

139419. 

■ SSSÜ AbO^rilMigtH 


Probe-Lection gratis!! 





da jede Feuersgefahr ausgeschlossen 


unter unserer Garantie. Höhe d. Lampe 13 er 


Batterie auswechseln: Kinderleicht. No. 12 
M. 15.00, Ersatz-Batterie No. 12 M. 1.25. No. 14 
Heller leuchtend, M. 21.5“ “ 


Electrical Specialty Co. 


Berlin W., Leipzigerstrasse 113. 
Kapitänleutnant Karpf, Kommandeur der Yacht 
Ihrer Majestät der Kaiserin, schreibt: 

hUie Lampen haben sehr befriedigt 


Liebes- 


iüBücherü! 


©uefje alte, feltene ©tjmpatf|ie=ä?üd)c 
äatjte gute tßreife. SBeftfcer fettige* .** 

........ . o..r-_<-_- ~._ er Jlg, 


gebeten um fjufeitbung Sljrer Slbreffeit. 

Adr. Foeller, Alexandrowo (Grenze) 
Rnsspolen. 


Briefmarken ka K u Itai 

JJ FhilippKosack.Berli 


Amerik, Bücliti 


Photos! 


Palmverlag , Berlin W. Kant: 


Zanher 


unb Lietoo 

r Seljrbttd) ber geheimen Sünfte, 
Siehe einäuftöfjen, ä« erhalten 
ber ä u uernichten, nebft (Sin. 
eilig. in geheime äSuuber. 
:8fte alter 3Irt, nadj alt. 
mellen hearh. B. gauftulus. 
!v. uerfchioff. 1,95 JtL (SSriefm.) 
f. Schläffel's Verlag Leipzig. 



3H. iirojp.^nehft 

Justin Wilhelm Bamberger München C, Inbuurilr.t. 

.. •'. :, m, an 


§mw]mM 
























































































|lr. 3032 (10) fncvtcs gMatt. 


ÜM hv jllteniten Jtafer. 

Jiertfs bctt 4. septembex 1903. 119. iliuiäT 




(Stuftrcngcnbc Oiarfje.) ®er ©tobpelbauer lebt mit feinem Kadjbar 
Wegen her ©reitäe in (Streit. Eben ift er babei, an biefen einen langen 
SSrief ju fdjreiben. „Kurt", Jagt ber Sefjrer, ber baju fommt, „©toppel* 
baiter, Qfjr fdjroijjt ja fo beim ©cfjreibenl" — „3a", entgegnet biefer, 



Chem. Fabrik von August Falk, Wien IVr 


SPURfmoL 


unangenehmen Folget 

Falk’s nosqui 

>se silberne Medail 
in „Internationale 

r Metallkapsel jeder 
rh 7u tragen. F 
Apotheke 


„idj mift ben Sufibauer amal orbentlidj ärgern, unb befjraeg’n fdireib’ 
id) ifjtn fateiuifci) I" 


Billige Briefmarken. ^ I 

äräü^Sr^üsü^TlfärtösTlii-eiiioii. 

äöer int toefät 

Pickeln, 

M spro S ssVn, l~ 

,rdf) eine ÖiScrcte, 
— “Vciljobcbatioii 

_fenbe feine SÄbrefje unb 

“ 45 x 3 »? 2 » 



(fchreibma- 

^%schme JIÄMONM 

^p^^weiYaus Äe/fes Sy/Fern 

jSf ^Schiejj3 ßp ^ n SWI9. 






Parfümerie 

Tf. Schwarzlose 


Neuheit 1903. Pr 
Flasche M.3,im eleg. 


jhlgeruchi 


Bouquet 


Electa 


Hohenzollern- 

Veilchen 


+ Sujhmfifer 


Ein Unikum 


Patent 





























































Hotel Continental 



Teilung der tt) 0 r pl> IUIII $UCM 

u Abstinenz °£rse 9 )einungen 
” morph-Uergiftung 

■n Aug. erscheint, ' . 




.- ., .... Wagenleiben, wie: Sölngcnfatimh, 

IWngcufrnmpf, äVngcnt'rfimerjcn, frljtuece iöeriximtiifl ober 
mcrfdjlcitmuig äugejogen fiahen, fei hiermit etn gutes, boräüglid) 
-mpfoljlen. 


Hubert Ullrich’sche Kräuterwein. 


.. räutern mit gutem »Sein bereitet 

bauungBorganiSmu® beS Wcitfthcn, ...... .... ......... .„. , 

Sräuterwein befefjigt Storungen itt beit »lutgefäfiett, reinigt 
»lut Bott nerborbcitcn, irnufmatiicitbcn Stoffen unb luirtt fBrbernb 
auf bie 'Jieubitbung gefuitben »lute®. 

®urd) einigen ©ebraud) beS Sräuter=SD3eineS werben Wagenübcl meift feijon 
int Seime erfticEt. Wan foHte nlfo nicht fäumen, ihn rechtäeitig }u ge= 
brauchen. Sumptome, wie: .ttupfühmer*cn, Slufftofien, Sobbremtcu, 
»tfihnngen, Ucbellcit mit (Erbrechen, bie bei thron. (beralteten) Stagen* 
.‘ " 'nigenWalStinlenhefeitigi. 


.fo heftiger Auftreten, Werb. oft nach einigen.. 

^artteibinfeit 

fowie SBlutanftauungen in Seher, Wtlä u. »fortaberfljftem (fjämorrtjoibaB 
leiben) Werben burd) SräuterWcin rafch unb gelinb Befeitigt. Sräuterwein 
behebt Uubcrbanlithieit, berleiht bem SäerbauungSfhftem einen Stuf« 
fchwung unb entfernt burch einen leichten Stuhl untaugliche Stoffe aus 
bent Wagen unb ben ©ebärmen. 

£>ngevc§, liletdjeg 9luSfcl)ett r SHutmaugel, ©utfräftnng 

fihb meift bie [folgen fchlecijter Serbauung,' mangelhafter SBlutbilbung unb 
eines Iranthaften guftanbeS ber Seher. Sei gättälicher Slhhetitlofigfcit, 
unter nerböfer Slbfbanmtng unb OiemiithSbcrftimmung, foioie häufigen 
ftobffchmcrjcn, fehlte fUifcu Mächten, fiechen oft foldje Srante langfam 
bahin. Srä uterw ein gieht ber gefdhwächtcn SebenStraft einen 

frifefjen SmpuIS. Sräuterwein fteigert ben appetit, befBrbert 

Säerbauung nnb Ernährung, regt ben StoffWechfel tröftig an, hefchleunigt 
unb berheffert bie SBItttbilbung, beruhigt bie erregten Sterben unb fchafft 
bem Sranlen neue Sebcnsluft. Zahlreiche SlnerTennuitgen unb ®ant* 
ftfjreiben beweifen bieS. Sräutcr-SBein ift in glafchen ä j«, 1,25 unb 
1,75 in allen größeren unb Heineren Orten $etttfchtanbS in ben 
Slhothelen ju haben; in Oeftemiih-ttngarn in glafchen ä Sr. 3. — unb 
Sr. 4.—; in ber Schweif, »clgicit, graufrcich u. Sujemburg in glafchen 
ä grS. 2.50 unb 3.50; in ben Siieberlanben in [flafchen k gl. 1.50 unb 
gl. 2.— ; in Sthwebett, Siorwcgett, 2iiitcmart ?c. in glafchen ä Sr. 2.— 
u. Sr. 3.— ; in Mufclanb in glafchen ä fRuh. 1— u. 8tub. 1.50. 

Sluch berfenbet bie girma „.fiubcrt Ullrici), Seihjig, SEßefl- 
ftrafic 82", 3 u. mehr glafchen Sräuterwein ju Driginatpreifen nach 
allen Orten ®eutftf)lanbs porto* n. liftefrei, nach ben Orten beS aus» 
r —gefchieht ber Säerfanbt gegen Säoreinfenbung beS SBetragS bon 
' - in porto* unb liftefrei, aber nicht äoüfrei. 

Vor Nachahmungen wird gewarnt!- 

3Jtan berlaitge auSbriictlich * 

Hubert Ullrich’scheii -gj Kräuterwein. 


Vornehmster 

Champagner 


Krcinkenselbsffcihrer 
Irankenjahrstiihle 



Die schönsten Söckchen und Vellen 


Rüstigkeit 

'"^geistige Frischen 


.t eiujig u. bauentb in einfacher u. beguemer SHJetfe —__ 

— burd) anwenbung bon „Amandine 11 . ®aä fd)äbliehc u. 
läftige »rennen ber ®aate wirb iiUcrftiiffig. Ueberrafchcnber, 
blcibettber Erfolg. $aS $aar behält Sodenform, fel&ft bei ®ran= 
fpiration u. feucht, ©etter. Amandine hat fidj auch als antifep. 
Sopfwaffer jur Sßflege u. Erhaltung b. fjaarwuchfes bewährt, ba es 
reinigenb auf bie Sopfhaut einwirtt. glacon JM, 2.50 nur bon 
I.. Borghesi & Co., Köln u/Rb. 3. Parfüm-Fabrik, 
»robeftacon berfenben Wir für 60 in SSriefmarten alt. Sänber. 

.t c n n n it g: Sitte mir balbigft wieber 1 glacon 

u fenben, ba baSfelbe (ehr gut jum Sräufeln' ber 
1. Kohser, Krotosohin. 


s 

Desiles 


Henn & Kittier,Strassburg i.E. 


e Einigung Cauber Weingutsbesitzer 

iB a. Rhein 


Pro Dosis (zum Erfolg 
genüg.) 6M. (Port. 20 Pf.) 

Rud. Hoffers, BERLIN- Karl* s h 0 rsh *3.' 



Graue 

haare 


r Bart e 


halten die ur- 
spriinglicbe 
naturfarbe 
in Kürzester 
Zeit nur mit 

Uitek’s üussextrakt, 

gefeh- gefh- l glacon m. Slnweifung l Ä., 
Säriefmarlen dh. 1.20. 

jfärbi bouernb, i|l uidjt fr« n. fürht ntdjt ab! 

»erlanget in $roguerien, apothefen u. 
Säarfumerten nur Stiteh’«. unb weifet alles 





cpfehlen ihre reingehaltenen I 
feine eigener Cresoenzen. “ 

Man verlange Prei " ' 


Tr. üiteh $1 Co., Prag, «Jassergasse. 

$ e p o t s : »erlitt, gr. ©hwarslofe, Seip^ 
iigerftr. 56. Seipsig: SatomoniS^apotl)., 
©rimmaifcheftr. SSiümhen: SubwigS=apoth., 
sieuhauferftr. SBiagbeburg: 3äictoria=apoth., 
Sßicn: W. ©atlace, ®rog., Särntnerftrahe. 
Sratau: gr. Zopoth «S; Ko., ®rog. Stettin: 
" jienfhel unb niete ©rofjohäu jer 


^MöderneKöriterMöbcl 

f ■ t lipfprf dip 

A.C.Mech.Kaytischlerci vmd Holzgeschaft 

W in Q LYN HAUSEN. Westfalen. ^ 


'%r$ 


No. 155. Kr. Wieden 


Tüchtige Vertreter gesucht. 
















































R einnicket B 

u. durch Schweissverfahren (nach Dr. Fleitmann) nickelplattirte 


Küchen» u. Cciielgercithe m 


UrUinefall*Kodigerchirre R4 

hergest. aus Kupfer u. nickelplattirt. Fluss Stahlblech 

I». It. G. M. 123308 

Vh zum Kochen auf Gas ganz besond. zu empfehlen 


Düsseldorf 1902 ^ 


alleinige 3nferaten*annabme 

bei Rudolf Mosse 

Annoncen, «fpebition 
für fammtlidje geitungen 
S>eutfd^Ianb3 u. b. 2lu§Ianbe§. 


taiftkft iifrjlicafnbi’u 3lliitri-r. 


3nferitons=(5ebiitiren 


4gc(palf. üimpareUle-3eile 

1 Jll 50 ^ SReict)8tt). 


119. Öiutu 


biFleiimann* 


Nur der Original- Soxhletapparat, gekennzeichnet durch den Namenszug des Erfinders, 
keine der zahlreichen mangelhaften oder gänzlich werthlosen Nachahmungen ermöglicht die erfolg¬ 
reiche Durchführung der Säuglingsernährung nach Soxhlet. 

Actien-Gesellschaft Metzeier & Co., Gummiwaarenfabrik u. Asbestwerke 

München. Wien VII/2 Mariahilferstrasse 12 u. 14. 


Vorzügl. -£4 

■^>4 Loden 

für Haus, Jagd u. Sport 
sowie praktische 
Kleidungsstücke 

hievon, liefert in be- 


Tausende treuer Kunden bezeugen! 

Poetko’s Apfelwein 

ist der Beste. 

Von leiohtem Rheinwein kaum zu 
unterscheiden. Zur Kur, als Haus¬ 
getränk, zu Suppen, Limonad., Maitrank 
höchst empfehlenswerth. Versand von 
35 Liter aufwärts ä 30 Pfg., Auslese 
ä 50 Pfg. pro Liter excl. Gebd. ah hier. 

Ferd. Poetko, Guben 49, 

Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medaille 
„Für besten Apfelwein“. 
GröSBteApfelweinkelterei Norddeutschi. 


Korpulenz 


„_ , .... 1000fadj ... ..... 

Jnfadrcä SBerfabcen (äugertid)) Port 
nbfolrrtcr Unfdjäblid)leit unb bequemftec u 
angertefimfter SinWeitbungSmeife. „Amiral“ 
ueifrpnt unb ucvjüitgt mib ift emsig 
itt ieiner Sirt. Seine ®iöt, firmerer itnb 
rofdicr grfutg. aiusfü^rlicfje ä9ro[d)üre 
mit sctljlreidjett äratlicfje-it ©utaifiten tmb 
Stmtidireiteujiea. gflffenbruUj Bon 20 ^fg. 

Ilaiukurg, SmodjciitjauMftraße 91o. 87. 


Zauber 


unb sRcbctOitbei- 
Slpparnte f. Häuft- 
ler it. Sitettnnten. 


(Du her @mgnttß.) „2tber, Siebfte, ®u barfft ®id) nidjt mehr 
fo aufregen tuet! Sein SRaitit bnrdjgebrannt iftl" — >/91d) 

®u, liebe greunbin, bic gering ft e STleintgfeit bringt mtd) gletd) 
ganj augeinanber 11" 


Welt Auskunftei Paris 

Willecke rue Beranger 16 giebt bist, äiruerl. 
ültisf. üb. fomilien., öermiSg.-, priooinerliali. 
uille bient m ' h * r »rinizifpnipn **«««•* 
jpredjen, j 


feinftet Slquobi . 

iberaU er^öftlicf). 

Flensburg. 

















































Das Echo. 


Ergänzung- der täglichen Nahrung 


-Verlag, Berlin SW. 48, kostenlos. 


Dr. Hommel’s Haematogen 

(gereinigtes, eoncentrirtes Uaemoglobin, 1J. It.-Vat. Nr. 01391, 70,0, chemisch reines Glycerin ~, .IV», 10,0 inet. Vanillin 0,001,. 

bewirkt bei Kindern .jeden Alters wie Erwachsenen 

schnelle 3tppetitzunahme # rasche 9Cebung der körperlichen Wräfte ® Stärkung des Sesammt-STervensyste n 9 


Jede 


BILLIG! 


sparsame 1 


NAHRHAFT! 1 

i ungeheueren Fischreichtum der nordischen 
ihren Haushalt reichen Nutzen zie^°« 
ir D. D. ,,Nordsee“, Nordenham 


estellten 


$ (Schlüsselmarke) z 


M. 2.- 


Ijausfraii 


„ Bratsohellfische t.ea 

für die Postdose von 9 Pfund Inhalt bezieht, 
s Preise verstehen sich ohne Porto und Nachnahmegebühr, 
ne weitere Zubereitung tafelfertig. Beste Abwechselung 
■ den Frühstück und Abendtisch. Bestellungen erbeten 
an die Deutsche Dampffischerei-Gesellschaft 
„Nordsee“ in Nordenham a. d. Weser 1. , 


Dr. Georg Greifs Kuranstalt 

Serkowitz-Oberlössnitz bei Dresden. 


unb Jrifant fdjmetft ein @ra§ gitcfertoaffer, meinem mau fünf tropfen 
SficqleS fPfeffermüitägeift (Alcool de Menthe de ßicqlfes) juqibt 
®iefeg Ijtjgieuifcfje Oetränf foftet nur einen falben «Pfennig unb bewährt 
l td > r , 6e I en§ Bei ®°t»fWmeräen, «öfigröne unb Neuralgien, gleichzeitig 
berfcgafft e§ Wof)ftf)uenbe SBerufjiguug bei Nerbenaufregnng unb ©bhlaf* 
lofigfeit. Nur ed)t in Originalflacong mit bem Namen de Rieqles. 
(Srbaltltd) m trogerien, Parfümerien unb feineren eolonialwaareu- 
gefdjäften jn SN. 1.25, 1.80 unb SN. 3 30. Näljereg burcb bag Nicq'ic^ 
Scpot in granffurt a. SN. 


Schwefelbad Langensalza. 


iirkste Quelle Mittel 


.schlau 


_ _lai bis Ende 

•waltung. Verbesserte Einrichtungen. Glänzende Erfolge bei 
Quecksilber-, Bleivergiftungen 

—, - - ---kungen, Liilimungen und Ver 

nruiuniungen. Besondere orthopädische Behandlnng. 

Vorzüglich geleitetes Kurhaus. Gasbeleuchtung, Telephon 29. Zimt 
u. ohne Pension zu massig Preisen. Prospekt kostenfrei durch den Best 
A. Hübner. Schwefelbad Eangensnlzi 


Oktober. Net. 

schwersten Fället __ .... 

utkrankliciten, Knochen- und Gelenkerl 


Dr. Bartels’ Sanatorium Kreischa bei Dresden 


. Stofft_ 

L Kurmittel, Komfort (We 
., Zweiganstalt 


rt (Wasserl., /.timrain,, eieatr. Jjci.j. n 
-6 Mk. täglich fiir alles. Das ganze 
lkartels, dirig. Arzt u. Bes 


Sanatorium Schloss Niederlössnitz 


Station Kötzschenbroda bei l>rc 


handlung; Diätkure 


:t Dr. Lahmanns. 


Hotel „jtfendelhoj“ 


am Mendelpass 

1370 Meter 

[Südtirol] 

pressanter Bergbahn erreichbar 

,T7 '~'- L - —v.- Centralheizuno 

igster Bergw 


Anstalt unter speeialärztlicher Leitung.’ (Kaltwassefcuren, Massage. Gymnastik, 
Medicinalbäder u. s. f.) Massige Pensionspreise, Touristenhaus. Anerkannt vor¬ 
zügliche Verpflegung. Verschiedene Weine und Biere vom Fass. 

M. Spreter, Besitzer. 


Prospekte gratis. 




Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.- Baden. Gegr. ist 

Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 


r. Otto Emmeri cb. 





ü Bad Salzschlirf (Bonifazius - Brunnen.) 

1 ~ * a Heft Heilerfolge und Gebrauchs- 

r Trinkkur, welche, ohne das Bad 


grossem Erfolg v 

Haltung. 


Erfrischend! 


Astes v.Qebig 




























































i 



wenn Sie abends 1— 2 Lecithinervin-Pastillen* nehmen. Neues, gänzlich 
unschädliches Heilmittel. Bei Schlaflosigkeit nach geistiger und körperlicher 
Ueberanstrengung, Aufregung, Aerger, Sorgen und allen nervösen Zuständen 
Überraschend nervenberuhigend und -kräftigend. Garantiert frei von 
Morphium, Opium und dgl. Giften. Glas M. 3.50 franko gegen Nachnahme. 
Aileinversand durch Storch-Apotheke, Dresden-A. 1. Prosp. gratis. 


Sichert euch 


vor verfälschten Cliocoladen u. Kakaos 


(namentlich 


Kakaoschalen 


unentbehrlich in 
jeder gebildeten 
Familie 

ein Antiseptikum für den Haus- 
I halt. Ausgezeichnet für Wund- 
I reinigung. Spülungen u.Wasch- 
I ungen schützen vorAnsteckung 
I jeder Art, beseitigen jeden 
I üblen Geruch. Wichtig für 
I Frauen! Es ermöglicht unge- 
I fährliche Desinfektion, und 
I zwar im Gegensatz zu Lysol 
ohne üblen Geruch zu hinter- 
1 lassen. Erzeugt keine Flecke. 
Eingeführt in ersten Kranken¬ 
häusern. Bestens bewährt in det 
Klnder-Krankenpflege. 
Flasche 65 Pf., 1.30, 2.20 in den 
Apotheken, Drogerien etc. 


Champagne \ 

Hasen 

jj Hasensect-Kellerei G.m.l.H. 

|l Hoflieferant ||j 

Chälons^M.-Frankfurt/M: 


Denn Chocoladcn und Kakaos mit diesen Marken müssen genau den 

strengen Reinheitsvorschriften des 

Verbandes Deutscher Choeolade-Fabrikanten 

entsprechen, deren Einhaltung durch fortwährende chemische Unter¬ 
suchungen, durch gegenseitige scharfe Ueberwachung und durch 
die bei jeder Zuwiderhandlung verwirkten Strafen (Entziehung riet 
Marke, hohe Geldstrafen, Ausschluss aus dem Verbände) gesichert isl. 


Keine schlaflosen Nachte, 


, Altbew ährtes 


Die Echten Sie verf ’ sehen 

Löthlampen u. Löihkolben behaupten seit 20 Jahren den 
ersten Platz. Sie sind dauerhaft, effectiv, zuverlässig, 
säs: Sparsam im Verbrauch des Brennstoffes, 
anHa naaus Führt Anweisungen u. stets erhältlicher Ersatztheite 
*von immer gleicher Gute, leicht instandzuhalten u. machen 
die etwas höheren /tnschaFfungskosten bald u. 

vielmals bezahlt.-fluch hier --— ^si^- 

bewährt sich der Grundsatz: ZVTeTn 2 ZwZ 

3 ^ "Das Beste, das Billigste " \ stempel % Clt J n!ch> ccM shd ' 


gsfiSSSaa » Br.3 6.B.Siegert $ Bi jo$,Crinidad 

! «fm Hoflieferanten S. M. des deutschen Kaisers u. Königs von Preussen. 


H. e. HlDrecRt. 


Pure köstlich für den Magen. 


Stotterer 


Seit mehr als 40 Jahren auf Welt¬ 
ausstellungen andauernd prämiirt. 

Vorzüglich in Cognac, Sherry, Sekt, Cocktail etc. 

General-Agenten für Deutschland: 

Franzius, Henschen&Co., Bremen. 


Zuckerkrankheit. 


W. Lederle 


Leipzig, ür. med. m. Jhle 

















































Kios-Cigarerren 


* KAISER WILHELM • Q 

per Stück 3, 4, 5, 6, 8,10 u.12 
Überall erhältlich! 


Keine Gummireifen mehr, 

Patent» 

Ceder»Radreifen! 

Die Patent-Leder-Radreifen 

stufen ruhig, geräuschlos, stehen anElasticität den Gummireifen nicht nacl, 
schonen Pferde und Wagenmaterial in höchstem Maasse, sind jedoch 

infolge ihrer geradezu enormen 
Dauerhaftigkeit ganz bedeutend billiger als Gummireifen. 

Deutsche Patent- Leder - Radreifen - F abrik 

Apfelstedt & Rietz 
Frankfurt a, Main. 



Vertreter gesucht. | 


Prospekte zu Diensten. 


HaarfärbendePomade 

„Juno“ 


Haai 



t graues oder i 


waschecht vom 

schönsten goldblond bis 
;um tiefsten schwarz. 
Ganz unschädlich. 
Dose 3 Mark. 

... jeder Apotheke, Dro¬ 
gerie oder direkt durch 
Max Schwarzlose, Irgl. Hoflieferant, 
Berlin C., Ivönigstrasse 59. 

Weltberühmte 




Etwas ganz Neues! 


ÄflS 


Bartbiirste „Tip-Top“ Pat. a 
behrl. f. Herren! Nickel-Etui 
enth. grossen Spiegel, Bartbiirs 

springt b. öffnen, gebrauchsfein. .m, 

Bartcreme. Durch staubs. Verschl. grösste Rein¬ 
lichkeit d. Bürste. Facon flach, dah. bequem i. d. 
Westent. z. trag. Feine Luxus-Ausführg. Preis 
M. 4.-, ohne Cremebeh. M. 3.-. Frco.-Vers. g. 
Nachn. od. vorh. Gasse. Bei Nichtconvenienz. 
Betr. zur. Katalog grat. Wiederverk. gesucht. 

Walthes & Wagner, Frankfurt a. M., Goetheplatz 9. 


Amerikanische „Atlantic“ 

Hickory-Wagen und Geschirre 


£anOpraxis 

und 

Luxuszwecke. 


Knauer & Eckmann, Hamburg 8. 



Inspektoren 




ZAUBER-®?" 


Photograph. 

Apparate 



©cf)tü(feibmtb bequem, beriufb 
fitfier, 6. tobeifo[. ©ifc b. §o(e 
i. b. Saidje fiött genb tragen 
Will, ©ofort ofme btäfien ob. 
Sofien befeft., überaus praft. 
f. Kibit u. ffltiiitär. ßtig. 2lu§= 
ftffttg. 3 ©t. 50 3 ), 12 ©t. 
Jil. 1,60 frco. geg. Srfmrf. 
sh, Dresden, Dornblttthstr. 5. 



S. Roeder’s 

Bremer Börsenfeder 


seit 30 Jahr, bekannt u. weltberü 

beste Schreibfeder. 

Ueberall zu haben; m. verl.ausdrücklich: 

S. Roeder’s Bremer Börsenfeder. 


Hensoldt’s 
Pentaprisma-Binocli 



uOriginalFabrikpreisen 
auchbeiTeilzahlungen. 

Prospekte kostenfrei 


G. RÜDEN BERG JUN.HANNOVER 


I 




^rjenbad^ 

RÜDOLFSOCIELLE^d 

NATÜRLICHES GICHTWASSER 


£U BEZIEHEN 

AkARIENBADER 

4ERALWASSER-VERSENDUNG w. 

UND DEN MEISTEN TT TADELLOS ff DURCH DIE MARIENBADER 

APOTMEKENuDROGUERIEN [ EXPORTFAHIGJamnERAIWASSER VERSENDUNG. 


BROSCHÜREN 


Jndicafionen: Gicht Harnsäure Diathese. HamgriBS.Nierensfeine.Blasensfeine.Chronische Nieren - 
entzündung u. Blasenkarlarrh.auch besonders wirksam als diätiscbes Getränke zurVerhüfung dieser 
Leiden bei allen dazu erhlich veranlagten oder durch Ernährung u.Lebensweisedisponirten Personen. 



J. SERRAVALLO, Trieste-Bareola. | 

i Originalnaschen zu V» T-iter a JR. od. ; 

1 Liter ä M. 5.50. 

Käuflich in den Apotheken. 


Hewel &Veithen, 

Kaiserl. Königl. Hoflieferanten, 



Nährsalz- 

"Extract, Hafer-Biscuits 
und Nährsalz-Hafer-Cacao. 

































































m des Apotheke«; 


als regelmässige 
tägliche 

Anwendung Ttjj 


MESSMEß 


fS I903§R 

THEE 


Ueberraschend billig ist: 

». Stoever Schreibmaschine!!! 

.. .. .. .“" ?£■.Preis nur 275 Mk, ss £ss 

90 Staliltypen. 

Schreibt alle modernen Kultursprachen ohne Typenwechsel. 
Patentiert in den meisten Kulturstaaten. 

Bernh. Stoewer, Actiengeseiischaft, Stettin. 

Etablirt 1857. Ca. 1500 Arbeiter. 2 '/■> Millionen Actiencapital. 


Sommerfprofien 

I entfernt fctmeU, garanttrt unlcijäb» 

I litt) u. ooaftänDifl nur mein Spezial» 

I mittel.'Bt.2.50fr.nebftroiffcnjcbnfU. 

I üiatgcber„$ie Sd)öitl)eität>flene" 

I Otto Reichel, ÄumW 4 

SO -- 




»ecMh« 




&A A 

Ch® 


Auf allen 


i: 


AHNHOFEN 


kann man die »Berliner Morgenpost« kaufen, das 
interessanteste Blatt Berlins, die gelesenste Zeitung 
Deutschlands. — Ueber 1 / i Million Abonnenten! 


...... . ^.ibeaufenttjßlt! 

Baumkuchen 

n anerfaitnt tabellofer DttalD 
_ üt «erfenbet tägtidj franco nt. 
SSerpad. f. ÜRt. 6.- u. gröfjer 
Paul Lange, Sonbitnr 
I lieft. (sr.S.fjolj.b. gronpr 


| Es giebt nichts Besseres Man 

für die verlange \ 

pflege • Haut 

Ä.Simow 

£9, Faubourg Saint-Martin 

und nute sich cor Nachahmungen 

I „TIP-TOP“ 

j Alarm - Ladenkasse 

absolut diebessicher! 

„Tip-Top“ lässt sich leicht unter jedem Ladentisch an 
bringen u. kann nur vom Eingeweihten geöffnet werden 
Bei der Berührung der Schublade durch Uneingeweiht! 
ertönt sofort ein lautes Alarmsignal. Verschluss automatisch. Pr 
Prospekt gratis durch die Fabrik: Heinrich ..an 


tSsu»-- 

f , VlC auf 

SSSsSs 6 s? 5 * 

Lachs-; SW . «1‘J^llen. 


ARTHUR« KOPPEL 


Feldbahn- ■ BERLIN 


Fabrik 


a. Bolze & Co., 

Kraungcliweig. 

Ziegelmaschinen, 


Mähmaschinen 

und Fahrräder 

als Qualitätsmarke seit 

. Hahren weltbekannt . 

ITIaschinenfabrik 6 rifzner h..®. 

Begründet IS 72 DlirlClCh 


%mrn 


Oiampaänß 


Langevilie 


Gewächse 


Vorzügliche Qualitäten 
* Prämiirt 

im Jn-u.Auslände. 




































































Feinste Cigarelle! 

Ueberali käuflich. - 

IfIflJkfoA® DRESDEN. 


^Jährliche Production 1 9 0MiMionerO ~: 


Zwischen Unter den Linden 
u. Bahnhof Friedrichstrasse 


Berlin „Hotel Stadt London 1 

•m Comfort ausgestattet - Vorzügliche Betten. - Massige Preise. 


tausend Reize verschafft causenöschön! 

SBer auffaHenbe @cf)önl)eit 
erwerben u. erhalten Will, foHte 
e§ nicht berfäumen, einen 58er» 
iud| mit bem äBajcfflmltjer 
Eaufenbiäjön gu machen. Ein 
Schönheitsmittel mm ibeater 
ijufammenfegung u. frappanter 
SBirfung. STaufenbfcfiön »er» 
leiht ben 5teint eine nmnberbare 
Sommer» 


Hamburg - SUdamerikanisc.._.. _ 

der Deutschen Ost - Afrika - Linie 
und der Hamburg - Amerika Linie 
zum Besuche der interessanten Städte 
Oporto, Lissabon u. Madrid, derSommer- 
Residenz Ciutra und der Badeorte am 
Tajo und am Atlautischeu Occan. 

Fahrpreis erster Klasse 
[-Lissabon M. 160, Rückfahrkarten M. 280. 


The Smith Premier Typewriter Go. m. b. H. 


5, Le’ipzig, Augusti 


Photograph. Apparate 


n und in allen Preislagen 

gegen geringe 
Monatsraten. 

Reich illustrierte Kata- 
löge gratis und frei. 
Ganz besonders empfeh¬ 
len wir die Anschaffung 

uns. Spezial-Modelle, 

»ie z. B. des nebensteh, 
abgebildeten Modells A, 
das wir gegen Zahlung 
einer Monatsrate von 

4 Mark 


aus echt italienisch.Nuss- 
baumholz m. polierten Messinghe- 
schlägen i.f. Plattengrosse 13x 18 


_... 6 _ __doppelten 

Boaenauszug mit Zahnbetrieb, 
Objektivbrett, dauerhaften, konisch drehbaren 

I .vlr.C Q IC nnna ||,,„ a H an rvfna.nhlol/tlii- 


hoch und__ __ 

Kalikobalgen mit Lederecken und wird mit 3 Doppelkassetten, Extra-Objektiv¬ 
brett, einem äusserst lichtstarken doppellinsigen Objektiv (Rapid-Aplanat) 
mit Irisblende, Rouleaux-Verschluss, sowie einem zweiteiligen Stativ 
geliefert. Ferner liefern wir, um Photographien fix und fertig hersteilen zu 
können, eine Ausrüstung, enthaltend: 1 Einstelltuch, 1 Dunkelzimmer-Lampe, 
I Kopierrahmen, 3 Lichtbildschalen. 1 Negativstander. 1 Glasmensur, 1 Be¬ 
schneideglas, 1 Dutzend Platten, I Paket Celloidinpapier, je eine Flasche 
Entwickler, Fixierbad und Tonbad, SO Stück Amateurkartons, 1 Anleitung. Preis 
des kompl. Apparates inkl. vorstehend. Ausrüstung HF 97,50 Mark. TBS 
Ausrüstung ermässigt sich der Preis um 12,50 Mark. Anzahlungen, 
-e Raten oder Quartalsraten nach Belieben. Bei Barzahlung 10% Rabatt. 

- garantieren für die absolute Leistungsfähigkeit aller von uns 

gelieferten Apparate und stehen mit Probebildern zu Diensten. 

Bial $ Freund in Breslau und Wien xni/i. 

Jllustrierte Hauptkataloge gratis und frei. 


LEA 

AND 

PERRINS’ 

WORCESTERSHIRE 

SAUGE 

ist die Original-Sauce und nach dem Original- 
Recept hergestellt. Verlange und bestehe 
darauf mit LEA. and PERRINS’ SAUCE 
bedient zu werden, sie ist die bestbekannte 
Sauce für Fisch, Fleisch, Brühen, Wildpret 
und Suppe. 

Vermeide minderwerthige Nachahmungen. 


Dr. Lahmann’s wichtigste Schriften u l: r Mr 

,Die diätetische Blutentmischung- als Grundursache aller Krank¬ 
heiten.“ XII. Auflage. Preis geh. 2 Mk. Verlag von Otto Spanier in Lein ' 
.Hauptkapitel der_natürlichen Heilweise.“ IV. Auflage. Preis geh. 3 





































Welches ist denn nun eigentlich die beste 

patent- jtäatratze? 


Nicht dieses verkehrte Matratzensystem, 
bei dem die Brust eingedrückt und der 
Körper an verschiedenen Stellen hohl 
liegt, sondern 


Knippenberg ,s Patent-lftatratze 


Mod. 


deren Federung sich den Körper¬ 
formen innig anschmiegt. 
3fache Federung: lang, quer u. vertikal. 
Gesunde gerade Körperlage. 
Wertvolleres Material. 
Wertvollere Arbeit. 

Nur wenig teuerer. 

Man verlange Prospekte. 


WVm 1 11 m Ueberall erhältlich. 

A. Knippenberg * Ohrdruf i. Thüringen 

Metällbettstellen- und Matratzenfabrik. 


gachus-flaschenschränke 

„^@51 starke eiserne, mit Oelfnrbc 
f fmffnS al gestrichen, verscliliessbar. 
Rftmillffll Ausführbar gewöhnl. Bachus 
l li t .ri ll 100 Flasch - M - U- 60 M. 15.— 


i Normal - Geldschwingen 

»(oefetttic^ gefdjüht) nach 
bem Dom Dberboftfecre» 
, tiir Behm in labersleben 
S(ScI)Ieänj.) erfunbenen 
Shftem .für jebenSfa[fen= 
unb 3ah(ung8berfehr 
I imentSehrliih u. äujierft 
| prattiieb. gu Bejahen 
aus ahm grö&. §anbl., 


Locomobil 


Feuer- 


ungen für Braunkohle, Lohe, Torf etc. 
Man verlange Prospecte. 

J. A. Topf & Söhne, Erfurt. E 


dttoGruson&C* 

(f) a g d e b u r g - 

Eisen- V: ; 


» I 

Jo 


„Bally“ -Schuhwaren! 


Elegant, leicht, solid und hervorragend in Passform: 

F abrikanten: 

C. F. Bally Söhne 

Schönenwerd, Schweiz. 

Gegründet 1851. Arbeiterzahl oa. 3500 

Production: über 8000 Paar per Tag. 

Depot in feinen Spezialgeschäften. 

Der Stempel „Bally“ auf der Sohle bürgt für denkbar 
grösste Haltbarkeit! 


Spezialartikel 

Geschmackvolle Salonschuhe auch für die 
höchsten Ansprüche! 

Extra leichte Damenstiefel und Promenaden¬ 
schuhe als Basis einer vornehmen Sommertoilette! 
Kinderstiefel in naturgeinässen Formen. 

Bally’s Schulstiefel für Knaben und Mädchen. 

Praktisch und dauerhaft bei vorzüglichem Sitz! 
Herrenstiefel in modernen, bequemen Formen! 


lUenzel=Presse 

(i'imarfiftec unb Befter 

Vervielfältiger 

ber ®egenh)art. gür Schrift, Zeichnungen 
u. Koten unerreicht! 

Paul Wenzel, Dresdeu-A., j 

Marschallstr. 37 s 
Siefercmt 6. SHinifterien, StaatäBahnen, 
SBlilitär» u. ®ericf)t3Behörben. 





































Goerz’ Trieder-I^inocles 

sind im deutschen Heere, in vielen ausländischen Armeen offiziell eingeführt und finden 
auch beim Privatpublikum (Touristen, Sportleuten, Theaterbesuchern etc.) immer grösseren 
Absatz. Nahezu 50000 Stück wurden bisher geliefert. 

Die hierdurch erreichten Vorteile in der Fabrikation erlauben uns, eine 

grosse Preisermässigung 

eintreten zu lassen. 

Trieder-Monocles von M. 45,—, Trieder-Binocles von M. 90,— an. 

Bezug direkt ab Fabrik oder von den optischen Handlungen. Preisliste kostenfrei. 

Optische Anstalt C. P. Goerz, 

Aktiengesellschaft, 

Berlin-Friedenau 40. 

NEW YORK: 52 East Union Square. PARIS: 22 Rue de l’Entrepöt. LONDON: 1/0 Holborn-Circus, EC. 


S. Wiener & Co. pliotogr. Kunstanstalt Frankfurt a. M. 5. 

— Vergrösserungen nach jeder Photographie in künstlerischer 


Selialler’s lismaseliiii«, 

etjeugt in 10 fDHnuten 500 gr. bis 16 kg. 
Eiä, fomie ®efroreneä, bermittelft eiltet 
botlftänbig fjarmiofen SarjeS. ifäreiä: bon 
32 gr. an — Sgrofbett franco — 
Seine 3'»ifii)cnf)änb(er. 

J. Schaller, 332, rue St. Honore, Paris. 


g tlison 

fchallen über die ganze Welt. 


’ g Phonographen= 
1 1 0u&rekords 


f 


Deuffche Edison-Fabrikniederlage: 

3.eii.Detmering,5amburg3 Q 

w \ Oaiten* 

Fontainen 

und Figuren 


(ekaco-feder 

^ B®“ registrirt 


' Spitzen 


Carl Kuhn & O in Wien. 


raue Raare 

ermatten ’fofort iljre frühere 
garbe in bell- unb bunfelbtonb, 
braun, buufelbtnun ober fdjlonr} 
naturgeteeu unb burcfjaul loafebeebt luieber 

s&häas’.jä. swtK 

lommenfteä unb uufcbabiictjfteJS gärbemittel 
unter ®arantie beS Uvfotgeä. Karton 2, 8, 5. 
Ctto Steiefjel, Sellin ~n, gifenbaijnftr.4 
^ tt nur benfbare Säume u. ©träutfier. 
1 II f lOO.OOOte abgebbar. Sßreiäbucb 
lofieni. J. Koschwanez, Miltenberg, iiain. 
sch-Grandl-Schmuck 


Naeher's rotirende Pumpen 

für jebe gfrüfftflKeif. — gpcciafifät feit 29 gafjren. 


4600 Stück geliefert. 


Ziegeleimaschinen 


i bunberten bon Slntogen bie 
compi. Einrichtung ber Ziegelei ©r. ffliaj. 
be« beutfdf. Saiferä auf Sabinen geliefert. 

Jacobiwerk H.-0. meissen. 


Specialität: Pumpen aller Art für electrischen 
J. E. Naeher, Itsehintnlikrik, Chemnitz, Kack, Becker,slr. 





































S 'piritusbiigeleisen „ Sin fach 

D. B. P. Nr. 142 452 und Auslandspatente. 


Gründliche 

Körperbewegung 

Müdigkeit! 

Wem solche mangelt, sollte 


Sandow’s 

Family- 


Gymnastics 
































































Sirolin 


Korpulenz 


yettleibigkeit 

ateiiberuug her Sebenäneife am ftrtierflen 

^ ,8t ,,6raziciiia" 

fa&tlole, ttn'fienfdjaftl. begiüubei “ 
f Saftä bott iKecrefpflauAen I 

-in fiarter Selb, teilte darren «iii.. 

fonbern jugenblidfe ©djtaufbeit, bavmomfrtjc 

“-rastöfegorm betfEaiUe. angenehme 

Sttittenbi— • 


-- -'ung SSeitte $iät, Ie..„ 

«ungerfur nötig. Unter Barantie ohne 
jeben Kasteit für bie Befunb^eit. Uebcr. 
’-ifft naditneiSltd) alle anberen Suret 
ffeftine Erfolge nadmttisbar. qßctf. SK. 3 - 

Ofro Reichel,f^nl"h,!; r 4 


Heinrich Braun 


Gebirgs-Kameel- 
haar- Loden, 


federleicht, v 


Schafwoll-Loden 

l,r 

Pelerinen 

Havelock mit abnehmbare 
Radfahrer-Pelerine. 


Stiefel- 

Schnellputz 


75,000 


{ttleflen-Regenbad) patent, in Deutfcbland, 
s..— rJ . ’ ^tetUJellcn.. Kegen-, 

und (mit Dampf. 
* für Körper. 


Öfterreicb, Schweiz 
" Kinder--, „ 
tuger) Scbwiqbad. - 


46 mk„ größte 4S 111k. franko 
Babnltation Deullcblands. Dampferzeuger 
10 IDk. — Tür Ötierreicb.Ungarn und die 


Schweiz 52, 5$ und _ 

Francs, Rolland 26, 29 und 31 Gulden 
zollfrei und franko 0renz(tation. Preis 


Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei 

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane, 
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich 
auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt 
das krankhafte Transpiriren während der Nacht zum Verschwinden 

Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen' 

" sr Flasche erhältlich. 


-d wegen seines angenehmen Geruchs ui 

Ist in den Apotheken zum x-reise \ 

Kan achte darauf, dass jede Flasche n 
P. Hoffmann-La Roche dt Cie., Chi 


Ganz seltene Gelegenheit! 

bicfcä3nfci*ftt niftjt lieft, fnntt eä nirfjt tviffett! 


ziser Schärfe wieder, ist 
für jedes Auge verstellbar, 
in ff. schwarz Maroquin- 
Leder mit Nickelgarnitur 


etloaä Heiner, befouberä aud) 
für Samen, nur 5.75 Wt 

Niemand versäume diese 
14 Tage zur Probe. 


Gelegenheit! Ich gewähre volle Gi_.... ., . 

10 Stück versandt. Zahlreiche Anerkennungen, toie folget 
Ir baä fReifegfa» besten Dank, Rat meine Erwartungen weit übertroffen, 
von Kennern auf 10-15 _Mk. gefd|äbt._ J. Heinemeyer, Harburg. 


Sehr zufrieden, t 


e sofort weitere 4 


Vincenz Schmitz, Höhscheid-Solingen 227 . 


Alle die an Hühneraugen leiden 

sollten den gesetzl. gesch. Hühneraugenhobel „Omega“ probiren. 
Gefahrloses Entfernen aller Hühneraugen in wenigen Minuten. 

Sehr bequeme Handhabung nach genau beiliegender Gebrauchsanweisung. 

1 2 natürl. 

Grösse. 


sehr gediegen hergestellt, ist doppelt so gross, wie vorstehende 

per Stück 3,— Mark franco gegen Nachnahme mit Reservemesser. 


RauptcataWf uns. sämmtl. Waareu, mH ca, 2000 Abbild, umsonst uni portofrei, 

Stahlwaaren-Fabrik und Versandhaus 

E. von den Steinen & Cie., Wald bei Solingen l. 


y?8olf Reichert 8 Co., leipzig-Gohlis. 

Specialfabrik für den Bau von 

Drahtseilbahnen, 

Verladevorrichtungen, 

Krähnen, Winden, 

Selbstgreifern. 


V— 


«duschen für ftreifuftfuren, für Sraute 
fcf))oäcf|ticf)e uub alternbe fßerfonstt (USrofp 
° L. frei!) ®arteu=, ©cRmud» u. £uft 
häuScfien ic («oft B. VI frei!) 

Fabrik uui Hermann Friese, Altona-Ottensen, 


Fächer-Doppelkarten 


Preis 20 ^ per Stück, 
tück franco nach Erhalt v. Mai 
iederverkäufer überall gefraj 

ilervraarenfabrik „Uosmo 


I Wichtig für Hausfrauen. I 

■ Die besten, unverwüstlichen L 

jHauskleider-l 


Stoffe, Damenloden, 
H* Homespuns, 

I Stoffe r Herren - v 


Knabengarderobe I 
Einsendung alter Wollsachen 

B Gusf avGreve, Osterode a.H.I 




























































für fämmtlicfie geitungen 
®eutfct)Ianb§ u. b. (T— 
OTiirtcben, Berlin,; 



3nferttons^(Scbübren 
für bie 

4gcfpnlf. Smt)iitmlIe-3eUf 

1 * 50 ^ SReicä£)SnJ. 
Prag, Stuttgart, Wien, gärtet). 


Jlv. 3033 (11) frftt’ö •üfutt. 


gftthtdien, öen 11. gepfemliet li>03. 


119 . gnuii. 



(gn ber 2?cvtegeid)cit.) „§crr Doctor! ©ie ft&en ja auf meinem 
■ßetjfragenl" — „(fei) bitte bieltaitfcitbmal um (Sntfcffulbigung, gttabtge 
grau — ict) glaubte, e§ märe bie Sage!" 



_ Unto^windiB 

Ta 

1 Feuerungen, vollkomm. Construction, 
p mit oder ohne Brennmaterial-Zufuhr. 

* J. A. Topf & Söhne, Erfurt. E 

Berlin. Breslau. Cöln a. Rh. München. 



Annoncen stets von grosser Wirkung 


Das „Berliner Tageblatt“ erscheint täglich 2 mal, 
auch Montags, in einer Morgen- und Abendausgabe, im 
ganzen 13 mal wöchentlich. Abonnementspreis für 
alle 7 Blätter zusammen bei allen Postanstalten des Deutschen 
Reiches 5 Mk. 75 Pfg. für das Quartal oder 1 Mk. 92 Pfg. 
für den Monat. 


Aromatisch 


sehr ausgiebig und daher billig ist Dr. Oetkers 
Vanillin-Zucker ä 10 Pfg. Vorrätig in den 
Geschäften, welche Dr. Oetkers Backpulver 
führen. 


KJer taufende Itlark 

äaargewinn erjielen tritt, trete aß SRitgtieb ein in bie 

Uereinigung zur Erwerbung von Olcrtbpapicren. 

Beringe Beiträge, fßrofpect über biefe ftreng reelle, Sbertitt ertaubte Bin 
ritfjtung Wirb gratis unb franco jugefanbt bon ■ 

w. I'. I*.-Iiirsni, Lübeck, Geninorstrnsse 24n. 


r enthält 5 'Beiblätter. 














































über den angefeuchteten Bart an. 

Francois Haby’s Brillantine-Stange. I 

Franpois Haby’s Bartcreme Barbolin. 
Franpois Haby’s „Allen Voraus“ 


er meine prima Brillantine-Stange einmal ange 
mdet hat, wird nie wieder flüssige Brillantin 
Flaschen kaufen; a grosse Stange Mk. 1,25 

Im tägl. Gebrauch Sr. Maj. d. Kaisers und de 


Flüssige Rasirseife, herrlich beim Gebrauch, 
Haut, dichter fester Schaum, grosse Fl. ' 
Gebrauch Sr. Maj. d. .- 


ld der Gesellschaft. 


Meine Mit erstklassigen Specialitäten sind in allen einschlägigen Geschäften erhältlich. 

Francois Haby, Kaiserl.-Königl. Hoffriseur u. Parfumeur, Berlin N. W., nur Mittelstr. 7-8. 


Der 

Kenner 


befeuchtet seinen Schnurrbart nur mit 

Hoffriseur Francois Haby’s 


„Cs isf erreicht“ 

ä Fl. Mk. 2,—. 


Hof-Friseur 

Franqois Haby’s 


Allerneueste 

Kaiser-Binde 


~r: i-.t und legt dann nur 


PABST’s echte Original- 


(TIARA) SCHUH- & STIEFELBLÖCKE 


tc äBoIjttbat für bie güfje unb eine (Sfrfparniä 
Jufiäeug, baS fie elegant u. in Drbnung ermatten, 
:iusvb£ DICH“ TOobeH A ift ber befte ©tiefet 
■r Sffieft, ber felbft beu Sleib ber Stonfurrena 
SHiau gebe Sänge u. SBaHentteite beä gutes 


GESUNDE wie NERVÖSE 

fottten PABST’s 

i GUMMI-ABSÄTZE , 

tragen, bie einen ruhigen, angenehmen (Sang (wie a... 
einem Keppicb) betoitlen u. bie häufigen Slbfafcreparaturen 
.. „ii empfehlen für groje Eomptoire, Stnftaiten, Srantenhäufer jc 

_:s aber für ffebermann im .fjauä, mie auf ber ©träte. Sei SBeftellungeu i 

bie ©cijäe bes alten Stbfateä einaufenben. ®urtf| alle ©anbtuugen u. ©chugmadje 
su besiehe», böig Bertocigere man jebe STCatfiahmung unb achte auf ben Stempel 
PABST ober TIARA.' ffio nicht erhältlich, forbere man iü. «preistifte ober nädjfte 

SBerfaufäftene birect oom Fabrikanten G. PABST, HAMBURG VII. 


(Im Gebrauch Sr. Maj. des Kaisers 
und der Gesellschaft. 

In der ganzen Welt eingeführt.) 
dem ältesten und allein zweckentsprechensten 
Original-Bart-Bindenwasser, welches selbst 
den stärksten Bart, oh lang oder kurz 
geschnitten, in jede gewünschte Lage an¬ 
dauernd erhält == Junge Bärte werden durch meine Methode grösser und stärker 


Gesichtshaare 

Haare an Händen u. Armen entfernt auf 
chem. Wege - schmerzlos u. für immer - 
DEPILATOR’. Zerstört die Haar¬ 
wurzeln allmählich, aber sicher und voll¬ 
ständig. Der Haut völlig unschädlich. Dose 
2.- Für starken Wuchs 3.-, Porto 25 Pf. 
Otto Reichel, Berlin 1 Eisenbahnstr. 4. 

Petroleum 
Heizöfen 


2 rausportabel. ®erucf)Io8 mit fßat. ikitig, 
biefer bient al« ®ocf)terhaIter, 2iSfd)er u. 
Sochrtjubbegrenser. ®er Dfen fann niemals 
rauchen ober ®unft oerbreiten. Enorme 
®eijfraft. Steine aincrif. SRaehahmung. 

GRUBEN EISENWERK 

ALT-RAHLSTEDT 

Sertr. Wille «fc Co. Berlin. Sodjftr. 72. 
ffaifett. Sbntgl. Hoflieferanten. 





































2lttci«iBc3n|eraten-?Innt.ftme Y 1 4 'YD ♦♦ 3nfertiorts=©ebüt)ren 

■äBS&s» 9 Ul 50 ^ SBtiW». 

|tr. 3083 (11) gweitcs ^ftttt. gftitntflcn, beit 11. geptemlier 1903. lljhlug. ' 




gweietlei 

®efdjmo<f. 


in testet Jpitt 
d) ber neuen 


Heidelberg. 




Der gemeinnützige Verein. 











































erhält man in den meilten Reltaurationen, Cafes, eondiloreien und Delicafe^gefchäffen. 

liUWWLl origmai-Fiafche 4 mk. bucca=Company ßamburg. 


Medibvut 

ßuugoridjfev Bei bcn. itönigtidjen ^anbgen^te. 

e $ 8 nd)et?s 0 feifett&e 

.T^d^ne^SÄ“''' äU6etft B“" 86 “ 1 " U " b 

de, SÄt Äir • DaintnT# 


Drei grosse 
KODAK 
Preis- 

Ausschreiben 

404 Preise 

M^aööo 


Nähere Bedin^en^ch 

KODAK Ges.m.b.H. B 


^v p 


£wft-$tvkmftv 


£uv fcucgnunuuic jjmcu 


entwürfe 


liiert & Ewald 


SKK 85 

Bucbbandlungs Reisende 

uÄttiÄKe,, 


,, gggg 




!Mrt-SM|h»n 


Eduard Beyer in 




JVIUStkwerke aller ^rt 


msrn 


Bial & Freund, Breslau II u. Wien XIII. 






















































|§§[ Satte# kv 


3nfertions=(Sebül!rert 
füt bie 

4 gefoult. Üott|)arnllc- 3 cUe 

1 * 50 ^ Sieicülffl. 




RUBENS Pinsel 

sind auf das allersorqfältiqsteaus 
feinsfem elastischen Material 
Gearbeitetu. silzen unbedin gt fest 
auf denStielen YY YY 


r'ur die Oualifat unserer 

RUBENS Pinsel 


sowie deren technisch correcte 
Ausführun g übernehmen wir 
volle Garantie Y Y Y T 


RUBENS 


Zu beziehen nur durch Künstler-Materialien Handlungen etc 


Vereinigte Pinsel TabriKen«Nurnberg 


Beste Wasserreinigrer 
Hamburg, C. BÜhring & Co., Bel 


jlr. 3033 ( 11 ) Rittes üfgtt. |ftitn(f)cn, bctt 11 . SeyUmtex 1903 . lli). gnnH. 

Ein Bluinenstrauss von Blumenschmidt. 


Unter Garantie des 
tadellosen, recht¬ 
zeitigen Eintreffens 
werden verschickt: 

Willkommenstränsse. 

Gesellscliaftsstrausse. 

Ballbouquets. 

Brautbouquets. 

Brautkränze. 
Blumenkörbe etc. 

Wundervolle 

Blumenarbeiten 


(ÜDtifiglüifte ©tage.) „.. Weine Souife, §err 9teferenbar, ift eine 
«Perle sott einem Wäbdjeu — fie fmt ba§ hefte ©emütf) öoit ber Welt. 
Wit ihr mürbe ein Wann gliicflicf) fein 1"^— „®Iaub’g gerne 
eben noch aug ber guten alten Qeit!" 


Freud und Leid. 


Preislisten 

umsonst und portofrei. 


- fte ift 


1C. Schmidt, 


Hofliel'. Sr. Maj. d. 
Kaisers u. Königs, 


Briefmarken 1 

U Philipp Ko sack, 


■ Reisende sucht (sofort! 

Buchhandlung Zieger, Leipzig. | 


r^-iicbitdfeljnUcr 

2 >eutfd)Ianbö SBitteruiaficr 

Itdrer, prompt. 

®ou betbortnnenbtn ärntftiten Minoritäten olä nfltn anbtrm 
bormiiete». nnmentlid) ja längerem (gtbrnuflj embfobten. 

G.Oppel&Ga., Brunnendirection Friedrichshall, S.-Meiningen. 


| Fächer-Doppelkarten 

Preis 20 J, per Stück. 

0 Stück franco nach Erhalt v. Mark 2. 
Wiederverkäufer überall gefragt. 

Papierwaarenfabrik^ „Kosmos“ 

JHcbilleus 

Roman »on B. Zöllner. 

. pfetson’ä Verlag, 4 ®. geh. 5 fn 

■Uffeps 


Damenbart, 

jllfitesser, 

Leberflecken, 


Socken 



















































Wie lebe ich 


# treffender wie von anderen Grapho- $ 
flogen. Ich kann dies beurteilen, weil 
ich wohl 15 Herren um Analysen an- ^ 
W ging ..“ Interess. Auszüge aus mein. =8 
dk W. über Geheimn. d. Seelenlebens u. a 
anreg. Prosp. üb. m. 12 iähr. Praxis in * 
“ d. mod. intimen Gharakterforschung 3! 
•M aus der Handschrift frei d. d. Ent- ^ 
decker d. wissensch. Psychographo- , 
Iogie: P. P, Li ebe, P.—F., Augsburg. 3 


Photos!; 


^Allotria 

' »OO Vexir-Sclierze: 

©treidjljoIjäiHitfgaSett, SRätfifel, 
Betten, »arteu=®imftftücte, 
Stfjattenjpirte, @aIott=ffiugie, 
Sdier jfrageti, Untetfdjitbe, @e= 
jeimjdjtift, Slritfjm. u. grapljo» 

_ :og. SBetuftign. ic. S)är. M 1,60. 

•lilöffel’s Verlag- Leipzig. 


1000 


G.RÜDEN BERG JUN.HANNOVER 


3aJtrt ntö (vv,üe()cv. Sin guteö 
Sucf) unb etit gute« ©ptet tjat her große 
{ grö6et als bie fieften ©jiefjer unferer 
! Sugenb begeidjnet. ®a§ Sitttb foIX „fpietenb 
] (entert", aber aurf) „lernenb fpieten". Sott 
btefetn Stanbpunfte au§ ift eS fidjerltd) 
leister, ein gutes Sud), als ein gutes 
«Spiel ju fdjaffen. ®aS Salta=3picl Ijat 
ftd) feinen 3Beg ju ben Iterjen unferer 
Sugenb getüifferntafjen bitrd) feine befonbere 
©genart fetbft gebahnt. ®te fprungfjafte 
Söetoegttng feiner Steine tjat eS bent mun¬ 
teren SSöIfdjcn angettjan, baS fidj am 
liebften in fprungtjaftem .öafcpen unb SScr= 
fteden stoifdjen £eden unb SSüfdjen unttjen 
tummeft. ©n Srettfpiel mit fdjteppenben 


Qügett toiirbe baS ÄinbeSgemüt^ tuentger 
fcffeln, als ein Spiel, bei bem bie S3e* 
loegungSart bcr gtguren ettoaS bon bem 
Räuber jenes uralten Spieles „93er)üed)f(e, 
bertoedjfte baS Söäumdjen" an ftd) trägt. 
®er 0ftetj, ber barin liegt, im nädjften 
Stugenblid bort ju fielen, too eben nodE) 
bcr Oegner in gefieberter ißofition fieb 
befanb, fornntt bei bem Saita=Spiel eigene 
lief) bei jebem ,guge ä«r ©ettung. 

®aS Spiel ift in allen Spieltoaaren» 
unb etnfdjtägigen ©efdjäftett, je nad) 
SluSftattung in aöett Kreistagen bon 
9J(f. 2.50 an ju I)aben. - 

Satta=3Serfanb in Hamburg lt. 


enaul 

Em 


Teclinikumjlmenau 


Pentaprisma-Binocles^ 


zuOri 


auch bei Teilzahlungen. 


Erfolg 

im Leben. 


iser zeit des scnarlsten persönlichen Wettbewerbes ist es für jeden 
nicht nur eine Pflicht, sondern eine eiserne Notwendigkeit, seine 
le möglichst auszudehnen und zu' vervollkommnen, um seinen Platz 
Sonne erfolgreich zu behaupten oder einen höheren zu erringen. Die 
haften sind heute nicht mehr das unbegehrte Monopol der Gelehrten, 
■ und Landwirt muss sich heute mit Naturwissenschaften 


z. B. mit Cherai. __HU (SSHM 

Zeit entsprechen oder mit gesteigertem Nutzen wirts 
fordert heutzutage jeder Beruf ein umfangreicheres Wiss 
von Kenntnissen ist oft mühevoll und zeitraubend, wei 
" ‘ ~ ‘ " lann’s Gedächtnislei 

ich nicht od( 


praktisch unterrichtet, 1 
zahlreichen Zeugnissen 
Mozartstr. 9, IWttnclieil 


sondern sie gi_.- 

rwendung auf den verschieden; 

gegenüberstehen, sondern 
mit dem Erfolg zufrieden 


Bingen a. Rh. 

Rhein. Technikum 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


„Waltham“ Taschenuhren! 


Briefmarken- 








r rrobebrie; 

E 5 imON 


BERLIN 


atzgrer, Feuerbach-Stuttgart. 

Eine willkommene 
Ueberraschung! 

Universal- 
Reehenmasehine 


Stadt. Bauschule 

Neustadt i. MeckE. 































































• • 


Champagne” 


Berlin „Hotel Stadt London 4 


3n)'ettions=<J5ebiibren 
für bie 

4gr(palf. JlonpitKille-JfiU 

1 JU, 50 -3 SReicf|8W. 

119. |nitü~ 


Süiljnei: SBcrgleirf). 


„®o brau i§ mei’ 
SKaunerl, 3rau 9Jad)6arin 
- bie gute ©turtb’ (elber - 
quasi eilt „unbefdjrie* 
beues SStatt" 1" 


können Sie unsere tragbare elektrische 


Hauslampe i f Ever Ready 


da jede Feuersgefahr ausgeschlossen 


r unter unserer Garantie. Höhe d. Lampe Jd cm. 

Batterie ausweohseln: Kinderleicht. No. 12 
M. 15.00, Ersatz-Batterie Nb. 12 M.1.25. No. 14 


Electrical Specialty Co 


Kosmin 

Mundwasser 

wird von den Damen der höch¬ 
sten Aristokratie und den ersten 
Bühnen-Künstlerinnen Europas 
wegen seines erwiesenen Ein¬ 
flusses auf die Schönheit der 
Zähne mit ausgesprochener Vor¬ 
liebe benutzt. Glänzende Gut¬ 
achten von ersten Autoritäten auf 
ärztlichem und zahnärztlichem 
Gebiet. Fürstliche Handschreiben. 
Grosse goldene Medaillen auf 
allen beschickten Ausstellungen. 
Millionen Flaschen im Gebrauch. 



























MILCH-CHOCOLADE 
Grösster Absatz derWelt 


LOHSE’s weltberühmte Spezialitäten 

- für die Pflege der Haut: —■-— 

EAU DE LYS DE 
LOHSE 

weiss, rosa, gelb, 

seit über 60 Jabreu unübertroffen als 

vorzüglichstes Hautwasser zur Erhaltung 


LOHSE s 




Haumann’s 


neueste 


Jeal“ 


Schreibmaschine 


D r.Dr. fcuscbcr’s Sanatorium 

-^—--V Uüleisser Ibirscb. 

Oberloscliwitz b. Dresden. Physik, diätet. Kurmethoden. 

. ... Für Nerven-, Stoffwechsel-Kranke und Erholungs-Bedürftigc. 


Sanatorium Schloss Niederlössnitz 


Physikaliscl 


Statt Wein und Bier 

genügen fünf'Stoßen „0ticqle§ ^feffermünggeift" (Alcool de Mentbe 
de Ricqlbs), um ein fofort fertiges, erfrifdjenbeS mtb pifanteS ©e* 
tränt tieräufteüen, beffen toften nur einen halben Pfennig betragen, 
©ehr empfohlen hei fchledjter Verbauung, OTagenbrücten, SÖIähuugeu 
uttb SD^attigfcit. SJhtr ecfyt in DrigittalflaconS mit bent tarnen 
de Ricqles. ©rljältlidj in Drogerien, Parfümerien mtb feineren 
(Monialtuaarengefdjäften Wl. 1.25, 1.80 unb 3.30. Näheres 
bttrrf) ba§ D'ücgle^^e.bot in fjranffurt * 


BILLIG! 


Hausfrau 










































alleinige 3nferaten>2InnaBme 

Bei Rudolf Mosse 





3nferitons=(Sebüt)ten 

für Me 

4gefpatf. flonpareille-3cUc 

1 41 50 4 Siciä]8W. 




W durchschlagende 

J I <S r f°fa 

m / / spricht für die 

w auffallenden i 

' / i 


■., ;:S«> 


äSsS 


n^LSRSTEM 


Pbotogr. Apparate 


Hess & Sattler, Augsburg. 


|lr. 3033 (11) 3-iittffeo 3.>l’all. ndjcit, bm 11. $ej»fetn6er 1903. 


119. gnitii. 


Hur 45 Pfg. monatlich 

(1 Elf. 35 Pfg. pro ©uartai) 

foftet Bei alten fßoftanftalten u. SanbBrieftrügern bi 

Berliner 

Borgen-Zeitung 

mit ben Beibett SBeiBIüttern: 

fiigl. Familienblatt u. Illnstrierter Volkslreund 


ange oes ogen 
gen, Belehren! 
) auä ber ®aus 
t u. Sfrieffafte 


»erlag bon SRuboIf SDioffe, Berlin, 
üorfüge ber liberalen Sertiner !TCorgen-3eitung : 

SReicf)fjaItig u. Billig! Sägtidj 8 Seiten großen gormatS. 
Stnapfie, tiare $arfteüung aller SBorgättge bes öffent 
iidjen SäeBenS. geffelnbe Ersäfilungen, *-*-*~-—*■ 

älrtifet auä atien ©eBieten, namentlich auS 
$of= u. ©artenttirtfdiaft. Sfjredjfaat 

Die grosse Abonnentenzahl 

... _.r Befte SBemeiä, baff bie jjolitifcEie Haltung unb baä SBieleriei, tqeldjeä 
„SBertiner ffliorgen=8eitung" für .vmuS unb gamilic an Unterhaltung unb 
SBeleljrung Bringt, gtofsen SfeifaH finbet. 
iproBe-Stummem Berfenbet auf SBunfcfj bie irrrebitiün SSerliu SW. 19 

Annoncen traben FoloHalen Erfolg! 


Musikwerke aiier An 

Phonographen, Grammophone, Saiten- 
I nstru mente, Zithern etc. in allen Preislagen 
unter bequemsten Zahlungsbedingungen. 

- Illustrierte Kataloge gratis und frei. - 

Bial & Freund, Breslau II u. Wien XIII. 


(äSerfdjtmftfjt.) „ ■ • SBieidfS mir gebacfjt fjafie: SGSäljrenb meiner Stt» 
toefenljeit IjaBen @te in mein t>Iaue§ fflleib bie SKotten fommeit lafleit!" 
— „916er TOabam, icf) tjab’S bodj erft hörigen Sonntag angefjabtl" 


I 




































Wien. 

—«8*$*— 
Beste Lage. 


c|SCW© 

^S^baöf**’ 

^etä^c^.- 

Tausende treuer Kunden bezeugen! 

Poetko’s Apfelwein 

ist der Beste. 

Von leichtem Rheinwein kaum zu 
unterscheiden. Zur Kur, als Haus- 
getränli, zu Suppen, Limonad., Maitrank 
höchst empfehlenswerth. Versand von 
35 Liter aufwärts ä 30 Pfg., Auslese 
ä 50 Pfg. pro Liter excl. Gebd. ab hier. 

Ferd. Poetko, Guben 49, 

Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medaille 
„Für besten Apfelwein“. 
GrOssteApfelweinkelterei N orddeutschl. 


Rheinwein. 


dricli Lederhos, Oberinge 


Königliche Destillerie. 


JS 

Royal Lochnaöar 

WhiskV 

Marke n f 
ersten Ranges. 



u. Schweiz: 

. OeorgAnderson 

M§Ä Frankfurt?!«. 

ißrösster Besitzer io 

Winkeier 
Has enspr unC 

Vertreter gesucht. 


Sehr wichtig für Alle, welche Augengläser gebrauchen! 

Rodenstock’s neu verbesserte 

Diaphragma-Brillen««Pincenez 

ohne Randeinfasswng 


D.R.G 


r. Mus- 


Homogenes, lichtdurchlässigstes 
Grystall-Glas. 
Verringerte sphärische 
beziehungsweise cylinderische 
Aberration. 

Präcise optische 
Flächengestaltung u. Centrirung 



ihiitzteWaarenbezeichnung. 


Absolut frei 
renden Lichtstrahlen 
des Glasrandes 
var sowohl der direct 
einfallenden, 

Reflexe desselben 




gewähren ausserordentlich klares, ruhiges und scharfes Sehen 


das Beste und Vollkommenste aller existirenden Augengläser 
zur Schonung und Erhaltung der Augen. 


Ausführliche Beschreibung mit Anerkennunge 

Anleitung zur schriftlichen Bestellung nach langjährig be 
Kein Gläserbedürftiger möge versäumen sich di 


Optiscli-oculistisclie Anstalt 

JOSEF RODENSTOCK 


Berlin W. H , Säohs 

Leipzigerstrasse 101/102 


München 

Bayerstrasse 3 



Nur 275 Mark 

(Preis für Oesterreich-Ungarn verzollt K. 375.—) 

Stöver 

Schreibmaschine 





Pstentirt in den meisten Ksltnrstn 
Neuheit! 
Erstklassige Maschine!! 


Bernh. Stoewer, Actiengeseiischaft, Stettin. 

Etablirt 1857. Ca. 1500 Arbeiter. 2 ’/ü Millionen Aotiencapital. 


Semu*Me? e r F. Lehmkuhl. Hamburg B 


Hewel & Veithen, 


Kaiser! König! Hoflieferanten, 

Köln und Wien 


fln 



oln und Wien, 

jjjjh^Lrsalz- 


CacaouChocolade. 


Kranke. Eigenartige beschwerdenlose 
OrplllUm- Entziehung in kürzester Zeit. 

(Alkohol) Dp. Fromme, Stellingen (Hamburg). 


^Cocktail 

?| schmackhaftes u. bekömmlichstes 
S Dessert-und Frühstücksgetränk. 

2 Fl.per Post franko M 5, -. 
sn Voreinsendung od. Nachnahme 
























































Winter -Thee 

Liebhabern feiner Theemiselinngen besonders empfohlen. 


Probepaekete & 55, 65, 70, 75, ... ..... 

Winter & Co., G. m. b. H., Hamburg I. 



Nähmaschinen 

für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke. 

Bei den massenhaften Anpreisungen von sogenannten 
„billigen“ Näliinascliinen ist es für jeden Käufer 
Gebot der Vorsicht, darauf zu achten, dass er auch etwas 
Gutes bekommt. 

Die rfaff-Nähmaschinen bieten infolge ihrer ai 
kannten Giite die sicherste Gewähr für eine dauernde 
befriedigende Leistung. 

Die Pfatr-Nähmaschiuen sind zur Knuststickerc 
hervorragend gnt geeignet. 

Niederlagen in fast allen Städten. 

Gr. M. Pfaff, Nähmaschinen-Fabrik, Kaiserslautern. 

Gegründet 1862. 1000 Arbeiter. 



Taschenlampen 

- ■ electrische, Voltstärke 4*/s Volt. 

’S Strahlend helles Licht. Preis per Stück 
ffl, 2.25, mit Vergrösserungslinse Preis 
«s per Stück JW, 2.75. Ersutzbat teile, 
I extrastarke 75 A- Porto extra 20 i,. 
£ Otto Mic haelis. Berlin W. 57. J 


Zuckerkrankheit. 

icitc onti-roUütwirdie ®uv. 

ißrofpelt frco. u. grattä. 

Leipzig, Crnsiusstrasse 11, I.. Vogt. 


Ansichtskarten! 


ne vsegery«, vre nie - u. .nuuiuceui 
, 20 A (SBrfm.) 100 ©tüä 1M9C 


Damenbärte 

PSI. ®e[id)tä= u. ,2Irnt» 
pare ic. entfernt fofort 
burtfiauä unjdjäbliif) unb 
einjig fiefjer baä gnt« 
parunijäimtteiKardosin 


fiaarfärbekamm 



Slngofturo-SSitter würbe im Safjre 1824 juerft bon $r. & ®. 33. Siegert 
für feinen fßnbatgebraud) ljergefteüt. .‘peitte wirb berfelBe als BefteS 
Slfipetitreiämittel in her ganjen Sielt anerfannt. 



.. Eaitfenbe .... 

®ebcaudj. ©tiid 3 SDlarf in berfdjloff. Srief. 
goämetifcfjeä Saboratorium IKiib. .'jioffcrb, 
söcrliii« Jtav'Ibljovft 3. 


Limtyeiileideii 


in zahlreichen Fällen durch 

Dr.Hoffmann’s geheilt. 
Glaudulen ” ^ __ 

rischen Brouchialdrüsen gewon¬ 
nen, ist derjenige völlig unschäd¬ 
liche Heilstoff, den der gesunde 
Körper selbst zur Vernichtung 
eindringenderBazillen produziert. 

Erhältlich in Apotheken in 
Flaschen ä 100 Tabletten M. 4,50, 
60TablettenM.2,50. Jede Tablette 


ausführliche Broschüre 


Flechten 

Psoriasis (©diuppenfledjte), trod. u. näffenb. 
gted)te,SlartfIedjte,ßopf[djuppen,SBimmerlii, 
SDlitefjer, ©efic^tspidel, unreinen Seint, ®e« 
üdjtärbthe, fjautjutfen, SJleffelfudit, ©autauä« 
tffläge fjeitt grünbtitfi bie Sefteuä bewäpte 

Universal-Heilsalbe 

i ®oje 2 Wt, gift« unb Säurefrei, tägHdEter 
gingang bon ®antfd)retben. SBetfanbt gegen 
UladjnafJtne ober ginfenbung burdi bie 

Apotheke inWeinböhla (Sachsen) Nr.63. 


Dr. Bartels’ Sanatorium Kreischa bei Sresöen 

ür Nerven-, Herz- u. Stoffwectiselkraiike. Physik.-diiitet. Kur- 
nethoden. Sämtl. Kurmittel, Komfort (Wasserl, Zentralh., elektr. Bel.). Haupt- 
mstait 7-12 Mk., Zweiganstalt 4-6 Mk. täglich für alles. Das ganze Jahr 
lesucht. Prospekte gratis. Dr. metl. F. Bartels, ding. Arzt u. Besitzer. 





Hotel „JÄenöelhoj“ 


Lift, 200 Zimmer mit 300 Bet., - 

Ebene Waldspaziergänge. Ausflüge auf di 
und Roen; Blick auf I).’ " ”* 

Anstalt unter specialärz 


am Mendelpass 

1370 Meter 

(Südtiro 11 


iichtspunkte Penegai 
Hydrotherapr-*"- 1 -- 


icher Leitung.' ^KajYwas^ercuren^Massajp^ Gymnas 
■ "“'ziigliclie Verpflegung. Verschiedene Weine und Biere vom Fass. 

Prospekte gratis. M. Spretej%Besitzer 


Pix - Pix 



entfernt sicher Falten, Runzeln, Pickel, 
Sommersprossen, Hautfehler aller Art. 
Prospekt gratis. 

Moderne Toilettenkunst 

Berlin W. 64, Würzburgerstr. 1 



S. Roeder’s 
Bremer Börsenfeder 


seit 30 Jahr, bekannt 

beste Schreibfeder. 

Ueberall zu haben; m.verl. ausdrücklich: 

S. Roeder’s Bremer Börsenfeder. 
























































“GUMMI-WERKE „ELBE” Acfien-GesellschafLPIESTERITZ bei Wittenberg, Bez Halle. • 

(5J\0 Eigner Elbhafen.-Eignes Anschluss Gleis an die Kgl. Staatsbahn Wittenberg-Rosslau. 

== .speciaütäten: — '•J sd 

lethmsche Weich -u.Hartgummi Wareniuir.m! (Vl3fien.i Garantiert wasserdichte Planen,Zelte,Decken Gummi- 
Laurer, Bettunterlagen-Stoffe,Radiergummi.: Schläuche für alle Zwecke- : - 1 — 

• . . «■» Anerkannt nur vorasuet iiehe ftualitäten. Prompteste Bedienung. billigste Preise. Catalon kostenfrei 



veraltete Ansicht 
ist, wenn man 
glaubt, die Kinder 
zum Essen zwingen 
zu müssen. Genau 
wie ein erwach¬ 
sener Mensch, will 
auch das Kind Nah¬ 
rung, die angenehm 
auf d. Geschmacks¬ 
organe wirkt. Denn 
es ist eine bekann¬ 
te Thatsache, dass 
Nahrungsmittel, die 
angenehm schmek- 
ken, auch gut be¬ 
kommen. Der Arzt 
weiss derartige 
---. Nahrungsmittel be¬ 
sonders hoch zu schätzen, und so kommt es, dass Hausens 
Kasseler Hafer-Kakao von mehr als 10000 Aerzten als einzig 
richtiges Frühstücks- u. A bendgetränk ständig verordnet wird. 

Bad Sommerstein '". »Sf 

—— Rurort für llaturlNilverfabren. -—— 

Mildes Klima. Herrliche Lage. Entziehungs-, Kräftigungs- und 
Ernahrungskuren. Streng individuelle erfolgreiche Behandlung bei: 
Rheuma, Magen-, Darr"- tu«,-i„;j— xr —I®—, 


©egen ' 
[cf)äMi<f)e | 
empfehlen ■ 
Staate 


Korpulenz SS Trauenscbönheit. 


, gfolgen 

ein 1000 fadj betuäbrteS 
'"«ftertiib) 

»beguemfh 


abfulutcr ltufrfjabticfjleit .. 

angenetmfter Stmuenbnngätueife. 
uerfdiiint unb berjüngt unb ift einjig 
in feiner Strt. Seine $iät, fit^cccr unb 
rnfdier ®rfoig. StuSfütrlicfie 5Brofcf)üre 
mit äafjlreidfen ärjtli^en ©utatfjten unb 
SDatiffcSreiben geg. Einfenbung bon 20 5Bfg. 
in Sfltarfen bon Hoork «fc Co., 
Hamburg, Snoctjenliauerftrafie Jlo. 87. 
Garantiert unschädlich! PJhllMEYEKS 

Bartwuchsbe/öröcrer 

(W.-Z.v.Kaiserl. Patent- - 

Amt gesetzt, elngetrag.) 

Medaille, Ehren-Diplom 
Berlin 1801, ist ein un¬ 
vergleichliches Mittel zur 
Erlangung eines schö¬ 
nen Schnurrbartes, der 
.Manneswttrde“, er 

kleinsten ^Hürdien“vor- 
’ anden sind, denn Haare , ... 

lan noch nicht; man brauche__ 

..leinen natürlich wirkenden Bartwuchs¬ 
beförderer ä 2, 3 und 4Mark. Porto 20 Pf., 
Nachn.40Pf. Bei Nichterfg. Betrag zurück. 
OTT» P1UMETEK 
Berlin 115. Dorotlieenstrasse S3. 



t gibt A. Stroop, Neueukirclieu 
e Kr. Wieden] ’ - 

lagen- u. Le 
Geselnvulstei 


Fup alle Feinschmecker u.übepall zu naDen 

[jj|^34gegr. AllerKorn u .Whisky j IfSffclSgii 6 

Brennerei Magerfleisch inWismar-Ostsee 


Bad Salzschlirf (Bonifazius- Brunnen.) 

anweisuif’ 610 Trink Heilerfolge und Gebrauchs- 
zu besuchen 01 " und 11 ohne Berafskönmg, ^er 






























































Heilung der lHOrpbiUm$UClM 

u. ff Abstinenz ‘Erscheinungen 

nicht’heilbare e Kranke’hlerdurch C auf 1 die 
Möglichkeit der Hülfe aufmerksam. 
Fulila Pension am Orte) I 



tSjtra ftarte ei ferne 
Flaschen - Schränke 

mit SithcrhcitSfdiloft 
SBeinflafdjen A 10.- 


s •&; Spielberg. 


Zauber 

unb Ijiotoe. 

Sehrbuch bet geheimen Muffe, 
Biebe einjuflöffeu, gu erhalten 
ober su »ernteten, nehft (Sin* 
tneihfl. in geheime aßunber* 
fräfte aller «rt, nach alt. 
Duellen bearh. b. gauftuluä. 
rfdjfoff. 1,95 M*. (SBriefm.) 

_ ihloffel’s Verlag Leipzig. 

Vereinigte Fabriken C.liaquet, 
Heidelberg u. Berlin SW,, garlftr. 27. 
©rbftteä Bager n. Stuämaht bon firattlen- 
fttthlcu f. Strafte u. 
gimmer. Sragftüble, 

Hnipeifalftüblc, 

Sctttifdie, berfteHB. 

Seilftffen, 

Seftlafsmel. 

Kataloge grat. u. freo. 


Ludolphi’s 

Spiritus-un 
Petroleum- 



Heiz- u. Kochöfen 


Adolph Ludolphi, Hamburg. 


Turbinen 

mit toagrecfjter unb fenlrecftter Slcbfe. 
Södjlte feiltungsfühigkeit für alle gefüllt- 
Hydraulische und mechanische Geschwindig¬ 
keits-Regulatoren von unerreichter Präzision. 
Wasserstands-Regulatoren. — CeberldäOTurbinen 
iür ts. 190000 PS aesjelührt und in lolirag. 

J. M.Voith, 

Pafdjtnenfa&rtfc, 

Heicteiilieim a/B., Wttbg. 


Die berühmten Fabrikate der 

Schuhfabrik „Hassia“ 

Offenbach 



Prämiirt: 
Düsseldorf 1902., 


Goldene * -» 
* * Medaille. 


incl. des wegen seiner Vorzüglichkeit und Bequemlichkeit 
überall beliebten und bekannten 

Üriutnphstiefels 


Man beachte den Stempel „UASSIA“ auf der Sc 
Zu haben in allen besseren Schuhhandlungen, ev 
erfrage man nächste Bezugsquelle bei der Fabrik. 


fteinricb Braun 

miintben tbeatinerstr. 52 

empfiehlt als 9teufieit 

pnimfitl-PittttU 

bon oielfeitißer SerwenbBarfeit alü §auä= 
u. ®arten=9toä, SReife- u. Souriften.ütantet, 
iuä&efonbcre aud) al§ Drbinations-Mlantel 
für Herren Stetste, Stpothefer sc. sc. bielfacft 
im ©eBtaucf). Siub echt Bahcrifdjcm Schaf. 
lbol(=2obenoberfcbcvlcichtcitStameclhaar= 

— 3ttuftrirter gatalog u. SJtufter frei. — 

Teppiche 

2?r<tdjfffft<fte3.75,6.-, 10.-,20.-6 800211. 
©avS v pcrlievcu,2nöt>cIftoffc,5tc|?pö.2C. 

H “m 9,t Spezialhaus Sl. 158 
Katalog Emil Lefevre. 


Thon « Kalk 

Lehm 4 Steine t Erden 

untersucht auf vorteilhaftest.Verwendung 

Chemisches Laboratorium für Thoqindustrie 



25,000 Geradehalter-Träger. 


Slcucfte Sifinbuttg für ei 
SScitt fd&mmeut— —* 

Ohne SBeihülfe ai. u ..-_„_... , 
empfohlen, ijöffjft Bcndjtenä 


i gefuube militürftiammi 


. Haltung. 

, Samen unb Sfiltbcr. 
angulegen. .fjofeittvagec eutbchrlid). Slergtlich 

, , ... „Jdjft Beatfitenämerth Bet fihenber SlrBeit. ©rüfte 1 

V\ (Bis 60 cm SSruftumfana) SBlf. 3.-. ®r. II (Bis 75 cm) Mit. 3.50. 
Lj V \ ©t. III (Bis 100 cm) 'Ulf. 4.—. 9tucb ©ptramaafte. SSerfaitbt 
' geg. Stacbnabrae. SluSIaitb borher. Eaffe ober Starten u. SO f)3fg. 
für Sßorto. S8ei SWithtconuenicnä wirb SBetrag rüffbergiitet. 

Walthes&Wagner, Frankfurt a. M„ Goetheplatz 9. 


Zug m essu n g-Kohlenersparnjss 

,B , rtlÄ, 


4 Wochen zur Probe. 


ManometerFabrik 

MAX SCHUBERT- CHEMNITZ /s 




pabrräder!; 

MODELL /^^^'1903 



it und ohne Motorenbetrieb zu den 
lügst. Preisen, ebenso elektrische, 
.arbid-, Oel-, Kerzen - Laternen, 
Glocken, Gummireifen, Zubehör. 



rtifcl ec. 9(nfid)tcn nach ^Photographie, 
ijeichnung ob. StngaBen liefert 6iUigft 

F. W. Klever junior Solingen. 



































































tbiu, 1 >. It.-Vat. Nr. 81391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001). 

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 


(gereinigtes, 


schnelle 3lpp etil zunahm e * rasche 3£ehung der körperlichen JCräfie # Stärkung des Sesammt-DLeruensystems. 

Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Bommel’s“ Haematogen. Von Tausenden v. Aerzten des In- u. Auslandes glänzend begutachtet. 


nach jedem ein¬ 
gesandten Bilde, 


Ergänzung der täglichen Nahrung 

mittelst Meiner Quantitäten von 

Dr. Hommel’s Haematogen 


28 


Photographien 


Mark 


. Kunstaustall Frankfurt a. M. 5 


S. Wiener & Co. p* 


Goerz’ Trieder=5i noc l cs 



sind im deutschen Heere, in vielen ausländischen Armeen offiziell eingeführt und finden 
auch heim Privatpublikum (Touristen, Sportleuten, Theaterbesuchern etc.) immer grösseren 
Absatz. Nahezu 60000 Stück wurden bisher geliefert. 

Die hierdurch erreichten Vorteile in der Fabrikation erlauben uns, eine 

grosse Preisermässigung 

eintreten zu lassen. 

Trieder-Monocles von M. 45,—, Trieder-Binocles von M. 90,— an. 

Bezug direkt ah Fabrik oder von den optischen Handlungen. Preisliste kostenfrei. 

Optische Anstalt C. P. Goerz, 

Aktiengesellschaft, 

Berlin ■ Friedenau 4-0. 

NEW YORK: 52 East Union Square. PARIS: 22 Rne de l’Entrepöt. LONDON: 1/6 Holborn-Circus, EC. 




Hrllar üloforwagen 

Mn I VI I I (Neueste Modelle.) 

AAfAA A W A 8- bis 14-pferdijse Ein- und 


In vollendeten Ausführungen. — Kataloge 


Aillcr Fahrradwerke >«. Hiiridi Kleyer, mm a/i. 4 . 


Einstellrttnme (Garages:, Frankfurt a/M., Velodrom, Gutleutstrasso 29, Telephon 3718. Vertreter gesucht, wo nicht vertreten. 'W 









































Weine-Albig 

sind verbürgte latnrweine. 

Das Wahrheitsmonopoi 
in Wein- 


besitze ich es denn allein? Es schell 
in der That, als wolle hier Nieman 
mitstreiten. Warum? Weil man nicl 
mitleiden will, seelisch und materiel 
Und doch — ich stehe nicht allein: mei 
ehrliches Wollen, mein reines Gewisse 
sind meine nie versagenden Bundesg( 
nossen für den rastlosen und doch auc 
fröhlichen Kampf 1 


Hurrah! 



Mikroskop-Portraits 

in Scliinncksachen nach jeder ~ 

Photographie liergestellt. 

« Ein interessanter Artikel in der Juwelier-Branche. 

zu erkennen, werden jedoch durch die Ver 

Schmucksachen eingesetzt sind, in wunder 
barer Weise vergrössert und zeigen da: 

Portrait in der Schärfe des Originals. 

Verlangen Sie Kataloge gratis und francc §§3 
Vertreter f. d. Vertriebmein. photograph.Neuheit.geg.hoheProv. überall ges. 
L. Derrick, Fabrikant, Berlin w., Lützowstr. 82. 




T-i 


möglichst ausführlichen Beri 
Nierstein-Mainz.**) Sehen S: 
Hatte ich recht oder nicht n 
Tag veröffentlichte? 


neuesten Weinscand 
lie Reichstagsverhai 
n Behauptungen, d 


Gustav Albig, Versandhaus für verbürgte Naturweine, 

Rorlin Weinhandlung und Weinrestaurant nimmn -w Weinhandlung und Wein- 

Bö nauen i v, ^««1 

Fernsprecher Amt Via 10976 I Windmühlenstr. 3. 

ObßrWBSel a/Rhein ^groSShMde?" ..Wemalbig“ PlauenvogtlancL 

*) Lichtbilder aus der Dunkelkammer des Weinhandels — versende gern auf 
Verlangen kostenlos und postfrei. 

**) Gegen Leihschein u. Caution aus meiner Weinbibliothek zur kostenl. Verfügung. 


Record-Portemonnaie. 



(LEGER-PUMPEN & MER’» HOCHDRUCKGEBLÄSE 

sind die besten und verbreitetsten Kreiskolbenmaschinen 


C. H. JVEGER & C0„ LEIPZIG-PL. 


lltic cvlrtnrtc tri| iuiltt0c ivifdjc ? 

4 ber neuen berühmten 9)tett)obe Ur. llaig-Ldvy, bte burtfj Aufhebung ber 
mtfoflömie jebe aeiftig=jeefijif)e Sepreffion, ®eböd)tnt.3jc6mäd)e, gnergielofigfeit tc. 
übet. Trotpctt fraitfo u. gratis. Vcitl.jig, Srnfiii-jftr. 133. Gi. Stiegt, 'Uro Ing. 


Photograph. Apparate 



gegen geringe 
Monatsraten. 

Reich illustrierte Kata¬ 
loge gratis und frei. 

" besonders empfeh- 
ir die Anschaffung 
ipezial-Modelle, 
iim ji wie z. B. des nebensteh, 
y abgebildeteu Modells A, 

IV II das wir gegen Zahlung 

einer Monatsrate von 

4 Mark 

versenden. DieserApparat 

aus echt italienisch.Nuss¬ 
baumholz m. polierten Messingbe¬ 
schlägen i.f.Plattengrösse 13x18 

eingerichtet. Er besitzt doppelten 
Bodenauszug mit Zahnbetrieb. 


mit irismenae, Kouieaux-versemuss, sowie einem zweiteiligen oiam 
geliefert. Ferner liefern wir, um Photographien fix und fertig hersteilen zt 
können, eine Ausrüstung, enthaltend: 1 Einstelltuch, 1 Dunkelzimmer-Lampe 
1 Kopierrahmen, 3 Lichtbildschalen, 1 Negativständer, 1 Glasmensur, 1 Be 


schneideglas, 1 Dutzend Platten, 1 Paket Celloidi 


gelieferte n Apparate und stehen 


eine Flasche 

- 97,50 Mark, 


Bial & Freund in Breslau und Wien xiii/i. 

illustrierte Hauptkataloge gratis und frei. 


Gotthardt Hayn, Breslau, 2. A. | [' 

in 

Neue Gasbeleuchtung 

ohne Kolii'eiileituug! 

Q 

Huff’s transportable Gas selbst erzeugende Lampen 

liefern das hellste, billigste u. reinlichste 
— „ - _ für Hans, Fabriken, Werkstätten, Ite- 

1 ■onV staurants, Läden, Eisbahnen, Gärten, 

1 Strassen u. s. w. 

Jede Lampe stellt sich das nöthige Gas selbst her! Kein Docht! 

Transportables Gasglühlicht ! 

Völliger Ersatz fiir Kolilengas! 

nm 

Lampen, Laternen von 5 Mark an. Jllustr. Preislisten gratis, 

Gebr. A. & 0. Huff 

Hoflieferanten Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs. 


bekannt durch hervorragende (t 

GtualifäM I\«n. 
Bielefelder Maschinen und Föhrrnd Werke 
GEGR.I874 • AÜÖ. GÖRICKE. • GE6R. 1874 

Abt.I Fahrräder Abt.! Motorräder AbtH Nähmaschinen Abt.BT Milchcehtrifugen 











































KALODERMA-GELEE 




ewolffä Sohn, Karlsruhe! 


PNEUMATIC 


Mitteldeutsch« Gummi-Waaren-Fabrik.Louis Peter. Frankfurt IM, 


FEUERWERK) 


f ch. Voesch, Wiirzlmrg. 


SchnelglBekcher’efc? 1 ^ if® 

iis»* 

Schneeglöckchen 


M. Peterseim’s Blumengärtnereien 

Erfurt. 

Anzucht, Versand — Gesamtz 
jährlich über 12 MillionenPflai 
und Zwiebelgewächse. 


Gin (Ulltldcr^Inftrument! 

DAS TROMBINO 

Sie blasen ohne Unterricht 

1111b ohne Notenkenntnisse |V~ sofort "^4 t U- 

ftf)öiiftett Sieber, Säuge, SÜIärfcpe, wie: „Trompeter 
oou Sättingen", „Sei nidpt MS", „SSerlaffen, Ser» 
laffeu", „Siima=äBa(ger", „Seim Souper", „$ie Soft 
im ffialbe", „fRabegfp»®Iarftp", „Sagbfignale", „üu 
mein ®itl", „Sanbftreitper" unb nod) über 200 
anberc auSgemäplte Sülufifftüde auf unferer neu» 
erfunbeiien, lStöuigen, Porgügttcp unb elegant Oer» 
niefeite n tr ompete: 

„Das Trom hiiio“. 

®aS Slrombino ift bie fenfationeUfte Erfinbung ber 
©egenwart unb erregt überall gropeS aiufjepen, 
umfomepr bann, wenn Semanb in einer ©efellfcpaft 

.le als Srombiito«SSirtuofe auftritt, wäbrenb SJliemanb Portier oou biefer 

gertigfeit eine Stpnimg patte. Hunderte Melodien fofort fpietbar ohne Studium, ohne 
jede Mühe und ohne jede Anstrengung, burdp btopeä Einfügen ber bagugepbrigen ilioten» 
ftreifen. Herrliche Musik mit schönem kräftigen Ton. "3EI $iefdpbnfte 

lXnterpaltung fiir’S $auS, für ©efeUfcpaften u. Sfefte. Sei SluSpgen, gup», füab», SBagentouren 
u. Sapnpartien der lustigste Begleiter. Spielt gurn Sfange auf u. begleitet beu ®efang. $a-3 
Xrombino wirb überaitpin franco u. zollfrei oerfenbet u. foftet fammt reicppatt. Sieberbergeid)» 
nip u. teidptfapt. Stnteitg.: I. Sorte, feinft pernitfelt, mit 9 Xbnen Mk. 7.—, II. Sorte, feinft 
bernWeit, mit 18 Sbimi Mk. 12 . . SRotenftreifen für bie I. Sorte 40 Pf., SKotenftreifen 
für bie II. Sorte 65 Pf. OTeimSerfanbt per SKacpnapme franco u. zollfrei burcp: 

Heinrich Kertesz, Wien, I., Fleischmarkt Nr. 18-F. 


Musikinstrumente 


Nur für Feinschmecker. 

UNION-LIKÖRE 

Probekiste Mk. 3.50 franko Nachnahme. Preisliste gratis und franco. 

,UNION“ Likörfabriken Actien-Gesellschaft LEIPZIG - MOCKAU 


Fritz Ziegenspeck, Berlin S. m. 


i’ei.jtl.iitbifdjcn • 
3IUlfifinftriimeiitcii>,fat>rif, 

>rin»iiii Dölllng; jr., 

Itlavfiieufirrten I. S. As' 515. 
jge umfoiift unb portofrei. SracptdoH 
itte Kataloge über meine Porgügtidjen 
*j.»., v armonita3 wolle man estra bedangen. 

f ,eibwäsche 


Adolf Kotte, Hofl. Wernigerode (Harz.) 

Hur ed ? t, 

£ idle’s fel'Bfliljntige 

äiiffeemaftfiiae, 

sie Hefte ber -gSeft, 

mitbb.geb. empfopt., 
meldjerfolcpetänger i. 
©ebraucppat, Weitfie 
'’PrDegnemb.Saffee» 
lept auf’S /löifiile 
ausmipt lt. biel Kaffee 
erfpavt.Sefcpreibnng 
- SreiScourant frco. 
f„ griebricpftr. 67, 












































QAMUflW’^ Zimmerturn-Apparate sollten 
WiinilU VV in keinem Hausstände fehlen! 



■ Sandow’s Family 
Gymnastics 

für den 
Gebrauch der 
ganzen Familie. 

Eine Nothwendig- 
keit für Jeden, 
der nicht täglich 
genügende Bewe¬ 
gung hat! 

Von vielen Aerzten 
benutzt und ver¬ 
ordnet. 


Sandow’s Obesity-Reducer 

speciell für 

DAMEN 

welche schlank 

werden r esp bleiben 

möchten. 

keine Mieamente! Keine Hungerkur! 

Lediglich 10 Minuten per Tag 
massiges Ueben. 

Wer sich jung erhalten will, 
gebrauche regelmässig 
den Obesity-Reducer. 


Jeder Apparat kostet complet M. 16.—, in Oesterreich Kr. 22.—. 
Gebrauchs-Anweisung und üebungs-Tabellen liegen jedem Apparat bei. 

Sandow’s own combined Developer, Hamburg, ßieichenhof. 



Schönheit ’ 

, reines Selichi, blendend IdiSner 

_ roiiges jugendliches fluslehen, 

icimmetweiche Bciut.weilje Bande, in kurzer 

7 iSrch ur Creme Benzoö, 

mr leicht n,, n70 [ n Sommerlprollen 
gelbeBauf. 1 ' ulli ' ;1 ‘ l ,u.Baulunreinig- 
keilen, Dole IIlk.2,- (fr.2.50) neblt willen- 

Ratgeber Die Schönheitspflege. 

Cauiende Anerkennungen. Erfolg gnrantlrt. 



e rfi m u «c . .... . 

gepu&ten ©tiefetn haftet tein SEBoffer 
unb fein ®tra§en[cf)mub. ©eft. Seber« 
pußmittel in fintmrj, gelb unb braun, 
fßreiä pro Stficf 3Rf. 1.20 franco. ®tit 
Stfafccreme für 1 (Japt SDtt. 2.50. 
Rad. Hoffers, Sßeu&eiteiu-Sertrieb 
«eiliivSfmfgborft 3. 


rO Goerz’ C®| 

Trieder Binocles 


§d|ud|tet*nl|dt, llcvUiu’nlidt, 


gefaugenbett, Slngft, 3ritrcf)t, SBerwirrui..,, -... ... 

»oSerJteljenben, Por bem anbern ©efcplecbt, iit ©efetffcfiaft je.) unb itjre foforttge Unter« 
brudung burif) bie ®etf)obe „Zoism“. Keine bloßen moralifebeu Statfcpläge. Soften« 
lofed (©arantie!) überall aiijutoenbenbeS «erfahren. sörofefjüre arntiet uii» fvaiifo 
Woderu Medizinischer Ver lag 1 , Leipzig, 30a, Xresbnerftr. 2 4. 

Ihre Hosen in gutem 
Zustande dureli den 
Crebrauch von JOHN 
ligteu Hosen- 


SIE ERHALTEN 

HAMILTON «fc CO.’s ACARIC Vere 



Bia! & Freund 

in Breslau II u. Wien XIII. 

Jll. Kataloge gratis u. frei 



ACARIC.” 


Der “ACARIC” SplqJESs 

desselben die Hosen ZUQLEIGJd QESTRECKT UND 
QEPRESST Werden, Wodurch das gute Aussehen 
producirt Wird Welches ein neues Kleidungsstück 
auszeichnet. 

Wiederverkäufer, Herren-Artikel-Geschäfte, 
Schneider u. s. w. wollen sich wenden an 

yfcäriC Ci., 25(29 Jleichenbrücke, 


SEBcltbciiibmteS ftnlnitnt 

Wilna die fünfte 

laut ©fiäse ift bie 

Königin „, r 



Damen Ober-Schösse 

“'ÄÖtr Srontn 6.50 

Eingabe ber SSorberlänge, ©djlufc u. lüften« 
meite erforberttdj. 93iufter gratis u. freo. 
Erste Special Rock Fabrik 

Mlady & Pus, Chrudim, Böhmen. 

Snnfenbe 8tnetfennung8«g)tiefe. 

Sensationell T 

4tljeil. edjt fttberner 
V exir-Ring 

‘ "D. 8t. ®. ®t. 154 701. ©reis 
tl 2 , 50 , tit mnrr.u ffiolb 
M, 8,50 incl. Sfefcijretbg. gea 
lotlj. (Sinfenbg. ob. ifonfi 



Christian Tauber 

Wiesbaden. 






























































































unfern 


$entf<f)lnnt>, uufet-e3 Söiffe» nudj in gang ©nropa, überragt 
it iljvev aiuftngeäiffer ä>«c ©iutooimeväaltl if>ree> ©lirtieinuitgä' 


(ffitngebunbene Satjrgäitge atme Unter^attungg = SStatt natf) einer i>ljotograt>f|ifcfjen Stufnafime.) 


Oberndorf 


Wer in Süddeutfchiand, 

befoitbcvS in Söiirttemberfl, ‘önben, ©linf^Sotlivtngen nnb $o(tenjPllevn 

folide Geidiäffstterbindungen 


(Erfdjeint Zuletzt beglaubigte Auflage 3 n f ert ' 0ns P re < s 

7 mal mödjentlicp 31100* 20 Pfennig bie geile. 


Gratis = Beigaben : 


Unferhcilfungs* Blatt j ©emeiimütjige Blätter 

7ntaf toüd)entTief|. | 1 mal monatlich. 

ütnlciibev bei* ScpiuiU'jtuälber SBoten (ca. 120 Seiten ftarf), StuvSbiirfiev 
beä St8intev= nnb Somnicvfnf)vbienfteg fiiv SÜiirttembevg, tönben 
nnb fpotjcitgollciit (ca. 150 Seiten ftarf), 48anb= nnb Stiotijtnlcnber 
beb Srtjmnrgftmlbev (Boten, SBerfepvbfarte Bon Siibbcntfdilnnb 

mit genauer Eingabe ber ftitometer« Entfernungen. 

Täbumnenmtf in Württemberg Pk. 2.—, 
übrigen Deutfdjlanb Pk. 2.07 pro (Quartal frei ins ffaus -m 

Jett u» 00 -©erfanti: 

ooin 2IpriI J(90t bis 3(. JTtärj (902 laut poftftatiftif: 

9,14-6,004 Exemplare neben ber Stabtaufiage. 
3nreratEtt-mmVa% p. a. circa 400,000,22 Park. 

Erkißltdi kent öüvfnlg ber 3nferate uerbanfen u 
ausgebepnten unb treuen Kunbenfreis. 


®as 28at)rjeictieu ßbentborfä aber ift ber „Sdjluarätuätber 
Söote", ein Seitungbunternelinten fo populär, fo gebiegen itttb 
alt eingelDurjelt, fo öerbreitet itnb tu eit über bie ©retten 
feine© SSaterlaitbeS pinaub beliebt, roie el nur loeitige iu 
beutftpen Saitben gibt. (Sr ift e§, ber mit ber äöaffen'fabrif 
Sltaufer beit Dtanien Dbernborf fo befaitnt gentaept pat. 

. Sluäpg aus bem „internationalen Dteifealbnni", s JluSgabe 1902, 
SSerlag in SKündfen. 


Keine Tages »Zeitung 


„Scbwarzwaider Bote' 

in fölierniborf am jJJtecßar (3309 e 

































jeden Sonnabend 

TechnischeRundsthau ■ Haus Hof Garfen 

Jeden Donnerstag H Jeden Sonntag 

DerWettspiegelBDer Weltspiegel 


Annoncen stets von grosser Wirkung 


äDeintge Snferaten-Slnnabme 

bet Rudolf Mosse 

Annoncen * Efpebitiori 
für fämmtftdje Bedungen 
®eutfcf)Ianb» u. b. Kiislanbet. 
münden, Berlin, Breslau, Bi 


3nfertions»(Sebüf)ren 
für bie 

4jefpalf. iloiiimrciUc-SfUt 

* . l j«, 50 4 SReidiä». 
rg, Prag, Stuttgart, UJien, 3üricij. 


Pr, 3034 (13) grftes SSfatf. 


25t ttn dien, Öen 18. ^eptemßer 1903. 


119 . pnitö. 


Das „Berliner Tageblatt“ erscheint täglich 2 mal, 
auch Montags, in einer Morgen- und Abendausgabe, im 
ganzen 13 mal wöchentlich. Abonnementspreis für 
alle 7 Blätter zusammen bei allen Postanstalten des Deutschen 
.Reiches 5 Mk. 75 Pfg. für das Quartal oder 1 Mk. 92 Pfg. 
für den Monat. 


VexirPortemonnaie 


pic cvlamu’ idj lU’iltiiK Ivifdjß? 


., „r neuen berühmte 

MetimuO'oIlniiiic jebe geifti 
überioinbet. ijSroibett fcanto 


Haig-Iidvy, bie burd) Aufhebung ber 
e ruenreition, ®ebäd)tntäidiluäct)e, Kuergieioligfeit tc. 
. Sei»itfl, ffimriuäftr. "* m -“'~ 


25,000 Geraclehaiter-Trayer. 


9!eucfte gifinbuitg fi 
stein fdjmergeubev tr 

CIjne SSeibüIfe atiäutege „. „ . -- - 

empfohlen. ip'ödjft beachtenswert!) bei fifeenber Sfrbeit. ®rö&e 
(bis 60 cm SBriiftiimfauu) SHlt. 3.—. ®r. II (bis 75 cm) 3.50. 
®1. III (biä 100 cm) SOU. 4.-. Stueb gjtramaaBe. 33er[aubt 
geg. 9tacf)uabme. SInStaub oorber. Saffe ober Warfen u. 30 ®fg. 
fiir $orto. Sei J!itf)tcoituenicitä wirb SBetrng rfiefeergiitet. . 

nn>flt, Ävin«. Waithes 8 c,Wagner, Frankfurt a, M., G oethepl atz 9 . 


Siroliit 


Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei 

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane, 
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich 
auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt 
das krankhafte Transpiriren während der Nacht zum Verschwinden. 

d wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 

1 1 =- . -. ----’-e erhältlich. 


Stöcke, Schirme, Musikinstrumente, Geld -1 

E. von den Steinen & Cie., Wald bet soimgen. i 

Stahlwaren-Fabrik und Versandhaus. 


3mter SB in f. 

S? oft eil an (gremben 
ba§ @d)lofj jetgertb): 
„. . % a 3 l)ier ift bie 
SrinfgelbBüdife! Sie ift 
ait3 bem 18. Qafyrfiunbert 
— ttitrb aber 1) e u t e it o cf) 
Beniifct!" 


Tiefe (Hummer enthält 5 'Beiblätter. 









































nt* (grjieljer. (Sin gute* 
©ucf) unb ein guteg Spiel Ijat ber grojje 
gröbel otg bie tieften (Scheper itnferer 
Sugenb bejeic^net. 3)a§ Sinb foll „fptelenb 
lernen", aber auef) „ternenb fpielen". SSoit 
btefem Stanbpunfte äug ift eg ftdjerlid) 
leidster, ein guteg ©udj, afg ein guteg 
Spiel p fetjaffeu. ®ag Satta=SpieI pat 
fiep feinen 2öeg ju ben §eqen unferer 
Sugenb gelniffermaffeit burep feine befonbere 
Eigenart felbft gebapnt. ®ie fprungpafte 
©cluegmtg feiner Steine pat eg bent mun¬ 
teren 3$ö(lcpen angetpan, bag fiep am 
liebften in fprungpaftem .fiafepen unb ©er= 
ftecten ,pi)iicpen §ec!eu unb ©üfepen untrer* 
ütm mett. Ein ©rettfpiel mit fe pteppenben 



3ügen inürbe bag .ftinbeggemütp meniger 
feffetn, afg ein Spiel, bei bem bie ©e= 
luegunggart ber giguren etmag öon bem 
Räuber jeneg uralten Spieleg „©erlnecpfle, 
bertoecpfle bag ©äumepen" an fiep trägt. 
®cr IRcij, ber barin liegt, im naepften 
Singenblicf bort p fiepen, tuo eben noep 
ber ©egiter in gefieperter ißofition fiep • 
befanb, fommt bei bem Salta=Spiel eigent 
liep bei jebem $uge Jur ©eltung. 

ÜDa§ Spiel ift in alten Spietmaaren- 
unb einfeplägigen ©efepüften, je naep 
Slugftattung in allen ©reiglageit non 
SRf. 2.50 an Jtt paben. 

Salta=©erfanb in Hamburg U. 


J. f. IUrJtcrmnir ’0 

1 Bayerische Voiks- 
lieder-Sammiung 

Nr. 3 . 

- l»rcis 10 Pfft.. — 

ift foeBen erfrfjienen u. entfalt 62 fiieber, 
barunter: Sinbreaä §ofer. — Stuf ber SUrn 
gibt’ä loa ©iinb’. — SabriftfueH. — S8erg= 
mamiStieb. — ®ärf i’ä Sianbl liaB’n V - 
'3 ©amägelnrg. — 3 Mn a ©teirerbua. — 
3 haB $ir in b’ Stugert q’fdiaut. - Sffiir 
Jan bom SSalblertanb. — Scpn ift bie Sugenb. 

— 5Eegernfee=2ieb. — S?ejier=3obIer. — ’S 
SBalbbügert. — Stßann ber SRuerhahn batst. 

— SBie bie SBtümtein. — 8Bilb)>ratfi$fi&. — 
Ksit tommen bom ©ebirg. — ijittertal, bu 
bift tnei' g-reub’ ufto. fßreiä bei Soreinfenb. 
beb Sctrageä (gegen SKadgiahme berfenbe 
nict)t): 1 ®tüd 15 fßfg. (15 Jpetter), 3 StiicE 
35 $fg. (45 ©etter), 50 Gent. 7 ®tüd (fortiert 
in vir. 1, 2. 3) 80 fJSfg. = 1 grone. 

J. B. Westermair, München B 

Reichenbachstr. 1 a (am SRartt). 

,Zauber 

unb Uielse. 

Setjrbucf ber geheimen Siinfte, 
Siebe einjuftöffeu, git erbalten 
ober su beruict)ten, nebft Gin» 
Weibg. in geheime ffiunber» 
fräfte alter 5>trt, nacfi att. 
Duetten bearb. b. ganftutub. 
SBr. berfcblofi. 1,95«Mi. (SBriefm.) 
Af. SchliüTel’s Verlag Leipzig. 

Hüte iutcvefifrtnt 

3 ift, bitrcf) ©ricfiuedyfcf, unter tarnen 
»ber fßfeiibontym, ein stountgloS irauliri)c3 
«Surienefuräd) über irgenb ein SCbenta au 

r " < ‘-. c -’ r . *■ r ilnnrntn» beim 


i ^? iP 25 Brasilien 90 6 Hawai 80 ^ 

M §1 10 Preussen 80 ^ 6 Sachsen 60 
E^h|| 15 Luxemburg 45 9 Bosnien 60 
«BBBIal 8 Paraguay 70^ 6 Venezuela 35 
) versch. Australien 4.00 750 versch. 
aller Welttheile 12.00. Pre’isl. grat. j 
Ernst Waske, Berlin W., Friedrichstr. 66. 



Gedächtnis. 


schreibt in Nro. 4 


n 16. Oktober 1£ 


„Poehlmaim’s €U*«läclitiiislelire. Es gibt Dinge, auf deren Be¬ 
deutung gar nicht oft genug hingewiesen werden kann. Dazu gehören Schädig¬ 
ungen der Gesundheit, die sich nicht in Schmerzen und Wunden äussern, dafür 
um so grössere Verheerungen im Stillen anrichten. Zu diesen Erscheinungen 
gehört die Gedächtnisschwäche. Schon viele Gelehrte, auch in früheren Zeiten, 
haben versucht, durch eine Art Mnemotechnik, diesem Schaden abzuhelfen. 
In Wahrheit gelungen ist dies aber erst in neuester Zeit und zwar einem 
Münchener Gelehrten, C. L. Poehlmann, in seiner Schrift: Gedächtnislehre, 
ihre Regeln und deren Anwendung auf’s praktische Leben von C. L. Poehlmann, 
München. Der Verfasser schlägt in seinem Werke ganz neue Bahnen ein, 
und zwar macht er sich dem Geiste des Zeitalters entsprechend, die Wissen¬ 
schaft und ihre Mittel nutzbar. Er hat fleissig physiologischen und psycho¬ 
logischen Studien obgelegen und kennt genau das Nerven-System und seinen 
Zusammenhang mit dem Gedächtnis. Er versteht es, in knapper, präciser Form, 
die nichts an Klarheit und Eindringlichkeit zu wünschen übrig lässt, seine 
Theorien anschaulich zu machen. Nie wird er aber öde theoretisierend oder 
schematisch. — Die ganze Abhandlung hat einen lebhaften, interessanten Ton, 
und die praktischen Uebungen ergänzen und veranschaulichen die Theorie 
auf’s glänzendste. — Gross und ungeteilt ist daher der Beifall, den Poehlmann’s 
Gedächtnislehre in allen Kreisen und besonders bei Rednern, Geistlichen, 
Lehrern u. s. w. gefunden hat und ist wegen der überaus wohlthätigen Ein¬ 
wirkung auf die Gehirnthätigkeit jedermann sehr empfehlen.“ 

Prospekt mit Recensionen und Zeugnissen gratuTvon 1^. Poelilitiann, 
a *— n Für Amerika: Cliicag-o, 1608 Masonic Temple. 


Müiiclieil I f Mozartstr. 9 



SBtr pr ckpntfii ffirli ncljört, imif; 

fofort befteHen baS erfte Jjjeft bon 

„SpitzerEIIETrulh 


ffSrciä i 


$ecaitggegeben b. 

©eft bei feinfter STuäftathmg 
miv JL— mit. 9ladj bem SBlufter grofeec 
ameritanifdjer unb eitglifd)er fBlagajinä, bie 
allmonatlich bem eleganten ißubtitum eine 
iutewpittf, rprtititen>e, 
n>Hiii,u- Jcttiirc 
Bieten, wirb btefeä neue Unternehmen ein, 
gerichtet. Sttä SBiitarBeiter beä erften ©efteS 
feien unter bieten anbern hier nur genannt: 
Hans von Kahlenberg, Serfoffer b. „Slijchen", 

— Herrn. Bang — Herrn. Heyermanns jr. 

— Paul Gisbert — P. Verlaine — Truth. 
^Probehefte ftnb burch jebe Suchhanbtung 
ju Beätehen fotoie gegen ©infenbung ob. 

»iachnahme bon 

Rieh. Eckstein Saehf. (H. Krüger) 
Kerlin W. 57, Bülowstr. 51 A. 

3n allen bovnchmcu ,§otet§, SReftaurantS, 


Anierik. Ruchfiiliruns 

lehrt griinbiirf) burcf) UictevrichtSBriefe. Gr» 
folgnarantirt. ajerlaugeu ©ic Orntisprojpeft. 
H.Frisch, BUeherexiierio, Zürich IG. 


Kl 

l 

! 


apitän Marryats Romane. 

Fesselnde Seegeschichten f. Alt u. Jung. 

23 Bde. brasch. M. 40, eieg. geh. M. 50. [ 
Jed. Bd. enth.eine abgeschl. Erzählung u. 
isteinz.käufl. Pr.br.M.2,geb.M.2.50.j 1 
’ r irlag v. K. F. Koehler in Leipzig 1 
.. ” idlunj 


Königreich Sachsen * 

Technikum Hainichen! 

|Höh. Lehranstalt f. Masch.- 1 


£chte Briefmarken ! BiNi a st 

28 Bulgarien 95 ~S). — 25 Cfaitaba 99 
21 Shilc 95 X>. — 14 (illiltil 97 -a 
10 öh-enaba 82^. - 33 ©rierhentanb 97 4. 
17 ©uatemata 99 4. — 4 (Shoalioc 30 V 
2 ©ait« 93 4- — 7 ©atuai 99 » 
Sllfe berfcijtebeu! — fpreiätifte gratis! 
Ernst Hayn, lianmbnrg (Saale). 


flOOO: 


eclite ISrieifiiarken 

vor.200 verschied., enth. Venez., Aeg., 
Jhile, Türk., Ceyl., Arg., Austr., Span., 
3ulg. , Costarica, Madag., 4 Mnp|/ 
ieunion, Jap. Finl. etc. nur ■ lYldllX 
Port o 20 Pf. extra. Kassa vor aus. 
HSSP“ Paul Sicgert, Hamburg. 


Fächer-Doppelkarten 

Preis 20 per Stück. 

10 Stück franco nacn-Erhalt v. Mark 2. 
Wiederverkäufer überall gefragt. 

Papierwaarcnfabrik „Kosmos“ 
Amsterdam (HoUand). 


Stellung. Existenz. 

V r o s p e e tProbebriet 

Kratis^j^ 0ratls ' 

Prospect. 
^Brieflicher prämiierter ^ 
Luterriclit. 


BUCHFÜHRUNG 


Eocbn., Corretpond.« Kontcrarb. 
Stenographie. 

Schnell-Schön¬ 
schrift. 

Gratis S.derer 

E r o n p e e t. Erfclg garaniiert 

Erstes Beutsehes Eandels-Lebr-Iiistitut 

Otto Siede —Elbing. 


_ Gros sh. Sachsen - Weimar. 

Technikum Stad tsulza. 

Maschinenbau- I Baugewerk-, Tief- 
l. Elektroschule, | bau- u. Tischlersch. 
Slü I': imt/.ni;um. m 

'Technikum Neustadt i. 

Ingenieur -, Techniker - r 
Werkmeister-Schule. 

Maschinenbau. 

Elektrotechn. 































































3nferiions=<Sebiif)ten 


Annoncen > <£rpebitiott 

Ä“fbÄ 8 nb eä , 


119. finni 


(12) 


U.5faif. 


«o« bet 2ofnlboI)u, 

©djnffuer 
(auf bet ©nbftatiou): 
„9tlle3 ausfteignt!" 

®et etwaige «JSaffaßter: 

,3effa», «Die bcr loiebcr 
reitom mirtl" 


ßyJfüHbMf. 


Bingen a. 1^ li. 

Rhein. Technikum 


für Maschinenbau und Elektrotechnik, 


Ueber unsere Brochure 


Das Heil im Schlafe! 

schreibt Herr Sanitätsrat Dr. Karl Gerster, Leibarzt des Fürsten Solms-Braunfels, dessen Sanatorium in Braunfels bei Wetzlar 
vollkommen mit unseren Betten ausgestattet ist: 

Besten Dank für Ihre neue Brochure in Sachen Ihrer Bettenreform! Mag auch der Arzt nicht jedes Wort unter¬ 
schreiben, mag auch manch trockener Pedant sich vorsichtiger und kühler ausdrücken als Sie, dag Kompliment kann ich 
Ihnen doch machen, dass über die Principien einer Bettenreform in alten und neuen Zeiten nichts 
Besseres geschrieben wurde. Ihr technisches Erfindungstalent, gepaart mit kaufmännischem Geschick, 
Ihr Verständniss für Hygiene und Ihre ausserordentliche Energie und Zähigkeit haben dem luft¬ 
durchlässigen Bett tatsächlich zum Siege verholfen über das abscheuliche Federbett, das sich besser zum Züchten 
'■•von Bacillen als zur Bedeckung friedlich Schlafender eignet. Sie verdienen darum den Dank der Aerzte, weil Sie ihnen ein 
wahrhaft unschädliches „Schlafmittel“ für ihren Heilmittelschatz geschaffen haben. 

- Kataloge gratis und franco. - 

Deutsche Reformbettenfabrik M. Steiner & Sohn, Gom.-Ges. Frankenberg i/s. 

18 


























^iteüannfmcidjmtg. 

400 gttnvh ß 


-sjs~r 




3 S&» 

^GraueHaare 


perlt clj£ (iBfrrr-plnJibtrrrtiaru 

_ Klihm. _ 

2 itd)ttnc ^ürttcvOKcMcnDc 

- --—■ = ■‘teuer, nußerft gangba 


& Lohmaii 


ii Braunschwelg. 


grosser Verdienst! 
w Enormer Absatz! 

Bei ft. SetriebSIapitat Biel Selb ju Berbieneit. 
SJJene 3beeu ju neuen SBerufSäloeigen nnb gji= 
ftenjen. ©rjeugung 
obneEoncurrenj. f""~ 

©eioerbetreibenbe 
juect gratis fran 
-» Rudolf " ■ 


mg loidjtiger ganbelSartifd 
f?ürjfabrifanten,8anbtoirte, i 
c u. fßrioate. ShtSfübrl. SBro= 




lüftit (Obervcirenbee ,t tSerf. dirifit 
relig. SSSerfe fudj. Jacobi & Zoeber. 

Leipztg-Bendpitr “ 


jöuriilninblunflun'cilfubc 

[. äBcttatt u. ÜKeitf(bl)eit u. a. SB. gefugt. 

Bloch & Co., Strassburg- i E. 


Eduard Beyer in Wien 

I. Schottengasse 7 sucht Reisende ten Beruf, 

Vertrauliche Auskünfte 


InternationalesAusl 


Eier taufende mark 

sötmrgennnu erjteten »mH. trete als iDlitglteb etn in bte 

Ucrcinigung zur Erwerbung von Ulertbpapieren. 

©eringe Beiträge, fßrofpect über biefe ftreng reette, überall ertaubte ®in= 
ridjtung toirb gratis nnb franco äitgefanbt Bon 


^ ,'yür jUH'i, aber mir folibefte, iiarinueisbar erfolgreicbfte 

Bucbbandlungs=Rei$ende 

(fetbfttbätige! feine fog. Obraietfenbd) nwnentti^bcloanbert im SSertriebe grüßet 

«sir günstigste nie tniebcrfeljrenbe Gelegenheit -%Pi 

*ur gans etbebltcfieu fBerbeffentug, SBerbobpeluttg ißreS ©infommenS - 
©tetluug mit büdjftem ©eßalt — ebentuett 

zur glänzendsten Selbstständigkeit! 

9fur bctnitlicrte Offerten mit Slngabe ber ftäitbigen «breffe f 
T. X. (ISIS an Itudolf Masse, Merlin, Altmoabit 13S. 


auctj fefte 


.. . . sTo iti-i „mii ... 

Heiraten ssss 

Tiiuinlnltl. PrQlnng durch uns. Pro!, der «npholojie. 

Discret l "’ d ^ e tü e Ä segen 

Palm, Berlin IV., Kants 


Detectiv-Institut: 


(Famil.-, Vermög.- u. Geschäftsauskunft 5-10 Mk. 

getniffenß. u. biScr.) »reffen aSerftßottener, 
Bieferanteti ac. geinfte empfeftf. ffrof p. grat. 



Das bestrewommin« Cirolcr-Codcn-ücrsandtbaMS 

1 Rudolf Baur, Innsbruck 

I.I«. !,»,*,<!,<* sudoiTniM« 4 (et 

echten Innsbrucker $ebafwoll= 
« Stoff» 

eden 

fertige Havelocks und Wettermäntel 
meterweise!* Uersandt 
Katalog und Illuster frei. 



F.PHOTOFIX BERLIN 53 
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' SANS 1 
iSUCRE 


Radfahrer-Pelerine. * 

Loden-Versand. -w Muster-K 


fabrräder 


f. Herren 
u. Damen 


Jn Luxemburg auf Flaschen gefüllt. 


mit und ohne Motorenbetrieb zu den 
billigst. Preisen, ebenso elektrische, 
Carbid-, Oel-, Kerzen - Laternen, 
Glocken, Gummireifen, Zubehör. 

|]äbma$obmen Mjg 


Champagne 

Hasen 

Hasensect-Kellerei G.mlH. 

Hoflieferant 

Chälons?M.-Frankfurt a JL 


liefer* Jl ” fflFnKTtsffl I" 
Spezialität " 

allerbilligst 3 

Hammonia-Fahrrad -Fabrik 


a 1k 


„ÄPHÄNiZON“ 

e^für Jedermann praktische 


iß c f ni c t b 


i (bereit Süfcuut eilte Slutontobilfaljrt lmtcrrtimint): „gef) bitte 
©tdj, Strffjitr, fonttite meniflfteitb ttjeilmeife surlid!" 


* Individualität 1 ’ di^fmnsten u^in* 5 * 

# timsten Züge, sogar die Gefühls- 
richtung und Gedankenwelt etc. etc. 


# Vornehme Probelitteratur 

M W. über Geheimnisse d. See_ 

* u. eigenart. Prospekt über m. 12jähr. ' 

# Praxis in d. mod. wissensch. Charak- * 
m terforschung aus d. Handschrift frei * 

d. d. Entdecker d.Psychographologie: 

* P. P. Liebe, P. F., Aur u . 


PhOtOS äeTS)PL-’Agenzia'GraflJäi 

I IIUIUO Casella 9, Genn a (Italien). 


fesmouth 

DepotGencral 

Oesfo ss Pcscn 


Drei grosse 
KODAK 
Preis- 

Ausschreiben 


404 Preise 

im Gesamt-Werte von 

M. 20000 


_entfernen. Von 

hoh. kgl. württemberg’schen Kriegsmini 

Reinigen ^1/Uni?o"men en emp“ob P len. ^ 
Erhältlich in allen Droguerien ~ 
fumerien und Apotheken. 

K. u. k. priv. cliem. Fabrik 
Aue-, F-allt, Wien, IV/, 

_ Vor Nachahm ungen wird gewarnt. 

Photos!™""“, 

■ IIHIHw ■ 100 Muster Al,So (Itla.) 
Dalmverlagf, Berlin W. KanUtr. rat. X. 


Magere 


Apotheker Vertes ech 

Robose-Pillen 


schädl. u. ärztl. erapfoh 
Pro Dosis (zum Erfolg = 
..(Port. 20 Pf.) 


Rud, Hoffers, BERLIN- Ka r° sh o r st.' 'ä. 

Zauber- 


SKcbclbilbcr. 
'Apparate f. fiiinft- 
ler u. Silctfnntcit. 
HJrciSliftc gratis fr. 
Wilhelm Heilige, Magdeburg, Jacobstr. 7. 


Heinrich Braun 


Echt bayerisch! 

Gebirgs-Kameel- < 
haar-Loden, 

federleicht, wasserdicht 
und luftdurchlässig. 

Schafwoll-Loden 

ftdera? 1 

Pelerinen 


MODELL 

. 


Uneinige 3n|eraren»21nn.ibme 

bei Rudolf IViosse 

Annoncen. «rpebition 
für fämmtlidje geitungen 
S)eutfcf)Ianbä u. b. StuSlaniieS. 


3nf ertionssiSebüfjren 

4gcfpnlf. Houpnrcillc-Bcik 

1 Jll 50 «S, 3JetcI)äW. 


llr. 3034 (12) Drittes 


HSttittdien, bett 18. ^►eptemlier 1903. 


11!). San*. 






































































aSeIt&eviit)m«e3 gfnbvifnt 

Wilna die fünfte 


können Sie unsere tragbare elektrische 
mto Hauslampe „Ever Ready“ halten, 

W da jede Feuersgefahr ausgeschlossen 

f unter unserer Garantie. Höhe d. Lampe 13 em. 

Batterie auswechseln: Kinderleicht. No. 12 
M.15.00, Ersatz-Batterie No. 12 M.1.25. No. 14 
Heller leuchtend, M. 21.50, Ersatz - Batterie 
No. 14 M. 2.00. Wegen noch feinerer Aus¬ 
führung fordern Sie gratis Pracht-Katalog F 

Electrical Specialty Co. 

Berlin W,, Leipzigerstrasse 113. 
Kapitänleutnant Karpf, Kommandeur der Yacht 
Ihrer Majestät der Kaiserin , schreibt: 

„Die Lampen haben sehr befriedigt" 


Pentaprisma-Binoclesi 


zuOr 


G.RÜ DEN BERG JUN, HANNOVER 


Ein Ausnahme-Angebot. 


iiicniui «belli, 

wiebeiknolIen,farben- 


esMi 

I W Schneeglöckchen etc. M. 1— 
IV V Schneeglöckchen etc. M. U 


Gesamtprospekt gratis u. franko 

M. Peterseim’s Blumengärtnereien 


Königin 


Damen Ober-Schüsse 

grauen (öietnobjoben ^ Sioiifn ö.5Ö 


e* 


i c ons Phonographens 

vil .. 6u6rekords 


fchallen über die ganze Welt. 


Deutrehe Edison • Fabrikniederluge: 

3.eh.Defmering,5amburg 3 


W. Lederte I 

Motoren-u. Pumpenfabrik. 

Freiburg im Breisgau. | 


rimmer- 


Z schmuck Ä 

Kupferstiche u. Gravüren von 3JIk. an 
empfiehlt Kunstanstalt v. Herrn. Pleuz, 
Berlin S.,Prinzenstr.71. Illust.Katalog 

gegen Einsendung von20Pfg.kostenfrei. 


Tenno-Thee 


Feinste chinesische Mischung 

Schmidt & tavernier, Hamburg. 

Probepackete ä 50 Gramm 30, 40, 50, 60 Pfg. 


Lohse’s weltberühmte Specialitäten: 

I Maiglöckchen-Parfümerie 

V . tv I eine Weltspecialität ersten Ranges 

r I Parfümerie Violetta Regia 

' der natürliche Duft des Veilchenstrausses 
sind und bleiben die anerkannt vornehmsten Wohlg-erüche 

als Taschentuchparfüm — Seife — Puder — Sachet — Brillantine — Toilettewasser etc. 

NEUHEIT „Fleurs rustiques" 

Lohse’s Feldblumen-Duft 

ein Bouquet von eigenartiger Distinction 

GUSTAV LOHSE * BERLIN, Königlicher Hoflieferant. 

Käuflich in allen Parfümerien und Drogerien sowie bei allen Coiffeuren des In- und Auslandes. 




































































gftnndktt, bctt 18. gcptcmCer 1903. 


lolf Bleicherf & Co., Leipzig-Gohlis, 

Specialfalbrik für den Ban von 

V erlade Vorrichtungen, 
Krähnen, Winden, Selbstgreifern, 
Drahtseilbahnen. 


3-nfale 

'3nftimutung. 


„.. Sie glau» 
6en nid)t, gnä» 
bigcsgräuleiu, 
mieicf) aitbent 
$ferbef)äuge!" 
„D bod) - fjaB' 
eS ja felBft ge» 
jefjeul" 


Fortuna-Spieldosen 


ä 10,15, 25, 30, 50, 80-200 M. Musikschränke ». 175-750 M. 

JW- Die Fortuna-Spieldosen bieten durch ihre 
reizende Musik nicht nur eine schöne Unterhaltung 
für Jung und Alt, sondern sie tragen auch dazu 
bei, das musikalische. Gehör und die Liebe zur 
Musik bei den Kindern zu wecken. -'QIJ 
Jul. Heinr. Zinimcrmann, Leipzig. 


OMERTL 


Einen halben Pfennig! 

nur loftet baä pifautefte unb erfrifdjeubfte ©etranf, ba§ fofort fertig 
ift, roeitn mau fünf Stopfen „SRtcqleS Sßfeffcrmiinägeift'' (Alcool de 
Menthe de Ricqlfes) in ein ©lag ^ütoloaffer gießt. ©Ieidj^eitig Be» 
roäljrteg §au§mittel Bei Sopffcfimer^eit, SJiigräne nub Neuralgien, roeldjeg 
and) bei NerDenaufregmtg unb Sd)lafIofigfeit moljltfjhenbe SBerußigung 
Berfdjafft. Nur edjt in Driginalflacons» mit bem Namen de Rieqles. 
@rf)ältlid) in ©rogerieu, Sßarfümerien unb feineren ©olonialhmareit» 
gefdjäften gu SN. 1.25, 1.80 unb SN. 3.30. NäfjereS burd) bal Nicqlei» 
©cbot in granffurt a. SN. _ 


„Da m, Brosch.: „„Die dauernde 

Heilung der Ittorpbiumsucbt 

u. d. JlbStiltCllZ^Ersclieinungen 

d ungSf morpb-Uergiftung 

erst im Aug. erscheint, mache ich bish. 
nicht heilbare Kranke hierdurch auf die 
Möglichkeit der Hülfe aufmerksam. 
fPulila i Pension am Ortei Or. Brill. 


Briefmarken 

üwßerft BtiDig. ©r. freist, gratis. 

Carl Kreitz, Königswinter. 


Photographien 


Nachn. od. Voreinser 

ratis. 


S. Wiener & Co, 


Vergrösserungen nach jeder Photographie in künstlerischer Ausführung von M. 8.50 an. 


Ergänzung der täglichen Nahrung 


Dr. Hommel’s Haematogen 


81301, 


0 , 001 ). 

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Ertraehsenen 


schnelle 3lppeiitzunahme * rasche EfCehung der körperlichen JCräfte # Stärkung des Sesammt-DTervensySterns. 


3nfertiorts=CSehüBten 


; Igcfpnlf. ilmtparcillr-Me 

1 JW, 50 IHeictjäh). 


12 



















































Dr. Lahmann’s 


Hewel & Veithen, 


Kaiserl.Königl. |/n||| 
Hoflieferanten, HUIII l 


Keine schlaf Cosen. Nachte, 


■ Ver 


Vereinigung Cauber Weingutsbesitzer 

_ _ empfehlen ihre reingehaltenen | 


CAUB a. Rhein 


Nur für Feinschmecker. 

UNION-LIKÖRE 

Probekiste Mk. 3.50 franko Nachnahme. Preisliste gratis und franco. 
.UNION“ Likörfabriken Actien-Gesellschaft LEIPZIG - MOCKAU 


Deutsche Stüdte=Äusstellung 1903 

in Dresden. 











































JbifiKiitf iterJflKaeniten 'MMiw. 4 


3nfertions=(Sebü^ren 


Pr. 3034 (12) giüttftes gütitntQen, bcn 18. gepfctttfler 1903. 



119. Snnii. 


Adalbert Schmidts 

Neu! W'etterrad Neu: 

hm- Handfrei I hü 


Herren, Damen, Alpinisten, Jäger, Radfahrer 
und für jeden Sport geeignet. 

Vorrätig in 5 Qualitäten von * 10.50 aufwärts. 


Adalbert Schmidt, München A 

Residenzstr. 7/1. 


SIE ERHALTEN 

HAMILTON «fe CO.’s ACARIC bereinigten Hosen- 


(Bettlcrijumor.) „. . Sa Ijnbcn Sic etwas ftartoffelgemiife, bas? 
Bom TOttageffeit übrig geblieben!‘‘ — „Siel) bitt’ fcfjön, Ijabeit Sie iiidjt 
and) eine SBratrourft baju? ©3 gibt bautt fo eilt jefätlige® 3auäes>!" j 


Billige Briefmarken. | «r « 


iVeite Herz« 


Photograph. Apparate 



Kalikobalgen mit Lederecken und wi 
brett, einem äusserst lichtstarken 
mit Irisblende, Rouleaux-Verschluss, 


•ich illustrierte Kata¬ 
loge gratis und frei. 
Ganz besonders empfeh¬ 
len -wir die Anschaffung 
uns. Spezial-Modelle, 
wie z. B. des nebensteh, 
abgebildeten Modells A, 
das wir gegen Zahlung 

4 Mark 

versenden. DieserApparat 

aus echt italienisch.Nuss¬ 
baumholz m. polierten Messingbe¬ 
schlägen i.f. Plattengrössc 13x18 
-ingerichtet. Er besitzt doppelten 
dodenauszug mit Zahnbetrieb, 
Objektivbrett, dauerhaften, konisch drehbaren 
i wi.H m ,-. 3 Doppelkassetten, Extra-Objektiv- 
illinsigen Objektiv (Rapid-Aplanat) 




geliefert. Ferner liefern wir, um Phoiogr_,_. .. D ... 

können, eine Ausrüstung, enthaltend: 1 Einstelltuch. 1 Dunkelzimmer-Lampe, 
‘ Kopierrahmen, 3 Lichtbildschalen, I Negativständer, 1 Glasmensur, 1 Be- 
.jhneideglas, t Dutzend Platten, I Paket Celloidmpapier. je eine Flasche 
Entwickler, Fixierbad und Tonbad, 50 Stück Amateurkartons, 1 Anleitung. Preis 
des kompl. Apparates inkl. vorstehend. Ausrüstung Bar 97,50 Mark. TBS 
Ohne Ausrüstung ermässigt sich der Preis um 12,50 Mark. Anzahlungen, 
höhere Raten oder Quartalsraten nach Belieben. Bei Barzahlung 10% Rabatt. 
Wir garantieren für die absolute Leistungsfähigkeit aller von uns 
gelieferten Apparate und stehen mit Probebildern zu Diensten. 

Bial & Freund in Breslau und Wien xni/i. 

Jllustrierte Hauptkataloge gratis und frei. 



“ACARIC.” 


Der “ACARIC ” 

desselben die Hosen ZUQLiEIGJH QESTRECKT UND 
QEPRESST Werden, Wodurch das gute Aussehen 
producirt Wird Welches ein neues Kleidungsstück 
auszeichnet. 

■;■■■ '■ Zn beziehen überall in Deutschland zu Mark 39 In weissem Holz. —■- . 

Wiederverkäufer, Herren-Artikel-Geschäfte, 
Schneider u. s. w. wollen sich wenden an 


^tCclriC C-., 25(29 jjleichenbrücke, Ijaittbltrg. 






















































Tadellose erstklassige Maschine! 

90 Stahl typen! 

Sichtbar© Schrift! 

Grösste Durchschlagskraft! 



Specialität: Pumpen aller Art für electrischen Betrieb. 

J. E. Naeher, Masehinenlabrik, Chemnitz, Sachs., Bcekerstr. 


jJlaiska-Creme und puöer 

6 Das Cosmeticum par excellence 


v. Apoth. Robert LincLner, Wien, XIII/9d. 

jpii/ 

n N fV e ‘ tend ’ " dliCh c meta “ frei ' 

";- r \ 

Solvente Vertreter gefuchf. 

— 

* 


Was leistet 

Byssus? 

BySSUS, gegen e Erkkl?ung? S ^oW^e C /Werfa°/e , flflsse l /</ot^ Ä 

S U luÄig Ste is S t I SeÄ“: i l y u?r;^w"rm" ( auch 
ausserordentlich dauer- lebtdie’Hautohn.irgend den 'empfindlichsten 
haft und lässt sich spie- welches Kältegefühl Körper, krimpt oder 
lend leicht reinigen. | aufkommen zu lassen. | filzt nie. 

Quorum U/öooha "nd (Reform-) Unterzeug für Damen undHerren und Sport- 
DjSSlürndoUIIB hemden verlange man In den einschlägigen Geschäften. 



































































Berlin „Hotel Stadt London“ 


JT ^»ÖLTER ^ ^t^rke Schweidnifz Vs c \\ 



efsCW® 

^«’-FVs^^A '-o- 5tC °' 

Fi8C «£l 0 » 

IV. w \ uarnV3^ r d ^ sC v 


_ ___ , 1.50 —l 

Glatte farbige Kleiderstoffe, Cheviots, Crepes, Satins, 
Homespuns, Tuche etc. in allen Farben und Preisen. 
5chwarz-weisse, glatt und gemusterte Kleiderstoffe in Woll 
und Seide, Fantasiestoffe 1.00—4.00 M. 
Kostümstoffe, Hauskleiderstoffe 50 Pfg.- 1.50 M. 
Gestreifte und carrirte Blusenstoffe, wollene Flanelle, 
Velours, Barchend, Isländer Flanell. 
Waschstoffe in allen Farben, Mustern und Geweben. 


Kammgarnstoffe. Kammgarn mit Tuchappretur. 

Cheviot, einfarbig. Kammgarnstoffe mit Seide. 

Cheviot, wollfarben. Kammgarn-Cheviot. Strichwaare 

Granit und Satin. Lodenstoffe. 

Zwirnstoffe. Hosenstoffe. 

Strumpf-Tricot. Zwirnstoffe für Reithosen. 
Turntuche. Paletotstoffe. 

Ulster und Pelzbezugstoffe. 

Schürzen- und Pultbezugtuche. Billardtuche. 

Kirchentuche. Livree-Stoffe. Sammt-Man ehester. 

Reise-, Schlaf- und Pferdedecken. Plaid’s. 


Wollene Friese. 


DrlüB Sicgcrt« fiijos, trinidad 

Hoflieferanten S. M. des deutschen Kaisers u. Königs von Preussen. 
Pure köstlich für den Magen. 





1. Mai bis 30. Sept. Kgl. Bad Kissingen. 

Bäder werden vom 15. April an bis Ende Oktober verabreicht. 

Romantische Lage, gesunde, reine Luft, prächtige Laubwälder r...„ 
ausgedehnten Promenade-, Reit- und Fahrwegen, comfortable Gasthöfe, 
Restaurationen und Privathäuser, grossartige Badeanstalten auf der kgl. ■ 
Saline, dem Kurhaus und dem ehemaligen Aktien-Bade, bewährte Heilkraft I 
der Triukquelleu Rakoczy, Pandur- und Maxbrunnen, verbunden mit den T 
kohlensäurehaltigen Soole-, Gas- und Moorbädern, Dampfbädern, Inha-1 
lations-Anstalten, Gradirbetriefo, Gurgel-Kabinete, pneumatische Anstalt! 
und Soole-Inhalatorinm, elektrische Lichtbäder, Röntgen-Laboratorium, P 
Wasser-Heilanstalt, Heilanstalten für Magen- und Stolfwechselkranke, Ge-1 
lesrenlieit zum Terrain-Kurgebraucli, Medico-inecli. Zander-Institut, Massage I 
und Heilgymnastik, Molken-Kuranstalten. Vorzügliche Kurkapelle (Münch. I 
Kaim-Orchester), Theater, elegante Konversations-, Musik-, Spiel- und Lese- ■ 
umfassende Garten- und Parkanlagen. Amtliche Prospecte und Ai 
kostenfrei durch das Kgl . Bad-Commissariat. 



p| I Vorzüglich in Cognac, Sherry, Sekt, Cocktail etc. 

s General -Agenten für Deutschland: 

_ Franzius, Henschen&Go., Bremen. 

Dr. üJciscr’s Sanatorium 

Neustadt a. 9. Orla (Thüringen). 8. 

Anwendung des gesamten Wasserheilverfahrens, Kohlensäure und 
Älineralbäder, schwedische Heilgymnastik, Uebungstherapie für 
Tabiker- Terrain- und Diätkuren, Massage, Heissluftapparate 

Zander-Apparate und elektrisches Lichtheilverfahren. 

Erfolgreiche, streng individuelle Behandlung. 

Heilung selbst schwerer chronischer Fälle 

nach eigner vorzüglich bewährter Methode. 

Das (tanze Jahr geöffnet. Massige Preise. Prospekte gratis. 




Dr. Emmerich’» Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. i 89 o. 

Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 

Sofortiger, absolut gefahrloser Ersatz jeder Dosis, ohne Rücksicht auf 
Dauer der Gewöhnung. Dauer der ganz ohne Beschwerden verlaufenden 
Kur 4 bis 6 Wochen. Ausführl. Prospect und Abhandlungen kostenlos. 
(Geisteskranke ausgeschlossen.) 

Dirig. Arzt: I>r. Otto Emmerich. 2 Aerate. 


I 


Wiesbaden 


Kuranstalt ftir Nervenkranke 

Bad Nerothal. 

Das g anze Jahr offen. — Prosp. 


Dr. JJartds’ Sanatorium Kreischa bei Lresöen 

für Sferven-, Iler*- u. Stoffwecliselkranke. Pliysik.-diätet. Kur- 
niethodeu. Sämtl. Kurmittel, Komfort (Wassert, Zentralh., elcktr. Bel.). Haupt- 
austalt 7—12 Mk., Zweiganstalt 4—6 Mk. täglich für alles. Das ganze Jahr 
besucht. Prospekte gratis. I»r. ?ned. F. Bartels, dirig. Arzt u. Besitzer. 


Dr. Labmann’ 8 Sanatorium 

auf „Weisser Hirsch“ bei Dresden. 


jeder Art. Ausgenommen Tuberkulöse, Epileptische und Geisteskranke. 

- IO Aerzte. - 


Hotel „JÜenDelhoj“ 


am Mendelpass 

1370 Meter 

(Südtirol) 


... B . jssartigster Bergwelt. 
3 berühmten Aussichtspunkte Penegal 
*- rv-.- .n- - tische 


Zimmer mit 300 Betten.) Herrliche Lage i 

Ebene Waldspaziergänge. Ausflüge auf die berühmtei- r - 0 — 

und Roen; Blick auf Dolomiten, Ortler, Brenta, Pretanella. Hydrotherapeutische 
Anstalt unter specialärztlicher Leitung. (Kaltwassercuren, Massage, Gymnastik, 
Medicinalbäder u. s. f.) Mässige Pensionspreise, Touristenhaus. Anerkannt vor 
. zügliche Verpflegung. Verschiedene Weine und Biere vom Fass. 
Prospekte gratis. M- Spreter, Besitzer. 





























































fcfiwarz oder mi&fcirben, dauernd in jenes 
pradifroii Fcfiimmernde Soldblond. Durchaus 
echt u. unschädlich. Fl. 2.- u. 3.-. [Jur durch 
One iftcu bcl, Berlin 11, EilenbahnBr. 4. 


üüJ; flef. gejdj. 


! Bi 


c£ k f’ 3 Il aS M h | 


Gallensteinleidenden! 
nt Strellers Weidenthee „Salisal“ 


Tausende treuer Kunden bezeugen! 

Poetko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


Lysoform 

^ unentbehrlich in 

jeder gebildeten 
• Familie 

in Antiseptikum für den Haus- I 
mit. Ausgezeichnet für Wund- 1 
I reinigung. Spülungen u.Wasch- I 

■ ungenschützenvorAnsteckung I 

■ jeder Art, beseitigen jeden I 

■ üblen Geruch. Wichtig für | 

■ Frauen! Es ermöglicht unge- I 

■ fährliche Desinfektion, und E 
im Gegensatz zu Lysol I 
üblen Geruch zu hinter- f 

- Erzeugt keine Flecke. 1 

I Eingeführt in ersten Kranken- 1 
■ hausern. Bestens bewährt in t' 

I Kinder-Krankenpflege. 

I Flasche 65 Pf., 1.30, 2.20 in d 
Apotheken-, Drogerien etc. 


Hohenzollern- 

Kornblume 

Bouquet- 

Electa 


| H.«T8.lS St!M le 3, e 3S, F M n 8.50 1 


Hohenzollern- 

Veilchen 


BILLIG! NAHRHAFT! 

■ OE ^ kann aus dem ungeheueren Fischreichtum der nordischen 

Gewässer für ihren Haushalt reichen Nutzen ziehen, indem 

sie die von der D. D. G. „Nordsee“, Nordenham a. d. Weser 
«kt«« ,*» aus lebendfrischen Seefischen hergestellten 

SPlirSliniC De,ikatess “^^c^J^ote^ettes (Schlüsselmarke) zu M. 2.— 
■" für die Postdose von 9 Pfund’Inhalt bezieht” 

^ Die Preise verstehen sich ohne Porto und Nachnahmegebühr. 

fölllSfniU 5“u erei S ,n J ff ta l5! fe [ 1 ti 8 , i, B f s , t , e Abwechselung 

~ „Nordsee* 


...n Frühstück und Abendtisch. Bestellungen erbete 
n die Deutsche Dampffischerei-Gesellschaft 
m -: n Nordenham I a. d. Weser. 


,,TIP-TOP“ 

Alarm - Ladenkasse 

absolut diebessicher! 

,,Tip-Top“ lässt sich leicht unter jedem Ladentisch an- 
bringcn u. kann nur vom Eingeweihten geöffnet werden. 

bei der Berührung der Schublade durch Uneingeweihte _ , m , ■ 

ein lautes Alarmsignal. Verschluss automatisch, Preis kompi M. u 

11 die Fabrik : IMeinrieli Un mann, ltci uaii I». I • i;i, : 



Dieses Präparat enthält das bekannte heilkr 

tige Diacliyloii-Fllaster fein vertheilt in Puder 
unter Beimischung von Borsäure. Unübertroffen 
als Kinstreuinittel für kleine Kinder, gegen 
Wundlaufen der Füsse, starkes Transspiriren, 
Entzündung und Röthung der Haut etc. 

• I)r. Vöinel, Chefarzt an der hiesigen 
idunffs-Anstalt., schreibt. fil> d Wirkung des 


Entbindungs-Anstalt, schreibt üb. 

„Der in der Fabrik pharmaceutischer Präparate 
v. Herrn Karl Fngelliard dargestellte antiseptiselie 
Diaeliylon-Wund-Puder wird v. mir seit Jahresfrh ‘ 
vielfach, nahezu ausschliesslich angewendet un« 
immer mit vorzüglichem Erfolge. Dieser Puder hat 
den grossen Vorzug vor anderen, dass er nicht so 
stark stäubt, den Athmungsorganen gar nicht lästig 
fällt und sich dennoch gut, auch in kleine Hautfalten 
auftragen lässt. Beim Wundsein kleiner Kinder ist 
er mir ganz unentbehrlich geworden; in meiner 
„ . . lt . t , ganzen Klientel, sowie auch in der städtischen 

tbindungsanstalt ist derselbe eingeführt. Bei starkem transpiriren der Fü«se 
„..J Wundlaufen bewährt sich der Puder gleichfalls vortrefflich. Auch andere 
Collegen, die denselben anwandten, bestätigen meine guten Erfahrungen.“ 
Fabrik pliarm. Präparate Marl Fn^elliard, Frankfurt a/M. 

Zu beziehen durch die Apotheken. 


Von leichtem Rheinw 
unterscheiden. Zur K. 

getränk, zu Suppen, Limon_ 
höchst empfehlenswerte 1 
35 Liter aufwärts ä 30 P 
ä 50 Pfg. pro Liter excl. G 

Ferd. Poetko, r 

Inhaber der Kgl. Preuss. S1 
„Für besten Apfel 
GrösstoApf elweinke ’ *- 



Bad Salzschlirf (Bonifazius- Brunnen.) 

Prospecte, ein Heft Heilerfolge und Gebrauchs¬ 
anweisung^ zur Trinkkur, welche, ohne das Bad 


















































Goerz’ Trieder=5i noc I es 



sind im deutschen Heere, in vielen ausländischen Armeen offiziell eingeführt und finden 
auch heim Privatpublikum (Touristen, Sportleuten, Theaterbesuchern etc.) immer grösseren 
Absatz. Nahezu 60000 Stück wurden bisher geliefert. 

Die hierdurch erreichten Vorteile in der Fabrikation erlauben uns, eine 

grosse Preisermässigung 

eintreten zu lassen. 

Trieder-Monocles von M. 45,—, Trieder-Binocles von M. 90,— an. 

Bezug direkt ab Fabrik oder von den optischen Handlungen. Preisliste kostenfrei. 

Optische Anstalt C. P. Goerz, 

Aktiengesellschaft, 

Berlin - Friedenau 40. 

NEW YORK: 52 East Union Square. PARIS: 22 Rue de l’Entrepöt, LONDON: 1/6 Holborn-Circus, EC. 



Sodjtljubtegrenäer. $er Ofen tann niemals 
rammen ober $unft »erbreiten. Enorme 
®eijlr«ft. Heine amerif. 9iad)at)mung. 

GRUBE S EISENWERK 

ALT - RAHLSTEDT 


Kraitkenfabrsliihle 
Krankenmöbel 

jeher 9irt fertigt 
lticU. Manne, 
Dresden-Löbtau. 

Katalog gratis. 
TOuftertager: Berlin, 
®reäbnerftr. 34/35. 

Goerz’ (r| 

TriSder Binoeles 




Feinste Cigareife! ‘1 

UeberaII käuflich. 

cSl/LrlMA $ DRESDEN. 

^Jährliche Produclion 190MiHionert) 

Garten- 

Fontainen 

a, und Figuren 

! ™ Gruppen, Vasen, Cande- 


„segensreiche Himmelstochter 1“ 
Schiller hat Hecht, seit ich meine 
Bücher in Unionschränken 

aufhehe, herrscht musterhafte Ord¬ 
nung! Ich finde alles-^sofort! 

Heinr. Zeiss’ Unionschränke 

kauft man nach Bedarf, sie be¬ 
stehen aus einzelnen Abteilen, die 
alle auf oder nebeneinander passen, 
wie man gerade Platz hat! Ein 
Abteil kostet ca. Mk. 20. . Union- 
Schränke zu tausenden in Ge¬ 
brauch ! Preislisten kostenlos und 
portofrei. 

Heinrich Zeiss, 

Grossherzogi, Hoflieferant 

Frankfurt am Main 

36 Kaiserstrasse 36. 

d Belgien 



Martin &,Piltzing 

Berlin N., 
Chausseestr. 24. 



Bial & Freund 

2 in Breslau 11 u. Wien X1IL , 

Jll. Kataloge gratis u. frei ^ 


H. Stork 

30mal preisgekrönte a 


(ekaco-feder 

^reeistrirt '3M 


Carl Kuhn & C° in Wien, £ 


FAHRRADWERKE A.G. 
SCHÖNAU B /CH EM NITZ. 




FAHRRÄDER, MOTORRÄDER, - 
FRÄSMASCHINEN, HÄRTEÖFEN 
in vollendeter Ausführung. 
Prämiiert mit den höchsten Preisen. 
Kataloge auF Wunsch. 

































Oer lese Das Echo. 




Stotterer 


Musikwerke aller Art 


erhalten schnell u. sicher e. vollk. natürl. 
Sprache in der Anstalt von Prof. Rud. 
Denhardt, Eisenach i. Th. Einz. Anst. 
Deutschlands in herrl. Lage, die mehrf. 
staatl.ausgez., wiederholt d. S.M. Kaiser 
Willi elmll.Prosp. grat. Honor. n. Heil nng. 


J Phonographen, Grammophone, Saiten- 
Instrumente, Zithern etc. in allen Preislagen 

unter bequemsten Zahlungsbedingungen. 

- Illustrierte Kataloge gratis und frei.- 


Bial & Freund, Breslau II u. Wien XIII. 


{Ole11en--Regenbad) patent, in Deu 
Ofterreicb, Schweiz, bietet Ol eilen* 


■Nur das Gute hat grossen Erfolg 1 


etzeuger) Schwihbad. — Preis für Körper^ 
lange bis 175 cm 42 ltlli., bis !$7 cm 
46 lilk., größte 4$ tllk. franko jeder 
Babnjtalion Deutjchlands. Dampferzeuger 
10 Ulk. — Tür 01terreicb--Ungarn und die 
Schweiz 52, 5$ und 62 Kronen bezw. 
Francs, Rolland 26, 29 und 31 Bulden 
zollfrei und franko Brenzjlation. Preis* 
iijie über alle Badecinriditungen koltenirei. 
Sanilätswerke Illoosdorf & fjocbhäusler, 
L Bulin 121, Köpenicker fandltraße. i 


Das Solideste und Praktischste 

„triumph“ Portemonnaie 

Unerreicht praktische Erfindung. Vollständig 
getrennte Geldbehälter, unabhängig 
voneinander, separat /.ui, IT, i..’,. Verwechseln 

der Geld- ______ _ _ 

stücke selbst /V n- if ., ***£ ' L- 


oder Bart er« 

_-■fT jv'Y halte« die ur= 

■»‘WR, spranglicbe 
' v |s ltaturfarbe 

in Kürzester 
Zeit nur mit 

Uitek’s Hussextrakt, 

gefeß. gefcf). l fjracon m. Ülmueijuug l M„ 
SBriefinarfen M,. 1.20. 

färbt imuernb, ift nicht fett u. färbt uidjt ab! 

SBertonget in $rogiterien, Slpotfiefen u. 
SEarfuraerien nur iütch’e imb Weifet aUeä 
anbere ab. allein echt Bun 

Tr. Uitek # Co., Prag, oiasseraasse. 

® e p o 18 : iöerliii, gr. ©chtoarälofe, üeip« 
jigerftr. 56. Setpäig: @afomoniä«3Ipoth., 
©rimmatfrheftr. fflltinchcit: 2ubWtg«*apotb., 
üleuhauferftr. SBlagbcburg: SBictoria-apoth., 
SßMett : 9». SE5allace,-®rog., Sftaitnerfhefje. 
SUafnu: f?r. SopotR &So., $rog. Stettin: 
Emil epenfetfet imb Biele ©roffoijäufer. 




Starkes Seehund-Leder. 
Nur echt unter Marke 
minderwertigen Nachahrr 

F. Elirenfeld, Fra 


Jacob Ravene Söhne, Berlin 


Holzwarenfabrik Hildburghausen 


icfitgftefiö 


liefert $oIjljäufer, ©artentauben, SSeran« 
ben, ükbtüonö, »abeanftalten, SuftRütten, 
XenmMjaHen, «utompbilhäufer, pfiotogr. 
Sltelierä u. fonftige Jpoläconftructionen in 
Derfdjiebenften ©rohen u. Sfäreiätagen. SIb« 
bilb. Werben auf SHSmifcf) loftentoS gugef. 
= jlertreter gefüdft. = 


Hoek van HolBand-Harwich 


Pferde-Aussteilg. Berl. 


Louis Heinrici, Zwickau,! 


und nach Nord-Deutschland 
Salzbcrgcti=Jllmelo 
i und nach Süd-Deut sehland 
Clevedlijmcgen. 

urch das Bureau der Ilolliiud. 


•Reicbel’s weltberühmter 


ßiibncraugenfod 

beseitigt uoUjtänbig fdjmerjlos je&es 


Otto Reichel, 


Das ist die Firma, 
welche die pracht¬ 
vollen, luftreinigen¬ 
den, selbsttätigen 


Eisenbahn und 

-„ --..—71, Berlin, sowie 

A. E. Tedeier, Vertreter der Great Eastern Baihvay, Domliof 14, Köln a/Rli. 
Das Liverpool Street Hötel ist m. d. Ankunftsbahnhofe in London 
direkt verbunden. Näheres durch H. C. Amen dt, Manager. 


[Wichtigfür Hausfrauen. 

I Die besten, unverwüstlichen 

Hauskleider- 


Prachtkatalog B gratis. 


, nST" Reduzirte Preise! 

dSllitftljcuftluiiülic 

mit Ovlfcu-be geftricRcn: 
für 100 fffafdjen Jlb 10.— j 


av Dehler 

irpat. 6- go 


Man versuche meine 

Billardtuche! 


Muster frei, Mchtgefallendes 

Gustav Abicht, Bromberg'. 


Berlin W., Leipzigerstrasse E 
strasse 144/140, Frankfurt 
Hannover, Heiligerstrasse ii 














































































Spir'itusbiigeleisen „ Sin fach ‘ 


D. R. F. Nr, 142 452 und Anslandspatente. 

^Docht u n v e r b r e n n b a 

rblüffend einfache und durchaus zuverlässige Koni 
e von M. 6.20 bis M. J.30. Zu beziehen .durch Eisenw; 
Küchengerätehandlungen. V 
lügeleiscnfabrik 0b< 

oder für usierrercn 
Bügeleisenfabrik Bruck a/JIur (Stei 


yorteiMteste fl ezngsqnelle! 

5 Pfg.-Cig. 100 St. 2.80 3.— 3.20 3.30 

6 100 „ 3.40 3.GO 4.— 4.20 

8 ” 100 ” 5.— 5.20 5.50 5.80 

I Garantie: Rückn. od.Tausch, dah. k.Risiko. 

Nachnahmesendungen ab 500 St. franko. 

H. C. HIDrecRt, C Alb r recMs & ho'i < ‘ 

HAMBURG Fl., Kaiser Wilhelrastr. «. 
Neueste illustrierte Preisliste gratis. 


■, Bäimufc u. £ufb 
Muätf)cn ac. (§eft B. VI frei!) 

link nu Hermann Friese, Altona-Oltensen. 

Briefmarken- 

SßreiSIifte, grofie, mit 
Ijjreifen foftenfrei. 
jchiebene ec ,i ‘ 

Markenhaus F" 



p^p Sparsame Hausfrauen 

Umbach’s Dampftöpfen 

Halbe Kochzeit. Erhöhte Schmackhaftigkeit aller Speisen. 

ln allen einschläg. Geschäften; sonst direkt vom Fabrikanten 

Chr. Umbach, Bietigheim (Württemberg.) 




gachus- flaschenschränke 



Joli. Nie. Dehler, Holl., Coburg 1. 



HJafftiiiiijtf 

Ulettef-ittäntrl, 

Soweit, 

iiiutdoltö, 
yclcfincit etc. 

Bon 6 SDtf. an 
empfiehlt in unübertroffener 
Stuöfüijrung. 

gtoffe metermcirc. 
®!ufter=Katalog frei. 

Ferd. Jacob, 

Cöln 7. 


S. Roeder’s 

Bremer Börsenfeder 



seit 30 Jahr, bekannt u. weltberühmt als 


beste Schreibfeder. 


Ueberall zu haben; m. verl.ausdrücklich: 

S. Roeder’s Bremer Börsenfeder. 



nathweislith 
das beste 

Mundwasser 














































Knippenberg’* Patent-Matratze 


Mod. B «. Thuringia deren Federung sich den Körper- 

Jm formen innig anschmiegt. 

"Ur 3fache Federung: lang,queru. vertikal, 

fe.. , Gesunde gerade Körperlage. 

wg • Wertvolleres Material. 

Wertvollere Arbeit. 

S' |^j| N ur wenig teuerer. 

Ueberall erhältlich. Man verlange Prospekte. 

enberg * Ohrdruf i. Thüringen 

Metallbettstellen- und Matratzenfabrik. 


MATTER#\HORN 


* * Tür nächsten hinter! * ^ 

Der unübertreffliche 

Alpen-Ilü 

Norwegischer Schneeschuh mit der Schutzmarke „ItSamrhorn". 

DARR & AXTHELM, Eisenach. 


Welches ist denn nun eigentlich die beste 
I patent-jVIatratze ? 

Nrt 


Nicht dieses verkehrte Matratzensystem, 
bei dem die Brust eingedrückt und der 
Körper an verschiedenen Stellen hohl 
liegt, sondern 


(tbewahrtes . Die Echten Sie vert ’ sehen 

S ystem : Löth lampen u. Löth ko Iben behaupten seih 20 Jahren den 

T, ersien P/aiz. Sie sind dauerhaft, effectiv, zuverlässig, 

z~r*^=. Sparsam im I erbraitr/i des Brennstoffes, 

I an H andaus führ! Anweisun gen u. stets erhältlicher ErsatztheHe 

H ! ^ ■^~^p m von immer gleicher Gute, leicht instandzuhalten u. machen 

: l|Sh> Hi| W'l — c//<e* etwas höheren AInschaffungskosten bald u. 

ÄfJ __|s vielmals bezahlt.-Zluch hier i- -.s.^- 1 - 1 

M- fttWm, >ÄsdN^L bewährt sich der Grundsatz: TeValsln i %SSS£ 


l Das Beste, das Billigste” 






























Gründliche 


Sandow’s 

Family- 

Gymnastics 

benutzen, sofern er sieh vor 
Krankheit und frühzeitigem 


•eicli Kr. 22. 

Ein Apparat für eine ganze Familie! 

ienutzt und verordnet. 

150,000 Apparate verkauft. 

nirMbekannt^sehi^^rwiAf de^Venmn^^A^von^iach^tehende^Finuen^bewlrlft^ 

’ lT P zl 

Ys ^mro' 11 '-'' 1 - C “ rl Hrau, ‘’ Kotlbiiserdamm 5. 


„Waltham“ Taschenuhren! 

Durch alle besseren Uhrenhandlung-en zu beziehen! Oder vom Lager d 
American Waltliam Watcli Co. Ha mburg, Admiraiit ätstr. io. 


jttusikwerke aller flrt 


Phonographen, Grammophone, Saiten - In 
strumente, Zithern etc. in allen Preislagen unte. 

bequemsten Zahlungsbedingungen. 

= illustrierte Kataloge gratis und frei. . 11 


Hur 45 Pfo. monatlich 

,1 fflf. 35 pf«. pro Quartal) 

Berliner 

JKorgen-Zeitang 

Ttigl. Familieubliitt u. Illustrierter folkstreiiiiil 

Beclag Bon SRubolf Sftoffe, Berlin. 

Poifüge bcr liberalen Serliner iJlorgcn-3eiiuit<j : 

ÜSeidjßaltig u. billig 1 StägUcfi 8 Seiten großen ggnnat-3. 
»noppe, Kare ®atfteHnug aller Borgänge be8 öffetit^ 
ließen SebenS. fjeffetnbe Erjäßlungen, beleßrenbe 
ülrtifel au8 alten (gebieten, namentlid) aus ber.i>äu8=, 
$of= u. (gartenWirtfdjaft. Spredjjaal u. Brieffaften. 

Die grosse Abonnentenzahl 

ft ber befte Beweis, baß bie potitifebe Gattung unb bas Bielertei, melcßeä bie 
Berliner ÜKorgen^Seüung" für «aus unb Samilie an Uitterlialtnug unb 
Bcicijruitg bringt, großen Beifall finbet. 
sprobc-SHummern oerfenbet auf SBunftfj bie ejpebitipn Berlin SW. 19 

Annoncen fabelt foIofTa^n Erfolg! 


Schuhwaren 

Marke: 

„Bally“ 

Berühmt durch hochfeine Ausführung, 

vornehin« ülcfiin ü mul vollendete Passform. 

Der Name „Bally“ auf der Sohle bürgt für 

denkbar grösste Haltbarkeit 

unserer Fabrikate, ermöglicht durch sorgfältige Auswahl des 
Materials, erstklassige Arbeitskräfte und Betriehseinrichtungen. 
Zu haben in feinen Spezialgeschäften der Branche. 

G.F. Bally Söhne, Schönenwerd, Schweiz, 

Gegründet 1851. 

Grösste u. leistungsfähigste Schuhfabrik Europa’s. 
Ärbeiterzahl ca. 3500. 

Durchschnittliche Tagesproduction 
über 8000 Paar. 






































SP 

* I !i r «i|ren«s Porträt als Broehe! 

(ä *a Wanchetten-Knöpfe, Cravatten-Nadeln otc. inamerik. 

wlT 

Jiy W. A. Derrick, Sp g A b r t S B rai ' 

Berlin W.. Lützowstr. 82. 

ff r rf:'a^r° - ^ 

Ziegeleimaschinen 

Unter bieten fiunberten bon Magen bie 
compl. (Sinridjtung bcr Ziegelei ®r. SJtaj. 
be3 beutfdj. ®aifer3 auf (Sabinen geliefert. 

lacobiwerk H.-6. ltlei$sen. 

Amerikanische „Atlantic“ 

Hickory-Wagen und Geschirre 

G estüte ^ / £anöpraxis 

Inspektoren R ft Luxuszwecke. 

Knauer & Eckmann, Hamburg 8. 

Korpulenz 

Fettleibigkeit X J* 

S^^ßraziana» |£E 

gefaftrloie, ttiffeiifdjaftl. begtünöete 3elntm 
ouj ®ofiS nou ffieerelpflanseit heigefteHl 
(fein flotter 2ei6, feine iiarfen ©itfteu nieiir, 
foitbeni iuqen&lidie @d)taiiffjeil, honiiouifriK 
tftgur, grnjtöfefjorm bcrSaille. Slitgcitdjinr 
eiiifadie »niDuibiing Seine Siät. feim 
Üniigerfur nötig. Unter ©amnite ohne 
jetien Jtodjtcit für Sie ®efuubljeit. Uebcr- 
'rieft roduneillidi alte anberen Sturen, 
effnttioe Erfolge nndilodäbar. ®nef. älf. 3.— 

k Otto Reichel,®"“" !,!; r 4. A 

$d)iid)tn*nljeit, jiledcgenlfett, 

Befaugenfeit, aingft, grurdjt, Sorluirrmig, ©cfitoiixbeii ber ©eboiifeu, Aufregung (not 1 
4)büerfteljetibeii, tior bem miberit Oefrfjlerht, in (SSefeHfifaft ec.) imb ihre fofortige Unter. 1 
briiefung btinfi bie ffiettjobe „Zoism“. Steine Btofeen lnoratifrpeu SRatfctitäge. Soften, 
lofee (Garantie!) u6ernlt oiijittuenbeubcä ißerfatircit. !8roftf)ure gratis mit» frnuto 
Modern Medizinischer Verlas, Leipzig, 30a, Ereäbnerftr. 24. [ 


fünf Erdteilen 

toerfenbe idj ciujelu juobreffirt je ein« prnif)t. 
bolte SlnfidjtStavtc mit betr. feltener £ rigi. 
liartriefmarte j. ®. fßeru, entlaub, Sticber- 
tänb. ätibien. ©tets loecJifelnbe Serien, 
©egen Eiiijenbmig bott M. 1.— in ®iief= 


Geheimniss 

bec Unloiberftepifjleit 
im Eamcit.SBerlctjr. 
Itnterhieifung in beit 
feineren Sfiinften bcr 
iüebcS.Sfrntcgic mit 
tnftegrcirf)er®cfpräd)c 
-..gineHet 9lntnnpfung3. 
6on»evfatiaitg*®l|rafcn. 
. berjdjloffeii 1,40 (Sriefut.) 


fKhreibrna- 

m.schine HFÄMQNF 

f^^&uueifau& Seftes Sy ftem 

gsSr e£Schtey3 er li n SWI9. 

<s W\e.n I. * JCamfiuzq. 




Die Aok-Methode beschäftigt 
sich mit allen Fragen der Kos¬ 
metik, Pflege der Haut und 
des Teints, mit Handpflege, 
Doppelkinn, Falten, Runzeln, 
Verbesserung der. Formen, 
Mitessern, Sommersprossen, 
überflüssigen Haaren, Haut¬ 
blüten, Pickeln, unnatürlicher 
Röte, fettigem Teint, grauer 
Gesichtsfarbe, Pflege der Au¬ 
gen, Augenbrauen, Augen¬ 
wimpern, Haarpflege, Zahn¬ 
pflege usw. 

Die Aok - Methode lehrt: 
Hygienisch betriebene Schön¬ 
heitspflege zu würdigen — 
Anmut, Liebreiz und Grazie 
mit Erfolg zu pflegen — die 
natürliche Schönheit zu er¬ 
halten und im höchsten Masse 
zur Geltung zu bringen — 
Mitesser, Pickeln, Hautblüten, 
unreinen Teint, ebenso Som¬ 
mersprossen dauernd zu be¬ 
seitigen — nichts Erkünsteltes, 
nichts Erzwungenes, sondern 
ideale Hautkultur. 

Die Verbreitung der Aok- 
Methode geschieht durch die 
Aok-Seife. Jedem Stück Seife 
liegen Mitteilungen über die 
Aok-Methode bei. 

Aok-Methode und Aok-Seife 
stehen in inniger Wechselbe¬ 
ziehung. Die eine darf nicht 
ohne die andere angewendet 
werden, wenn man ganze Er¬ 
folge erzielen will. 

Tausende von intelligenten 
Damen und Herren mit wirk- 
Jichem Verständnis für Haut- 
Kultur bedienen sich der Aok- 
Methode. Sie benutzen die 
Aok-Seife, um ihre Haut zu 
vervollkommnen, zu erhalten, 
zu reinigen, zur Reinigung der 


jfwfklärmig 



1 ' C, 1 M i 1 ■ Ti 1 T 

h 

Ober die 

yjok-JViethode. 


Kopfhaut, zum Weichmachen, 
Weissermachen u. Verbessern 
roter, rauher, rissiger Hände, 
bei übermässiger Schweiss- 
bildung, als ausgezeichnetes 
Hilfsmittel für Toilettezwecke, 
Badezwecke und für die 
Kinderstube. 

Packung A (Geschenkpak- 
kung in Künstlerkarton) t Stück 
M. 1.50, 3 Stück M. 4.50; Pak- 
kung B (Gebrauchspackung 
in Papier) 1 Stück M. 1.40, 
3 Stück M. 4.—. Jedem Stück 
Seifeliegen genaue Informatio¬ 
nen über die Aok-Methode bei. 

Es ist Tatsache, da* die 
ersten Berühmtheiten der 
Kunstwelt sich gutachtlich 
übereinstimmend sehr günstig 
geäussert haben, z. B.: Lola 
Beeth, Emilie Herzog, Rosa 
Poppe, Helene Odilon, Ida 
lliedler, Therese Rothauser, 
Italie Gräfin Vasquez, Clara 
von Küry, Charlotte Wiehe, 
Tilly Waldegg, Mia Werber, 
Bozena Bradsky, Fürstin Barja- 
tinska, Cleo de Merode und 
viele andere. 

Es ist unmöglich, alle die 
glänzenden Anerkennungen 
abzudrucken. Es ist aber 
zweifellos Tatsache, dass diese 
hervorragenden Persönlich¬ 
keiten das beste Urteil haben 
müssen in einer Frage, die 
für sie von ausschlaggebender 
Bedeutung ist. Sollte diese 
Tatsache allein nicht genügen, 
um jedermann zu veranlassen, 
sich die grossen Vorteile der 
Anwendung der so überaus 
erfolgreichen, wirksamen Aok- 
Methode zunutze zu machen ? 

Wilh. Anhalt G. m. b. H., 
Ostseebad Kolberg. 


























ich war kahl'. 

^ Diese Ankündigung'Ist für jedermann, Damen und Herren, 

besonderem Interesse. Wenn Sie mit anderen Mitteln keinen Erfolg gehabt 
haben, schreiben Sie bitte an mich. Ich enthalte mich natürlich jedes 
Urteils über andere Mittel, aber das kann ich Ihnen bestimmt versichere, 

piANOLA vor einem FLÜGEL 

wird stets nacli dem Rezept, d^rch welches mein Name so rühmlichst 
bekannt geworden ist, hergestellt und bringt mir täglich zahlreiche Aner¬ 
kennungen. Es kann durch viele Zeugnisse, die ich empfing, nach¬ 
gewiesen werden, dass in wenigen Tagen nach der ersten Einreibung das 

Haar zu wa«-|,>,. M lu-iiml u.,d r..rHiil.rl. bis rii. g^under und voller Wuchs 
von fest gewurzelten, natürlichen Haaren vorhanden ist. 

Neuwuchs des Haares. 

füp 

ÜÜP' JmZ ' 
mmmm 

PIANOLA 

passt vor jedes Klavier. 

Ermöglicht Jedermann, mit eigenem 
Empfinden und persönlicher 
Auffassung, Klavier zu spielen. 

Preis Mk. 1200 

Man verlange Prospekt U. 

Generalagentur der Clioralion Co. 

PRAKl U W UPQQIN 

Probe-Dose gratis. 

i nMIN IV VV. nCOOllV 




ISP vSPP&chreibmasdime. 

iüllilllil 

JohnCraven-Burleigh. 

BERLIN SW. 105. Leipziger Strasse 84. 

JBBL 

Vielseitigste Verwendung. 

s Ä^hÄ ; MSi? ; Akten - 

säöüi^l j Berlin N. 24, i . ..,u-str. 133a. 

i*i!! tSSSSAtS^f&SSS^Sm^lS 

Adler Fahrradwerke uri.. Heinrich Kleyer, Frankfurt a. M. 3 

do. „ Krücken unTkünst- 

| c J#|k | 













































Siecautroortlirt) für bte ÜRebaction: 


jlftferatenttieil: g. 


@obUt inTOÜuCf)e n. - Btrlag oon Srasm 4- Sduuibrr in TO ii ntfitn. - 3n ßejlcrroi* 

ep l - Scud oon 8. »uljltlialer’» Sud), uub Suu|iij t u*t«i 81.®. in TOüncfien 







SMetttigc 3 nfcraten-StmtaIjme 

bei Rudolf Mosse 

Annoncen, «fpebitton 
für fämmtlicfje Leitungen 


3nfertions=<5ebiibren 


4gefoult. Üonparcille-Mt 

1 JH, 50 J, SReitSSW. 


:fc, Cöln n.Ht;., Bresben, Büffelborf, Jranffurl 


rg.feipjig.magbebutg. 


!ltv 3035 (13) fetlks atffltt. 


gSnurfiew, cifii 35. jpt’ptcutOec 1903. 


119 . ganft. 



Jtfusikvrerke aller £rt 

Phonographen, Grammophone, Saiten-In¬ 
strumente, Zithern etc. in allen Preislagen unter 

bequemsten Zahlungsbedingungen. 

..- Jllustrierte Kataloge gratis und frei. . 

Bial & Freund, Breslau II u. Wien XIII. 


3 br eigenes Portrait! 

30 Itliniatnr-PbotograpDien, 

Au\mLrag gr garant a irt Scharf h Ä gr ud 1 eUos <5 w?e t das 
Original, gummirt zum Aufkleben auf Postkarten, 
Menus, VeTlobungsanzeigen, Stellungsgesuchen etc, 
M. 1.—, dazu 30 elegante Rähmchen M. 0.50. 

Vertreter für den Vertrieb meiner pliotograph. 
Neuheiten überall gesucht. 

W. A. Derrick, Berlin W., Lützowstr. 82. 


JJigene Fahl 


(9tie öertcflcn.) ,,3d) glaube gar, Eeitäi, (Sie Ija&en jtoei Sieb* 
fjaber!" — „git S8cfel)l, gttftbige grau! Ser ©efreite tjat mir einige 
Siebe uub ber Unteroffiäier einige Streue gefdjrooreitl" 


Hewel&Veithen, 

Kaiserl. Königl. Hoflieferanten, 



Silberne Staatsmedaille Berlin 1896. 

Grösstes Special-Geschäft dieser Branche, dt Hervorragende Neuheiten der Saison. 

Fritz Ziegenspeck:, Berlin S. m. 



Nährsalz- 

Üxtract, Hafer-Biscuits 
und Nährsalz-Hafer-Cacao. 


Willige 


Briefmarken. - r: . .r 1 '- K »' : '»*' *'"• 

August Marl,es, Urem?,. j PllOtOS Ä “tÄ 


Uoti hoher praktischer und hygienischer Bedeutung 


ff 


ma$$erperle“ 

S 1 Stoff-Impräflnirungs ■ Uerfahrcn, nac v h on we ^ 

a) Alle Arten Damen- und Herren-Kleider-StofTe, 

b) Fertige Herren-Kleidungsstücke, Uniformen etc. 

dauernd • porös -wasserdicht 

hergestellt werden. Derartig behandelte Stoffe und 
Kleidungsstücke bieten einen vorzüglichen 

Schutz gegen Durchnässung. 


Besondere Vorzüge: 

Wirklich dauerhafte, geruchlose Imprägnirnng! 
Die Stoffe und Kleidungsstücke werden durch 
das Imprägniren nicht verändert und bleiben 
vollkommen luftdurchlässig! 

5n »Iffttt er|Jen (befduii'Un ber Sefletbungs* unb ITianu« 
fafturtnaremSrandje firtb berartig imprägnirtc Stoffe unb 
Meibungsftücfe bereits fäuflidj. Diefclben finb an bem 
Stempel „tDafferperle" fenntlidjl 

Jite A6teff«t fofdjer g}trmen, mie auef; biejenigen ber 
befonberen 2tnnat;meftcIIen merben gern mitgctfoeilt. 3m 
übrigen ridjte man Anfragen unb Senbungen bireft an: 

Louis Hirsch, Gera (Reuss) 

Stackfärberei, Druckerei, Imprägnir- und Appretur-Anstalt. 


Siefe 







































Salta als (Stwicpcv. Sin gutes 
Sucp unb ein gutes Spiel pat her grofje 
gröbet als bie beften St^ieper unferer 
Sugenb bejeidjnet. SaS Sinb foH „fpietenb 
lernen", aber aucp „ternenb fpiclen". Son 
biefern Stanbpunfte auS ift eS fidjerlicp 
leister, ein gutes Sud), als ein gutes 
Spiel fjU Raffen. SaS Salta=Spiet pat 
fic^ feinen Sßeg ju ben §erjen unferer 
Sugenb geföiffermaßen burd) feine befonbere 
Eigenart felbft gebahnt. Sie fpruugpafte 
Setuegitug feiner Steine pat eS beut mmt- 
teren Sölldjen angetpan, baS fitp am 
liebften in fprungpaftem §afcpeh unb Ser= 
fteden gtoifcpen §eden unb Sitfcpen umper= 
tummelt. (Si n Srettfpicl mit fdjlcppcnbcn 

Reinricb Braun 

miincbcn cbeatinerstr. 52 

erapfiep <08 SJJeupt 

Mmiicvfal-lUrtittcl 



ßügen mürbe baS MinbeSgemiitp meniger 
feffelu, als ein Spiel, bei bem bie Se= 
megungSart ber giguren ettoaS öon *> em 
Räuber jenes uralten Spieles „Sermecpfte, 
Oermecpfle baS Säumepen" an fiep trägt. 
Ser Dteij, ber barin liegt, im näcpften 
Slugenblid bort 31 t ftepen, mo eben uoep 
ber ©egiter in gefieberter pofition fiep 
befanb, fomint bei bem Salta=Spiel eigent» 
lid) bei jebeiu 3 uge ä ltr ®elü» l 9- 

SaS Spiel ift in allen Spielmaarem 
unb eiitfcplägigen ®efd)äften, je nad) 
luSftattung in allen Preislagen non 
3Jt£. 2.50 an ju paben. 

Salta=Serfanb in Hamburg U. 


\ao\vse s 

Lilienmilch-Seife 



Jepptche 



















































|™1[ lili kv Jtepnöen ISföfer. ^3^ 

jlr. 3035 (13) gwfitcs attatt. fftii lüften, »en 85. gn’ptmticr 19Q3. 119. 


(®up()cmiftifd,.) „. . SSie Tjat benn eigentlich 9h* feliger $err 
Sßatcr ausgefehen, ®err flaWelmaiet?“ - „£>, auf ben Faun ich mich 
Faum mehr erinnern; »enn er nach §aufe Fant, hab’ id, ihn gewöhnlich 




Unv 45 Pfg, inonatltd) 

(i 


Berliner 

Jfiorgen-Zeitung 


Die grosse Abonnentenzahl 

;eg^ . 1. ÄUST ml 

Annoncen f>aben fololtalcit Erfolg! 


13 
































cftushunftei ilhL 

Debet und Credit Noll & Grosman 


Drei grosse 
KODAK 
Preis- 
Ausschreiben 



404 Preise 

m'20000 





in 1 bis 2 Stunden Zitherspieler! 

ISSiS 

” = 1 :s~ 



2üd)tinc mä)cr = Wcifcnbc 

§nM*n*\nw*v*m*t vÄÄÄS.» 

I'S SS ^ 1 Berii» ff? B w\CiT l! Kauft •yyJSS^Wflwtcl.ei. 

Bucbbandlungs-Reisende 

LÄftM ~ 



| Auskünfte 

OiSülSS' . 


iisssc^i 



Lungenleiden 

5 SS 













































































2Weittigc 3nferaten*3lnnaf)me 

bei Rudolf Mosse 

2Imtoncen = <£rpebition 
füc fämmtlidje 8eirungen 
2)eutftf)lanb§ u. b. 2lu§lanbe§. 


3nj ertions=<5 ebätjretx 
für bie 

4gcf}ifllf. Honimmllt-Me 

llSO^ SReidjäW. 


|1r. 3035 (13) drittes g-fftttf. 


|St Mitten, benäS. ^eptemlier 1903. 


119. gmtft. 


erhält man in den meiffen Reffaurafionen, Cafes, Conditoreien und Delicafefjgefchäffen. 

LiUWvO originai-Fiaiche 4 mk. Iuicca=Company ßamburg. 


äßart gcjtautnteit. 

-$err: „@ie tjaben 
mir bodj gejagt, ba§ 

SJläbel friege einmal 
f d) m e r @ e I b mit, 
unb jc^t miE ber Sllte 
nidjt fj^augriicfeit!" 

— §eiratl)§t>ermittlcr: „9tu atjo, fricgt je nidjt fdjtuer Selb?" 


für Automobile und 0e$cbäft$wagen aller Art 
Gontrollapparat „Uelograpfo“ 

zur automatischen Aufzeichnung von Abfahrt, Geschwindigkeit, Aufenthalten, 
Kilometerleistung u. s. w. 

üelograph Gesellschaft m. b. u., Berlin S. tü. 12. 

Prospekt und zahlreiche Anerkennungssschreiben erster Firmen gratis u. franco. 
Günstige Bedingungen für Wie der verkauf er. Patente in allen Hauptstaaten. 































































ÜB 


u Bahnhof Friedrichstrasse Berlin „Hotel Stadt London“ u. Mittelstr. 57/58. 


The American Watch Company * Leipzigerstrasse 90, BERLIN W. 140, Markgrafenstrasse 61. 

Zweiggeschäfte in Kopenhagen, Malmö, Wien, Budapest, New - York. 


28 

Photographien 

1 

nach jedem ein¬ 
gesandten Bilde, 

-, 500 St. fl 


r in obiger Grösse 100 St. für_ , ..... 

!—3 Tagen. Gummirt zum Aufkleb, auf Briefb., Pot. 
—Versandt geg. Nachn. od. Vc 


für M. 20.— in i 
ii Verlob., Hoehz. 
nebst 10 Pfg. f. 


werd. ang. Vertreter u. Wiederverk. an“ all. Plätzen cL In-" u. Ausl. ges. Muster gratis. 

S. AVienei» & Co» photogr. Kunstanstait Frankfurt a.M, 5 , 

m Vergrösserungen nach jeder Photographie in künstlerischer Ausführung voi 


Porto, Briefm. 


grosse Preisermässigung 

eintreten zu lassen. 

Trieder-Monocles von M. 45,—, Trieder-Binocles von M. 90, — an. 

Bezug direkt ab Fabrik oder von den optischen Handlungen. Preisliste kostenfrei. 

Optische Anstalt C. P. Goerz, 

Aktiengesellschaft, 


13f((ar Hloforwcigen 

I V I I I (Neueste Modelle.) 

® ^ 8 - bis 14- oferdige Ein- und 


Adler Fahrradwerke vom. Heinrieh Kleyer, Frankfurt a/M 


Goerz’ Trieder=5inocles 

sind im deutschen Heere, in vielen ausländischen Armeen offiziell eingeführt und finden 
auch heim Privatpuhlikum (Touristen, Sportleuten, Theaterbesuchern etc.) immer grösseren 
Absatz. Nahezu 50000 Stück wurden bisher geliefert. 

Die hierdurch erreichten Vorteile in der Fabrikation erlauben uns, eine 

















































ällleitiinc 3ii)erateii>2lnna^me 

6ei Rudolf Mosse 

Annoncen = (Ejpebitlon 
für fämmtticfie Bettungen 
Seutfiilanbs u. b. aiusianbe*. 



!lr, 3035 (13) gnates 3Hatf. 



^Äüttdjcn, bet» 25. ^epfemlier 1903. 


3nfertions=ö5ebü!ircn 
für bie 

4 gcrpa(f. HjBfiarcillc-SfUf 

1 M 50 ^ fReiebäW. 

119 . gnnb. 






„Cs isf erreicht“ 

ä Fl. Mk. 2,—. 

(Im Gebrauch Sr. Maj. des Kaisers 
und der Gesellschaft. 

^ In der ganzen Welt eingeführt.) 
dem ältesten und allein zweckentsprechensten 
Original-Bart-Bindenwasser, welches selbst 
den stärksten Kart, ob lang oder kurz 
geschnitten, in jede gewünschte Lage an¬ 
dauernd erhält = Junge Bärte werden durch meine Methode grösser und stärker 


— und legt dann nur 


Frangois Haby’s Brillantine-Stange. 


Frangois Haby’s Bartcreme Barboiin. 


Frangois Haby’s „Allen Voraus" 


prima Brillantine-Stange einmal ange- 
wird nie wieder flüssige Brillantinc 
kaufen; ä grosse Stange Mk. 1,25. 


i, zarte weiche 
. 2,-. Im tägl. 
esellschaft. 


Meine nur erstklassigen Specialitäten sind in allen einschlägigen Geschäften erhältlich. 

Francois Hahy, Kaiserl.-Königl. Hoffriseur u. Parfumeur, Berlin N. W., nur Mittelstr. 7-8. 


„. . £ro(j Q^rer fjäuftgeit SSorftrafen loegeit @igentf)utn§öergef)en 
leugnen Sie biejen SEa|d)enbieb[taf)l?" 

„£>err Sßräfibent, id) hin ißaletotmarber, ^otelbieb unb 
3e'd)preifer — aber fein Sajdfeitbiebl" 


Pi* ninitör tdj 0ft|tt0r frirdjc? 


SDietJobe I»r. Hai;;-I.t'v.v, bie burdj Sluffiebi_, ... 

«IcIimotVollämic iebe geiftig=feelifcfie $ef>reffion, ®ebäcf)tm3fcf)tuä(f)e, Energielofigfeit ;c. 
überwiiibet. tßrofpett franto u. gratis, «cibgifl. (S rnfiusftt. 133. < «. SOogt, 'gering. 


befeuchtet seinen Schnurrbart nur mit 

Hoffriseur Frangois Haby’s 

weltberühmten 


Hof-Friseur 

Frangois Haby’s 


Allerneueste 

Kaiser-Binde 


Der 

Kenner 























dauernd u. schnell Dr. Earlets vielbe¬ 
währtes Verfahren. Einfache Selbst¬ 
behandlung. Berichte und Anweis¬ 
ungen im illustr. Buch „Hygienische 
Ratschläge“ gegen JM, 1— Marken 
(Nachn. 1.30) direct vom 
Medicinischen Verlag von GSthe, Dresden 90. 


Ptc itttcßßflTrtut 

es ift, burd) SBricfwedjfcI, unter Warnen 
ober ißfeubontjin, ein swaitgloä traultrfjeb 
tjwicgefbrätb über trgenb ein Xfienta äu 
führen, erfahren ©ie burd) Xbeitnabme beim 

Internat. Correspondenz-Zirkel, Centrale Dresden. 


• Fidelitas. • 

3eitf(f|rift, entf). Suftfbieie, ©olofcenen, 
GoubletS (mit fflhifil), SBorträge, ©efeUftboftä» 
fbiete u. bgt. fDlonott. 1 $eft. ®albjät)ri. 2 M. 
ißrobebeft entf). 8 ©tiicfe 40 $ fronte. 

üßi* (Oclttmjuiltomihcf. 

goubfetS, Suettc, ©otofeenen mit Woten. 
32 SBönbe, über 400 ©tücte entf). 3eber 
58b. 1 Jtl. anbaltSberjeicbniä grat. u. fronte. 

C.A.Kooli’s Verlag, Dresilen 44. 


-h wohl 1B Herren um Analysen an- ‘ 
ing ..“ Interess. Auszüge aus mein. * 
V. über Geheimn d. Seelenlebens u. ojt 
nreg. Prosp. üb. m. 12jähr.Praxis in 
. mod. intimen Charakterforschung * 
.us der Handschrift frei d. d. Ent- & 
ecker d. wissensch. Psychographo- 

F., Augsburg. # 


). erfolgtetdjfte betört. Stnftott in $entfcf)I. 
b. legt. 3obr. beftonb. 79 Binj. - jgrojp. 

i Regensburger Zitherkranz ^ 

Ländler,Tänze etc. f.Zither M.a. | 

• B. Fritz, Regensburg. 

ab."""’ 


Ginladung zum Abonnement auf die 



Jede Ulocfte eine Hummer von mindestens 32 Tolioseiten; jäftriieft über 
1500 Abbildungen. Uierteljäbrlicber Bezugspreis 7IHarK50Pf.? Bestellungen 
bei allen Bucbbandlungen und Postanstalten. 

Probenuitimern versendet Kostenfrei die 

Geschäftsstelle der Tllustrirten Zeitung in Leipzig 

Reudnitzerstrasse 1—7. 


1 Wie lebe ich 1 

Wie man r 

$$ innerlich befriedigt, harmonisen Y & , 
,,... Ihre Arbeiten sind tiefer und ^ 
^treffender wie von anderen Grapho- w- 
loeen. Ich kann dies beurteilen, weil 

lernen ..<■ V i > 


ihrer Kinder besorgt sind u 
ihr Wissen ergänzen müss 
Wohl gibt es Tausende u 


um zu behalten, 

müssen, ^üe S E’ltern, C welche mlmF 
alle übrigen, die bei dem gewaltigen E 
um sich auf der Höhe der Zeit zn < 

Tausende von Lehrbüchern zum Selb- - - - - 

Unterricht in den Schulen aber sie alle sagen uns nur, was wir zu lernen 
haben, aber nicht wie wir es leicht lernen und so lernen können, dass wir 
es auch dauernd behalten. Dies zeigt wie Tausende von Lehrern und Personen 
aller Stände bestätigen, Poehlmann’s Gedächtnisslehre. Lesen Sie den Prospekt, 
welchen Sie auf Anfrage gratis erhalten von L. Puehlmann, Mozartstr. 9, 
München , , und urteilen Sie dann für sich selbst, ob es nicht eine 
gewaltige Ersparnis an Zeit, Mühe, Verdruss und materiellen Verlusten für 
“ bedeutet, wenn Sie sich dem Studium der Poehlmann’schen " . 



n h solang? pmktis^Mte 6 “ 



Oamcnbärtc 

Oö&I. ®eficbt8= u. SIrms 
boote je. entfernt fofort 
-urebouä unfdjäblicb unb 
einzig ficber boS Ent- 
baarungäniittelKardosin 
®ofe M 2,— nur bon 
h.BorghrsiACo. 

Köln a Uli. 3. 
f. 75 Ji in SBriefm. frc. 


(ßifmJSm 


fc ÄÄÄ" 

M Spitzen%SS.Truth 

®eft bei feinfter StuSftattung 
nur 1— vjlt. Wad) bem ffltufter grofeer 
omerifanifeber unb englifdjer Striogoäinä, bie 
allmonatlich bem eleganten Vßubiilum eine 

intcvclTnntc, IVauuettlt*, 
nultiac gcctiirc 

bieten, wirb biefeä neue Unternebmen ein» 
geriebteh 5118 SRitarbeiter beä erften ®efte8 

Hans von Kahlenberg, SBerfoffer b. „Wijcbeu". 

— Herrn. Bang — Herrn. Heyermanns 

— Paul Gisbert — P. Verlaine — Tri. 

Sßrobebefte finb burd) jebe SBudjbanbiung 
gu begieben fowie gegen Einjenbung ob. 
Diodjnobme bon 

Rieh. Eckstein Vachf. (H. Krüger) 




Bingen a. Rh, 

Rhein. Technikum 

für Maschinenbau und Elektroteclin 



3n allen borttebmen ftotcis, SRcftaurnntS, 
(SaffeeS mtb Sonbitoreien »erlange tnott 
biefe geitfibrift. 





























































SKfleinige 3nferaten>3lnnabme ^ , . . . ^ 

5SS JiciftM kv Jffunmto 0 

®eut(d)laubä u. b. ätuälanbeS. O 

3nfertions=(Sebütiren I 

IMuFFEF Ifltfpält. Ü0nimrtllle-3ftlf 

1 Jtl 50 9ieicf)§tu. 

|tr. 3035 (13) fünftes ^fatt. ItTittuficn, bett 25. §epfetnßer 1903. 

119. iatth. 


Zugmessung-Kohlenersparmss 

3 



(Söefmtbcre Shtfuievffantfcit ) ® 

mir bem Ijiefigeu SJläfjigfcitgberi 
geftüorfteflung geben!.. 9Ba§ fönnteit 
„©efjr einfad): „Ein @£a§ SBaffer" 


PhOtOS ! ff-Pariser Aufnahmen! 
■ IIVIVVI 100 Muster JU, 1,50 (Brini.) 

Dalmverlag, Berlin W. Kantstr. 50. Z. 

„Achilleus“ 

Roman non R. Zöllner. 

JE. plerson’s Werlag, 4 flD. geb. 5 flß. 

„SBoljmia". 3[Hbteberh-auten|ie[ben= 
geftalten »erben Iebenbig bor unä. Sn bcr 
Witte ber Eretgniffc aber ftetit ein fjerrttdjeä 
SJienfdjenbaar: Striaen« unb ffäolbEeiia. 
Sclbftnerftänbtitf) toirb bie moberne Slrt beä 
SBortragä, bie baä §auptgeroici)t nid)t fo (efir 
auf bie — frfer übrigens borfjanbene — reiche 
' Söemegung ber ^anblung, — als bielmebr 
auf eine tnbglidjfeitägetreue ©eelenanatijfe 

[egt, bem Bud) nicf)t als Wangel - 

mimen fein. 


6«*» 5 E 

fisch® 

l r \Tcb° Se6 ' 

. f» 1 " Va^ eS =etvem 5n ? 

c > oV h^¥' selll “n4 »■ UC °' 

- 


IHorpbiumsiicbt 

l. flb$tiltCH2'6rscheinunflen 

morpb.-Ucrfliftunci 


9tid)t nur an Qualität unb Stroma übertrifft ®r. Siegerts Stngoftura» 
Sitter alte aubereit Sitterä, fonberu audj itt feiner (Sigenfcfjaft at§ Seit» 
mittel gegen SJiagenbefdjtoerben jeber Slrt. 


Hausens Kasseler Hafer-Kakao 




Nene Gasbeleuchtung 

ohne Kölirenleitung! 

Huff’s transportable Gas selbst erzeugende Lampen 

liefern das hellste, billigste u. reinlichste 

i, Ke- 


Eishalmca, Gärtei 
sibst her! Kein Docht: 


Licht “■ 

Transportables Gasglühlicht! 

Völliger Ersatz für Kohlengas! 
Sturmbrenner für Bauten und Arbeiten im Freien. 
Lampen, Laternen von 5 Mark an. Jllustr. Preislisten gratis. 

Gebr. A. & O. Huff SüÄTf. 

Hoflieferanten Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs. 

■ ~ ia - 















































Schon frühzeitig gewöhne man auch die Kinder daran, Morgens und namentlich Ahends den 
Mund gründlich mit dem weltbekannten Mund- und Zahnwasser „KOSMIN c< zu reinigen. "Wegen 
des überaus erfrischenden "Wohlgeschmacks gebrauchen es die Kleinen gern und erhalten infolge der 
unerreichten Wirkung ihre Zähne für Lebenszeit gesund und schön. Ueberall erhältlich! 


arzer Kubkäfe 


. ► pikant 

100 ©tuet dH. 3.50 fr. üttadjnaljme. 

_Ge br. Raab, Minsleben a. Harz 20. 

Keine Reklame! 

«JiKentcbaftl. erprobt! 

'aarausfall 

beteiligt unter Garantie iicher und oollttdndig 
nur mein unfchädliches, nach ärztlicher 

Baar - Hraftwa$$cr. 

Keine Schinnen und Schuppen mehr. Kräftigt 
den ßaarboden, erweckt die ßaarwurzeln zu 
-1 heben und bewirkt vollen natürlichen 


dünnemßaarder Frauen u.Kinderdaseinzigite 
mittel. Cdglich Anerkennungen. FI. 2.50 fr. 
Otto Reichel, Berits ti. Eiienbalinftr.' 


Kix - Pix 

(ges. gegeb ) 


sicher Falten, Runzeln, Pickel, 
[Sommersprossen, Hautfehler aller Art. 
Prospekt gratis. 

Moderne Toilettenkunst 


Viele Köche 


verderben den Brei, aber kein Pudding misslingt, 
wenn das echte Dr. Oetkers Pudding-Pulver 
ä 10 Pfg. benutzt wird. Auf jedem Päckchen 
steht der Name „Oetker“. 


Somatose 

FLEISCH-EIWEISS 

Hervorragendes, appetitanregendes 
Kräftigungsmittel. 

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 


ü 


1 

Kl 

il 


I Sei! 22 Jahren anerkannt vollendest Seife für die Pflege 1 

| der Haut. Ueberall zu 50 Pfennig pr. Stück käuflich. | 


Salzwedeler Banmkuctien 


C. Pete 


Salzwedel. 

Tausende treuer Kunden bezeugen! 

Poetko’s Apfelwein 

ist der Beste. 


Ferd. Po 


ssssr 


Inhaber der Kgl. 

Gross toApfel' 

Sitte SBeintrflmraungen ber= » 
beeft elegant nur mein med). S 

Bein-ßepIier-Apparat 3 

oljne ^elfter ober Siffen. U 
! SReit! Katalog grat. ® 

E. Seefeld, K 

Sof 4, SBatjern. © 


























































Ergänzung der täglichen Nahrung 

mittelst Meiner Quantitäten von 

Dr. Hommel’s Haematogen 

(gereinigtes, Concentrin es Haemoglobin, J>. K.-Vat. Nr. S1391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001). 

bewirkt bei Kindern .jeden Alters wie Erwachsenen 

schnelle Jtppeii/zunahme # rasche 3£ebung der körperlichen JCräfte # Stärkung des Sesammt-DTervensystems 


Stute & Blumenthal 


Erste Deutsche Bau-Anstalt für voll¬ 
ständige Wäscherei-Einrichtungen 



Hannover-Linden 7. 

Vorzüge vor sämtlichen anderen Systemen: Keine Bohrungen, deshalb keine 
Wäsche ruinierende Lochränder in der Waschtrommel, mithin unvergleichlich 
schonende Reinigung der Wäsche. — Schliesst konstruktiv Koch- ^und Be- 

Blaugefäss P m sich, deshalb einzig" dastehende vielseitige höchste Leistungs- 
.gkeit, Ersparnis an Menschen-^und Betriebskraft^ Dampf, Laugen und 

gebildete Innentrommel. — Festeste Bauart. — P Dunstdichier Verschluss 
lssentrommel mit Schiebeklappe, deshalb kein Dunst im Waschraum. 

Referenzen von Behörden und Anstalten. 



Einzig praktischdurch vielseitige 


Itiesenmnngel. Leistung 20000 Servietten pro Tag. 
Vorzüge: Trocknet u. bügelt jedes glatte Wäschestück au 
beiden Seiten tadellos bei einmaligem Durchgänge, deshalt 

. ' eistung. - Keine teuren Trans 

in der Unterhaltung. — Geringste] 


VS Cb“au< 


0 Damen # 

teile auf Anfrage mit wie icf) üppige SBüfte 
erlangte bitrdj ecfjted Sfefprpräp. 

Frau V . D olffs, Charlottenburg30, Slüttg. PI. 16. 


Königliche Destillerie. 



General-Depot 
für Deutschland 
««««,,: u. Schweiz: 

S?cS Genrä Anderson 

-Whisky. Frankfurt/M. 

Grösster Besitzer ii 

Winkeier 
Has enspr ung. 

Vertreter gesucht. 



, Garantiert unschädlich! PLUMEYERS 

Bartwuchsbc/örDcrcr 



_ Härchen 

handen sind, denn Haare pflanzen kann 
man noch nicht; man brauche daher nur 
meinen natürlich wirkenden Bartwuchs¬ 
beförderer ä 2,3 und 4Mark. Porto 20 Pf., 
Nachn.40Pf. Bei Nichterfg. Betrag zurück. 

OTTO 1 * 1.1 VII'. V ER 


fiaarfäriKkamm 


Flechten 

Psoriasis (SdiuppenflecEite), trod. u. naffenb. 
55Iedjte,®artf1ed|te,®opffcf)uppen,3!3immer1n, 
9Jliteffer, ®efid)täptdet, unreinen Seint, ®e- 
fidltärötlje, ©autjuden, SReffelfucbt, ©autauS* 
frfjtägc peilt grilnbltd) bie beftenä bewährte 

Universal-Heilsalbe 

ä $o[e 2 TO(„ gift= unb fäurefrei, täglicher 
Eingang «on ®aitffdEireiben. SSerjaubt gegen 
Stadjnafme ober Einjenbung burd) bie 

Apotheke inWeinböhla(sachsen)Nr.63. 



patent. ®aufenbe im 
©ebrauc^. Stiid 8 TOarf in berfdjtoff. 
EoSmetifcbeä Sabocatorium iWtib. £>o 
'•Hcvliii = Jtnrleluuit :t. 


Sommer- u. Winter huren. 

BAD ö. d. M. 

Hk 

M bei Alpirsbach (Schwarzwald). 
• Streng wissenschaftlich 

geleitete Kuranstalt I. Ranges. 

neuzeitlichen Heilfalctoren . Zen¬ 
tralheiz. u. elektr. Beleucht. Prosp. 
grat. u. frco. durch die IHrektion. 


Hautleiden etc. 

Heilinstit. Jost Berlin 

Chaussee-Str. 117, Singt. g. greimarfe. 


Champagne 

Kqederen^ 

LonSeville 


Feinste 

Gewächse 



Earantirt Flaschengährung. 

Vorzügliche Qualitäten! 

Prämiirt 

im Jn-u.Auslande. 



Graue 

haare 


oder Bart e 
halten die ur= 
spriinglicbe 
naturfarbc 
in kürzester 
Zeit nur mit 

Uitek’s nussextrakt, 

gefeg. gefcp. 1 glacon m. SMnWetfung 1JH., 
»riefmarlett dl. 1.20. 

#ärbt bauernb, i(t nidjt fett n. färbt uidit ah! 

»erlanget in ®roguerten, Stpotfieten u. 
SBarfumerien nur SütehV unb Weifet aUeä 
anbere ab. SlUcitT echt non 
Tr. Uitek $ Co., Prag, aiassergasse. 
$ e p o t e : »erlitt, fft- @<f)Waratofe, Seip= 
jigerftr. 56. ücipjig: @atoraoniä=5lpott)., 
©ritnmaifcfjeftr. älliutrticu: Subwigä=2lpotb., 
SReutjauferftr. üDIagbeburg: SBictorta=9IpotI)., 
ÜBiett: 911. SBaüace, ®rog., fiarntnerftra&e. 
fi'valau: gr.^opoth&Eo^,$tog. Stettin: 





tn 8 Pfd.netto, 
nig IVhell M7.Z0 
II dunkler 6,20 
ig„Centrine"F.F. 

.rlraffiradeYielfjchbevoreugl)4,75 

..tei. Umtausch od.Zurücknahmebereifwilligsf. 

NorddeuVsctiesHoniu u.Wachswerk 

L Visselhövede 17, Lüueburgör Hudt. 


















































LEA 

AND 

PERRINS’ 

WORCESTERSHIRE 

SAUGE 


ist die Original-Sauce und nach dem Original- 
Reeept hergestellt. Verlange und bestehe 
darauf mit LEA. and PERRINS’ SAUCE 
bedient zu werden, sie ist die bestbekannte 
" r Fisch, Fleisch, Brühtn, Wildpret 




Vermeide minderwertige Nachahmungen. 

Im Engros Verkauf zu haben bei den Eigentümern, 
Worcester; Crosse & Blackwell, Limited, London, 
und überhaupt bei Export-Victualienhändlern. 

V j 



Sr. gartcls’ Sanatorium Kreischa bei üresben 


für Nerven- 


methoden. 

besucht. Prospekte gratis. 


_ _. Ktoflfwccliselkranke. Physik.-diiitet. Kur- 

Kurmittel, Komfort (Wasserl.. Zentralh., elektr. Bel.). Haupt- 
Mk., Zweiganstp.lt 4—6 Mk. täglich für alles. Das ganze T ' 


ltartels, ding. Arzt u. Besitzer. 


•Q K \)BRUNNTHAL— 

V J . _ ..i. « zieliuugskureii. Iiyg. sehr gcs., 

landscnaftl. sehr schön u. idyll. 
ruhig gelegene Anstalt. Gute 
Verpfleg., billige Preise, elektr. 
Licht, Zentralheizg. Bes. geeig. 
für Nervenleiden, Schwächezu- 
stände (spec. sexuelle). Verdau- 



Kur- u, Wasser-Heilanstalt 1 

Sommer u. Winter sehr gut besucht. 


Stoffwechselkrankh. 
Ausf. Prosp. grat. L. I 

Dr. V. Stammler, 

öv-zii Dirigent " riA 


Technisch-Orthopädische Heilanstalt 

GEORG HESSING 

Gross-Lichterfelde Ost bei Berlin 


Behandlung von Hüft- und. Kniegelenkentzündungen, Wirbelentzünd¬ 
ungen, Angeborene ’ Hüftgelenkluxation, Verkrümmungen, Kon¬ 
trasturen etc., bei freiem Umbergehen. -vw*- Prospecte auf Wunsch. 



Bad Salzschlirf (Bonifazius - Brunnen.) 

Prospecte, ein Heft Heilerfolge und Gebrauchs¬ 
anweisung zur Trinkkur, welche, ohne das Bad 
zu besuchen und ohne Berufsstörung, in der 
Heimat der Patienten mit grossem Erfolg vor- 


^ncbtiriföliollci - 

^entfifjlnnbö SBittcrtunffcr 


6 


Setttcitipfcit — Slntiunllinmen — iftnuenfrantlieiten. 

C. Oppel&Go., Brunnendirection Friedrichsball, S.-Nieininoen. 


Hotel „jÄenöelhof“ 


am Mendelpass 

1370 Meter 

(Südtirol) 

. . -l Bozen-Gries in l'j.. Stunden mit interessanter Bergbahn erreichbar. 
Eingerichtet mit allem Comfort der Neuzeit. (Elektr. Beleuchtung, Centralheizung, 
r;« cA/j Zimmer mit 300 Betten.) Herrliche Lage in grossartigster Bergwelt. 


m hoch), (2 Aerzte). Hydro-, J 


-- , -„e Pensionspreise, Touristenhaus. Anerkannt v... 

. zügliche Verpflegung. Verschiedene Weine und Biere vom Fass. 

Prospekte gratis. __ M. SpTeter, Besitzer. 

Bad Sommmtein \2SäS“ 

-Kurort für Haturluilverfabren. —— 

Mildes Klima. Herrliche Lage. Entziehungs-, Kräftigungs- und 
Ernährungskuren. Streng individuelle erfolgreiche Behandlung bei: 
Rheuma, Magen-, Darm-, Frauen- und Nervenleiden, Haut- und 
Unterleibsleiden, Schwäche, Arzneivergiftungen, Skrophulose, 

Ferdinand Liskow. 


Unseren Radfahrern 

| genügen fünf Stopfen „Sticqteg fßfeffermünägeift" (Alcool de Menthe 
de Ricqlbs), unt ein fofort fettigeg, erfrifdjenbeg nnb pifanteg ©e* 
trän! tjersnftellen, beffeit Soften nur einen Ijalbett Pfennig betragen, 
©etjr empfohlen bet fdjledjter ißerbanung, Srtagenbrücfen, iBläijungen ttnb 
SDiattigfeit. 9htr edjt in Criginatftacong mit bem 9?amen de Rieqles. 
©rbältlid) in $rogeriett, ißarfümerien nnb feineren ©oloniatoaaren» 
gefdjäften ,iu W. 1.25, 1.80 unb SW. 3.30. 9fät)ereg burd) bag SRicqteg« 
Seftot in grranlfurt a. 9J!. 


















































Versuchen Sie ! echt französischen 

Champagne 

Laurent-Perrier 

Sec Tres sec. Nature. ßOUZy-ReimS. 


B Alfred Neuland. FrankFurt 3 .IVIain. B 


„Shells Gasstoff - Glühlicht 

für Haus, Hof, Hestaurants, Werkstätten jed. Art etc. 

Jede Lampe stellt sich das nöthige Gas selbst her! 

Lyra m. Glühbrenner 20.50 M. incl. Lenchtmat. u. Kiste 22.50 M. 
Wandarm m. Breitbrenn, v. 5 M. an, m. Sturmbrenn. 8.50 M. (incl. 
Kiste u. Leuchtm. 1.50 M. mehr). Gasselbsterzeug. Kochapparate. 
Wiederverkäufer gesucht. Preiscourant gratis u. franco. 

Louis Runge, Berlin, Landsbergerstr. 9a. 


Ziegeleien 

compl. Anlagen, auch einz. Maschinen. 

Ernst Förster & Co., Magdeburg-Neustadt. 


Musikwerke aller Ari 

Phonographen, Grammophone, Saiten- 
i nstrumente, Zithern etc. in allen Preislagen 
unter bequemsten Zahlungsbedingungen. 

- Illustrierte Kataloge gratis und frei.- 

Bial & Freund, Breslau II u. Wien XIII. 


U 

MGER-PUMPEN & «ER's HOCHDRUCKCERLÄSE 

sind die besten und verbreitetsten Kreiskolbenmaschinen 

C. E JÄfiEjNMX)., LEIPZIG-PL. 


Die berühmten Fabrikate der 

Schuhfabrik „Hassia“ 

Offenbach a. M. 


Di'iumphstiefels 


Hassia 


incl. des wegen seiner Vorzüglichkeit und Bequemlichkeit 
überall beliebten und bekannten 


























































Wachgeahmt oft! 
Niemals erreichtl 


Javol ist ein durchaus ernstes, vornehmes Präparat, 
das lediglich der Pflege und Erhaltung der Haare dient. 

Javol ist das bevorzugte Kopfwasser der vornehmen 
Welt. Javol macht die oft ranzigen Pomaden, die oft schäd¬ 
lichen Essenzen und Tinkturen vollkommen überflüssig. 

Die stete Zunahme des Konsums und die fortwährende 
Erweiterung der Verkaufsstellen, die langjährige Erprobung 
der guten Wirkungen bürgen für die Zuverlässigkeit dieses 
Haarpflegemittels. 

Sausende von hervor¬ 
ragenden Persönlichkeiten 
empfehlen 3avol! 

Das fetthaltige Javol (schwarze Flasche) macht 
infolge seines dem natürlichen Fett der Haut gleichkom¬ 
menden Fettgehalts das Haar weich und begünstigt die 
Ernährung des Haares, es soll infolgedessen speziell bei 
dunkelblondem, brünettem und schwarzem Haar, trockenem, 
sprödem und brüchigem Haar, trockener, juckender Kopf¬ 
haut, gespaltenem Haar, störrischem Haupt- und Barthaar 
Anwendung finden. 

Das fettfreie Javol (weiße Flasche) dient dagegen 
zur Behandlung von hellem, goldblondem und rotblondem 
Haar, von Natur sehr fettigem Haar, fettiger und weicher 
Kopfhaut, zu weichem und schlichtem Haupt- und Barthaar. 

Es hat aber noch die Eigenschaft, dem hellen Haare 
ohne bleichend zu wirken, ein etwas lichteres Aussehen 
zu geben, ein nicht zu unterschätzender Vorteil für Damen 
mit hellblondem, blondem und rötlichem Haar. 

Javol fetthaltig (schwarze Flasche) und fettfrei (weiße. 
Flasche) ist au haben ä Flasche M. 2 .—, Doppelflasche 
M. JJO, Reiseflasche M. 2.2p in den meisten Parfümerie-, 
Drogen- und Coiffeurgeschäften, auch in vielen Apotheken. 

Wilh. Anhalt G. in. b. H., Ostseebad Kolberg. 



' durdi „üendos Kroltpillen" (qes. gesch.). 
natürlicher llcihrstoif, der Gesundheit 
wohltätig. Garantiert völlig unschädlich. 

Bestandtheile Ärztlich empfohlen. 
Sicherst. Erfolg. Dose IT1. 4,00 (fr. 4,50) 

Offn Rpifhol Koriin SO. 11 
V11U KUCIIU Eisenbahnstr. 4. 


Lampions, effektv. Neuheiten 




fch. Woesch, Würzburg. 


S. Roeder’s 

Bremer Börsenfeder 

«1 

seit 30 Jahr, bekannt 

beste Schreibfeder. 

Ueberall zu haben; m. veil, ausdrücklich: 

S. Roeder’s Bremer Börsenfeder. 


Jachus-flaschenschränke 


• Job. Nie. Dehler, IM., Coburg!. 

^Allotria 

SOO Vexir-Scherze: 

©treicf)fjoIs=2tufgaben, SRütfjfel, 
SBetten, ßarten=Sunftftüde, 
©djattenfpielc, Salon=5Diagie, 
Scherjfragen, Unterfd|iebe,«e= 
beimjdjrift, Mritfjm. u. grapf)o> 

_ log. Söeluftign. jc. ÜSr- JU, 1,60. 

Af. NclilOH't-rs Verlage Leipzig. 

QfJtGrusjoMiCI 

xiffla£debur£-B. 

I J/tjnatnosfa&f 

L höchsfer Hulzioirliun(|. 




Turbinen 

mit Wagredjtet unb fenfredjter 9lct)fe. 
Pd)|le rciBungofütjighcit für aUe ffiefätlc. 
Hydraulische und mechanische Geschwindig¬ 
keits-Regulatoren von unerreichter Präzision. 
Wasserstands-Regulatoren. — l’eberl350Tnrbineii 
für ea. 190000 PS ausgelUhrt and in Auitrng. 

J. M. Voith, 

Pardjiimtfnbrifc, 

Heldeuheim a lt., Wttbg. 



























































P F A F F- Nähmaschinen 

für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke. 

Bei den massenhaften Anpreisungen von sogenannten 
,,billigen“ Nähmaschinen ist es für jeden Käufer ein 
Gebot der Vorsicht, darauf zu achten, dass er auch etwas 
Gutes bekommt.' 

Die Pfatr-Nähmaschinen bieten infolge ihrer aner- 
kannten Güte die sicherste Gewähr für eine dauernde 
befriedigende Leistung. 

Die Pfull-Nähmaschinen sind zur Kunststickerei 
hervorragend gut geeignet. 

Niederlagen in fast allen Städten. 

Gr. M. Pfaff, Nähmaschinen-Fabrik, Kaiserslautern. 

Gegründet 1862. 1100 Arbeiter. 


Canfield 
Schweissblatt, 

Nahtlos. Geruchlos. 

Wasserdicht. 

Unübertreffl. Schutzmittel für jed. Kleid 

Canfield Rubber Co., 

Hamburg, Grosse Bleichen 16. 

W" Nur echt mit unserer Sc 
marke „Canfield“. 

■ Garantieschein beige fügt. 


übertrifft im 

Wirkung, und Güte 
alle Seifen der Welt. 

Stück 50 Pf£. 

Käuflich IEBEKALL. 

Wü? RlEGER-Frankfurt a /M. 


Damenbart, 


jWitesser, 


£eberflecken, 


§ul)nei. 

ntfernt 


oielgerüfjmte 3In= 
tueijung „Charis“ 
int itfaftr. 58ucf) 
„äerätlicije SRat= 
OTarfen . (9tacf)n. 1.30) 


C. SCHLICKEYSEN 

BERLINRIXDORF 

Neue grosse Fabrik mit eigenem Eisenhahn-Geleise neben Personen- 
Bahnhof Bixdorf. 

Maschinen für Ziegel-, Torf-, Thonwaren- u. Mörtel-Fabrikation. 

MäSChinen jeder Grösse für strukturfreie Mauerziegel, Verblend¬ 
ziegeleien, Dach- und Falzziegel, Thonrohre jeder Weite, Beton¬ 
bearbeitung, Erzbriketts, Chamotte-Ziegel, Wand- und Fuss- 
hoden-Platten. Ferner Misch-, Knet- und Formmaschinen für 
alle Industrieen, Trocknung breiiger Masse, technische Lehr¬ 
anstalten u. s. w. 

Torfmaschinen, welche hei grösster Leistungsfähigkeit Stücke 
gehen, die, wenn trocken, so hart wie Briketts sind. 

Patent-Becher-Elevatoren für grösste Leistungen, Patent-Sicher- 
heits-Riemscheiben für begrenzte Kraftübertragung. 

Versuchs-Station von über 500 Quadratmeter Grundfläche mit 
elektrischem Antrieb versehen behufs Erprobung eingesendeter 
Materialien und abzusendender verkaufter Maschinen. 

Grosses Lager fertiger keramischer Maschinen in einem heizbaren, 
hellen Baume von 2500 Quadratmeter Grundfläche. 


„TIP-TOP“ 

Alarm - Ladenkasse 

absolut diebessicher! 

„Tip-Top“ lässt sich leicht unter jedem Ladenti 
bringen u. kann nur vom Eingeweihten geöffnet 
Bei der Berührung der Schublade durch Uneing 
ertönt sofort ein lautes Alarmsignal. Verschluss aut 
Prospekt gratis durch die Fabrik: Heinrich 11c 


fjup fiodj’ö ^utopßjiljifdjf StrinbrudtjirclTf, 

neuefter Apparat jitr Ecrbielfältigung hon ©c£)rift, Seiäjnungen, SOlufifalien, (ohne ber 
©djmSmajdjmentdSrift in Saufenbcn. Pon Slbbrüden in beliebiger Jyarbc itnb ber Sitpo= 
grapfiie gleicher ©auberteit »ott einem Original. 

Einte aiie Sorfenntniffe ift 3eber im ©ianbe, mit meiner Sßreffe fofort ju arbeiten, 
Itofür ich roltfte CSarantie ieifte. Unentbehrlich für jebeä ffiureau, jebeä @efcf)äft, foroie' 
teichteä unb fidicrcd (Sviuerbsmittel für Lebemann. Sie Stbbriicfe geniefjen !porto> 
ttmahigung. — Streit erläuternben Sßrofpecten ftehe gern ju Sienften. 

Hugo Koch, ptafditncttfabrik, SctyjiflstSouncttnt}, 

afteferanf ber Ittiuiffcrtrn, iUt'ferr. 28<irine, gimC- unb satCüärßefjorbm, ^anb- 
raU)*3- unb iotanbesäutter, «Staatsdfenßaljnm u. f. u». 


Mech. Feuerungs¬ 
apparate, alle seitherigen Ausführungen 
übertreffend. 

J. A. Topf & Söhne, Erfurt. E 

erlin. Breslau. Cöln a. Rh. München. 


















































YjP Moderne^ 

f A.C.Mech.Bautischlerciuivd Holzgeschäft \ 

in OEYNHAUSEN. Westfalen. 


Tüchtige Vertreter gesucht. 



Sie ist construirt 
Sie ist dauerhaft 
Sie hat sichtbare Schrift 
Sie hat Neuerungen 
Sie hat einen Tabulator 
Sie ist billiger 


wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie viele andere 


erstklassige amerik. Maschinen. 

Sie hat sich so schnell eingeführt wie keine andere. 
Seit der kurzen Zeit ihrer Einführung sind bereits über 
7000 Stück an Behörden und erste Firmen geliefert worden. 

Sie ist zu beziehen durch die 

Nähmaschinen- u. Fahrradfabrik vorm. Seidel & Naumann Dresden. 





























Sect Wanderbilt gout americain 


1 ^ (xoerz 9 Ci 

Trieder Binocles 



Grössen gegen Raten 

vun 10 Mark an. 

Bial & Freund 

in Breslau II u. Wien XIII, 

JU. Kataloge gratis u. frei 


jede 


sparsame 

ijatisfrau 


BILLIG! NAHRHAFT! 

kann aus dem ungeheueren Fischreichtum der nordischen 
Gewässer für ihren Haushalt reichen Nutzen ziehen, indem 

sie die von der D. D. G. „Nordsee“, Nordenham a. d. Weser 
aus lebendfrischen Seefischen hergestellten 
Delikatess-Fisch-Kotelettes (Schlüsselmarke) zu M. 2.— 
,, Bratschellfische ,, „ ,, 2.25 

für die Postdose von 9 Pfund Inhalt bezieht. 

Die Preise verstehen sich ohne Porto und Nachnahme! 


ich ohne Porto und Nachnahmegebühr, 
ung tafelfertig. Beste Abwechselung 
I Abendtisch. Bestellungen erbeten 


Ohne weitere Zubereitung t 

für den Frühstück und Abei_ _ __ 

Deutsche Dampffischerei-Gesellschaft 


Flaschengähr-Cuvee 

F. Letainktilil, 
Seetkellerei Hainlxii'K 

RdncrCdnf! 

Geiichtspickel, liliteiter, Baut- u. Ilaren- 
räthe, Sommeriproüen, Bautunreinig- 
keiten, nach wiiienichaffl. ülethode, ein¬ 
zig u. allein ichneil, fidler zu beieitigen 
mk. 2,- (frko. 2.50) nebit wiiienichaftl. 

^ Die Schönheitspflege. 

Garantie für erfolg und Unfcbäd- 
Itcbheit. Ueberraidiende Wirkung. 

Otto Reichel, fjienbahnifr. 4 .' 



Preis p. Band 50 Pfg. in allen Buchhandlungen. 

Otto Weber s Verlag. Heiibronn a. N. 
Vereinig-te Fabriken C. Maqnet, 

Heidelberg u. Berlin NW., ®atlftr. 27. 
©vöftteS ßager it. SfuSiuaW üou ftrattfer.* 
ftüljicu f. Strafe u. 

3imntcr. £ragftül)te, 

UutucrffllftiUdc, 
ißcttfifrfje, üerftefib. 

Sicilftffcit, 

Schlafsessel. 

Kataloge grat. u. freo. 



Shannon - Registrator - Co., Aug. Xe iss & Co., 

Berlin W., Leipzigerstrasse 126. 

8 Hofliefe ranten-Diplorne. - - lö Preis Medaillen. 

Köln a Rli., Dresden, Frankfurt a/M., Wien, Mailand, Zürich, 

Schildergasse 65. Waisenhausstr. 10. Kaiserstr. 35. Spiegelgasse 3. Via Vclasca 1. Sonnentjuat 2 


eteqant^^praktisch,solid,dauerhaft 
man ö verlange © ProspeKt. 
von 110 Mk. an - direkt - oder durch alle 
besserenlnstallationsgeschäfte zubeziehen 
®gtra ftarfc eiferne 
Flaschen - Schränke 
' mit 

ffir 50 SBetuflafdjeii M 10.— 




Ein Wunder der Solinger Industrie 


ist uiivSere komplette Rasier-Guruitur 

„Krone“ 


(mit Gebrauehsauweisnng) 


In schönem Carton, Lederimitation, enthaltend: 

1 Sieherheits-Apparat „Krone“ I 1 Dose antiseptische Rasierseife 
1 guter Streichriemen 1 Dose Streichriemenpasta 

1 Rasierpinsel (Britanniagriff) | 1 fein vernickelte Rasierschale 
Alles zusammen in Prima Qualität 

IVVir- Mark 3 .- §>o«o 

Noch von keiner Konkurrenz zu diesem Preise angeboten. 
Hauptcatalog ca. 3000 Abbildungen unserer Waren an Jedermann umsonst u. portofrei 

Stalilwaren - Fabrik und V ersandhaus I. Ranges 

E. von den Steinen & Cie. Wald bei Solingen 1. 


oher V'erdienst für Wiederverkäufer, 

(‘Mist lieh grwilll 'len Verl rirli 11 iiscivr \ rl ikd zu iii><■ i-1)<• 11 m .m 1 vrrhingr : 

„Extra Bedingungen für Wiederverkäufer.“ 


Canolin= 

Seife mH dem Pfeilring 

Kein, mild, neutral, eine Fettseife ersten Ranges. 

preis 25 p^. Lanolinfabrik Martinikenfelde. 

Auch bei Lanolin-Toilette-Cream Lanolin — 

— ~ achte man auf die Marke Pfeilring 



fCE PFE\l^ 


ÖHLER Nähmaschine 

Ä Anerkannt bestes Fabrikat der Gegenwart. 


Eisenw. G.Meurer.l 

Cossebaude- Dresden. I_ 

Jn jedem Küchenmagazin erhältlich. 


Zur Kunststickerei 


I 






























































^ empfohlen von den 

hervorragendsten Professoren und Aerzten bei 


soll Sirolin nehmen? 


Lungenkrankheiten. Scrophulose, 

Katarrhen der Atmungsorgane, 


Chronische Bronchitis, Keuchhusten 

und namentlich auch in der 

Reconvalescenz nach Influenza. 


Sirolin 


Hebt den Appetit und das Körpergewicht, 
beseitigt Husten und Auswurf und bringt das 

krankhafte Transpiriren während der 
Nacht zum Verschwinden. 


F. Hoffmann-La Roche & Co. 

Fabrik chem.-pharmac. Produkte 
Basel (Schweiz) Grenzach (Baden). 


SIE ERHALTEN ~ 


-X .«fc 


‘ ACARBG«,” 


Iz. Billigere 

W ie der verkaufer 

Ramburg. 

nicht bekannt, 
bi ligste Auf- 
ä M. 39 per Stück 
ne,‘j 59 Neuerwall, 


^nkcii Sit Smijeit? 

imrai ift es 3§re ©dbutb! 

Serwenbeu ©ic meinen neuen 

jVfessing-Damp/zerstäuber 

mit SDhmition, tnelcfjer Sönu^cii, Üfmcife», 
— "" Ijirtter ben Xapeten 


















































irt goldene Medaille. 

i Städte-Ausstellung Dresden 1903. 

neueste 


gt Sensation ! 


/Cal“ 

chrcibmaschine 


jonstruirt 
lauerhaft 
sichtbare Schrift 
Neuerungen 
einen Tabulator 
billiger 


wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie viele andere 


erstklassige amerik. Maschinen, 
sich so schnell eingeführt wie keine andere. 
kurzen Zeit ihrer Einführung sind bereits eirea 
ek an Behörden und erste Firmen geliefert worden. 

Sie ist zu beziehen durch die 


chinen- u. Fahrradfabrik vorm. Seidel &, Naumann Dresden. 

■treter für Oesterreich-Ungarn: 

an III 3, Hch. Schott & Donnath, Heumarkt 9 und 

dapest, VII Erzsebetkörut 1 sz. 

reter für Böhmen: 

ig, Charles Jensen, Poric 6. 

reter für Russland: 

Petersburg, E. Kinkmann & Co., Gorochowaja 17. 
skau, Russ. Nähmaschinen-Handels-Gesellschaft, Snamenka, eig. Hau 
S sl, Max Klaczko, Seheunenstrasse 19, (für Ostseeprovinzen.) 

■ Ina, A. B. Kapstrom. 
ireter für Polen: 

arschau, J. Assbury, Jerusalemer Allee 37. 
treter für Frankreich: 
iris, Jean Plateau, 53 Rue Vivienne. 
reter für Italien: 

liland und Turin, G. Hermann, Königl. Italienischer und Herz. Sach 
Lieferant. 

.arcelona, Carlos Wertheim, 
ertreter für Belgien: 

Antwerpen, Charles Herincx, 103 Placa de Meir. 

Brüssel, W. & C. Hofmeister, 37 Rue St. Jean. 

.Vertreter für Schweden: 

Stockholm, C. 0. Rohloff, Klara V, Kyrkogata No. 9 1 /,. 

' „ Nomans Symaskins Werkstad (Henning Oefverström.) 

Göteborg, Nornans Symaskins Werkstad Aktiebolag. 

„lvertreter für Dänemark: 

Kopenhagen, Oscar Peschardt & Co., Fredericiagade 15. 
lvertreter für Provinz Sachsen und Thüringen: 

Leipzig, Albert Osterwald, Reichsstrasse 29/31. 
lvertreter für die Provinz Brandenburg: 

Berlin, E. Halbarth, Kgl. Hoflieferant, Friedriehstr. 214. 




















können Sie unsere tragbare elektrische' 
Hauslampe „Ever Ready“ halten, 

W da jede Feuersgefahr ausgeschlossen 

■ unter unserer Garantie. Höhe d. Lampe 13 em. 
Batterie ausweehseln: Kinderleicht. No.12 
M. 15.00, Ersatz-Batterie No. 12 M.1.25. No. 14 
Heller leuchtend, M. 21.50, Ersatz - Batterie 
No. 14 M. 2.00. Wegen noch feinerer Aus¬ 
führung fordern Sie gratis Pracht-Katalog F 

Eiectrical Specialty Co. 

Berlin W. f Leipzigerstrasse 113. 
Kapitänleutnant Karpf, Kommandeur der Yacht 
Ihrer Majestät der Kaiserin , schreibt: 

„Die Lampen haben sehr befriedigt“ 


SANDOW 

Sandow’s Family 

Gymnastics 

für den 
Gebrauch dei 
ganzen Familie. 

Eine Notliwendig- 
keit für Jeden, 
der nicht täglicli 
genügende Bewe¬ 
gung hat! 

Von vielen Aerzten 
benutzt und ver¬ 
ordnet. 


’S Zimmerturn-Apparate sollten 
in keinem Hausstande fehlen! 


Sandow’s Obesity-Reducer 


Sandow unterrichtet einen Schüler. 

Wo nicht erhältlich werden 
Bezugsquellen naohgewiesen von 


speciell für 

DAMEN 

welche sclilank 

werden .es P . bleiben 

möchten. 

Keine ledieamente! leine Hungerkur! 

Lediglich 10 Minuten per Tag 
massiges Ueben. 

Wer sich jung erhalten will, 
gebrauche regelmässig 
den Obesity-Reducer. 


Jeder Apparat kostet complet M. 16.—, in Oesterreich Kr. 22.—. 
Gebrauchs-Anweisung und Uebungs-Tabellen liegen jedem Apparat bei. 

Sandow’s own combined Developer, Hamburg, ßieichenhof. 


Dämpfige 
«. Pferde, 


geteilt burd) 

4 Mete genügen jur Leitung, ä SfSatei 
2.50 Süll, ©rfotfl fit^er lt. überratöenb 
®erfnnb gegen Siartmnlnue ob. him. bneel 
bie Apot heke in Weinbö hla No. 68 iSad 


ZAUBER 


flevlrgenljeit, 


Slugft, tfurd)t, SBerrofrrung, Sdjmi. 

lüljerftetjenben, uor bem anbern ®efd)Ierf)t, in ©cfeüfdjaft 

riidung burd) bie SDiethobe „Zoism“. Seine ' '''. 

lofeä (©arantie!) überall anjuwenbenheS äsen 

” -'■--• s ~ s --isclier Verlag 1 . 


_ riifcnt bejio. SHetlarac. ©rtjeemt 11 
«Bleficr mit beliebigen ftnlmr*, 'fSortvät, 
«vtifel ic. Ülnfiditcu nad) ^otograpijie, 
ifeitfinnng ob. 'Angaben liefert biltigft 

F. W Klever junior Solingen. 


© PABST’s echte Original- 

SCHUH- & STIEFELBLÖCKE 

finb eine SW&fttyit für bie ffiifte unb eh 
am gfujiseug, baä fie elegant u. in ßrbm 
unb „STRECKE DICH“ SHobeh A ift ber hefte 
ftreder ber SBelt, ber felbft jbeu Sfeib ber Sonlnrrena 
ermedt. ÜJtan gebe Sänge u. SBaüenlueite bei SuneS 

u. 8 e l)enbteite an. __ 

GESUNDE wie NERVÖSE 
fönten PABST’s 

GUMMI-ABSÄTZE TIARA: D. 

tragen, bie einen ruhigen, angenehmen ©ang (rote auf 
einem 2eppid)) beroirfeii u. bie häufigen älbiahreparaturen 
eriparen. Seljr ju empfehlen für groge Eomptoivc, äinftalten, Ätantenhäufer ic., 
befouberS aber für 3ebevmaim im ®au«, wie auf ber ©träne. Sei Seftenungen i)t 
bie ©ci.we bed alten «bjaheS einaufenben. $urd) alle fjanblungen u. ©cpuhmadjer 
ju braicheu, bodt uerweigere man jebe 'Jiathahiming unb ad)te auf ben Stempel 
PABST ober TIARA. nicht evlm'.tlidi, forbere man itt. (ßrei (tfti ober näd)fte 

SSertaufSftetie birect uom Fabrikanten G. PflBST, HAMBURG Vl§. 


Meteor-Diamant-Rmge 


6 Mark. 


'riefmarken ka K u ItaTog er B k r^ 

'Philipp Kosa ck,BerIin31, Burgstr. S 

Petroleum 
Heizöfen 


bet. ©erucfjloä mit tfiat. 'Jiiug, 
Sief« 'bient a(8 $od)terha(ter, Sbfcher u. 
$otitfiubbegrenser. Ser Dfeit fann niemals 
rauchen ober Sunft Perbreiten. Grnorme 
fteijfraft. Steine amtrif. Sdadjahmung. 

GRUBE S EISENWERK 

ALT-RAHLSTEDT 




















































Waltham“ Taschenuhren! 


SERRAVALLO, Trieste - Barcola. 

in Originalflaschen zu >/•> luter a M. od. zu 

1 Liter ä M. 5.50. 

Käuflich in den Apotheken. 


können Sie unsere tragbare elektrische' 
jjfcg, Hauslampe „Ever Ready“ hatten, 

W da jede Feuersgefahr ausgeschlossen 

■ unter unserer Garantie. Höhe d. Lampe 13 em. 

“ Batterie auswechseln: Kinderleicht. No. 12 
M. 15 . 00 , Ersatz-Batterie No. 12 M. 1 . 25 . No. 14 
Heller leuchtend, M. 21 . 50 , Ersatz - Batterie 
No. 14 M. 2 . 00 . Wegen noch feinerer Aus¬ 
führung fordern Sie gratis Praoht-Katalog F 

Electrical Specialty Co. 

Berlin W. t Leipzigerstrasse 113. 
Kapitänleutnant Karpf , Kommandeur der Yacht 
' Ihrer Majestät der Kaiserin, schreibt: 


KOSTENFREI 


CHINA-WEIN mit EISEN. 

Unentbelirltcli für Schwächliche, 
Blutarme und Keconvalescenten. 
Appetit aiiregeiides. — Nei-ven stärkendes. 


irhesserndes Mittel. 


i (14) ftflcs gMoft. 


gfifind)eit, 5cu 2. tblitolu’r li)03. 


119. gmtft. 


3eöen niorttag . . Z<fitQCiSt i»ifienfch<iftiiche un® 
fcuillcronitlifctje 3oitfd)rift 

3 e 6 en mitnnodi . technische Rundschau 

iUuftr. polytcchn. Snchjcitfchrift 

3et>en JDonnecatag Dd lUdtSpiCgCl 01 . öaib 

tvochen - £l)ronif 

3ct>en Freitag. . . ULK farbig iUuftr. fatyrif*- 
polirifd)c« IbiQblatt 

3eöcn Sonnabent» RUUS l)Of ÖUltCU m. «Jochen 
febrift f. ©arten u. «jausivirtfeh. 
3eben Sonntag. . Der UleltSpiegel iu. öaib- 
TOocbcn-an-onie 

crbdlt jeher Hboimeiit öe« 


Berliner CaseMafl 


(®d)lnn.) $ie ©näbige frfitiefjt ben iüd)eufd}rauf auf uub finbet 
barin einen ©olbaten. — SlBdjin: „©ieijft ©u, S8art£)i, bafl ift tjier 
nufere (Snäbige, bie immer fo gut fod)t!" 


Cekaco-feder 

^- registrirt "91 . 

Neuheit _ J^EKÄcjTFiDTr-H^ ff. u F- 

NI . *^■§—2’" CARLKUHN&CS s ) c 

Nr. 142 ^^ wiek üy Spitzen 

Carl Kuhn & C° in Wien. 


und Handelszeitung 


81000 Abonnenten 




liier taufende mark 

iielen luill. trete alä TOitatieb ein in bie 


iöaargennnn .. 0 . ..... — . ... 

Ucrcitiigutig zur Erwerbung von Ulertbpapieren. 

©eringe »eitriige. fßrofpect über biefe ftreng reetie, überall erlaubte Ein« 
ridjtung wirb gratis unb franco jugefanbt non 

1L \V. 1 \ Petemcn, l>ül>eck. lieiilmu-stragBu 24 n. 











































ff erhält man in ^ eftaurcitionen » Cafes, Conditoreien und Delicafefjgefchäffen in Släfern 

LkilvWO und originaifiatchen. Inicca=Company Barn bürg. 

THEE-MESSMER 

das tägl. Frühstück feinster Kreise. Berühmte Mischungen M. 2, 80 u. 3, 50 p. Pfd. 


s Hehles: 
ctyslallhelles 
I JJier. 1 
fjeinxie^old 
leicht lucohl- 
schmeckend. 



Ersten Kulmbacher Actien • Exportbierbrauerei 


K U L IM BACH 


Jm höchsten 
i Xaaße ■ 
bekömmlich, 

a weil nur aus e 

bestem Xalz 

iu.feinstem i | 

Saazer hopfen 
m gebraut m 



Muslersbhachleln a 50^. 
Durchjede Papierhandlung au beheben 
HENRY A.MARCUS HAMBURG. 






































]|§§§[ ISeiliWr kv Jtepnkn 

Bfgtt._ jjgnjett, bcn 2. fllitoScr 1903. 119. goni. 



[®”~ • Weite Herzen iRornan 4 

ooit G. W. Vii'i sscn (E. Piersons Verlag 
Dresden)._ ftäufticfr in »udjfrmM. -4M 

Ansichtskarten! 




Tausende treuer Kunden bezeugen!! 

Poetko’s Apfelwein 

ist der Beste. 


.. empfehlenswerth. Versand von 

35 Liter aufwärts ä 30 Pfg., Auslese 
ä 50 Pfg. pro Liter excl. Gebd. ab hier. 

Ferd. Poetko, Guben 49, 


UMffbldjtf 


lüettev-JMantel 


lUUH'CK, Älijttfle 


Fjitudok# 


UeUrincu ete. 


Stoffe nteteviuelfe. 
SDlufter» Katalog frei. 

Ferd. Jacob, 

Cöln 7. 


































?-J§ ist das feinste antiseptische Mundwasser der Gegenwart! 
« Erhältlich in Originalflaschen 150 $u.inVsFlaschen - 50 4$. 


fT ^ÖLTER \^MRKE Schweidnifz VSdf 



f«, , näUS 
Ur streng reelle 


Herren uPamenkleiderSröffe 


J'feue Damenkleiöerstoffe: 

- - ’nust.Zibeline, neue Melangen, 100/130 er 


U. geil.neue lYieiailgen, iuu/130cm, 1.5U -H.UI 

ipenstoffe, deutscher und engl. Ge- 1 Saison-Neuhe 
schmaek Welline l 90—130 cm 

ufen und Karos mit farbigen Effecten I 1.50—5.00 M 
Hatte farbige Kleiderstoffe, Cheviots, Crepes, Satins 
lomespuns, Tuche etc. in allen Farben und Preisen, 
warz-weisse, glatt und gemusterte Kleiderstoffe in Woll 
und Seide, Fanlasiestoffe 1.00—4.00 M. 
Kostümstoffe, Hauskleiderstoffe 50 Pfg.-1.50 M. 

wollene Flanelle, 


j'feue jjerrenkleiöerstoffe: 


vollfarben. Kammgarn-Cheviot. St 
Granit und Satin. Lodenstoffe. 

Zwirnstoffe. Hosenstoffe. 

rmpf-Tricot. Zwirnstoffe für Reitk 
Turntuche. Paletotstoffe. 


Kirchentuche. Livree-i 
Reise-, Schlaf- und 
Wolle 


tuche. Billardtuche. 

offe. Sammt-Manchester 
ferdedecken. Plaid’s. 


404 Preise 

im Gesamt-Werte von 

M. 20000 

- IN BAR- 

Nähere Bedingungen durch alle Händler 


_ ;»lin CT, 8. 

I Vertrauliche Auskünfte 

■ über Vermögens-, Familien- und Privat- 
| Verhältnisse auf alle Plätze ertheilen 

■ äusserst gewissenhaft, prompt u.discret. 

| Greve St Klein, 



iS Familienblatt der Mc 


„Österreichs illustrirte Zeitung“ 


Drei grosse ;Wer in Österreich Geschäfte machen will I 

KODAK 
Preis- 

Ausschreiben 


Auskttnfte 


discret „Argus“ (II. Saclise) 
Berlin N.W., Friedrichstr. 91. 
3VC. 10,000.-= 

rbett einem .öcrru bcjctljU , melier 
en feften Säufer einer praftifdjen, in 
len fiänbern patentierten Erfinbung für 
fmänntfebe SBureauj u. DSrisate ermittelt. 
:is ber fßatente 260,000 TOarl. wollen 
nur Herren melben, welche ihrer Slufrage 
SReferenjen beifügen fönnen. Offerte 
‘ “ bef. Rudolf mosse, München. 


,'ijvbo. 


Inserat - Reisende 

f. einzelne Plätze u. grössere Bezirke 
werden v. einem bekannten Fachblatt 
.1, Maschinen-Industrie bei hoher 
Provision gesucht. Gut eingeführte 
Hen-en erk den Vorzug. Ausführi. Offerten 

Buchhandlungsreiscnüer 

für' einen ber älteften, fwebangefebenen 
JperrenmobenseitungS=S8erIag gefudit. Iageä= 
fpefen unb twbe Sßrobifiou. Singebote mit 
Hingabe bisheriger SEätigfeit (SBramf)etennt= 
ntü beborjugt) unter Ef'ffre T>. TF. 27 an 


Gratis! 


erhält jeder, der durch Selbst¬ 
unterricht ohne Lehrer und ohne 
Vorkenntnisse fremde Sprachen 
leicht, wohlfeil und sicher erlernen 
den Unterricht nach der Methode 
Letztere ermöglicht in kurzer Zeit 


will, die Einführung 

Toussaint Langenscheidt. _ _ o . 

das geläufige Sprechen, Schreiben, Lesen und Verstehen fremder 
Sprachen und verhilft dadurch zu besserer Stellung mit höherem 
Einkommen. Tausende von Anerkennungen. Wir bitten um 
Angabe der gewünschten Sprache. 

Laugenscheidtsclie Verlagsbuchhandlung: 

Berlin SW. II (Prof. G. Langenscheidt) Hallesche Str. 17 


Zeichner, 

(afab. 'Kater'), welche im figürlichen SBorjüg» 
liebe« ju Ieiften bermögen, finben bauernbe 
SBeftbäftigung. ©eure: ftebergeidinmtgen 
unb Htguardle. Effertc möglicbft unter 
S8eiftf)[ub bon Stbbriicfeu biJIjeriger Arbeiten 
an Verlagsanstalt J. Steinl» reu er in 
Winterb erg, Böhmerwald. 

Pertreter gefudrt! 

für teiefit oerfäuflic^en Cujus-Hrttfel an 
prioate. tDeilptacfitsartitet I. Hanges. 

f)ol)e J)rout(ttm. 

®fferten unter E. P. an bte Hnnoncen- 
Jtgentur non UlufCT, Berlin 

S 0. 16. erbeten. 


Stutzflügel Ät 

fdjönfjeit, billig gu bert (l 23cd)ftciit 875 eilt.) 

Koriin, Hiilowstr. 50, I. Alt. 

^ud|l)oit^iuuruirßifcittic 

f Üöcftall u. <Blcnfd)beit 11. a. SB. ßcfudjt. 

Bloch & Co., Strassbui-g' i/E. 


o Frost, Berlin, Thun 


■ Reisende su 

Buchhandlung Zieger, Leipr 

Buchhandlungs- 

Reisende 

für Meyer’s Konv.-Lexikon u. a. 


Oonileren-Ncliule Ür. Berns Gü jXTen ai 

Schone ^Exempjarc^^ von mei^ gio^eu 

Sucht. (Ubcrrcircnbev j. 58erf. ebrifti. 

relig. SBerfc flief)- Jaeobi * Kodier. 
l.eii«lg-lleiHliiit/.. 0*1 str. 9 . 

DETECTIVE .Ä WIEN. 

SRetbertben! «Beobachtung! SBeWeiämaterial! 

AUSKÜNFTE SSSSSSwIaSK 


@iidjti 0 e 

itttri|l|itiibl»mi«uei|Yt»iic 

für bie <^®»äj>rictj 
fuefit bei günftigften SBebingungen 

Carl Sievert, Bnehhandlung, Zürich 1Y. 


g§‘ 


37, Wallner-Tht 


lange man Prospekt gegen 10 PI. von Direktor 
Jahncke, Dresden I. Seit 10 Jahren 
das vorzüglichste Inter*' " ■ ■ - - 

ah Auskünfte, 
beiml. Über, 
waebungen und 



$ii(l)tu'Ji(iifiii)fii 

günstigste Bringungen 

W und) feiirjcv llrobcjei; 
nuf pinufdj nud) ©efjitlf. -W 

Slujlcr: älrorfbnuS, Solcher, 
»rcbm, äBcltnlt nnb äHenfebbeit, 
facblu. ÜBcrfcn, Sllontancit. auch 

tricbötocrfc. 

Bia 1 & Freund 

Buchhandlung » 

Breslau II Wien XIII. 
















































































Dampfkessel-Einmaner- 


ungen. Origin. System. 


J. A. Topf & Söhne, Erfurt. E 


Fortuna-Spieldosen 


(9?i<f)t ansuBringcn.) „. . 93ei Syrern erften SSefuif) fjabe id) Ql 
etttm§ abgefauft. ®ann fiitb Sie nach geh« Skiuuten mieber gefomi 
unb ba 'fjabe icf) ©le fjinaugroerfen taffen! . . 38a3 wollen ©ie 1 
nun fdjoit wieber?" — „Qe&’ iS ’S ÜIBfaufen wieber au 


Wehes ist denn nnn eigentlich die beste 

H# patent-jyiatratze? 


Nicht dieses verkehrte Matratzensystem, 
bei dem die Brust eingedrückt und der 
Körper an verschiedenen Stellen hohl 
liegt, sondern 


Knippenber<j ,$ Patent-lHatratze 


deren Federung sieh den Körper¬ 
formen innig anschmiegt. 
3fache Federung: lang, quer u. vertikal. 
Gesunde gerade Körperlage. 
Wertvolleres Material. 
Wertvollere Arbeit. 

Nur wenig teuerer. 

Man verlange Prospekte. 


Mod. I » 


Ueberall erhältlich. 

snberg * Ohrdruf i. Thüringen 

Metallbettstellen- und Matratzenfabrik. 


«Weinige 3iifera:en*«mtiifjtr 

net Rudolf Mosse 

füc fittnmtlictje Settungen 
$eutftf|Ionb3 u. b. StuSIar 


4 gefpnü. Ilonparcilic-Bcile 

1 M, 50 ^ SReidjäW. 


lir. 3036 ( 14 ) prittes gUatf. 


Pütt dien, ben 2. 0ftfotiet 11)03. 


Ilir d(feiies Porträt alsBroclie! 


Ä, 




W. A. Derrick, 'IS, am.' 

Berlin W., Lützowstr. 82. 


Photos 1 





































“Wer alles •wissen vill — 2)er lese 2) as £eho- 

r; ®t*jährl. d. Post od. Buchh. 3 M, d. Kreuzb. 4,50 M., jährL 18 M. Jeder Wissbegierigeverlange Probenummer vom ^^Echo-Verlag,^»Berlin SW.48. 


Gustav Lohse 

Berlin, Jägerstrasse 45/46 

Hoflieferant S. M. des Kaisers und Königs, 

I. M. der Kaiserin und Königin. 

Käuflich in allen Parfümerien und Drogerien, 
sowie hei allen Coiffeuren des In- u. Auslandes. 

Für blondes Haar verlange man Vifaline M hell“ 


das beste Haarwasser der Gegenwart. 


Städtisches höheres technisches Institut 
zu Cöthen (Anhalt). 

bteilungen für Maschinenbau, Elektrotechnik, technische Chemie nn 
Hüttenwesen, Keramik, Ziegelei- und Gasteclinlk. 

Beginn der Vorträge und Übungen am 19. Oktober. 

Beginn der Immatrikulationen am 15. Oktober. 

Meldungen und Anfragen sind an die Direktion bezw. das Sekretaria 
es Städtischen höheren technischen Instituts zu richten, woher auc 
tudienpläne und Programme kostenlos zu beziehen sind. 

Cöthen, den 15. August 1903. 

»er Magistrat. Der Direktor. 


• Fidelitas. © 

itfebrift, entf). Suftfoiele, Sotofcem~, 
„übtet« (mit fflluftf), Beiträge, ©efetüdjnftä* 
(biete u. bflt. ffllonatl. 1 ©eft. «jatbjätjrt. 2 M. 
fßrobefieft entt). 8 Stüde 40 franfo. 

Jlct* ©cfnufliöUomütcr. 

6nublet§, $uctte, Solofcencn mit bloten. 
"" SBänbe, über 400 Stüde entb. 3eber 
. 1 Jll. 3nbattS»eräeirfjmü grat. u. franfo. 

C. A.KooIi's Verlag, Dresden 44. 


Brosch.: „„Die daueri 

eiiung der morpbiumsucbt 

d. jffb$titl^l12 3 £rsdieinungen 

irch?eü morpb.Uerglfnmo 


ßrföienen: „D. bauernbe Seih. 

Ptoryl|iumfud)t *&?£ 

bitrdj Entgiftung brs p« 


mn bes poroi]htms“ 

Fulda, ä- 1 9DM- u. b. 

elnhard, I'ulda. 

Geheimniss 

W ber Unmiberftetjtidjfeit 
im ®amen=S8erfel)r. 

Unteriueifung in ben 
feineren «fünften ber 

Ingenieurschule Zwickau i/Sachsen. 

«IJicim 1 )' Höhere Fachschule für Maschinenbau u. Elecfrotechnik. 

Ingenieur- und Techniker-Kurse. 

Beginn des 13. Semesters: 20. Oktober 1903. * 

nft und Prospeete kostenlos durch das Sekretariat. 


echnikumLimbach Chemnitz 


SSer pr dtpnten Belt gehört, muß 

fofort befteHen baä erfte ©eft 

„Spitzen“« 3 B.Truth 

Sßreiä bro ©eft bei feinfter Sluäftattnng 
nur 1.— Sfflf. 9fad) bem üllufter großer 
amerifanifcfier unb englifdjer fDtagaäin«, bie 
attmonatiicfi bem eleganten (publifum eine 

iitterefTisnie, fty*««*»»* 1 *» 

ttulnije geeinte 

Bieten, totrb biefe« neue Unternehmen ein- 
gerietet StB SJIitarbeiter^beä eeften ©efte« 

Hans von Kahlenberg, SSerfaffer n. „iJiijcfjeti". 

— Herrn. Bang — Herrn. Heyr- 

— Paul Gisbert — P. Verlain 

(Probehefte finb burdj jebe SBucffbanblung 
ju besiegen fotote gegen Einfenbung " 
SUadjnafinte bon 

Rieh. Eckstein Siachf. (H. Krüger) 
Berlin W. 5V, Bülowstr. 51 A. 
ornelimen ©otelb, 91e 
itb (foitbitorcicti bcrl 
biefe Seitftfirift. 


Italienische 

ktüre zur Unterhaltung u. Fortbildu 
der Sprache bietet 

„La Settimana“ 


_H_ __ändnis und Uebersetzung 

für Deutsche. Abonnements hei der Post 
und den Buchhandlungen. Vierteljährig 
Mk. 2.00, im deutsch-österr. Postvrrkehr 
direkt Mk. 2.40, imWeltpostverein Mk.2.05. 
Probenummern gratis von 

Universit äts-Buchha ndlung in München. 

S 8 KEEJ® 

^ Individualität,’ die feinsten u. in- J 
#timsten Züge, sogar die Gefühls-# 
~ richtung und Gedankenwelt etc. etc. az 
*analysiren Sie, genialer Meister, 
yjfc mit unheimlich packender Identität W 

* g 4 esendcYcn ^Ha”dsehrift?.” ‘ 
f. Vornehme Probelitteratur aus mein. # 

. "fhr* 










































































üt jämmtlicfie 8 
htfd)Ianbt u. b. ' 


3 n[ertions=©ebiif;ren 


4gefpatf. iloitpnrciBe-SflU 

1 Jlt 50 .9, SReidjäW. 


|tr. 3QB6 (14) Viertes gMatf. 


gflitmflen, Den 2. ^lUoBcr 1903. 


119 . gntti). 


(SRobel.) „..<£§ erftaunt mtd), §err &ommeräienratf), bafj Sie 
Sbreni foloffalen Vermögen ben 21 b e I notf) nidjt erroorbett fjaben!" 
„9iu, fjeutjittag' i§ mer her äfbel geworben ju billig!" 


Im eigenen Interesse 

I ausdrücklich Oherriexinger od Brücker Fabi 


Spiritusbügeleisen „Sin feieh‘ 

D. R. P. Nr. 142 452 und Auslandspatente. 

^Docht u n v e r b r e n n b a 


Alarm-Ladenkasse 


Sirolin 


Wem solche mangelt, sollte 

Sandow’s 

Family- 

Gymnastics 


•eis complet M. 1 
Oesterreich Kr.22.- 

Ein Apparat für eine ganze Familie I 

Von vielen Aerzten benutzt und verordnet. 

JRg- An jeder Thür leicht anzubringen. 

Im Jahre 1902 sind fast 150,000 Apparate verkauft. 

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften. Sollten Bezugsquellen 


ersandhaus Carl Braun, KoiUjnserdamm5. 
„ ,, ___.Fonrotaert, Friedrichstr. 61. 

N., MedicinischesWaarenliaus A.-G. Friedrichstr. lOf 
,, Kl. W. 7, Deutscher Offizier.Verein, nur für Mitglieder 
Bonn, C. Roggendorf & Co., Kaiserstr. 7. 

Bremen, Meyer & Weyhausen, Sögestr. 15a. 

Breslau, Max Schaefer, Ohlauerstr. 5/6. 

Clieninitz, Julius Müller, Aeussere Johannisstr. 3 
', 111, Franz Sauer, Abt. Sport, Hohestr. 133. 
mzig, Carl Rabe, Langgasse 52. 

_ escleil-Altstadt, Knokc & Dressier, König Joliannstr 
Düsseldorf, Gebr. Mangold, Schadowstr. 23. 

Elberfeld, Eckardt «: Köttgen, Herzogstr. 23. 

Frankfurt a/M., Fiele & Oestreiclier, Steinweg 9 
Görlitz, August SctaunUe, Demianiplatz 12. 

Halle a/S., C. F. Ritter. Leipzigerstr. 90. 

,, O. V. Borcliert, Grosse Steinstr. 10. 

Hamburg, R. Beinliauer Söhne, Neuerwall 59. 

,, Fritz Erelise & Co., Schmilinskystr. 6. 

Karlsbad, Zum Jockey-Club, Ludwig Zentner junior 
Kattowitz, Josef Grünpeter. 

Kiel, Th, Thol, Holstenstr 51. 

Leipzig, Adalbert Hawsky, Gnrnmaische-Str. 2S 
Magdeburg, H. Middendorf, Breiteweg. 

Mannheim N. 3. 11, Hill & Müller. 

München, Metzeier & Co., Act.-Ges., Kaufingersti 
,, H. Münzinger, Hoflieferant, Brienir-*- ° 1 

,, Hermann Katsch, Bayerstr. 25. 

Nürnberg, A. Wahnschaffe, Josephsplatz 18 
Frag, Waldek & Wagner, Graben 2 
Strassburg i.E., J. Manrique, Abth Sport. 

Stuttgart, Carl Maier’s Naclit., Tübingersti 
Triest, Carl Greinitz Neffen, Corso 33. 

Wien, Wilhelm Pohl, VI Mariahilferstrasse 5. 

Wiesbaden, Caspar Führer, Kirchgasse 48. 

Zittau, Richard Linke, Gummiwaren-Fabrik, 

Belgien, Brüssel, A. & E. van Neck Frei es,. GrandPlace 24/25. 
Holland, Rotterdam, A. den Held Azn„ We 


den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel hei 

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane, 
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich 
auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt Husten U. Auswurf, bringt 
das krankhafte Transpiriren während der Nacht zum Verschwinden. 

ines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 1 
i=t in den Apotheken zum Preise von Mk. 3.20 per Flasche erhältlich 

rauf, dass jede Fiasclie mit untenstehenderJFirr 
m-La Roche & Cie., Chi 


Basel & Grenzach (T 


Gründliche 


Körper¬ 

bewegung 


Notliwiiiliglii! 




























































Das bestrenommirte Cirokr=Eo<Seit-Umandtbatis 

Rudolf Baur, Innsbruck 


empfiehlt feine burcbgel]enbs 


Rudolfstrassc t (6) 


echten Innsbrucker Schafwolle 
Stoff= 

Fabrikate 

1 für Herren und 
Damen. 


öden- 


SSortmtb 33ilb, bei gleiten gorm 
itnb SBortlant biefer Slnnance 

fiitb gefetjlid) gefd)üpt. 

|)or ilniijn(|iituuncit nrirb gewarnt. 


fertige Havelocks und Wettermäntel 

itleterweiser Uersandt» 

Katalog und Illuster frei. 

Zoll- und portofreier Uersandt nach ganz Deutschland und 
dem übrigen Auslandes 


Wollen Sie ctums Jfeines raudien? 

®amt empfehlen mir ffljueti 

„Salem 

Siefe Eignrette luirb nur lofe, otjue Stört, ofptc ©olbmunbfliict öerfanft. 
Uri biefem Ifnbrihnt fiitb Sie fid)er. bub Sie öunlitüt. nid)t (üonfecfioit bejahen. 
Sie Kummer auf ber Eigarette beutet ben ißrci§ au. 

Kr. 3 foftet 3 q$f., Kr. 4: 4 !f$f., Kr. 5: 5 *Rf., Kr. 6: 6 «fßf.. 
Kr. 8: 8 q$f., Kr. 10: 10 «fSf. per ©tiief. 

Kur äc^t, menu auf jeber Eigarette bie batte girnta fiept: 
Drieittalifdje ®abaf= itub Eigarcttcufntjrif „Yenidze“, ®re§beu. 
lieber fiebeutjiutbert Arbeiter! 

3« Hoben in ben eigarren=0$efd)äfien. 


Detectiv-Institut: 

F. C. Martin «fc Co., Lriiuig 

(gegr. 1869), empfiehlt fief) für 3m u. 3tu 
(Famil.-, Vermüg.- u. Geschäftsauskunft 5-10 Mk. 
geroif(ent). u. biäct.) Slbreffeit SBerfcfjoHener, 
Siefemnten :c. geinfte Empfefit. Sßrofp. grat. 


Ueberraschung! 

Universal- 


.Vllew [ 


]Kiuikw«rkt aller ^Srt 


Phonographen, Grammophone, Saiten-, 
strumente, Zithern etc. in allen Preislagen unter 

bequemsten Zahlungsbedingungen. 

: Illustrierte Kataloge gratis u 


Bial & Freund, Breslau II u. Wien XIII. 


chreib Maschine 


Fabrikat ersten Ranges, 

Unmittelbar sichtbare Schrift vom ersten bis zum 
letzten Buchstaben. 

Grösste Leistungsfähigkeit. Stärkste Durchschlagskraft. 

Vollkommenste Konstruktion. 

Ausserordentlich leicht und bequem zu 
handhaben. 

Vielseitigste Verwendung-. 

Schriftarten: Antiqua; Blockschrift; Akten¬ 
schrift; Schrägschrift; Perlschrift. 

Extra-Maschinen : 1 ,'V,'' ' , 1 lh ", L ™ ht 

Papicrformalc. — Tabulator. 

Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kieyer, Frankfurt a. M. 3 

Telephon 239. Spezialitäten: Telephon 354. 

Schreibmaschinen, Fahrräder, Motor-Zweiräder und Motorwagen, 
fiele höchste Auszeiehnungen. Staatsmedailien, et«. Eeieremen nnii Kataloge aal Tunk. 

Vertreter gesucht wo nicht vertreten. 


S. Roeder’s 

Bremer Börsenfeder 


seit 30 Jahr, bekannt u. weltberühmt als 

beste Schreibfeder. 

Ueberall zu haben; m. verl. ausdrücklich: 

S.Roeder’s Bremer Börsenfeder. 


Söev tat (Sefirpt 

Ptcfuln, 


Jrrpare 


jjlniimt 


topfträger, brrlibnre 53tumen= 
!ur»mmenlegbare 
Ppen , iBIumentiföe, 
ien, ißalmenftänber, Simpeln 
u. f. to. 

SBerlangen Sie qäreiälifte bon 

Oehme & Weber, Leipzig. 


Schfilerfreund“ 


nähme od. Vorheremsendg. des Betraj 

O. Weinland s«™. 


Rrankenfabrstüble 
HranKcnmöbd 


2lrt fertigt 
ICicli. Manne, 
Dresden-Löbtau. 

(Scrialog* gratis. 
9Jtuftertager: Berlin, 
SreSbnerftr. 34/35. 


^ Garten- 

Fontaine» 

und Figuren 


laber u.Grabfigurenetc. 
in Brohce 

und Bronce-Imitation. 
A. Castner Nachf. 

Martin&Pillzing 






























































ültletnige JJnferaten-Ämiabtne \S ) 1 < V ' 

JWtM kv jffeafttfon. 

$eutjct)tanbä u. b. Sluälanbeä. 

W- t 1 ) 3nfettions=<Sebüt)tert | 

)/)l ilf fÜF 4gefpalt. UonparctUe-3eile | 

/tiFAbFAAA* ♦ j Ä 50 4 SHeicf)3tt). 

|Iv. 3036 (14) fünftes 'D.U'att. 2« ü udjeu, bett 2. (Mtolier 1903. 

119. |>nl. 


„..Uub öergifs nidjt, Sfieobor, mir 6alb einen SBrief ju fdjidenl" 
— „Sßoit wem beim, mein Sfinbctien?" 


Gedächtnis. 


Photograph. Apparate 


gegen geringe 
Monatsraten. 

Reich illustrierte Kata : 
löge gratis und freu ^ 

uns. Spezial-Modelle, 

wie z. B. des nebensteh, 
abgebildeten Modells A, 

einer Monatsrate von 

4 Mark 

versenden. DieserApparat 

aus echt italienisch.Nuss¬ 
baumholz m. polierten Messingbe¬ 
schlägen i.f. Plattengrösse 13xh> 
eingerichtet. Er besitzt doppelten 
Bodenauszug mit Zahnbetrieb, 
Objektivbrett, dauerhaften, konisch drehbaren 
..... „,.d wird mit 3 Doppelkassetten, Extra-Objektiv- 

., ........ äusserst lichtstarken doppellinsigen Objektiv (Rapid-Aplanat) 

Irisblende, Rouleaux-Verschluss, sowie einem zweiteiligen 
beliefert. Ferner liefern wir, um Photographien fix und fertig herstelli 
können, eine Ausrüstung, enthaltend: 1 Einstelltuch, 1 Dunkelzimmer-L 
I Kapierrahmen, 3 Lichtbildschalen, 1 Negativständer, 1 Glasmensur, . -- 
schneideglas, I Dutzend Platten, 1 Paket Celloidtnpapier, je eine Flasche 
Entwickler, Fixierbad und Tonbad, 50 Stück Amateurkartons, t 
des kompl. Apparates inkl. vorstehend. Ausrüstung 97,50 Mark. « 
Ohne Ausrüstung ermässigt sich der Preis um 12,50 Mark. Anzahlungen 
höhere Raten oder Quartalsraten nach Belieben. Bei Barzahlung 10% Rabatt 
Wir garantieren für die absolute Leistungsfähigkeit aller von um 
gelieferten Apparate und stehen mit Probebildern zu Diensten 

Bial & Freund in Breslau undWien xni/i. 

Jllustrierte Hauptkataloge gratis und frei. 


; die Klage verbreitet, das 
;h ordentlich zu konzentr 
in das Nervensystem zum 
l allgemeinen richtigen Si 
ir Beschaffenheit ^der Neri 

e verloren gegangene Energie wieder zu ersetz 
sse im Kampf ums tägliche Brod^ist ein gutes, 

unzählige Mittel versucht worden,^ui 
,ens mechanisch arbi 


if künstlicl 
__le Versuche warei 
gleichsai 


raren sie alle, wenn sie auch keinen"Schaden stifteten, doch keineswegs nutz¬ 
bringend. Nun hat CH. I.. JPoeMmami einen ganz, neuen Weg 
auf diesem Gebiet eingeschlagen. Seine Methode hat mit Mnemotechnik, also 
gekünstelten Mitteln, nichts zu thun, sondern ist eine Gedachtmslehre, d e 
sich auf streng wissenschaftlicher psycho-physischer Grundlage autbaut. sie 
ist durchafff naturgemäss, schliesst sich in ihren theoretischen Grundzugeri 
völlig an die allgemeinen Gesetze der Gehirnthätigkeit an und bezweckt die 
Willenskonzentration des Gedankens auf einen Gegenstand zu erziehen und 
die Phantasie, die uns zerstreut, zu verscheuchen, ln ihrem durchaus wissen¬ 
schaftlich geregelten Aufbau und ihrer logischen Konsequenz unterscheidet 
sich die Poehlmann’sche Gedächtnislehre von der Mnemotechnik anderer sogen. 
Erfinder fast durch dieselben Merkmale, wie sich die medizinische Wissen- 
schaft von der Kurpfuscherei unterscheidet. Auf der einen Seite strenge, 
scharf umgrenzte Gesetze, die der Natur und der Logik entsprechen, aut 
dec andern willkürliche Aeusserlichkeiten und unberechenbare Experimente. 
Die Poehhnann’sche Methode hat sich daher in kürzester Zeit die Sympathie 
aller der zu erringen gewusst, für die ein gutes Gedachtmss ein unschatzbar 
Gut bedeutet, und sie ist deshalb Schriftstellern, Lehrern, Rednern, Schuh 
u s w aufs wärmste zu empfehlen.“ Prospekt mit zahlreichen Rezensionen u 
Zeugnissen gratis von L. I»oelilmaiin, Mozartstr. 9, Ulunclien 


arate 


ZAUBER 














































7 „,?o Stellen 



, Itcrleruntljcit, 


shößerfteßeiibeu, öor Bern anbecn ©efdjtecßt, 

Bindung buvct) bie ffietljobe „Zolsm“. Re... 

lofcä (©örantic!) überall anjuroenbenbeä SBerfaBren. S8rofd)üi. „.. 

"•■nnst. Leipzig, gQii, SiYc-Bueiiti 


©efellfcfjaft X.) unb ißte fofortige 
Bloßen moralifcßeii SRatidßlüge. Softem 

|t«Ü8 uni» ivcmfu 


lieber 3000 M. jährliche Ersparnis 

gegenüber Pferdefuhrwerk haben Sie bei Bestellung- eines »otorlastn agen< 
System Maurer-Union Nürnberg. Probeweise Abgabe von Last- u. Geschäftswagen 


Einfachster und 
Zuiprläffiqfter 


.mofiirniagrii örr 
” ^«jemoarr. 



Keinen Chauffeur oder Mechaniker 



f GELEE d 
SEIFE 


• einer senonen naur: 


f ix/oif F&5onrt. Karlsruhe . 


Dieses Buch gratis. 

Die Geheimnisse über Hypnotismus und 
persönlichen Magnetismus sind enthüllt. 


2xt£ New York Institute of Science in Rocliester, N. Y., I)at foeden 
ein Bemcrfengwertcg SBud) ü&er fcppnotigmug, perfönlirßen ffllngnctigmuS 
unb mnguctifcßc fjeitfruft erirßeinen (affen. ®ci Weitem ift cg bie Umtreff, 
lirflfte unb itmfaffenbftc StBßonbtung Sicfce 9(rt, bie je im Send Bcrgcftellt 
würbe. Sic Sirettoren Baden fidj cntf(ßIoffcn, für eine gewiffc 3eit einem 
jeben, ber fief) ernftljaft für biefe WnnbcrUare ÜBiffenfdjaft intccefrteet, ein 
©rattg.ggempfar 511 üBerfnffcn. Sieg ift Bag ffierf beg Berüljmteften ,f>up. 
notifeurg ber SBcit. Sie fönnen nun bie ©eßeintniffe über $Bpnotigmng 
unb perfönltdieit ÜJlagttetiämug in gßrem eigenen §aufc foftenfog erlernen. 



Das äeljtimniss 6erPlackt. Dt* Wissenschaft der 
Cesun^eit Cdjeimnisse ieslLebens enthüllt 
2tew Jork Institute of .Science. 

Äochester.Il^., U.SJJl. 


^Bpnotigmug fturft bog ©ebitdjtnig unb fdjafft einen etferneu äBilfen. 
@e überwinbet Sdjütßternßcit, erwerft neue Hoffnungen, regt beu gßrgciä 
nn unb erwcdl ben 2Bunfd>, erfolgreitfi ju fein, unb gibt 3ßnen bug SelUft- 
bcctruuen wieber, Wetrßeg Sic ßnBen miiffen, um unbere bou gßrem eigenen 
äBerte 511 üUeräeugen. gr geigt 3ßncn beu SBcg jur 'ÄuäüBung bev ßunft, 
3ßre ©ebnnfen unb SUren äSiifcu noitftüubig 51 t Beßercießen. ge ecmügtitUt 
3Uncu, bie ©ebantcti unb Handlungen einer jeben UelicUigcn !ßer(nn ju 
Ueeinfiuifeu. äBcntt Sic biefe große unb geßcimnigbollc ÜBiffenfdjaft ber. 
ftcUen, fönnen Sic im mcnfdiltißen ©ciftc Snggcftionen erregen, bie imdi 
einem Inge ober and) nadi einem 3ußrc no(ß auggefülirt werben. Sic 
fönnen fitf) fclUff unb anberen üöfe ©cwoßnßciten oBgewößtten unb Sdjincrgcn 
littbern. Sic fönnen fitfi fclUff bon Sdjtaftofigfcit unb 'Jleruofitüt, oon ljäuS. 
litßen unb ©efdfiiftgforgen Befreien. 91ur ein StreifUIid genügt, um unbere 
nugcnUlidlirfi, oßnc deren Rcnittnig, ßBpnotifferen unb berartig wieffam Uc. 
( ti I c > fönnen, büß fic bug tun, Wag Sic wünfrf>en. Sic fönneu 3ßr 
mnfifaltfdicg ober bramatifdieg Satent, Wcfdjeg Sie tiietleirt)t tjaden, Big 51 t 
einem eritaunittßen ©robe etttwidefn. Sie fönnen 3ßr gittfommen nee- 
größern. Sie fönnen ergreifenbe unb fumifeße ßt>pnotifrfie SBorftcmtngcn 
geBen. Sic fönnen bie üieBc nub ewige ffrcunbfrfiaft berer gewinnen, don 
beiten Sie bicfelbe wünftßen. Sic föititen fid) gegen ben ginjfuß unberee 
f(Büßen. Sie fönnen finunäieHe grfofgc erjiefen unb fidj unter 3ßrcn »fit. 
Bürgern eine atßtunggeBietenbe Steifung ercingen. 

Sag New York Institute of Science, Rocliester, N. Y., üBernimmt 
bie ©arantie, 3ßnen bug ©eßeimntg ju lefjren, wie Sie affe biefe Singe 
Bel|errfri)cn. 

gg ift bie größte unb Befte StButc für Hßpnotigmug in Ber gangen 
ißSelt. Sic würbe burdj Stautggcfcß Bribiiegieet unb füßrt alte «erfpeerßungen 
gewiffenfjuft aug. SBcnn Sic ein gjcmplar ber @rati§.! 8 rofdjürc 511 crtjalten 
WünftBen, fenben Sic nur 3ßre »oüc ülbreffe, fein ©etb, nn bug New York 
Institute of Science, Kochester, New York, 316 t. B.K. 21, unb Sie Wecbcii 
biefelbc pofttoenbenb franfo erßaltcn. Sic ©ratig.SBrofdjürc ift in beutfdjer, 
fraugöfffdjer, fpattifd)er unb italienifdier Sprarfjc erf(Bienen. Sd)cciBctt Sic 
auf einer 10 'fSfennig-ipoftfarte in Per uon 3ßncu gcwünfißten Sprudje. 


































Die Echten Sievert ’ sehen 

Löthtampen u. Lplhkolben behaupten seih 20 Jahren den 
ersten Platz. Sie sind dauerhaft, effectiv, zuverlässig , 
Sparsam im Verbrauch des Brennstoffes, 

W H angausführ/. Anweisungen u. stets erhältlicher Ersatzthei/e 
von immer gleicher Gute, leicht instandzuhalten u. machen 
die etwas höheren Anschaffungskosten bald u. 

** ——3MS ^ie/ma/s bezah/t.-Auch hier \ ' . si f .-—i 

bewährt sich der Grundsatz: \Zl b 7eZ £ %TCrZ 


Das Beste, das Billigste 


J3i*i(i(iirr ikrjtenrnium Bliirfi'r. 


3nfertions»(Sebüt)ren 

für bie 

4grfpnlf. ilmtparriUt-3filt 

1 Jlh 50 SReidiära. 


flr. 3036 (14) g> cd) (U’G jStutt. 


gtlnndjcn, 6cw 2. <|)UtoDcr 1903. 


11 !>. gnnii. 


(Siit ftiiib bc 

mieber umfatlen): 




Tadellos glatte Wäsche 

lt man bei Benutzung der patentamtl. geschützten 

)nenTi$cli-Wäscliemaiig8l' , !i 

mit Rolltueh und 60 cm langen Ia Walzen. 

Für jeden Haushalt ausreichend. 

Preis 20 Mark. 


Paul Herzog, Osterode a. Harz H, 


Goerz’ Trieder=I5inocles 


sind im deutschen Heere, in vielen ausländischen Armeen offiziell eingeführt und finden 
auch heim Privatpublikum (Touristen, Sportleuten, Theaterbesuchern etc.) immer grösseren 
tz. ■ Nahezu 50000 Stück wurden bisher geliefert. 

Die hierdurch erreichten Vorteile in der Fabrikation erlauben uns, eine 


Absatz. 


grosse Preisermüssigung 

betreten zu lassen. 

Trieder-Monocles von M. 45,—, Trieder-Binocles von M. 90,— an. 

Bezug direkt ah Fabrik oder von den optischen Handlungen. Preisliste kostenfrei. 

Optische Anstalt C. P. Goerz, 


Aktiengesellschaft, 

Berlin - Friedenau 40. 

st Union Square. PARIS: 23 Rue de I’Entrepflt. LONDON: 1/6 Holborn-Circi 






















































kostet d. neueste 
arnerik.Typenhebel 
-Sehreih-Maschine 
"Sun" oder"Sonne" 
mit total sichte, 
s.sphöner Schrift 
wie dieserAbdruck 
GrössteSchnellig- 
keit, zahlr. Ver- 
vielfält igng. mit 
Carbon & Wachspa¬ 
pier,w.bei d.teu- 
erstenMaschin. Ga¬ 
rant . f.Solidität . 
Prosp.&Probelief . 
kostenfrei dch.d. 
Sun-Typew.Monopol 
Frankfurt a/M. , 
Kaiserstr. 58, II 


Bommcrlumlcr, Jj«»» 


£dison* Phono0raphen ‘ 


: Su^rekords 


fchallen über die ganze Welt. 


6«»»' he 

^r’^-"r eS6e ' 

fisdi c0 "! -ft«« 1 ®. ». 5IC 


fritz Schulze 

königl. bayr. Hoflieferant 

München. 

Herren-Pelerinen 
Damen-Pelerinen 

aus prima Kameelhaarloden, Sommer- 
und Herbstloden von Mk. 16 an 

Havelocks 22 
Kaisermäntel 29 

Loden-Anzüge 

von Mk. 32 an. 


1. Muster umgehend 
franco. 


Dr. Lahmann’s wichtigste Schriften üt 

„_ _^__ _Heilwelse.“ IV. Auflage. Pie 

„Die Keform der Kleidung-.“ UI. Anfluge. Preis geh. 2 Mk. 

„Das Luftbad als Heil- und Abhärtungsmittel.“ II. Auflage. I 
„Luftdruckschwaukung-en als Krankheitsursachen.“ I’i 


„Die diätetische Blutentmischung' als Grundursache aller Krai 

beiten.“ XII. Auf „ ' '. . ' T ' 

„Hauptkapitel der uatürlichei 


-Extra ct 

















































Eine Wohltat für Damen ist „Heureka“ 



Umbach’s Dampftöpfen l|gj|l 

Chr. Umbach, 


Unseren Damen 

WÄtrjfÄf.ÄÄ 

trän! tiersuftetten. betten “ " ' °" r ' ' ' 

SStSÄ« 




Eoloniulmaamtgefdiflften git 9K. 1.25, "lM ' 

Berger’ 9 * Theer-Seife 


Zeiss 

Feldstecher 


erhöhte Plastik 3cs gil3es | 


60 000 Zeiss-Feldstecher 

absetzten, ist ihre Herstellung — trotz stetiger Verbesserung a 
Modelle — allmählich billiger geworden. Wir haben deshalb < 

bedeutende Preisermässigung eintreten lassen. 

Man verlange Prospekt A. 

Carl Zeiss Optische Werkstätte Jena 


Berlin NW., Dorotheet 


itelg. i, Maximilianplatz, 



Specialität: Pumpen aller Art für electrischen Betrieb. 

I. E. Naeher, Maseliiiienlnbrik, Chemnitz, Sa chs., Beckerstr. 



Musikwerke aiier in 

Phonographen, Grammophone, Saiten- 
i nstrumante, Zithern etc. in allen Preislagen 

unter bequemsten Zahlungsbedingungen. 

Eia! & Freund, Breslau II u. Wien XIII. 























































Gicht 


I Bad SalZSChlirf (Bonifazius - Brunnen.) ' 

Prospecte, ein Heft^ Heilerfolge und Gebrauchs- | 


Keine sefitaffosenNachte, 


Ueberrascbend schöner Ceint 


W ° ni ? ■ , ??? al) ends i .~ 2 Lecithiuervin-Pastillen* nehmen. Neues, gänzlich 
unschädliches Heilmittel. Bei Schlaflosigkeit nach geistiger und körperlicher 
Ueberanstrengung, Aufregung, Aergef, Sorgen und allen nervösen Zuständen 
überraschend nervenberuhigend und -kräftigend. Garantiert frei von 
Morphium, Opium und dgl. Giften. Glas M. 3.50 franko gegen Nachnahme, 
^ersand durch Storch Apotheke, Dresden-A. 1 . Prosp. gratis. 


uliesbadener Kocbbrurnieti-Quellsalz 

Reines, heilkräftiges Naturprodukt d. besuchtest. Quelle Europas. Tausendfach 
ärztl. empfohL als rasch u. sicherwirkendes billigstes Hausmittel bei Erkrank, 
d. Atmungs- u. Verdauungsorgane, Blasen-, Leber-, Nierenleiden. 1 Fl. Quellsalz 
ä 2.50 M. entspricht d. wirksam. Bestandteil, von 35 Schacht. Pastillen. Aerztl. 
Heil berichte und Anweis, durch d. Amtl. Versand, Brunnen-Contor, Wiesbaden. 



iUic nlangc idj (triftige frifdje ? 

. ‘-«fitajf-- Hais- I.^vy, bie burth Aufhebung ber 

ion, ©ebätf)*•*»»*-**- <*- iSxmBu. - 


Damen Ober-Schüsse 

»riici 6.50 

Stngabe ber Sorberiänge, ©djluB u. $üften» 
Weite erforberlidj. TOufter gratis u. freo. 
Erste Special Rock Fabrik 

Mlady &Pns, Chrudim, Böhmen. 

Saüfenbe SünerlennuiigS = SBriefe. 

— Sill SBMtbmicrfüufcr iiiobatt. — 

4 1*5" Reduztrtc Preise • 

I fSIlöfrijcitfrtiviiitkf | 

II ~it ©clfitvbe geftrirfjeu: 

100 gtajdien Al 10.— | & 

300 ” " 22!—f ]T 

stav Dehler, Coburg I. I 


PENTAPRISMA-Bl NOCLES | 


TOI. 16.—, 16,80, £ , 
k p. SKatfin. _, 

_ n Bamberg I, 

|hojcrittm*< - Apparate 

laterna magica 
RiiH-matograplicn 

für Sünftier u. SßriBate liefert bie ffabrif 
W. Hagedorn, Berlin S.W., Alte Jaeobsl 
3ireislifti'ii gratis u. fr. 

Korpulenz 

Fettleibigkeit $*,Ä Z 

> ,f eiiberuiig ber Sebenbroeife am ficberfteu 

S i9t „(3razicma‘‘ OÄ 

Hein ftarfer Seib, feine fiarfen $ 
fonbern iugenblidje SrfjlouUiett, ( 
gigur, grastöfegorm berSaille.! 
etnfadie äiiwenbung Seine 
$ungerfur nötig. Unter ©avnittie ohne 
feben Jtactjteil für bie @e[un&&eit. Ueber. 
trifft nadimeiblitf) alte anberen Sun 
Effeftiue Erfolge liartjroctäbar. IBntf. TO. 3. 

k Otto Reichel, 4 


Noch nie ilagewesen! Um «u 

räumen, Berf aufen tnir 1000 faft alle »erfchieb 
SlnfidjtSfarten (Sinber, Söftfe tc., aHeb neu 
(Badjen) für Al. 15.—, barunter wenigftenä 
200 SBromftt&ertarten. SSerfanbt »er 3tacbn. 
Kunstverlag Milan Mandicli, Triest. 


Karl Kisholt, Slti. 11 . Norwegen. 

Zuckerkrankheit. 


Schützet Eure Füsse 



e Transpirieren 


Übelstände, _ ..... _ 

11 . Sohlenbrennen versehe 

Dr. Högyes’ Patent Asbest-Sohlen, 

per Paar: 70 Pfg., Mk. 1.—, Mk. 2.—. 
Versand gegen Nachnahme. 
Prospekte u. Anerkennungsschreiben von 
MiiitärhoUärUorm.höchstenKreisen gratis. 

lungen wird gewarnt. 

I., Dominikanerbastei 21, 
Weltberühmte 



G.RUDENBERG JUN.HANNOVER 














































Dr X 6 B.Siegm&fiijo$, Cnnidad 

Hoflieferanten S. M. des deutschen Kaisers u. Königs von Preussen. 

Pure köstlich für den Magen. 


„ II dunkler 6,20 
_ Mischnonig„Cenfrine" F.F 

J (Versdmittinil-.liverlraffinade'vielfäth bevonugl) 4,75 
■Alles portofrei. Umtausch od.Zuriicknahme bereitwilligst. 

, NarddeuUGhesHonia-u.Wachswerk 

^ Visselhövede 17, büneburyMtoile. ^ 

Prinzeffin Goldbaar 

(gefefetidj gefdjii&f) 

-uUi. 2.75 pr. gl. ejct. Steuer- 

ApfeUtedt «fc Co., Frankfurt a/M. 

tatertrcter werb en nod) gefugt.) 

yctv»Hii)üu 

\w * i.(?(n?eiipf)onium) leidst 

erlernbar, Jlt, 25— ferner 

' •. jpolsftnblmrfe, 

... itinnbnf!, ATiioUbuii, 
«d)liilciiftl)ellen= u. («iorfciifpicfc rc. 

Adolf Klinger, Reichenberg i/Böhmen. 

_ finifcritügel 3. _ 

Elektrische Klingelanlagen 


VernickeUmgseinrichtungen,kleineDynamo- 
Elektromotoren,Elektrisir-Appar.,Elemente, 
Leitungsdrähteu. alle elektr. Bedarfsartikel. 

O. H. Meder’s Institut, Leipzig, 

Äbtheilg. f. Elektro technik. Gegründ. 1850. 
JU. Kataloge ,,E“ gegen 10 Pfg. Briefen. 




: svsla SäSa ^ Seit mehr als 40 Jahren auf Welt¬ 

ausstellungen andauernd prämiirt. 

11 Vorzüglich in Cognac, Sherry, Sekt, Cocktail etc. 

General-Agenten für Deutschland: 

^ I Franzius, Henschen&Oo., Bremen. 


BILLIG! 

«fe kann aus dem ungeheu. 


NAHRHAFT! 

_ . jn Fischreichtum der nordischer 
Gewässer für ihren Haushalt reichen Nutzen ziehen, inden 

sie die von der D. D. G. „Nordsee“, Nordenham a. d. Weser 
aus lebendfrischen Seefischen hergeste. 
Delikatess-Fisch-Kotelettes (Schlüsselmarke) . 

„ Bratscheilfische „ „ „ 2.25 



n 9 Pfund’inhaH bezieht!’ 

> und Nachnahmege 


verstehen si... .. 

weitere Zubereitung tafelfertig. Beste Ab 
len Frühstück und Abendtisoh. Bestellung 
die Deutsche Dampffischerei-Gesellschaft 
„Nordsee“ in Nordenham I a. d. Weser. 



ASTHMA li 


■ igenblioklioh behoben. 

mberttau 

fenbgrö. ©ilberne u. golb. 
TOebaiH. u. hors concours. 
:. franco. 9Kan fdEpreihe an 
Marseille (grnntreidi). 

Sommer-u- Winterbüren. 

£^M510m BAD ü.d.H. 

ffüT 

M M bei Alpirsbach (Schwarzwald). 

■ ■w streng wissenschaftlich 
geleitete Kuranstalt I. Ranges. 

-—-i •iahtet 


ein ge, 


■ 0 . durch die IMrehtion. 


UJaldparlDSanatoriuni | 


rv , .. unff vanhe wtürnnp I Nervenleiden | Frauen- 

9arnikraiikh.ii. Stoffwechs.-Storung. , ri , Pronizniilirrfinkheit 

l^Aihert; 

n-, Darm- u. Stoffwechsel-Krankheit. I Nerven, 

Erholgs.-Bedürft. bonim. u. Wint, All. Comfort. 

II Prospekte d. Ober’ 




DrJkÜSlÄSÄÄ 

Obei'losclnvitz h. Dresden. Physik, diätet. Kurmethoden. 

.... Für Nerven-, Stoffwechsel-Kranke und Erholungs-Bedürftige. 

Dr. H. Teuscher, Nerven-Arzt, Dr. P. Teuscher, praktischer Arzt. — Prospekte. 


Tip 

Top 


Grempler & Co. 

Cfrimberg i. Sehles. 

: Gegründet 1826. — 




Hr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890 . 

Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 


Dauer der Gewöhnung. Dau 
Kur 4 bis 6 Wochen. Ausfü 


I. Prospeet 


I 


Hotel „jtfendelhof 


a am Mentlelpass 

.1370 Meter 

(Südtirol) 


interessanter Bergbahn 

Eingerichtet mit allem Comfort der Neuzeit,. (Elektr. Beleuchtung, Cen 
Lift, 200 Zimmer mit 300 Betten.) Herrliche Lage in grossartigste 
Ebene Waldspaziergänge. Ausflüge auf die beri 
und Roen; Blick auf Dolomiten, Ortler, Brenta, 
specialärztlicher Leitung. (Kaltwe 


Medici 


albäder 


nspreu 


, Touris 


i,i,l i; 


Hydrotherapeutische 
Massage, Gymnastik, 



Marmora-Balsam 

macht jede Haut 

blütenweiss 
und erz. sofort 
marmorgleiche 
weisse Büste und 
Hals (ohne 
Puder). Wunderb. 
Wirkung! 

1 Tube 2 Mk, 

2 Tub. 3,40 Mk. 

Pickel im Gesicht, 

Mites 


ihlages 


____ leid cum_ 

Cosmoeoton Bpyot, 

ies weisse Stirn und Nase 
sammetweiche Haut erzeugt. 

Dose 3 Mk. 

Erfolg attestiert! 



sprünglicbe 
naturfarbe 
in kürzester 
Zeit nur mit 

Uitek’s Hussextrakt, 

gefrh- gefrf). l fflacon m. Stnweifung l 41., 
SBriefmarfen 41. 1.20. 

jrürkt bauernb, ilt uidjt fett u. färbt nid)t ab! 

Verlanget in Sroguerien, Slpotfjefeu u. 
'Barfumerieü mir Uitck’* uub weifet affe« 

TLÜitek $G0., Prag, Ulassergasse. 

® c p o 13 : SBcrlin, 0fr. ©cbroaräloje, £eip- 
siaerftr. 56. ücipjir): ©aIouiom3=Slpotf|., 
P)rimmaiicf)eftr. smiindicn: SubmigSdilpotl), 
9ieufjauferftr. Süianbcburg : 9sictorla=9lpotfi, 
SBicn : Säl. SEaHace, ®rog., Sfärntnerftrabe. 
ftrafau: gr. ijopotf) & Eo., ®rog. Stettin: 
Emil .ficnlrfiel nnb niete Q>roffof)äufer. 


■ Vereinigung Cauber Weingutsbesitzer 

ICAUB a. Rhein »Hl '' 


Ziegeleimaschinen 

ämpl. Einrichtung ber Ziegelei @r. 9ßaj! 
beä beutfd). KaifcrS auf Sabinen geliefert. 

Jacobiwerk B.- 6 . meissen. 















































































JOHN HAMILTON & C°’ s 

'ACARIC 


Der Acaric ist die 
Vereinigung von 
Hosenstrecker und 
Presse. 


Patentirt Überall. D. R. P. 128943 und Gebrauchs-Muster 155209. 

spanne die Hose Abends 
en “Acaric” und während 
schläft verrichtet derselbe 
Werk. Am folgenden 
*en findet man ein wie 
und tadellos aussehendes 
Kleidungsstück vor. 


Sie brauchen die 
Hosen nicht zu 

ziehen. 

Die Maschine 

thut dies. 



Ein Jeder erkennt die grossen Vorteile für das persönliche Aussehen einer tadellosen Kleidung. Besonders trifft dies bei 
der Hose, diesem wichtigsten männlichen Kleidungsstücke zu. Diese muss immer gut sitzen und wie neu aussehen, was 
sich durch „Acaric“ leicht und rasch erzielen lässt. Der „Acaric“ kann daher mit Recht ein Hosenerneuerer genannt 
werden, eine Erfindung einzig in ihrer Art. Der „Acaric“ streckt und presst automatisch. Er entfernt erst das sogenannte 
„Knie“ und übt sodann einen enormen Druck aus. 

Angefertigt in solidem Nussbaum- und Mahagoni-Holz. Eine billigere Qualität in weissem Holz. 

Zu beziehen überall, in Deutschland zu Mark 39 per Stück in weissem Holz. 

Wiederverkäufer, Herren-Artikel-Geschäfte, Schneider u. s. w. wollen sich wenden an: 

ACARIC Cle., 25 29 Bleichenbrücke, HAMBURG. 


Lassen Sie sich nicht 
täuschen durch 
“Etwas ebenso gut” 
Es gibt NICHTS 
ähnliches. 


Oesterreich Pat. 8928. 

Dänemark „ 4 863. 

Schweden „ 13955. 

Norwegen „ 10608. 


Man 
in d 
man 
sein 
Mor[ 























J Sy; ~j 


Teiche» unversehrt rurückerfolgt, liefern wir in obiger Grösse 100 St. für II. 3.—, 500 St. für II. 11.—, 1000 St. iür 11. 20.— in unvergleichlicher Feinheit 
Schärfe mit prachtv. Hochglanz, innerh. 2—3 Tagen. Gummirt zum Aufkleb, auf Briefb., Postk,, verwendb. bei Verlob., Hochz., Gratul., Menus, Stellen¬ 
gesuch etc • Hierzu pass, reizende eleu. Itiihinrhcn 28 St. 11. 1. -. Versandt geg. Nachn. od. Voroinsend. d. Betr. nebst 10 Pfg. f. Porto. Briefm. all. Land, 
werd. ang. Vertreter u. Wiederverk. an all. Plätzen d. In- u. Ausl. ges. Muster gratis. 1 Für Stellengesuche 1 

S. Wifmftr & Co. nliotogr. Kunstanstalt FraillifUrt 3.M. 5. 1 oan* besonders geeignet. \ 
-—MB Vergrösserungen nach jeder Photographie in künstlerischer Ausführung von M. 8.50 an. - 


Ladewigs Torpedo-Feder 

^ ——-/TjP Einzige Feder, die auch bei steil 

c-K\ \F\VEWIC$ n e on-e^ der u h „ a d ltU s n c 9 hnr. e Hri?, 0rr e e r 

A W ' M W V® möglicht, indem die grösste 

•^SÄillUTORPEW-FETOl SiSM 

j /7 / > Probeschachteln ä 3 Dtz 

sorürt 7 düf/h' frank0 

_- .V / , ,. zcsz'o Gebrüder ladewig, 

^ Wilhelmshaven. 



Die beste Zahnbürste: Die Xosmoüont-Zahnbürste! 

(Itadi&nttf, tn:d) (tnsingstuelfc, sertoten.) 

Empfohlen durch Zahnärzte und yJerzte: 

.Die §alptbürfien ftttbeit meinen collett Beifall, ber Heintgnng ber gäipte täglicfj morgens unb abenbs benutzt 

fo»of;I bie für <Er»adjfcne als auef; bie für Kittber, fie ftnb »erben muß. 

entfdjieben bas Befte, »as id? je gebraucht ijabe; baitblicfy, prof. Dr. med. 3ul. IDißcrs Kosmoboitb§al]nbürfic 

rationell betreffs ihrer ^ornt, »oburd? bas pußett ber Ijintereit ift bem anatontifdjen Sau ber Kiefer unb bett natürlichen 
molaren ermöglidit »irb, unb fauber im (Scbraudt. ÜTunbucrljältniffeit genau angepaßt. 

B., 1. 2. 1903. Dr. W. ff. Pie Kosmobont-gabitbürfte ift con gafinäyten uub 

mir gefallen ganj befonbers bie con 3bnen angegebenen Kerzen als bie collfommenfte gabnbüife auerfannt. 
fafjubürften in ihrer außerorbeutlicf; fjaubli^en uub cor altem X>ie Kosmobont-^abnbürfte trifft bie Kaufeite foteie bie 

burdaus 3»ecfmäßigen tfonn. 3<i? Fann nnb tcerbe meinen innere unb äußere Seite eines jeben §at}nes; aus bett §alnt< 
Patienten biefe aertf empfehlen. <5., 2. <f. 1903. Sc^. fügen laffen fidj bie Speifercfie grünblidj entfernen, fo baß 

Sie meebanifebe Keimgung fietjt nad, ben gemachten fd ' ,e ÄäuMsberte eutfteben founen unb bem serfalle ber gäßne 
(Erfahrungen int Dorbergrunbe. Die Bürfte fo»ot,l tote bie unb üblen ©eruef? aus bentmunbe »«gebeugt »erben Fann. 

gefdjloffene Derpacfung erfechten mir gaty befonbers ba 3 u . . r Kosmobont^abnbnrftc foUte ,n feiner cfamtlte 

angetan, ftd ? ibcal bem l»ecfe atyupaffen. ID., io. 2. Dr. 21. m. gl Ien -' P re,s * f ur <2ttt,ad ?f ene m - *- 25 ' | r - 2 f ttr Kmber 

lieber bie §abnMrfte Fann id,nur fagen, baß.id? nodj ' V ats unterfii ^ e „ &e/ »idjtfge Hilfsmittel empfehlen ciele 

niemals eine fo prafafdje »erwenbet fjabe. £. 2. 2. <2. H. g at j„ är3tc p rof .' D r. med. 3*1. W 1 ’ 5 aromatifdjes unb er- 

IDettit bte Kosmobont-§al)nburfte nodj fernen «amen frifdteitbes KosmobontdlTunbmaffer, pro ^Iafche m. 1.50, Doppel- 
Hätte, fo müßte fte „3beal" genannt »erben. <5., 2. 2. 2t. K m> 3- _ f on ?ie bie Kosmobont > gatjncreine ä 60 pf.. 

Die gabnbürften ftnb 3»eiJentfpre^eub. B.,3i.i. prof. S. bie con oortrefflicf? reinigenber IDirfung ift. 

Die gaßnbürfie iß bas »idßigße mittel, »elc^es bei Kosmodont-Gesellschaft, Ostseebad Kolberg. 









































Soeben erschienen bei Schmidt & Spring in Leipzig: Dr. Benno Dlederich, 

Von Gespenstergeschichten 

Ein für jedermann hochinteressantes Werk. Preis fein broschiert M 4 .—, fein gebunden M 5. — . Vorrätig in jeder Buchhandlung^^ 


jpäuädäen für g-rciiuftturcn, für Kranle, 
fd)iräd)Iirf)e imb alterribe fßerfoiten (ißrofp. 
B. L. frei!) ®arten=, ©tfimut u. Sufi» 
f)äu8d)ert ec. (jjeft B. VI frei!) 

I Fabrik von Hermann Friese, Altona-Ottensen. 

I B ac hus- Flaschenschränke 

-sv starke eiserne, mit Oelfarbo 

BT gestrichen, vcrschliessbar. 
1 Ausführbar gewöhnl. Bachus 
"lasch. M. 11.50 M. 15.- 


Präcisions-Uhr „Glashütte“. 

Höchste Gangleistung! 

Ganz flache Cavalier- 
Herren-Remontoir- 




GRUßES EISENWERK 

ALT-RAHLSTEDT 


Anker-Uhr. 


Petroleum 
Heizöfen 

























































Berlin „Hotel Stadt London 


„BaHy“ -Schuhwaren! 


Elegant, leicht, solid und hervorragend in Passform: 

F abrikanten: 

C. F. Bally Söhne 

Schönenwerd, Schweiz. 

Gegründet 1851. Arbeiterzahl oa. 3500. 

Production: über 8000 Paar per Tag. 

Depot in feinen Spezialgeschäften. 

Der Stempel „Bally“ auf der Sohle bürgt für denkbar 
grösste Haltbarkeit! 


Spezialartikel „Bally“ 

Geschmackvolle Salonschuhe auch für die 

höchsten Ansprüche! 

Extra leichte Damenstiefel und Promenaden¬ 
schuhe als Basis einer vornehmen Sommertoilette! 
Kinderstiefel in naturgemässen Formen. 

Bally’s Schulstiefel für Knahen und Mädchen. 

Praktisch und dauerhaft hei vorzüglichem Sitz! 
Herrenstiefel in modernen, bequemen Formen! 


W. Lederle 


„To the front“ 

Ijoscnstrecker, 

welcher das Aufbügeln 
erspart, das Einlaufen 
der Hosen verhindert, 
Knieheulen entfernt! 
i Verstellbar! — Hoch- 
' elegant! Zerlegbar für die 
Reise! — M. 6 — a Apparat 
Bockhügel „Fox“ H. R.G.B. 
T ä St. p. Nachnahme. 
.. „derrerkäufern Rabatt! 
Max Jonas, Berlin 4-2, llmnirimnstr. 101. 


Louis Heinrici,Zwickau,Sachs. 


DR FLEITMANN’s 

Nickelgeschirr 

Reinnickel nrickelpfattirte 

Küchen- u. Tafelgeräthe 

„Tri-Metall“- Kochgeschirre 


Ein Unikum 


Patent* Cascbemimbanfl. 


FÜLLFEDER 


0 


AW’ S 


Bestes Amerikanisches Fabrikat. 

iemals klecksend. — Niemals eintrocknend. 
jed. Lage, ohne dass Tinte jemals durchsickert. 
Zu kaufen in jeder besseren Schreibwaarenhandlung. 
Illustrirte Kataloge gratis von dem Engros-Fabriklager: 
Schwan-Bleistift-Fabrik, Nürnberg. « Schwanhäusser, Wien I, Johannisgasse 2. 


Näh¬ 


maschinen 
Fahrräder 
Motorzweiräder 

mustergültig in 
Qualität, Ausstattung I 
undLeistungsfähigkeit | 
Kataloge zu Diensten 

Maschinenfabrik Gritzner | 
Akt.-Ges., Durlach. 











































Ergänzung der täglichen Nahrung 

mittelst kleiner Quantitäten von 

Dr. Rommers Ijaematogen 

(gereinigtes, concentrirtes Haemaylobin, D. It.-Vat. Nr. 81391, 70,0; chemisch reines Glycerin 80,0; Wein 10,0 (incl. Vanillin 0,001) 

bewirkt bei 

Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 

schnelle Appetitzunahme * rasche Hebung der körperlichen Kräfte * Stärkung des Gesamt-Nervensystems. 


Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet. Litteratur mit hunderten von ärzt¬ 
lichen Gutachten stellen wir Interessenten gerne gratis und franko zur Verfügung. 




Warnung wor Fälschung! Weder in Pillen noch in Pulverform noch mit Cacao gemischt, 
sondern nur in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr. Hommel’s Haematogen echt. 


Nicolay & C-, 

Vertretung für Nordamerika: Lehn & Fink, William Street 120, New-York. 

Haupt-Depot für Russland: Apotheke Gross-Ochta in St. Petersburg. „Abteilung Haematogen“. 


f Hanau a. Main. 

Zürich. 

I London, E. C., 36 & 36a, St. Andrew’s Hill. 










































Das Heil im Schlafe! 


Zwei sensationelle Entdeckungen: 


Rosshaar 

modert und schimmelt 
nicht, entwickelt keinen 
Staub, zerbröckelt und 
verdirbt nicht, wenn es 
nicht in Drell eingeheftet, 
sondern in 



mit der Luft in dauern¬ 
der Verbindung bleibt. 

Mk. 05 — 100.—. 



Kapock 

zerpröckelt und zerfällt 
nicht, bleibt trocken, dul¬ 
det kein Ungeziefer und 
bleibt sauber, weich und 

Matratzen eingeheftet 
sondern in 


Steiner’s Paradies- 
MleiimatratMii 

unverrückbar zwischen 
Einzelzellen liegt. 

Mk. 30.— bis 00.—. 


Ent gütige Lösung der Matratzenfrage! 

111. Kataloge, Brochure „Das Heil im Schlafe“ gratis. 

Deutsche Reformbettenfabrik M. Steiner & Sohn, Com.-Ges. Frankenberg i s. 


Berlin, München, Bresden, Loip/.it:', Hamburg, Coln. 



Schutz gegen Schmutz! 

Hygienischer 

Zahn-Bürsten-Halter 

D. R. P. 

Die Zahnbürste steht aufrecht und wird durch eine be¬ 
wegliche Glas-Schutzhülse mit Luftzuführung trocken er¬ 
halten und vor Schmutz gc'schützt. 

Höchste Hygiene. Eleganteste Ausstattung. 

Preis: Ständer für 1 Zahnbürste No. 1 M. 2. - 
Ständer für 2 Zahnbürsten No. 2 M. 3.50 

- Porto 60 Pfg., Nachnahme 20 Ffg. extra, - 

von 4 Stück an franko. 

J. Hurwitz, Berlin, Kochstrasse 19. 


Cäsar & Minka, Zahna 


(Preussen) 



Racehundezüchterei und -Handlung. 

kaiserl., königl. u. fürstl. Höfe, pr 


ipfehien 


insmedaillen, 

Racehunde 

ft jeden Genres, als Ulmer, Dänisclie und Bulldoggen, 
“■ Berghunde, Neufundländer und Windhunde, 
Affenplnscher, Pudel, Kingcharles etc., sowie alle 
‘ ' ~ ’ ’ Braquierhunde, 


ii 50 kg M.18,60, 5 kg k 2 
ft^worcfeiT ““ 


ffenpi: ___ 

■ten Vorsteh-, Dachs -1 
‘ lifaser-Hnndeki 

lilcli-Hnndekucl „ . . 

Bei der Hundefütterung ist bisher viel gesündigt, worden und haben 
wir durch Erbauung einer eigenen Fabrik diesem Uebelstande abgeholfen. 
Wir stelldn^auf Grund unserer langjährigen bewährten Erfahr- ; -*— 

Lieblings^ eine 


r * Hundefreund SS im S ?ntere! 
h Racen, gratis und 



25,000 Geraitehalter-Träger. 

Üicucfte grfmbimg für eine gefuitbe miiitürftramme Haltung. 
Sein frfjtncrjcnber 2>rutf. gilt ©errett, Samen nnb Sititbct. 
,, Cfme Seifmlfe anjulegen. «ofentrügev cittbeljvlid). Üterjtlicfi 
i i \ empfohlen. ©iSdjft bearfttenämertfi bet fihenber Sfrbeit. ©riifee 1 
i % \ (BfS G0 cm SSruftnmfanqj 91! f. 3.—. ®r. II (big 75 cm) SB! f. 3.50. 
“ s ' ®i. III (big 100 cm) 391t. 4.—. Studd KEtramaa&e. SBerfanbt 

geg. 9!acf)naf)me. Stuälanb botfjer. Kaffe ober Warfen u. 30 fßfg. 
für fßorto. SBei 91id)tcomicuic«j wirb Setrag rttdbergütet. 

Walthes&Wagner, Frankfurt a.M.,Goethepiatz9. 



PREIS: Für grosse Personen 29 Mk. 

Fürsehrgrosse Personen 32 »* 

I* E RD. »JACOB,KölnBQfrijtierDmslflfon Q 

Fabrikation porös wasserdichterMeklttduntf 
























uneinige &nferaten*2imtabme 

bet Rudolf Mosse 

Annoncen * €rpebitiort 
für fämmtlidje Leitungen 
©eutfcfjlanbö u. b. 2tuölanbe3. 
lTlÜnc|)Crt/ Berlin, Breslau, Bubapefi, Cfyemnitj, CöIna.Htj.,2)resben, Düffelborf, 5ranffurta.tr 

ilr. 3037 (15) grffes SKatt. 


3nfertions=(Scbül)rert 

für bie 

4gcf)jnlf- ItaimrciOe-Mt 

1 Jlt 50 4 SfeicSä». 

, Hamburg, Ceip3tg, ZHagbeburg, IHann^eim, Hürnberg, Prag, Stuttgart, lüien, güridj. 


tittdien, öen 1). (blitoOer 1903. 


119. gnnii. 




fritz Schulze 

königl, bayr. Hoflieferant 

München. 

Herren-Pelerinen 


KOSTENFREI 


3eÖCIt UTontag . . Zeitgeist u'if|enfcliaftlid)C UI1Ö 
fcuilletoniftifd)« 3dtfc()rift 

3eöcn mittit'o^ . Cecbimcbe Riinascbau 

iUuftr. polytodtn. Snd)jcitfd)rift 

3<*en ^Donnerstag Der UkltSpÜgel tu. önib 
U'Od)Clt-Cl)fOntf 

3eöcn Freitag. . . ULK farbig illuftr. fatyrifcb 
politifches XPityblrttt 

3c6cn ©onnabenö I)aUS ROf 0aUen ai. Wochen 
fd)rift f. (Barten u. yausmu-tfd). 

3eben Sonntag. . Der lUeltspiegel m. salb- 

WC*d)Cn - £fjronif 

crl)dlt jeher 111?ounent he« 

Berliner Caaeblafl’ 

——« und Handelszeitung ■——- 

-IIIIt' poffaiipalrcii öes Teilrfthen Xcicfyes nehmen tlboini*. 
mente entgegen 311m Preifc non 1JHarf 92 pf, monatlich. 

Annoncen (tets non groger Wartung. — tSegeiunivtig ca. 

81000 Abonnenten 


>De 


sparsame 

j?ausfran 


BILLIG! NAHRHAFT! 

kann aus dem ungeheueren Fisch reicht um der nordischen 
Gewässer für ihren Haushalt reichen Nutzen ziehen, indem 

sie die von der D. D. G. „Nordsee“, Nordenham a. d. Weser 
aus lebendfrischen Seefiscnen hergestellten 
Delikatess-Fisch-Kotelettes (Schlüsseimarke) zu M. 

„ Bratschellfische „ v „ 

für die Postdose von 9 Pfund Inhalt bezieht. 

Die Preise verstehen sich ohne Porto und Nachnahmegebühr. 
Ohne weitere Zubereitung tafelfertig. Beste Abwechselung 
für den Frühstück und Abendtisch. Bestellungen erbeten 
an die Deutsche Dampffischerei-Gesellschaft 
„Nordsee“ in Nordenham I a. d. Weser. 


aus prima Kameelhaarloden, Sommer¬ 
und Herbstloden von Mk. |ß an 

Havelocks 22 

Kaisermäntel 29 

Loden-Anzüge 

von Mk. 32 an. 


Katalog a. Master umgehend 
franco. 


fdjutcrAenber _ ..__ 

Dfie Söeifiülfe aujittegen. Jpofnin'ägcr eutbcbrlid). Slerjttid) 
empfohlen. $bdjft ticarf)teti§luettE) bei fihenber Slrbeit. ®röfte I 
(6i3 60 cm SBvuftumfang) SB! t. 3.—. ®r. II (bis 75 cm) 5D!t. 3.50. , 
\ ®t III (bi8 100 cm) SBIf. 4.—. Sluif) ffiptramaaße. SSetfanbt j 
j geg. fRaijjwifjme. Sluäfanb »ortjer. Eaffe ober SBIarfen lt. 30 S(lfg j 
J für Sßorto. Sei SBicbtconUcuicnj roirb SBetrag rütfttergiitet. 

Walthes & Wagner, Frankfurt a. M„ 6oetheplatz9. 


„TIP-TOP“ 

Alarm - Ladenkasse 

absolut diebessicher! 

„Tip-Top“ lässt sich leicht unter jedem Ladentisch an¬ 
bringen u. kann nur vom Eingeweihten geöffnet werden. 

Bei der Berührung der Schublade durch Uneingeweihte - — 

irtönt sofort ein lautes Alarmsignal. Verschluss automatisch. Preis kompl. IV..... . 
Prospekt gratis durch die Fabrik: Heinrich Hermann, Kt riiau b. Berlin. 



$>tefe Flimmer entbult 0 S*ei&Iiittev\ 














































Kenner 


befeuchtet seinen Schnurrbart nur mit 

Hoffriseur Frangois Haby’s 

weltberühmten 


Cs ist erreicht ‘ 


(Im Gebrauch Sr. Maj. des Kaisers 
und der Gesellschaft. 

In der ganzen Welt eingeführt.) 
dem ältesten und allein zweckentsprechensten 
Original-Bart-Bindenwasser, welches selbst 
den stärksten Bart, ob lang oder kurz 
geschnitten, in jede gewünschte Lage an- 


Allerneueste 


Francois Haby's 

über den angefeuchteten Bart an 

Franpois Haby’s Brillantine-Stange. 

Franpois Haby’s Bartcreme Barbolin 


Franpois Haby’s ,,Allen Voraus 


Meine IWI erstklassigen Specialitäten sind in allen einschlägigen Geschäften erhältlich. 

Francis Haby, Kaiserl.-Königl. Hoffriseur u. Parfumeur, Berlin N» W., nur Mittelste. 7-8. 


Olt* Sort(*noiifen, *rom[«6er Jpuften, 
SHftljmo, Sngbruft, S'atarrb werben rnbifnl 
geteilt bur* 

p f cvb c - A It I| um - n 1 u c v. 

4 ijiafete genügen jur Teilung, ii 'katft 
2.50 fflit. erfolg firfjer u. übcrraf*enb! 
SSerfanb gegen 9ia*nat)me ob. Günf. burcf 
bie Apotheke in WeinbohlaKo. 6S (©adjjen), 

DjeKönigin der 


können Sie unsere tragbare elektrische ' 
flp, Hauslampe „Ever Ready“ halten, 

W da jede Feuersgefahr ausgeschlossen 

Sf unter unserer Garantie. Höhe d. Lampe 13 cm. 

Batterie auswechseln: Kinderleicht. No. 12 
M. 15.00, Ersatz-Batterie No. 12 M.1.25. No. 14 
Heller leuchtend, M. 21.50, Ersatz - Batterie 
No. 14 M. 2.00. Wegen noch feinerer Aus¬ 
führung fordern Säe gratis Pracht-Katalog F 

Electrical Speciaity Co. 

Berlin W„ Leipzigerstrasse 113. 
Kapitänleutnant Karpf, Kommandeur der Yacht 
Ihrer Majestät der Kaiserin, schreibt: 

„Die Lampen haben sehr befriedigt 


ffrciluftturc«, für Sfraitfe, 
ib atternbe fßerfonen (ißrofp. 
®arten=, ©*mud= n. 2uft» 
n ic. (®eft B. VI frei!) 

mann Fnese, Altona-Ottensen._ 


BemmtrlMiiätr, KÜF.S? 


Bommerlunder Fabrik, Flensburg. 

f reier gef . Gegr. 1760. groben gi 


Helios Elektricitäts-Aktiengesellschaft 


Eisenw. G MeurerBPRäB 
Cossebaude-Dresden. ■UmMB 
Jn jedem Küchenmagazin erhältlich. 


Spiritus - Locomotiven. 


Record 


zweischneidig« 

echte Stahlmessei 













































SWcinige $nfcraten*2lnnat}me 

Bei Rudolf Mosse 

Annoncen * <2rpebition 
für fäimntlidje $eifaingen 
©eutfdjlaubä ** v 


b. Ötiiylanbe». 


DBi-ilftarr kv J&aimöfn Jllärrrr. 


3nfertions=(Sebüt;rert i 

fät bie 

4grrpalt. f!onparciUc-3cUe 

1 Ä BO tS, SReidjitB. 


ilr. 3037 (15) ^weites 3-ilfltt. 


2ttit ndien, ben 9. iMtolicr 1903. 


119. fnn*. 



Musikwerke aller An 


Bial & Freund, Breslau II u. Wien XIII. 


Die schönsten Söckchen unö Vellen 


(Seljr glnnbliri).) Gr: „. . . betrachte c§ al§ einen 91ft ber 
Obdjften ÜRoljIjeit, wenn Giiter feine grau prügelt!" 

Sic: „®ein ©tücf, dauert, bnfj ®u ber tOieinung biftl" 


crftnlt man ci«äig u. baitcrnb trteinfaifjer u. bequemer Ski je . 

— buirfi Siuweitbimg uoit „Amandiue“. iduidlirtK u. 
luftige SBmuieii ber (paare luivb überflüffig. Uebem töenbet, 
Blcibcuber Erfolg. $ad .paar bef)ii(t «otfcitform, felBft bei Xran 
jfjiration u. feucht. SBetter. Amamline fiat fiif)audpatsaittifep. 
K'opfWnffer jur pflege n. Erhaltung b. paartoudifeä bewährt, ba eg 
wintgenb auf bie ft'opftjaut eimoirtt. glacon jM. 2.50 nur Bon 
I-. BorRhcsi & Co., Köln n/Kli. >. ParfUm-Fabrik. 
fßrobeftacon oerfeubeu wir für 50 ^ in Sriefmarlen aü- Sauber. 

Sdtcrfcttttttttg: lieber 3bt „Amandine“ fpredje irt) meine 
Oollfte gufriebeupeit aus unb erfuilje Sie, mir loieber 1 ffiafcfje 
ju fenbeti. .1. Huber, WiescnfcWcn (iBatjeru). 

5d)iidjtmtl)cit, Jlerlcuenlfelt , 


Lampions, effektv. Neuheiten 


FEUERWERK! 


fth. Voesch, Wiirzburg. 


Photos!' 


Fraiienschönlieiten 


Dalmverlag’, Berlin W. Kant st r. 50. Z. 


11 


Couleurbaadfabrik 
München Mefibrnjltr. 0. 

— En tging gratis unb franf o. — 

arzer Kubkäfe Ä, 

100 Stiicf JU. 3.5o fr. ^acfjnatjme. 

Gebr. Raab, Minsleben a. Harz 20. I 


Winter-Thee 

Liebhabern feiner Theemischnngen besonders empfohlen. 

Pl-obepackcte a 55, 65, 70, 75, 95 u. 125 

Winter & Co., G. m. b. H., Hamburg I. 


S fiCi Ifanderbilf 9 °üt americain rias ® s ®“^ 1 u _ 1 ^ vee 

Hl -—’—’— Seel Kellerei Hamburg \. 



[Tloforwagen 


Eiiistellrüiuue ( 


i, Frankfurt a/M., Velodrom, Gutleutstrasse 


(Neueste Modelle.) 

mit 8-, 14- und melir-pferdigen Ein-, Zwei- und 
Vier-Cy linder- Adler-Motoren. 

ln vollendeten Ausführungen. — Kataloge und Referenzen auf Wunsch. 

Adler Fahrradwerke mHrinritli Klever, rrankioria/iu. 

Viele höchste Auszeichnungen. Staatsmedaillen etc. 
Spezialitäten: Motorwagen, Fahrräder, Schreibmaschinen und Motor-Zweiräder. 

29, Telephon :;7is Vertreter gesueht, wo nicht vertreten. *^lj 


Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittelst kleiner Quantitäten v< 


Dr. Hommel’s Haematogen 

es Haemoglobin, 1). Il.-l'at. Nr. 81391, 70,0, ehemisch reines Glycerin 20,0, Hein 10,0 incl. Vanillin 0,001). 

bewirkt bei Kindern jeden Alters trie Kmeachscncn 

schnelle 3lppelilzunahme # rasche SCebung der hörpe liehen JCräfte # Stärkung des Sesammt- Dtervensyste ns 

Warnung vor Fälschung 1 Ulan verlange misdrüchlich „Dr. Hommel’a“ HaemcUogen. Von Tausenden v. Aerzten des In- u. Auslandes glänzend begutachte'. 


Eine Partbi« 


REX 


Das Manöver auf 
dem Spieltisch. 
Neuestes Brettspiel. 


REX 


Ueberall erhältlich. 
Rexverlag Berlin 16. 
Koepenickerstr. 31 B. 


15 
















































ijohe 

imponirenöe 

Erscheinung 

hcvwovvngcntic 

frinpevovogr 

erreiegt burd) ©tei= 
lerung beä uatiirlicfieii 
Bacg3tum§. 2htf Srimb 
>er grogartigen Erfolge 
tes $rofeffor ©»ringer, 

: bic nl Sgcuftät?jowte 
SS* bon Dr.’med 

SBoglmaun unb Dr. 
med. SRolanb. 

©rgncllc (?vfo(ge! 

«Preis beä 

Uiterefiauten (Burges! 
SRf. 1.— (»Jarlen). 
»Jan besteht birect 


pi' rvjtltbct? 

gfiir SBtaffenartiEei ber ©pietwarenbrandje 

Erfinber fflforf im. 500,00 

unb megr gejagtt, au<g 25"/„ bum SRein« 
gewinn gewährt. Soften für ©djugnagme 
u. f. lb. trägt bie 0ia. „Archlmetles“ 
®eutftf)e3 »atentblatt, Sfertin, NW. 52, 
SBerftfir. 1, gSrobenummer gratis. 

gUiriibitn&ltmuömfenbe 

u. «genten fudjt jeberjeit b. tprobifionen. 
A. Dieckmann, Berlin W. 50, Passaucrstr. 6. 

Drei grosse 
KODAK 
Preis- 

Ausschreiben 


404 Preise 

im Gesamt-Werte von 

M. 20000 

-IN BAR - 

Nähere Bedingungen durch alle Händler 


offeriren Wir 

günstigste Bedingungen 

WT nrnl) feurjer Jlrolifjct 
nttf Pnnfdj und) föclfnlf. -w 

ütuficr: SBrocfgnuö, »leger, 
SHcljm, SBcltatt unb »leufrggeit, 
fadjlu. Serien, montanen, and) 
gans neue, feljr lutrattbe »er. 
triebStoerEe, 

Bial & Freund 

Buchhandlung 
Breslau II Wien XIII. 



gtedibvief* j 


Seg. für SBorunterf. 


©egen ben unten befdjriebenen Saufmann, Su.,... . 
©bmititb .Y-u-imirt) Syüliclm 'Pnttenftebt, geboren i 
am 8. SipriT 1869 ju SBremen, lueldjer fliidjtig ift, ift 
bie Unterfucguugögaft wegen SÜSetgfelfäljdjung bertjängt. 
E3 wirb erfutgt, benfelben ju bergaften unb Viertlet 
»aegriägt ju geben. 

SBremen, ben 20. «uguft 1903. 

per Ifilferfudjnngsriditra bei Sera fnnbiietidjtc. | 

SJef egr eibuii g: SHIter: 34 3!agre; Sröge: 1 m70; 
Statur: gefegt; .fjaare: bunletbtonb; Start: abgeftngter 
©tgnurrbart (engl. Slrt); jegt rafiert; Singen: grau; 9ta fe: 
grog, gebogen; ijägne: boHftonbig; Seficgt: runb, bolt; 
Seficgtäfarbe: gefuub; ©praege: gorgbeutfeg; SSteibung: 
grogtarrierter gellet SEnjug, fteifer ftgroarjer $ut. 

SBefonbere Sennjeicgen: oontübergebeugte 
ftalt nng, fegteppenber affettierter Sang. 


Galerie ^enneberg Zürich 


. Boro, £ 


orragenrtster moderner Meis 

, L. Knaus, F. von Lenbach, nans raaKartr, 
.n Menzel, Bruno Piglhemf, F. Stuck, F. von Uhde, 


n Menzel, B. Vauti. 


Auction in München t Galerie Helbing S* 

26. October 1903 und folgende Tage. 

Hugo Helbing Kunsthändler u. gerichtlich vereideter Sachverständige 

München Liebigstrasse 21 — Wagmüllerstrasse 15. 


r 


♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 


X tie ihre ShfitigEeit nie Sebeueberuf auffnfjen, rootlen (leg mit ber altbetanuteu 1 
X SBudjgatiblnng reu tü. Smtlief in -Kerfiit NtV., Suifenftvage 52, in Ser. 1 
X buibuitg fegen. ®ie 1872 gegrfmbete, in jeher (Belegung leiftungSfägige 5 
* 5'rma bietet igveit Sigeuten neben gßrbften iProbifloiteit beit getbitgtigen Z 
X Sortgetl igreS auSgejefdmeten, in langen Sagten forgfantfter ©efdjäftäfiigrting j 


löer taufende Itlark 

SBaargeininu erjieten will, trete als ffiitglieb ein in bie 

Uereinigung zur Erwerbung von lilcrtbpapicrcn. 

Seringe SBeiträge. Sßrofpect über biefe ftreng reelle, überall erlaubte Ein, 
ridjtung wirb gratis unb franco jugefanbt oon 

C. W. F. Petersen. I.iilierk. Geiiinerstiasse 24a. 


Stuftet s fHeifettfce 


Vertrauliche Auskünfte 

über Vermögens-, Familien- und Privat- 

I iiusserst^jewissenhaft, prompt u.discret. 
Internationales Auskunftsbureau, Berlin. 

ich reise um die Welt nächstens, 
sende direct 10 Ansichts-Karten vbn 

Marseille, Egypten, Indien, Siam, China, 
Korea, Japan, San-Francisco, Ncw-York, 

Ve rtemer, 150 avenne Malakoff, Paris. 

fütfitige <-tJ u (fi fi n i nt tim 3 s l e ifü mtc 

für die Srfiumj per fofort gegen göigfte 
'ßrobifiou gefudjt. £>ff. unter Z. Z. 2701 an 

Rudol f Mosse, Basel (Schweiz)._ 

Tür Reiscbucbhandluitgen und Reisende. 

Weites origiuetteä öielbänbigeS 2öerf tu 
aüeit Greifen ber SSebbtferung leidjt af»äu= 
fe^en, je uad) Umfang au 50.— big 
m 100.—. ©efl. Offerten an Rudolf 
Mossc, Berlin SW. unter .1. M. (MHiD. 

Buchhnndlungsreisender 

für einen ber älteftcit, godgangefegeneu 
®etrenmöbenjeitimg§=a?ertag gefudit. Sageä. 
fpefen unb goge »robifiott. Slngebote mit 
Stitgabe biögertger Xätigfeit (SBrancgefennt« 
nig beooräugt) unter Egiffre J>. PF. 27 an 
Rudolf Masse, Dresden erbeten. 

2VE. 10,000^ 
lucrbcti einem ßerrtt bejagtt, welcger 
einen feften Säufer einer praftifcgeit, in 

faufmännifege SBureauj u. »ribate ermfttett. 
«Breis ber latente 260,000 SJtarf. E3 looüen 
fieg nur Herren melben, loelcge igrer Anfrage 
prima fReferenaeit beifügen Binnen. Offerte 
unter M. 0. 4333 bef. Rudolf Mosse, München. 


Eduard Beyer in Wien 

I. SclioliciigU'Sc / sucht lii'iscnde von Beruf. 

BiujfäOhjlh’ ^Icalfeit! 

SJebegewanote, fol. Jperren unb ®amen 
finben Teilten u. grogen SSerbienft bureg bie 
3ubiläum3 = S)ärad)tau3ga6c (90.—-100. tjair 
fenb) ben „Sittfelmann — ^auöärjtin". 
i Slnfragen erbittet umgegeitb 

SübbcHtfd)ee.4letinns-3uftttitt Stuttgart. 

Heirat! 


fegtt, fuegt berm. ®ame JW. .. 

b. n. si:i;i bef. <?. /.. J>n„ 


®amenbetaitntfög. 


t. Off. si 


■»IvviS l-olllll 


, äugerft gangbarer u 


Wer in Österreich Geschäfte machen will 
■— inserira in „Österreichs Illustrirte Zeitung" 

Einziges vornehmes Familienblatt der Monarchie. — Wien, VL Barnabiteng asse 7 n. 7 a . 

WIEN. 


DETECTIVE 

fRecgercgen! SBeobatgtung! SBel 

AUSKÜNFTE “SI 


Stutzflügel ib ear l ef 

fc^ön^eit, billig 311 üerf. (1 crtjftcin <s7 


Süchtige Vertreter furfjt 

Carl Hartz 

ReisebuehhanDlung 

Berlin S. 14 , 

Frankfurt a Main, 

Nlünchcii. 



Im für § uüjljaiiiilüiigBrEifrutie! 

Es ift-nun bie geeignete Seit, ben 
Vertrieb be3 9Ber!e«3: 

„2000 Inljrr (i)ffii)id)tf“ 

= 3 »änbe = 26,- 5S1. = 
su fnreieren. Sfinftigfte Eonbitionen off. 

Hermann Schran & Co., Berlin W.57, ... 


Das (joldueBiicli des Kaiiimanns 

Urei» 1 


di SBtufteru. ErwerbStatatog gr. u. frc. 

_Ih. Schüler & Co., Berlin N. 37. 

Kauft nur Roiidliolz 

Kraule ft. Wiirstclieii 

Fabrik Egelsbach-Frankfurt a/M. 

(zu he/, in a. Ilclik. Handle.! _ 

ihni)l)iinMttui\$rfi|Yitbc I AlKkÜllffP 

f'sBjcitaVu. fflicufrggcit 11. a. SB. gcfitd)t. j I «liÖliUllIlO 

Bloch & Co., S tras sburg- i/E. g (rauensanael. tili- alle Pläi 

Buchhandlungs=Rei$endc 

gegen goge «ßrobifion ftetä gefragt. 

I,< i|>vi«. Insclstr. 10, Pagcl 4 Co. 

ihtd)l)»inMunöovcifrnbc 

unter günftigen SJebinguugen gefuegt. 

Richter & Fessler, Dresden-A. 14. 

























































3nfertions=(Sebüt!rett 








Ansichtskarten! 


33er Diel mtb gut ißt, nutfs uadjtjer entfpredjenb für feine ©efunbtieit 
forgcu. SCägtidt) ein ©lftscf)en $r. ©iegert? Kngoftura^Sitter. 


ilung der tll OT pftlUm SU Cftt 

1 . HbStittCtlZ° 6 rsd>eiii«ngeti 

n c gd H ef morph-ücrgiftung 


Möglichkeit der Hülfe aufmerksam. 

I'is ä <la r <■ 1 i sion am Orte) I>r . Brill. 

Teppiche 

^ro<BlSülfie3.75,e.-,10.-,20.-e.800m. 

®arb.,portiüreu,21tohelftoffe,Steppb.zc. 

Spezialhaus 15 8 
K atalog ( gg t .TC Emil Lefevre. 

Kix - Pix 


Ein schönes Gesicht! 


entfernt sicher Falten, Runzeln, Pickel, 
Sommersprossen, Hautfehler aller Art. 
Prospekt gratis. 

Moderne Toilettenkunst 

Berlin W. 64, Würzburgerstr. 16. 


Gcsichtspickel, Finnen. Pusteln, Blüten, 
Mitesser, Fettglanz, Haut- u. Nasenröte 

sprossen 8 , sowie Leberflecke, Muttermale 

u. Gesichtswarzen, einzig u. allein nach 
wissenschaftlicher Methode auffallend 
schnell beseitigt durch die tausendfach 

Sn Spezial-Teintmittel. 

Das Gesicht, welches vorher noch so un¬ 
rein war, wird unter Garantie binnen eini¬ 
gen Tagen vollständig rein u die Haut 
zart, weiss u. frei von allen Fehlern u. Un¬ 
ebenheiten. Ärztlich vorgeschriebenes 
Verfahren i.Verbindung mit Reichel’s 
Creme-Benzoe zur rationellen Pflege 
der Haut, erzeugt blendend weissen Teint, 
rosiges, jugendfrisches Aussehen. Unschäd¬ 
lich in seiner Anwendung und sicher in der 
Wirkung, ohne Berufsstörung. Individuelle 
Behandlung. Preis der nötigen Mittel, ge¬ 
nügend für vollen Erfolg Mk. 2.50.' Un¬ 
zählige Anerkennungen aus allen Kreisen. 
Otto Reichel, Berlinll, Eisenbahnstr.4. 
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SJ 


Um 


(15) |Hitteo gS üttdjien, beit 9. ^litolier 1903. 


Andreas Huber 

Kgl. bayer. Hof- 
u. Chronometerlieferant 

München 


Alleinverkauf 


Höchste Gang¬ 
leistung. 


Preislisten gratis u. frco. 


genügen fünf tropfen „Kicqle? fßfeffermünjgetft" (Alcool de Menthe 
de Ricqlös), um ein fofort fertige?, erfrifdjeitbe? unb pifante? ©etränl 
fjerjuftetlen, beffen Soften nur einen tjalben Pfennig betrogen. @ef)r 
1 embfotjleu bei fd)ted)ter SSerbauung, KZagcnbrüifen, ffitäfjungen uitb 
SKattigteit. Stur ed)t in Origiualflacon? mit bem Kamen de Rieqles. 
©rfjättlicf) in ®rogcrien, Parfümerien unb feineren ©oloniatoaaren* 
gefcpften ju KZ. 1.25, 1.80 unb KZ. 3.30. Kotiere? burd) baS Kicqte?* 
®ebot in ffronffitrt a. Kt. 


SE8cIt&eviit)mte3 Snbvilat 

XVil Hfl die fünfte 

laut ©Kjse ift bie 

König in bet 


Damen Ober-Scliösse 

unb foftet au« gutem fd)loat> Vll'iltldtl (i 1(1 
grauen Cilieuiot-üoben MIDIICII iMV 

SHugabe bet SSorbertänge, ©<f)lu6 u. ®iifteu> 
tceite erforberlicf). Stuftet gratis u. frco. 

Erste Special Rock Eajcrik 
Mlady &Pus, Chrudim, Böhmen. 
Siaufenbe Slnerfemumgä = Sriefe. 

— Sin ÜBiebcrücrfünfcr ~~ 


Salzwedelei' ßaiiinkiiblien 

in anerfonnt üorjüglidjer 
Qualität im greife Bon 6 
Biä 60 jll. berjenbet 

C. Peters 

. loftieferont 
! ir. §ol). b. Icrjcgs «on flulidt. 

Salzwedel. 


Briefmarken 

V Philipp Kosack, 1 


n kaufe —verkaufe 
II Katalog gratis. 
J Philipp Kosack, Berlin31,Bntwlr. 

























































Gapacität 
1 Miatbe! 
qsvciä 18 SBIm 
TObiert, 
fubtraljiert, 
mutttplijiett, 

SH. Sßrofp! nebft 
''i iterlenn.OdEireib. 

JustinWilhelm Bamberger MünchencfleubM«mtr°9. 
?Uioinumr. iouu-ir frei. ;n wgrb. 
Amerili. Biiclifiilirung 

iefjrt gnmblidj bunfi Unterrichtsbriefe. Gr« 
folg garantirt. SBetlangen Sie ©ratisprofpeft. 

H.FrfsnIi.Ri1i-tw.i-ov„..vl n f ... ..i. . 


Porylnttwludjt hUtuna et . 


Briefmarken- 

SPreiälifte, greife, mit fonfurreiiäloä billigen 
fßreifcn foftenfrei. jj. SB. 50 ganj »et« 
Wiebene echte Sßerfien *. 4.25. 

Markenhaus Ferd. Redwitz, Stuttgart 12. 


Sensationell I 

_ 4t|eit. etf)t fttberner 

Vexir-Rins 

S. SR. @. SOt. 154701. Sßreiä 
,tl 2,50, in ntnrrt» öolb 
^ M, 8,50 inet. S8efd)reibg. — 

fort). Ginfenbg. ob. 9ic._,. 

S. Henoohsberg, Nürnberg. 


lOOOt 

lite Briefmarken 

!00 verschied., enth. Venez., Aeg., 
Chile, Türk., Ceyl., Arg., Austr., Span., 

SSiÄÄI Mark 

"-- 1 - Pf. extra. Kassa voraus. 

«1 Siegert, Hamburg. 'W 
Preisliste gratis 


st, Postfach 66. 


Stellung. Existenz. 

Probebrief 

gratis ^^Gratts^ik. franco. 
Prospect. 

Brieflicher prämiierter 
Unterricht 


BUCHFÜHRUNG 


Secbc., Correopoad., Eontorarb. I 
Stenographie. 1 
t jyä/ Schnell - Sch» ‘ 
Schrift. 

^'sicherer 
Erfolg garantiert 
Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut 

Otto Siede — Elbing. 


Gedächtnis. 


Der Berliner Lokal-/_ 

Eine Stütze des Geiläi 

' 'steten in der Gedächti ' 


Ilger schreibt in Nr. 


and Römei 


gewöhnlichen Gedächtnis Casars und haben gehört, 
' che Jünglinge die ganze Homerische Ilias 
•*-. Heutzutage - ' ' ’ 


'Verse — 

nicht die "geistige Aufnahme- und ReprodukGonsfählgkerrgeringeT geworden, 
sondern wir haben nur unser Gedächtnis durch ungeregelten Lebenswandel 
Mangel an Aufmerksamkeit und systematischer Uebung vernachlässigt. Dr 
aber in unserer modernen, raschlebigen Zeit di. g—v.sn. 
jeden Menschen die höchsten Anforderungen - 
- J -* die Gedächtnislehr- - 




dtwlrlenund 1 


Kräfte 


grösster Freude von allen geistig regsamen Menschen zu begrüssen, da wir 
durch dies epochemachende Werk in die Lage gesetzt werden, unserem Ge¬ 
dächtnis eine neue Stütze zu verleihen. Denn „Poehlmann’s Gedächtnislehre" 
ist zwar auf durchaus neuen, aber klaren und einfachen Gesichtspunkten 
aufgebaut. Nach Poehlmann hängt das Gedächtnis von drei Facti,reu ab 
erstens von dem tiefen Eindruck, dann von der Zähigkeit der Behaltun^s- 
möglichkeit und endlich von der Leichtigkeit der Wiedererzeugung. Aber 
wie man auch eine körperliche Arbeit, z. B. Turnen, Reiten Schwimmen 
nicht durch die blosse theoretische Lehre, sondern erst durch vielfache 
praktische Uebungen erlernt, so wird man auch hier erst den Vortheil für 
sein geistiges Leben spüren, wenn man durch anhaltende Thätigkeit sich 
alle Forderungen zu eigen gemacht hat. Dabei hat es der Verfasser ver¬ 
standen, ohne allen Gedächtnisballast, an der Hand überraschend einfacher 
Beispiele gleichsam spielend seine Art dem Leser ' “ 

”“«d an Glied reiht sich in der Kette ’ ■ - ■ 




das ganze Denkgebäude fertig dasteht und sicher in das Bewusstsein’ des 
Schülers übergegangen ist. Die Sprache ist überaus klar und verständlich 
die Methode leicht fassbar und einleuchtend, und sie verdient im hohen Grade 
Anerkennung und di* . 


rika: Chicago, li 


i bei allen 
zanlreichen Zeugn 

itr. 9, Müuche 

c Temple. 


Füllfeder 


Ausreichend für 
schreibt 10 Stundi 
Füllung; leichtes 



Bestes Amerikanisches Fabrikat. 

,1s klecksend. — Niemals eintrocknend. 
Tragbar in jed. Lage, ohne dass Tinte jemals durchsickert. 

Zu kaufen in jeder besseren Schreib waarenhandlung. 
Illustrirte Kataloge gratis von dem Engros-Fahriklager: 
Schwan-Bleistift-Fabrik, Nürnberg. . Schwanhäusser, Wien I, Johannisgasse 2. 



T Materialien hiezu. (JU. Katal. f. 30 Pf.) t 
j Mey & Widmayer, München 1. t 


Hoohwichfige Tleuheit! *^I 

Beyerlen* Reihen Steller 


(Reform-Tabulator) 


für alle Schreibmaschinen. 


A. Beye r len e C o., Stuttgart 



BILLARDS, 

Tisch - Billards, Billard - Requisiten. 

te Kerkaubande. Illustrirte Preislisten g 


J. Neuhusen’s Billard-Fabrik 


nstr. 77/79 BERLIN SW. 19 Beuthstr. 18/21. 
Gegründet 1860. 28 goldene etc. Medaillen, Ehrenpreise. 
Königl. Preuss. Staatsmedaille. 



yeta*0j>l|(m 

'■ (©taäeupljoimim) leicht 
erlernbar, Jlt 25— ferner 

/poläftnbhnvfe, 

I " »iimbnf!, ,Vt)Iop[)uit, 

2rl)littciifrf)cllcu= tt. (Stocfeufpiete tc. 

! Adolf Klinger, Reichenberg i/Bohmen. 

_ Ütaifcrhitgel 3. _ 

Thon • Kalk 

Lehm + Steine + Erden 

untersucht auf vorteilhaftest. Verwendung 
Chemisches Laboratorium für Thonindustrie 

Prof. Dr. H. Seger & E. Gramer 
BERLIN N W 5, Kruppstrasse 6. 










































































V mit bcn beibeu Seibtättern: 

Tägliches Familienblatt * Jllustrierter Volksfreund 

SlUeä jufammcti tnftet bri aUm i)Softanftatten imb Sonb- 
briefträgeru nur 

-45 Pfennig monatlich. -—- 

Uorzüge der Berliner morgen »Zeitung: 

SRcicbhaltia unb billig! Säglicfi 8 ©eiten gro&en gformatä. 
Knappe. Kare Sarftedimg atter JBovgänge beSoffentlidjcn 
Sebent, geffetnbe ©rääblungcn, belefjrenbe SIrtitet cm« atteit 
©ebieten, namentlich an« ber @au§-, ©Di» unb ©artens 
hmtidmft. ©precöfaal unb Srieffaften. * iprobemimmem 
gratis unb fvanto »an ber Sjpebition, SSerliu SW. 19. 
_ Hnnoncen haben holosoalen Grfolg. _ 


„. . . SOSiffeu ©', §err 
Pfarrer, a’ SDitttimtär meint 
i’ toär’, je&ett Sag müfjt' a’ 
frifdi’ä gafj’I ©cfjampagner 
ang’ftodjn tner’n!" 


torUiegcit Jll. 


Stern 50 Pf. 
Casella 9, C( 


r empfohlen von den 

hervorragendsten Professoren und Aerzten bei 


3nferttons=®ebübrcit 


4 gefi)nlt. ifont)«reille- 3 eUe 

1 M, 50 ^ iReit&ät». 


Lungenkrankheiten, Scrophulose, 

Katarrhen der Atmungsorgane, 


Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 

und namentlich auch in der 

Reconvalescenz nach Influenza. 


Hebt den Appetit und das Körpergewicht, 
beseitigt Husten und Auswurf und bringt das 

krankhafte Transpiriren während der 
Nacht zum Verschwinden. 


SKsSSSl Ss 


& Co 


F. Hoffm« 

Fabrik 

^ Basel (Sei 


(Baden). 













































Was leistet 


Byssus, l 


Byssus-Leinen(HaIb- j Byssus-Flanell(Halb- 

gieiou uuuiuug, 1SI I leinen),erfriechtundbe- wolle), erwärmt auch 
ausserordentlich dauer- lebtdieHautohn.lrgend den empfindlichsten 
halt und lässt sich spie- welches Kältegefühl Körper, krimpt oder 


Byssus-W 


“ hemden verlange man li 


Sie ist construirt 
Sie ist dauerhaft 
Sie hat sichtbare Schrift 
Sie hat Neuerungen 
Sie hat einen Tabulator 
Sie ist billiger 


Es lohnt sich für jede Familie b 


Spielwaaren 

Ar und praktische Geschenke 

-£ direkt aus NÜRNBERG zu beziehen 4- 

V0 " Stän bifteVaiu und 81 ' PreiSbllCh f ™a n co b "u vTlang"”“"“ 

Carl Ouehl kpl. öayr, Hoflieferant, Nürnberg. 

besteht seit 1852. besteht seit 1852. 

Erstes & renommirtestes Geschäft. Sehenswerte Verkaufslokale 
Der kleinste Auftrag wird sorgfältig erledigt. 


Neue Gasbeleuchtung 


für Haus, Fabriken, Werkstätten, Iie- 
staurants, Läden, Eisbahnen, Härten, 
Strassen u. s. w. 

her! Kein I 


Licht 

Jede Lampe stellt 

Transportables Gasglühlicht! 

Völliger Ersatz für Kohlengas! 
Sturmbrenner für Bauten und Arbeiten im Freie 
Lampen, Laternen von 5 Mark an. Jllustr. Preislisten gi 

Gebr. A. & O. Huff ££££,£: ] 

Hoflieferanten Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs. 


wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie viele andere 
erstklassige amerik. Maschinen. 

Sie hat sich so schnell eingeführt wie keine andere. 
Seit der kurzen Zeit ihrer Einführung sind bereits über 
7000 Stück an Behörden und erste Firmen geliefert worden. 
Sie ist zu beziehen durch die 

Nähmaschinen- u. Fahrradfabrik vorm. Seidel & Naumann Dresden. 

General-Vertreter für Oesterreich-Ungarn: 

Wien III 3, Hch. Schott & Donnath, Heumarkt 9 und 
Budapest, Vn Erzsebetkörut 1 sz. 

Generalvertreter für Böhmen: 

Prag, Charles Jensen, Poric 6. 

Generalvertreter für Russland: 

St. Petersburg, E. Kinkmann & Co., Goroehowaja 17. 

Moskau, Russ. Nähmaschinen-Handels-Gesellschnft, Snamenka, eig. Haus 
Riga, Max Klaczko, Scheunenstrasse 19, (für Ostseeprovinzen.) 
Generalvertreter für Polen: 

Warschau, J. Assbury, Jerusalemer Allee 37. 

Generalvertreter für Frankreich: 

Paris, Jean Plateau, 53 Rue Vivienne. 


Barcelona 

Generalvertreter für Belgien: 

Antwerpen, Charles Herincx, 103 Placa de Meir. 

Brüssel, W. £ C. Hofmeister, 37 Rue St. Jean. 

Generalvertreter für Schweden: 

Stockholm, C. O. Rohloff, Klara V, Kyrkogata No. 9Vj. 

„ Nornans Symaskins Werkslad Hi'iiiüng OefverstrOm.) 

Göteborg, Nornans Symaskins Werkstad Aktiebolag. 
Generalvertreter für Dänemark: 

Kopenhagen, Oscar Peschardt & Co., Fredericiagade 15. 
Generalvertreter für Provinz Sachsen und Thüringen: 

Leipzig, Albert Osterwald, Reichsstrasse 29/31. 

Generalvertreter für die Provinz Brandenburg: 

Berlin, E. Halbarth, Kgl. Hoflieferant, Friedrichstr. 21i. 


Urania 


400 Tage gehend 

mit Conpensations Pendel. 
Patentirt in allen Ländern. 

Zuverlässigste 

und vollkommenste Uhr der Gegenwart 
für das bürgerliche Haus. - 
Jllustrirte Preislisten gratis u. froo. 

Andreas Huber 

ltgl. bayer. Hof-Uhren- h, Chronomeicrlicferant 

München Residenzstr. 11. 


naumann’s 

neueste 

Jüeal“ 

Schreibmaschine 

Modell 2 

erregt Sensation ! 


MER-PUMPEN «i MER* HOCHDRUCKGEBLÄSE 






































ättUinige 3nferaten>3ltmabme 

sei Rudolf Mosse 

für fämmtlid)e Leitungen 
S)eutrtlanb§ u. b. 2lu§Ianbe§. 


3«fcrttons=<ScbüIjren 


tlr. :U)H7 (15) jviinftco -».Hatt. ii u riicn, hat !>. ^litoBcr 1903. 


119. fnnh. 



(SBcftljöntfluug.) „§err OBerfetlner, meine Sftedjmtrtg fdjeint 
etwas arg gefaben!" — afier bod) uid)t uerjal^enl" 


Weine-Älbig 

sind verbürgte Mnrweine. 

Weinfabrikation 
3 Tagen! 


in 


ohne Trauben, Beeren 


sowie ohne Hefe etc., in jedem gewöhn¬ 
lichen Gebinde (Fasse) herzustellen. — 

Die sehr gesunden Stoffe sind wohl 
ziemlich in der ganzen bekannten Welt 
zu haben und auf Verlangen liefern wir 
dieselben. Der preussische Eimer (ca. 

140 Zollpfund) dieses ebenso haltbaren 
wie höchst angenehmen und gesunden 
Weines kostet etwa-2 Thlr. preuss. Cour. 

— Mehr als 100 anerkennende Schreiben 
über diese hochwichtige Erfindung gingen 
bereits ein. — Strengste Diskretion wird zug 
schrift hierzu erteilen wir für ein solides Hoi 
Das allgem. landwirthschaftlic 



: Wilhelm Schüler & Co., Berlin, Ii 


Aus obigem vor 40 Jahren empfohlenen Geschäftsgebahren entstand 

massige lVeingrossbetrieb, wenn auch zu_ dem Gehr“- '- — v 

Rohmaterial zugesetzt wurde. Ve 
Drei Tausend Liter lieferten 114 1 


liehe Reichstagsverhandli 


Traubensaft s 


Und heute? 

m sogar mit dem neuesten 
gen Ziel an. 

Rest — Schweigen! 

Gustav Albig, Versandhaus für verbürgte Naturweine, 
BOrliü We ' nt,ailtllun !J on(l Weinrestaurant Dloiior» il\i Weinhandlung und Wein- 

Fernsprecher Amt Via 10 


i II' 


restaurant 

Windmühlenstr. 3 
Telegramm-Adresse: 
„Weinalbig“ Plauenvogtland. 


FH 


RegrniUrlrtc echte Loden sind unverwüstlich, 
modern und praktisch für Damen- und Berren-Kleidung, 
unübertrefflich für 3agd und Sport. 
Preisgekrönt: FHC echte Damen-, 3agd- und 
Reif-Kostüme. 3agd- und Sport-Wetter-Kragen für Damen 
u. Berren. Das boden-Speciaf-Seschflff für Sport u. ITl.di 

F. Birschberg & Co., ITlündten 

versendet Proben u. Kataloge portofrei nach allen (rändern. 


Somatose 

FLEISCH-EIWEISS 

Hervorragendes, appetitanregendes 
Kräftigungsmittel. 

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 



schon von M. 3— an, bis zur feinsten Ausführung, s....._ .... 

Katalog mit Probebildern gratis. Hess & Sattler, Augsburg. 

































©ttlta rtlS Gr^teljcr. (Sin gutes 
j Sud) unb ein gutes ©ptel t;nt ber große 
^rii6et als bic beften Spießer nuferer 
Sttgenb begeic^rtet. ®aS ffinb fott „fpfelenb 
fernen", aber and; „fernenb fpielen". Sßou 
I biefent ©tonbpunfte aus ift eS fidjerlidj 
feister, ein gutes Sud;, als ein gutes 
@piel 51t fdjaffett. 3 )aS @afta=©picl [;at 
fidj feinen SBeg ju ben §er$en unferer 
Sugeitb geiuiffermaßen bitrefj feine befonbere 
| ©igenart fefbft gebahnt. ®ie fprungfjafte 
Seiocgung feiner (Steine tjat eS bem mun¬ 
teren Sollten angetßan, baS fid^ am 
fiebften in fprungßaftcm gigfdjen unb Ser= 
fteden atoifdjen ,'pecfen unb Siifdjeu umfjer* 
tummelt. (Sin Srcttfpief mit fdfeppenben 


Alle Inserate 


Es giebt nichts Besseres 

für die 


kann Niemand lesen! Trotzdem muss immer wie¬ 
der darauf hingewiesen werden, dass Dr. Oetkers 
Vanillin-Zucker ä 10 Pfg. ein vollkommener 
Ersatz der theueren Vanille ist. 


tioeSc van Hollancl-Harwich 

Route nach 

England 

von und nach Nord-Deutschland 
Sai£bcrgcn=JlliticIo 
von und nach Süd-Deutschland 

über 

ßlevedlijmegeti. 

Näheres durch das Bureau der Holland. Eisenbahn und 
Great Easteru Railway Unter den Linden 71, Berlin, sowie 
A. E. Tedder, Vertreter der Great Kastern Raihvay, Doinliof 14, Köln a/Rh. 
Das Liverpool Street HOtel ist m. d. Ankunftsbabnbofe in London 
direkt verbanden. Näheres durch H. C. Am en dt, Manager. 



Dr. Lahmann’s 



giigen mürbe baS ßünbeSgemütlj meniger 
feffetn, als ein ©piel, bei bem bie Se= 
mcgungSart ber Figuren ettoaS hon bem 
Öauber jenes uralten ©piclcS „Scrmcdjffe, 
herroedjffc baS Säumdjen" an fid) tragt. 
®cr 9feij, ber bariu fiegt, im nädjften 
2 fugeublid bort 51 t fteßen, mo eben nod) 
ber ©egucr in gefieberter pofitiou fid) 
brfanb, fommt bei bem @alta=@piel cigcnh- 
lirß bei jebem guge gut ©eltung. 

®aS ©piel ift in allen ©pielmaarcit- 
unb einfdjfägigen ©efdjäften, je nad) 
?lnSftattung in adelt Preislagen hon 
ÜDff. 2.50 an jxt tjaben. 

@a!ta=Serfanb in Hamburg 11. 



Schutz gegen Schmutz! 

Hygienischer 

Zahn-Bürsten-Halter 

D. R. P. 

Die Zahnbürste steht aufrecht und wird durch eine be¬ 
wegliche Glas-Schutzhülse mit Luftzuführung trocken er¬ 
halten und vor Schmutz geschützt. 

Höchste Hygiene, Eleganteste Ausstattung. 

'lamlrr für I Zahnhiir-t.- No. 1 M. 2. • 

Ständer für 2 Zahnbürsten No. 2 M. 3.50 

50 Pfg-., Nachnahme 20 Pfg-, extra, - 

von 4 Stück an franko. 

J. Hurwitz, Berlin, Kochstrasse 19. 


vegetabile 
Milch 



Hewel & Veitlien, t 


Köln.. Wien. 




MILCH-CHOCOLADE 
Grösster AbsarzderWell - 






































Ilr. 3037 (15) £ed;ftc 5 3 « int dien, Den 


(^ricbii(l)öl)allcr 

Seiitfdflnnlrä Söittcrtimffer 


(5 


«Uli», rtdjer, prompt. 

SBon Bcrttorragenben ärattiißen atutoritntcn o(8 nflen nnbeten 
Boramießcn, nnmcuttiiß ju Jüngerem (geBtniuß cmpfotiten. 

G.Dppel&Co., Brunnendirectian Friedrichshall, S.-Meiningen. 


9. ©fifoßer 1903. 
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LOHSE’s weltberühmte Spezialitäten 

-für die Pflege der Haut: —-- 

EAU DE LYS DE 
LOHSE 


IE 


LOHSE s 




„Waltham“ Taschenuhren! 


PABST’s echte Original- 

(tiara) SCHUH- & STIEFELBLÖCKE 

n'fy' f intl eine SBoßttßat für bie fjüfje unb eine grf# 
am Sufeeug, ba§ fie elegant u. in Sehnung erß 
„STRECKE DICH“ SKobeß A ift bet Befte ©tiefe 
er bet äBett, bet feI6ft ben SReib bet Sonfurreng 
erwedt. 9J!an gebe Sänge u. SBaßenweite be§ gujje« 

" SeßenBreite an. ( 

GESUNDE wie NERVÖSE 

faßten PABST’s 


.tragen, bie einen rußigen, angeneßmen ®ang (tote 

einem 5Eeßßi<ß) Bewirten u. bie ßäufigen SiBfaßreßaraturen 
erfßaren. ©eßr ju emßfeßlen für große Komßtoire, Hnftaiten, Srantenßäufer jc., 
befonberä aber für gebermann im £au3, wie auf ber ©trage. 58ei SBefteßungen ift 
alten 5l6[aße3 einjufenben. SDurcß afle §anbiungen u. ©ißußmacßer 
och Berweigere man jebe ßtacßaßmung unb acßte auf ben Stempel 
PABST ober TIARA. SBo nicßt erßäitticß, forbere man iß. Sßreiälifie ober ltäcßfie 

mfäfteße birect bom Fabrikanten G. PABST, HAMBURG VII. 


m 














































CUer 

seine Frau liebt 

fcfyettfe iljr eine ©arnitur 

„Cucullus“ 

$a« jdjiinfte, Ijalttinrfte u. getunbfieitlid) 
Bolifommfte ®odEigefiJ)irr. Sßreiätiften u. 
Sltierlennungäfcfyteiben gratis u. franfo. 

metallwerke Beisser St Fliege, 
inagdeburg. 



Berlin „Hotel Stadt London“ 

Vorzügliche Betten. - Massige Preise. Bes. W. Böthlino. 


iRonnefeldtsTHEE 


Proben der 4 Hauptsorten M. 1.— Sendungen v. M. 10.— an „Franco“, 

Gbee»3mport Konnefeldt, Frankfurt a. m. 


»BK \ ., 

SatfrijlBge“. ©egen JB>. 1 
’U 11 i I füllt tu 6e ä ie|en i 
IKedicinischen Verlag von Goethe, Dresden 53. 

Beiurid) Braun 

mütteben Cbeatmerstr. 52 

gegr. 1849 

empfiehlt al0 SKeu^ieit 

(Intel 

uou Bietfeitiger ffiertBenbharleit als $au§= 
lt. ®arteit=9io(J, SReife- u. 2ouriften=9ManteI, 
ins6efonbere aud) als CrbinationS.9J!aittci 
für Seiten «erste, «pottjefer je. ic. Bietfad) 
im ®ebraud). 5luS ertjt 6a>)U'ifri)em ®d)af- 
lBolt.£obeitoberfebcrtetd)tenSnmecll)a«rü 



marmorgleiche 
/eisse Büste und 

" ' (ohne 


Cichorien 

|Darren und Cichorienfabriken bauen: 

Ernst Förster & Co„ Magdeburg-Neustadt. 


Wirkung! 

r “ u e 2 Mk., 
- .3,40 Mk. 

Pickel im Gesicht, 

Mitesser und Sommersprossen ver¬ 
schwinden über Nacht durch Anwondg. 
des Cosmetischen Seidcnumschlages 

Cosmocoton Bryot, 

welches weisse Stirn und Nase und 
sammetweiche Haut erzeugt. 

Dose 3 Mk. 

Erfolg attestiert! 
Cosmetisches Laboratorium 
Rudolf Hoffers, 

Berlin - Karlsborst 3. 
Stadtverkauf: 

SO., Reichenbergerst 










































































Damenbart, 

jYlitesser, 

£eberftecken, 

SBluttevntale, 

SBntäcnu.^ü4»tt- 


/’ ft'» weifung „Charis“ 

' ’r’r ?/ im itluftr. SBucf) 
X 1 „?terätlic£)e iRat* 
fdjläge" M. l.— TOarlen (SRa$n. 1.30) 
Streit ju bestellen Born 
Medicinischen Verlag von Goethe, DresdenJI. 

ISchnarchen. 

Saä ungefunbe ©Olafen mit offenem 
TOunbe unb feine üblen golgen Befeitigt 

Bube* IttunfUcblimer 

gefefct. gefcb., ärjtl. empf., TOI. 5,—, SRadjtt. 
TOI. 5,50. SSerfanbt her »rief. Hube's ehern. 


Friedlich Lederhos, 
Zahlt Anerkennur 
Probefässchen von i 
desgl. Oberingelli. 


Sanatorium füi 

Hautkrankheiten und Kosmetik 
[fßart gg. Spalmmgarten. Slubf. ißrofp. freiJ 

^ Leipzig. Dr. meihlVhJhle^^ 


Transporteure und I 
iseden lokal. Verhalte 


iO Liter selbstgebauten \t 


Rheinwein. 


Königliche Bestillerie. 


hh beocs 


lochnag 


WHISKY. 


Marke 


ersten Randes 


für Deutschland 


u. Schweiz: 


GeoräAnderson 

Frankfurts. 

Grösster Besitzer iir 

Winkeier 
Has enspr ung. 

Vertreter gesucht. 


N ähmaschinen 

für Famiiiengebrauch und gewerbliche Zwecke. 

Bei den massenhaften Anpreisungen von sogenannten 
..billigen“ Nähmaschinen ist es für jeden Käufer ein 
Gebot der Vorsicht, darauf zu achten, dass er auch etwas 
Gutes bekommt. 

Die Pfaff-Nähmaschinen bieten infolge ihrer aner¬ 
kannten Güte die sicherste Gewähr für eine «lauernde 
befriedigende I.eistung. 

Die PiäH'-Xälimaschinell sind zur Kunststickerei 
hervorragend gut geeignet. 

Niederlagen in fast allen Städten. 

Cr. M. Pfaff, Nähmaschinen - Fabrik, Kaiserslautern. 


• Damen ® 

teile auf Anfrage mit wie id) üppige SBüfte 
erlangte burdf) ed)te8 Stefprpräp. 

Frauv. Dolffs, Charlottenburg 30, Stuttg. PI. 16. 

Hohenzo Ilern k r a n z 


rab UPS 

fr.Nachn.’Tadel- 
lose Ankunft garantiert. Otto Carl Boehme, 
Hohenzollernkonditor, Cassel 27. 


Delic. Sauerkraut 


©enfgurten I|art 12.50 7 -~~ 3 

fgfeffergutlen II. 11.00 6.25 3 

ißmjselbeeren in Sud. 6.40 3 

Sflaumenmuä, Dtetto Etr. 14.00 2 

©parget, ErBjen, Sonnen, gutdjte l 
Ißreiälifte inet. ®efüj) ab TOagbeburg ge ( 
Dladinafime ober borperige Stoffe 
Albert Keim tk Co., Magdeburg 
gotiferoen-itabrili. 


Tausende treuer Kunden bezeugen! 

Poetko’s Apfelwein 


ist der Beste. 


Von leichtem Rheinwein kaum 
unterscheiden. 

getränt, zu Suppe 
löohst empfehlen 


r, als Hans- 

_id., Maitrank 

_ _ rth. Versand von 

35 Liter aufwärts ä 30 Pfg., Auslese 
ä 50 Pfg. pro Liter excl. Gebd. ab hier. 

Ferd. Poetko, Guben 49, 

Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medaille 
„Für besten Apfelw- 
G rOsstnApfelweinkeiterei I 


M 99 






Gicta^ 


et»® 




MisibW • ..^Vl »fl 

lW er 


Das Urtheil 

in Sachen 

JAEKEL’s Patent-Bett-Sofa „Unicum“ 

von einem Arzte. 

„Ich habe Ihnen meine ehrliche Hochachtung über 
diese technisch vollkommene und praktische Leistung 
auszusprechen. 

Ich gestehe, dass ich Anfangs Bedenken hatte, 
weil über ähnliche Producte mir schon öfters „ge¬ 
teilte Urtheile“ zu Ohren gekommen waren, aber 
der Huf Ihrer Firma einerseits, wie die Notlilage, 
im Wartezimmer der Anstalt Raum zu sparen, liessen 
mich das Vorurteil überwinden. Und, ich habe es 
nicht zu bereuen, dass ich mich zur Anschaffung ent¬ 
schloss. Das Schlafsofa ist von einer Vollkommen¬ 
heit, die mir unübertrefflich scheint. Dabei schön, 
wirklich schön und allen praktischen Anforderungen 
entsprechend. Halt, doch eine Klage habe ich, meine 
Herren der Nachtwache, wofür das Unicum an¬ 
geschafft wurde, schlafen fast zu fest darauf. Kurz, 
das Möbel ist unübertrefflich, und haben Sie dafür 
besonderen Dank, etc.“ 

Dr. OTTO EMMERICH 

Besitzer einer Heilanstalt, Baden-Baden. 

R. IAEKEL’s Patent-Möbel-Fabriken 

Berlin München 

Markgrafenstrasse 20 Blumenstrasse 49 

versenden Preislisten (Abt. I) gratis und franco. 


Kohlen-Elevatoren 


J. A. Topf & Söhne, Erfurt. E 

Berlin. Breslau. Cöln a. Rh. München. 
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Bad Sommerstein in cbur. 

—^HHtort und €rbolung$beim bei Saalfeld a. S. ^==— 

Arzt S Dn med. Löffler, Spezialarzt für Naturheilverfahren. 

Die Läge Sommersteins ist einzig schürft geschützt, sonnig, reizende 
Umgebung, herrliche Waldspaziergänge in unmittelbarer Nähe, 
wundervolle Fernblicke. — Infolge ausgezeichneter Einrichtungen 
(unter anderem Dampfheizung, electr. Licht, grosse Veranda etc. etc.), 
behaglicher Aufenthalt. Vorzügliche Verpflegung und Diät (ge¬ 
mischte und vegetarische Kost, Schroth’sche Diät u. s. w.) Wegen 
des milden Klimas und eigenartiger winterlichen Naturschönheiten 
auch im Winter gut besucht. 

Der Kurerfolg* ist unabhängig* von der Jahreszeit. 

Prospekte und alles Nähere durch den Besitzer u. Leiter Ferd. Liskow. 

T e 1 e g r.: Sommerstein-Saalfeldsaale. Telephon: Saalfeldsaale 46 Sommerstein. 

KuraiivStalt für Nervenkranke 

Bad Nerothal. 

Das ganze Jahr offen. — Prosp. frei. 

(510 m hoch), (2 Aerzte). Hydro-, 
Elektro-, Photo- u. Tliermo- 
therapie, Heilgymnastik, Mas¬ 
sage, Diät- u. Morphium-Ent¬ 
ziehungskuren. Hyg. sehrges., 
landschaftl. sehr schön u. idyll. 
ruhig gelegene Anstalt. Gute 
Verpfleg., billige Preise, elektr. 
Licht, Zentralheizg. Bes. geeig. 
für Nervenleiden, Schwächezu- 
itände (spec. sexuelle), Verdau- 
angs- u. StoftneoJiselkrankh. 
Ausf. Prosp. grat. u. fr. durch 
Dr. V. Stammler, 
Dirigent und Besitzer. 



„Charis“!, 


Reichspat. 131122 
*"*.., Schweiz etc.), 
hässl. Gesichts- 

... t" ': 

schmerz u. Schlaflosigk. vorz. bew. Orthop. 
Anwendg. lUi /rn/micictf 1^ Deutsch. Reichs- 
z. Hause. »Ml güglUoMl pat. 143308, m. d. 
Teint natürl. ros. zart. Prosp. g. Porto. Frau 
Schwenkler, Berlin W. 74, Potsdamerstr. 86 B. 


sjr .... Oest.j Schweiz c 

ss. Falten, Runzeln, 

Nasenform, unschöne Züge. Dauernd. Er- 
N. Aussage w. Kund. a. b. Kopf- 


KHesbaflen 

^BRUNNTHAL-^^ 





Bei Appetitlosigkeit, Verdauungsstörungen, ^^‘‘"'ein vorzüg- 

Magerschwäciie, Koprsohmerz (v. Ma- lieh bewährtes 

gern, Übelkeit, Stuhlverstopfunp Mittel. In Apotheken, 

und sonstigen Magenleiden — Man verlange aus- 

Beschwerden .^^.t\M drilcklich Brady’sche Magen- 

tropfen. Broschüre mit Original- 
Zeugnissen versendet gratis und franko Apo¬ 
ll. ItliADY, Wien, I. Fleischmarkt 1. Preis 
, 1 gr. Fi. M 1.40 samt Gebrauchsanweisung,— 
Koriander, Fenchel, Zimmt, Myrrhe, Sandelholz, 



sind dio 


ülaldpark-Sanatorium 


Dresden- 

Blascwitz 


für 


Mapen.l)ftrnikrankli.ii.Stoffivech8..Störun g .l N e] ;y enl eiden Frauen- 

(Zuckerkr., Gicht, Fettleib., Abmag., Blutarm.) (Oehstor n. Frenkel) Krankheit. 

Dr. Fischer (Bes.), Specialarzt ^ «aenel, Dr. Albert, 

t. Magen-, Darm- u. Stoffwechsel-Krankheit. I Nervenarzt. | Frauenarzt, 
sow. Erliolgs.-Bedürft. fcomni. u. Wint. All. Comfort. Samt!. Kurmitt. 

—j| Prospekte d. Oberin. H—————^ 





Gicht 



I Bad SalZSChlirf (Bonifazius - Brunnen.) 

I Prospecte, ein Heft Heilerfolge und Gebrauchs- 
I anweisung zur Trinkkur, welche, ohne das Bad 
I zu besuchen und ohne Berufsstörung, in der 
I Heimat der Patienten mit grossem Erfolg vor- 
I genommen werden kann, werden kostenfrei ver- 
I sandt durch die Bade-Verw altung. 

leäersctahwerk mit Holzsohlen 

feft unb geienlig für (Srtoarfjfene mib Sinber. SBefteS SUiittci, 
giifie gegen finite titiii jiigicid) gegen Stoffe JU frf)ii«cn. 
Siluftrirte fßreiäiifte mit lönigiidjen, fürftiidieit, ürjtlii^en jc. S 

fenmmgäfcfireiSen gratis u. franto. Umtaufcf) berettluiüigft 
ober bet SBetrag auriicfgeaaljtt. tt. ffäreislifte. 

Ernst Zscheile, Dresden, Seestr. 


Dr. JJartds’ Sanatorium Kreischa bei Dresden 

für Nerven-, Herz- u. Stoffwecliselkranke. Physik.-diätet. Kur- 

methoden. Sämtl. Kurmittel, Komfort (Wasserl., Zentralh., elektr. Bel.). Haupt- 
anstalt 7—12 Mk., Zweigaustalt 4 — 6 Mk. täglich für alles. Das ganze Jahr 
besucht, Prospekte gratis. Ihr. med. F. Bartels, dirig. Arzt u. Besitzer. 


Nur für Feinschmecker. 


UNION-LIKÖRE 

Probekiste Mk. 3.50 franko Nachnahme. Preisliste gratis und franco. 

,.UNION“ Likörfabriken Actien-Gesellschaft LEIPZIG - MOCKAU 


locarno 


5m | 



gratis burd) 


Kalif, Sefi^er. 


Für alle Feinschmecker u.übepall zu haben./« 


Fabrj734 gegr. AI ler Korn u .Whisky 1 ÖSfepßsfe 

Brennerei Maaerfleisch inWismarOstsee' u ' 


Dr. tUmer’s Sanatorium 

Neustadt a. ö. Orla (Thüringen). 3. 

Anwendung des gesamten Wasserheilverfahrens, Kohlensäure und 
Mineralbäder, schwedische Heilgymnastik, Uebungstherapie für 
Tabiker-, Terrain- und Diätkuren, Massage, Heissluftapparate 

Zander - Apparate und elektrisches Lichtheilverfahren. 

Erfolgreiche, streng individuelle Behandlung. 

Heilung selbst schwerer chronischer Fälle 

nach eigner vorzüglich bewährter Methode. 

Das ganze Jahr geöffnet. Massige Preise. Prospekte gratis. 


6L Hotel £ocarno 

( am Lago Maggiore. 

fJopfftatiou iFcr (Bottlinnffialiii. /Direkte JDngeiuier&imtuiigen. 


—, —. iratti..,. 

Sgt. fflatjr. SRebijinaFStat Sßrofeffor Dr. Martin proftamirt. 

pie uorjngltililie mtti itndjffc ijrrbft-, lUiittcr- nitii fniljüitgahaüon. 

®cutf^e Sirene, beutfdjer «rat. fßrofpett unb SKebiä.=fRat SRartinä Sefdjreibung 





























































XIV. Jahrgang.] AbOIlIl@IIieittS“Einladung. [XIV. Jahrgang. 

Berliner Finanz- und Handels-Zeitung. 

aas Kapitalisten-Pubhkum objektiver, aul vorzügliche Orientierungsquellen und Sachkenntnisse basierte Informationen. '111 

Werte, wie: Renten, südafrikanische und wcstaiistrnlisclie (ioliiininen. amerikanische Eisenbahnen, werden den Abonnenten auf Wunsch 
wöchentlich direkt von unserer Londoner Agentur kostenfrei zugesandt. 

Im Briefkasten, welchem ganz besondere Aufmerksamkeit zugewendet wird, findet jede Anfrage prompte, gewissenhafte und ausführ¬ 
liche Beantwortung. . . ! 

Spezial-Korrespondenten an der Londoner Börse, sämtlichen kontinentalen und transatlantischen Börsen, sowie in allen Industriebezirken. 

Die Zeitung erscheint dreimal wöchentlich. Abonnementspreis: Mk. 5.— vierteljährlich- 1‘robcimniiuerii werden einen Monat 


hindurch auf Verlangen gratis und franko zngcstellt. 





Für die OualiFäF unserer 

RUBENS Pinsel 

sowie deren technisch correcfe 
Ausführun g übernehmen wir 
volle Garantie Y Y Y Y 


.RUBENS Pinsei 

sind auf das allersorgfältigsteaus 
feinsfem elastischen Material 
gearbei tef u.sitzen unbedingt fest 
auf denSfielen Y Y Y Y 


/ Künstler-Pinsel* 

RUBENS 


Vereinigfe Pinsel - Fabriken»Nürnberg 


Zu beziehen nur durch Künstler-Materialien Handlungen etc. 


Redaktion und Expedition: Berlin S W., Hafenplatz 4 . Postzeitun gsliste: 1072. 


S. Roeder’s 
Bremer Börsenfeder 


-eit 30 Jahr, bekannt u. weltberühmt als 

beste Schreibfeder. 

lleberall zu haben; m. verl. ausdrücklich : 

S. Roeder^ Bremer Börsenfeder. 


Kuntze’s Rasse-Hunde- 
Züchterei u. Handelszwinger 


Musikinstrumente 

JO* lauft man am hefte« tut5 


Hur edjt, 

gidte’s feftilltfjatiar 
.InfEemnfdiiiiE, 

bie »Cd« brv ÜSd'f, 

ttjirbtj.geb. empfotjl., 
tueltgerfoldielängeri. 
©ebrauef) Ijat, weit fie 
frljrBcqitmtb.Sfajfee. 
met)I auf« /löiftftr 
auänuljtu. biel .ttaffee 


lieber 3000 M. jährliche Ersparnis 


Keinen Chauffeur oder Mechaniker 

brauchen Sie für Bedienung des Maurer-Union-Motorwagens. Kann von jeder 
Dame geführt werden. 


Elektr. Fahrrad-Laterne 


Junghanns & Kolosche, Leipzig 

SEmSIifien glcttrut. gniirit. grat. u. franfi 


fiaarfarbekamnt 


, SSöfiig un= 
fdgäblidg!! 
j 3!agrelang 

.. I brauchbar. 

patent. Saujenbe in 
©ebrauef). Stüd 3 SJlatf in berjeffioff. SBtief. 
<£o3meti fctjeS ßaboratorium 9JuS>. föoff erg, 
-Berlin--St nrlblmvft 3. _ 

Bachus- naschenschränke 

-s. starke eiserne, mit Oelfarbc 

1 Ausführbar gewöhnl. Be 


Job. Nie. Dehler, Holl., Coburg 1. 


W Man 

I Bill: 

! I Muster frei. 

H wird zurllckgenommer . 

f^^Bustav Abicht, Bromberg'. 


Billardtuche! 






















































•AOKSE I FE 

Fs ist Tatsache, dass die ersten Berühmtheiten der Kunstwelt 
sich gutachtlich übereinstimmend sehr günstig geäussert haben 
B - Lola Beeth, Emilie Herzog, Rosa Poppe, Helene Odilon 
Ida Hiedler, Therese Rothauser, Italie Gräfin Vasqnez, Clara 
ton Küry, Charlotte Wiehe, Tilly Waldegg, Mia Weber, Bozena 
Bradzky, Fürstin Barjatinska, Cleo de Mdrode und viele andere. 
Fs ist unmöglich, alle die glänzenden Anerkennungen abzu¬ 
drucken. Es ist aber zweifellos Tatsache, dass diese hervor¬ 
ragenden Persönlichkeiten das beste Urteil haben müssen in 
einer Frage, die für sie von ausschlaggebender Bedeutung ist. 
Sollte diese Tatsache allein nicht genügen, um jedermann zu 
veranlassen, sich die grossen Vorteile der Anwendung der so 
überaus erfolgreichen, wirksamen Aok-Methode zunutze zu 
machen ? Aok-Methode und Aok-Seife stehen in inniger Wechsel¬ 
beziehung. Die eine darf nicht ohne die andere angewendet 
werden, wenn man ganze Erfolge erzielen will. Packung A 
(Geschenkpackung in ICiinstlerkarton) 1 Stück M. 1.50, 3 Stück 
M. 4.50; Packung B (Gebrauchspackung in Papier ) 1 Stück 
M. 1.40, 3 Stück M. 4 .—. Jedem Stück Seife liegen genaue 
Informationen über die Aok-Methode bei. 

Willi. Anhalt a.m.h.u., Os'seebaä Kolberg. 


TÜRK*PABSTs 

FRANKFURT^. Rühmlichst bekannte: 

Anchovy-Paste.SardellenButter. 



E. von den S1 


Ca. 5000 Erleuchtungen 

Meteor“ 

neucsle und beste elektrische Taschen¬ 
lampe in Form eines Cigarrenetuis. Tages¬ 
helle Beleuchtung. Kein Zündholz, keine 
Kerze, keine Explosion mehr. 

Grösse 1 () fi cm. Von Damen und 
Herren bequem in der Tasche zu tragen. 
Preis per Stück Mk. 2.00 und 20 Pfg. 
Porto gegen Nachnahme. Ersatzbatterie 
per Stück Mk. 0.75. 

sSäSS 5 

sn-Fabrik und Versandhaus 

& Cie., Wald bei Solingen 1. 

































Raben Sie den Schnupfen? 

Dann nehmen Sie einmal per« 
ijsmeife „Sojojobol"« Schnupfen* 
puloer. Sie »erben erftaunt fein, 

»enn Sie fetjen, »ie bei richtiger 
2ln»enbung (®ebraudjsan»eifung 
liegt jeber Sdjadjtel bei) ber Schnupfen 
fp3ufagen über ZTadjt perfcfjwinbet. „Sojo- 
joboi"*Sd)nupfen«pulper »irb non feinem 
anberen ITTittel übertroffen. 

3« faft allen größeren Jlpotijefen 311 
ßaben ä 35 unb 50 pf. CEdjt ift es r 
£j. (Crommsborff, (Erfurt, auf ber Sdjadjtel fteßt. 

gufammenfefcung : Dijobparaphenolfnlfof. ginf 7 fft)., ITlentti 


Einfach nicht zu entbehren 

sind für einen ordnungsliebenden und sparsamen Menschen 
die Kleiderbügel Gnom u. Union (für 1—3 Beinkleider 90 
das Stück, für ganze Herren- u.Damenkostüme JU 1,40 bzw.Jll 1,75.) 
Vielfach patentirt. 



STIEFEL- BLOCKE 


Instandhaltung des 
stellbare Strecker und 

-e richtig passende 

obiger Schutzmarke. Zu 
:n Schuhgeschäften, wo nicht erhältlich 
Illustrierter Katalog kostenfrei, 
istenfabriken, Alfeld a.L. (Hannover). 


StauDt’s parade-6radhalter 

für gierten, Samen unb Sinber. Seit 3nl)tcn bcn>älirte|tcu 
önltrm. Htie mljlrririie |1nd;bc|}cUnnoen bcnicircn. 0-viieit 
imuSr, aefunbe fiulluno u. beitet gdjiuad|beüftiehcit nur. 

®rö6e I (big 65 cm Sruftumfang) JU, 2.75, ©röfje 11 (bis 75 cm) JU. 3.25, 
®rö6e III (biä 95 cm) Jll 3.75, ®rö&e IV (big 105 cm) JU, 4.25. 


ierfanbt geg. SHac^n. 




Mi 

5 

Seil 22 Jahren anerkannt vollendest Seife für die Pflege 1 

der Haul\ Ueberall zu 50 Pfennig pr. Stück käuflich. | 


Westfalen 

bekannt durch hervorragende rC f \ 

Qualität! 

Bielefelder Maschinen und Fahrrnd Werke 
GEGR.I874 • AÜ6. GÖRICKE. • GEGR. 1874 

Abt,I RihrtadPr Aht.ll Motorräder Abt.jDL Nähmaschinen Abt.ET Milclvcentrifugen 


ytdol| IJleichert S Co., £eipzig-Gohli$. 

Specialfabrik für den Bau von 

Drahtseilbahnen, 
Verladevorrichtungen, 

Krähneri, Winden, 

Selbstgreifern. 















































Financial & Commercial Bank 

nkanital I ctr qnfinnn Fnllv nairi (FINANZ- UND HANDELS-BANK.) , cnnn( 

nnapnai LSir. JUUUUU l-Uliy-paia. Telegrammadresse■. "AMIRALAT, LONDON“. (ReiChSIMrk 60001 

LONDON, E.C., 93 BISHOPSGATE STREET WITHIN. 



10 

Garantie 


PARIS 1900 

GOLDENE MEDAILLE. 


. 

uiv „ s sMan verlange stets die Marke „Flammariou- 1 und achte 
Aß* r., ¥ 6 ;, r darauf, dass auf jedem Instrument der Name „Flaniniarioii“ 
' JO'S eingeprägt ist. 

« Zu haben in allen guten optischen Handlungen.»*- 

Theatergläser von Mk. 15,00 — Feldstecher von Mk. 33,00 an. 


^dauerhaft 
SS Pr os ns Kt. 
an - direkt - oder durch alle 
allationsgeschäfte zuheziehen 


IMI^M; j d I Ijil Ji PKM - 


pro jectionr. - Ayy»uiitc 

laterna magica 
Kinematographen 

für Sunftfer u. fßribate liefert hie gfa6ril Don 
Hagedorn, Berlin S. IV., Ulf Jaertstr. ä. 
fßreiältften gratis u. fr. 



























































Das Heil im Schlafe! 


Zwei sensationelle Entdeckungen: 


Rosshaar 

modert und schimmelt 
nicht, entwickelt keinen 
Staub, zerbröckelt und 
verdirbt nicht, wenn es 
nicht in Drell eingeheitet, 
sondern in 


Steiner’s Paradies- 


mit der Luft in dauern¬ 
der Verbindung bleibt. 

Mk. 65 — 100.-. 



Kapock 

zerpröckelt und zerfällt 
nicht, bleibt trocken, dul¬ 
det kein Ungeziefer und 
bleibt sauber, weich und 
warm, wenn er nicht in 
Matratzen eingeheftet 
sondern in 



unverrückbar zwischen 
Einzelzellen liegt. 
Mk. 36.— bis 60.—. 


Ent gütige Lösung der Matratzenfrage! 

111. Kataloge, Brochure „Das Heil im Schlafe“ gratis. 

Deutsche Reformbettenfabrik M. Steiner & Sohn, Com.-Ges. Frankenberg i/s. 


Berlin, München, Dresden, Leipzig, Hamburg, Cöln. 


.u. fetten Hut... 

i «Eugen, Surften u. »ügeln 
;r Stteiber u. Uniform, finb 8e* 
Staub u. «Dtottenfrafj, 
i u. 140 cm. lang fjäreiä 
,80, 2,20 u. 2,40 p. Stiicf 
16,80, 23,80 u. 25.— 
p. Sujenb. SBerfanb p. «Racf|n. 9111. gabt. 
Johann Hermann Bamberg I. i/B. 


Ein Unikum 



Zctzscbe’ 

Patent» Cascbenumbang. 

8 grofje Sfafdjen. Seicht, unfiditb. unt. iRod. 
SRtmmt SBücber, «Kappen, Stuib, äijtl. 
Kequifit, fReiferequifit. zc. bequem auf. 

grpäit garfetä, SRöde, !Saftf)cn baucrnb 
neu unb elegant. 

iöcquem, prnltifrt), große ffirfparttiffc für 
SReifenb., toste, Sourift., tRabf. jc. 
Unjäfil. »nett. ißrobefenbg. fraitlo. 
«Ereife: «Kittelfig. Ia 10.-, IIa 6.50 
Starte gig. Ia 12.50, XIa 7.50 
Sruftumfang bitte angeben. 

Steine Ausgabe! — großer inten! 

A. Zetzsche, Hainichen, Sachs., Bellertstr, 10. 



Srtra ftarte eiferne 
Flaschen - Schränke 

mit Sidjerbeitbfcf)(of! 

50 äBeinflafcfjen Jit 10.- 


,000 im Gebrauch! 



S BIickertsderfer 

chremmaschine 


Vollkommenstes, vielfach patentiertes 

_ und preisgekröntes System; vielseitigste 

Vorzüge und Neuerungen; gröfste Einfach- 
- s l.„ und Dauerhaftigkeit. — Katalog franko. 



itzung der patentamtl. geschützte] 


mit Rolltuch und 60 cm langen Ia Walzen 

Für jeden Haushalt ausreichend. 

Preis 20 Mark. 


Paul Herzog, Osterode a. Harz II, «nJLdte: 


Zugmessung’Kohlenersparmss 



S Z« bestes System. 

Ä "" 4 Wochen zur Probe. 


_ ManometerFabrik 

MAX SCHUBERT* CHEMNITZ /s. 


Schweizer Uhren 

für Damen und Herren liefert unter 
Garantie. Herren-Cylinder-Remontoir-Uhr, 
vergoldet^ mit Sprungdeckel. ^ von^ einer 

1 andere Uhren bis 
’reisl. über Uhren, 
-hen etc. send. grat. 

ohnlze, Greiz i. Voigtl. 

itajferbtdjtf 

LUdtee-lHnutd, 
Soppen, 

ijiuuiolto. 
ydn-inctt de. 



Stoffe metermeire. 
9Rufter=ffataIog frei. 

Ferd. Jacob, 


pO Goerz’ C®| 

Trieder Binoeles 



Bial & Freund 

in Breslau II u. Wien XIII, 

JU. Kataloge gratis u. frei 






































I durchschlagende 

Srfolis 

ij spricht für die //■ 

auffallenden i 
'Vorzüge. I 




Phonola 


Berlin, Leipzigerstrasse 103 
Wien, Mariahilferstrasse 9. 


der einzige Apparat 
der Welt, mit dem 

jede Composition 

originalgetreu 
gespielt werden kann. 

Phonola 

mit unerreichtem 
grössten Tonumfang. 

Ludwig Hupfeid, Leipzig. 


So verändert ihn die 
moderne Schuhform! 

Die fuss-Bekleidung 

' System 

? roJ. Schultze-yTaumburg 

.. Gesetzlich geschätzt . . 


kostet die neueste 
; amerik. Typenhebel- 
: schreibmaschine mit 
' sichtbarer, sehr 
'schöner Schrift,wo¬ 
von hier ein Abdruck 
Gross.Schnelligkeit 
zahlreicheVervielfaltigungen m. 
Carhon- und Wachspapier,wie mit 
den teuersten Maschinen. Garantie 
f.Solidität. Prosp.u.Probesend, 
dch. Sun-Monopol Frankfurt a/M. 


Mikroskop-Portraits 

in Schmucksachen nachjeder " 

Photographie hergestellt. 

« Ein interessanter Artikel in der Juwelier-Branche. « 

Die Bildchen sind mit blossem Auge nicht 
zu erkennen, werden, jedoeh^durch die Ver- 

bärer Weise vergrössert und zeigen das 
Portrait in der Schärte des Originals. 

Verlangen Sie Kataloge gratis und franco. 

Vertreter f.d. Vertrieb mein. Photograph. Neuheit. geg.hohePr 

fV. A. Derrick, Fabrikant, Berlin w., Lützow 


erhält Den fuss normal 

bessert auch den schon 
.. deformierten Fuss .. 

und ist Die bequemste. 


EDUARD GOLDSTEIN 
BERLIN J. K öpenickerstr. 55. 


75,000 


Ofterreicb, Schweiz, bietet (Dellen-, Regen», 
Uoll«, Kinder«, Sitj« und (mit Dampf« 
-litsbad. — Preis. 


Deutlcblands. Dampferzeuger 
Für Ölterreicb*Ungarn und die 
Schweiz 52, 58 und 62 Kronen bezw. 
Francs, Rolland 26, 20 und 31 Gulden 
zolltrei und franko Grenzltation. Preis 
li[te über alle Badeeinrichtungen kottenlrei 
'anita'tswerke Illoosdorf $ Rochbäusler 
Berlin 121, Köpenicket Eandflratse. 


totcnkopf-Ring 


Für Uhrmacher und Wiederverkäufer 
engros Katalog. Versand nur gegen 
Nachn. od. vorherige Einsendg. Porto u. 
Verpackung extra. Umtausch gestattet. 
Hugo Pincus, Hannover 18. 
Vereinigte Fabriken C. Itlaquet, 
Heidelberg u. Berlin NFV., Surlftr. 27. 
©rögted Säger u. Slitämubl bon firnttfen. 
ftiil)(ctt f. Strafte u. 

Simmcr. Sragftübte, 

Uniucrfotftühlc, 

SctttifiRc, üerftetTb. 

JSciHiffcrt, 

Scbiafsessei. 

^ataTogc grat. u. freo. 


1^** Keduzirte Preise! 

Sllnrrfjeurrijiiiulic 

mit UMfrtvbc geftridEjett: 
für 100 glafchen M 10.—1 A 











































SANDOW 

Sandow’s Family- 

Gymnastics 


’g Zimmerturn-Apparate sollten 
in keinem Hausstande fehlen! 



für den 
Gebrauch der 
ganzen Familie. 
Eine Nothwendig- 
keit für Jeden, 
der nicht täglich 
genügende Bewe¬ 
gung hat! 

Von vielen Aerzten 
benutzt und ver¬ 
ordnet. 



Sandow’s Obesity-Reducer 


speciell für 

DAMEN 
schlank: 

werden resp. bleiben 

möchton. 

Keine Medieamente! Keine Hungerkur! 

Lediglich 10 Minuten per Tag 
massiges Ueben. 

Wer sich jung erhalten will, 
gebrauche regelmässig 
den Obesity-Reducer. 


Sandow unterrichtet einen Schüler. 


Jeder Apparat kostet complet M. 16.—, in Oesterreich Kr. 22. . 

Gebrauchs-Anweisung und Uebungs-Tabellen liegen jedem Apparat bei. 


Sandow’s own combined Developer, Hamburg, Bieichenhof. 



fiir nächsten Güintcr 1 . « « 

Der unübertreffliche 


Alpen-iki 

Norwegischer Schneeschuh mit der Schutzmarke „matterborn“. 

DARR & AXTHELM, Eisenach. 


Goerz’ Trieder=5i noc l cs 



sind im deutschen Heere, in vielen ausländischen Armeen offiziell eingeführt und finden 
auch heim Privatpuhlikum (Touristen, Sportleuten, Theaterbesuchern etc.) immer grosseren 
Absatz Nahezu 50000 Stück wurden bisher geliefert. 

Die hierdurch erreichten Vorteile in der Fabrikation erlauben uns, eine 


grosse Preisermässigung 

eintreten zu lassen. 

Trieder-Monocles von M. 45,—, Trieder-Binocles von M. 90,— an. 

Bezug direkt ah Fabrik oder von den optischen Handlungen. Preisliste kostenfrei. 

Optische Anstalt C. P. Goerz, 

Aktiengesellschaft, 

Berlin - Friedenau 40. 

NEW YORK: 52 East Union Square. PARIS: 22 Rue de l’Entrepöt. LONDON: 1/6 Holborn-Circus, EC. 



























Feinste Cigarette! 

Ueberall käuflich. 

U*lei JSfl ^ £6 D R E S D E N." 


^JähHiche Production 190M il lionerT 


s Geistes i 
crystallhelles 
ijjier.i 
Reinvriefold 
leicht u.wohl- 
schmeckend. 


Einzig in seiner Art! 


]m höchsten 
i Kaaße m 
bekömmlich, 

a «eil nur aus E 

bestem Xalz 

luJeinstemi 

Saazer hopfen 
m gebraut, s 


























Teilung und Ucrbtitung des $cbrcibkrampfc$. 


>gue jegliche Sefcgwerbe. Die gefamte Klusfulatur bes Sinnes tf* 
'roenia”ftnb”ttohbem'l’eine tieferen Urfacgen bebeutenb betbet unb, wie et and, füllte, fräftiger geworben. 

LTi Jfülttl;: juJrfl Dritter v fatt. Ejerr 111. S., Commis, 27 3«g« alt, unoergeiratet 
etwas fcgioad; gebaut, litt feit ^ 3 a h ren nn Scgreibftanipf. 2luf 
Untaten feines Krpes befugte et eine Curnanftalt, wobureg ein« 
Kräftigung bet 2lmie unb Ejänbe, boeg fürs Schreiben nidjts gewonnen 
würbe, bie ^ägigfeit ju fegreiben, •>" 


£ine bet läffigften geit- be3w. Berufsfranfffeiten ift jwetfellos bet 
Scgreibframpf. Unb wie wenig finb trotjbem feine tieferen Urfaajen 
ergrünbet, unb wie wenig ift noeg 3U feinet rationellen Befämpfung 
getgan worbenl 3 m allgemeinen wirb wogl bei Kranfgeiten btefer 
2lrt Hereogtät — bet man ja fo nieles in bie weiten S.ffuge fegiebt — 
biagnofticirt unb mit megr ober weniger (Erfolg barnarg bejubelt. 

Da ift es nun im 3 n t crc ff e ^ cr Sei» 

benben mit ^reuben 3U begrüßen, baß bie Illetßobe 
oon 3ulius IDolff, früher tfrauffurt a. m., jetjt 
Berlin W. to, ben Scgreiber», gelegner», Diolin» 
fpielerframpf ic. 3U feilen, in faft allen beju¬ 
belten fällen mit grogartigem «Erfolg angewanbt 
ift unb wirb. Dertreter aller ber Bcrnfsf laßen, bie 
genötigt finb, eine 2ln3agl non Cagesffuitben bie 
Ejanb in fteter feßreibenber ic. Bewegung 3U 
galten, profefforen, Klußfer, Scßriftfteller, Bucg» 
ßalter je. gaben ftdj ber DOoIff’fdjcn Kur unter» 

3ogen unb finb bauernb non bcin Uebel, bas ge- 
wögnließ mit gittern begleitet ift, befreit worben. 

IDie niclen Ejunberten ift burd; biefe iiberrafdjcnb 
fdjnelle unb gute Ejeiluttg ber gefunfene £ebeusinut 
unb neue Sdjaffensfreubigfcit wiebergegeben worben. 

Die Ktetgobe IDolff befielt aus einer eigen¬ 
artigen unb bis jeßt allein baftegenben Combi» 
nation oon Ejeilgymnaftif (ber 2Erme unb Ringer) 
unb Utaffage aftioer unb pafftner ZTatur, ogne 
jebc Ilnweubuiig non Cteftri3ität. Die be» 
beutenbftcu Kapacitäten auf beut (Sebiete ber ge¬ 
faulten Klebern, wie: prof. Dr. Billrotg, IDten, 
prof. Dr. Batnberger, IDien, prof. Dr. Benebift, 

IDien, prof. Dr. Stellwag, IDien, prof. Dr. _ 

non Zlußbautn, Ktüncßen, (Sei;. Ktcbisinalrat unb Julius 

(Seneralar3t prof. Dr. £ Csmardj, Kiel, prof. £r|1nt , cr mctijo&e 31: 
Dr. C. XDagner, £cip3ig, prof. Dr. 21. Barbe» inuptpr-Krnmpfes, 
leben, Berlin, prof. Dr. £j. Ejcrß, Kmfferbam, Belegung! 

prof. Dr. 3. 21. ^ruin, Utrcrßt, prof. Dr. 

EDeffpgal, Berlin, ®eg. San.-Hat Dr. Siefagrt, Berlin, gofratJJr. 
Stein, ^ranffurt a. KTain, früher" fltrüT" 3. 13. tCC.fC: jl... .• 

Dr. Crnefti, potsbam, prof. Dr. 21. tUeicßfelbaum, IDien, prof. Solgcr, 
®reifswalb, gaben bie IVIetgobe geprüft unb ge aufs IDärmfte 
empfoglen. prof. Iftißbaum fagt n. a.: 

„2lllein, obwogl £jerr IDolff aus feiner ITTetgobe fein «egcimuis 
„maegt unb felbe jebem wigbegietigen 2lr3te erflärt, fo gat fte igm 
„borg niemanb noeß mit gleicßem Crfolge naeßgemadjt. Ulan raun 
„wirflieg fagen, bie guten Ejeilrefultate bes Ejerrn IDolff berußen auf 
„feiner pcrfönlicßen Ucbung unb ®efcgicf'liigfcit. Cr weig jene KTusfel» 
„ gruppen, bie ber ftärfenben ®ymnaftif bebürfen, genauer 311 fixieren 
„als unfete minutiöfeften Clcftrotgerapeuten." 

Don ben 3agllofen (fällen, in benen Ejerr 3- IDolff mit feiner Kur 
überrafeßenb fcgnelle unb gute Crfolge ersielte, — wo anbere Ejcil- 
nerfuege nerqebens waren — feien gier einige fürs prangert: Ejerr 
21. H., ;fabnfant, q6 3agre alt, litt feit to 3agren am Scgreibframpf. 
guerft fegt gelinbe auftretenb. 30g geg ber Sdjmetf bann über bie 
Ejanb, fonsentrierte geg befonbers 
“ e -- -" 

Sdjriftprobr 



a „ _,_.©egen- 

fcgledjtcr. Cin Derfucg, mit ber linfen 
ßanb 31t fegreiben, gatte naeg furser Seit bie- 
fclbcn Sd^merjen unb basfelbe Sal]m^eitsgefüql 
im ®efolge, fo bag igm 3ulegt niegts auberes 
übrig blieb, als feine Stellung aufsugeben. 2ludj 
er ift tiacg 1' 

oierwöcgigen nur -i. 

bei fjerrn 3. IDolff * * ^ 

oon 1 einem £eiben 
oollftänbig befreit 
worben unb fdjreibt 
jegt, in feine 
Stellung 3urücfge- 
fegrt, beffer als je. 


V2>.y^ 

, 



Sittern 


Dierter ^all. Eferr £;. p., Scgreiber, 50 3agrt 
alt, mit mäßig entmirfettem lUusfcIfyftcm, Utt 
feit \5 3agren am Sdjreibframpf. Diefet Krampf 
war fo garf, bag bet Kranfe unioillfiirlicg ®egen- 
ftänbe 3erbrücfte, wcldje willfürlidjer Kraftan- 
ftrengung . 

■#+***■ 


wiberfti 
ogtie Cr- 


Sdjrifiprobe nact) bet Kur. 


auf Daumen, geige- unb UTittel- 
gitger unb madjte bas ^eftgalten 
ber ^eber unb bas Scgreiben 
oollftänbig unmöglirg. Derfcgieben- 
artige Beganbluugsmttgoben blie¬ 
ben erfolglos. Badjbetn patient 
oon Ejerrn 3. IDolff 26 Hage 
mit ®ymnaftif unb Klaffage be» 
ganbelt worben war,' fouute ei 
ogne jeglidjen Sdjmer3 ober Krampf 
längere geit giegenb unb fdjört 
fegreiben. Seegs Ulonate naegger fegrieb er einen Brief, worin er 
mitteilte, bag er oollftänbig gegeilt fei. 

gweiter ;fall. Ejerr 3. B., Beamter, 42 3agre alt, uuoergeiratet, 
grog unb fcglanf gebaut, flagte über Segmergcn 
im ©berartn bis 3ur Segulter. 3 c äe Cgätigfcit 
fonnte er ausüben, nur niegt fegreiben. Sobalb 
et ein wenig gefegrieben gatte, bregte geg bie 
Ejanb fm Efaubgelenf oon linfs nadj 
reegts unb ber ©beram pregte fieg un= 
willfütlieg an bie reegte Körperfette. 
JDollte ber patient wieber fegreiben, 
fo war igm bies unmögltcgt er 3itterte 
am gan3en Körper unb 3 eigte groge Kuftegung. Bad; breiwöegiger 
Kur bei Ejerrn 3. IDolff fegriefa ber patient leicgt, giegenb unb 


ben. Seit 3agrcu 
folg beganbelt, begab geg ber 
Kranfe in bie Kur bes ßetrn 
3. IDolff. Scgon naeg fünftä¬ 
giger Utaffage unb ®ymnaftif 
fpürte ber Patient allmäglicges r&ZyU— 

gunegmen . an ®eleufigfeit 
im 2lrme unb naeg einer 
Kur oon 2\ Sagen war ber- ^3 ^ •„ 

felbe oon feinem Scibcn ooll- ? y 

ftänbig befreit. Cin 3«j 

naeg oet Ejciluug würbe ber —r—— 

Betreffenbe genau unterfliegt, / 

unb es gaben geg feine Beet- Schriftprobe uatb ber Kur. 

btoe geseigt. 

fünfter .jll. v frl. Kl. £., 26 3agre alt, litt feit 3 3agren am 
Schreib - unb Klaoierframpf unb flagte befonbers iiljerSdjmersentm 
©berarm, Ejanbgelenf unb in ben Ringern, was fiel; befonbers beim 
Crwaegen füglbar maegte. Beiin Klao.etfpwlen mntien <gr Jetbe 
5ltme fo miibe uno matt, 


fte fdjon nadj 5 IHinuten 311 fptelen 

h h* w - 






Schriftprobe nad) ber Kur. 


Sdjciftpcobc ttad} t>( 


aufgören mugte. Scgreiben 
fonnte ge gar niegt megr. Don 
ben oerfdjiebenften Kuren, bie 
ge anwanbte, gatte feine ober 
nur ooriibergegenben Crfolg. 

Kaum oier IDodjen in ber Kur 
bes Ejerrn 3. IDolff gatten geg 
bie Scgmersen oollftänbig ocr- 
loten, unb bie Patientin fouute 
angaltenb ogne Segmetsen fegrei¬ 
ben unb gdj bem Klaoierfpiele 
wieber wibmen. 

2lus ben wenigen angeführten füllen non -Rettungen ig 
leicgt 3U erfegen, wie wogltgätig bie KTetgobe t>on 3- lüolff 
bei ben üerfcgiebenartigften Erfcijeinungcn oon Sdjreib- ic. 
Krampf feijon nach fur 3 er Seit wirft, unb es liegt bager 
im eigenften 3ntereffe aller berer, bie an einer berartigen 
Kranfgeit laborieren, fieg fofort ber 3- rüolff’f<il en 1(111 
3U unter3icgen. 




















3nfertions=(ScMititen ] 

fite bte 

4 grrpatf. iloitiiartillt-Me 

1 M 50 9teid)3hJ. 


Ilr. 3038 (16) jimcifca glffltt. 


M ündien, bcu 16. (Mtolicr 1903. 


119. gimli. 


Verlangen Sie Probeheft zur Ansicht « Neu! 


DIE KUNST 


«« MONATSHEFTE 
FÜR FREIE UND**« 
ANGEWANDTE KUNST 


Regendichte echte IiOden sind unverwüstlich, 
modern und praktisch für Damen- und Berren-KIefdung, 
unübertrefflich für ?agd und Sport. 
Preisgekrönt: FHC echte Damen-, 3agd- und 
Reit-Kostüme. 3agd- und Sport-Wetter-Kragen lür Damen 
u. Berren. Das fioden-Special-Seschdff für Sport u. [Rede 

F. ßirschberg & Co., manchen 

versendet Proben u. Kataloge 


($er galante Sd)nffttcr.) „ftommt bettn ber attbere 3 U S nocf) 
i nidjt balb, bamit id) meiterfadrett famt?" 

[ „®a§ ift fet)r imbeftimmt, oeref)rte§ gräuleitt. So nette, reget» 

! mäßige gi'tge, wie «Sie fte befreit, fjaben wir bei itnfrer Secuubär» 
j baljn natttrlict) nidpt 1" ___ . 

lieber 3000 M. jährliche Ersparnis 

gegenüber Pferdefuhrwerk haben Sie bei Bestellung eines Motorlastwagrens 
System Maurer-Union Nürnberg. Probeweise Abgabe von Last- u. Geschäftswagen. 


« Reichhaltigste, unübertroffene deutsche Kunstzeitschrift • 


Keinen Chauffeur oder Mechaniker 

brauchen Sie für Bedienung des Maurer-Union-Motorwagens. Kann vo 
_ Dame geführt werden. _ _ 

§d)iid|tn*«lfeit, Ifrdcgcnl|dt, 

SSefongeutieit, sjfngft, gurdjt, fBerlvirrung, Scfjtninben ber ®ebanfen, Slufregung C»o c 
Sbüerftefjenben, bor bem anbern @efdE)Ieci)t, in ®efeHfcbaft jc.) unb ihre fofortige Unter- 
brüefung bunt) bie Wetfjvbe „Zolsm“. Steine 6Iofsen moralifcfjen fRatfrfjlage. Stoften- 
lofeb (®arantie!) ü6eraH anauwenbenbe« «erfahren. S8ro(cf)üre gratis mit» frnitfo. 
Rodern Rcllizinischer Verlag. I.i-ipzig. in«. S'reobnerftr OA 


Das grosse Reer 


fötagcit-, ffierben- 

entftefit burd) ®enu 
unb Kigaretten. 

RaUChJOS feit 1 4o!4°faftnicortitf reieKigar 
big mitb u. ung efahrtid) fin b. 
in guten Eigarren=@efrf)ftften. Bertretev gefugt. I 

f.f. (liier, Klotzsehe-Hresden (g?^;gs) 


The Smith Premier Typewriter Co. m 


h. H. 














































Detectiv 

I. Intern. Priv.-Detc.-Inst. München 

^Gegr.1895 Marienplatz 28 Tel. 1919 

Beobachtungen, Ausforschungen^c. 6 ’ 

Massgeb . Ref er. Disc retion. Civile Preise. 

Üjoher Verdienst! 

30% Provision 

offerite ich rührigen Herren ober Samen 
für ben »ertrieh einer Ieiäjtnertäuflitfien 
.. n.....d |,i attg finbenben »euheit! 


fiebermann ift Säufer I Signet fid) 

I trefflich wie tein anberer ®egenftanb alä 
paffenbfte« ®etegenf)eit8= ober geftgefchenf 1 
®eft. Offerten sub D. D. 5058 an 
j Jtudolf Masse, Leipzig, erbeten. 

Damen finden reiche Heirat (a. ohne 
Vermag, ber ücke.) durch Me rkur, Berlin W. 8. 

gttgfäßtg|tc ^leu()cit! 

j »ebegettranbte, fot. Herren unb Samen 
fitiben teilten u. grofjen »erbienft burcf) bie 
SuhiläumS«5ßradS|tauSgaBe (90.—loo. Sam 
fenb) bon , r Sii(felunuut — ö.uif.äritiu". 

Anfragen erbittet umgctjenb 
'S libbeutfd) eg 8erlagg«ffitftitut Stuttgart. 


iSuil|i)nHblnnit«u'rt|ritbc 

f. ÜBeltatt u. SBienfthbeit u. a. SB. gefuiht. 

_B loch & Co., Strassbnrg i/E. 

iiiütiif 

für eine Ijumoriftifcbe 8eitf*rift finben 
bauernbe unb äufcerfi 

ioljneitire öcidröftiguitg. 
f. Offerten t, B. C. 100 Berlin, Post amt 11. 

iJudiliitnMuitiVörcifrntic 

." ‘“ebingungen gefr'“ 

r, Dr— J — 


Eduard Beyer in Wien 

I. Schottengasse 7 sucht Reisende von Beruf. 
_ Süchtige Vertreter fucfjt 

Carl Hartz 

Reisebuchhandlung 



fShacic“ Deutsches Reichspat 131122 
nVllcm» (pat. i. Oest, Schweiz etc.), 
bes. Falten, Runzeln, eck., hässl. Gesichts- 
u. Nasenform, unschöne Züge. Dauernd. Er 
folg gar. N. Aussage w. Kund. a. b. Kopf 
schmerz u. Schlaflosigk. vorz. bew. Orthop 

S: „Sei gegriisst!“ pa?Äkt h ' 

Teint natürl. ros. zart. Prosp. g. Porto. J 
Schwenkler, Berlin W. 74, Potsdamerstr. ( 



C. SCHLICKEYSEN 

BERLIN-RIXDORF 

Neue grosse Fabrik mit eigenem Bisenbahn-Geleise neben Personen- 
Bahnhof Iiixdorf. 

Maschinen für Ziegel-, Torf-, Thonwaren- u. Mörtel-Fabrikation. 

Maschinen jeder Grösse für strukturfreie Mauerziegel, Verblend¬ 
ziegeleien, Dach- und Falzziegel, Thonrohre jeder Weite, Beton¬ 
bearbeitung, Erzbriketts, Chamotte-Ziegel, Wand- und Fuss- 
boden-Platten. Ferner Misch-, Knet- und Formmaschinen für 
alle Industrien, Trocknung breiiger Masse, technische Lehr¬ 
anstalten u. s. w. 

Torfmaschinen, welche bei grösster Leistungsfähigkeit Stücke 
gehen, die, wenn trocken, so hart wie Briketts sind. 

Patent-Becher-Elevatoren für grösste Leistungen, Patent-Sicher- 
heits-Riemscheiben für begrenzte Kraftübertragung. 

Versuchs-Station von über 500 Quadratmeter Grundfläche mit 
elektrischem Antrieb versehen behufs Erprobung eingesendeter 
Materialien und ahzusendender verkaufter Maschinen. 

Grosses Lager fertiger keramischer Maschinen in einem heizbaren, 
hellen Baume von 2500 Quadratmeter Grundfläche. 



ja ein, dass die Closet-Lampe „Eier Ready“ 
in keinem Haushalte fehlen darf. Keine Feuersgefahr. 

Ein Hebeldruck: Helles elektrisches Licht. Kinderleichtes Aus¬ 
wechseln der Trockenbatterie. Lampe Np. 111 M. 15. 
Prachtkatalog F und Anerkennungs-Abschriften gratis von der 


Electrical Specialty Co. , 


lüer taufende Iflark 

- „ tun rrjielen min, trete nfö ÜRitglieb ein in bie 

Ucrcinigung zur Erwerbung von Ulertbpapicrcn. 

Geringe »eiträge. »rofpect über biefe ftreug reelle, überall erlaubte tiiu = 
g wirb gratis unb franco jugefanbt bon 

C. W. I . Fetersen, l,.il>. « k, (ienincrstiassc -24a. 


Effectvelle künstlerische Originale 

für Spiafate jeber »tarnte, Eigarren«, Efiocotabe« nnb ©eifemißaefung taufen ftets 

Kunstanstalt Langebartels A Jürgens, 
Altona - Ottensen. 



Buurman’s Einjähr.-Institut in Bremen 

ift b. erfotgreicfjfte berart. ülnftalt in »eutfeht. 
3u b. legt. gaßr. Seftanb. 79 Einj. - »rofp. 

$ii(jer^ei|tniicH 

offeriren Wir 

günstigste Beengungen 

Vf mtd) fsntjer Jlrobtieil 
nuf iUunfdf midi §rl|nlf. fi i 

Siitfier: »roifljnug, Sicher, 
»rei)m, äßeltatt unb a»enfct)i)eit, 

Ausgezeichnete Sect-marke 

Prinzeffin ßoldbaar 

(gefefetich gefc^üfet) 

- m. 2.75 pr. gi. ejcl. ©teuer- 

Apfelstedt & Co., Frankfurt a/M. 

(»ertreter werben noi^ gefmht.) 

Erfc^ienen: „5- bauernbe |eila. b. 

2Uorvl|tum|‘ndjt *!§,«" f,"- 

bitrd) Entgiftung beo Porpfiiums“ 
o. Dr. E. Brill, Fulda, s- i WC u. b. 

»ud)h. b. J. Reinhard, Fnlfla. 

ganj neue, fcliv lutrntilic »ct^ 

Bial & Freund 

Buchhandlung 

Breslau II - Wien XIII. 

Hochoriginelle 

«tauber- 

1 Scherz- und Vexir-Artikel, 

I Salonmagie, moderne Wunder. 

Gross, illustr. Kal. kostenfr. v. 

1 Schliffel’s Zauberartikel-Fabrik, Leipzig 67. 


Pa* 0 ilt- BureauW . Michaels, Kiel.erloirtt 

r ** 1 cu l u. bertoertfiet fß atente aß. Sänb. 

HERZ 


Tageslicht-Reflectoren 

Schutzmarke Phoebus 



Zicgeldmaschinen 

Unter bieten bunberten bon Stnlagen bie 
compt. Einrichtung ber Siegetei ©r. ffliaj. 
beö beutfdE». Staifer« auf Kabinen geliefert. 

Jacobiwerk JL- 6 . Itleissen. 


W. Lederte 


I Reisende sucht ( sofort! 

Buchhandlung Zieger, Leipzig. | 


ID An ä“ 1 gemijdjte »riefmarten oon 
1UUU OJovluegcii Jit. 2,50 in »riefmarf. 
" 1 Cisholt, SM en, N orwegen. 


Zttftt. ©berveirruhrr J. »erf. rfjriftl. 
relig. SSSerEe ii:cti. Ja <<>■>■ & Zochcr, 
Leipzig-Reudnitz, Oststr. 9. 


* ® in M r betmüa- £en 
nel1 ■ bem »amenheEahntfch. 


- 

feßth jud)t^betm ; »ante JW. Beirat. Off. sub. 


f. 8433 Bef. Tj. Daul 


Stutzflügel iboder Son« 

fdjönljeit, Billig si^bert. (i »edjfleiit 875 Jlt.) 


Per cifutöct? 

gür ffliaffenartifet ber ©pielwarenBramhe 

fofatf Pik. 500,00 

nb mehr geäafjlt, auch 25°/ n bom »ein« 
gewinn gewährt. Stoffen für ©djufcnaljme 
u. f. W. trägt bie ga. „Archimedes“ 
®eutf<f)e§ SßatentBlatt, »eriin, NW. 52, 
SBerftftr. 1, ißraSenummer gratis. 


| Vertrauliche Auskünfte 

I über Vermögens-, Familien- und Privat- 
| Verhältnisse auf alle Plätze ertheilen 
j äusserst gewissenhaft, prompt u.discret. 
I Greve & Klein, 

Internationales Auskunftsbureau, Berlin. 



Sflßie mtl 





. !kl gegen 10 Pf. von Direktor 
Jshncke, Dresden 1. Seil 10 Jahren 
das vorzüglichste Internal. Detektiv-Bureau, 

. 


Th. Neumayer Nachfolg. 







































































^rRudoIfMosse" 



3nfertions=®ebiitiren 

füc bie 

4gtf))fllf. Ilonparcillt-Me 

1 Jlil 50 ^ SReid)3tt). 




jlr. 3038 (16) Viertes 


!ttind)cn, 6cw 16. 01itol)er 1903. 


119. iliiiifl. 


„ffier Slffeffor fjat 
mir meine SSraut 
entführt unb ge* 
^eiratijet; ba§ 
merbe i dj nie 


„33erul)ige ®idi, 
er auch nicht!" 


Musikwerke aiier in 

Phonographen, Grammoohone, Saiten- 
I nstrumsnte, Zithern etc. in allen Preislagen 

unter bequemsten Zahlungsbedingungen. 

- Illustrierte Kataloge gratis und frei. - 

Bial & Freund, Breslau 11 u. Wien XIII. 




ERSPARNIS 

an Kosten, Zeit und Arbeit erzielt man bei Aufgabe 
von Annoncen für Zeitungen, Zeitschriften etc. durch die 

Annoncen-Expedition Rudolf Masse 

Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg, Köln a. Rh., 
Leipzig, Magdeburg, München, Nürnberg, Prag, Stuttgart, Wien, Zürich. 

Kosten-Anschläge » Annoncen-Entwürfe » Kataloge gratis 










































imponirenöe 

Erscheinung 

lirruarrnornbc 

gövptrovöfte 

erreicht butcf) Stei¬ 
gerung beä uatürticfieii 
SBacßStumS. Stuf ®cunb 
bec großartigen Erfolge 
be§ fßrofeffor (Springer, 
SireKor beä Sabora* 
toriumS ber «ßarifer 
mebic. giacultät, foioie 
eigenen Stubiumf v -~ 
gefteHt bon Dr. 


K” 


iminaI=Proz6Sse i 

aller leiten as» 1 


Preis p. Band 50 Pfg. in allen Buchhandlungen. 
Otto Weber s Verlag. Heilbronn a. N. 

• Fidelitas. • 

fleitfdjrift, entp. Suftfpiete, Solofcenen, 
Eoupletä (mit ffltufit), Sorträge, @efeHftfaftä= 
fptele u. bgf. Wouatt. 1 ©eft. ©atbjätjrt. 2 alt,, 
qsrobe^eft entfj. 8 Stüde 40 4 franto. 

fet* <Ocirt»«*h 0 mihcv. 

GuuptctS, 2>uctte, ©olofccncn mit «Koten. 
32 SBiinbe, über 400 Stücte entlj. Seber 
18b. 1 jlt. 3nbattÄ0erjeicpniä grat. u. franto. 

X. Km li-sVcrlaa. I»i < s,!< ii II. 


Alles [ 

ffir JMlnHnnfnjmifl,^ ► 

fl! KtdalTsOPL) [ 


C Schatzkästlein für Zither, 

Ländler,Lieder,Märsche eti. Ik.l. 1 

B. Fritz, Regensburg. 

- m 


i imm 


SSSa! Mar!! 

iiogert, Hamburg. -TJB3 


Si 


Lohse’s weltberühmte Specialitäten: 

Maiglöckchen-Parfümerie 

eine Weltspecialität ersten Ranges 

Parfümerie Violetta Regia 

der natürliche Duft des Veilchenstrausses 
sind und bleiben die anerkannt vornehmsten Wohlgerüche 

als Taschentuchparfüm - Seife — Puder - Sachet — Brillantine — Toilettewasser etc. 

NEUHEIT „Fleurs rustiques" 

Lohse’s Feldblumen-Duft 

ein Bouquet von eigenartiger Distinction 

GUSTAV LOHSE * BERLIN, Königlicher Hoflieferant. 

Käuflich in allen Parfümerien und Drogerien sowie bei allen Coiffeuren des In- und Auslandes. 


Das schönste Spiel ist: 


Korpulenz 


Sorgen 

jegt oiele 
lOOOfadj beinäEjrtes 


Ä. i, 

empfehlen “ 

Sleräte „Am- , .... - - 

unb einfadjeS Serfaßren (äufter(idi) p... 
nbfotnter Unfrt)nblid)leit unb bequemfteru. 
angenefimfter 8tnmenbung8lueife. „Amiral“ 
uerfcpöitt unb uerjiingt unb ift einiig 
in feiner Sütt. Seine SiaL fixerer unb 
rafrtjer Erfolg. Stuäfüßrticße SBtoftfüte 
mit jaßtreicfjen ärjtlitfien ®utad)ten unb 
®anlfcöreiben geg. Einfenbung Don 20 Säfg. 
in Warten bon Hoock «fc Co., 
Ilniiiiuu g. .ttnofßenßnuerftraße SKo. 87._ 

„Ua m. Brosch.: „„Die dauernde 

Heilung der lttorpbium$ucbt 
u d Abstinenz ‘Erscheinungen 

^ ung der TOorpb.* Vergiftung 

nieht™eilbfre e Kranke 
Möglichkeit der Hülfe 
" -• (Pens' 


Kronen-Tisch-Wäschemangef "Ä, 

mit Rolltuch und 60 cm langen Ia Walze 

Für jeden Haushalt ausreichend. 

Preis 20 Mark. 

faul Herzog, Osterode a. Harz lt, sä: 
































































|§§§[ Ikiökrr for3feaimto Blätter. 


gr. 3038 (16) Sitnffcs ffftttt. gSnnrficn, bc« 16. (Mtoßer 1903. 119. 
























































Bratschellfische 
die Postdose von 9 Pfu 


weitere Zubereitung tafelfertig. Beste Abwechselui 
en Frühstück und Abendtisch. Bestellungen evbete 
die Deutsche Dampffischerei-Gesellschaft 
.Nordsee'- in Nordenham I a. d. Weser. 


durch die Vergrösse 
rung des Objektiv 
Abstandes D. R. I 


Zeiss 

Feldstecher 

für Reise, Jagd, Theater, für Militär u. Marine 

(als Dienstgläser bei der deutschen Armee eingeführt) 


Erhöhte plastik des Bildes 


Hochelegante, moderne 

flachste 

Präci$ion$« 
tasebenubr 

in Stahl-, Silber- n. Goidgchiiusen. 

Alleinverkauf der 

Urania-Werke 

Andreas Huber 

tji. bajer, HoMIhren- und Cbronomeferlielerant 
München Residenzstr. 11. 

Preislisten gratis u. franco. 


Während wir über 

60 000 Zeiss-Feldstecher 

absetzten, ist ihre Herstellung — trotz stetiger Verbesserung aller 
Modelle — allmählich billiger geworden. Wir haben deshalb eine 

bedeutende Preisermässigung eintreten lassen. 

Man verlange Prospekt A. 


Garl Zeiss optische Werkstätte Jena 

Berlin NW., Wien IX., Hamburg, Frankfurt a.M., London W„ 
St. Petersburg-. 


BILLIG! 

rann aus dem ungeheue 


NAHRHAFT! 1 

ichen Nutzen ziehen, indem 

„Nordsee“, Nordenham a. d. Weser 


sparsame 


„Mignon“ 

(5000 ©rleiidjimtgeit, ©ein. 125 ©r.) ift bie 

kleinlle, leiri)tcftc u. bnurrljnftcjlc 

Glektr. Caicbcnlatcrne 

her ©egenwort. «Bfait ad|te auf ben Warnen 
,,|tti0non“, ben keine ankere Iajci)eti= 
[aterne führen barf. UeüeraH erljätttidj. 




















































Slüemiflc änjeraten-Slnnaftme 

bei Rudolf Mosse 

Annoncen. Ctgebition 
für fäinmtlidje geitimgen 
Seuticglanbä u. b. Slu-ilanbeS. 




3nfetHons=(Sebiit;teu 
für Me 

4gcfpnlf. HonparfilIc-3cUc 

1 e/lli 50 -v^ 9teidj»ro. 




Phonola 

spielt mit ihrem unerreichten 
Tonumfang jede klassische Com- 
position meisterhaft u. seelenvoll! 


Phonola 

Preis I. SSI. Luii-Mtll I. litt 


Canfield 

Schweissblatt. 


Unübertreffl. Schutzmittel für jed. Klei. 

Canfield Rubber Co. 

Hamburg:, Grosse Bleichen 16 


llr. 3038 (16) gcdilks SKatt. gamiriien, bttt 16 . frlifoBer : 


Reriin, Leipzigerstrasse 106. Wien, Mariahiiferstrasse 9. 


£nSwig ^upfelö, 
leipzig. 

Vertreter an allen grösseren Plätzen. 


Feinste Cigarette! 

Ueb eral I käuflich. i 

DRESDEN. 

^Jährliche Production 190Millionen.> 


iodj’ö ^utoijröpljifdjf Stfintmidiprflfe, 


neueftcr Separat gur S8erbietfaltigung bon ©dirift, getdjtmngen, SDlufitatien, fowie bi 
@direibmafd)inenfd)rift in Saufenben »on SIbbrüden in beliebiger gmrbe unb ber £itf)o= 
grapbie flleid&er Sauberfeit bon einem Original. 

Oljitc alle SBorfcimtniffc ift gebet im Stanbe, mit meiner fßreffe fofart ju arbeiten, 
wofür icp boüfte ©arantie leifte. Unentbefjrlid) für jebe« SBureau, jebeä ®efd|äft, fotme 
leicpteS unb ficpere® (SrwerbSraittel für gebermann. Sie Slbbrüde geniegen ißorto. 
ermägigung. — gßit ertäuternben Sßrofpecten ftepe gern }U Sienften. 

Hugo Koch, PnfdiiitEnfnltrtfe, 2eiipäi8 s (Sottuetm<?, 

Lieferant »er ÜStinifferieu, Maircrf. »aarine, ei»«- un» 3«iCitdr6egör»ni, ^anb- 
ratps- un» gtanbesäroier, ’ — " * ~ 


t, gioalseifenaapncn u. f. m. 


Wer in Österreich Geschäfte machen will L 
■^1 inserire in „Österreichs illustrirte Zeitung“ 


enblatt der Monarchie. - 












































Katalog u. Master umgehend 


Dr. med. Pfeuffer’s Hämoglobin 

(b. Erfinb. 20927 bom 10. Suni 1882 ab.) 

Sn ber M. Uniberfitätä-Sinberbolillinil *u fflliincfien, SReifingerianum ic. fortwäbrenb 
in »ntocnbung. gur (C-vronriirtnc imb für ginbet! — »orjüglicbe Seugniffe. — »efn 
SBSirtung bei iBIutannutlj nnb SSIeidifudfit, fotoie gegen ©djroäifie nad/ Snfiuenäa=gieber 
Erljältticij in ben Slpottiefen ä Jll 1.60 u. ä Jll 3.—. 


fritz Schulze 

königl. bayr. Hoflieferant 

München. 

Herren-Pelerinen 


Damen-Pelerinen 

ans prima Ivameelhaarloden, Sommer- 
und Herbstloden von Mk. |0 an 

Havelocks 22 

Kaisermäntel 29 


Loden-Anzüge 

von Mk. 32 an. 




































K 


apitän Marryats Romane. 

Fesselnde Seegeschichten f. Alt u. Jung. 
“•" J —ch. M. 40, eleg. geh. M. 50. 

.eine abgeschl. Erzählung u. 

I, Pr. br. M. 2, geb. M. 2.50. 


Tür Automobile und 6e$cbäft$wagen aller Art 
Cotttrollapparat „Uelograpb 


indigkeit, Aufenthalten, 


(Itlcgnnh Htscllschalt m. b. B . Berlin $. Ul. 12. 


Photos, 


|tr. 3088 (16) .Sießerttes jSfatt. 


119. gnni. 

llranta= 

Taschen- 

Wecker-Dhr 

vorzüglich-bewährteste Dienst- 


Alleinverkauf 

Urania-Werke. 

Andreas Huber 

kfl. barer. Hol-Uhren- n. Chronomeierlieltrnnl 
München Residenzstr. 11. 

Preislisten gratis 11. franco. 


(®ic (mfficrlidjeit 9Iffcn.) „3ft eb tBafjr, Süfama, bnfj 
Bom Slffett abftantmt?" — „®ie ©eteljrten beraubten e§I" 
mörfjte id) bod) lieber tnieber ein Slffe fein!" 


ber SDienfd) 


Schüttwaren 

Marke: 

„Bally“ 

Berühmt durch hochfeine Ausführung, 

voriietim« Eleganz mul vollendete Passform. 

Der Name „Bally“ auf der Sohle hürgt für 

denkbar grösste Haltbarkeit 

unserer Fabrikate, ermöglicht durch sorgfältige Auswahl des 
Materials, erstklassige Arbeitskräfte und Betriebseinrichtungen. 
Zu haben in feinen Spezialgeschäften der Branche. 

C. F. Bally Söhne. Schönenwerd, Schweiz. 

Gegründet 1851. 

Grösste u. leistungsfähigste Schuhfabrik Europa’s. 
Arbeiterzahl ca. 3500. 

Durchschnittliche Tagesproduction 
über 8000 Paar. 


tt n d) e tt, bfit 16. ©fttoßer 1903. 


i« 




















































































































Wintersai 

Fortdauer aller 

Kurmittel uVcranstaltun^cn.J 


Wiesbaden 


lison^i 

aller 

istaltun^en.l 


Weltbekannter Kur-u.Badeort. 

Kochsalz-Thermen 49—69° Cels. 

Unvergleichliche Heilerfolge bei: 

Gicht. Rheumatismus, Ischias, Gelenk-, Jferven-, Hasen- u. Darmleiden 
sowie bei Krankheiten der Athmungsorgane. 

Prospekte frei. Stadt. Kurverwaltung. 




rsffcJ 


Stiftung v. Zimmermann’sche Naturheilanstalt Chemnitz. 

.."‘ e s tem r c lUS -df °i ymna N t Za " der ' “■ orth °P ä «*isc h es Institut. Elektromagnetisches 


-- .—--..vpw.w... ■ii.uuiu Elektromagi 

(bei Nervenschmerzen, Rheumatismus, Schlaflosigkeit etc 1 
!lstrombäder_ (bei Nerveiüeiden, Herzvergrößerung etc.), 


Institut (Systei 
Eloktr. Vierzollennan un 

d'Arsonvalisation (bei Nervosität), Röntgen-, Finsenbehandlung n 

.. Sandbäder (mit Elektromotorbetrieb). Sommer- und Winterk 

k. Alles inbegr., auch 1. Konsult. u. Zwischenmahlzeiten. Dir. Ar 
„Naturg. Bchandl der Krankheiten“ und „Diätet. Küche“, O. Sn 
Elektrizität, Luft-, 


rc Bäder 



Rückenmarkskrankh. (kompensatorische Uebungstherapie), Nieren- 
Blasenleiden, Gicht, Rheumatismus t Sandbäder, 
Fango), Zuckerkrankheit, Magen-, Darmleiden 

(Feststellimg der Diät nach Dr‘-’ —■ ’ 

Mageninhalts), Korpulenz (elek 
Herz-, Frauenleiden (Thure-Brandt), Rückgrats- 
Verkrümmung etc., 3 Ärzte, 1 in Deutschland 
approb. Ärztin, 1 schwedische Orthopädin. Pro- 
spekte frei durch die Inspection. Der Vorstand. 


Locarno 


Sn nädjfter Mße beä SBaßnfiofeS unb 
tfjige unb ftauhfreie Soge in großem iübiic 
m See. — üift. — gleltr. Sicht. — Sffiar: 


r (Familienhötel.) 

r Satibungäbrüde. — SBuuberfcfiiSne, feßr 
-it ßerrfießer Sluöfttfit auf 


Waldpark-Sanatorium 


Dresden- 

Blasewitz 


Jlaeen-Darmhraukh.ii.SloltVechs.-Störiing. Nervenleiden I I 

(Zuckerkr., Gicht, Fettleib., Abmag., Blutarm.) (Gehstor n. Frenkel) 1t: 

Dr. Fischer (Bes.), Specialarzt D „ r - Haenel, D: 

f. Magen-, Darm- u. Stoffwechsel-Krankheit. I Nervenarzt. | F 
sow. Krholus.-Bedürft. Socim.u.Wint. All. Com fori. Sämtl. I 
.1 iii.mii ... fl Prospekte d. Oberin. . 


ungäbr 

-am ?äarl.. 

■v ©entralljetaimg. 

F. Ncazzig-a, Propr. 


Dr. Lahmann’ s Sanatorium 

auf „Weisser Hirsch“ bei Dresden. 

Das gnnze Jalir geöffnet. Prospekte kostenfrei. 

.nwendung der physikalisch-diätetischen Heilfactoren. Aufnahme von Kranke 
jeder Art. Ausgenommen Tuberkulöse, Epileptische und Geisteskranke. 


Dr. Bartels’ Sanatorium Kreischa bei DresDen 

ür Verven-, Herz- u. Stoffwechselkranke. Phystk.-diätet. Kur- 

aethodeu. Sämtl. Kurmittel, Komfort (Wassert., Zentralh, elektr. Bel.). Haupt- 
nstalt. 7—12 Mk„ Zweiganstalt 4—6 Mk. täglich für alles. Das ganze Jahi 
esucht. Prospekte gratis. l>r. nie<l. F. Bartels, dirig. Arzt u. Besitzer 




]>r. Fmmericli’s Heilanstalt 

für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. m 

Gänzl, beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 


:r Ersatz jeder Dosi 


r. Otto Emmerich. 




Bei scAfaffosen Mi'cAten 


I sollten Sie abends 1—2 Lecithinervin-Pastillen* nehmen. Neues, gänzlich 1 
unschädliches Heilmittel. Bel Schlaflosigkeit nach geistiger und körperlicher I 
Ueberanstrengung, Aufregung, Aerger, Sorgen und allen nervösen Zuständen I 
überraschend nervenberuhigend und -kräftigend. Garantiert frei von I 
Morphium, Opium und dgi. Giften. Glas M. 3.50 franko gegen Nachnahme. I 
Alleinversand durch Storch-Apotheke, Dresden-A. 1. Prosp. gratis ! 


Bad Salzschlirf (Bonifazius - Brunnen.) 


Heft Heilerfolge und Gebrauch; 



GRIESBOZEN 


PDester klimatischer^ Curort im Deutschen Siiö-ürol. 



MAGENLEIDENDE 


kZuckerkrankei 




Alenronat- 

Brod-, -Zwieback, -Bisenit und -Praeparaten nach allen Ländern. 
Dr. Otto Gotthilf’s Hygienische Studie versendet kostenlos 

F. Günther'» Alenrouat-Gebäck-Fabrih Frankfurt a. Main. 




































































THEE-MESSMER 


von Kennern bevorzugt, der Name ist eine Garantie. 


reinstem 


Einzig in seiner Art! 


Pickeln* 


I>r. Rumler’sche Spezial- 

Heilanstalt Silvana, Genf I, 

für Neurasthenie der Männer (allgemeine 
und aut bestimmte Organe concentrirte). 
Einzige Anstalt, welche sich so ausschliess¬ 
lich diesen Leiden widmet, besondere Heil¬ 
methoden hiefiir geschaffen und in lang¬ 
jährig. Erfahrung systematisch ausgebaut 
hat. Das ganze Jahr offen. Spezial- 
Abhandlung. über obig. Thema t 4. 1.60. 


Hewel & Veithen, 

Kaiserl. Königl. Hoflieferanten, 

Köln und Wien. 


Nährsalz 


Extract, Hafer-Biscuits 


und Nährsalz-Hafer-Cacao. 


UNION-LIKÖRE 


Elektrische - mechanische - optische 

Lehrmittel. 

Experimentierkasten, sowie 
särntl. elektrische Apparate, 
Dynamos und Elektromotoren. 
Dampfmaschinen und* 
Heissluftmotore. , 

• Uhrwerk-, Dampf- und j 
I elektrische Eisenbahnen, 
Laterna magica.Kinemalograph. 
Js, Ferdinand UrosN 
Stuttgart B, Olgastr. 60. 




























































Rotkäppchen-Sekt 


Klosa 

& 

foerster 


Tausende treuer Kunden bezeugen! 

Poetko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


u i Aur, ms naua- 

= -,-, r _n, Limonad., Maitrank 

höchst empfehlenswert!. Versand von 
35 Liter aufwärts ä 35 Pfg., Auslese 
ä 50 Pfg. pro Liter excl. Gebd. ab hier. 

Ferd. Poetko, Guben 49, 

Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medaille 
„Für besten Apfelwein“. 
GrössteApfelweinkelterei N orddents ^ 


Emser Kränchen-Kessel - 
brunnen - Pastillen 

€mser Pastillen mit plombe 

» “rüSfc?- 

Königl. Bade-Verwaltung Ems. 

Zuckerkrankheit. 


Drlß.B.$iegert$l)ijo$,trinidad 

| Hoflieferanten S. M. des deutschen Kaisers u. Königs von Preussen. 

Pure köstlich für den Magen. 




dauernd u. i-elmdl 1)r. Karleis vielhe- 
w ährt es Verfahren. Kinfaelie Selbst¬ 
behandlung. Berichte und Anweis¬ 
ungen im illustr. Buch „Hygienische 
Ratschläge“ gegen Mi 1.— Marken 
(Nachn. 1.30) direct vom 
Medicinischen Verlag von Göthe, Dresden 90. 

*0 Coerz’ 0*1 

Trieder Binoeles 


Seit mehr als 40 Jahren auf Welt¬ 
ausstellungen andauernd prämiirt. 

Vorzüglich in Cognac, Sherry, Sekt, Cocktail etc. 

General -Agenten für Deutschland: 

Franzius, Henschen&Co., Bremen. 
Nach jeder Mahlzeit 

genügen fünf £rof?fen „SRtcqleS Ißfeffermünjgeift" (Alcool de Menthe 
de Bicqlfes), uni eilt fofort fertiges, erfrifcf)cnbe§ unb pifanteS ©etränf 
herjuftetteit, beffett Soften nur einen falben Pfennig betragen. Se* 
mäfjrter £>au 3 tntnf bei fdjlerfjter SSerbauuttg, äJtagcubrücfeu, SMäfjuugcn 
unb Wattigfeit. Dfur edjt in Origiitalflacong mit bem fßameu de Rieqles. 
©r^ältlid, in Stogerien, Sotffl merieit unb feineren Solontalroaareu» 



Bial & Freund 

in Breslau II u. Wien XIII. 

J) Jll. Kataloge gratis u. frei_JL 

Neu! Neu! 

Unentbehrlich 
jedem photographierenden 

Transportable Dunkelkammer „Amateur“ 
D.R.G.M. Prospekt gratis 

Denis Lienliardt, Strassburg i ( 




takenseMakrer 



















































Korpulenz 

Fettleibigkeit |l,,f a S „Z 

Slenberuitg her SeBenSroeije am fidiccfien 

^ t,3l ,,Graziana“ ©Ä 

gefabrlofe, toiffcnfdöafll. Begründete 3ebrfui 
auf 33aft§ öou ÜKceregpfranacu fjcrget'teni 
S^em flarter 2eiB, feine fiarfen lüften mehr, 
foubern jugendliche ©djlaufijeit, Barmonifche 
gtgur, graaiöfegorm derSailte. 2lngeneljnie 
einfache Sliityeitdung teilte 2)iät, feine 
£ungerfur nötig. Unter ©arantie ohne 
jeben Nachteil für die ©efundljeit. UeBer* 
uifft nachweislich alle anderen $nren. 
Sffeftine ©rfolge uad&wetgBar. ^arf. 2)?. 3.— 

lOfto Reichel, J 


|4drzer Kubkäfe pitimt 

■ F 100 6tüd JH,. 3.50 fr. SKadjnaijine. 

' Gebr. Raab, Minsle ben a. Harz 20. 


Schnarchen. 

$aä ungefunbe Schlafen mit offenem 
ffllmtbe unb feine üblen folgen befeitigt 

Bube’* munü$cb!ie$ser 

gEffSI-jef^ ärätl. embfv fflit. 5,—, 91aäm. 



i| ASTHMA |j 


' fenbgrä. ©ilbernen.gotb. 

_ SUtcbaiH. u. hors concou 

Siuäfnnft grati» u. franco. 9Jtnn fcbjreibe 
l)r. Clery in Marseille (granfreid)). 



• , x, a *s, st6 Ä te * tt 

claoris, ^coose atato et. ?tC0 . 



Scct 


m-* Special marke: 

HandicapTrocken. 


Champagner-Kellerei Schloss Vaus b. Metz. 


TSfSt 


TSfiff 


verhindert Fäulnis und die Bildung von Zahnstein, befestigt 
die Zähne, erhält sie weiss und gesund! stärkt das Zahn¬ 
fleisch und hat auf die Farbe desselben eine erfrischende 

Einwirkung! 

Chemisch geprüft. Acrztlicli empfohlen! 


PflegetdieZähne mir: 

Tilif 


~ J Grimm. Strasse 15. 

| «eje» 175 Irtnlu 3 laben ilurtb ganz Dealsthlanil. I 




MILCH -CHOCOLADE 
Grösster Absatz derWelt 



Damenbärte 

bäfjl. ®rfid)tä> u. airm» 
haare k. entfernt fofort 
bnrdjauä unfdjäbiidi nnb 
einjig fidler baS ®nt= 
tjaarnngSmittelKardosin 

* L. Rorghesi «fc Co. 
t Köln a Ith. 3. 

75 in SBriefm. frc. 


Lobeck XC:J 

II HcFlieferanfen SnMajeshäfdesKitaiqsiai* 

DRESDEN 
IeiTh P ts° b* 611 1 lhr d 

J(arola-(ITocolatlej 

L anerkannt vorzuglichBrQualitäl , 
Ktaiza pu c. 2 rfra S °ifp(^jiB 




Jn Luxemburg auf Flaschen gefüllt. 


Champagne 

Hasen 

Hasensect-Kellerei G.m.b.H. 

Hoflieferant f',.; 

Chälons^M.-Frankfurt/IVi; 


















































Stute & Blumenthal ständige Wäseherei-Einriehtungen Hannover-Linden 7. 


Vorzüge vor sämtlichen anderen Systemen: Keir 

Wäsche ruinierende Lochränder in der Wasehtrommm. i._ 

schonende Reinigung der Wäsche. — Schliesst konstruktiv Koch- und Be¬ 
rieselungsapparat, Desinfectionsapparat, Waschmaschine, Spülmaschine und 
Blaugefäss in sich, deshalb einzig dastehende vielseitige höchste Leistungs¬ 
fähigkeit, Ersparnis an Menschen- und Betriebskraft, Dampf, Laugen und 
Wasser. — Hoher Materialwert durch schwere, aus kupfernen Fagonröhren und 
Blechen gebildete Innentrommel. — Festeste Bauart. — Dunstdichter Verschluss 
l '-issentrommel mit Schiebeklappe, deshalb kein Dunst im Waschraum. 
Referenzen von Behörden und Anstalten. 


Riesenniangel. Leistung 20000 Servietten pro Tag. 
Vorzüge: Trocknet u. bügelt jedes glatte Wäschestück auf 
beiden Seiten tadellos bei einmaligem Durchgänge, deshalb 
enorme, unübertroffene Leistung. - Keine teuren Trans¬ 
porttücher, deshalb billig in der Unterhaltung. - Geringster 
Verbrauch an Dampf- u. Betriebskraft. Solideste Ba 
deshalb hohe Dampfspannung zulässig. 


Hosenthals 

jtäeister- 

schafts- 

System 


G oldene Hfl edaille D üsseldorf 1902. 

BySSlIS, der ideale poröse Wäschestoff, 

ist der beste Schutz gegen Erkältung. 

Byssus-Wäsche und (Reform-) Unterzeug für 
Herren und Damen und Sporthemden verlange 
man in den einschlägigen Geschäften. 


























J.L.RexBerlin.W.LeipzigerM 

empfiehlt seine direct bezogenen Thee's neu'ster Crnte 

5. peciafmar&en: 

ä ib 2,40 M ramili 
•• •* 3,oo » frühs 
•• •• 4,oo •• T i f e o 

Rex'scheThees werden seit 50 Jahren von allenjheekennern bevorzugt. 




Fortuna-Spieldosen 

a 12,18, 30, 40, 60, 75-200 M. Musikschränke v. 175-7501«, 

reizende Musik nicht nur eine schöne Unterhaitu 
*" ’ ' tragen auch da 


Fabrikat erstell Ranges, 

Unmittelbar sichtbare Schrift vom ersten bis zum 
letzten Buchstaben. 

Grösste Ltistmgsfähighit. Stärkste Durchschlagskraft. 

Vollkommenste Konstruktion. 

Ausserordentlich leicht und bequem zu 
handhaben. 






Sparsame Hausf rauen 

Umbach’s Dampftöpfen 

Halbe Kochzeit. Erhöhte Schmackhaftigkeit aller Speisen. 


Chr. [Jmhanh. Bifitinheim t 



(ekaco-feder 

^resistrirt -31 




vährtes Echten Sievert * sehen 

'System! Löthtampehu. Löthkotben behaupten seit 20 Jahren den 
ersten Platz. Sie sind dauerhaft, efhectiv, zuverlässig, 
mSSmBsMI Sparsam im Verbrauch des Brennstoffes, 

H andausführi Anweisungen u. stets erhältlicher Ersatzthei/e 
% ijl ; mmer gleicher Gute, leicht instandzuhalten u. machen 
RL ! j „...s», die etwas höheren /InschaFfungskosten bald u. 

vielmals bezahlt-fluch hier - ,&i^-— 

Gewährt sich der Grundsatz: 

n "Das Beste, das Billigste " stempel % tSp ^ echt *"*• 























































für fierren und 
Damen. 


u. PEbetbtX&er.jlppa> 
tote f. günlUet, Jifet. 
tonten u. fintier. 3tt. 
SJärciätifte gratis fr. 


kostet d. neueste 
amerik.Typenhebel 
-Sehrelh-Maschine 
"Sun" oder”Sonne"" 
mit total sichfb. 
s.schöner Schrift 
wie dieserÄhdruck' 
GrossteSchnellig- 
keit, zahlr. Ver- 
vielfültigng. mit 
Carhon & Wachspa¬ 
pier,w.hei d.teu-' 
erstenMaschin.Ga- 
| rant.f.Solidität . 
Prosp.&Prohelief . 
kostenfrei dch.d. 
Sun-Typew.Monopol 
Frankfurt a/M. , 
Kaiserstr. 38, II 

wt 

%m, Sdjerp u. Pciit-JlrUfid. 

fotoie orrt S i«eHe IFleuljEitcit. 

* Katalog gratis unb franco. * 

Erh. Frisch, Münchberg' 32 i.Bayern. 


KODAK_. 

TAGESLICHT. 

EntwicKlungs- 

Maschine. 


ÄS 


klung bei Tageslicht 
Salon - Im Freien - 


BERLIN 


KODAK 


Zauber- 


PFAFF- Nähmaschinen 

für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke. 


Bei den massenhaften Anpreisungen von sogenannten 
„billigen“ Nähmaschinen ist es für jeden Käufer ein 
Gebot der Vorsicht, darauf zu achten, dass er auch etwas 
Gutes bekommt. 

Die Pfafl-Nähmaschinen bieten infolge ihrer aner¬ 
kannten Güte die sicherste Gewähr für eine dauernde 
befriedigende Leistung.. 

Die PfaU-Nähmaschinen sind zur Kunststickerei 
hervorragend gut geeignet. 

Niederlagen in fast allen Städten. 

G. M. Pfaff, Nähmaschinen-Fabrik, Kaiserslautern. I 
Gegründet 1862. 1100 Arbeiter. 


fertige Havelocks und Wettermäntel 

Itlctcrwciscr Uersandt. 

Katalog und Illuster frei. 

Zoll- und portofreier Uersandt nach ganz Deutschland und 


sPorträt als Brodel 


Das bestrenommirte Ciroler-Eoacn-Umanatbaws 

I Rudolf Baur, Innsbruck 

empfiehlt (ein. Rudolfsirawe 4 (6 

echten Innsbrucker Schafwolle 

oden= s “ 


























































Fabrik versilberfervergoldßtßr&vernickßlferWaren. 

ZveiQniepeRLfis^ünö 

GpppinGEn: 
Vernickelte-Rupfer-Waren. 


Jllustr. Preislisten gratis. 


|\ Q EISIJnGE^flRGEnTfin-BESTECKE: 


^xl'ra^farke.Silberaufla^. 


JXf^.P. 76 975. 


• die eißenen f?iederlabe 


Photographien 


1 JL Mark B 

| Bj nach jedem ein- ■ 
|H gesandten Bilde, | 

100 St. für M. 8.—, 500 St. 1 
nirt zum Aufkleb, auf Briefb. ; 


— in unvergleichlicher Feinheit 

Hochz., Gratul., Menus, Stellen- 


PNEUMATIC 


. 

Mitteldeutsch« Gummi-Waaren-Fabrik,Louis Peter. Frankfurt ?M. 




































Velophot-Porträts 

20 St. M. 1.00, ,jg II:■: 11 


= 




PFAFF- Nähmaschinen 

für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke. 


Bei den massenhaften Anpreisungen von sogenannten 
„billigen“ Nähmaschinen ist es für jeden Käufer ein 
Gebot der Vorsicht, darauf zu achten, dass er auch etwas 
Gutes bekommt. 

Die Pfafl-Nähmaschinen bieten infolge ihrer aner- 
kanntcu Güte die sicherste Gewähr für eine «lauernde 
belriedigemle Leistung. 

Oie Plall-Nähmaschinen siu«l zur Kunststickerei 
hervorragend gut geeignet. 

Niederlagen in fast allen Städten. 

G. M. Pfaff, Nähmaschinen-Fabrik, Kaiserslautern. 

Gegründet 1862. noo Arbeiter. 



Ihr eigenes Porträt als Broelie! 

-. mm 

^!Bsiz s r- 


Manchetten-Knöpfe, Cravatten- 
Seini - Emaille 
nach jeder IMi< 

Künstlerische Aul _„ 

Aehnlichkeit gs 

W. A. Derrick, 

Berlin W., Lützi 


Das bestrenommirte CiroUr-Eoden-ücrsanatbaws 

I Rudolf Baur, Innsbruck 

empffettlt feine burd;gef)enbs Rudolfstrasse 4 (6) 

echten Innsbrucker Schafwolle 

oden^ s “ 


für Berren und 
Damen. 


fertige Havelocks und Wettermäntel 

Itleterweiser Uersandt« 
Katalog und Illuster frei« 

Zoll- und portofreier Uersandt nach ganz Deutschland und 
dem übrigen Auslandes 



kostet d. neueste 
amerik.Typenhebel 
-Sehreih-Maschine 
"Sun” oder” Sonne ,r 
mit total .sichtl. 
s.schöner Schrift 
wie di es er Ab druck' 
GrossteSchnellig- 
keit, zahlr. Ver- 
vielfältigng.. mit 
Carbon & Wachspa¬ 
pier, w,hei d.teu¬ 
erst enMaschln. Ga¬ 
rant .f.Solidität. 
Prosp.&Prohelief. 
kostenfrei dch.d. 
Sun-Typew.Monopol 
Frankfurt a/M., 
Kaiserstr. 38, II 



KODAK__ 

TAGESLICHT. 

EntwicKlungs- 

Maschine. 
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Photographien 

1 mr 

Mark 


nach jedem ein¬ 
gesandten Bilde, 


S. Wiener & Co. pi.«to g r. K u„ s t a .. s t a it Frankfurt a. M. 5. I <> an * 

m Vergrösserungen nach jeder Photographie in künstlerischer Ausführung von M. 8.50 an. i 


mmsiii 

Fabrik versilberter,vergoldeter ÄvernickelferWaren. 

ZveiGniepeRLfissunö 

GpppinGEn: 
Vernickelte-^ Rupfer-Waren. 


l\ r- „ n £xfrastarke.Silberauflac;e. 

I\ U EI5LII2GE^rlRGEnTfln-bE5TECKE: v a< ^ ^ e . 

I\ JJ.R.P. 76975. 

Iiiefernnß nic/>f an frieafo,ßcndern nur durt^awelie/e, JJ/fenidewaren^und/.^ o w/e die eißenen f?iederlaßen 











































Grösste Uhrenfabrik der Welt: Vereinigte Uhrenfabriken von Gebr. Juughans und Th. Haller A.G. Schramberg. 


Tägliche Produktion: 

9000 Wanduhren ».Weder, 


der beste Beweis, dass die 

Marke Junghans 

als die beste und zuverlässigste 

anerkannt ist. 

Verkauf durch die Geschäfte der Branche. 


Photograph. Apparate 

^“ aller Systeme, sowie alleZubehör- und Bestandteil 
liefern wir zu massigen Preisen und in allen Preislage; 

i geringe Monatsraten. 


gegen 


rat aus echt italienisch. 
Nussbaumholz m. po¬ 
lierten Messingbe¬ 
schlägen i. f. Plattengrösse 13x18 ein¬ 
gerichtet. Er bes tzt doppelten Boden¬ 
auszug mit Zahnbetrieb, hoch und seit- 


t"e IT ba' res Objektivbrett, 
dauerhaften, ionisch drehbaren Kalikobalgen mit Lederecken und wird mit 
3 Doppelkassetten, Extra-Objektivbrett, einem äusserst lichtstarken doppel- 
linsigen Objektiv (Rapid-Aplanat) mit Irisblende. Rouleaux-Verschluss, sowie 
einem zweiteiligen Stativ geliefert. Ferner liefern wir, um Photographien 
fix und fertig hersteilen zu können, eine Ausrüstung, enthaltend: 1 Einstell¬ 
tuch, 1 Dunkelzimmer-Lampe, 1 Kopierrahmen, 3 Lichtbildschalen, 1 Negativ¬ 
ständer, 1 Glasmensur, 1 Beschneideglas, 1 Dutzend Platten, 1 Paket Celloidin- 
papier, je eine Flasche Entwickler, Fixierbad und Tonbad, 50 Stück Amateurkartons, 
1 Anleitung. Preis des kompl. Apparates inkl. vorstehender Ausrüstung 
kW?“ 97,50 Mark. Ohne Ausrüstung ermässigt sich der Preis um 

12,50 Mk. Anzahlungen, höhere Raten oder Quartalsraten nach Belieben. Bei 
Barzahl. 10% Rabatt. Wir garantieren für die absolute Leistungsfähigkeit 
aller von uns gelieferten Apparate und stehen mit Probebildern zu Diensten. 
Bial & Freund in Breslau und Wien XIII i. 

Jllustrierte Hauptkatalog« gratis und frei. 


Jhajccttous-Apparate 

laterna magica 
Kineiiiato&raplieii 

für Zünftler u. fJSribate liefert bie gabrif bon 
W. Hagedorn, Berlin S. W., Alte Jaeobstr. 5. 
^rciv-iiften grätig u. fr. 


Fort mit allen Stiefelbürsten! 

Fort mit der 


Wichse! 


auber 


«stab 


macht das Stiefel- 
putzen zum Kinder¬ 
spiel. Der Zauberstab putzt in 1 Minute 
1 Paar Stiefel blitzblank, schwarz, oder 
gelb etc. An den so verzauberten Stiefeln 
haftet absolut kein 
Strasseiischmutz, 
so dass man stets blankes Sehnlizeug liat! 
Das Leder wird unverwüstlich haltbar, 
geschmeidig u. wasserdicht. 1 Zauber¬ 
stab, jahrelang brauchbar 1.20 Mk. frko. 

Rudolf Hoffers, Komet. Laboratorium 

Berlin, Karlshorst 3. _ 

Reduzirte Preise! 

■ i( ;;, t c c flnrd)cufd)iiiitliC 

■uit ©elfiu-b* geftridgen: 
100 glasen M 10.— I ä 
150 „ „ 13.— Igu 

200 „ „ 16.— ffJ 


M oderne Bureau-Möbel; 

amerik. Schreibtische, zusammen¬ 
setzbare Bücherschränke, 
Jalousieschränke für Akten 
und Noten, Registra¬ 
turen etc. in großer 
Auswahl. 


Eigenes Transit¬ 
laser für Export. 

GROYEN & RICHTMANN * 


Stsdtbcrüijmtc« Jfntnifnt 

Wilna die fünfte 

laut Stiäät tftjbie 

Königin bef 


Damen Ober-Schösse 

unb foftet au 8 gutem fcfiwarj. (J ",|| 

grauen EIjebiot=ßoben 311 Ulli II v.tlv 
Hngabe ber SSorberlange, 6 cf)tu 6 u. lüften« 
toeite erforberlitb- SDluftcr gratis u. freo. 

Erste Special Rock Fabrik ' 
Mlady &Pus, Chrudim, Böhmen. 
Saufenbe 9 lnerfennung§ = Briefe. 

— s 3ln aSicbcrucrfgufer Rabatt. — 

„Schülerfreund 


’ruchtstrasse 25. I 



















































Siroliit 


Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel hei 

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane, 
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich 
auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 
Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt Husten U. Auswurf, bringt 
das krankhafte Transpiriren während der Nacht zum Verschwinden. 

Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen 

- - den Apotheken zum Preise von Mk. 3.20 per Flasche erhältlich. 


„Trompeter von Säkkinpen“, 

„Sei nicht böä", „SBerlaffen, hertaffen", 
„Sie Sßoft im Sffiatbe", „3cfi loeifi ein 
Jpetä", „SBaffjington.SJäoft", .Cavalleria 
Rusticana“, „La Paloma“ itnb noch ca. 
200 anbere auSgemäljrte Sffiufilftücfe bläft 
iofort 3ebermann ohne Stuöiunt, 
ohne i'lotcntcmituific, auf unferer 
neuetfunbenen IStönigen elegant au6= 
geführten Erompete 

„Das Trombino“ 
burcfi blofjeä Einfügen bec baju paffenben 
SRotenftreifen. $aä überall Senfation 
errcgenbe Srombino toftet mit Ieitf)t= 
faßlicher Anleitung unb reichhaltigem 


SRotenftreifen für bie” I. Sorte 3C 
für bie n. Sorte 60 Sßfg. 


Ich bitte um Ihre Photographie 

für Ansichtspostkarten mit Bildnis zu Verlobungs-, Hoch- 
zeits-, Oster-, Pfingst-, Weihnachts- und Neujahrsgrüssen. 

Bildnis-Rahmen-Ansichtspostkarten 


Bildnis-Pigment-Blumenpostkarten 


Minlatumiiotograplile C. L. Hommel, München, Briennerstr. 4 , 


VJHjOV 


Die besten, die billigsten, 

mit oder ohne drehbare Seitenteile in allen Preis¬ 
lagen, Flachtische, Rolljalousietische, Eiche, Nuss¬ 
baum, Mahagony. Verlangen Sie ausführliche Cataloge. 

Heinrich Zeiss 


%etzscbe’s 

Patent* Cascbetnmibang. 

! grofje Saften. Seitfit, ltnfichtb. unt. SRod. 
limrnt SBücher, SRappen, gtuiä, ärjtt. 
SRequifit., SReiferequifit. ec. bequem auf. 

erhält Sadetä, SRürfe, Safchen bauevnb 
neu unb elegant. 

SBequent, praftifd), qroöc grfparniffe für 
SReifenb., Slerjte, Xourift., SRabf. !C. 
Unääht. Slnert. ijSrobefenSg. franto. 
reife: SBIittetfig. Ia 10.—, IIa 6.50 
Stade ffig. Ia 12.50, Ila 7.50 
SBruftmnfang bitte angeben, 
gleine Ausgabe! — großer ititjen! 
Zetzsche, Hainichen, Sachs., Gellertstr. 10. 


Heinrich Braun 


Echt bayerische 

Gebirgs-Kamee!- 
haar-Loden, 

federleicht, wass 
und luftdurchlässig. 

Schafwoll-Loden 

Ilir Joppm und Loilen-Anziijie. 

Pelerinen 


Bachus-flaschenschränke 

-.starke eiserne, mit Oelfarbe 

gestrichen, verscliliessbar. 

Ausführbar gewöhnt Bachus 
-lasch. M. 11.50 M. 15.- 


Joli. Nie. Dehler, Holl., Cotrarg 1. 
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Soeben erschienen bei Schmidt & Spring in Leipzig: Dr. Benno Diederich, 


Von Gespenstergeschichten. 

Ein für jedermann hochinteressantes Werk. Preis feinjiroschiert M. 4. — , fein gebunden Jt 5.—. Vorrätig in jeder Buchhandlung. 


Berndorfer Metallwaaren-Fabrik Arthur Krupp 

Berndorf, Nieder - Oesterreich. 

Schwerversilberfe Bestecke und Cafelgerätbe 

für Hotel und Privatgebrauch. 

Rein=Bickel=Kochgeschirre. Kunstbronzen. 
Bleche und Drähte etc. etc. 



Niederlage für Deutschland: Berlin, Leipzigerstr. 101/102 II, Stock. 

Alexandrien Amsterdam BrUssel Budapest IV 


Goerz’ Trieder=5i noc l es 



sind im deutschen Heere, in vielen ausländischen Armeen offiziell eingefiihrt und finden 
auch beim Privatpublikum (Touristen, Sportleuten, Theaterbesuchern etc.) immer grösseren 
Absatz. Nahezu 60000 Stück wurden bisher geliefert. 

Die hierdurch erreichten Vorteile in der Fabrikation erlauben uns, eine 

grosse Preisermässigung 

eintreten zu lassen. 

Trieder-Monocles von M. 45, — , Trieder-Binocles von M. 90,— an. 

Bezug direkt ah Fabrik oder von den optischen Handlungen. Preisliste kostenfrei. 

Optische Anstalt C. P. Goerz, 

Aktiengesellschaft, 

Berlin ■ Friedenau 40. 

NEW YORK: B2 East Union Square. PARIS: 22 Rue de l’Entrepöt. LONDON: 1/6 Holborn-Circus, EC. 


" dison- 1 /": 

fdiallen über die ganze Welt. 


Deufiche Edison-Fabrikniederlage: 

3.£h.Delmering, Baniburg 3 9 

^ Garten- 

„ Fontainen 

und Figuren 



£ederschnhverk mit Holzsohlen 

ich utib gelentig für erroadjfeue uub ftinber. «efted iViittcI, bic | 
Aüfte gegen Sfiilte uub .piglrirti gegen '.Hoffe 31t frfjiiltcu. 
Onuftrirte fßreigfifte mit föniglidjen, fflrftttchen, ärjtli^en 2c. Silier» 
remmugSfdjreiben gratis u. franio. Umtaufd) bcreitmiüigft 
ober ber iBetrag jurüdgeäat|tt. 1t. VPreiSIifie. 1 

Ernst Zscheile, Dresden, Mr. 



Chausseestr. 24. 




Aufbügeln 
erspart, das Einlaufen 
der Hosen verhindert, 
Knieheulen entfernt! 

„ Verstellbar! - Hoch- 
" elegant! Zerle 




































KPSMIN 


jJMund- und Xahnwasser 

weltberühmt «Inreh seine aromatischen, conserTirenden und antiseptisehen Eigenschaften. 

KPSMIN ist das anerkannt beste Mund- und Zahnwasser. 

KOSMIN wird von höchsten Herrschaften gebraucht. 

KOSMIN erhielt, wo ausgestellt, die grosse goldene Medaille. 

KPSMIN benutzen gefeierte Pariser Schönheiten. 

KOSMIN wird in den Familien allgemein gebraucht. 

KOSMIN ist glänzend begutachtet v. Aerzten u. Zahnärzten. 

KOSMIN ist wunderbar in Wirkung und Geschmack. 

KOSMIN schafft und erhält Schönheit der Zähne. 

KOSMIN erfrischt den gesammten Organismus des Mundes 
KOSMIN verhindert Hohlwerden und Verfall der Zähne. 

KPSMIN verleiht dem Athem Reinheit und Wohlgeruch. 

Mit Hosmin ist das Problem des vollkommenen 
Zahnwassers endgültig gelöst. 


Welches ist denn nun eigentlich die beste 

patent-jtöatratze? 


Nicht dieses verkehrte Matratzensystem, 
bei dem die Brust eingedrückt und der 
Körper an verschiedenen Stellen hohl 
liegt, sondern 


Knippenberg t$ PatenMHatratze 

deren Federung sich den Körper¬ 
formen innig anschmiegt. 
3fache Federung: lang, queru. vertikal. 
Gesunde gerade Körperlage. 
Wertvolleres Material. 
Wertvollere Arbeit. 

Nur wenig teuerer. 

Man verlange Prospekte. 

A. Knippenberg * Ohrdruf i. Thüringen 

Metallbettstellen- und Matratzenfabrik. 











f er ^ ält man in R e ^ clurationen ' Cafes, Eondiforeien und Delicafefjgefchäffen in Släfern 

liUvCtl und originaifiafchen. kucca=Company ßamburg. 


Ergänzung der täglichen Nahrung 

Dr. Hommel’s Haematogen 

bewirkt bei Kindern jeden Alters tric Ertrac/tsenen 

schnelle 3tppetilzunahme rasche 3£ehung der körperlichen JCrcif'te Stärkung des Sesammt-DTervensystems. 


Ladewigs Torpedo-Feder 


Einzige Feder, die auch bei steilster Federhaltung flotte Correspondenz und Schnell¬ 
schrift ermöglicht, indem die grösste Elasticität durch besondere 

Construction an der in der Schreibrichtung gelegenen 
__S_eite angebracht ist. 

Für die hervorragende Brauchbarkeit von Ladewigs 

Torpedofeder sprechen nicht allein die Anerkennungen aus allen Kreisen, 
sondern auch die äusserst zahlreichen Nachbestellungen. 

Ladewigs Torpedofeder ist aus feinstem Stahl angefertigt 

und von unübertrefflicher Sorgfalt in der Sortirung. 

Ladewigs Torpedofeder passt für jede Hand, die einmalige 
Benutzung führt zu dauerndem Gebrauch derselben. 

Ladewigs Torpedofedern sind zu haben in den Spitzenbreiten E. F.(extra- 

fein) F. (fein) und M. (mittel). 

Der Preis dieser vorzüglichen Feder ist M. 2,25 per Gross. Probeschachteln 
ä 3 Dtzd. sortirt 75 Pf. auch in Briefmarken franko durch den Yerlag 

Gebrüder Cadewig$ m Ulilbelm$bam 



































nrgcgcii 
cii ftets 


WT- „Sofort Licht zur Hand.“ -mi 

Patent - Portemonnaie 

mit clcktrif cbem Cid) t 

1 Geöffnet: wird Inhalt beleuchtet, 
geschlossen: praktischste Taschenlampe. 

Keine Zündhölzer, keine Kerzen mehr. 
Geldverwechselung im Dunkeln pusneschiossen. 

mtmm 


Tasch 


jedes 

andere Portemonnaie. Besitzt zwei getrennte, 
grosse Geldbehälter. Ersatz-Batterie a M. 0.30 
erhältlich und leicht aus= 

Preis Ik. I- pro Stock. 

- o 20 Pfennig extra. 

F. Ehrenfeld, Frankfurt a. M, 




SJeutfdilaitbä « 
itliini^cn, Berlin, £ 


LJ 
ß- 

cslnu, Bubqpejl, Ctiemnig, töln a. Sl)., Ptosben, Pöffeiborf, iranffurta.m., fjambur, 


3nfertions=<Setmbren 
für hie 

4 gcfplf. ilonparrillc- 3 cile 

1 A 50 ^ iReitSäm. 
Börnberg, präg, Stuttgart, TOifn, gürid). 


jlr, 3038 (16) gtftcs 'D.Ualt. 


3fttind)ett, bt’u 16. 01ito6er 1903. 


119. gnni». 


iP - 


KOSTENFREI 


3eben ttlontag . . Zeitgeist mitrenrchnftiiche un» 
feuiUetoni|Tifd)* 3cicfd)rifc 

3 eöe.i mitttoe»« . Cechnische Rundschau 

illujlv. v'ölytcchn. Snct)3Citfchrift 

3c6en Donnerstag Det iüCltSpiCgCl iU. £aib- 
tood)cn - £t)fOnif 

3ebcn Jrrcitag ...ULK farbig illuflr. fatyviÄ 
politifcbcs tüiBblatt ^ 

3ct>en ©onnabcnö RaUS ROf 0aHCIt ui. roodjcn- 

febrift f. Saften u. gausunrrfd). 

3eöen Sonntag. . Det UlCltSpkgCl iU. ^alb- 


crtiatt icocr aboiintnt öe* 

BerflnerCageMatf 

—— und Handelszeitung; ■—— 


großer tüirfung. — (Bcgei 


81000 Abonnenten 




ii Paul Richter, Sprem berg 


Jedermann in 1 bis 2 Stunden Zitherspieler! 


Thatsächlich von Jedermann - 

Müllers berühmte Accordzithern 

16.—, 24.—, 28.—, 


icherTon! Viele Tausende 
ken dazu erschienen. Man verlange 
Katalog gratis u. frc. Vorrat, m 
isikinstr.-Hdl, ev. adressire man: 

J. T. Müller, Musikinstrumenten Fahr., Dresden-A. 60. 

I Runge'* transportabel, Bus *cll'.-1erzeugende Lampen liefern 

un a d s he e iiste Gasstoff -Glühlicht 

für Haus, Hof, Restaurants, Werkstätten jed. Art etc. 

Jede Lampe stellt sich das nötliige Gas selbst her! 

Lyra m. Glühbrenner 20.50 M. inol. Leuchtmat. u. Kiste 22.50 M. 
Wandarm m. Breilbrenn, v. 5 M. an, m. Sturmbrenn. 8.50 M. (incl. 
Kiste u. Leuchtm. 1.50M. mehr). Gassalbsterzeug. Kochapparate. 
Wiederverkäufer gesucht. Preiscourant gratis u. franco. 

Louis Bunge, Berlin, Landsbergerstr. 9 a. 


Schutz gegen Schmutz! 


Hygienischer 


Zahn-Bürsten-Halter 


Höchste Hygiene, Eleganteste Ausstattung, 


ander für 1 Zahnbürst 


J. Hurwitz, Berlin, Kochstrasse 19 . 


($er SRabter tu bet äßiifte.) „®ott Jet $anf! Snbticf) einmal 
loieber ein Seichen her Snltnr!" 


Bocberfreut über die UJirkutig 


16 












































tueea und Origincilflcdchen. 


L 


erhält man in Rehaurationen, Gates, Gonditoreien und Delicafefjgefchäften in ©Eifern 

kucca=Company ßamburg. 


Ergänzung der täglichen Nahrung 

Dr. Hommel’s Haematogen 


itrirtea Haemoglobi 


bewirkt bei Kindern jeden Alters ivie Erwachsenen 

schnelle dlppetUzunahme # rasche Sfebung der körperlichen JCräfte # Stärkung des Sesammt-DTervensystems. 


Ladewigs Torpedo-Feder 

Einzige Feder, die auch bei steilster Federhaltung flotte Correspoudenz und Schnell¬ 
schrift ermöglicht, indem die grösste Elasticität durch besondere 

Construction an der in der Schreibrichtung gelegene# 
Seite angebracht ist. 

Für die hervorragende Brauchbarkeit von Ladewigs 

Torpedofeder sprechen nicht allein die Anerkennungen aus allen Kreisen, | 
sondern auch die äusserst zahlreichen Nachbestellungen. 

Ladewigs Torpedofeder ist aus feinstem Stahl angefertigt 

und von unübertrefflicher Sorgfalt in der Sortirung. 

Ladewigs Torpedofeder passt für jede Hand, die einmalige 
Benutzung führt zu dauerndem Gebrauch derselben. 

Ladewigs Torpedofedern sind zu haben in den Spitzenbreiten E. -F.(extra- j 

fein) F. (fein) und M. (mittel). 

Der Preis dieser vorzüglichen Feder ist M. 2,25 per Gross. Probeschachteln j 
ä 3 Dtzd. sortirt 75 Pf. auch in Briefmarken franko durch den Verlag 

Gebrüder Eadewigs m lUilbelmsbam 


























Das Heil im Schlafe I 


Herr Dr. Oberndörfer, der in seinem modernen und mnstergiltigen physikalisch diätischen Sanatorium unsere eleganten 

« Paradies-Betten 

r^so verbreitern nervösen Schlaflosigkeit 

„Das Heil im Schlafe!“ 


eingeführt hat, schreibt m 


;i meinen Patienten täglich sehe. In II 


Brochüre: „Das t 


1 Kataloge gratis. 


Deutsche Reformbettenfabrik M. Steiner & Sohn, Com.-Ges. Frankenberg ■/$■ 

Filialen: Berlin, München, Dresden, Leipzig, Cüln a/Rh. m ul llainbnvg. 

„Waltham“ Taschenuhren! 



SIE ERHALTEN 


HAJIILTOK .V CO.’ 


Ihre Hosen in gutem 
Zustande «lureli den 

___Gebrauch von JOHSI 

ACARIO Vereinigten Mosen- 


e eKSH «5 j>tt£s s 


Coerz’ 0*| 

Trieder Binocles 



Bial & Freund 

in Breslau II u. Wien XIII. 

Jll. Kataloge gratis u. frei 



Jacob Ravene Söhne, Berlin 



Wallstr. 5—8 Miislerstände u. Boxen. 
3 gross. Berl. Reitinstitute eingerichtet 
u. viele andere Stallg. i. In- u. Auslande. 
Pferde-Ausstellg. Berl. 1890 „Goldene“ Medaille. 


“ÄCARIG.” 

n “ AP ADir ” ist Unikum, 

Q-V AO/zIVlV/ da beimCJebrauch 
desselben die Hosen ZUQbEIGjJ CjESTRECKT UND 
QEPRESST Werden, Wodurch das gute Aussehen 
producirt Wird Welches ein neues Kleidungsstück 
auszeichnet. 

Wiederverkäufer, Herren-Artikel-Geschäfte, 
Schneider u. s. w. wollen sich wenden an 

jffcäriC Ci., 25J29 gleichenbrücke, tj^ttlbury. 


LouisHeinrioi,Zwickau,sact s . 



Das ist die Firma, 
welche die pracht¬ 
vollen, luftreinigen- 
J —selbsttätigen 
.imerfontänen in 
lübertroffener 
;wahl seit langen 


: -abrräderi“' 



um und ohne Motorenbetrieb zu den 
billigst. Preisen, ebenso elektrische, 
Carbid-, Oel-, Kerzen - Laternen, 
Glocken, Gummireifen, Zubehör. 



liefe“ jl- 
Spezialität 
allerbilligst 

Hammonia-Fahrrad-Fabrik 

und Metallwaren-Manufaktur vo- 

A- H. Ueltzen, Hamburg 

Filiale Berlin, Alexandrinenstr. 105 
(H^BM""Vertreter"j»esucht ; _J 















































































































tttoortlicf) für bie SHcboction: j 

Ungarn für bie Verausgab 


itibet in ÜH uneben; für ben 3nferatentf>eil: §. gablet 

SRebaction »erantwortlicb: gebar Jenner in üßien I - 


ßeftcrreidj- 







■JlUc Poftanftalten Bc* •Dcurfcbcii Kcidics nehmen 'Ubonne- 
ment« entfliegen jum preile non t 31t art 92 pj. monatlich, 
tlimoiircii ftets non groficr IBuEung — (Segcinväi-tig ca. 


81000 Abonnenten 


Rdncrtdnt! 


KOSTENFREI 


3(11 einige f?nferaten»3lnnal|me 

ict Rudolf Mosse 

Annoncen; Erpebition 
für fümmtlidje Leitungen 
Seutfcfilanbä u. b. äiuälanbeä. 


3nfertions=<Sebüt!rert 

für bie 

4gtfpnlf. Uonporfillf-Scilf 

1 Jtl 50 4 SRetdöSW. 


iHiincbcn, Berlin, Breslau, Bubapefl, Ctermiig, Cöln a.BIj., Bresben, Büffelborf, Jranffurta.lTt.,^amburg, Cetpjig, OTagbeburg, OTannljeim, Hürnberg, präg, Stuttgart, IDien, ^üridj. 


|lr. 3039 (17) Elftes SSfatt. 


ii» d) f ft, bei» 23. folitoliet' li)03. 


119. ganii. 


3eöeti tllontag . . XcitgCiSt ivifTcufchaftlidje unB 
feuilletoiiMTifd)« 3 c *tfä)rift 

3eben mtttiro^ . Cecbttiscbc Rundschau 

iUuftr. polyted)ii. v Sad)}Cirfcl)nft 
3eben ^Donnerstag ÜCl lüCltSPKfJCl ill. galb- 

U'odicu - Ihromt' 

3 eben Jfi-cttag. . . U LK farbig iUuftr. fatyvifd)- 
polirifdics VDiryblatt 

3ebctt Sonnabenfc b<UI$ ROf GaftCll iu. TDocbcn- 

fdjrift f. ®artcn u. gauöuui-tfcl). 

3ebcn Sonntag. . Der iUeltSpiegel itt. «;<rtb- 


, Berliner CaaehM 

—■ und Handelszeitimp’ 


(Skbcitflirfier gfeif.) S5atcr (jur Sfoftfrait feinet ©oI)ne§, bet 
am (£tm(eroatorium ift): „(Spielt beim mein ©olju aud) Heilig?" — 
ftoftf rau: ,,Un’ ob! .. (Sr i§ ©ie mir e’ ^edjbogel - er »erlieft egal Bini^JBricfmarlmi. $«** 
ill eeitetn fort!" gratis fenbet August Mürbes, Bremen. 


Die Zukunft der Kinder 


Der Junge macht nicht solche Fortschritte, 

tu, uuui »UL IVUBIOU su 111er leiuneiien und oft auch geistigen Gesundheit. Und woran liegt das? Fehlt es 
Talent, oder an körperlicher Widerstandsfähigkeit? In den meisten Fällen kann beides verneint werden, 
t auf^ einem ganz anderen Gebiete. Sind schon die Unterschiede im Körperbau der verschiedenen 
’‘ige, so sind sie bei der geistigen Veranlagung der einzelnen noch viel grösser. Diesen grossen 
e sich naturgemäss auch der Unterricht anpassen. Das ist aber hei der grossen Schülerzahl, die 
h hat, ganz unmöglich. Zudem hat sich die eigentliche Lernarbeit, besonders in den Mittel- 
Teil auf die Zeit ausserhalb der Schule verschoben, ln der Schule wird zum grossen Teil ab¬ 
gefragt und kontrolliert, was man zu Hause gelernt und gearbeitet hat, aber das Lernen selbst geschieht zu Hause. 
Da Lernschwierigkeiten sich am meisten beim Lernen selbst aufdrängen, so sucht der Junge natürlich Rat bei den 
Litern. Es ist deshalb Sache der Eltern, sich über die beste Lernmethode zu informieren, damit sie ihren Kindern 
vernünftigen Ratschlägen an die Hand gehen können, Ratschlägen, welche das Lernen tatsächlich erleichtern, 
- ~ des Lernens em Vergnügen machen, Ratschlägen, welche auch ein an und für sich trockenes Fach 
können. Solche Ratschläge, d. h. nicht nur theoretische Ratschläge, 
ie naturreinässe. richtige Lernmethode gibt Ihnen Poehlmann’s Ge- 
bezeugt wird. Verlangen Sie deshalb kostenlose Zu¬ 


sondern _ r _ F _ 

dächtnislehre an die Hand, . 

Sendung des 


präzise praktische Anleitung, e 

^| es auc k 


Matador 


KIOSS 


musste 




SehMYlarke ' Foersfer. 


Gelichtspickel, lütte Iler, Baut- u. Haien- 
röthe, Sommerlprolten, ßautunreinig- 
keilen, nach wiitenichaftl. ITlethode, ein¬ 
zig u. allein Schnell, lieber zu beteiligen 
mh. 2,- arko. 2.50) nebit willenlcbaffl. 

gebe; Die Schönheitspflege. 

Garantie für erfolg und anfehäd- 
lichfceit. Ueberralchende Wirkung. 

Otto Reichel, Sahn ml 1 ’ 


Sittern (befonb. in ©egenwart üluberep 
heilt jcbiieH imb ficfier Julius Wolff, 
früher gräntfurt a. TO.. jeist SBcrlin W„ 
tpoBenjotleraftr. 16. SIttefte Ion ©ebeilteu 
fowie t>. b. $rof. n. Söarbelelen, äSeftpljal, 
Sißrotf), Eämard), ». Sku&tjaum, Efiarcot je. 

Inerten jugefanbt. 


„Da m. Brosch.: „„Die dauernde 
Heilung der morpbiumsucbt 

Abstinenz ^Erscheinungen 
Itlorpb. Uergiftung 

j nicht heilbare Kranke hierdurch auf die 
| Möglichkeit der Hülfe aufmerksam. 
Fulda Pension am Orte) I>r. HriH. 




Feinste Ci ga rere! 

Ueberall käu fl ich. % % 

. DRESÖEN. 

. ^Jährliche ProducMon 190Millionen^ 













































Andreas Huber 


München 


Höchste Gang 
Leistung. 


Beliebteste Weihnachtsgeschenke. I 


Nürnberger 
Spielwaren- 
Manufactur " 
jl Heiss, 
Jfürnberg jl 


Stau0t’s?ara5e-6raöhalter 


3«l(vcu beniiiljitrftce 
0cn bciucircu. t-v>i 
Od|u>itri)ln ülliohcit ü. 

Sröfee II (6iä 75 cm) JIA, 3.! 

IV (6iä 105 cm) Jlb 4.! 
foreinf. u. Sporte. 


Nürnberger 
Lebkuchen-1 
Versandt 
jl Heiss, 
prnberg jM. 

Neue Cataloge gratis uni franco. I 

kostet die neueste 
amerik. Typenhebel- 
schreibmaschine mit 
sichtbarer, sehr 
schöner Schrift,wo¬ 
von hier ein Abdruck 
Gross.Schnelligkeit 
zahlreicheVervielfältigungen m. 
Carbon- und Wachspapier,wie mit 
den teuersten Maschinen. Garant ie 
f.Solidität . Prosp.u.Probesend, 
dchi Sur:-Monopcl Frankfurt a/M. 


Hof-Friseur 


Haby’s 


Allerneueste 

Kaiser-Binde 


über den angefeuchteten Bart a 


Frangois Haby’s Briilantine-Stange. SSHfrBSS’Sii 
Frangois Haby’s Bartcreme Barbolin. 

i s Haby’s „Allen Voraus“, .7 2 1 , ;\ 


Meine IHlf erstklassigen Specialitäten sind in allen 

Kaiserl.-Königl. Hoffriseur u. Parfumeur, 


Kenner 

befeuchtet seinen Schnurrbart nur mit 

Hoffriseur Francois Haby’s 

weltberühmten 

„€s ist erreicht“ 

ä Fl. Mk. 2,—. 

(Im Gebrauch Sr. Maj. des Kaisers 
und der Gesellschaft. 

In der ganzen Welt eingeführt.) 
dem ältesten und allein zweckentsprechensten 
Original-Bart-Bindenwasser, welches selbst 
den stärksten Bart, ob lang oder kurz 
geschnitten, in jede gewünschte Lage an¬ 
dauernd erhält dünge Bärte werden durch meine Methode grösser und stärker —■■■: ■ und legt dann nur 



























Tür fämmtliche geitungen 
®eutfc£)Ianb§ u. b. ätuälanbei 


Jk\Uäi iter JtettMfoti 33l»irw. 


3nfettiotts=<Sebül)ren 


4gtfplf. 31oitpnrcÜIc-3eUe 

1 JW, 50 ^ JRei(f)Stt). 


Ilr. 303t) (17) ^weites -ggfatt. 


^Tnndjeit, t>cjt 23. (Mtolier 1903. 


11!). ffnnft. 


. Qcf) gie^e für meine §errfdjaft ba§ Sluto» 
H|" '6 beim, Ntarie?" — „®a 



Sofort fertig 


ift eirt f)ifnnte§ unb erfrifcfjeitbeö ©eträitJ, wenn man fünf tropfen 
„NicqteS s 4Sfeffermün§getft" (Alcool de Menthe de Ricqlfes), in ein ©ta§ 
Suderiuaffer gießt; bie Soften betragen nur einen fjalben Pfennig, ©leid)» 
geitig bemäljrted 9Jfittet bei foftffdjmeräen, Nliqräne unb Neuralgien, 
meldje» and) bei Neröcitaufreguitg unb @d)laflofigfeit moßltliueitbe Se» 
rut)iguug Oerjcbafft. Nur ed)t in Drigiualflacoug mit bent Namen de 
Rieqles. ©rljältlid) in Sroqerieu, 'fiaifümcrieu unb feineren Kolonial» 
loaareugefdjäften ju Nt. 1.25, 1.80 -unb Nt. 3.30. Näßere§ bitrd) ba§ 
Nicqks^eqot in Srauffurt a. Nt. 


Ijört man’§ menigften« rechtzeitig, 


bie ©näbige fjeimlommtl" 


“ stu Äl*Ä ” | !Ui'iff(fmciitfiii)töplllinvh'it 

äluäfüfjrung I u. 5ßöotcigraphieH in Stiefengröfje, mit ben 

■A-. Kraus Crig. garbeit an bie weifte SSonb, mittet? beä 
Couleurbundfabrik .tleKascop. Sind) alä fjeichenapparat 
München gt|ibtn;|ir. 9. 5U berroenben. gtt. gataiog gratiä. 

— Gataiog grätig unb franfo. — A. Deutsrh, Leipzig. 


Gicht 


Urtheil 

Antiarihrin 


(Saticin u. ©erhftofffalig« 
grau Söt. fjßttmann, eccpenfiouat fefweibt: Piorbborf auf Slmruit, gebe. 1903. 

SBon Spreu ißincii unb qSnibern pafe iä) bon einem Surgaft (gifenbohm 
ftoc tut? @adf)fen) erfahren. gef) habe biefet6en feit bem gabre 1897 mit beftem 
)Ige angemenbet unb jum «eweife, wie fepr ich biefetben fertige, bierfach empfohlen, 
ben biclen tatttrrtfotifrfien Stlffettionen, benen fomof)I ict) itnb mein ®ann, nt? auch 
■ Jliefifle Einwohner infolge beä feuchten ©eefiimaä unterworfen werben, würbe burdb 
iortbrin ftetä befter grfotg unb Leitung eräiett. gn eingetnen gälten War bie 
Sffiirtung fo itbcrrafchenb, baß jegt einige fiieftge Einwohner 3tjre qsriiparate otä 
ftänbige ©auämittet führen. golgenber galt entfpricht ber remen SBaprfieit. $ie 
grau bes StranbbogtS ißeterä War im borigeu gahre fo ftart mit Sibeumatiämitä 
behaftet, baf? fte wegen ber furchtbaren ©lieberfchmeräen, bie in ber SBettWärme auf 
baä Unerträgtichfte oermetjrt würben, nicht mehr gum SBettgefien ju bewegen War. 
®urch 30 ülntiarthtiwfBilleu Würbe fie in 2 tagen bon ihrer Qual bottftänbig befreit. 
StehntnS) erging eä ber grau beä gertn Stapitänä SKattcn. Sgorfteheubeä geftattr 
gfmen gerne ju berüffenttichen. 

'Jiur in apothefen. S8o nicht, beforgt fof. gnfenbung bie chem. gabrit 

idwig Seil & Co., München 60: ; bon weit*— - - 

atiä u. franto eine 40 Seiten «arte Sörocpi 
:fanbt wirb, welche cingcbeubcu Sluffditufi iil 
'-Hitcc. gibt, Waä für (Dicht., tliheumn. u. gfrfti, 

Scibenbe bon gittereffc ift. (ißoftfarte genügt.) 


? geftat 


Rheuma 


Zimmertum-Apparate sollten 
^IIIIUUVV in keinem Hausstände fehlen! 



Sandow's Family- 

Gymnastics 


für den 
Gebrauch der 
ganzen Familie. 
Eine Notliwendig- 
keit für Jeden, 
I der nicht täglich 
[| genügende Bewe- 
I gung hat! 
j| Von vielen Aerzten 
| benutzt und ver¬ 
ordnet. 



Sandow’s Obesity-Reducer 


Bezugsquellen nachgewiesen v 


speciell für 

DAMEN 

eiche schlank: 

werden resp. bleiben 

möchten. 

Keine Jledicamente! Keine Hungerkur! 

Lediglich 10 Minuten per Tag 
massiges Ueben. 

Wer sich jung erhalten will, 
gebrauche regelmässig 
den Obesity-Reducer. 


Jeder Apparat kostet complet M. 16.—, in Oesterreich Kr. 22. —. 
Gebrauchs-Anweisung und Uebungs-Tabellen liegen jedem Apparat bei. 

Sandow’s own combined Developer, Hamburg, Bieichenhof. 


• j|| ist das feinste antiseptische Mundwasser der Gegenwart! 
W Erhältlich in Originalflaschen 150$u.in V3Flaschen - 50$. 

















































ff I f O erhä!t mcm in Reftciurcifionen ' Eafös ' Konditoreien und Deliccito^gefcfiäffen in Siäfern 

Li UV* WO und Originaifiaidien. kucca* Company Bamburg. 


mr 
seine Frau liebt 

fd^ente itjr eine ©arnitur 

„Eucullus“ 

$0« fdEiönfte, fjnttbarfte u. gefunbljeitliifi 
botlfommfte Sfocpgefcfiirr. «ßreisliften u. 
SlnerlennungSfcfireiBen gratis u. franto. 

ltlctallwerkc Beisser # Fliege, 


löer taufende Mark 

ibianiemiiiii erpelcu will, irrte als ffltitglieb eilt in bie 

Ucrcinigunq zur €nvcrbutig von UJcräbpapicrcn. 

©eringe Beiträge, «ßrofpect über biefe ftreng reelle, überall ertaubte ($in= 
rietjtung Jutrb gratis unb franco gugefanbt bou 

V-. W, F. Betersrn, EiibecB, («eninerstrassc 24a. 


Jiushunftei 

Debet und Credit Noll & Grosman 


ir Handel, Industrie, G 


Gffectvolle künstlerische Originale 




ib ©eifen.äßacfung taufen ftets 


5 iitllti«H' '-öitd|ct =!)JciiciiÖe 


Ol. sj ri Iu ‘i" 

Olli IF Ilfl fulntltafiou audi>' 0 $n 7 ''äffäftjim 

...r v. r - - - - «». ©rtoerb§!atatog gr. u. frc. 

& Co., Berlin N. 137. 

Stutzflügel 

ibealcr Don= 
- ■- '• »edjftein 875 jtt.) 


grofien SBetbictifi buret) ben SBerfauf . 

nebiegeuer eigener SBetlagSmerfe. 

Ludwig & Lohmann in Branuscliweig;, 

tcclin. Slrtifei 


3 ugfäl)iglic ^Teuljeit! 

SRebegemanbte, fot. Herren uttb SJamen 
fiitben leisten u. großen SSerbienft burdj bie 
^ubitäumg = fßratfitauSgabe (90.—100. fcau* 
fenb) boit „Sütfelmäntt —^attdärfttin“* 
Anfragen erbittet umgeßeub 
<snbbcHtfrt)c5 ^erh gä-piifti tut 3 tu ttgart. 


Im für guüjtjanölunßsreirentie! 

SBertdeB'beä” ffierteS ? ee ’® netc ** 

„2000 Inljrr törfdjidjtf“ 


iülowstr. 5 

• Damen # 

teile auf Stnfrage mit luie icf) üppige Siifte 
erlangte bunt) edjteS Sefprpräp. 

Frau v. Dolffs, Charlottenburg 30, Stuttg. PI, 16, 

Zuckerkrankheit. 

Bit neue luiti-rolliimirriie firn-, 

tfSrofpeft freo. u, gratis. 

Leipai*. CrusluKKtniss«- 11 , I,. Vogt, 


Auskünfte 


Bücher-Reisenden 


oFferiren wir 

g ünsti g ste Bedin gungen. 

nach kurzer Probezeit auch festes 


StreBfamen ®erreu 
ioerben fofort reirfje 
ißartieen biScret nadjgetaicfen. Siudj 5JuS> 


Heirat. 


ffjML- ■— man beiratet oder irgend einen 

Ä 

lange man Prospekt gegen 10 PI. von Direktor 
Jahncke, Dresden 1. Seit lOJabren 
das vorzüglichste Internat. Detektiv . Bureau, 

welcbes über r’’*®—-- — 

all Jluskiinfle.|fec 
beiml. Über- 
waebungen un 
Beweismaterial, 


^m 1 |l|iiuMnunr*i*ct|'rnbc 

f. äSeltalf «. SDtcnfdlBcit u. a. SS. nefurfit. 

Bloch & Co., Strassburg' i/E. 


Al, 

„ , . . r cnbr 

u. Agenten fudjt jebergeit b. ßoß. ^robifionen. 

Bucl. 11 i ;t im, Bit! in IV. 50 . l i a^n:;i - |j. 

Huch bandluttgs-Reisende 

gegen fjolje ißrooifion ftets gefudjt. 

I,<'i |isig. Inselstr, 1 (1, 1‘aael A Co. 

iiidjtiflc lHii(f)l|nni)liiii!| 6 rfiifiiiic 

für eine tjumoriftiftfje Seitfcfirift fiitben 
bauernbe unb äujjerft 

lolliunbc iiclriiiittiguno. 
Ciierten fi. B. C. 100 Berlin. Postamt 11. 

BETECTIVE Ä WIEN. 

aiecBenpe.ii! SBeoBadjtuug! SBemetSmaterial! 

AIKKIINFTF «ScraperÜB.8fami(,Ser. 

HUOiXUm I L mögen, ffllitgift.ßiaiiou.’C. 


llektr. Fahrrad-Latome. 


H 


Gehalt 


l aK fl S a,!& 

h r" leicht absetzbare Verhieb 


Eduard Beyer in Wien 

I. Sfiiollenea sf 1 sucht Reisende ven Beruf. 
Sättige Vertreter fuetjt 

Carl Hartz 

Reisebuchhandlung 

Berlin S. 14, 

Frankfurt a/Main, 

Uliiiiclieii. 


oial äF reund 

Breslau n u.Wien XID. 


Echte Brietraarken! ßilli s sf! 

£ 3 arbabo§ 91 — 15 (H)iita 99 ^ 

Guatemala 99 — 7 $>an>ai 99 ^ 

9 Vtorea 78 — 15 üMlontcncgro 91 ^ 

'Q Äreta 79 — 20 SWigaragua 98 ^ 

i<» Reiften 95 — 21 *|Jcru 94 

9üle t)erfd)ieben! — ^?ret§Iifte gi. 

Ernst Hayn, Naumburg- (Saale). 


mögen, Mitgift Siai fon zc. 

uskUnfte »Ä 

Samtiien- 

Derfiältnifje, auf alte ÜJläge aus. 
fiifiritdB, biScret. 

S. Ei nelix ' i ' Köln. 

i^oher VerDienst! 

30% Provision 

offerire iep rührigen Jperreit ober Damen 
für ben iienrien einer 1 eirlnucrtii 11 ftidien 
it b t v o 11 n It 1 n ng finbenben 'Jicnljeit! 
3ebermann ift Säufer I Eignet fieg bor. 
trefflitf) wie feilt anberer eSegenftanb ats 
paffenbfteS ©eiegenpeits. ober geftgefdjenf! 

®efi. Offerten sub /, 1). 5()ßS an 
lluflolf Monse, Leipzig, erBeteu. 

I Reisende sucht ( sofort! 

Buchhandlung Zieger, Leipzig. [ 


Vertrauliche Auskünfte 

über Vermögens-, Familien- und Privat- 
Verhältnisse auf alle Plätze ertheilen 
äusserstgew' ' 







































































PflQ t octF. Apparate 


j§|§[ lili iterjlispiiten Äätfe. 


3 nfertions=<Sebiit;ren 

für bie 

4 grrpalf. Ilonpnrfillc-Me 


1 (17) drittes ISfatf.gStitwtfjcn, beit 23. ^lUofiet ltiQP>. 


119 . gnnft. 


^avtrt. - 4 - 


NEU-SIDONAL 

das beste, von ersten medicinischen Autoritäten empfohlene Heilmittel gegen 

Gicht und Steinleiden, 

Preis 25 F*fg. p. Gramm. Käuflich, in den Apotheken. 

Vereinigte Chemische Werke yiktien-Gesellschaft Charlottenburg. 


Vieie 


. Siel/, @bgar, eS War über» 
baupt du fataler Qrrtbum Bo« mir, 
®id5 S u betrat Den! ®u bift ja ge. 
rabe baä ©egentbeil Bon mirl" 
„Slber, fiinb, fo fdjlimm bift 
®u bod; niebtl" 

































































































JßGER-PUMPEN & JjEGER’s HOCHDRLCKGEBLASE 


©pirituofen aller 2lrt, wie ©ognac, ffi!fji§ft), ©eneber, ißfeffermüni, 
tirfdjmaffer ic. fdjmeden föfttidj mit einem 8ufa$ boit $r. ©iegertg 
2lngoftura=33itter. 


. 9?a, jagen ©ie fetter, §err lUeict, eine ®ummtjeit loar’g botf), 
baff ©ie Qfjre grau getjeiratfiet fjabenl" — „Um ©ottegmitten, fdjroeigen 
©ie! ms ©ie ba fagen, $afi’ id) mir gang im ©eljeimen oft felbft 
fdjon gejagt, beim loenn'g meine grau erführe, tpt' fie 
mir’g bod) loieber oitgrebenl" 


sSS&ISiÄl 


;lK Gat auf bei- 9 lu 3 > 
«Präparate ( l ilit- 

ffilji-en-Zliplotu »um 

.‘ ermatten. 


FÜLLFEDER 


AW’ S 


Bücher¬ 

schränke 

die Besten! 

Fabrikant 

Heinrich Zeiss 

Frankfurt a. M. 
36 Kaiserstr. 36 

i.rH 


JSelllL 3nUäi berjftfepiiten Äöfer. 


3nf ertions=(Sebiit!ren 


jlt. 8089 (17) girrt» gfait. 


3ftii nd)cit, 6ett 23. ÖRtoßcr 1903. 


119 . gnnii. 


Voncnrhon Sie I den vorzüglichsten u.allerfeinsten 

versucnen Oie . echt französischen 

Champagne 

Laurent-Perrier 

Sec.Tres sec. Nature. BOUZy-ReilTlS. 






















































Snttrt nts (Stricher, ©u gutes 
93udj vutb ein gutes Spiel tjat ber grofje 
gröbel als bie tieften ©rgieljer unferer 
Sugenb bejeid)net. ®aS Äinb fott „fpielenb 
leinen“, aber audj „lernenb fpieten". Sou 
biefem Startbpunfte aus ift eS fidjerlidj 
leichter, ein gutes Sud], als ein gutes 
Spiel ju fdj affen. ®aS Salta=SpieI f>at 
fid) feinen 3Beg ju ben §erjen unferer 
Sugetib gemiffermafjen burdj feine befonbere 
©genart felbft gebahnt. ®ie fprungljafte 
Setoegung feiner Steine l)at eS bem mun¬ 
teren Sßölldjen angettjan, baS fid) am 
liebften in fprungljaftem §afcben unb SScr= 
fteden gmifdjen §eden unb Sitfdjen untf)er= 
tummel t, ©n IBre ttfpiel mit fdjlcppcnben 




Samenbart, 

jWitesser, 

teberflecken, 


SBnrscit u jjjühitu- 
äugelt entfernt 
unter ©nmntie int 
SMoment, fcfimerj= 
of,ne SKactjteil 


(gerühmte ätn® 
itfuftr. Sud) 


Goethe, Dresden 51. 


Briefmarken 


Wie lebe ich 


Wer In Österreich Geschäfte machen will 

inserire in „Österreichs illustrirte Zeitung 1 


■n, VI. Barnabitengas 



25,000 Geradehalter-Träger. 


3ügen mürbe baS ftinbeSgemüUj meniger 
feffeln, als ein Spiel, bei bem bie 95e= 
megungSart ber giguren etmaS tum bem 
Räuber jenes uralten Spieles „ißermedjfle, 
i'crroedjfle baS Säumdjeu" an fiel) trägt, 
©er 91eij, ber bariu liegt, im nädjften 
?(ugenbtid bort gu fteljen, mo eben nod) 
ber ©egner in gefidjertcr ißofition fiel) 
befanb, fommt bei bem Salta=Spiet eigene 
lief) bei jebem guge jur ©eltuug. 

®aS Spiel ift in allen Spielmaaren- 
unb einfd)lägigen (Sefdjäften, je nad) 
üluSftattung in aflen Preislagen Don 
fflt. 2.50 an ju fjaben. 

Salta=®erfaub in Hamburg U. 

S5 Eppiche 

tengasse7u.7a. £ 



* Ring 

$ W. Uber Geheimn. d. Seelenlebens u. ^ 

# d. mod. intimen Charakterforschung 
Ä aus der Handschrift frei d. d. Ent- afe 
T deeker d. wissensch. Psychographo- 
^logie: P. P. Liebe, P—F ., Augsburg . 


lOOOi 

eclite Iiriefmarken 

ror 200 verschied., enth. Vene/.. Aeg., 
ihile, Türk., Ceyl., Arg., Austr., Span., 

...■ Sri Mark 



Reduzirte Preise! 

If^Knfdifufrijviiitlic 

* —it ©eifttvhe geflridien: 

too gfafchert JM, io.— l ä 


SHeuefte grfinbuitg für eine gefmtbe mititärfirnmmt „.„. 

Sein fihmerjenber Tenet. gilt ^errett, Tarnen imb Sinbcr. 

■ \ Ohne äSeihiilfe anäutegen. .fjofenträger entbebrürf). Stctätlich 
I i\ empfohlen. .'pöd)ft bcadhteusmerth bei fthenber Dirbeit. ®töfte 1 
i\\ (bis 60 cm SBruftumfaiig) fflif. 3.-. ®r. II (hi* 75 cm) 'JJif.3.50. 
' I UI (hi* iw, emi 'JJif. 4.—. ','liuii (jjtvaiuaane. «erlaubt 
| geg. üiachnahme. StuSlaub Sorher. Saffe ober ÜRarteu u. 30-(ßfg. 
/ für «orto. SBei Diithtcoituemenä wirb Setrag rüdbergiitet. 

G.NLS%S2!l!ll5'. Walth esS, Wagner, Frankfu rt a.M„ Goethepl a tz 9. 
Die schönsten Söckchen und Wellen 

crljält man ctu^ic; uitb baucvnb in einfacher unb bequemer 
SBeife — nur — burd) Stnmenbung tum Kräusel-Essenz 
A manfHriP r ®aä fdiiiblidic 11. läftigcSren= 
miianu 411t; . neu ber ®aare wirb iihcrfliifiig. 
Ueherrafchenber ®rfofg. Ta* ®aar hchätt ilorfcitforut, felhft bei 
Tranfpiratiott u. feuchtem SBetter. glacon Jtl 2.50 nur birect oou 

L. Borghesi &, Cie.,, Köln a Rh. 2, Vn |S"ir c - 

0 ... - -- -- ,'g. Qhreßocfeii-Ilffenä ‘ S -"“* 


Spezialhaus C “Ä’ i 5 8 
Katalog g.y, } Einil Lefevre. 

Photos 


fenben in tt 




'vluh 



Marg. Benzin, 1 


umSeffs 



COascbine, 

längst bewährt, mit 
Öen moöernsten 
Heuerungen, 
übertrifft jeöe 
Erwartung. 

Beyerlen & Co. 

Stuttgart-Berlin-Karlsruhe. 


Erfurter Maschinenfabrik 
Franz Beyer & Co., Erfurt 3 . 



















































3nferttorts=<Sef>iif)ten 

für Me 

4gcfpalf. üonporcille-3rile 

50 ^ 3Jetd68W. 



Projektierung und Einrichtung 

moderner Kesselhäuser 

Lieferung sämtlicher Kesselhausgeräte durch 

J. A. Topf & Söhne, Erfurt. E 

Berlin Breslau - Cöln a. Rh. München 


Praecisions - Taschenuhren A LÄ,i s B ne 


(©emütlifidj.) „Stafiren gefällig?" 
ber mtd) öorige SBodie rafirt bat?" 
heilt ift'gl" 


. aber jcf)ön ge 


Steckt , hn 

IN DIE 

Tasche 

DEN 

KLAPP TASCHEN 


KODAK 


'■Weltberühmte? ftnbvifnt 

ilna. die fünfte 



KODAKS BERLIN 

En detail Leipzigerstrasse 114 
132 En gros Friedrichstrasse 16 

Bei allen Händlern zu haben. 



Damen Ober-Sehösse 

„ t* ©jeMn tijoben ' 8 Sroncn 6.50 

9tugn6e her Sorberiönge, ®d,Iu& u. ©üften> 
’tte erforberltdj. ffiuftcr gratis u. freo. 
Erste Special Rock Fabrik 

Mlady & Pus, Chrudim, 

^oufenbe StnertEnnung« = «Brie 

Stil SBichcrucrtäufcr Stab 

l- Gesellschaft grossartig 
neuen, gesetzt gesch. 
artikel Wurfpfeil „A 


Nur ächte Brillanten I 


S. Hartoch Nachf., Darmstadt I. 

>i Gold- u. Silberwaaren. Gegr. 1852. Versand geg. v 
bbildungen gratis u. franko. 


Preiscourant Uber 1000 



f 

übr eigenes Portrait!^ 

so miniatur-Pbotographien, 

2V a X 2 cm gross, nach jeder Photographie hergestellt, 
Orig^inal^gum^t^A^fkl^b ^ wie das 

f: \ 

Menus, Verlobungsanzeigen, Stellungsgesuchen etc! 

M. 1.—, dazu 30 elegante Rähmchen M. 0.50. 

^ Kataloge und Muster gratis und franco. 

W. A. Derr 

Neuheiten überall gesucht. 

ick, Berlin W., Lützowstr. 82 . 


Jic Pcrljiifitng unto ijeiiitiui 
fUU 0 C)lfrf)luiltllfU(f)t“ 

tooit ^Srof. Dr. fjolbrooft mtb 

.Sollen Suiipfijjnudie raöfnfjren?" 

5nf. fr. 'Jtadjn. M,. 4.— 

Verlas Concor«!, München 44. 



Bein Regulier Apparat s IS! 

otjne fjäolfter ober ffiffeit. g ill 
!»««! Sotolog grot. If \ 

E. Seefeld, ss V 

ftof 4, JSohern._ß Jf 

Fis® 1 *® 

i« tl» a 9 e n ’ 

^ Mtona-wa” . und t'^ 


Sotjretan,, 
br.m.iiiMi 
Soufenbe ii 

$• ft«« 3 i» berftfiloff. «Brief. 
tifcfjeäßoborotonumlHub.öi ” ~ 

SöciIm=Stavtgljorft 3. 
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* * Don hoher praktischer und hygienischer Bedeutung! * * 


Ein Unikum 


Zetzscbe’ 

Patent-Cascbenumbang. 

H große Safdjen. Sfld)t, unfidßtb. mit. SRod. 
9Iimmt aSiidjer, Wappen, ®tuiä, äratt. 
Sh'equtfit., SReiferequifit. io. bequem quf. 

Cfrljqlt gqtfctä, iHnrfe, £afd)cn PauevtiP 
ncit itnii elegant. 

»cquent, ptattifrf), große (Sriparniffc für 
SRetfenb., Sletäte, Sourift., SRabf. 2 c. 
llnaäf)I. Start. qSrobefcnbg. fronto. 
'greife: Wittetfig. Ia 10.-, Ila 6.50 
©tqrte gig. Ia 12.50, IIa 7.50 
Säruftumfang bitte angeben. 

Steine Ausgabe! — großer Jlnßen! 

A. Zetzsche, Hainichen, Sachs., Geilertstr. 10. 

(?>;trn ftnrfc cifcrne 
Flaschen - Schränke 
mit Sid)crl)citäfd)Iof! 
SEBeinflqfrfjeii M, ui.— 


trans- 

piration. 


i»titeffc?““nt- 
femt nornntirt 
fofort unfd)äb= 
lidj Slitweifutig 
„TOprmt" im iüiiftr. Sud) „Sqgienifdje 
lintldilüge“. ©egen M. l.- Worten 
(9!a<bn. 1.30) birect au besiegen bom 
ä’.edicinischen Verlag von Goethe, Dresden 53. 


Wichtig für Hausfrauen. 

Die besten, unverwüstlichen 

Hauskleider- 

Stoffe, Damenloden, 

— 4 • Homespuns, 

Stoffe Knabengarderobe 

E nsendnng alter Wollsachen 

direkt v. d. WoUwarenfabrik v. 

GustavGreve, Osterode a.H, 


fieitirid) Braun 

miinchcn Cbeatinersti'. 52 

empfiehlt als SReußeit 

Ifiiittcifitt-IltaHfd 

uon bielfeitiger SSertoenbborteit aB Saud» 
u. @arten=SRocf, SReife- u. 5Eouriften»WanteT, 
iiBbefonbere oudi aB Orbinatione.fDtantel 
für ßerren 51erjte, Slpotljeff ' ' " ' 

im ©ebraiid). Sims ed)t bnt)i 
ioolt-Sobenoberfebcrleirf)tc 

Stoben, peis 22 ... . 

— 3ttuftrirter Katalog u. Wufter frei. — 


Thon • Kalk 

Lehm + Steine 4 Erden 

Chemisches Laboratorium für Yhonindustri 
Prof. Dr. H. Seger & E. Gramer 
l: G UL, KN ,\ \V ;•>. Kiu|,|i>!ra->,> ll. 

Hochoriginelle 

«j 


Fort mit allen Siiefelbürsten! 

Fort mit der 
Wichse! 

1 gesetzl. geschützte 
Neuheit 


tauber- 


„jschmeldig u. wasserdicht. 1 Zauber¬ 
stab jahrelang brauchbar 1.20 Ulk. frko. 

Rudolf Hoffers, Kosmet. Laboratorium 


pparate 
, Bücher 


i ZAUBER- 


Kasse - Hunde - Zucht - Anstalt 

Arthur Seyfarth 

Köstritz. Deutschland. 

W eltbekanntes^ Etablissement. 


„Ulasserpcrk“ 

bewährtes Ston-Imprägniruitgs-Uerfabren, nac v h 0 n w “ 

a) Alle Arten Damen- und Herren-Kleider-Stoffe, 

b) Fertige Herren-Kleidungsstüoke, Uniformen etc. 

dauernd - porös-wasserdicht 

hergestellt werden. Derartig behandelte Stoffe und 
Kleidungsstücke bieten einen vorzüglichen 

Schutz gegen Durchnässung. 


Besondere Vorzüge: 

Wirklich dauerhafte, geruchlose Imprägnirung! 
Die Stoffe und Kleidungsstücke werden durch 
das Imprägniren nicht verändert und bleiben 
vollkommen luftdurchlässig! 

5« ttlefen erffen öffipäffen ber Befleibuttgs» unb IHauu» 
fafturtnaremBrandje finb berartig imprägnirtc Stoffe unb 
Kleibungsftücfe bereits fäuflicf;. Diefclben finb an bem 
Stempel „LDafferperle" fenntlid; I 

3>ie Jlbreffen fofifiet firmen, tr>ie aud? biejenigen ber 
befonberen 2fnnal;mefteIIen roerben gern mitgetl)eilt. 3 m 
übrigen richte man ilnfragen unb Senbungen bireft an: 

Louis Hirsch, Gera (Reuss) 

Stückfärberei, Druckerei, Iraprägnir- und Appretur-Anstalt. 




































































3nfertions=©ebübren 


4jcfpolf. flDnpnrtillc-3ril£ 

1 Jtl 50 ^ SReitfläm. 


jlr. 3039 (17) g> cd) ft es 'gMatt. 


gflnttdien, beit 23. (Mtoßer 1903. 


110. giitiii. 


i ©tblaubergcr.) Slbbotat (äum $aitne§, ber ein ®elb auf 
j aufndjmen tnifl): „fiannee, 8f)r toodt 8000 SOlacf — eine 
Untcrfdjrift Bon Sud) ift aber t)ödE)ften§ uod) 
4000 TOarf mertt>!“ 

§anne§: „®ö§ madjt uij — ba unter« 
fdjreib’ id> Ijalt gm et in all" 







Musikwerke aller irt 

honographen, G 
istrumente, Zith< 


- illustrierte Kataloge gratis und frei. - 

Bial & Freund, Breslau II u. Wien XIII. 


Rosenthals 


jYteister- 

■wort anH 

schafts- 

£n^|Ule^g| 

System 


Selbsterlernung 


motlern.Spracheii! 


S Monaten. 



Probebrief 
jede Sprache 

50 Pfg. 



ftcriimrllkp^Mlut iflf 



Hewel & Veitlien, 

Kaiserl. Königl. Hoflieferanten, 

Köln und Wien. 




Nährsalz- 
IDacaouChocolade. 



















































100 


Ansichts- 

Postkarten 


Ä 


Waschen Sie sich den Xopf 

«“Ssr „Shampoon” 20 P „. 






BILLIG! 


1™12 ™ 


sparsame 

Ifaiisfra» 


Probieren Sie, bitte, 

tin einziges Mal die an Wohlgeschmack unühertre 


6dda=Chocolade 


Petzold & Aulhorn A.-G., Dresden 


§(hlossVaux 


ffandicajjTrocken 


Prämiirt goldene Medaille. 

Deutsche Städte-Ausstellung Dresden 1903. 

Haumann’s 

neueste 

J fcd“ 

Modell 2 

erregt Sensation ! 






































Tausende treuer Kunden bezeugen! 

Poetko’s Apfelwein 

ist der Beste. 

Von leichtem Rheinwein kaum zu 
unterscheiden. Zur Kur, als Haus- 
getrank, zu Suppen, Limonad., Maitrank 
höchst empfehlenswert. Versand von 
Liter aufwärts ä 35 Pfg., Auslese 
a 50 Pfg. > pro Liter exci. Gebd. ab hier. 

Ferd. Poetko, Guben 49, 

Inhaber der Kgl. Preuse. Staats-Medaille 
„Flir besten Apfelwein“ 

1 rOsstcApfelweinkelterei Nord t 

Salzffedeler Banmknelieii 

bis 50 JM, berfenbet 

C. Peters 

Jjoftiefernnt 

5r. Soll. b. ierjogs soll ähil)nlt. 

Salzwe del. 

Delic. Sauerkraut 

II 




(©IaSeupfnmiL..., _ 

erlernbar, Jll 25— ferner 

.■poläftnbltnrfe, 

77 7 „ SBumbaft, 

sriilittcitidjrUcn. u. («lorfeufDielc ec. 

Adolf Klinger, Reichenberg i/Böhmen. 










Flechten 

*s 





OHLER Nähmaschine 











































































Per Jugend 


REX 


Das Schach für alle 
Welt. Neuestes Brett¬ 
spiel. 


REX 


R | Billig im Verbrauch. 

I aromatisch und ausäiebiö. 

Proben der 4 Hauptsorten M. 1.— Sendungen v. M. 10.— an „Franco“. I 

£bee-3mp<m Romtefeldt, jranKfurt a. m. 


EE 



ftül)[cit f. ©trafec ... 
gimmer. Sragftülile, 
Unioerfalftitfile, 
»ctttifrSc, »erftelth. 
Slcilfificit, 

Scbiafsessel. 

Stataloge gra t. u. frco. 


.Schuh gegen a... 

nervölen Kr.inkbeitser[d)einungen unlerer 
Zeit, es i]t ein Univer[almiltel, das jozu* 
lagen für alle Sälle palst und in keiner 
lamilie mehr fehlen darf. — Ausführlicher 
Prolpekt koltenfrei. Sanitätswerke Itloos- 
dorl & Rochhäusler, Berlin 121, Köpenicker 
. Cand[tralse. —0oldeneStaatsmedailie. 

w — —- - 



Pix-F^ix 


Somatose 


FL.EISCH-E1WEISS 

Hervorragendes, appetitanregendes 
Kräftigungsmittel. 

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Biberfeld. 



D r.Dr. feuscbcr’s Sanatorium 

. ▼ Meisser Ibtrecb. 

Oberlosch ivitz b. Dresden. Physik, diätet. Kurmethoden. 

.... Für Nerven-, Stoffwechsel-Kranke und Erholungs-Bedürftige. 

Dr. H. Teuscher, Nerven-Arzt, Dr. P. Teuscher, praktischer Arzt. — Prospe 


er Falten, Runzeln, Pickel, 
Sommersprossen, Hautfehler aller Art. 
Prospekt gratis. 

Moderne Toilettenkunst 




inen natürlich wirkenden Bartwuch. 
beförderer ä 2, S und 4 Mark. Porto 20 Pf., 
Nachn.40Pf. Bei Nichterfg. Betrag zurück. 

OTTO PLDHETER 


Lungenleiden 

ieu. Schwindsucht) 
en Fällen durch 

i,,.»,™ geheilt. 


liehe Heilstoff, 

Körper selbst 
eindringender Bazillen produziert. 


isunde 
:htung 

- r —uziert. 

Apotheken in 


Erhältlich 

Flaschen h 100 Tabletten , # 
60 Tabletten M .2,50. Jede Tablette 
gr. pul- 

Wer sich 
über diese rationelle Heilmethode 
näher informieren will, erhält 
ausführliche Broschüre mit Be¬ 
richten von Aerzten und geheilten 
Kranken gratis und franko von der 
Chemischen Fabrik Dr. Hofmann Nachf. 
Meerane (Sachsen). 48. 


Turbinen 


recfjter. u 


• fenlredjter 3IcR(e 


8öd)(lt t'ciftuugsfnhighcil füt oBe gefäBr. 
Hydraulische und mechanische Geschwindig¬ 
keits-Regulatoren von unerreichter Präzision. 
Wasserstands-Regulatoren. — Ceber 1350 Turbinen 
Hlr es. 190000 PS ansgeltthrt und Ia Aullrag. 

J. M. Voith, 

Pafdjtnfnfnbrtfc, 

Heideiilieim a/K., Wttbg. 





















































































fritz Schulze 

königl. bayr. Hoflieferant 

München. 

Herren-Pelerinen 
Damen-Pelerinen 

aus prima Kameelhaarloden, Sommer¬ 
und Herbstloden von Mk. (6 an 

Havelocks 22 

Kaisermäntel 29 

Loden-AnzQge 


TÜRKPABST 


I U Fl IXTMOg IS 

FRANKFURTS. Rühmlichst bekannte: 

Worcester-Sauce. Mayonnaise. 


■ T. & P’s. S£ö.=3rtuce gibt traten, giften, Saufen pifattten ©efdjmacf. ■ 
T. &P’s. Wastoiiuaijt' ift uoit auägcädctjuctcr ©iite unb v>attbarh-it. 


/U*crd 


lunifercnrcu, 3«l|aloti 


Unübertroffen, einzig w irksam! 

OeltVei! Prehn’s Fettfrei! 

Natur-Pracht-Veilchen-Creme. 



pa 


. Mk. 32 « 

Katalog u. Master umgehend 
franco. 

_!ärmfier fliiuat. Kurort ©übtiroid, nädbft b. 
©arbafee, $auptftationb. reijenben 9ülori=9lrco= 
8Hna=®afm. ©aifon Dftobet—»Mi. 'Palmen, 
Clioen, Sorbeer unb Orangen. 'Jleue SBinter= 
Mittagen unb grobe SBanbelijatten, ftaubfreie 
Promenaben, tagt. 2mal Kurconccrtc. ©vofeer 
_ ffeftfaal, SReunionä. OTe ©attung. »ober, ftnlt 
t. £ötcI3 u. pcufioncu. Prioatöillen mit nermiettjbnr. gamilieu« 
rooonungen. «uri;. u. eoang. ©otteäbienft. Scirion jwifrfictt 'llrco.Sricnt.Slooercbo ;c. 
:• ; 1 •• iig. ptajpctic u. auir-imme Durd) Die Curvors t eliung . 


schäften, wo nicht erhältlich liefere ich direkt. 

lustrierter Katalo'/ kostenfrti. - 

r Schuhleistenfabrikeii, Alfeld a. L. (Hannover), i 


Kleinigkeiten 


machen die Vollkommenheit aus! Nur wenn 
das echte Dr. Oetkers Backpulver ä 10 Pfg. 
benutzt wird, erzielt man höchsten Wohlgeschmack 
der Kuchen! 


Meine neueste JhPiS'LiSlC ober Bali; 

Coüilojirü.Carnevai-flrtikel 


und 

portofrei. 



Kaiser!. Königl. 
Hoflieferant 


ftLÜresfeiOT. Erfurt 




















































Wintersaison 

Fortdauer aller 

Kurmitte! uVeranstaltun4en.l 


Wiesbaden 


Weltbekannter Ku r u. Badeort. 

Kochsalz-Thermen 49—69° Cels. 

Unvergleichliche Heilerfolge bei: 

Gicht. Rheumatismus, Ischias, Gelenk-, Uferven-, Magen- u. Dar... leiden 


sowie bei Krankheiten der Athmungsorgane. 




Stadt. Kurverwaltung. 




Bad Sommerstein m ebur. 

—=— Kurort und erbolungsbeiiti bei Saatfeld a, $* —— 

Arzt : Dr, med. Löffler, Spezialarzt für Naturheilverfahren. 

Die Lage Sommersteins ist einzig schön: geschützt, sonnig, reizende 
Umgebung herrliche Waldspaziergänge in unmittelbarer Nähe, 
wundervolle Fernblicke. — Infolge ausgezeichneter Einrichtungen 
(unter anderem Dampfheizung, electr, Licht, grosse Veranda etc. etc.) 
behaglicher Aufenthalt. Vorzügliche Verpflegung und Diät (ge¬ 
naschte und vegetarische Kost, Schroth’sche Diät u. s. w.) Wegen 
des mjlden Klimas und eigenartiger winterlichen Naturschönheiten 
auch im Winter gut besucht. 

Der Kurerfolg ist unabhängig- von der Jahreszeit. 

1 rospekte und alles Nähere durch den Besitzer u. Leiter Ferd. Liskow. 
r e 1 e g r.; Sonm.orsl cin^nnH'oli Faale. Telephon: Saa lfeldsaalc W Sonm.ersI oin. 


f 0 rar Hfl 6» ?Ötcl focarno 

am La «° Maggiore. 

äopfflation iCer SottHai'iIOnfni. Direftfc .IDnijtnuii’iTjLinfniigeii. 

I 



2)r. Bartels’ Sanatorium Kreischa bei Dresden 

fur .i ar ? rvc "'’ u - St»ffwechselkranke. Physik.-diiitet. Kur- 

methoden. Samtl. Kurmittel, Komfort (Wasserl., Zentralh., elektr. Bel.) Haunt- 
"" Bt “ ‘ 'T, lä M V, 1- G Mk. täglich für alles. Das ganze Jahr 

r-kte gratis, »r. nird. F. Bartels, dirig. Arzt u. Besitzer. 


Technisch-Orthopädische Heilanstalt 

GEORG HESSING 

Gross-Lichterfelde —Ost bei Berlin 


Behandlung von Hüft- und Kniegelenkentzündungen, Wirbelentzünd- 
ungen, Angeborene Hüftgelenkluxation, Verkrümmungen, Kon¬ 
trasturen etc., bei freiem Umhergehen. Prospecle cmf Wunsch. 




uollcnbctllc OtablilTcmcut 
Utitltcrlilim.l Oiuopno, utm 

ß '' { S3at>r. TOebtätnaL 


ben yjiutcinufcntlialt im pi-äd)tigflen 

mi arfttucQen Slutoritäten uitb fpegiell 1 — 
^Srofeffor Dr. Martin proframirt. 


4 riu|L||ut ur. mariin pronamtrt. 

Die uflr?ii0lidj|ic imJ niirijfie |jerfr|t-, IMntcr- nitö friiljtiii0a^ntton 

’?ur^ e ®‘ r ^ e ' beut W e,: ißtofbett ™ -- - 


[iüaldpark> Sanatorium “ r,slUn 


' Blascwitz 


(1 

I Msgsn-Durmkraiikh.ii.Stoffwechs.-Störniig. I Nervenleiden I Frauen- 

I (Zuckerkr., Gicht, Fettleib., Abmag., Blutarm.) (Gehstör. n.Frenkel) krankhelt. 
| Dr. Fischer (Bes.), Specialarzt Dr- Haenel, Dr. Albert, 

■ f. Magen-, Darm- u. Stoffwechsel-Krankheit. I Nervenarzt. | Frauenarzt. 
V sow - Urhol gs-Beüürrt. Son.m u.Wint. All. Comfort. Sämtl. Karmitt. 
Prospekte d. Oberin, 


^richldtelMlIcr 


iS 


^cnffrfjtflnbö SBiffcrumffcr 

PUH, ftdj*r, prompt. 

Sei Xrrinlicit Btrbmiunn — frnmortfioitim — ffljflt — 

itcttlcitiiflfcit — SBtutuioltunnen — rjrnuentrtmfimten. 

C.Oppel&Cn., Brunnenilirectioi) Friedrichshall, S.-Illleiningen. 




















































Phonola 

spielt mit Chic und Temperament 
Strauss’ herrliche Walzer wie 
jede andere Composition. 

Phonola 

Preis II. Sei. Liixus-lodell 1.1111. 

£u5wig ijupfctö, 
£cipzig. 

Berlin, Leipzigerstrasse 106. Wien, Mariahilferstrasse 9. Vertreter an allen grösseren Plätzen. 


;re von den ersten ärzt- 

en Autoritäten auf das 
■xaoo wärmste empfohlene 

- D. R.-Patent 135 418. Patente 

KOPP & JOSeph, Apotheker, 


„Kohlensäure-Bäder“, 


Goerz’ Trieder=5inocles 



sind im deutschen Heere, in vielen ausländischen Armeen offiziell eingeführt und finden 
auch heim Privatpubliknm (Touristen, Sportleuten, Theaterbesuchern etc.) immer grösseren 
Absatz. Nahezu 50000 Stück wurden bisher geliefert. 

Die hierdurch erreichten Vorteile in der Fabrikation erlauben uns, eine 

grosse Preisermässigung 

eintreten zu lassen. 

Trieder-Monocles von M. 45,—, Trieder-Binocles von M. 90,— an. 

Bezug direkt ab Fabrik oder von den optischen Handlungen. Preisliste kostenfrei. 

Optische Anstalt C. P. Goerz, 

Aktiengesellschaft, 

Berlin-Friedenau 40. 

NEW YORK: 52 East Union Square. PARIS: 22 Rue de l’Entrepöt. LONDON: 1/6 Holborn-Circus, EC. 



* * für nächsten hinter! * * 

Der unübertreffliche 

Alpen-ükl 

Norwegischer Schneeschuh mit der Schutzmarke „mawrhorii“. 

DARR & AXTHELM, Eisenach. 




































Ergänzung der täglichen Nahrung 

Dr. Hommel’s Haematogen 

(gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin, D. R.-Pat. 2fr. 81391, 70,0, chemisch reines Glycerin ‘10,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001). 

bewirkt bei Kindern je den Alters wie Erwachsenen 

schnelle Jlppetiizunahme # rasche SCebutig der körperlichen JCräfle * Stärkung des Sesammt-DTervensystems. 

Warnung vor Fälschung ! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s“ Haematogen. Von Tausenden v. Aerzten des In- u. Auslandes glänzend begutachtet. 


Sect lfanderbilf go»t 


--—— Flaschensrähr-Cuvee 

americain f. Lehmkuw, 

___________ Sectkellerei Hamburg A. 


Adler Fahrradwerke »m.Heiiiricli Kleyer, Frankinrta/ii. 

Viele höchste Auszeichnungen. Staatsmedaillen etc. 

Spezialitäten: Motorwagen, Fahrräder, Schreibmaschinen und Motor-Zweiräder. 

3 29, Telephon 3718. (V* Vertreter gesucht, wo nicht vertreten. -Tßi 


28 

Photographien 


nverschrt zuriickerfolgt, liefern 
mit prachtr. Hochglanz, innerh. z—a 
Hierzu pass, reizende elcg. Rälimcl 
nr —■' " T:J --,n all. Platz 


iMark 

nach jedem ein¬ 
gesandten Bilde, 

in obiger Grösse 100 St. für M. 3.—, 500 St. für M. 12_, 1000 St. für M. 20. 

-3 Tagen. Gummirt zum Aufkleb, auf Briefb., Postk,, verwendb. bei Verlob., 

.“ " * -. Voran mit geg. Nachn. cd. Voreinsend. d. Beir. nebst 10 

ges. Muster gratis. 


d d. In- u. 

."Wiener & Co. photo gr .Kunstaustan Frankfurt a. M. 5. 

i Vergrösserungen nach jeder Photographie in künstlerischer Ausführung von M. 


s Edelstes z 
crystollhelles 

I JJier. i 
fleinvriefold 
leicht ti.wohl- 
schmeckend. 

iil 


Einzig in seiner Art! MMM 


m Xaaße m 
bekömmlich, 

weil nur aus e 

bestem Xalz 

feinstem i 

































Jtfusikwerke aller #rt 


Phonographen, Grammophone, Saiten-In¬ 
strumente, Zithern etc. in allen Preislagen unter 

bequemsten Zahlungsbedingungen. 

; Jllustrierte Kataloge gratis und fi 


Bial & Freund, Breslau II u. Wien XIII. 




Es lohnt sich für jede Familie bei meinen billigen Pieisen 

Spielwaaren 

A und praktische Geschenke 

-* direkt ans NÜRNBERG zu besiehe« «_ 

Vollständig^jeich Mustr. PreiSllUCll c ° 0 b “ ™ 0 ;i a S , “™ mern 

Carl Quehl kgl. bayr, Hoflieferant, Nürnberg. 


Adolf Bleichert & Go., Leipzig-Gohlis, 

Speoialfabrik für den Bau von 

V erlade Vorrichtungen, 
Krähnen, Winden, Selbstgreifern, 
Drahtseilbahnen. 













































^ empfohlen von den 

hervorragendsten Professoren und Aerzten bei 


Lungenkrankheiten, Sorophulose, 


Katarrhen der Atmungsorgane, 


Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 

und namentlich auch in der 

Reconvaiescenz nach Influenza. 


Hebt den Appetit und das Körpergewicht, 

beseitigt Husten und Auswurf und bringt das 

krankhafte Transpiriren während der 
Nacht zum Verschwinden. 


Kosmin 

Mundwasser 


wird von den Damen der höch¬ 
sten Aristokratie und den ersten 
Bühnen - Künstlerinnen Europas 
wegen seines erwiesenen Ein¬ 
flusses auf die Schönheit der 
Zähne mit ausgesprochener Vor¬ 
liebe benutzt. Glänzende Gut¬ 
achten von ersten Autoritäten auf 
ärztlichem und zahnärztlichem 
Gebiet. Fürstliche Handschreiben. 
Grosse goldene Medaillen auf 
allen beschickten Ausstellungen. 
Millionen Flaschen im Gebrauch. 































































Die Konkurrenten. Erster Handlungslehrling: ..Was schleppst 
du denn da? habt ihr denn keine Hausdiener?“ 

Zweiter Handlungslehrling: „Mehr wie ihr, aber ich hole ja 
hlos die Post, genau wie du.“ — 

Erster Handlungslehrling: „Die Post? Fauler Zauber. Dafür 
genügt doch meine Mappe vollkommen.“ — 

Zweiter Handlungslehrling: „Ja, wenn dein Chef ebenso im 
„Echo“ inserieren würde, wie das mein Haus tut, da würdest 
du auch mit dem Sack voll überseeischer Briefe statt mit der 
Mappe laufen müssen.“ 


mun sorgfältig den Ad- 
resscu-Nachweis der sämt¬ 
lichen Waren, welche das 
„Echo“ in seinen verschie¬ 
denen Nummern anzeigt, 
um darunter soiche aus¬ 
findig zu machen, deren 
Bezug Rechnung lässt. — 
Kurz überall, wo 


vermittelt also^ das „Echo' 
ler Deutschen von Land 


Deutschen 
Auslande. 
Ein wirkuu 


Die Erinnerung; 

als langjähriger ,,Echo“-Leser während des Aufent¬ 
haltes im Auslande lässt mich gedenken, welch 
inniges Bindeglied das „Echo“ bildet liir die Persön¬ 
lichkeit des Einzelnen mit der Heimat. 

Deshalb ist das „Echo“ auch am meisten be¬ 
kannt und geschätzt! — Seine Bedeutung versteht 
man Indes erst dann zu würdigen, wenn man selbst 
erlebt hat, mit welchem Eifer sein Inhalt studiert 
wird, sowohl der redaktionelle Teil als auch die 
Inserate. — Und was wird alles beansprucht! 

In Afrika sucht der Importeur von Nahrungs¬ 
mitteln in Durban passende Bezugsquellen, während 
der Händler in Johannesburg billige Lieferanten 
von M'nenartikeln wünscht. 

In Central-Amerika brauchen deutsche Pflanzer 
die Adressen von Fabrikanten für Maschinen-Ein- 
richtungen für ihre Kaffee-Plantagen, und am La 
Plata verlangt man leistungsfähige deutsche Export¬ 
häuser für Eisenkurzwaren und andere Artikel. — 
In den Vereinigten Staaten von Amerika studiert 


Handel. 

Der Leser aber darf 
ohne Überschwenglichkeit 
Zeugnis davon ablegeu, 
dass unter dem allgemein 
Nützlichen, das für Deutsch¬ 
lands Export geschaffen 
wurde, das „Echo“ den 
ersten Platz einnimmt. Und 
ferner, dass das „Echo“ es verstanden hat, alles für 
Deutschlands überseeische Beziehungen wichtige, 
die unter dem sicheren Schutze des geeinten mäch¬ 
tigen Reiches emporgeblüht sind, mit in den Rahmen 
seines Arbeitsfeldes hineinzuziehen. 

F. Hildebrand, Bremen. 

Aus einem 
überseeischen Briefe: 

. . . Erlauben Sie mir ferner, Ihnen bei dieser Ge¬ 
legenheit meine rückhaltslose Anerkennung aus¬ 
zusprechen über die Art und Weise, in der Ihre 
Publikation eine hohe Aufgabe im Auslande so 
glänzend erfüllt. Wie kein zweites Blatt hat „Das 
Echo“ dazu beigetragen, dem Auslande Achtung 
einzuflössen und den fern der Heimat weilenden 
Deutschen mit Stolz zu erfüllen über die staunens¬ 
werten Fortschritte deutscher Technik und deutschen 
Gewerbefleissesund das kolossale Wachstum deutschen 
Handels, die in so sprechender Weise vor Augen 


>indi 


ngei 


ein sorgfältiges 

hat, und ohne die Verdienste einer offiziellen Pro¬ 
paganda verkennen zu wollen, glaube ich nicht zu 
weit zu gehen, wenn ich sage, dass meines Er¬ 
achtens Ihr „Echo“ infolge seiner grossen Ver¬ 
breitung in allen Teilen der Erde, seiner wertvollen, 
der Erschliessung neuer Absatzgebiete deutscher 
Industrie - Erzeugnisse gewidmeten Beilagen und 
speziell seines stattlichen Inseraten-Anhauges mehr 
zur Hebung deutschen Exports beigetragen hat, wie 
alle jemals am grünen Tische zwecks Förderung 


deut 


usgehe 
lantiago de Chile. 


Pläne. - 
Hochachtungsvoll 


Ausspruch eines Welt- 
Reisenden: 




verschiedensten Teile 
erall gefunden, dass < 


Blatt im Auslande ist. Wer irgend etwas zur 
Kenntnis aller im Auslande lebenden Deutschen 
bringen will, der hat nur einen, aber einen voll¬ 
ständig sicheren Weg hierzu: die Veröffentlichung 
durch das „Echo“ u. s. w. Dr. Kaerger. 

Von dem bekannten Herrn Dr. Kaerger, der 
im Aufträge der deutschen Regierung Südamerika 
bereist, um über landwirtschaftliche und verwandte 
Zustände Bericht zu erstatten, haben wir obiges 
Begleitschreiben zu einem Sprechsaal-Artikel, der 
in Nummer 841 des „Echo“ zum Abdruck gelangt 

Ein Urteil über die 
Wirksamkeit der Anzeigen 
im „Echo“: 

Auf Ihr Geehrtes vom 25. 9. zurückkommend, 
erbitte ich Offerte für beifolgende Annonce vor¬ 
läufig für die nächsten drei Jahre. Mit den bis¬ 
herigen Inseraten im ,,Echo“ bin ich ausserordent¬ 
lich zufrieden, denn ich erzielte ausser kleineren 
Ordres am 28. 8. 02. Abschluss auf 50 Pianos — 
18. 9. 02. Abschluss auf 75 Pianos und Flügel im 
Gesamtfakturenwerte von über Sechzig’tausend 
Mark, und da ich während meines 70 jährigen Be¬ 
stehens durch so kleines Inserat einen derartigen 
Erfolg noch nicht erzielte, so gehe ich wohl nicht 
fehl, wenn ich diesen Erfolg dem ausgezeichneten 
Renommee und der ausserordentlichen Verbreitung 
des „Echo“ zuschreibe. 

Hochachtungsvoll 


Ale? 


Jeder Deutsche im Auslande 


rlange Pr 


Das Echo betrachtet es als seine Aufgabe, dem 
Leben und Treiben der Deutschen im Auslande 
die liebevollste Aufmerksamkeit zuzuwenden. 
Das Echo erscheint im 22. Jahrgang. 


S|> r 


4 des ECHO: 


Bei direkter Zusendung durch die ECHO-Expedition (Berlin SW. 48.) 
oder durch den Buchhandel unter Streifband nach Inland oder Ausland für 
drei Monate 5 Mark, für sechs Monate 10 Mark, und für zwölf Monate 
20 Mark. Probenummern umsonst und portofrei. Auch die Postanstalten 
verschiedener Länder nehmen Bestellungen an. 


J 


ede exportierende Firm 

die Wert auf einen 


grösseren überseeischen Umsatz legt 

inseriere ln d. seit 22Jahr, bekannte 
Organ der Deutschen Im Auslande 

Das Echo 

Exportfachbl. d. deutsch. Industrie 

Das Echo hat im Auslande die 
weitaus grösste Verbreitung von. 
deutscher Spi ' 


Echo-Verlag, Berlin SW. 48., die 

Echo-I,aii<lerliste 

Dieselbe ist mit Ihren 
100 Kartenskizzen u. ihrem 




Bxport-Handels-Atlas 

der in keinem kaufmänn¬ 
ischen Bureau fehlen sollte. 


A 


scheinenden Zeitschriften. 

Probenummern und Inseri 
rechnungen liefert kostenloi 
Echo-Verlag, Berlin SW. 48. 


Kein Geschäfts» und Privatma nn so111e _ Z* 

1 Der Echo-Täsciien-Registrator aus dem Hause gehen. 























i (—2 lagen, wenn man nidjt etwas bagegen ttjut. Safcfjet, 
fixerer wirft aber fein altes unb neues JTlittel als „Sojjojobol' 1 * 
Sd;mipfen*putcer. Keine Apparate! IDirb einfad; wie eine prife 
genommen. Diele behaupten, es fei 

ohne „$ozoiodor=Schnupfen=Pu1ver 

unmcglid), einen läftigen, Ijartnärfigen Schnupfen innerhalb fütjefier 
§eit los 311 werben. 3 n M* a 'l en größeren Kpotl^efen 311 Ijaben 
a 35 nnb 50 pf. €djt ift es nur, wenn bie .firma Ej. Cromms- 
borf, (Erfurt, auf ber Sdjadjtel fteljt. 

j ^ufammertfet$ung: Dijobparapbenolfulfof. ginf 7 Cf]., ITlcntf]oI unb IHilcfoucfer. 


80,000 im Gebrauch! 



S Blickensderfer 

chreibmaschinc 


Vollkommenstes, vielfach patentiertes 
una preisgekröntes System; vielseitigste 
Vorzüge und Neuerungen; gröfste Einfach¬ 
heit und Dauerhaftigkeit. — Katalog franko. 
Preis Mk. 175 u. Mk. 225. 


fv-y abends bei Lichtarbeit über Kopfschmerzen, Druck 
in den Schläfen, Brennen in den Augen etc. klagt, 
—- wäliivml ilw- Tages alam setiisl bei anhaltender 
it diese Uebelstände nicht bemerkt, versäume nicht Optiker 



d Kopfnerven schädliche Lampenhitze 


durch Ventilation die den Gesichts¬ 
vollständig fernhält; 
die Augen vor Blendung des Lichts raticnell schützt, ohne das Zimmer zu 
verdunkeln; 

an jeder Lampe nnd Beleuchtungsart sofort zu gebrauchen ist. 

ui. . —in-m- 1 '-“- 1 -- : -.ht, gegen Einsendung v.Mk. 1.20 franko 


Das Stück V. Mk. 1.- an überall käuflich, 

vom alleinigen Fabrikanten 

BERLIN W. | neA f RAflanctni'lr MÜNCHEN 

Leipziger.t,101|102 J°jef J 0 £2 Ck Bayerstrasse 3. 

Wiederverkäufer überall gesucht. - 



Neue Gasbeleuchtung 

ohne ltnlirenleitamg! 

Huff’s transportable Gas selbst erzeugende Lampen 

liefern das hellste, billigste u. reinlichste 

_ B _ _ für Haus, Fabriken, Werkstätten, lte- 

■ staurnuts, I.iideu, Eisbahnen, Gärten, 

Strassen u. s. w. 

Jede Lampe stellt sich das nöthige Gas selbst her! Kein Docht! 

Transportables Gasglühlicht! 


Völliger Ersatz 
Sturmbrenner für Bauten 
zampen, Laternen 


Kohlengas 
ind Arbeiten im Freien. 

. Jllustr. Preislisten gratis. 


Hoflieferanten Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs. 


WmA lfcli Hl MlHl Mfc t fc tl k l fcllMlufc M U ll t l 

HYPNOTISMUS 



PERSÖNLICHER 

MAGNETISMUS 

Eine eigenartige, subtile Macht beherrscht das Schicksal des 
Menschen. Persönlicher Magnetismus ist diese Maoht. Er ist der 
Zauberstab, der Mifserfolg in Erfolg, Niedergeschlagenheit in Lebens¬ 
kraft, Bedeutungslosigkeit in Beliebtheit, Schüchternheit in Selbst¬ 
vertrauen, Gleichgültigkeit in Interesse und Geringschätzung 
Achtung verwandelt. 

Wer kann erklären, warum der eine da Erfolg hat, wo andere, 
welche die Vorsehung günstiger mit Geistesgaben ausgestattet, nur 
Mifserfolg für ihre Bemühungen finden? Es ist unverkennbar, dals 
der wissentlich oder unwissentlich ausgeübte persönliche Magnetismus 
diesen Erfolg erklärt. Das Studium des persönlichen Magnetismus 
wird Ihnen wunderbare Geheimnisse offenbaren. Sie werden in 
einem Augenblick erkennen, wo Ihre Fehler und Schwächen liegen, 
und warum sie aus dem Felde geschlagen wurden. 

Warum sollten Sie sich geringschätzig behandeln, sich Rück¬ 
sichtslosigkeit und Respektlosigkeit gefallen lassen, wenn Sie selbst 
zu einer beneidenswerten Stellung gelangen können ? Studieren Sie 
die Kunst, Erfolg zu erlangen — d. h. persönlichen Magnetismus. 

Dies ist ein ernstgemeintes Anerbieten. Der Zweck ist, Ihnen 
ein illustriertes Buch kostenlos zu übergeben, welches Ihnen den 
Weg eines neuen Wissens eröffnen soll, eines Wissens, das von 
allen, die es beherrschten, von jeher mit Eifersucht behütet wurde. 
P DA TIC Verlangen Sie die Zusendung der Freibroschüre 
UllH I IO. „Die Kraft in sich selbst“. 

Wünschen Sie wirklich,' Ihre Lage zu verbessern, dann be¬ 
nutzen Sie diese Gelegenheit und sichern Sie sich diese Freibroschüre. 
Adressieren Sie unter Zusendung einer 5 Pt.-Marke für Rückporto: 

Psychologischer Verlag, Berlin W. 200 
Friedrichstrafse 59/60. 

Nachdruck verboten. 




Eine Wohlthat für Damen ist ,HEITK JEI4. .4* 

Elastische Haarunterlage auf Hohlgestell mit Haardecke, 
zur Erhöhung des Vorderhaares. 

Bestes Hilfsmittel zum Selbstfrisieren, mit dem sich jede 
Dame ohne fremde Hilfe modern und chic frisieren kann. 
„Heureka 44 ist. ein sichelförmig gebogener Hohlkörper 
aus ICiiii'in I • ’ < • 11 < • i • s t a i, I, mil Tüll fi i*. t/o-, i„ welchen 
die Haare hineingeknüpft sind. Gesundheitlich ist die 
Einlage das Be§te, da sie hohl auf dem Kopfe ruht, 
die Ausdünstung der Kopfhaut gar nicht behindert und 
abgebranntes oder dünn gewordenes Haar sich wieder 
vollständigerholen kann. Im Tragen das AiigeiielmiMte, 
da sie federleicht ist, nicht den geringsten Druck ausübt 
und weder lästiges Jucken noch Schinnenbildung zur 
Folge hat, Uebelstände, welche sich bei allen Unterlagen 
aus Krepp bemerkbar machen. „Heureka 44 vollständige 



,, Heureka 44 
Eporhemaehende Neuheit, 
men das eigene Haar 


! Löckchen für Damen, bei 

.i sehr gelitten hat, auch zur 

„ grauen oder verfärbten Haaren, Preis M. 17, mit Scheitel M. 25, 

,,lleurekn 44 mit und ohne Scheitel für Damen, «li* gsir kein Haar 
I m ■ - i! /1 ■ 11 hilliir.-li-r i vmii km T r-a l / naturgetreu, elegant! f’nis 
. 80, :*»:». ■•auI Lange, Berlin lionigstr. Patentinhaber. 
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der Zahne urt$f 
% flasche. 1 

f, jj^rarrtftfgh 
, 85c!Jbicc.tm 

Dresdener Chemis 





/ 80 , 000 r 

Abonnenten. ' 


Abonnenten. 


Kostenfrei: 


montags . . Zeitgeist nnficiifctiaftlicbe un 
fciiiUcroiii|ti(cl)C Scitfdjrift 

mim«o«s Cecbniscbe Rundschau 

illufti*. polyted)!!. Sad)jcirfd)ii( 

3?oniufstags Der iücltspiegei ,u. $ n n 


®iefe reidjtjaltigrte gtofce &cutfd)c Seitung tpftct 


monatlich 1 Mk. 92 Pfq, 

feutfdien öteirfjcä. ®a§ „<Bctlinet2 
“ Cri ‘\ e , l , n U aa ‘ lcl) , 2m “ r ' ffliontags, in einet Wm dem 


„.. Stttfo §eu- Gommei^ieurattj, id.) inerbe auf Qfjter ©oiröc brei 
Sieber fingen. Stlg Honorar Deanfpiiidje icl) 300 9ftarf!" — „(sagen 
<se ’mal, roie lang ift beim fo e’ Sieb?" 


ww.» täglidS) Srnat, 
«benbaudgabe, im 


q) chreibinaschinz. 


Fabrikat ersten Ranges. r--—^ 

Unmittelbar sichtbare Schrift vom ersten bis zum 

Ausserordentlich leicht und bequem zu 

Extra-Maschinen: &»,<■*» ajsw ? ci ;i eibar.- Leicht 

-?ÄÄr^ÄaTor fextra bre,te Wag6n fÜr gr ° SSe 

Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer, Frankfurt a. M, 3 

Telephon 259. Spezialitäten : Telephon 354. 

Schreibmaschinen, jb’ahrräder, Motor-Zweiräder und Motorwagen. 

Viel» 1 »fiste iaszeirbnnnicn. Staslsmedaillrn, et«. Btlertiin and Kulalon aal Vanseh. 

iV - Vertreter gcsuclit wo nicht vertreten. T| 


ja ein, dass die Closet-Lampe „Ever H 
in keinem Haushalte fehlen dark Keine Feuers 
Ein Hebeldruck: Helles elektrieches Licht. Kinderlei 
wechseln der Trockenbatterie. Lampe No. 111 I 
Prachtkatalog F und Anerkennungs-Abschriften grat 

Electrical Specialty Co. 


Fortuna-Spieldosen 


, 75-200 M. Musikschränke v. 175-750 M. 

rtuna-Spieldosen bieten durch ihre 
nicht nur eine schöne Unterhaltung 
lt, sondern sie tragen auch dazu 
ilische Gehör und die Liebe zur 
{indem zu wecken. "93 
Zimmermann, Leipzig. 


Unübertroffen zur Erhaltung 

ir schönen Haut! J fuooLfr&boHn, 


f WOLfT&bOHH, KflRl5KUHE 



3nfertions=(Sebiibren 
für bie 

40r()mlf. iloitpiivfillc-3cile 

1 M 50 ^ iKeidjäh). 
üpjig, ffiqgbeburg. tflunnbclm. Hamberg, präg, Stuttgart, tPien, gfiridf. 


S'itft Dluniiitri' enthält *i 'öribliitirr. 


IH 

































Ueberall erhältlich. 


Welches ist denn nun eigentlich die beste 

patent- jÄatratze? 


Nicht dieses verkehrte Matratzensystem, 
bei dem die Brust eingedrückt und der 
Körper an verschiedenen Stellen hohl 
liegt, sondern 


Ktiippenber<j' s PatcnMtlatratzc 


Mod. 13 11 . Thuringia 


deren Federung sich den Körper¬ 
formen innig anschmiegt. 
3fache Federung: lang, quer u. vertikal 
Gesunde gerade Körperlage. 
Wertvolleres Material. 
Wertvollere Arbeit. 

Nur wenig teuerer. 

Man verlange Prospekte. 


Knippenberg * Ohrdruf i. Thüringen 

Metallbettstellen- und Matratzenfabrik. 


MMWIII 

Fabrik versilberlervergoldeler&vernickelferWaren. 

ZweiGmepeRLfiS 5 tinG 

ÖPPPinGEH: 

Vcrnickelte-^upfer-Waren. 


^tra^tarke .Sil Wraufla^?. 


1 GEI5UnGEI^flRGEnTfln-BE5TECKE 
fl\ ß.\\.P. 76975. 

Lieferanß nid )/ 1 an Nivaie,ßenderr? nurdurcl>JiiWeliere,Sllfemdewarer2f>andi.powie die eißenen Niederlaßen. 






















aneinige 3nietaten-3Immf)mt 

tei Rudolf Mosse 

Annoncen > (Zjpebition 

für Seitungen 

$rut[ct)limbä u. b. SluäfonbeJ. 


3 rtf erttons=(Sef>üf)ren 


4 jt(pglf. lonpgreillc- 3 tUc 

1 M BO ^ SHeicI)ält). 


itr. 3040 (18) gtpetfes ISfuff. 


'SSI it n tflcit, freit 30. (Mfofler 1903. 


119. flnnfl. 



H. Windler, Kgl. Hoflieferant 

Berlin N. 24 , Friedrich-Str. 133a. 

25640 Hörrohr aus Hartgummi, mit einfachem 

Auszug.5,— 

(Apparate für Schwerhörige werden in mehr 
als 60 verschiedenen Formen und Grössen 
gefertigt, Sonder-Preisliste gratis.) 
Medizinglas, mit Thee- und Esslöffel- 

Bezeichnung . — ,75 

26341 Hand-Speinapf aus weissem oder 
blauem Glase.1, — 


is ber fyiljn a’ tfol3<?r üogel, 

€r fjat a’ (S’fieber »oller (51 an$. 
Kn' rötf;en Kamm unb a’ Krawatt’l, 
Kn’ wunberoolfen Sidbelf^iuanj. 

3m J&of jlo^irt er umananba, 

Hub f)ebt fein’ Kopf ooU iTIajefiät, 
Uttb fefjaut als wia a’ reidjer Trauer, 
Der oor fein’ weiten £?oftf)or ffefyt. 


„Du fannjlfdjo’ red?t fjab'n", fagt beKnber’, 
~>aar's jitjl fei' <5’ roanb, mit bem e v 
prahlt; 

,.jr t|at fei' Stol3 an' anb’re Urfad?': 

<£r will a' Sdnger fei' mit (S'waft!" 


Unb in bem Kug’ubltfF frafyt 
mit aller Kraft fei' Kifrtfi, 

Unb fd?aut fo Ä0I3, als wenn er fag'n 
' is a’ tEenorijl wie i’?" — — 


(Socfel 


(Sans g’fagt, <£s f?ätt’ fo UTandjer oft c 
De mit it?r g’watfdjelt is burefy ’s Cfjor: 

„€s protjt ber (Sode! net mit Unredjt 
Denn unter KHe ragt er uor!" — 3s oft 


as einbilb’t, 
Scf?unb. 

€berl. 


sparsame 

Hausfrau 


Sonder-Preisliste über Krankenpflege-Artikel 
do. „ Bandagen und ortho¬ 

pädische Apparate 

do. „ Krücken und künst¬ 

liche Glieder. 


BILLIG! NAHRHAFT! 

kann aus dem ungeheueren Fischreichtum der nordischen 
1 Gewässer für ihren Haushalt reichen Nutzen ziehen, indem 

1 sie die von der D. D. G. „Nordsee“, Nordenham a. d. Weser 
aus lebendfrischen Seefischen hergestellten 

Delikatess-Fisch-Kotelettes (Schlüsselmarke) zu M. 2 — 
Bratschellfische ,, ,, „ 2.25 

für die Postdose von 9 Pfund Inhalt bezieht. 

Die Preise verstehen sich ohne Porto und Nachnahmegebühr. 
Ohne weitere Zubereitung tafelfertig. Beste Abwechselung 
für den Frühstück und Abendtisch. Bestellungen erbeten 
an die Deutsche Dampffischerei-Gesellschaft 
„Nordsee“ in Nordenham I a. d. Weser. 


1 iiueeH 



V l\i<f 

f man in Reffaurationen, Cafes, Eonditoreien und Delicafefjgefchäffen in Släfern 

11UC Ul ^d originaifiafchen. kucca=Company fiamburg. 


Soeben erschienen bei Schmidt & Spring in Leipzig: Dr. Benno Diederich, 

Von Gespenstergeschichten. 

Ein für jedermann hochinteressantes Werk. Preis fein broschiert JC 4.—, fein gebunden 6.—. Vorrätig in jeder Buchhandlung. 




















































I Auskünfte.; 

traue nsangel. für alle Plätze 

Suter, kiiffiikt Mimt 

ift gu erwerben burd) perfbntidien »er= 
‘ trieb eine« teidft abfejbaren »Serie« in 
Defterrcitfi. gijum nietjt auägefdjtoffen. 
Cfferten unter: „irien 46 Tt.“ be= 
fbebert Rudolf Masse, Wien, I., 
©eiterftaP' “ 


(Orliutit Agent für »erlauf meinet 
originellen Aeuljeiten in SRenu» u. »oft- 
larten. enormer AebenBerbienft. Off. erb. 
snbJN■ Z. 2048 an Rudolf Hosee, S Arnberg . 

froher Verdienst! 

30% Provision 

offertre idj rührigen Herren ober ®amen 
für ben Sertrieb einer leidjtberläuftidjen 
überall Anklang finbenben SReuljeit! 
Sebetmiann ift Säufer! eignet ftdj Bor» 
trefflich tote lein anberer (Segenftanb al« 
»affenbfteS ®etegenf|eita= ober geftgefetjent! 
®eft. Offerten sub X. D. 6068 an 
"—e, Leipzig, erbeten. 


In höchster i 


reicher Lage v 


Bad Rarzburg, 

hart am Walde, ist eine vor ca. 5 Jahren 
neu erbaute Villa mit 12 Zimmern und 
reichlichem Zubehör wegen Todesfall zu 


fhirfjIjnitMuttp-lMfenirc 

jndit Otto Spalteholz, Dre sden, SRofenftr. 1. 

$uri)ljrt»irlmtgsm|Vtt&e 

u. Agenten jucht iebergeit b. hoh- »robifionen 
ft. Dieckma nn, Berlin W, 50, Pwiaamh. 6. 

lii(f)!iflc !Bnd)l)iiiiiiluii!i§rcifcn¥ 

für eine hnmtortftifd^e Seitfdjrift finben 
bauernbe unb äufjerft 

lolpu'itbe örfdraftiguna. 
Offerten ft, B. C. 100 Berlin, Postamt 11. 


Uf 


Eduard Beyer in Wien 

I. Schottengasse 7 sucht Reisende ten Beruf. 

Uertreter gefuebt! 

An allen »iäben SeutfcfilanbS fitrtjc 
ich ftänbig gegen hohe »robifion geeignete 
SBertreter ober SReifeitbe, gut Aufhellung 
Bon gut eingeführten gljocotabe • Auto- 
malen in ©afttoirtfdjaften. ®ie »ertretung 
hübet einen äufcerft 

(ulirntiuen |ldicttcriuetb. 

Offerten an Gartnumn, Chocoladen- 
Fäbrik, Altona a./E/be, 

Süchtige SSertreter fucht 

Carl Hartz 

Reisebuchhandlung 





•Seift 

in »eine, welche. 
bgft wegen »etrug« 


©efefjäftänummer: 

2 3. 1055. 03. 

®egen ben unten befctjriebenen ffaufmann'lDietjev 
1 —” 'prnigliiii, geboren am 28. Dctober 1856 
""-“ig ift, ift bie UnterfnchungS» 
betrüglichen »anlerutt« Ber» 
guugi. U.B roiro eriucpt, ben ®enannteti ju Berhafteu 
unb in ba« nächfte ©ericfjtägefängnijj abjutiefern, fowie 
ju ben hieftgen Alten 2. 3. »o. 1055. 03 fofort 
theilung gu machen. 

»rengtau, ben 2. Dctober 1903. 
fler ^EöittglitRe @r(lc Sfaafsauronlt. 

»efdjreibung: Alter: 47 3ahre; ®röfce: - ... 
65 cm; (Statur: fchianl; ®aare: gelichtet, qeioett 
Augen: trägt Kneifer; »art: roter ©pibbart; ®e 
ficht: iübifdjer®t)puS; ®eficf)täfarbe: rötlicf): ©pracfie 


Ut ffle,onbere «, 
it ben ©chultern. 


: Sutft beim ®ehen 


Gratis! 


erhält jeder, der durch Selbst¬ 
unterricht ohne Lehrer und ohne 
Vorkenntnisse fremde Sprachen 
leicht, wohlfeil und sicher erlernen 
will, die Einführung in den Unterricht nach der Methode 
Toussaint-Langenscheidt. Letztere ermöglicht in kurzer Zeit 
das geläufige Sprechen, Schreiben, Lesen und Verstehen fremder 
Sprachen und verliilft dadurch zu besserer Stellung mit höherem 
Einkommen. Tausende von Anerkennungen. Wir bitten um 
Angabe der gewünschten Sprache. 

Lau genscheidt,sehe Verla gsbuchhandlung 
Berlin SW. II (Prof. G. Langenscheidt) Hallesche Str. 17 


ttler taufende lttarK 

»aargewinn ergieten Win, trete at« Siitglieb ein in bie 

Uereinigung zur Erwerbung von üJcrtbpapicrcn. 

©eringe »eiträge, »rofpect über biefe fireng reelle, überall erlaubte C 
riebtung wirb gratis unb franco gugefanbt bon 

V. IV. I . l*ct eisen, Lül.eeU, üeuiiieistrasse 2»:i. 


Vertrauliche Auskünfte 


jr Vermögens- 
Verhältn ase au 

Greve 
Internationales Auslc 


die Plätze ertheilen 

ihaft, prompt u.discret. 
" Klein, 


ilmliljmiMuniu.icirrubc 

f. äBcltall n. SDlenfrt)t)cit u. a. SB. gefud)t. 

Blo ch & Co., Strassburg; 1/E. 

3uijfäl)ii]ftc 'gfeuljeit! 

fRebegewanbte, fol. Herren unb Samen 
finben leiifjten u. grofjen »erbieuft burdj bie 
3ubitäum« = »racbtauSgabe (90. — 100. ®au« 
feub) Bon ,,®ücfclmann — .fjmibürgtin". 

Anfragen erbittet untgebenb 
Sübbeiitfc tjeb »ertogb-ffliftitut Stuttgart. 

f tOlaria-liUibzrbüszl (gefefi.) 

für compt. Angug nur 1 »ügel, 
befeitigt ®rüct|e unb gatten, fiätt 
gacon, erfpart Aufbügetn, 

5 ©tfict m 3.- 1 franco 
10 „ „ 5.50 / Siatfinatime 

«Wiistav Dehler, Coburg 1 
jgwjögt. 6. froffitfetant. 

VorzÜgl. -M- 

^4 Loden 

für Haus, Jagd u. Sport 
sowie praktische 
Kleidungsstücke 


I Reisende sucht ( sofortl 

_Buchhandlung Zieger, Leipzig. | 

Süd)t. Wbcrveileitbcv g. »ert/cfjrifü. 
relig. SBerle fucl). Jaeobi «fc Kocher, 
Lcipzig-Itemtiiitz, Oststr. 9. 

ß udj Ijii uM u nur* vei len h c 

unter günftigen »ebi-^ 

Richter & Fessler, 



singungen gefugt. 

Dresden-A. 14. 



(Öngiitde ffintmiiifc 

Martiii (»rouald, Mmberg. 

Nebenverdienst 

burc^ fdjviftf. Arbeit, »ertr. tc. 

Herrn. Wehking, Friedewalde 12, Vtestl. SRüdporto. 

Schriftsteller-*!* _ ■ „ „ ■ „ 

»ichter.T alente 

fbrbert unterfti ipt: Hanse Berlin S. O . 16. 

Photos sSS : 

DETECTIVE ,|a» WIEN. 

fRecf)erct)e,n 1 »eobac^tung! »eweiämaterial! 

AUSK UNFTEI, 


fjutetfäffige Auätünfte jeber Art au« 
n< unb Auätanbe befolgt 

„Garantie“ 

Erste für Kreditschäden haftende Auskunftei 

Berlin S.tV. 11 Ki uiggrät zerslr. 10. 


Magere 



. . dauernd volle 

Form der Büste dureb 
Apotheker Vertes echte 

Robose-Pillen 

völlig arsenikfrei, un- fl ^ j 

genüg.) 6M.(Port. 20 Pf." 

Rudi Hoffers, EERUN%ri%ist. l 

IV Reäuzirte Preiset 

e fl frf|C tl frij ittl! fl C 

mit Wclfnrbc geftrrc^en: 
füt 100 gtafepen it 10.— j ,a 


Geld-Lotterie 

zur Wiederherstellung des Münsters 

Loose äJi, 3.30 3 0 or pf g a e ^. t ,' 

12 184 *ftlilgewinne 
1^,10** ohne Abzllg Mark 

322500 

Hauptgewinne: Mark 

100000 

40000 

20000 

10000 

5000 
6000 
4000 
5000 
10000 
20000 
10000 
20000 
20000 
52 500 


1*5000 
2*3000 
2 * 2000 * 

5*1000 
20*500 
200*100 
200 50 
1000 20 
2000 10 
8750* B 

Loose versendet General-Debit: 

Lud. Müller & Co 

1 München, Kaufingerstr.30. 
r Nürnberg, Kaiserstr. 38. 






































































SUltittigc $uferateu*2lnnaf)me 

bei Rudolf Mosse 

Annoncen = € f pebition 
für fämmtlicf)e geitungen 
$eutfcf|Ianbä u. b. äluälanbeä. 

Ifeltfaö öffjliiuu’iiöcn 

3nfettions=®ebiif|rert 

4grfpa(f. Itonpnrrilie-Me 

1 «All 50 cdf SieidjStu. 

Uv. 3040 (18) Pvittcö jBfatf. 

|Süttd)cn, brn 30. <?>Jitolicr 1903. 

119. fnitli. 



(SSovfiffjtig.) £>err 9Jietjer: „SBie geljt’3, $ert SBirtij, ttadj bem 
geftrtgen ©djügeitfefie?" — SBirtlj: „Sanfe, febr gut — mein fd)red= 
lieber Stater ift gans Betfdjtmmben!" — §err äßüller: „Sie, Ober» 
fettner, Bringen ©ie mir bod; ließet einen SalBSBratenl" 



HWLinmiErf 


jtt. Eigenschaften, b ähigkeiten, ganze a 

# Individualität, die feinsten u. in- ’ 
#timsten Züge, sogar die Gefühls-3 
^ richtung und Gedankenwelt etc. etc. $ 
w analy siren Sie, genialer Meister, ‘ 

# mit unheimlich packender Identität i 

% gesendeten Handschrift...“ * 
Vornehme Probelitteratur aus mein. 3 
^ W. über Geheimnisse d. Seelenlebens 3 
w u. eigenart. Prospekt über m. 12 jähr. 

# Praxis in d. mod. wissensch. Charak- 3 



Das bestrenommirtc CiroIer'Eodett-Umandtbaus 

Rudolf Baur, Innsbruck 

empfiehlt feine bureßgetjertbs Rudolfstrasse 4 (6) 

echten Innsbrucker Schafwolle 
Stoff= 


öden- 


Fabrikate 

für Herren und 


fertige Ravelocks und Wettermäntel 

meterweiser Uersandt« 

Katalog und Illuster frei» 




S'rfjevj- u. Itc.vii-Adihcl, 

fotoie njrtgitteHe IcIeiv tjettett. 

* Katalog gratis unb franco. * 

Erh. Frisch, Münchberg- 34 i. Bayern. 
[I Hirsch - Gramll - Schmuck 1 


//W. Sclwarz, Goldschn 

[/ MEISSEN 
Kat.lM. b. Best llg. i. Abrcl 


c : • , a 


Ergänzung der täglichen Nahrung 

Dr. Hommel’s Haematogen 

fgereinigtes, concenlrirtes Uaemoglobin, 1>. li.-l’at. Nr. 81391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Hein 10,0 incl. Vanillin 0,001). 

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 

schnelle Jlppetitzunahme % rasche SCebung der körperlichen JCräfte # Stärkung des Sesammt-DTervensyste n s\ 
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Stttcinigc 3 nfcraten* 3 lnnaftme 

sei Rudolf Mosse 

Annoncen = €rpebitioit 
für fimmtlicSe Seirungen 
Seutfdjlasbä u. b. Sttiiislaiibel. 




3nfcttions=(8ebübtett 

4gcfpnlf. Itonpareiile-3eUe 

1 M, 50 $ SReiiftäM). 


|lr. 3040 (18) l^tcvlcö 2-U‘rttt. 2ftiut dien, beit 30. 01‘tfoöer 1903. 


119. ganii. 



Billige Briefmarken 


Preislisten 
gratis u. frco. 


Hautleiden etc. 

>> HeilUiHtitut Jout Berlin >♦ 

Chaussee-Str. 117 . 9 tu 3 f. g. greimarfe. 


A. Bestelmeyer, Hamburg 


Photographien 


iMark 

nach jedem ein¬ 
gesandten Bilde, 

st. für M. i!. , 500 S 


ir M. 20.—- in u 

Verlob, Hoch*, 
nebst 10 Pfg. f. 


unvergleichlicher Feinheit 

z., Gratul., Menus, Stellen- 
F. Porto. Briefm. all. Land. 


Grösse 100 


ir Stellengesuche 
besonders geeign 


^/Altbewährtes 


Die Echten Sie vert sehen 

f Löthlampen u. Lothko/ben 'behaupten seit 20 Jahren den 
ersten Platz. Sie sind dauerhaft, ehfectiv, zuverlässig, 
tetes*- Sparsam im Verbrauch des Brennstoffes, 
^an Hand aus fährt. Anweisungen u. stets erhältlicher Ersatzthei/e 
*^~von immer gleicher Gute, leicht instandzuhalten u. machen 
p (Ji e etwas höheren Anschaffungskosten bald u. 

: ^ vielmals hezah/t-Auch hier -,si———n 

•w JjWeöaiill / ••L i. 'LI P J l Man beachte ^ <5* ohne welchen 

bewahrt sich der brundsatz: stets diesen _ 2 % die Apparate 

pa \ "Das Beste, das Billigste" stempel n,cht e s7 " rf ’ : l 


(SBciiit SBort genommen.) „Sdjau’it Sie, baß ©ie Ijiiiaitäfommett, 
jonft toerf id) Sie IjinaitS, Sie fdjmujjtger 5ßatrou!" — ,,9iu’, bann 
f'aufeit Se mer öorI)er roenigftcnä e’ $aar £)anbjd)iif)' ab!" 


Lysoform 

L unentbehrlich in 

jeder gebildeten 
Familie 

in Antiseptikum für den Haus- I 
I halt. Ausgezeichnet für Wund- I 
I reinigung. Spülungen u.Wasch- I 
I ungen schützen vor Ansteckung I 
I jeder Art, beseitigen jeden ■ 
I üblen Geruch. Wi htig für I 
I Frauen! Es ermöglicht unge- I 
| fährliche Desinfektion, und E 
Gegensatz zu Lysol I 

_ Erzeugt keine Flecke. 1 

■ Eingeführt in ersten Kranken- I 
I häusern. Bestens bewährt in d 
I Klnder-Krankenpfiege. 

| Flasche 65 Pf., 1.30, 2.20 ir - 
Apotheken, Drogerien et 


StutzfBügel Ä sL 

fdjönljeit,billig gu her!, (i Jöedjftciu 875 Jll.) 
Berlin, Bülowstr. 50, I. Et. 


W. Lederie 

Motoren -u. Pumpenfabrik, 

Freiburg im Breisgau. 


Setorationä.lOc 
u. SBlunten: Si 
grober SluSraofjt. gtfuftr. SßreiäUfte frei. 
Sabril o. Hermann Friese, Altona-Ottensen UB 


gcitftunbc t. 'i'flitttjcu 
fd)e, (Fingeren K. in 


nelchcs unversehrt ziiruckcrfolgt, liefern 
u. Schärfe mit prachtv. Hochglanz, inner] 
gesuch etc. 1 iier/.u ],:. - -. rei/mde eien, üiiltnirlien 2SSt. 51. 
werd. ang. Vertreter u. Wiederverk. — - J T - - ‘ 


1—3 Tagen. Gummirt zum Aufkleb, i 


S. Wiener & Co. pliotogr. 


_ ..... Briefb., Postk,, verwendb. 

... __ ...._ . Versandt geg. Nachn. od. Voreinsend. d. Ben. ucusi xt 

Plätzen d. In- u. Ausl. ges. Muster gratis. 

Frankfurt a.M. 5. 


Kun.stanstalt 


i Vergrösserungen nach jeder Photographie in künstlerischer Ausführung von M. 8.50 < 













































INeul 


INeu! 


yiöalbert Schmidts 

lüetterrad 

Randfrei 

D. E. G. M. 189808 

mit akknöpfbaren Aermeln 

D. R. G. M. 203241. 

Ist die praktisehte Pelerine der Gegenwart 


liir Herren und Damen. 
Unentbehrlich für Jager, Alpinisten, 
Radfahrer und Reiter. 

Aus prima Kameelhaar-Sommer- und 

Herbstloden von NI. 16.5° an 

Nur zu beziehen von der Firma 

Adalbert Schmidt 

München A. Residenzstr.7/I 

gegenüber der k. Hauptpost. 
Musterkollektion und Prospekt umgehend 
franko. 



The Smith Premier Typewriter Co. m. h. H. 


teil 76, Hamburg, Groi 
ig, Augustusplatz i (Haus Felscl 
ise 14 (am Rathaus). 




M oderne Bureau-Möbel; 

amerik. Schreibtische, zusammen¬ 
setzbare Bücherschränke, 
Jalousieschränke für Akten 
und Noten, Registra¬ 
turen etc. in großer 
Auswahl. 

Illustrierte* Katalog 

GROYEN & RICHTMANN ♦ KÖLN. 



Eigenes Transit- 





Gebr. Heinrich, Fürth Nr. m. 

Bleisoldatenfbk. Marke NO RIS. 

Ueberall erhältlich, wo nicht bitten Preisverzeichnis 
.. zu verlangen. 


causenD Reize verschafft Sausenöschön! 

SBer uuffaHenbe ©dfjonficit 
erwerben erhalten follte 

iucb bcm SBa(cf)pu(»er 

-w madieu Olli 

A j^^DHD . mm 

. i". i'.uihi ii ti.U'b.iiiter 

Ja j »irtinifl. Iiuiicubiiliüii uer= 

hl 

HoJSfc 4jlä 

y-.Jß&MM Bs&lla* 

FäSSct iwä, 

«Hfflr m.,-. 

■HD ~ ^^D^H ISurliui 

9HHK .4* hD| ii I*aul Kicliter, 

MBL ■rwäi r _ spremberg 1V/L. 5. 


Hauptnieaenage lur Berlin: Richard Schmidt, Friedenau, Dürerplatz 3. 

Hoek van Holland-Harwick 

Route uacli 

England 

von und nach Nord-Deutschland 
Salzbcrgcti=JUmclo 
von und nach Süd-Deutsehland 
(Klcvc=Ki)mcgcn. 

Näheres durch das Bureau der llolländ. Eisenbahn und 
Great Rastern Railway Unter den Linden 71, Berlin, sowie 
A. E. Teilder, Vertreter der Great Eastera Raihvay, Doillliof 14, Köln a/Rh. 
Das Liverpool Street HAtel ist m. d. Ankunttsbahnhofe in London 
direkt verbunden. Näheres durch H. C. Amendt, Manager. 















































]1111[ BfiülflÖ forJOearnörn 

|1r. 3040 (18) fünftes ^faff. g«ttnd)en, bat 30. #MoOcr 1903. 119. gnnH. 



Oiiesbadcn 


Kuranstalt für Nervenkranke 

Bad Nerothal. 

Das ganze Jah r o ffen. — Prosp. frei. 



fritz Schulze 

königl. bayr. Hoflieferant 

München* 

Herren-Pelerinen 
Damen-Pelerinen 

aus prima Kameelhaarloden, Sommer- 
und Herbstloden von Mk. |Q an 

Havelocks 22 
Kaisermäntel , 29 

Loden-Anzüge 

von Mk. 32 an. 

Katalog u. Master umgehend I 
franco. 



£>d)ndrtmil)eit, Uwlejjeitlieit, 



Hewel & Veitheil j Hoflieferanten, Köln „ Wien. 


Gffectvolle künstlerische Originale 

für fßtofate jeher Stande, gigarten«, gljocotabe« wtb ®eifen=ißacfmtg taufen ftetS 

Hunstanstalt Langebartels »V Jürgens, 
Altona - Ottensen. 


Es lohnt sich für jede F 


ie bei meinen billigen Preisen 


Spielwaaren 

« und praktische Geschenke 

XG zu beziehen. 4- 

ich « b " u ™Ä mern 

Hoflieferant, Nürnberg. 


__Irnberg ^ 

Vollständig* reich illustr, PfgiSbllCh f"' 4 ilber ,001 ’] ^ u: 

Carl Quehl kgl. bayr. 

besteht seit 1852. besteht seit 1852. 

Erstes & renommirtestes Geschäft. Sehenswerte Verkaufslokale 
Per kleinste Auftrag wird sorgfältig erledigt. 


Gicht 


Ihr Arzt I 

erteilt I I Steinleid.: lHeftärz.__ 

liicbiinff 1 Weltautorität, u. Anweis, durch d. Amtl. 
nusMJIIIl V Versand, Brunnen-Contor, Wiesbaden. 































das beste Haarwasser der Gegenwart. 


Gustav Lohse 

Berlin, Jägerstrasse 45/46 

Käuflich in allen i 
sowie bei allen Goiffe 

Für blondes Haar v« 


g dison« 1 / 1 : 


Damenbart, 

jtäitesser, 

Ceberflecken, 

ajiuttcrmole, 
SBarjen ii..^lUincr- 
äugen entfernt 
unter ®arantie im 
Moment, fcfjmerä» 
loä, ohne 9iatf)tei! 
für bie ®aut, bau» 
ernb Dr. Earlet’s 
bietgeriiljmte 9tn» 
lueifung „Charis“ 
im iHuftr. »u<b 
„«teratlidje Stet. 

Marlen (SJiadjn. 1.30) 

Goethe, Dresden 51. 


B Phonographen= 
; Sufjrekords 

fdiallen über die ganze Welt. 


I 


Deuifdie Edison - Fabrikniederlage: 

3.eh.Defmering,ßamburg3 ® 

Siub Sie fdjmacf) auf ber SBruft, fo lefen Sie: 

,$ie UcrI)iitiM0 uitb ücilmtg 
brr fungtnfdjroinbfttdjt“ 

mm Sßrof. Dr. Jjolbtoofc uttb 

„Sollen SiHipiltDadit raDlabrcn?" 

guf. fr. SJlacfjn. m. 4.- 


Urania-Werke. 

Andreas Huber 


s** 


Urania- Ski-Rodel. 

Taschen- 
Wecker-Uhr 


mkMSzr&iik 


Dr. Lahmann’s wichtigste Schriften 


25,000 Geradehalter-Träger. 

SJeucfte ffirfiitbmtg für eine gefunbe militärftramme Haltung. 
Sein frf)ntersenber Brutf. fjiir Sierra,, Samen unb Stinbcr. 
ebne SBeitmlfe anjulÄen. 4?ofenträger entbebriirf). äierjtliifi 
empfohlen. ©SdjTt beq#ten*toert& bei fihenber Slrbeit. @rb&e 1 
(bis 60 cm SBruftumfano) Mt. 3.—. ®r. II (bis 75 cm) SOU. 3.50. 

®i. in (bis 100 cm) fOU. 4 _ Mud) Ejtramaafte. SBerfaubt 

geg. SKacfinabme. SluStanb borfjer. Eaffe ober Marten u. 30 Sßfg. 
für Sßorto. SBei 9iid)tcanUenien} wirb SBetrag rüdoergiitet. 

aS-ftSsB rn Walthes & Wagner, Frankfurt a. M., G oe theplatz 9, 


Max Gröbner, 

Gossensass, Tirol. 

Hlpett-unb (EourtllEruiErEtnB- 
Berproüianürungs-OSEj'tfiäft 
liatt] ^nHent ]Prof. Dr. f. 

Jacob Katz 


Automaten, Grammophone 

' " Preislage. 

















































mIM öcr.Jfeiti'nftrn 3täkv. 


3nfertions=<Sefmt;rett 


4jrfpalt. Honparcillc-Mc 

1 ASO SReiäläW. 




|lr. 3040 (18) jfretftjfea ftUatt.gKiind)ftt, beit 


UnnötJjige ©orge, ®*—- 


. 2Ba§, @ie 
Ijeicattjeu ein SJiiib» 
djeit, ba§ er ft 16 
Saljrc alt ift! . . 
giirdjten ©te uidjt, 
baß Obre Oral' 
bud) etiuaä ju 
jung fein wirb?" 

„©, bad tfpit 
md)ts! TOit ber 
$eit rotrb 
fid) bad fdjoit 
macbeul" 


Brief 


marken fenben gur Sluäwal)! I ] 


Sammler, mH u. 6iHig £SÜlf« l 
Markenhaus i, Bethel 4 M BleleWd, I gratis te 


ie Briefmarken, 


F. Ehrenfeld 


Patent- Portemonnaie 

mit elektrifcbem Eidtt 

Geöffnet: wird Inhalt beleuchtet, 

■_ ‘Zündföker,"keine SKÄS!* 
Celdverwechselung im Dunkeln ausgeschlossen. 

in* 1 Ilm- 11 \ I Jr QfigälS) 

fasche ^ 


„lUaltbam“ Cascbenubren! 



Wintersa: 

Fortdauer aller 

Kurmittel uVeranstaltun^en.J 


Wiesbaden 


lisonl 

aller 1 
istaltun^en.] 


Weltbekannter Kur-u.Badeort. 

Kochsalz-Thermen 49—69° Cels. 

Unvergleichliche Heilerfolge bei: 

Gicht, Rheumatismus, Ischias, Gelenk», Nerven-, Magen- u. »armleiden 
sowie hei Krankheiten der Äthmungsorgane. 

Prospekte frei. Stadt. Kurverwaltung. 


-.a 
















































iHuftt. Sud) „SijBitnifi 
. Segen M. 1.— «Kart 
(DtaChn. 1.30) birect ju begießen Be 

Medicinischen Verlag von Goethe, Dresden 53. 





Velophot-Porträts 

in nebenstehender Grösse, die schönsten, billigsten, 
schärfsten u. haltbarsten Photographien d. Gegenwart. 

20 St. M. 1.00, I» I!: i:58 

Hierzu passende reizende Rähmchen p. St. 5 Pfg. 

leingeführten Velophot-Porträts werden 

, -— 0 big er Grösse 



Photogr. Kunstanstalt 

Gebr. Laifle, Regenshurg I (Bayern). 


El 


2)r. gartels’ Sanatorium Kreischa bei DresDen 

für Nerven-, Herz- u. Stoffwechaelkrsnke. Physik.-dlätet. Kur- 
methoden. Sämti. Kurmittel, Komfort (Wassert, Zentralh., elektr. Bel.). Haupt- 
anstalt, 7—12 Mk., Zweigaust&lt 4—6 Mk. täglich für alles. Das ganze Jahr 


Alarm - Ladenkasse 

absolut diebessicher! 

,Tip-Top“ lässt sich leicht unter jedem Ladentisch an- 
)ringen u. kann nur vom Eingeweihten geöffnet werden. 

Bei der Berührung der Schublade durch Uneingeweihte 
irtönt sofort ein lautes Alarmsignal. Verschluss automatisch. Prei 



Nur für Feinschmecker. 


UNION-LIKÖRE 

Probekiste Mk. 3.50 franko Nachnahme. Preisliste gratis uni franoo. 
„UNION“ Likörfabriken Actlen-Gesellschaft LEIPZIG - MOCKAU 



Die ungeahnten, gä&S “XE 


klärlich sicheren Fol¬ 
gen der Anwendung der ganz eigenartig komponierten 
Aok-Seife mit ihren besonderen Eigenschaften, die 
andere Kosmetika nicht aufweisen können, fordern 
gerade dazu heraus, sie anzuwenden, wenn uner¬ 
wünschte Eigenschaften der Haut jeder nur denk- 

s ekfgen^sin d^z Jß! hMSSÜChCr 
Teintfehler, Mitesser, Blüten, Sommersprossen etc. 

Die Aok-Seife wird von ersten Bühnenkünstler¬ 
innen angewandt und nachdrücklich empfohlen. Jede 

Näheres über die im Uordergrumle 

des Interesses der Damenwelt stehende Aok-Methode. 
Zu beziehen durch alle besseren Parfümerien, Drogen¬ 
geschäfte u. Apotheken. Wo nicht erhältl., weisen wir für 
Bezugsquellen nach. Wilh. Anhalt 
G. m. b. H., Ostseebad Kolberg. 
GeschenkpackungA i.5oM.,GebrauchspackungB 1.40 M. 


jjeschäjtigimgsspid 

für reifere Kinder, 

lehrreich 11. unterhaltend. Wagen¬ 
baukasten D. R. P. u. Auslands¬ 
patente. 10 verschiedene Wagen nach 
Vo lagen ohne Werkzeug aufzubauen. 



Langelslieii 


Taschen-linken I). B. P. 

unentbehrlich f. 3eben, b. fein 
©cblüffetbunb bequem,Betluft* 
fidler, B. tabeliof. ©ig b. £ofe 
i. b. Kafcbe b ä n g e n b tragen 
mtH. Sofort 0(ne Blähen ob. 
Eocfien hefeft., überaus praft. 
f. Eioii u. StUitär. Orig. SluS* 
ftattg. 3 @t. 50 4, 12 St. 
JMi. 1,60 freo. geg. SSrfmrf. 
Koch, Dresden, Dornblüthstr. 5. 


litt. FiilimiiMiiilmif. 


ftärfftem Sturm. Steine 
SBebienung. Stein ®e= 
rud). Stets jitm ®e= 
brauch fertig. fßreiS p. 
©tuet M !). . @rfat)= 
Batterie (ca. 8—lOStb. 
1,85. ®aljer iöetrtebd 
Stunbe ca. 15 

Junghanns & Kolosche, Leipzig. 

§1 (Steftrut. ffntrO. I ? 


Seudjtbauer) </l 


’^it’tcniiieii unettror. nrar. u Tranri 

niaffercurcn, (fitOahitor. fjfttcis 11. »eit« 


Zuckerkrankheit. 



rti-roUiimirrfje ftm\ 


Öamenbärie 

bäht. ©eficbtS* u. türm* 
haare tc. entfernt fofort 
ourchauä unfd)äblidi unb 


JL. Borghesi «fc Co. 



Eiektr. Schnellbahn, 

feinfte naturgetreue StuSftattung. SDIoberne 
©ieftrontotoren für Sifitnarh= u. Starfftrom 
Steine eiektrifd)e fi|te E frei. 

Gebr. Mittelstras=, Hoflieferanten, 
Magdeburg 8. 


ÜB arm ft er tltmut. (Eilt oft Sitbtinils, imihft 

©arbafee, gauptftation b. reigenben ®ori=Slrco* 
3tina=S8ahn. Satfon Cttoher—STOai. fßalmen, 
CliBen, Sorbeer unb ßrangen. SKeiie SSinter* 
ilagen mtb grobe ffianbelhaffeii, ftaubfreie 
lomenaben. täal. 2mat Gurcoitcerie. ©roher 


•laben, tagt. «uiu« nuHimEtrie, ©ro 
-z, SRetmionS. 5Me®attung. SBäber. fit 

matiercurcn, ,5111)010tot. .Viotclv u. Ißeittmncn. SßrinatoiHen mit Bermiethbar ffainili 
toohnungen. Stath- u. eBang. ©ottegbienft. Sclcfoit auiifchcit Strco-S “— :1 ” -- - 
etettr. aäeteuchtg.. SKeue go^gueftenteitg. fprcjpelte u.VtuäEünfte burCh 


















































PFAFF- 


für Familiengi 

Bei den 

„billigen“ Kühl 
Gebot der Vorsicht, 
Gutes bekommt. 

Die Pfaff-Nä] 
kannten Güte di 
befriedigende 
Die Pfaff-Siäli 
Uervorrag« 

Niederl 

G. M. Pfaff, 

Gegründet 


ß 


Keine Reklame! 


HJiflenlcbaftl. erprobt! 

aarausiall 

beleitigt unter Garantie tidier und voltftdndlg 
nur mein unldiddliches, nach ärztlicher 

bereitetes Baar=Kraftwa$$er. 



fiscn® 


f Sprotte»'^ c ; 
8ar4 e; ^toiiV e 
C^^e^eSe,- 


■EtuV 1 ' 


Fäuste »"® 1 




PERRINS’ 

WORCESTERSHIRE 

SAUCE 


“f™ . 
und Suppe. 

Vermeide minderwertige Nachahmungen. 

Im Engros Verkauf zu haben bei den Eigenthumern, 
Worcester; Crosse & Blackwe 
id uberhaup 


y^pjjpe 


Stiftung v. Zimmermann’sche Naturheilanstalt Chemnitz. 

"eues zweites Kurhaus, Heilgymnast. Zander- u. orthopädisches Institut. Elektromagnetisches 
istitut (System Conrad) (bei Nervenschmerzen, Rheumatismus, Schlaflosigkeit etc), 
loktr. Vierzellenbad und Wechselstromhäder (bei Nervenleiden, Herzvergrößerung etc.), 
’Arsonvalisation (bei Nervosität), Röntgen-, Finsenbehandlung, neue Sonnenbäder (auch im 


Gr. Erfolge b---RURM—RM . _ _ 

u. koklensaure Bäder), Ruckenmarkskrankh. (kompensatorische Uebungstherapie), Nieren- 
Blasenleiden, Gicht, Rheumatismus (Sandbader, 
Fango), Zuckerkrankheit, Magen-, Darmleiden 
(Feststellung der Diät nach Untersuchung dt 
Mageninhalts), Korpulenz (elektr. Lichtbäder 
"— Frauenleiden (Thurt 



■andt), Riickgrats- 

1 in Deutschland 


Kronen-Quelle 


>fes und der Lungen, 
st durch alle Mineralwi 


rrli al i soll e Affectionen 


Brief-und Telegram-Adresse; Kronenquelle Salzbrunn. 




































































l+A Kloss 

KotKappcßen-se 

■fl foerster 



Creme 

"duftet irlcicli 
frischen 
Veilchen. 


geschlossen, weil 
oel- und fettfrei. 
Man gebrauche 
den Creme nach 
dem Waschen u. 


Tuben 

zu50u.75Pfg.bei 

OscarPrehn, 




EE 


aromatisch und ausgiebig. 

Proben der 4 Hauptsorten M. 1.— Sendungen v. M. 10. — an „Franco“ 

GbeeOmport Romtefeldt, Jrankfurf a. m. 


Des Abends bei Tisch 

genügen fünf Sropfert „9?icqle§ Sßfeffcrmüuägeift" (Aloool de Menthe 
de Ricql&s), nm ein fofort fertiges, erfrifdjenbeS nnb pifauteä ©etrcmf 
fjeräuftetten, beffen Soften nur einen IjalBen Pfennig betragen. @ef)r 
empfofilen bei fctjledjter Verbauung, Wageitbr liefen, SSIäfnmgen nnb 
SKattigfeit. 3iur edjt in Originalftacong mit bem Stamen de Rieqles. 
@rt)ätttid) in ®rogerien, Sßarfiimericrt unb feineren ©oloniatmaarem 
gefdjäften ju SK. 1.25, 1.80 unb SR. 3.30. SßäfjereS bnreb ba§ 3iicqle§* 

| ®ep ot in Sranffnrt a. SK. _ 

l)r. iüci$cr’$ Sanatorium 

Neustadt a. 9. Orla (Thüringen). 8. 

Anwendung des gesamten Wasserh?ilverfahrens, Kohlensäure und 
Mineralbäder, schwedische Heilgymnastik, Uebungstherapie für 
Tabiker-, Terrain- und Diätkuren, Massage, Heissluftapparate 

Zander - Apparate und elektrisches Lichtheilverfahren. 

Erfolgreiche, streng individuelle Behandlung. 

Heilung selbst schwerer chronischer Fälle 

nach eigner vorzüglich bewährter Methode. 

geöffnet. Mo 




iüaldpark-Sanatorium ™ 

llageu-Darnikrankli.il. St offnechs.-Sförung. 
(Zuckerkr., Gicht, Fettleib., Abmag., Blutarm.) 

Dr. Fischer (Bes.), Specialarzt 
f. Magen-, Darm- u. Stoffwechsel-Krankheit, 
sow. Erliolgu.-BedSrfi. Sonirn. u. Wint. ) 

1 Nervenleiden 1 Frauen- 
(Oehstör. n. Frenkel) krankheit. 
Dr. Haenel, Dr. Albert, 
Nervenarzt. | Frauenarzt. 
Lll. Comfort. SSiutl. Kurmitt. 


Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
| für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. isoo. 

Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 


I Sofortiger, absolut gefahrlc 


Ausfiihrl. Frospect und Abhandlungei 




Sccb 


Sommer- n. Winterhuren. 

BAD ü.d.M. 

ffä _ 

m bei Alpirsbach (Schwarzwald) 
* Streng wissenschaftlich 
geleitete Kuranstalt I. Ranges. 

Modern, eingerichtet mit allen 
neuzeitlichen Heilfaletoren. Zen¬ 
tralheiz. u. elektr. Beleucht. Prosp. 
grat. u. freo. durch die IHrektion. 


Heilanstalt Silvana, Genf I, 

für Neurasthenie der Männer (allgemeine 
und auf bestimmte Organe concentrirte), . 
Einzige Anstalt, welche sich so ausschliess¬ 
lich diesen Leiden widmet, besondere Heil¬ 
methoden hiefür geschaffen und in lang¬ 
jährig. Erfahrung systematisch ausgebaut 
hat. Das ganze Jahr offen. Spezial- 
Abhandlung. über obig. Thema JL 1.60. 


Korpulenz* 


@egen 
irtuiCildn- 
empfeljta 

sterate „Amiral“, ein 1000 fad) hewäljvted 
unb einfadieä SBerfatjren (ältfterlttü) nun 
nhfolutcv Unirfmtilidjtcit unb hequemfteru. 
angeiiebmfter »nwenbungätoetje. „Amiral“ 
Uafdiiittt unb uerjungt unb ift emsig 
in (einer fflrt. Seine 33iät, fid)erci- unb 
rnfdjcv Qrrfufg. auäfüfwitdje SBrofcBüre 
mit saljlreidjen ärgtfic^eit ®utacf|tm unb 
$anf[d&rei6en geg. Einjenbiing »on 20 5Bfa. 
in SBlttrfen hon Hooek «fc Co., 
Hamburg, ffiiodienfjaiterfirafce Silo. 87. 


Zucker,-Masen,- Darm- 

Kranke verlangen Prospect 


ffa de mann ’s Nährmittelfabrik 
Frankfurts. M. & Berlin S.W. 


Specialmarke: 

Handicap Trocken. 


Champagner-Kellerei Schloss Vaux b. Metz. 


Vereinigung Cauber Weingutsbesitzer 

|CAUB a. Rhein 


.. (hejoub. in _ „. ..., 

heilt ((i)iu’([ unb ffdjer Julius Wolff, 
früher granffurt a. SR., jb&t »eriin W, 
ho^enjoEernftr. 16. Slttefte hon ©eheilten 
fotuie n. b. Sfirof. b. SBnrbeiehen, SBeftpSal, 
SBiErotfj, EsStnard), h. SHiiSbaum, Efiarcot ic. 

Werben siigejanbt. 

fettfreie 

armora-Balsam 

macht jede Haut 

biütenweiss 
und erz. sofort 
marmorgleiche 
weisse Büste und 


rb. 3,40 Mk 

Pickel im Gesicht, 

Mitesser und Sommersprossen ver¬ 
schwinden über Nacht durch Anwendg. 
des Cosmetischen Seidenumschlages 

Cosmocoton Bryot, 

welches weisse Stirn und Nase und 
sammetweiche Haut erzeugt. 

Dose 3 Mk. 

Erfolg: attestiert! 
letlsches Laboratorium 
Rudolf Hoffers, 

Berlin - Karlshorst 3. 
Stadtverkauf: 

SO., Reiohenbergrerstr. 65. 



Cos 























































Ittetallwerke Beisser St Fliege, 
magdeburg. 


Wanduhren und Wecker 


ist anerkannt Öie beste. 


Lehruhr „Tiek-Taek 


Kein Geschäfts- und Privatma nn sollte 

|Der Echo-fäschen-Registrator 1 ans dem Hause gehen. 


lüer 

seine Frau liebt 

ftfjenfe ifjr eine ®arnitur 

„Cucullus“ 

2n« (tf)önfte, fialtbarfte u. gefnubtjeitlidh 
Bottfommfte fi’od)gefdiirr. (greisliften u. 
SinerfemumgSjc^reiben gratis u. franfo. 


das reizendste und lehrreichste 
Weihnachtsgeschenk für Kinder, 

Die regulierbare, gutgehende Lehruhr wird zerlegt geliefert u. kann nach der beigegebenen 
Anleitung leicht von Kindern zusammengesetzt u. wiederauseinander genommen werden. 


Verkauf nur öurcb öie ßefcbäfte öer Branche. 


J. lVXOtli, 

Wien IIJ/ 2 , ©rbbergeriänbe 16. 2ete(jf).3ä71. 

Sic attcrfanut cinrnrtjitc, fidjcrfte uni) 

Hfd)cnmflfd)tne 

(Thomas Arithmometer) 
Originalfabrikat 

oolffüfirt alte Sfcdimtngöartcn, Stbbireit, 
SuBtraljiren, äJtuttipliciren, $iBibiren, 
ifotenäiren, JRabijirett tc. — gebet Saie 
' farm biefette ot)ne Einübung i'orort benutjeu. 
— 3n>eiiüljri0e ©itrantic. — 
UnentüeljrUd) tt. 6e[oatberS ju empfehlen für: 
ftaatlidje u. ftäbtifcfje »efiürben, Eaffen, SBct” 
fidjerungä-ainftnltett, Eifenbafjnen, Vßoft^ 
wefen, ipocfifc^uten, SBertoaitungen, Saufen, 
®ruSemt>erfe, gntmftrien, aftronomifchegn* 
ftitute, Etectricitätswerf e, tetfynifdje »ureau;r, 
Sürcijiteften, gngenieurc, SJaunteifter, San, 
gefcf)äfte, fforftmirtfifcfiaft, Sanbtuirti)fd)aft, 

löarcnliiiiifer, Snuflente, ©cfdjiifte sg. u. 

irciic luftig».^- » rofpect gratis 11. franco. 


|s aiterüiomien, Dr. 3.0.B. Slegert $bijo$,üinidad 


Violen, Celli 

lt Original - Illustrationen 
berühmter italien. Meister. 
Fachmännische Bedienung, 


Hamma&Co., 


_ Stuttgart. 

• Fidelitas. • 

Seitftfjrift, entf). Suftfpiefe, Sotofcenen, 
EoupietS (mit SDlufif), Sgortröge, @efeli(cpaftä= 
(biete u. bgi. SDlonatl. 1 ®eft. töalbjäljrt. 2 M. 
Oßrobebeft entlj. 8 Stüde 40 ^ franfo. 

fit* ©rfnnööhomihtt*. 

ßouplctö, Tucttc, ©oiofceiteit mit SRoten. 
32 »änbe, über 400 Stüde entf). gebet 
, 1 Jlli. giirjaltsoerjeidinis grat. u. franfo. 

■ —■-•-^rlag- , Dresden 44. 


C. A. Ko« 


ARTHURlKOPPEl. 

Feldbahn-1 BERLIN 
Fabrik ■ C.2. 


ieferanten S. M. des deutschen Kaisers u. Königs von Preussei 

Pure köstlich für den Magen. 


fBJeltberülimtctf Snbrifat 

Wilna die fünfte 


K-önigiii 


f Seit mehr als 40 Jahren auf Welt- 

N ausstellungen andauernd prämiirt. 

I Vorzüglich in Cognac, Sherry, Sekt, Cocktail etc. 

* General-Agenten für Deutschland: 

I Franzius, Hensch en&C o., Bremen. 

3ct»mmtnn S^ndlu’Wtncr 

offne Sorfenittuifle Bor 9Gu6li= 
fum mit ben ßrig. Schnell» 
jei Äen6 tattern (9Jhtfter80SBf.) 
u. isdineftmobelteur mit ben 
®eijeimmobelten. Stürm. SBei» 
fall fidier, Süßlingen nnmöglid)! ferner 
SouBletS, Jum. SBorträge, Eijeaterftüde tc. 
ga. Katalog grat. A.Dcnlsi'li.Lcip/.ig. 


Damen Ober-Schösse 

UU ‘Ä“Ä”&“*‘ tfoneii 6.50 

Slngafie ber SSotberlängc, Sdjtufi u. §üfteit= 
weite erforberlicfi. Slufter gratis u. (cco. 
Erste Special Rock Fabrik 

Mlady &Pus, Chrudim, Böhmen. 

Taufenbe Sitierfennungs = »riefe. 

■—Jltt asic bcrucrföitfet SHatatt. — 

H. Bolze & Co., 

Braiingclitveig. 

Ziegelmaschinen, 


liefert die grösste Uhrenfabrik der Welt: 

Die vereinigten Uhrenfabriken von 
Gebr. lunghans und Th. Haller, A.G., Schramberg. 














































Gicht 


Urtheil 

über 

Antiarthrin 


Dr. med. Pfeuffer’s Hämoglobin 


(©allein u. @er6ftoff fatigenitt D. R. P. 

,l rf)re ! 6 , t: , .. 2t. SmiiS, 4. Stuguft 


(b. (Srfinb. 

Sn bev fgt. UniMrfitätSsffinberpotifHnit 

•" --- 8 ®r CH-mnrii leite unb 

“ —ib SBtricfmufit, 


midien, SReifingerianunt ic. fortloäprenb 
nber! — SBorsiiflUtfie Seugnifie. — »efte 
'■ gegen ©djloätfie naef) Snfluei- 


r SBirtung, loelipe id) bei b 


'Jlnr in ülpotljefen. SBo niifit, beforgt fof. Rufenbung 
Ludwig Seil & Co., München 00, oon loctcfcer 
gratis u. franfo eine 40 Seiten ftarte fflrocftüre 
»erlaubt wirb, tuelrfje eingctjenbcit 3tnff[t)lnfj über 
«Iled gibt, Inas für («idjt., 91l|cuuta. u. 3frt)ia§. 

Sicibcnbc non Sntereffe ift. (fßoftfarte genügt.) 


icuuuuy uic ujem. tfaotll UOH 

Rheuma 


Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900. 


r EIN NEUES VEILGIEN-PARFUH 

«VEIRCH EN-TROPFEN ” 


FWOLFF&SOHN - HOFLIEFERANTEN 
Berlin KARLSRUHE wien 


Meine neueste Jras-L>i$r<?üb«rBa]l; 

CotitoraCameval-ddM 


versende 

umsonst 


und 

portofrei. 



ft. LOirestensen, Erfurt. 



Zeiss 

Feldstecher 

für Reise, Jagd, Theater, für Militär u. Marine 

(als Dienstgläser bei der deutschen Armee eingeführt) 


€rhöhte plastik des pdes 




Während wir über 

60 000 Zeiss-Feldstecher 

absetzten, ist ihre Herstellung — trotz stetiger Verbesserung aller 
Modelle — allmählich billiger geworden. Wir haben deshalb eine 

bedeutende Preisermässigung eintreten lassen. 

Man verlange Prospekt A. 

Carl Zeiss optische werkstatte Jena 

Berlin NW., Wien 12 
















































KODOID- 

PLATTEN 


ERHÖHEN DEN WERT EINER GLASPLATTEN - CAMERA UM 100%. 

Sie bilden einen vollkommenen Ersatz für Glasplatten mit allen ihren Vorteilen jedoch 

Sri KODAK Sh! BERLIN. 

Schützet Eure Füsse 


Reine Schmerzen mehr. 



1 Bestes und billigstes 



- sciiild - 

SIuäroecf)feI6are3 Staenätäfeldfien 
ftedt betfc^tebbar in einem SinB 
geljäufe. Srtjrift ueriuittert nie. 
®egen Einfenbung b. 10 4 Sßorto 
1 ©tiiet gratis jut Slnfid^t. 

— gdiebernerfenufer gefudjt. — 

Gg. Ad. Heller, Liebenstein, S.M., 

Vorhftngesehloss- r - , - 1 -" 


ZAUBER-! 



Bachus- flaschenschränke 

--H,starke eiserne, mit Oelfarbe 

' :lien, verschliessbar. 
irbar gewöhnt. Bachus 
isch. M. 11.50 M. 15.— 


Photograph. 

Apparate 


U 


exir u.JnxHrtikel 


baiüscbttucRcnfclIe i» 

®üte, @ä)u&marte „Eisbär", per Stiitf 
4 Bis 7,50 9J}., auci) ißeljloaren aus ®aib= 
ictjnuctenfeilen (otoie grieifrf) u. ®onig ber= 
feubet rnieber äö. $eitio, öiiiijntiilile II 
bei ©cEmeuerbingen (Siineb. ®aibe). 2luS= 
““'-'iffie yß rD |y e fte grätig unb frantn. 



^ f||| 

Spiritusbiigeleisett „Sinfach“ 


per Paar: 70 Pfg, Mk. 1. 


„To the front“ 

ijosenstrecker, 




erstklassige.fadellos / 
funKHonirende “ 

Apparate mit« 

Wacliswalzeri fr 
u. I'larlgumqi-I 

plallery ^ _ 

zurr] Preise v. 20M. aufwärts 
gegen N\onatsraler\ 
v. 2 /fl. an.^ — 



"aller Systeme | 
sowie sämniH. | 

Zubehör u. ^ 
'Bestandteile _ 
jiur erstklassige fabri/^ate 
gegen n\ässige f/ionatsrateg. 














































































U.Ii.G.M. 19550!) 

3Iu31. spat, aitfl. 
Sapacitcit 
1 SDliHiarbe! 
ÜJrciS 18 Söhnt, 
ütbbiert, 

multipliziert. 


gratis u. fra 
JustinWilhelm Bamberger München C, Seshamr: 
«Beinnettr. iomeit frei, ;n oor.u-h 


(s 

_ Eueres von der 


kostet d, 


Das schönste Spiel ist: 


Strassenschm 


Spannend: 

Scbönftes " 


; 6clcgeiibcits= oder Fcftgcfcbenk 

ricli Krauses Leipzig," Georgiring ; 


mit fein vernickeltem Bügel 
feinem, schwarzenBock-Safiian- 
leder; 3 Fächer, sehr schön und 
solid gearbeitet, nuryomEigen- 

per Stück Mk. 1.50. 

Mit Namen des Bestellers in 

Golddruckschrift 25 Pf, mehr. 

Porto 20 Pfg. 

Gebrauchs-Anweisung liegt bei. 
Versand gegen Nachnahme. 

ungen, über Stahlwaren, Waffen, 
Werkzeuge, Haushaltungsgerate, 
Lederwaren, opt. Waren, Pfeifen, 


.30 Pf.) 


Stöcke, Schirme, Musil 


, I^ustrirte ] 


Hoher Verdienst für 

der ernstlich gewillt, den Vertr 


Wiederverkäufer ! 

ieb unserer Artikel zu übernehr 


Elektrische - mechanische - optische 

" Lehrmittel. 

Experimentierkasien, sowie 
säintl. elektrische Apparate, 
i Dynamos und Elektromotoren. 

Dampfmaschin 
H Heissluftmo 


ßecbeninasebiDe 


fcbin l ' 11 i 1< 1111 i 


Fort mit allen Stiefelbürsten! 

Fort mit der 
a 1\ L-l Wichse! 


auber= 


«stab 


ebeMfl® 


V exir-Portemonnaie 


/Vlies I 


Laterna Masica. Wunder- 
Megaskop, Kinematograph, 
Lichtbilder,Vortrags Serien 

für Vereins- und Gemeinde-Unterhaltung 
Neuheiten Liste VII a frei. 

Gebr. Mittelstrass, 

Hoflieferanten 

Magdeburg: IV. 


E. yon den Steinen & Cie., Wald bei soiingen. i 

Stahlwaren-Fabrik und Versandhaus. 





































































Prämiirt goldene Medaille. 

Deutsche Städte-Ausstellung Dresden 1903. 

naumaim’s ^ ^ t 

neueste Hv 


Darüber hinwegsehen 


Schreibmaschine 

Modell 2 

erregt Sensation! 


Fabrik: Sinrai 
rkauf für Oesterreich-U 
für Russland: C. R: 


auf den Prägestempel 


FÜLLFEDER 


Goldfedern, für jede Hs 
vorrätig. — Schreib-» 
durch beschleunigt ui 
besser lesbar. 


Best es Amerikanisches Fabrikat. 

Niemals klecksend. — Niemals eintrooknend. 
-^^jSäSgP^Tragbar in jed. Lage, ohne dass Tinte jemals durchsickert. 

Zu kaufen in jeder besseren Schreibwaarenhandlung. 
Illustrirte Kataloge gratis von dem Engros-Fabriklager: 
Schwan-Bleistiit-Fabrik, Nürnberg. * Schwanhäusser, Wien I, Johannisgasse 2. 


Sie ist construirt wie keine andere. 

Sie ist dauerhaft wie keine andere. 

Sie hat sichtbare Schrift wie keine andere. 

Sie hat Neuerungen wie keine andere. 

Sie hat einen Tabulator wie keine andere. 

Sie ist billiger wie viele andere 

erstklassige amerik. Maschinen. 

Sie hat sich so schnell eingeführt wie keine andere. 
Seit der kurzen Zeit ihrer Einführung sind bereits eirea 
8000 Stück an Behörden und erste Firmen geliefert worden. 
Sie ist zu beziehen durch die 

Nähmaschinen- u. Fahrradfabrik vorm. Seidel & Naumann Dresden. 


für jebe §ffüf(iflßeit. — §peciaKfät feit 29 gaßren. 
T«ber 4600 Stück geliefert. 

Depesche: 

r# fl ' .ff n —Naeher Chemnitz. 


1-Vertreter für Oesterreich-Ungarn: 

Wien III 3, Hch. Schott & Donnath, Heumarkt 9 und 
Budapest, VII Erzsebetkörut 1 sz. 

Vertreter für Böhmen: 

Prag-, Charles Jensen, Porie 6. 

Vertreter für Russland: 

St. Petersburg, E. Kinkmann & Co., Gorochowaja 17. 
Moskau, Russ. Nähmaschinen-Handels-Gesellschaft, Sname 
Riga, Max Klaczko, Scheunenstrasse 19, (für .Ostseeprovin; 
Wilna, A. B. Kapstrom. 
lvertreter für Polen: 

Warschau, J. Assbury, Jerusalemer Allee 37. 

[Vertreter für Frankreich. 

Paris, Jean Plateau, 53 Rue Vivienne. 
lvertreter für Italien: 

Mailand und Turin, G. Hermann, Königl. Italienischer un 


als Riemenpumpen, DanipfpiimpenjVandpffi'' 
Saughöhe 6is'8~NIeVeb l Qruickhölie bis 60 Meter i 


Generah 


Zeugnisse über7 b is 1 0 jährig en Betri eb oli ne,Riunrnl iir^ 

Specialität: Pumpen aller Art für electrischen Betrieb. 

I. E. Naeher, Miischinonfabrik. Chemnitz, Sachs., Beckcrslr 


Abfall-Kohlen 


Generals 


sowie alle minderwertigen Brennstoffe lassen 
sich durch unsere Patent-Kegulierfeuerungen 
mit höchstem Nutzeffekt verwerten. 

J. A. Topf & Söhne, Erfurt. E 

Berlin Breslau Cöln a. Rh. München 


Generalvertreter für Spanien: 

Barcelona, Carlos Wertheim. 

Generalvertreter für Belgien: 

Antwerpen, Charles Herincx, 103 Placa de Meir. 

Brüssel, W. & C. Hofmeister, 37 Rue St. Jean. 
Generalvertreter für Schweden: 

Stockholm, C. 0. Rohloff, Klara V, Kyrkogata No. 9'/,. 

„ Nomans Symaskins Werkstad (Henning Oefver 

Göteborg, Nomans Symaskins Werkstad Aktiebolag. 
Generalvertreter für Dänemark: 

Kopenhagen, Oscar Peschardt & Co., Fredericiagade 15. 
Generalvertreter für Provinz Sachsen und Thüringen: 

T.oipv.ig , Alhp.rt Osterwald, Reichsstrasse 29/31. 
Generalvertreter für die Provinz Brandenburg: 

Berlin, E. Halbarth, Kgl. Hoflieferant, Friedriehstr. 214. 


BleiindustPie-Actiengesellschaft vorm,June; 


































I « « Tiir nächsten hinter! « « 

Der unübertreffliche 


Alpen-Üki 

Norwegischer Schneeschuh mit der Schutzmarke „matterborn“. 

DARR & AXTHELM, Eisenach. 


Berndorfer Metallwaaren-Fabrik Arthur Krupp 

Berndorf, Nieder - Oesterreich. 

Scbwerversilberte Bestecke und Cafelgerätbe 

für Hotel und Privatgebrauch. 

Rein=Bickel=Kochgeschirre* Kunstbronzen» 

Bleche und Drähte etc» etc. 



Niederlage für Deutschland: Berlin, Leipzigerstr. 101/102 II. stock. 

Alexandrien Amsterdam Brüssel Budapest IV 

Rue Cherif Pacha Damrak 20, 21 en 22. 39. rue Souveraine. Waitznergasse 4 

Dep. Rud. Stobbe. B 

Cairo Hamburg 

' ' Gr. Burstali 44/1. 19 Baker Str. W. Piazza S. Marco 5. 

iris Prag Stockholm N Stuttgart Wien I 

Malte 48. Graben 16. Kungsholmsgatan 14. Königstr. 38. Engros Wollzeile 
„ detail Graben 


Victoria-Diamant 


Grlir. Iioescb, I 


Ziegeleimaschinen 

Unter bieten Bunkerten »on Stntagen bie 
compl. Einrichtung ber Riegelei ©r. ®tnj. 
beü beutfd). StaiferS auf Sabinen geliefert. 

üaeobiwerk fl.-ß. llleissen. 



»endung nacbärzlIichenUorldjriften; aud) 
die neueften Klofetls, Bidets, flulwafd). 
(ifebe, Eisfcbränke, Ulafcbtoilelten und 

werkefnoosdorfSBocbbäusler,Berlin 121, 
Köpenicker £and]tra[;e. goldene Staats. 




ir 3 Kr. für eine hochfeine B» la 1 i n g> li :> t ogi-a ph i< 22x38 ctm 

und 5 Kr. für eine do. 28 x 44 ctm. Einsendung einer Photographie an 

Emil Clausens, photog/raph. Atelier und Reproductionsanstalt 



Shannon-Zeiss « rtl d 

Immer komplett u. immer ausdeknbar Schränke 

Gross genug für 1—1000 und mehr 

Bücher, Briefordner, Mappen, Papiere, Akten, Muster, Samm¬ 
lungen u. s. w^u. s.w. Kauf und Ergänzung stets^nach Bedarf, 

Abteile können beliebig über- und nebeneinander gesetzt 
und so die Schränke verkleinert oder vergrössert werden. 

Beste deutsche Tischlerarbeit! 
Keine amerikanische Massenfabrikation! 

ausführliche Prospekte gratis und franko durch: 

Shannon-Registrator-Co. $ug. Zeiss & Co. 

8 Hofl.-Diplome. - Lieferant, viel. Ministerien, Behörden etc. 

Berlin W., Köln a. Rh., Dresden, Frankfurt a. M., 

Leipzigerstr. 186 Sehildergnsse 65 Vaisenhansstr. 10 Kaiserstr. 63 
München, Wien, Mailand, Zürich, 

Kanlmjerstr. 16 (And. Kant) Spiigdjnsse 3 Tia felttsia 1 Sonnenquai 24. 


Louis Heinrici,Zwickau,Sachs. 



unübertroffener 
Auswahl seit langen 
Jahren fabriziert. 

Prachtkatalog C gratis. 

dauerndem Werth! 


rO Goerz’ P 

Trieder Binocles 



Bial & Freund 

in Breslau II u. Wien XIII» » 

Jll. Kataloge gratis u. frei ^ 































































Grösste Sauberkeit 

erzielt man bei Verwendung des 

„LUTOCAR“ 

fahrbaren Kebricbtsammier. !ü Patentirr in allen Kulturstaaten w 

Bequemste und leichteste Handhabung! 

Keine Reparaturen. Bedeutende Ersparnis an Zeit und Geld! 

Unentbehrlich für: 

Gartenhäuser, Villen, Gutshöfe und Parkanlagen, 

(V* Strassen u. Plätze, '’Wi 

Fabrikanlagen 

(Maschinenfabriken, Brauereien, Mälzereien, Zuckerfabriken etc,) 

Friedhöfe "W 

Kasernen, Militär-Werkstätten, Schiess-u. Übungsplätze, 

Marställe, Rennbahnen und Sportplätze, 


Kranken¬ 
häuser, Sana¬ 
torien u.Irren¬ 
anstalten, 
Hafenanlagen 
und Schiffs¬ 
werften, 

Markthallen, 

Bahnhöfe 

etc. etc. 


i allen grösseren Plätzen gesucht. 


„Lutocar“, Kehricht-Apparate-Gesellschaft m. b. H. Berlin S.W. 48. Friedrichstr. ie. 


iGnffnbidjtf 

iUftter-pinntrl, 
Soppen, An}iii)r. 
fjrturtoho, 
lidrrinrn etr. 

bon 6 mt. an 
lupfiefjft in unübertroffener 


9Kufter = ffatafog frei. 

Ferd. Jacob, 

Cölu 7. 


Rasse-Hunde-Zncht-Anstalt 

Arthur Seyf arth, 

KÖSTRITZ, Thüringen. 


Versand divers. Spez__ 

Renommir-, Luxus-,Salon-,Jagd- u.Sport¬ 
hunde! Vorstehhunde, Pointer, Setter, 
Bracken, Dachshunde, Russ. Windhunde, 
Set. Bernhardshunde, Neufundländer, 
Wolfshunde, Kolossal-Doggen, Dänische 
Doggen, Dalmatiner, Bulldoggen, Bull- 
Terrier, Foxterrier, Pudel, Rattler, Reh- 
pintsch., Affenpintsch., Zwergpintsch., 
Spitzer, Malteser, Coleys, Schäferhde. 
Erstkl. Qual. Album edler Hunderassen 
Mark 2. Katalog franko. " 


Viel Geld! 

Glänzende Existenz! 

unter ©iu-ontie mit Ieidjtfafiltdjer Erllärung. 

IMS!" fiartenlpielc ju vielen »erblirffenben £avtenltün|ien! 
Öif.iu nodj ertrn Zuleitung mit 3Un ftrnt ion ju rneljr al? 
Q|| Experimenten elpte Apparat, 
komplett, rammt 4;arten .11 5 

Zaubt_ 

I (gegr. 1870), I., Ertlgasse 4. 


Nur ächte Brillanten I 

i^SHberwaaren S. ^tOCH DaMlStaÖt I. 


I - Füllfederhalter 

9)farf 3.— per Stiitf 

| ganj neues gitimip, patentirt in o 
Eulturftaaten, fiitb anerfannt bie befielt. j 


Sflmnlicn giin.yiirti andgefrijinffen. 

I ?°, nn in i eber beliebigen Sage in ber Tafcfje getragen loerbeu. 

*uf befonbeven SBunfdfi liefern mir: 

KU« «'»■< Bleistift (güllfeber unb Sieiftift in einem ©tuet; fiel« 
lebraudbäfertig. qSreiS inet. 6 grfapbteiminen, fffit. 4.50 p. ©tflet. 
®rf)ättlittj in befferen ®d)reibn>unren=(ifef(t|äften (audbriidlidi 
| „filto" berlangen), mo nidht, birelt hon uni (SfJorto 20 ffäfg.) unb 
niefit conbenirenb, gejatjlter Betrag fofort jurüdbrrgütet. 
ailicberucrtänfcrtt polier 'Rabatt. 

er mehr fchreiben. Üafjlvctrt)e Vlnerfettnungcn. 
i f. £. Surdjt. ben Surften b. s f5!efi bereit? 30 @t. nadibeftellt. II 
k f. Gebrauchsgegenstände, G. in. b. H„ Hennef a d. Sieg. [ 


Acetylen- 

Hängelampe, 

kein Tropfs; stem. 


-. (Salcimncavbtb ... 

■ölerfjSufeu 1 0g., 5 0g., 10 0g. u. 100 Sg. 

f|nuptbcp<n bet- beiten n. billiglteit 
S«lrctvrLcvitttrctttter 

ißretSliften gratis u. franfo. 

Franz Mayrhofer, 
_ Pr ag, k gl. Wein berge._ 

m-- Garten- 

Fontainen 

t und Figuren 

i ’ Grupper^, Vasen, Cande- 
A n c B astner m Nachf. 

Martin&Piltzing 
































Jm höchsten 
i Xaaße s 
bekömmlich, 

§i weil nur aus e 

bestem Xalz 

luJeinslemi 

Saazer hopfen 
m gebraut, s 


Ersten Kulmbacher Actien - Exportbierbrauerei 

KULMBACH. 


? # • d as fein sie antiseptische Mundwasser der Gegenwart! 

m Erhältlich in Originalflaschen i 50$u.in 1 /^ Flaschen - 50$. 


Sirolin 


s Geistes 
crystallhelles 
I $ier. s 
fyinvrieGold 


Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei I 

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane, 
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich | 
auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt Husten U. Auswurf, bringt I 
das krankhafte Transpiriren während der Nacht zum Verschwinden. 

- -nehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gf-- 


Einzig in seiner Art l 


Goerz’ Trieder=5i noc l cs 

sind im deutschen Heere, in vielen ausländischen Armeen offiziell eingefiihrt und finden 
auch beim Privatpublikum (Touristen, Sportleuten, Theaterbesuchern etc.) immer grösseren 
Absatz. Nahezu 50000 Stück wurden bisher geliefert. 

Die hierdurch erreichten Vorteile in der Fabrikation erlauben uns, eine 

grosse Preisermässigung 

eintreten zu lassen.. 

Trieder-Monocles von M. 45,—, Trieder-Binocles von M. 90, — an. 

Bezug direkt ab Fabrik oder von den optischen Handlungen. Preisliste kostenfrei. 

Optische Anstalt C. P. Goerz, 

Aktiengesellschaft, 

Berlin■ Friedenau 4-0. 

NEW YORK: 52 East Union Square. PARIS: 22 Rue de l’Entrepöt. LONDON: 1/6 Holbom-Circus, EC.. 



































.'iillnvfiiiliflidt 


Sandow’s 

Family- 

Gymnastics 


Ein Apparat für eine ganze Familie! 




Die berühmten Fabrikate der 


Schuhfabrik „Hassia 

Offenbach a. M. 


Hassia 


Pit nlrtiiße td, 0 ct|fi 0 c |rtfd,c? 


Jriumphstiefe/s 


leoerscnunwcrK nur tyousotucn 


bei der Fabrik. 


Ernst Zscheile, Dresden, Seestr. 
























































Seranttoortiidj für bie aiebaction: ■ 

Ungarn für bie ftercuibgab 


Sdineiber in 3Kün<$en; für ben 3nferatenÜ)eU; 
unb iHebaction berantioorttttö: (pebar ferner in 


2 " Cefterreiifn 
TOündjen. 








für [ämmtlidje Seitungen 
ffieutftfilanb« u. b. SluSIanbe 
flliilt$cn> Berlin, Sreslau, Bubapejl, Ibcrmiiti, <TÖIr 


3nfcrtions=<Sebül)rcit 


4jc(palf. Üonjiarcille-ScUf 

1 Jtl 50 ^ SReidjStB. 


i. Kl;., Dresben, Düffelborf, frgnffurta.tTt., Hamburg, teigig, rUagbeinirg, triamitieim, ITfirnberg, präg, Stuttgart, It 


|lv. 3041 (19) fr fl CO jSfatf. 


119. gnnfr. 



, , . ber ©cbanfen, Aufregung (Bor 

teljenben, Bor bem anbera ©efdjlecfjt, in ©efeHJtfioft ic.) unb itjre fofortige Unter- 
ig burcf) bie ®tetf)obe „Zolsiu“. Steine biogen moralijcfien SRatfcfiläge. ffioften- 
©arantie!) überall anjutoenbenbeS SBerfafireu. Srofdjiire jretie mib frnitlu 


ig, 20 a, $reäbnerfit. 2 


Y Modern^ 

[ A.C.Mech.Rautischlerciuad Holzgeschäft 

^ in OEYNHAUSEN. Westfalen. 


Tüchtige Vertreter gesucht. 


„Sparsamkeit ist 


Reichthum" steht auf den chilenischen Kupfermünzen. 
Man verwende deshalb an Stelle der theuren Schoten- 
Vanille stets Dr. Oetkers Vanillin-Zucker ä 10 Pfg. 
Vorräthig in den besten Geschäften! 


$>iefe IHummce enthält 8 Beiblätter. 





























































für Dllettai 
Vorlagen f. Laubs 
Holzbrand etc., soi 
Materialien hiezu. 
Mev & Wldma 


marken (ctibeti jur SäuSnmfjt 

. an Sammler, reell u. billig 
Markenhaus i. Bethel 4 fai Bieleleld. 


Für die Qualität unserer^ 

RUBENS Pinsel 

sowie deren technisch correcle 
Ausführun g übernehmen wir 
volle Garantie Y Y Y Y 


,RUBENS Pinsel 

sind auf das allersorgfälligsteaus 
feinstem elastischen Material 
gearbeitetusilzen unbedin gt fest 
auf den Stielen tf* Y Y 


, Künstler Pinsel ^, 

RUBENS 


Vereinigte Pinsel FabriKen Nlirnberg 


Zu beziehen nur durch KünsNer-Materialien Handlungen eie. 


SlHcinige 3nferaten-2Innai)me 

bei Rudolf Mosse 

Annoncen. Ejpebition I®1| 


3nfertions=®cbiil)ten 


4 gcf|ialf. Honparcillt-Srile 

1 M, 50 ^ 9ieidj»m. 


|lr. 3041 (19) gwritcs ^Sfntt.gS find) nt, bctt 


(®ie gute Xante.) Onfel (al§ er teilten Steffen jurn SBtittageffen 
ciugelabeu): ,,®enf’ ®ir nur, grau, Wie ®u bie ©uppe Ejolteft, t|at 
mich ber Smige fchoit augepumpt!" — Xante: „®a§ ift ftarl — bi§ 
pm ®effert t)ätt’ er hoch inenigftenS Warten Jönnent" 


u.zumörehen mit 


F° zum " 

Preise v. 20 M. aufwärts 
gegen A/Jonatsratet} 
v. 2 M. an. 


Dollen 5tt ctiima Jeineo riutd)en? 

®ann empfehlen mir Sitten 


irstklassige.tadellas / 
FunKtionirende “ 

Apparate mit^ 

Waclfswalzeg M . 

u. Hartgummi- 
platten 

zurt] Preise v. 20M. aufwärts 
gegen Monatsraten 
v.2 M. an ._ — 


„Salem flkikum“ 


SKEeifuttt" 

SEBort unb SSilb, begleichen gorm 
unb SBortlaut biefcr Stnuonce 

finb flefegiid) gefehiitjt. 

{lor ItRdjnljmniigcit roirb genmrnf. 


Garantirt 

naturelle türkische 
Handaröeits- 
Cigarette, 

®iefe ©igarette mirb nur lofe, ohne fort, ohne ©olbmunbftücE Berfauft. 

gei bicfctn fnbriknt fmb Sie fnijev, bafj Sie iualitiif, nidjt ttonfcctioii beialjlctt. 
®ie Stummer auf ber ©igarette beutet ben Sßreiä au. 

9tr. 3 foftct 3 S|äf., 9tr. 4: 4 'fSf., 9tr. 5: 5 ff-, 9t r. 6: 6 ißf., 
9tr. 8: 8 95f., 9tr. 10: 10 $f- per ©titcf. 

9tur ädjt, Wenn auf feber Zigarette bie Bolle girutn fteht: 
Orieittnlifdjc £nbnf= uub ßigaretteufnbrif „Yenidze“, ®>re§ben. 
Heber fiebeufiunbert Slrbcitcv! 

8u b«beu tu beit eigavi-eu=föefchöften. 


aller Systeme , 
sowie sämmtl. | 

Zubelgör u. If, 

Btestaqdteile _ _ 

ftur erstklassige Fabrikate 
gegen n\ässige /Monatsrate!]. 


Bi al & Freund 

in j^reglau H. 


6. ütooemtier 1903. 


119. gmtft. 


.Aulhorn’s 

J^ähr-Gacao 

Höchster Nährwerth! 

Grösster Wohlgeschmack! 

Leichteste Verdaulichkeit! 
Wiederholt ärztlich empfohlen! 

Fabrikanten: Petzold & Aulhorn A.-G., Dresden. 


./Vlies [ 


Brief 


Pickeln, 

Mitesser, Sommer- 

heitsfelUer tjat uub 
burtfi eine btdcvete, 
ueuei01ett)oJ>cbaüon 
befreit toetbeu mödjte, 
fenbe feine Stbreffe unb 
an baä EoSmetifdje 
Bilibolf ipoffevd, 
=Unii ai)orfi 0 . 











































Lueefl 

Ceppiche 

2*rn<f>I|litil!c3.76,6.-, 10 .-, 20.-6 800 .'ll. 
®ar6„pcr(ii)icit,!ltöbcIftoffc,Stct>pi).!C. 

-- ” Ir 158 


erholt man in Reffaurafionen, Cafes, 
und Originalflafchen. 


im vrijuft.iuiiiuuuiuranientr.iuu 

Katalog Emil Le fevre. 


itfcrft ffiniciniiiljtspoflmrteu 

n. 95t)otoj)ratif)teu in SRiefeitaröße, mit ben 

Metiascop. Sind) als geirtjeiiappc 
JU berwenben. 3K. Katalog gratis. 

_A. Deutsch, IiOipzi^. 


m.ff.Simili-ßnllanr. 

Cotcnkopf-Ring »der 

echt Silber oxid. Caii-Itnbin 

Stck. 1.50 Gold B®y lmo 

s. m. vergold. Kopf gestempelt 

Stück 3.50. Stück 4.50. 


W&T Hochwichtige Jleuheitl 

Beyerlen 8 Reihen Steller 

(Reform-Tabulator) 


Condiforeien und Delicafe&gefchäffen in 6Iäfern 

tucca*Company Bamburg, 

Fort mit allen Stiefelbürsten! 

Fort mit der 


für alle Schreibmaschinen. 

Apparat zum bequemen und schnellen Schreiben ■ 
Fakturen, Tabellen etc. Preis 15 Hk. 

fl. ßeyerlen & Co., Stuttgart 


Ca. 5000 Erleuchtungen 

„Meteor“ 

neueste und beste elektrische Taschen- 
. lampe in Form eines Cigarrenetuis. Tages¬ 
helle Beleuchtung. Kein Zündholz, keine 
Kerze, keine Explosion mehr. 

Grösse 10X6 l A cm. Von Damen und 
Herren bequem in der Tasche zn tragen. 
Preis per Stück Mk. 2.00 und 20 Pfg. 
Porto gegen Nachnahme. Ersatzbatterie 
per Stück Mk. 0.75. 

Umsonst und portofrei versenden wir unseren 
grossen illust. Hauptkatalog, ca. 8000 Abbildungen 

.. über alle vorkommenden Warengattungen. 

Stahl waren-Fabrik und Versandhaus 

E. von den Steinen & Cie., Wald bei Solingen 1. 


Holler Verdienst für Wiederverkäufer. Jed 

den Vertrieb unserer Artikel zu übernehmen, verlange: 

für Witzler verkauf er“. 


Wichse! 


auber 

«stal 


Das Leder wird 

geschmeidig u. wasscraicnt. 1 Zauber¬ 
tab, jahrelang brauchbar 1.20 Mk. frko. 
Rudolf Hoffers, Kosmet. Laboratorium 
Berlin, Karlshorst 3. 


t*5T~ Reduzirfe Preise! 

Fa"»' fl rt frlj e it Tri) vii )tk c 

mit ©rlforbe gefttichen: 


I 











































3M(ä iterjllnwnöcn Bliirrpr. 


3 nfcvtions^c 5 cbübtcu 


4 gcf|>alf. Himpavcillc- 3 cii£ 

1 JU> 50 .äf SteidjlW. 


|lr. 3041 (10) piittcs •»■Uttü. gft ii tt rfj e it, Ooit 0. gtopentücr 1903. 


II!). gnnii. 


(gntafeS Qui pro quo.) 3)et neue ^agb^ädjter, ©d)h)eiii§me£ger 
SBamperl, Ijat ein bem ®ritnscn bc§ 93orftenöief)§ fo taitjdieub äljitlicf)e§ 
Sdjiiardjeit, bafi er, a!3 er iteutid) auf bem Slnftaitb ei)tgefd}(afen, fogar 


3 ur kiinpleril'djett Busl'üljrmig tum 

Elfenbein-Miniaturen-Porträts 

nute ©mautie für gefreuefte JkllnüiMeit 

nad) jebem übergebenem Silbe ltitb genauer garbenangaf 
fohlte jum 

Eopiren u. Rcparir«« alter Tamilienbilder 

empfiehlt ficb bie mefirfacfj p 

nstanütalt Brauner 

München-A., fjerrnftr. 20 . 

‘Jeiljnadjtett rerfpt jeitigc jie|leUung erbeten. 



e alte SSacfie mit ihren grifd)lingeit irregefiiftrt frnt. 



Ich will auch ein Eureka-Gewehr! 

Jeder Junge schiesst und exerciert gern mit dem gefahrlosen Eurek 
r ehr oder der Eureka-Pistole. Keine spitzen Pfeile oder Bolzen! Beschädige 
Personen und Sachen absolut ausgeschlossen. Ganz harmloser Schiessspc 
Salon und Garten. Zu haben in allen Waffen- und Spielwarenhandlunge 
nicht erhältlich, wende man sich an die alleinigen Fabrikanten und Pater 

Mayer & Grammelspacher, Rastatt, Baden. 


Biesolt & Locke’s „Affrana“ 

ii ii <1 schiff cli e ii - M sis e li i ■■ e (Schnell näher) 

ist ein Juwel deutscher Industrie, 
näht vor u. rückwärts, u. ist z. Kunststickerei vorzügl. geeignet. 

Biesolt & Locke’s Langschiftchen - Nähmaschinen sind hochvollendet. 
Biesolt & Locke’s ,,Wettina“ Schwingschiffchen (V. SO Nähmaschine. 
Biesolt & Locke’s „Mersa“ versenkbare Nahmaschine. 

Biesolt & Locke’s Nähmaschinen £i l w„n Aiifnf4°“u™if fthmasc 


Neu: Afrana Universal Stick- u. Knopfloch-Nähmaschine. 

Prämiirt auf allen besuchten Ausstellungen des In- und Auslandes i 
Staats-Medaillen, Elirenkreuzen, Ehrendiplomen, Goldenen Medaillen c 


„Ulaltbam" Cascbsnubren! 


Weltberühmte Zeitzer Kinderwagen 



Jv«v lOirtgcnfeiDcuDc! ^ 

amen betten, bie [ich ein SRagenteiben, Wie: anngenfatitrrf), 
i’.Rngentrnmpf, ÜRagcitftbmerjcii, fdjltiere RJer&nmtiig ober 
'lterfd)Icimmig jugejogen Ijaben, fei hiermit ein gute«, borjüglid) 
Wirlenbeä fjauSmittel empfohlen. ift bieä ber 

Hubert Dllrich’sche Kräuterwein. 

Sicfer Sräuterwein ift au® bor.uiglirtictt, ljciitraftifl befmtbenen 
ftrantcru mit gutem allein bereitet mib ftiirft mib belebt beit 
bauungborganiämitg beb Sötcnfdjcit, ohne ein ütbfüfjrmittet ju feilt. 
Sräuterwein befeitigt Störungen in bcu IBlittgcfäfien, reinigt baS 
Sit nt bon berborbetten, frantntartjenben Stoffen nttb tuirtt förbernb 
ouf bie SReubilbung gefnnben Situtcb. 

$urd) einigen ©ebraucii beä Stränter=S 8 eine§ Werben SBlagenübct meift fd)on 
im Seime erftieft. Sinn foHte olfo niäft föumen, ifjn reditjeitig p ge= 
braudien. Spmptome, Wie: Sopffrfjmerjcn, Slufftojjcn, Sobbrcnttcn, 
SBläftungen, Uebetfeitmit (frbrcd)cn, bie bei d)ron.(»eraltcten)SRaqen. 
(eiben um fo heftiger auftreten, Werb. oft nad) einigen SRal Stintenbefeitigt. 
CS,,f«i ftt.1 fVif uni > fceretl unangenehmegolgen, wieSBeHemtnnug, 
fofilfflh» ltW ' l “‘ i ’ l ’ rilu !, c ) v '’ cu ' S«J««^u, Sdiiaftofigtei* 

fdjwung 

bem ÜJtag. .. 

tpagcreS, blcidfcö StuSfcljcu, SBlntiuniigcf, (Jutfräftmtfi 

ftlib meift bie folgen fcf)te<$ter Serbauung, mangelhafter SBiutbitbung unb 
eineä trauttioften rjuftanbeb ber ßeber. S 8 ei gänätidjer Slppctittofigfcit, 
unter itcrböfcr '.'Ibfpnnnnng mib (Ccntutlivomlunmunii, )owie häufigen 
Sopffthmerjen, fdiiaffofen !Rätf)tcn, fielen oft fottfje Staute rangfam 
bapiu. IW^ Srä uterw ein giebt ber gefdjwädjten Sebenätraft einen 
frifdfen fjmpul- 3 . Sräuterwein fteigert beu SKpprtit, beiörbert 

®e$auung unb Srnälfrung, regt ben Stoffwecbfet fräftig an, befepteunigt 
unb oerbeffert bie SBIutbübung, beruhigt bie erregten SRerben uub fdjafft 
bem Sranten neue SJcbeuäluft. Safitreicfie Stnertennungen unb $anf. 
fcfjreiben beweifen bies. Sräutcr-SBein ift in glafdjen h Jtl 1,25 unb 
1,75 in aßen gtöfjeten unb tieinereu Drten Seutfdjtanbö in ben 
Slpottjefen p pabeit; in Ccftcrrcid)=Uugaru in fftafdjen ä Sr. 3 .— unb 
Sr. 4 .—; in ber Sdjtuciä, Belgien, g-raut'reith 11. Siujcmburg in glafdjen 
ä jfrä. 2.50 utib 3 . 50 ; in ben SRicbcrlonbcu in ffiafdjen ä f?t. 1.50 utib 
»I. 2 .— ; in StfiWebett, SRortoegcn, Säncmart jc. in fjtofcfien ä Sr. 2.— 
u. Sr. 3 .—; in SRufitanb in giafcfien ä SRub. 1.— u. SRub. 1 . 50 . 

ötud) oerfeubet bie girma „«mbert UUrirti, Sicipjig, SBefl. 
ftrafie 82 ", S u. me^r gtajdfen Sräuterwein ju öriginaipreifen tiod; 
alten Crten ®eutfcplanbö porto= u. tiftefrei, nad) ben Orten beä 2 tuS= 
lanbeä gefd)iebt ber SBerfanbt gegen Soreinfenbmtg beä Setragä oon 
5 glafdfen an porto= unb tiftefrei, aber nidjt joUfret. 

—— Vor Kachahmungen wird gewarnt! ' 
fflau oeriange auäbrütllid) 

Hubert Ullrich’sclien Kräuterwein. 








































Detectiv ^^Mitteilungen für Buchhandlungsreisende“^is| 

w Soeben erschien No 3: .Der Herbst im Reisebuchhandcl — Der Lexikon-^ 
Schmied — Wer ist Buchhandlungsreisender? — Der deutsche Buchhandlun»s- 
reisende im Ausland - Wohlfahrtseinrichtungen III. (neu!!), 
k Steht kostenfrei zur Verfügung. Bitte zu verlangen. j 

Reisebuchhandlung H. 0. Sp erling in Stuttgart u. Mailand. 


I. Intern. Priv.-Detc.-Inst. München 

Gegr. 1895 9Iarieni>latz28 Tel.1919 
besorgt spez. Privatausk., Ermittelung., 
Beobachtungen, Ausforschungen etc. 

Massgeb. Refer. Discretion. Civile Preise. 




_ tl der besten Sorten. _ 

Sich. ('Trift. f. '.Vntmniiüciiirbnricr. 

> Seit 14 ca. befte ßeljrmittelanftalt 
(umf. (Jootog., SBotan., iblineralogie, qSfiljf. 
it. iBIjotogr.) mit reifer Sßribat» u. ca. 
50 ßepranft. a. Sfunbfd). ein}. am fpiape 
alpte Kone, aufjerorb. ertoeiterungäf. i. fd). 
Stabt gef. mit über 100,000 Kinto. ju 
10 SDiiHe ju Bert. Sftiä. nadb Uebereinf. 
Jll 5000.—. @e(tf|. lueit bet. g. eingef. fjob. ®etu., 
fcibit Cif. n. M. 0.5124 a. Rudolf Mosse, Manchen. 

iftoiportciuc 

auf ‘ llittervid)tgloerfe in ©praßen nnb 
SSiffenfdiaften gegen pope ißrop. gefilmt. 
Off sub IS. ßS‘IO bttref) Rudolf 
_ Mosse, Leipzig. _ 

liiifliiiiiiidliiiipreiwiiili 1 

bie gegen pofie ffäroPifion einen fef)r gang» 
ifjre ülbteffe unter „C. ‘Ult“ an l'hiaseii'- 


&tnpt (CvcMt, 

ait a^ttare^faufteute Bon ^oef) aitgefepencr 

DETECTIVe". ; WIEN. 

8Jedjerdje.it ! SBeobadjtung! SBelueiämaterial! 

Auskünfte ggsggg 

Stutzflügel ibeater ®ou= 
fdjonbeit, billig jtt Bett. (i »cdifteiit 875 jtl.) 
Berlin, BSIowstr. 50, I. Kt. 

ÖudilinuMungö - Ilcifcniic 

: " lit Otto Spalteholz, Dresden, SUt ofenftr ' 


r 


- Studenten^Brtikel ■■ 

■‘"tt Strt liefert in nur befter 
Ausführung 

A. Kraus 




SlEe SSeittfcitmmuiigeu oer» 
bedt etegant nur mein rnedj. 

Bein Hegulier-Appanit 

,°&e fßotfter ober Siffeu. 

! Vielt! Eatafog grat. 

E. Sccfelcl, 


te Spätigfeit nl8 BebenSferuf. auffaffett, roollen fl 


it bet altbefamiten 


btubititg Jefecit. 2)ie 1872 gegriiiibete, iit jeher föegteOung leiftmigWtige 
ö« l «a .bietet tfjreH Stgeuten neben fajcbftcn ^roöijtonen ben gewichtigen 
Jöortbeil il)re§ gitfgeseufmeten, in langen Sabren forgfamftev @efd)äft$fIH>ning 
erworbenen StiifeS. . 

SiidltitK itMidur=IHcifctiDc 

tlten baitcrttb großen »erbienft burrf) ben SSerfattf neuer, äufjerft gangbarer tt 
gebiegener eigener SBerragStoerfe. 

Ludwig & l.oliiiiaim ;;; llratmscltweig. 



K 



Welt Auskunftei Paris; 

Willecke rue de la Douane 20 giebt bist, auoeri. 
8Iu?(. üb. jiantilien«, betmiig», Jlrioatoerliiilt' 
niflfe bient m. ber. §pcciol-#eritrn, bie beuticb 
fpred)en, git|taiteit, ffboptio, pflegeeltetn 


ihtdilinnMuutnucileiiiu’ 

f. ibifj, SBlititärantoartcr u. a. SB. gcfud)t. 
Bloch & Co., Strassburg- i/E. 

Eiiditigc SS er tretet fitcftT 

Carl Hartz 

Heisebuchhandlung 

Berlin S. 14, 

Frankfurt a/Main, 

München. 

■ Reisende sucht 


i)ud)l|uitM»iui5ueircubc 

unter giinftigen Sebingungen gefudit. 

Richter & Fessler, Dresden-A. 14. 

Bucbbandlungs - Reisende 

gegen pope fßrobifion ftetä gefuept. 

Lei pzig . 1 uselst r. 10. Pagel * (!«. 

fiibviluitioH ; ”. 

u. nad) SUlufterit. Ermerbotatatog gr. tt. frc. 

Willi. Schiller & Co., Berlin N. 37. 



Dresden), fiäuflidj iit i8iid)f)anbl . 

Buurman’s Einjähr.-Institut in Bremen 
ift b. erfofgreiepfte berart. Anftatt in Scutfdjf. 
Sn b. fejt. (fapr. beftanb. 79 Einj. - fErofp. 

Kauft nur Rondholz 

Frankft. Würstchen 

Fabrik Egelsbach-Frankfurt a/M. 

_(zu bez. in a. Delik. Handlg.) _ 

Hautlei ' 


- Helix 


t Jost Kerlin 


Chaussee-Str. 117. Alibi. 

It u eil li an (Illings reisende 

suchen Gutb er iet & Co„ Leipzig. 

®a3Au3tunftsburcaui.Seipäig46a, iiatitend: 

„Trau-Schau-Wem“ I 

(gegr. 1809). empfiepftfiep fflrSn» n. Wuätaitb. I 
(Famil.-, Vermag, u. Beschältsauskunft 5 10 Mk. i 
gemiffeut). u. bi«tret.) Sfbreff. S8erjd)oaeiier, 
Biefernut.tc. Seinfte Emofebl 'Brnin orntia 


Baumkuchen 

in anerfamit tabelloier ßttali» 
litt berfet b:t täglicp franco tn. 
Serpad. f. 50Jf. 6.— u. grbüer 
Paul Lange, SoubitDf, 
Soff. Sr. S. ©op.b. Sroiiprittäett, 
Bischofswerda i. Sa. 


ycvropl)on 

(©laäeup^onium) leidjt 
erlernbar, JM, 25— ferner 

Jpuljftn&pavfe, 

_ '-Bttntbnfj, Attloplum, 

srl)litteiiid)cUen: tt. («lorfcttfpicle «. 

Adolf Klinger, Reichenberg i/Böhmen. 

ic. r 


Sittern (befottb. ... __ _ _ 

peilt jcplteU uttb fiel)er Julius Wolff, 
früher grauffurt a. S)i., jefet SBerlin W., 
öobensoEernftr. 16. SIttefte Bott ©epeiltei« 
Söarbefeben, Sffieftpbat, 


u>rm-itlcibcvbufu'l (gefd|.) 
r campt. Slnäug nur 1 »iigef, 
feitigt Sätücpe nnb galten, pält 
gacon, erfpart Sfttfbügelu, 

. Stfid M 3. - 1 franco 
i „ „ 5.50 jt fUacbuapme 

Gustav Dehler. Coburg 1 



ßieferant.tc. geinfte Entpfefif. fgrofp. 

Empfepte in feiufret- C.iutimtr tu 
10 J>funb=$o[en (Sßoftbofcit) 

^clif'nt.=®nucvfoIjf t /Ä 2.25 

®cltfnt.=®enf0iiv(cit . . . 2IJf. 4 — 
'Urciffclbccvcit, cptvnfeiii „ f.25 

$clitnt.=®nf}=$ili--©itrfeit . „ 2.50 
frattfo gegen SJacfin. ober SBoreinfeubung. 

Albin Rehm, Äbu^gf 

* s - größere IBegiige Ertrg=Offcttc. 


Gehalt 


Fach wissenseftafik u. and. (neue), 
sehr leichJ absetzbareVertriebswerke. 


Vertrauliche Auskünfte 

über Vermögens-, Familien- und Privat- 
Verhältnisse auf alle Plätze ertheilen 
äusserst gewissenhaft, prompt u.discret. 
Greve & Klein, 

.unftsbureau, Berlin. 


O © * 

Man versuche 

Billardtuche! 

I Muster frei, Nichtgefallendes I 
wird zurttckgenommen. I 

iustav Abloht, Bromberg. ■ 


C. Mfaquct, G) in. 

Berlin W. 35, LUtzowstr 
®röjteä Bager u. SSuäluatjf bc 
flitt)(en f. ©trafie u. 

(Jimntcr. ®ragftiU)fe, 

Uitiucrfalftitpfc, 

Sictttifdic, oerftettb. 

Stcilfifjcit, 

Scbiarscssei. 

Satafoge grat. u. freo. 

Flechten 

Psoriasis (©diuppenfledjte), troä. .u. nöjfenb. 
ftIedjte,S8artfled)te,8opfjdjuppett,ä8iiunierIn, 
SOtitcffer, ©eficfjfgpicfel, unreinen Seint, ®e» 
fidltärBtbe, ©autjuden, 9Jeffetfutf)t, ©antau§= 
fdjfäge peilt grünblidj bie befteuä bemüljrtr 



ä ®ofe 2 SJtf., gift» uttb fättreftei, tägfieper 
Eingang Bon ®anlfcpreiben. Sßerfaubt gegen 
SUadJitabttte ober Eiitfettbung bnrdj bie 

Apotheke inWeinbö hla(sachsen) Nr.63. 


Auskünfte 

allerwürts über Privatverhältnisse 
5 Mark, Creditauskünfte 2—3 Mark. 

Bruns & Gol! Berlin W, 57, 


Zucker,-Maien- Darm- 
Kranke verlangen Prospecl 


ffadewanns Nährmittelfabrik 
Frankfurts. M. & Berlin SM 




































































für Orchester, Schule und Haus. 


schienene 

Preisliste 


Geschäfts!!,: St. Petersburg, Moskau, London, 


■ Parfümerien ■ 

[Tf. Schwarzlose Söhne 

Hofl. Sr.Majest. d. Kaisers u. Königs 
I Rprlin Markgrafen Strasse 29, 
DCIHIl Fabrik: Dreysestrasse 5 


Neuheit 1903. Proben gratis. 
Flasche M. 3, im eleg. Carton M. 3.50 


Wohlgeruch v. auserlesener Feinheit ' 
Fl. M. 7, Seife St.M.3, 3St.M, 8.50 


beliebte, wohlfeile Marke, Flasche j 
M. 1.50, 2.50, Seife Cart. ä 3 St. M. 3 [ 


SlUeinigc Snferateit-Stnnatjme 

bet Rudolf Masse 

Annoncen ■ (Erpebiticm 
für fämmtlicfie geit imgen 
®eutfd)Ianb8 u. b. SluSIanbeS. 


3nfertions=(Sebül}ren 

für bie 

4gtfpalf. Jlonpareillc-Scilt 

1 Jlt, 50 ^ SReidjSW. 


|lv. 3041 (19) jgiettfg jSfatf. 


it u rij c», bcn 6. itoflcmüer 1903. 


119. gnttft. 


(®ic beforgte Siidjciifcc.) (Suäbigc: „Slitua, id) fage Qljiteu im 
BornuS, bajj @ie mir nie einen ©olbateu in ber Stüdje haben! 3tf) roill 
nidjtS batoon f)ören!" — S8d)iu: „9?eiit, nein, guäbige grau, baöou 
Rotten Sie nid)t3 fjören! TOein Sfuguft Befommt ein paar gitäfdjufjc, ltnb 


Eine willkommene 
Ueberraschung! 

Universal- 
Ketlieniiiiistliiiie 

D.II.G.M. 19550!) 
Wu8I. Sßat. ang. 
Eapacität 
1 ffiiüiarbe! 
«rcid 18 SDlnrl. 
Slbbiert, 
fubtraljiert, 
muttiptiäiert, 
biöibtert, je. 
311. ißrofp. uebft 
8Inerlenn.@djrei&. 

JustinWimelm Bamberger München C, leniuuserslr. 9. 

.. - ^ Btrgeb. 


— Schild — 

SiuSroetüfelboreä SßamenStafeldjen 
ftecft »erfdjiebbar in einem ginL 
gefiäufe. Sd)rif( Ucrttnttcrt nie. 
©egen (Sinfenbnng b. 10 .) iporto 
1 @tiid gratis jür 8tnfid)t. 

— PUberortfeimfrt gefttdjf. — 

Gg. Ad. Heller, Liebenstein, S.M., 

Vorliiiiigmliltss- n. Metillwarenlabril.-. 


crans- 


pirahon 


Raarfärbekamm 

“ graue ober 

erijtVloni . 
lumm ober 
fdMuarg 

färbenb. 

SSöUig un* 
fcfjäblidj!! . 
gatjretang I 
brautfibar. * 

Snnfenbe im 
®e6raud). ©tiid 3 SBiarl in 
Go8meti[(f)eS Saboratorium ’Jiiib. SoffevS, 
_ 'Heidin = iiiivlglior ft 3. 

Hochorigindle 

#anber; 

Scherz- und Vexir-Artikel, 
Salonmagie, moderne Wunder. 
Gross, illustr. Kat. kostenfr. v. 

SchlSffel's Zauberartikel-Fabrik, Leipzi g 67. 

geDenmmn ^djndlirtdjnrr 

. otjne SSorfenutniffe üor 93uMi= 

\ fum mit ben Drig. <5d)neU= 

äeicf)enblättern (dufter 80^Sf.) 
\ä u. ©djuettmobeflenr mit ben 
\ ©efyeimmobetien. ©türm. $8ei= 

fall fieher, 9Kifetingeu immöglicf) ! ferner 
(Souptet3, Ijunt. SSorträge, Sfjeaterftucfe 2c. 
fffl. featafoggrat. A.DeutscIi,lieip/i^. 


Thon • Kalk 


fomntt er fomicfo nicfjt bor lauter effeitl" 


Urania 


400 Tage gehend 

mit Conpensations Pendel. 
Patentirt in allen Ländern. 

Zuverlässigste 

und vollkommenste Uhr der Gegenwart 
für das bürgerliche Haus. 
.Jllustrirte Preislisten gratis u. frco. 

Andreas Huber 

kgl. haver. llof-l liren- n. flirouomcterliefcrant 

München Residenzstr. 11. 


mScHERRffi 


ft!et@or-Diamant-Ringe 


Cascari ne^eprince 

















































Neue Lebensfreude 
Selbstvertrauen 
und Energie ? 

Untrügliche Methoden zur Selbst¬ 
heilung der Gemütsdepressiqn 
Schwermut, Zerfahrenheit, Schüch¬ 
ternheit, Gedächtnisschwäche und 


Lampart <0 Comp., 


ivigHiggf 


Existenz. 


BUCHFÜHRUNG 


Eechn., Corrsipond., Eontcrarb. ■ 
■■ Stenographie. 

Schnell-Schön- JP.i 

^V thri, V# 

Gratis 3 oberer 

P r o a p s c t. Erfolg garaaiiert 

Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut 

Otto Siede — Elbing. 


Gedächtnis. 


SlrSISS'äSSsÄS; 


e praktische Anleitung 


erfahrenen Lehrers der kürzeste _ _ 

Gedächtnis verbessern will, mache deshalb einen 
" der ganzen Welt bekannten und seit vielen 


n Erfolg.. Wer 

"lei <*w 5*o* £**,***. 

n Schülern jede 

- _nisiehre durch. __ 

n praktische Uebungen an die Hand, um sie von Zerstreutheit 


sondern gibt Ih._ r _ _ ____ ^ v**^* ***** .**** **.***********«****.« 

zu heilen und Ihre natürlichen Fähigkeiten zu entwickeln. Nahe an zweihundert 
Tagesblätter und Zeitschriften aller fünf Weltteile haben diese Lehre günstig 
recensiert und warm empfohlen. Prospekt mit zahlreichen Zeugnissen und 


Cetro 


baä neue SBrettfpiel feffett nicfit nur 
heil Ertoadjfenen, fonbertt and) bie 
DeranWadjfenbe Sugenb, für toetdjc 
baS Ketrofpiel eine nidjt ju unter« 
fcfiäfeenbe eräietjTidge Siebentung f)at. 
©efcbmaätjoae SluSftattung 41. 3.— 

Verlag von J. W. Spear & Söhne, Nürnberg. 

ffit Besiegen burd) (gfti el toflten fyinbluiigen, ^ahieriüarengefcplte 2C. 


ä innerlich befriedigt, harmonisc 
.. Ihre Arbeiten sind tiefer u«t* 

# treffender wie von anderen Grapho- Slfe 
logen. Ich kann dies beurteilen, weil 
w ich wohl 15 Herren um Analvsen nn- w 


anreg. Prosp. üb. m. 12 jähr. Praxis in ^ 
# d. mod. intimen Charakterforschung ^ 
rgs-aus der Handschrift frei d. d. Ent- j- 
** decker d. wissensch. Psychographo- 

«t i—: „. n n . s.u. p—Augsburg. 3 


_. Porträt als 

Briefmarkenphotographie!! 

lief, wir in anerkannt. unübertroff. 
Ausführg. nach j, eingesandt. Bilde 
gummirt u. perforirt fertig z. Auf¬ 
kleben auf Visit-, Gratul.-, Verlob.-, 
Vermähl.-, Menu-,Geseh.-, Avis- etc. 
Karten innerh. 2—3 Tagen. Die ein- 
ges. Bilder folg, unversehrt zurück. 
I n i-‘ : 2» st. 411,00, 50 St JH 2,00, 
100 St. Jlli 3,50. Hochfeine Gratul.- 
Neujahrs-Karten z. Bekleben 10 St. 
410,75. Vers.geg. Nachn od.Vorher- 
einsd. d. Betrag. (Briefm. all. Land.). 
Wiederverk im ln- u. Ausl, gesucht. 
Bemerk.: Uns Briefmarkenphotogr. 
s. wirk! Fhotogr. v. naturgetreuest. 
Wiedergabe, äusserster Feinheit u. 
Schärfe u. sind ja nicht zu verwechs. 
mit billig. Lichtdruckerzeugnissen 
Phot. Kunstanstalt von Gebrüder Laifle 
Regensburg I (Bayern). 


Salden 


minier * r »>>.« 

W'IHVI j, en Sßenleuben wirb uuu, 
biefeS Sud) junt SBrebier." — 

„lüas die Trauen wissen 
sollten“, 

f>räd)tiges, ftuged SBnd) of)ne ^impferlidj. 
feit unb Zie rerei." — 

Schriftdeutung 

41 1.50, ausführliche Eljarnfteriftif 41 3.— 

Graphologisches Institut 
H. Kräh 1, Berlin , Neue Willi .dmsIr. 5. 

l/rimlnalProzesse Jük 

aller Zeiten £,-%-* 

Preis p. Band 50 Pfg. in allen Buchhandlungen. 
_Otl o Weber s Verlas. Heilbronn a. N 


Seljrbud) ber geheimen ffiinfte, 
'ie einjuflöfjen, jn erfjntten 
1 jn beraubten, nebft Ein* 
)ß. in geheime äBunber« 
— te aller Slrt, nadi alt. 
Quellen bearfi. u. ganftuluä. 
"*r. berfchloff. 1,95 4L (SBriefm.) 
f. Schlöffel's Verlag Leipzig. 


C Les Oiseaux de Paradies. 

6 leichte fnitlde Iltr Zither, llt. 1,-. J 
B. Fritz, Regensburg*. 

A Cataloge gratis. 


Mm '-Bfirfier. 

23itte *u berlangen linfereu neueften 
illnftrierten iöüd)cr*$latnlDfl. franco an 
jeben üöüdjecfreunb. 

Slbreffe: Budapest, Postfach (»6. 


lOOO; 


e, Türk., Ceyl., Arg., Austr., Span., 
Bulg., Costarica, Madag., -J 
Reunion, Jap. Finl. etc. nur » IVlCll l\ 
" * ^0 Pf. e 




































































































r empfohlen von den ^ 

hervorragendsten Professoren und Aerzten bei 


(Baden). 


jlr. 3041 (19) ginttftcs gStünriii’tt, bctt 6. ffiopemßfr 1903. 


11!). gmiii. 


BLÖCKE 


Sparsame Hausfrauen 


mm. 


Umbach’s Dampftöpfen 


Halbe Kochzeit. Erhöhte Schmackhaftigkeit aller Speisen. 

Chr. Umbach, Bietigheim (Württemberg.) 


Ziehharmonika 


(SBeirn 28 ort genommen.) „...Sie brobuäirett ungemein biel, 
§crr ®octorl Sie figeit ja beit ganzen Sag bei ber Siutel" — „Qa 
ja — roeil irf, Ijalt jo tief in ber Sinte fijjer 


mit 10 Saften, 3 9ieg., 2 »äffen, borjügt. Saärifat 
unter ®arantie. SBerpadiiug unb Sßorto ejtra. 
■3auftr.fiauptfatatogüber fämmtt. SKufitinftr. gratis. 

Tros s iugen I'. HI. Fabrik, prakt. Neuheiten.' 


THEE-MESSMER 

der beliebteste und verbreiteste. Die plomb. Packete tragen Firma und Preisaufdruck. 


Lungenkrankheiten, Scrophulose, 
Katarrhen der Atmungsorgane, 


Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 

und namentlich auch in der 

Reconvalescenz nach Influenza. 


Sirolin 


Hebt den Appetit und das Körpergewicht, 

beseitigt Husten und Auswurf und bringt das 

krankhafte Transpiriren während der 
Nacht zum Verschwinden. 


"Wimß 


ieilifa# iWjteimuV’ii Ääfer. 


3nfertions=<Sebiibren 

für bie 

4gcf(iolf. 51onpnrrilic-3eUe 


19 





































trjeb enSSaffen- 

ut,u .Sa^IUltp^tiprFffir 

imentBefjrlicf) i 

"W>- 8» 


Ziehung fj’ÄJi.e 
3- Grosse Freiburger 

Geld-Lotterie 


12 184 Geldgewinn. 
1^1,104) ohne Abzug Mark 

322500 

Hauptgewinne: Mark 


1 5 000 5001 

2*3000 6001 

2 * 2000 * 4001 

5 1000 500( 

20 500 IOOOC 
200 109 2000C 
200 50 IOOOC 
1000 20 2000C 
2000 * 10 * 20 OOC 
8750 6 52 50C 

Loose versendet General-Debit: 

Lud. Müller & Co. 

in München, Kaufingerstr.30 
in Nürnberg, Kaiserstr. 38. 


Sifltiiic Mi fiir iiicotiiifiiiDliiiilliflic flmidift! 


SBtr bitten bie bercfjrteit Soufuntenten unferer 

faft tioUiö twotmfmrn Ctrtavactt, (fiflavilUn», 
Slmtdjtabal!? tmfr Ciam^ttcn 

im eigenen Sittereffe beim (Sinfauf burctjauS jebe Stifte refp. 'fJacfet otpie bie Kummer mtfereS 9tcichö= 
Patente* 98 582 al§ liucctjt ^uriicfjutDeifeu. SS tuerben ueuerbingS fo biele fogeuannte „nicotinfreie" 
Zigarren tu beit §aubcl gebracht, baß baS fPublifum jurn prüfen fcfjott faft tu mübe ift. linier 
patcntme* «erfahren jur (gntuicotiuifmina Deo Kobtabatö ift, im ©egenfap *u anbereit 
compltcirten cfjetmfdieu SBebaubluiigett, ent überrafctjenb einfaches uitb natürliches, baß teben Saiett 
überzeugen muß. Sie ißrocebur tmrrf) loetdje tueber Stroma itoii) «efrfjmarf im »ermatten 
bcemtradjtigt »werben, tft im gemiffeu ©ittue ein ©ampfbab, bem ber ®abat fiel; oor ber löear- 
bettuug ä u unterjiefieu Ijat. ®aS »erfahren ift fattber unb uießt foftfpiclig, fo baß bie fertigen ftabrifatc 
itcl) Daourci) iuct)t öertcuent. 

äöir fenbett überall Ijitt Ifkofpefte mit Sefcßreibung bcS »erfahren* unb Slngabe ber Kieberlaaeu 
bte tu faft alten Stabten ®eutict)tanbS üorfiauben. (Srftere bringen gteiefoeitig Kbfchrift einer Knsafii 
ber nmrmffeit ©mpfcljtnugeu fetten* Ijerborrageuber «tergte, roie beS befanuten Kerocnarite* öerrtt 
'ISrofeffor Dr. $ret()crru Pon Ärafft=Vsbing, (G’biug) ißiien a. a. nt. 

SBeitere Kieberlagett »erben errichtet, ebtl. Uebertragung beS Ktleiitberfauf* für beftimmte »cjirfe. 

C. W. Sch/iebs & Co., Breslau IX. 


fr LOHSE’s weltberühmte Spezialitäten 

- für die Pflege den Haut: - 

äjgjk EAU DE LrS DE 
SEP JLOHSE 

yj” ^ seit über 60 ^Jahren unübertroffen als 

g iciiere ^ Entfernung von Sommersprossen, 

. allen Unreinheiten des Teints. 

1 /LOHSE’s Liliesmiilch-Seife, 

, f 

GUSTftVLOHSEJS^" 

Gin Zerrbild 

Preise: 

T G T^“ f -!Z 3B , e , inkIeider . 90 ^.. . i ,1». 

tkar ten HI. 6 

iliiSIii 

Fingerreiniger „Greif" Neuheit! 

Pokrowka, Haus Elagin. ’ 

plitl 

mOS Jcntschc Jürobciarfs-6«seilschaJt, Goslar a.$. 

_ 

IBM 
























































3nferiions=(Sebüt;ren 
für Me 

4gcfpolf. Ttffnparfille-3eile 

1 eilt 50 ^ SReid^SttJ. 




(19) §>t d)(les jSfatt. gttündiett, beit 6. ^oDCutlict 1903. 


110. gnitb. 


Hewel&Veithen, 

Kaiserl. Königl. Hoflieferanten, 

Köln und Wien. 


oln und Wien. .•*> 

■isK- 


Nährsalz- 

"Extract, Hafer-Biscuits 
und Nährsalz-Hafer-Cacao. 

W Seit «lern Jahre 1868 in Verwendung. *^B| 

Berger ’ 5 Theer-Seife 


“mm--. ssf 

oerger » ■ neersenweTeiseiie« 

^S£SS 5 S 3 & 

JZS&J&Sgggg: ” 


i— 


ßo\j Jldchert 2 Co., £ripzig~6ohli$. 

Specialfabrik für den Bau m\ 

Drahtseilbahnen, 
Verladevorrichtungen, 

Krähnen, Winden, 

Selbstgreifern. 


('©utimifliifl.) „SW Ijeer’it @e, §crr Sffiirtf), 5,1)rc SBeefftcafä firtb 
e aber Ilceuel 9?äf)inett ,0e nter bo§ nic^übcll^ 


RirDamm! fiirftäikhen! 

hat eine wichtige Neuerung Jnteresse 

welche das schmerzliche Stechen der Ohrlöcher beseitigt und es ermöglicht 

Ohrringe ohne Ohrlöcher zu tragen. 

Bequem und sicher. Ein Versuch überzeugt. Catalog und Muster franco. 

Klemmschraube Louis Bub, Juwelier, Hamburg, Gr.Thgaterstr.39? 1 















































Künstlerische Plakate. 

Reklamekarten, Kataloge etc. 


liefert die 

Aktiengesellschaft für Kunstdruck 

Niedersedlitz bei Dresden. 


Andreas Huber 

Kgl. bayer. Hof- 
u. Chronometerlieferant 

München 

Residenzstrasse 11. 


Höchste Gang¬ 
leistung. 


Prämiirt goldene Medaille. 

Deutsche Städte-Ausstellung Dresden 1903. 

ßaumann’s 

neueste 


Jöeal“ 

Schreibmaschine 

Modell 2 

erregt Sensation ! 


Nähmaschinen- u. Fahrradfabrik vorm. Seidel & Naumann Dresden. 

General-Vertreter für Oesterreich-Ungarn: 

Wien III 3, Hch. Schott & Donnath, Heumarkt 9 und 
Budapest, VII ErzsebetkSrut 1 sz. 

Frag, Charles Jensen, Poric 6. 

Generalvertreter für Russland: 

St. Petersburg, E. Kinkmann & Co., Gorochowaja 17. 

Moskau, Russ. Nähmaschinen-Handels-Gesellschaft, Snamenka, eig. Haus 
Riga, Max Klaczko, Scheunenstrasse 19, (für Ostseeprovinzen.) 

Wilna, A. B. Kapstrom. 

Generalvertreter für Polen: 

Warschau, J. Assbury, Jerusalemer Allee 37. 

Generalvertreter für Frankreich: 

Paris, Jean Plateau, 53 Rue Vivienne. 

Generalvertreter für Italien: 

Mailand und Turin, G. Hermann, Königl. Italienischer und Herz. Süchs. 
Hoflieferant. 

Generalvertreter für Spanien: 

Barcelona, Carlos Wertheim. 

Generalvertreter für Belgien: 

Antwerpen, Charles Herincx, 103 Placa de Meir. 

Brüssel, W. & C. Hofmeister, 37 Rue St. Jean. 

Generalvertreter für Schweden: 

Stockholm, C. O. Rohloff, Klara V, Kyrkogata No. 9%. 

„ Nornans Symaskins Werkstad (Henning Oefverstrüm.) 

Göteborg, Nornans Symaskins Werkstad Aktiebolag. 

Generalvertreter für Dänemark: 

Kopenhagen, Oscar Peschardt & Co., Fredericiagade 15. 
Generalvertreter für Provinz Sachsen und Thüringen: 

Leipzig, Albert Osterwald, Reichsstrasse 29/31. 

Generalvertreter für die Provinz Brandenburg: 

Berlin, E. Halbarth, Kgl. Hoflieferant, Friedrichstr. 21t. 


Slcucftc Grfinbittig für eil 
•flrin fd)mcr,;citi)ci' Tnirf. 

Ohne 58eit|ülfe aiiäutegen. tpolettträncr 
empfo^ten. bcadjtenämertt) bet fihen' 

(big 60 cm Brufhimfang) Sö!t. 3.—. ®r. II (biä 75 cm) Sölf. 3.50. 
Oit. III (biä 100 cm) 501 f. 4 —. Stitcf) (JEtramaafee. SBerimtbt 
grg. 91arfptaf)mc. Shtälaitb borber. Kaffe ober SKatten u. 30 iJSig. 
nie fßorto. Sei 91id)tconuenicnj wirb Betrag rücfoergiitet. 

...-.■imn. Walthes&Wagner, Frankfurt a.M„Goetheplatz9. 


mit vollkommen sichtbarer 
Schrift vom ersten bis zum 
letzten Zeichen. 


Sie ist construirt 
Sie ist dauerhaft 
Sie hat sichtbare Schrift 
Sie hat Neuerungen 
Sie hat einen Tabulator 
Sie ist billiger 


wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie viele andere 


erstklassige amerik. Maschinen. 

Sie hat sich so schnell eingeführt wie keine andere. 
Seit der kurzen Zeit ihrer Einführung sind bereits eirca 
8000 Stück an Behörden und erste Firmen geliefert worden. 

Sie ist zu beziehen durch die 















arf 


3it I ertions.öebii tjren 


4 (tcfpalf. 3TonpnrciUc-3eiU 

1*50^ SRcidisro. 


|1r. 3041 (19) ftiffmttes ~2‘> feilt. 


ti it die tt, freu 6. fflonftttpct 1903. 


119. ganft. 


-4- ein ftolsee «oft. 



DAS TROMBINO 

Sie blasen ohne Unterricht 

unb uljitc Vlotenternituiffe fofort "W 

bie fünften Sieber, Simse, ffllürfdje, wie: „Stom= 
peter Son ©äHingen", ,,©ei nidjt 668", „5üer* 
laffen, SSerlaffen", „SonauweHemäSSalser", „Ca« 
valleria Rusticana“, „3* »ei® ein fjers", 
„SBertoreneä ®tüd", ,.La Paloma“, „®ie *oft 
im äSalbe", „SEBeigt bu, Stottert", „SSBaffiinfltorfeißoft", 
„Sei mir gegrüßt" (©Hubert), unb no* ca. 200 anbere 
auägewüfitte Stufitftüde auf unferer neuerfunbenen, 
18tönigen, oorsügltcf) unb elegant eeruidelten Stempele: 

„Das Tromtoino“. 

®a8 Etombino ift bie fenfationeüfte Erftnbuug ber 
©egenwart unb erregt überall großes Sluffetjen, umfo= 
inefir bann, wenn Semanb in einer ©efeUicpaft mit 
einem Stale aö Srom&inosSjirtuofe auftritt, loäprenb SRiemanb bortier bau biefer 
gertigteit eine älpitunc) patte. fjunbertc Sötelobicn fofort fpielbar obnc ©tubium, 
einte jcbe ajjiitie unb obnc jebc Slnftrengung, burdj blofee» Einfügen ber basu 
paffenben Jtotenftreifen. S®?- .öerrlidje ®tuiii mit fd)i)nem (cüftigcn Sou. -IW 
Sie fdjönfte Unterbalturtg für’ä $au8, für ©efeHfcbaften unb gefte. Sei Sfuäpgen, 
gufc, Stab», SBagentouren unb fiafjnpartien ber luftigfte tScgieitcr. ©pieit sum 
Sanse auf unb begleitet ben ©efang. Saä Srombino wirb na* gans ®eutftf)ianb 
unb Defterreicb«Ungarn jottfrei berfenbet unb loftet fammt reicBMltigem Sieberber= 
seicbiiift unb Iciditfajjlicfjer Anleitung: I. ©orte, feinft oeruidelt, mit 9 Ebnen 
Mk. 5.70, II. ©orte, feinft berniieit, mit 18 Ebnen Mk. 10.35. SRotenftreifen 
für bie I. ©orte 30 Pf., SKotenftreifen für bie II. Sorte 60 Pf. SlHeinberfanb 
gegen bor^erige Einfenbung ober SJtadjnapme bur* 

M. Winkler & Co., München, ©onnenftrafje 10 F. 



®u fdjon bie SRofhiaute gefeljen, bie ber 2Kcfcgermeifter 
9JitlKer auf bem legten SKarft getauft t>at?I . . Sßie bie ftolj bat»er= 
tommt, weil f’ nod) feine SMrft’ b raud, g’madjt gab’nl" 


Mur 3 Kr. für eine hochfeine l*la<i 11 iihotour:iphic 22x38 

und 5 Kr. für eine do. 28 x 44 ctm. Einsendung einer Photographie : 

Emil Clousens, Photograph. Atelier und Re; 

tj—j—: u.i-.; Kopenhagen K. 


jeöermann in 1 bis 2 Stunden Zitherspider! 



_ _2 Stund, zu erlernen sind 

Müllers berühmte Accordzithern 


75.— und 120.— J 


reich illustr. Katalog gratis u. frc. Vorrat, in 
jed. bess. Musikinstr.-Hdl., ev. adressire man: 

IjJ. T. Müller, Musikinstrumenten - Fahr., Dresden-A. 60. 


Bestes Amerikanisches Fabrikat. I 

ials klecksend. — Niemals eintrocknend. | 
tr in jed. Lage, ohne dass Tinte jemals durchsickert. * 
Zu kaufen in jeder besseren Schreibwaarenhandlung. | 
lllustrirte Kataloge gratis von dem Engros-Fabriklager: < 

Schwan-Bleistift-Fabrik, Nürnberg. * Schwanhäusser, Wien I, Johannisgasse 2. | 


Tür Automobile und 0e$cbäft$wagen aller Art 
Controllapparat „Uelograpb“ 


indigkeit, Aufenthalten, 


Uelograpb Gesellschaft m.t>. Berlin $. m. 12. 


Stute & Blumenthal 



Erste Deutsche Bau-Anstalt für voll¬ 

ständige Wäscherei-Einrichtungen 

Vorzüge vor sämtliohei 


Hannover-Linden 7. 


schonende Reinigung de: 
rieselungsapparat, Desmf 

® “ " 


Was 




Was. 

dastehend 


oe Bohrungen, desh 
t konstruktiv Koch- 


•gleiohlich 
und Be- 


„ich, deshalb ».—»- -—- - . 

Ersparnis an Menschen- und Betriebskraft, Dampf, Laugen und 
Hoher Materialwert durch schwere, aus kupfernen Faponröhren und 
lechen gebildete Innentrommel. — Festeste Bauart. — Dunstdich*— -- 

der Aussentrommel mit Sohiebeklappe, deshalb kein Dunst im ’ 
Referenzen von Behörden und Anstalt 



Cen triftig» I-Trockenninscliine. 
Vorzüge vor anderen Systemen. 
Jm^Innern^freier Schleuderkessel, 

Bequeme Füllhöhe. 
Sicherheits-Ausrücker. 

Ausglt 




des Schleuderl 


1. solideste Bauart. 


. „ — neiaen eenen ruueuus uoi um...öligem Durchgänge, dc»..„.„ 

Bügelmaschine für Hemden, Kragen enorme, unübertroffene Leistung. - Keine teuren Trans- 
, und Manschetten. Für Gasheizung, porttücher, deshalb billig in der Unterhaltung — Geringster 
auart. Einzig praktischdurch vielseitige Ver- Verbrauch an Dampf- m Betriebskraft. Solideste Bauart, 







































und franko durch, 

er, c 1 . 

Itlimclicn, Residenzstra 




Im Ballsaal 


genügen fünf Srofpfen „NicqteS fßfeffermiiuägeift" (Alcool de Menthe 
de Ricqlbs), um ein fofort fertiget, erfrifdjeitbeä ttnb f>ifante§ ©etränf 
IjerguftcUeu, beffen Soften nur einen Ijalbeit Pfennig betragen. ©leid)» 
zeitig 6emät)rte§ $au§mittel Bei Sopffd)meräeu, Nitgräne unb Neuralgien, 
meldjeä aud) bei Nertoenaufregung unb ©djlafiofigteit n>ot)Itfjuenbe S3e» 
rutjigung Berfdjafft. Nur ed)t in Driginalflaconä mit bem Namen 
de Rieqles. ©rfjältfid) in Drogerien, Parfümerien unb feineren 
Golonialioaarengefcfjäften p 9N. 1.25, 1.80 unb 931. 3.30. Näheres 
burd) bag Nicgleg^epot in granffnrt c "" 


Unü bertroffen, einzig w irksam! 

Oelfrei! Prehn’s Fettfre 

Natur-Pracht-Veilchen-Creme. 


Mein Veilchen-Creme wird von d 
Haut völlig absorbirt er glättet diese! 
auf das vorzüglichste und leistet i 
'Vinter gegen aufgesprungene ui 
issige Hautstellen wie auch im Somm 
- J — heissen Tagen die bestenDiens: 
ibadeorten unentbehrlich. 


Mi crema de violetas queda comple 
tamente absorbida por el cutis, es mer, 
con venta ja ei mismo, y tanto en in 
vierno eomo en verano siroe contn 
las erupeiones y rasguduras del pelleio. 
En los banos de mar es indispensable. 


Ma Creme ä la Violette est eomplete- 
ment absorbee par la peau eile lui 
donne un brillant dos plus remarquables 
et rend les plus grands Services en hiver 
• contre les gergures et crevasses de^la 

lus accablantes. Elle est indispensable 
,ux bains de mer. 

This violet cream will be readily ab- 
orbed by the skin: is a valuable Emol- 
ient, preventing Chapping, Roughness 
md Redness and ^rendering^ the skin 

' l ' -ide, allayingbyits coolingand 


___ Fürsehr grosse Personen 32 »» ji 
rERD. JACOB, Köln0QfrüherDinslat:£n q . 


soothing 

Versandt durch Oscar Prehn, zur Flora, Leipzig:, 
für Deutschland gegen 175 J, franko 3 Tuben. 




































































Sincfitige 3nferatenSirmatjmi 

fei Rudolf Klosse 

Annoncen« <£rpebition 
für fämmtlicf)e ßeitungen 
tteutfdjiaiibd u. b. tolanbe*. 


3 nfertions.<Sebnt!ren 
für bie 

4 grfpalf. HonpnrciUc-3riIe 


Sr. 3041 '( 19 ) jUjtfs -KfaU. 


pülitittfjcn, bcn 6. ^ooeutßcr 1903. 


119. ffiutH. 


Samenbart, 

jWitesser, 

£eberflecken, 

aWuttermale, 

SBflrjcnu.^üfjncr» 


„Dhttt, rote gefjt e§ 
^fyneit, .'pert Sfrmeefiefe» 
vant ?" 

„Sdjönett Sauf — fo 
Ieiblict; 1 .. eilt Heines 
ciegerl föttnt’ idj 
Ijalt hraudjeni" 


Medicinischen Verlag von Goethe, Dresden 51. 

Billige Briefmarken, 33 **«. 


“KODAK” TAGESLICHT ENTWICKLUNGS-MASCHINE. 

Kein Dunkelzimmer während des ganzen Vorganges der Photographie mit einem Kodak vom Anfang bis zum Ende. 
Kein Berühren des Films beim Entwickeln, Fixieren oder Waschen, keine beschmutzten Finger mehr. Entwicklung 

K “ j| H|j 7 " U W '' w " 1 ^ T KODAK GES. in. b. H. BERLIN. 

Flaschengähr-Cuvee 


S ect V anderbilt gout 


americain 


Tiir nächsten lüintcr! 


Der unübertreffliche 


Alpen-Üki 

Norwegischer Schneeschuh mit der Schutzmarke „matterborn“. 

DARR & AXTHELM, Eisenach. 


Goerz’ Trieder=5i noc les 

sind im deutschen Heere, in vielen ausländischen Armeen offiziell eingeführt und finden 
auch heim Privatpubiikum (Touristen, Sportleuten, Theaterbesuchern etc.) immer grösseren 
Absatz. Nahezu 50000 Stück wurden bisher geliefert. 

Die hierdurch erreichten Vorteile in der iTabrikation erlauben uns, eine 

grosse Prelsermässigung 

eintreten zu lassen. 

Trieder-Monocles von M. 45,—, Trieder-Binocles von M. 90,— an. 

Bezug direkt ah Fabrik oder von den optischen Handlungen. Preisliste kostenfrei. 

Optische Anstalt C. P. Goerz, 

Aktiengesellschaft, 

Berlin - Friedenau - I O. 

NEW YORK: 52 East Union Square PARIS: 22 Rue de l’Entrepöt. LONDON: 1/6 Holbora-Circus, EC. 











































Das lflanöwr ä RläRl "es" HSj 


















































































Korpulenz 


r £iebigs Fleisch ExtractN 

hat sich seil nahezu einem halben 
Jahrhundert bewährt, 


Winter-Thee 

Liebhabern feiner Theemiscliung-en besonders empfohlen. 

Probepackete 5 55, 65, 70, 75, 95 u. 125 

Winter & Co., G. m. b. H., Hamburg I. 


N ähmaschinen 

für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke. 

Bei den massenhaften Anpreisungen von sogenannten 
„billigen“ Nähmaschinen ist es für jeden Käufer ein 
Gebot der Vorsicht, darauf zu achten, dass er auch etwas 
Gutes bekommt. 

Die PfaflT-Nähmaschinen bieten infolge ihrer aner¬ 
kannten Güte die sicherste Gewähr für eine «lauernde 
befriedigende Leistung. 

Die Pfaff-Nähmaschinen sind zur Kunststickerei 
hervorragend gut geeignet. 

Niederlagen in fast allen Städten. 

jr. M. Pfaff, Nähmaschinen-Fabrik, Kaiserslautern. 

Gegründet 1862. 1100 Arbeiter. 


Fix-Fix 




vor 


Kft 



































































Dr. V. Stammler, 

ärztl. Dirigent und Besitzer. 


Canfield 
Schweissblatt. 

Nahtlos. Geruchlos. 

Wasserdicht. 

UnübertreffL Schutzmittel für jed. Klei 

Canfield Rubber Co. 

Hamburg:, Grosse Bleichen 16. 

CSS" Nur echt mit unserer S< 
marke „Canfield“. 

Garantieschein beigefiigt. 


Amerikanische „Atlantic“ 

Hickory-Wagen und Geschirre 

Gestüte ^ an ^P raxis 

Inspektoren , H Luxuszwecke. 

. J 

Knauer & Eckmann, Hamburg 8. 


LUNGENLEIDEN HE^SERKE^T^ai 


vüiesbadetier Kocbbrunnen-Quellsalz 

Reines, heilkräftiges Naturprodukt d. besuchtest. Quelle Europas. Tausendfach 
arztl empfohL als rasch u. sicher wirkendes billigstes Hausmittel bei Erkrank, 
d. Atrtiungs- u. Verdauungsorgane, Blasen-, Leber-, Nierenleiden. 1 Fl. Quellsalz 
a 2.50 M. entspricht d. wirksam. Bestandteil, von 35 Schacht. Pastillen. Aerztl I 
Heilberichte und Anweis , durc h d. Amtl. Versand. Brunnen-Contor. Wiesb- jm! j 





ffiarbafef, .gauptftatim... ......___ v „_ 

9ti»a.SBajn. ©aifon Dttober—SRai. SBalmen, 
Dtiben, SorSeer unb £ rangen. 91eue feinter= 
Einlagen unb grojse »anbelhallen, fteuhfreie 
iErotneimben, tagt. 2mal tfurcoitcmc. ©roter 


Sr. Jartels’ Sanatorium JCrcischa bei Dresden 


(^riebrid$jallcr 

2 >cutfd)i(tn&§ ®itfcruittficr 

|td|er, prompt. 

®on hcrnorrentiibrn ür^tricfien autoritöten olä cCen nnberen 
Borjutiehen, nnmenttid) ju längttem ©ctrnurt) cmpfotiten. 

C.Oppel&Co., Brunnendirectian Friedrichshall, S.-Meiningen. 




R. Hüttig &■ Sohn 

k DRESDEN-A., Schandaufrstr. 74-76* 

I .Filialen: Berlin, Wien, Paris." Musterlager Hamburg 

| . SPECIALITÄTEN : 

Magazin- u. tflapp-Cameras 

ilm-Cameras „ JLloyd" 

* Schlitzverschluss- J« 

Cameras nJ\GCOrCl 

Slalio-'flp.p.arale 

Projektion.s- und Vergrösserungs- 
Apparate 

Metallröhren-Stative 

Reichhaltiger Katalog gratis und franko. 

Unsere Fabrikate sind durch alle 
photographischen Handlungen zu beziehen. 


Champagn er-Kellerei Schloss Vaux b. Metz . 


ülaldpark-Sanatorium 


CHINA-WEIN mit EISEN. 


ntbelirlich für Schwächliche, 
Blutarme und Kecmivalescenten. 

Appetit anregendes. — Nerven stärkende s. | 

ltlnt verbesserndes Mittel. 


J. SERRAVALLO, Trieste-Bareola. I 

" in Originiilllu-,'l.cn zu ■/., Liier a dl. - o,l 
1 Liter ä dl. 5.50. 

Käuflich in deu Apotheken. 


Somatose 

FLEISCH-E1WEISS 

Hervorragendes, appetitanregendes 
Kräftigungsmittel. 

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Biberfeld. 












































Sicherheits-Rasiermesser 

STAR 

5 Millionen Stück 
im Gebrauch I 

Einfachste Handhabung'! 

Tadelloses Basieren! 

Schneiden unmöglich! 

Man hüte sich vov den zahl¬ 
reichen Nachahmungen, und 
beachte auf jeder Klinge die 
Marke df * -*■ (drei Sterne) 
sowie den Namen: 

Kampfe Bros,, New-York, 


in Hamburg: alt. Wandrahm 15, 


Medaille Weitaus 


Sport-Portemonnaie 



m Stück Juchtenleder, 


> Von 


„Pfiffieus“. 


Porto stets 20 Pfennig extra! 

F. Ehrenfeld, Frankfurt a. M, 


1 Bevor Sie zu 1 

Alpen- u, Costiimfesteii 



für Damen und Herren. 

Originalcostüme, Maassanfertig- 

_ - „etreu nach Landessitte, schnellstens. 

alte Costümteile Altsachen A 
- u. goldgestickte Mieder u. Hanbei 

wert abgegeben. 

empfehlen unsere Alpine und Wintersportaus 
1. Sportartikel aller Art. Katalog gral 

BERLIN W. 8 

20 Französische Str. 20. 


„Bazar“ Nürnberg, 1 


TU RK* PA BST! 

FRANKFURT^. Riihmlichst bekannte: 

, Anchovy-Paste.Sardellen-Butter. 


Vlnf H'iöbdioi ip'fnuhvii eine appi’titrcijeubc "Jclicimiic. 




Experimentirkästen für Chemie 

mif a nihitnn<feV\nr»Vi 7n 900 chemischen Versuchen. 

.—. B. Mittelgrosse Ausf. „Davy“ e/lll: 
l.—, incl. Verpackung und Fracht. 


_tungsbuch zu 200 chemische 

■osse Ausführung „Berzelius“ 

G. Kleine Ausf.'„Lavoisier“ 


Phys.-techn. 

Werkstätten 


Weis er & Mertig, Dresden-N. a. 


C. SCHLICKEYSEN 

BERLIN-RIXDORF 

Neue grosse Fabrikmit eigenem Eisenbahn-Geleise neben Personen- 
Bthnhof Bixdorf. 


Maschinen für Ziegel-, Torf-, Thonwaren- u. Mörtel-Fabrikation. 

Maschinen jeder Grösse für strukturfreie Mauerziegel, Verblend¬ 
ziegeleien, Dach- und Falzziegel, Thonrohre jeder Weite, Beton¬ 
bearbeitung, Erzbriketts, Chamotte-Ziegel, Wand- und Fuss- 
boden-Platten. Ferner Misch-, Knet- und Formmaschinen für 
alle Industrien, Trocknung breiiger Masse, technische Lehr¬ 
anstalten u. s. w. 

Torfmaschinen, welche bei grösster Leistungsfähigkeit Stücke 
gehen, die, wenn trocken, so hart wie Briketts sind. 

Patent-Becher-Elevatoren für grösste Leistungen, Patent-Sicher- 
heits-Riemscheiben für begrenzte Kraftübertragung. 

Versuchs-Station von über 500 Quadratmeter Grundfläche mit 
elektrischem Antrieb versehen behufs Erprobung eingesendeter 
Materialien und abzusendender verkaufter Maschinen. 

Grosses Lager fertiger keramischer Maschinen in einem heizbaren, 
hellen Raume von 2500 Quadratmeter Grundfläche. 


MIK VERHHLQtf El 



Kiiiiise'x IIM,>rt;,I•I-I.- .-i.-ll'r-lt-r/.t-u^■ u.l.- L,„„|„-i, liefen, 

U nd s heil*». Gasstoff - Glühlicht 

für Haus, Hof, Restaurants, Werkstätten jed. Art etc. 

Jede Lampe stellt sicli das nöthige (Jas selbst Iier! 

Hühbrenner 20.50 M. incl. Leuchtmat. u. Kiste 22.50 M. 
l m. Breitbrenn, v. 5 M. an, m. Sturmbrenn. 8.50 M. (incl. 
Kiste u.Leuchtm. 1.50M. mehr). Gasselbsterzeug. Kochapparate. 
Wiederyerkäufer gesucht. Preiscourant gratis u. franco. 

Louis Runge, Berlin, Landsbergerstr. 9 a. 

























































> 3fl bcr ciitäigc Sfeiberfdjranf, wo 
— kein ©taub u. feine TOotten 
k Ijitieinfomnten. Stile ffteiber, 
3 Uniformen u. ifäelje erhalten 
1 fcfjöne ffapon u. ift f. 3eber= 
1 ~ann große grfparniß. 8f "" 



I $. SR. ®. W. 154 701. qjrt 
■ 41 2,50, in tmt|Tn> 65« 

I Mj 8,50 inet. SBefetjreibg. g 
" »orß. Einfenbg. ob. SRaäjn. 

S. Henochsberg, Nürnberg. 


Königliche Destillerie. 


Whisky 



' efsßnjtanies. 

General-Depot 
für Deutschland 
u. Schweiz: 

GeorMnderson 
Frankfurts, 
irosster Besitzer im 
Winkder 
Has enspr ung. 

Vertreter gesucht. 




Garantie 

für tadellose Optik 
und Oonstruction. 


PARIS 1900 

GOLDENE MEDAILLE. 


_ sf W ’ 

6 .tw a ' ß --«• Zu haben in allen guten optischen Handlungen. 

Theatergläser toii Mk. 15,00 — Feldstecher von Mk. 33,00 an. 


Jede 


BILLIG! NAHRHAFT'P 

A ä kann aus dem ungeheueren Fischreichtum 
^ ^ Gew?- f ‘- : - 


3r für i: 


in Hau 


sparsame 


Hausfrau 


_„_ , Nordenham a. d. Weser 

aus lebendfrischen Seefischen hergestellten 

Delikatess-Fisoh-Kotelettes (Schlüsselmarke) zu M- 2.— 
„ Bratschellflsche „ „ „ 2.25 

für die Postdose von 9 Pfund Inhalt bezieht. 

Die Preise verstehen sich ohne Porto und Nachnahmegebühr. 
Ohne weitere Zubereitung tafelfertig. Beste Abwechselung 
für den Frühstück und Abendtisch. Bestellungen erbeten 
an die Deutsche Dampffischerei-Gesellschaft 
„Nordsee- in Nordenham I a. d. Weser. 



Wegen gefälschter Nachahmungen 



Emser Pastillen 


Emser Kränchen-Kessel - 
brunnen-Pastillen 


HBtitHS 





























































Güh guter 
9ieifd>egleitcr. 

„^a, ließet fjreimb, 
nun ärgern Sie fidj über 
ba3 fd)fcd)te Sdjreib* 
material. SBarunt fdjaf» 
fen Sie fidj feinen 
„Scannern * Steifebeglei * 
ter an? Sann fanu 
Qf)nen fo etmaä nidjt 
pajfiren. Sd£>rei6eu Sic 
nur an: 9liig. Seif; & 
go., Berlin 3®., 
Sfjueit fofort au§fül>r* 
lidje Sßrofpecte feuben." 


F W0LFF& SOHN HOFLIEFERANTEN 

berlin KARLSRUHE wien 








Zeiss 

Feldstecher 


für Reise, Jagd, Theater, für Militär u. Marine 

(als Dienstgläser bei der deutschen Armee eingeführt) 

Erhöhte Plastik Oes Bildes S& sägst] 

Während wir über 

60 000 Zeiss-Feldstecher 

absetzten, ist ihre Herstellung — trotz stetiger Verbesserung aller 
Modelle — allmählich billiger geworden. Wir haben deshalb eine 

bedeutende Preisermässigung eintreten lassen. 

Man verlange Prospekt A. 



Berlin NW., Wien IX., Hamburg, Frankfurt a. M., London W., 
St. Petersburg. 













































Elektrische - mechanische - optische 

Lehrmittel. 

Experimentierkasten, sowie 1 
sämtl. elektrische Apparate, 
Dynamos und Elektromotoren. 
Dampfmaschinen und' 
Heissluftmotore. 

Uhrwerk-, Dampf- und 
elektrische Eisenbahnen, 




Verlangen Sie „Sflperbtf 


luclipfeife n 

.Speichelabguss an dem Mundstück. 
D.R. G. M. 205529. 





Jpecioiitot: @ifeu6al)ueu mit $ampf ober 
Ubrwert in feinet naturgetreuer HnSftattung. 
Etiefiba:fin»Etgän3ungS=9Katertaf. 9t eu: 
E-fectrififje J<S(f)tieII&afjii, tnoherne ®tectro= 
motoren. Sebrreidj unh unterfjaltenb für 
®ro6 uub «lein. 

= Seile $rch»li|te D frei. = 

Gebr. Mittelstrass, Hoflieferanten, 

Magdeburg 15. 
DieKönigin der 


Record 



Eisenw. G.MeurerJ 

Cossebaude- Dresden. I_ 

Jn jeden Küchenmagazin erhältlich. 


flfrrei?! 


Sinb Sie jdjroad) auf bei »ruft, jo lejeu Sic : I 

,.pic Pcrljiifung unir fjeilung 
iui fuugenfrijmiitöfnrljf“ 

Don ffSrof. Dr. loibrooft uub 

Mü «nn8fiii(|ii)«(i)f raiifiiltrcn?" 

"■■’ ' 9cadjn. M. 4.— 

cor.l, Hiiiu licn II. 

|Ön(fn'biil)tf 

lUcttec - lilöittrl, 
Antiior. 
jjitncloh«, 
llclrrmcn etc. 

»on 8 m an 
empfiehlt in imübertroffenet 
Ausführung 

Stoffe »nettrioetfe. 

SRuftcr.Satatog frei. 

Ferd. Jacob, 

Cölu 7. 


Wanduhren und Wecker 

liefert die grösste Uhrenfabrik der Welt: 

Die vereinigten Uhrenfabriken von 
Gebr. Junghans und Th. Haller, A.G., Schramberg. 


Marke -^iunghans 


Ist anerkannt Öie beste. 


Lehruhr „Tiek-Taek 


ff 


das reizendste und lehrreichste 
Weihnachtsgeschenk für Kinder\ 

I Die regulierbare, gutgehende Lehruhr wird zerlegt geliefert u. kann nach derbeigegebenen 
I Anleitung leicht von Kindern zusammengesetzt u. wiederauseinander genommen werden. 


Verkauf nur öureb öie ßefcbäfte öer Branche. 


Albert Rosenhain's 

neuestes Portemonnaie Finanz 




; : 

, ’ 



m 


D.R. Gr. M. 

findet durch seine besonderen Vorzüge überall den grössten 
Beifall. Ist sehr elegant, leicht, flach, schmiegsam und bieg¬ 
sam, dauerhaft, fasst viele Geldstücke ohne aufzutragen. 

aus echtem Seehundleder Ansechtem eap Saffianleder 


t 4 Taschen und Extra- 
Tasche für Gold- u. Papiergeld 

M. 3.— 


t Kalbleder Banknoten¬ 
tasche, hochelegant 

M. 5.— 


fllbcrt Roscnbain, B " lin $ -^Sf P !r s,r - 75,74 

Neueste Hauptpreisliste über 2000 Jllustrationen von Leder- u Luxus-Waren kostenlos. 



Die schönsten Söckchen und Vellen ^ i»« 

erhält man emsig uub bauernb in einfacher imb bequemer MclSSTGlI Sie Thr0 Kopfhaut 
SBeife — nur — burdj Sfrnneitbung hon Kräusel-Essenz « .. 

AmandineiMÄÄ Ä Rausch’s Haarwasser 

Ueberrafdiertber Erfolg. $a« $aar behält ßotfenform, felbft 6ei idÄ-ÜÜSw u 

Sranfpiration it. feuchtem SSetter. glacon Jtt 2.50 mir blroct »on UP jßft JJBjn H 

L. Borghesi & Cie., Köln a/Rh. 2. »*&£•- w m 9 

35roDeftacon berfenben mir für 50 4. in SBriefm. alter ßünbet. 

31 n c V f c n nun g: äBotlen Sie bie @üte haben, mir noch 2 glajeben 
„Amandine“ umgebeitb ju fenben, ba es ein febr gutes IDiittel sum 
Rrüujeln ber Jpaare ift. Lina Booz, Albbruck (Baden). 


eisen. Fl. Mk. 3.5 
:ht erhältlich direct 

J. W. Rausch, Konstanz. (Prosp 


















































fritz Schulze 

königl. bayr. Hoflieferant 

München. 

Herren-Pelerinen 
Damen-Pelerinen 

aus prima Kameelhaarloden, Sommer¬ 
und Herbstloden von Mk. (6 an 

Havelocks 22 
Kaisermäntel „ 29 

Loden-Anzüge 

von Mb. 32 an. 


Katalog u. Master umgehend 
franco. 


Das System 



eine dritte Rand für 50 PfgJ 

Herrmann’s Universalträger „Freihand“ 

ohne Brustriemen, ohne Gürtel, ohne Hände! 

. äOfadie Verwendung für sille Stände z. B. 

[er Geschäftsreisende f. Handmuster ^Zr^fZtZlTand 

Der Jäger L für r ’s B Hund, ^agXtulü et£ fJ ierobe - 

Der Student f. s. Gollegienhefte ZZ„ vJl 

Der Maler f. s. Scizenbuch Mren ' rerl ' 


Der Offizier f.s.Manöverkart., 
Der Theaterbesucher f s. Oper 
Der Globe-trolter f. s. Revoi 
Die Radlerin X. ihre Einkäufe, Ja 


Massenartikel für 
intellig. Hausirer! 
Friseure, Bazare, 
Rad-Geschäfte. 
Schul-Utensilien-Hdlgn. 


Carl Herrmann, München 37, (Scbalterfach 6). 


Praecisions - Taschenuhren A bÄ,i s il ne 





3 Probeschachteln 
60 Pfg. 


bietet für jede Handstellung und Schreibgewohnheit eine passende Feder. 

Erste deutsche Stahlfederfabrik, Berlin. be St. 



ja ein, dass die Closet-Lampe „Evcr Ready“ 

in keinem Haushalte fehlen darf. Keine Fenersgefahr. 

Ein Hebeldruck: Helles elektrisches Licht. Kinderleichtes Aus¬ 
wechseln der Trockenbatterie. Lampe No. 111 M. 15. — 
-’rachtkatalog F und Anerkennungs-Abschriften gratis von der 

Electrical Specialty Co. 


Westfalen 

bekannt durch hervorragende rt 

Qualität! lVilll. 
Bielefelder Maschinen und Fahrrad Werke 
GEGR. 1874- * AÜ6. GÖRICKE- • GE.GR. 1874- 

Abtl Fohrrndpr AbM Motorräder AbtHT Nahmaschinen Abt.Bt Milchcentrifuqen 


Es giebt nichts Besseres 

für die 



Pflege «er Haut 

als regelmässige 
tägliche 

Anwendung 


Man 
erlange 
den 
Namen 


&.S™OYY 


und h Ute sich uor Nachahmungen 


Ein Beweis! 

Folgendes uns zugesandtes Schreiben dürfte 
von allgemeinem Interesse sein. 


Aug. Ze 


Berl 


n W. 


Sehr geehrte Herren! 

Ich hin Ihnen sehr dankbar für Ihr frdl. 
Anerbieten, einen Ihrer neuesten Shannon- 
Ilegistratoren für meinen alten einzutauschen; 
aber es sind einzelne Gründe, weshalb ich 
den zu behalten wünsche, den ich jetzt habe. 
Es ist ein alter Diener und der erste Shannon- 
Registrator , den ich je gesehen habe und 
den ich sofort im Jahre 1884 kaufte. Ich 
habe ihn seit jener Zeit täglich bis heute 
gebraucht; trotzdem funktionirt der Apparat 
gerade noch so perfekt wie an dem Tage als 
ich ihn kaufte, besser als alle anderen Dinge, 
und er ist mir ans Herz gewachsen. Er hat 
mir 19 Jahre Arbeit erspart, und wenn ich 
den ßegistrator Ihnen geben würde, so hätte 
ich das Register auf dem Deckel und auf der 
Rückseite zu kopiren, um den neuen Registrator 
mit den Reservemappen korrespondirend zu 
machen. Nein, nein, vielen Dank! Ich liehe 
Dinge und Leute, die mir gute und treue 
Dienste leisten, lange zu behalten, und mein 
Shannon-Registrator ist noch so gut, dass er 
mir auch noch weitere 19 Jahre dienen kann. 

Ihr sehr ergebener 

gez. Walter Dotvdeswell. 

The Dowdeswell Galleries, 160, New Bond 
Street, London W. and at New York 275, 
Fifth Avenue. 














































PHONOLA 


Eine Revolution 

auf dem Gebiete des Klavierspiels bewirkt die 
Plionola; weil mit ihr jeder ohne Notenkenutnisse 
die schwierigsten Kompositionen originalgetreu und 
seelenvoll spielen kann. 

Phonola Preis Mk, 850.—. Luxits-Phonola Mk. 1100,— 

Ludwig Hupfeid, 


Berlin W., 

Leipzigerstr. 106 pt.u.I.Et. 


Leipzig. 


Wien VI, 

Mariahilferstrasse 7-9. 


Vertreter in allen grösseren Städten. 



flrllar Motorwagen 

I II I I (Neueste Modelle.) 

™ Ä Ein-, Zwei- und Vier-C, linde.- 


n. — Kataloge und Referenze 


Adler Fahrradwerke «.Heiiimli Kleyer, Frankiiirta/Uj 


ankfurt a/M., Velc 



Pi* crlniiiu’ td) lUilli.u- frifdjc? 



5000 


Union Tische 

mit und ohne Rollladen in Deutschland ver¬ 
kauft! Die beste Empfehlung für ihre Güte. — 
Preislisten kostenlos und portofrei, Lieferung 
frachtfrei jeder Bahnstation Deutschlands. 

HEINRICH ZEISS 

Frankfurt a. M., Kaiserstrasse 36. 



















































ist das feinste antiseptische Mundwasser der Gegenwart! 
Erhältlich in Originalflaschen 1,50^u.in Vs Flaschen -50/tf. 


Grösste Sauberkeit 

erzielt man bei Verwendung des 

LUTOCAR 


cc 


fahrbaren Kebricbtsammler. ®- !!! Pateittirt in allen Hnliurstaafen !!! 

Bequemste und leichteste Handhabung! 

Keine Reparaturen. Bedeutende Ersparnis au Zeit und Geld! 

Unentbehrlich für: 

Gartenhäuser, Villen, Gutshöfe und Parkanlagen, 

1^** Strassen u. Plätze, **Wi 

Fabrikanlagen 

, Brauereien, Mälzereien, Zuckerfabriken 

Friedhöfe 

Kasernen, Militär -Werkstätten, Sohiess- u. Übungspli 

Marställe, Rennbahnen und Sportplätze, 

Kranken- 


(Mas, 


tc.) 


Vertreter an allen grösseren Plätzen gesucht. * Prospecte und Auskünfte 

, Kehricht -Apparate-Gesellschaft m. b. H, Berlin S.W. 48. Friedrichstr. ig. a F m T] 


ftAMIlfllilf Zimmerturn-Apparate sollten 
wftniUUini in keinem Hausstande fehlen! 


Sandow s Family- 

Gymnastics 


für den 
Gebrauch der 
ganzen Familie. 
Eine Nothwendig- 
keit für Jeden, 
der nicht täglich 
genügende Bewe¬ 
gung hat! 

Von vielen Aerzten 
benutzt und ver- - 
ordnet. 


Sandow’s Obesity-Reducer 

speciell für 

DAMEN 

welche schlank 

werden resp. bleiben 

möchten. 

Keine Medieainente! Keine Hungerkur! 

Lediglich 10 Minuten per Tag 
mässiges TJeben. 

Wer sich jung erhalten w 
gebrauche regelmässig 
den Obesity-Reducer. 


Jeder Apparat kostet complet M. 16.—, in Oesterreich Kr. 22.—. 
Gebrauchs-Anweisung und" Uebungs-Tabellen liegen jedem Apparat bei. 

Sandow’s own combined Developer, Hamburg, Bleichenhof. 




































Bestes deutsches Fabrikat 


m u r 

mit Rhombus-Stempel versehen' 
Schuhe bieten Garantie für 


Prima 

* Qualität und; 

Haltbarkeit. 

■ 

lien besseren einschlä- 


Mikroskop-Portraits 


in Schmu« 

* Ein interessan 

Die Bildchen 


. d. Vertrieb meir 


Das Wellenbad wirkt (o nervenltärket 
und wohltuend auf den Blutkreislauf ut 
binterläfet ein Io unbelcbreiblidies Wob 
behagen, dafe man lieb geradezu werjün 
fiiblt. — Ausführlicher Projekt ko[tenfr« 
Sanitätswerke itloosdorf & fjocbbäusle 
Berlin 121, Kopetticker Eandltrafee. - 
k Boldene Staatsmedaille. 









































Ich war kahl! 



Probe-Dose gratis. 



JohnCraven-Burleigh. 

BERLIN SW. io5. Leipziger Strasse 84. 



Vornehm praktischer Wandschmuck 


Hess &, Sattler, Augsburg. 





















































jtn höchsten 
m Fmk m 
bekömmlich, 

ö \ veil nur aus in 

bestem Kak 

luJeinstemi 

Saazer Hopfen 

m gebraut. & 


Ersten Kulmbacher Actien - Exporfbierbrauerei 

KULMBACH. 


„Kohlensäure-Bäder“, 


Kopp & Joseph, Apotheker, Berlin W., 


1 


Germania 

Jhrer Majestäten d.Köniae * 

von Boytrn,Sachsen, E.Xtra.'wt 
Württemberg etc. I /-<< 


iChampasSn^ 


Eltville* Rh» 


Feinste Cigarette! 


Ueberall käuflich. - 
rSl/Ls/AfA ® DRESDEN. 
^Jährliche Production 19ÖMillionen^ fl 


Salta auf ber neueröffneten f£v<tttH&U’tCU 'öaljU. (.'JlttS bem '-Briefe eines j 
jungen Kaufmannes.) Sßlabitooftol, ben 12. (21.) 9Jtärj 1903. Sieber fyveitnb! 

®a bin id) am Sief meiner 6 l /i Sage roä|renben ®ifenöahnfahrt itnb bajj id) noch : 
einen windigen Seil meiner SkrftanbeSlräfte bnrd) bie enblofen eiS= unb fdjneeftarrenben 
(rinoben be§ afiaüfc^en Sibiriens- tjmtmrdjgerettet pabe, baS öerbanfe icf) nädjft meinem | 
Pelj itnb meiner 3if)eemafcf)ine bem trefflicfjen Saltafpief. San DJloSfau bis SrfutSf 
ging eS nod) leiblid); bann aber begann bie DJlifere, bie 9(uSficf)t auf bie immer ein* 
förmiger merbenbe Scenerie bermodjte uns nidjt rrref)r 31t feffeln unb unfer ®eift f)ätte i 
bei bem troftfofen Einerlei bie allmähliche Segeneration ltnfereS fßerftanbeS a la $armio 
burd)gemad)t, wenn id) nicht mein fiebeS Saftafpiel mit auf bie Seife genommen hätte. j 
Stunbenlang fafj id) mit meinem ©efd)äftSfoffegeti aus SOloSfau por bem Saltabrett j 

unb bie Stunben flogen faft fo fdjnell wie bie Stefegraphenftangen an un§ ooriiber. 

Sie Seftüre eines SudjeS 3. 8. märe unS faum nxöglid) gemefeit, ba bie blenbenbe | 

Strafjfeufüffe ber enblofen fd)uee= unb eiSglitjernben Gcbenen unb Steppen bie Singen | 

bod) mehr angreift, als mir öor ber Dieife oermnteteu. 93ei bem Saltafpief aber mit | 
feiner iiberfichtlidjen 53retteinteifung fam biefeS fDtoment nicht tu grage. Sem ßrftnber j 
unb §erfteller biefeS brettfidjen Spieles herglichen ®anf, beim fie (ptben ben 'Jteifenben j 
aller Sonett unb Sättber einen ltnfchäijbären ®ienft ermiefett. — - 

Saftafpiele finb in ben Preislagen üon 9)1. 1.— bis 9)f. 24.— unb teurer in \ 
allen einfd)lägigen„(Skfd)äften ober fonft beim S a 11 d= SB e r f anb , Hamburg U. 31t hoben. 


Einzig in seiner Art! 













































In der ganzen Welt 
eingefülirt. 




Ster üfCenner 

Hoffriseur Franpois Haby’s 

kmtem „Cs ist erreicht u 

dem ältesten und allein zweckentsprechensten Original- 
Bart-Bindenwasser, welches selbst den härtesten Bart, 


lang oder kurz geschnitten, in jede 'gewünschte 
Fa$on erhält und legt dann noch 

Hoffriseur Franpois Haby’s 

Allerneueste Patent- 

„^Kaiser - SJinde“ 


Francois Haby’s Brillantine-Stange. M&5S3ES8S 
Francois Haby’s Bartcreme Barbolin. 


Meine nur erstklassigen Specialitäten sind in allen einschlägigen Geschälten des In- und 1 

Franpois Haby, Kaiserl.-Königl. Hoffriseur u. Parfumeur, Berlin N. W., 


3 erhältlich. 

ur Mittelstr. 7-8. 

















































= Interessant! EfFectvoll! Sensationell! 

mit Photographi^und vollem Namen j WCU % r pho’om|Äota 11 Nlm, 


28 

Llkfark 

nach jedem ein¬ 
gesandten Bilde, 

*) St. für M. 3.—, 500 St. für M. 12.—, 


S. Wiener & Co. P noto g r. K u.. s tan St aii Frankfurt a. M. 5. I <>""* vee i, jne ,, | 

-— o»-5cc 0 -- - --' 


mTs^Ö an. . 


Ergänzung der täglichen Nahrung 

Dr. Hommel’s Haematogen 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 

des Üesammt- DTeruensuste ns. 


wivd von. den ®amm dev höch¬ 


stem dvistofcvatie ittt3 den evsten 
cBühnen - dlhnstlevinnen &nvo^>as 
wecken sei nee evwiesenen <§i nflnsses 
auf die Scftön&eit dev %ähne -mit 
azvscj.es'pvocf'ienev ^Vovliele lenntvt. 
§ längende Qutahte-n von evsten 
büntovitäten an| äv-zXlichem nnd 
va fmävvtlihem leistet. S’iivstlih-e 
2iands<hveilsen. — §ivosse c^oidene 
( £l\Cedaillen auj allen beschichten 
£lnsstelluny en. 

QVLiltionea Flaschen im Qelvauh. 

































<Es ijl wol;I feiten e'i 
angenehmeres, promp 
ter wirfenbes ITlittel 

gegen 

i»cit Sdimqtfcit 

I erfunben worben als 
I „Sojojobol"* 
Sdjnupfen puber. ©b 
es ft<h um einen (eichten 
I ober einen hartnäcfigen 
| Schnupfen hanbelt: 

„©OJlHO&Ol"* 

S<hnupfen*pulDet 

Ijilft immer, 

I fobalb man ftd? an bie 
einfache cgebrauchsan» 
| meifung hält, welche 
jeber Schachtel beige» 

geben wirb. — Ulan mache einen Derfuchl 

preis 50 unb 35 pf. in allen größeren 2lpott|efen. Ulan achte 
barauf, baß bie Jirma £j. SErotnmsborff, ehern. ,fabrif, (Erfurt, auf 
jeber Schachtel fteht. 

gufammenfe$ung: Dijobparapfienolfulfof. ginf 7 (D;., nientbol unb mildjsucfn. 

Koftenfrei fenbet bie oben genannte finita an 3 e & cr 'nann bas 
föftlich illustrierte, humoroolle Büchlein uon Dr. Dietrich Diebifch-' 
„(Eine »erfdjnupfte cSefdjichte". 




Meiser & Mertig’ 

Experimentirkästen 

Bestes Gescheute für die Jugend! Vielfach empfohlen! 


Phys.-techn. 

Werkstätten 


Jugend! Vielfach empfoh 

Apparate für drahtlose Telegraphie! 

Reich illustrierter Katalog gratis. 


Meiser & Wertig, Dresden-N. a. 


80,000 im Gebrauch! 



Blickensderfer 


Vollkommenstes, vielfach patentiertes 
und preisgekröntes System; vielseitigste 
| Vorzüge und Neuerungen; gröfste Einfach- 
* k iit und Dauerhaftigkeit. — Katalog franko. 
“Filiale: Berlin Preis Mk. 175 u. Mk. 225 ^ 

ahstr.Ba (Ecke Leipziger str.) G royen & Richtmann, Köln. 


5000 Patent-Regulier- Feuerungen 


Inland als Ausland v 


J. A. Topf & Söhne, Erfurt. E 

Berlin Breslau Cöln a. Rh. München 


Erfurter Maschinenfabrik 

Franz Beyer & Co., Erfurts. 



Zugmessung^ Kohlenersparnjss 

L 


i 




W anerV^nt 
bestes System. 


4 Wochen zur Probe. 


ManometerFabrik 

MAX SCHUBERT- CHEMNITZ Vs. 


Staudfs parade-Gradhalter 

für Werten, Samen meb Siinber. &eit fahren beiuiiljitcltco 
Stillem, tute )nl)lecid|c ltad)be|teUungcn bciueiren. d-iriclt 
gernbe, ocfuttbc iiUtumt u. benot Sd)nmd)bric|tiohcit uuv. 

@rö6e I (bis 65 cm äSruftumfana) M 2.75, OSriJ&e II(bi8 75cm) J13.25, 
@rö&e III (biä Br, cm) M 3.75, ®rü&e IV (Bia 105 cm) dt 4.25. 
ätofanbt geg. 9iad)n. Sluät SSoreinf. u. tßorto. 
in uwwiriwHBiwi Gehr. Staudt, Frankfurt a/M. I. 

Ts. 

JAGER-PUMPEM & JAGEB’S HOCHDRUCKGEBLASE 

sind die besten und verbreitetsten Kreiskolbenmaschinen 


Meine neueste ober Ball; 

Cotillon;U.Cameval-Mkel 


versende 

umsonst 


JIS portofrei. 



flLChralrom, Erfurt 
















































Si-n.'iirr in ®iii neben; für fern ftnfcrtttcnUjeit; 
Hub SiffeHctipii "rrctUWortliS; Csfeor fritntr in 


ibirr in W ü u rfi c n. — pon £n 

I. - £n»S opn J. PufellliuUt'ii *uü). 


S. Sdinrifetf in ffiündjfn. — ftn Ci 

liiHfiferiukerfi 51 (8 i tl Mündien. 


Ungern 


i iauifgai 





fSDeittigc 3n[eraten„3lnnabme 

bei Rudolf Mosse 

Annoncen ■ Srpebiiton 
für [ämmtliäie Seitimgen 
Bemfthianbä «. b. StuSlanbeä. 



illlindien, Berlin, Breslau. Subapefi, ChenmiS, Cöln n. Hl)., Bresben. Dujjeibotf, Jranffurta. 



3nfertions=(Scbübrcrt 

für bie 

4 gc(pnlf. 1 Innp(ifciUc- 3 ciIr 

1 Jlil 50 föeidjStu. 


JTl., Hamburg, £etp 3 ig, XTlagbeburg, ITIanntjeim, Hürnberg, präg, Stuttgart tüien, güridj. 




mehr als 


> 80,000 

Abonnenten. ' 


Abonnenten. 


Kostenfrei: 


Montags . 2>CitQ£i$t tmiTcnfcbaftlicbe mit) 
fcuillctoiiiftifd)« 3cirfd)rift 

mimvocbs CecbnisclK Ruiuiscbaii 

iUuftr. polyted)». i'nd)jeitfd)i'itt 
S5onnefstags Dd lüeltspiegel m. smb- 
iu:ct)cii«£l)roniC 

freitags . . . ULK farbig ilitiftr. fatyrifch» 
politifcßcs TOit5blart 

Sonnabcnös RatlS ROf Gatten üi ifod,on- 
Idjrift f. iSarten- u. gatten, irrfd). 
Sonntags . . Der Ulelfspicgel Üi. gaib- 


Sonnabcnös RatlS ROT «arten. n lUocbcn- 

fdjrift f. dirtrfen- u. gau«ti>irtfct). 

Sonntags.. Der lüeltspicgel ui. gau>- 

iuocbe.1 -IljromE 


Biefe veicljtjaltigfte grofjc »entfette Beitung toftet 


monatlich 1 Mk. 92 Pfu. 

Pftaiiftatten öcS hctttfeben Bleid&eä. ® a s „Scrltttcr 3 
tt erfc&etnt tiigiul) 2mal, and) SJtonteifld, in einer üJtoraen, 


, and) ÜJiontng?, 
ganaen 13 mal 


jinb Sie fdjtoadj auf ber «ruft, jo lefen Sie: 


Ec hte Briefmarken. 


119. gnnti. 


Itr. 3042 ( 20 ) (Svftcs | 3 fttff. 


2ftttudjett, beit 13. HotU’Utlii’T 1903. 


(Sin Settlinb.) „9?un, §an§, tuaä lieft 
®u beim in bem SBitdje ,ii&er Slinbtter* 
äietjnnfl 1 ?“ — „Qdj fefie nut lidct), ob id; 
and) richtig erlogen bin!" 


Die Zukunft der Kinder 

ist die erste und ernsteste Sorge der Eltern; jedes Elternherz wünscht seine Kinder auf das Beste zu versorgen! Und 
q^, el f h . W f‘ ter leg , z " ls £ he . n unseren Hoffnungen, unseren Wünschen und deren Verwirklichung. Schon in 

der Schule treten oft die ers en Schwierigkeiten auf. Der Junge macht nicht solche Fortschritte, wie wir ei wünschen, 
oder er macht sie, aber auf Kosten seiner leiblichen und oft auch geistigen Gesundheit. Und woran liegt das? Fehlt es 
dem Jungen an Talent, oder an körperlicher Widerstandsfähigkeit? In den meisten Fällen kann beides verneint werden 
E 1 ® ?i h “ d J 10 * 1 auf einem ganz anderen Gebiete. Sind schon die Unterschiede im Körperbau der verschiedenen 
SÄ ganz gewaltige, so sind sie bei der geistigen Veranlagung der einzelnen noch viel grösser. Diesen grossen 
Verschiedenheiten sollte sich naturgemass auch der Unterricht anpassen. Das ist aber bei der grossen Schülerzahl die 
Ä, r ipn e ^fm or^cf 0 S1C T u at ’ PP H n .™ ö S lich - , Z ! lde 'j n hatsich die eigentliche Lernarbeit, besonders in den Mittel¬ 
schulen, zum grössten Teil auf die Zeit, ausserhalb der Schule verschoben, ln der Schule wird zum grossen Teil ab- 
getragt und kontrolliert, was man zu Hause gelernt und gearbeitet hat, aber das Lernen selbst geschieht zu Hause. 
Ua Lernschwierigkeiten sich am meisten beim Lernen selbst aufdrängen, so sucht der Junge natürlich Rat bei den 
Litern. Es ist deshalb Sache der Eltern, sich über die beste Lernmethode zu informieren, damit sie ihren Kindern 
,^ro mi V er Ä 1U . ;p n T Ratschi lagon an die Hand gehen könneh, Ratschlägen, welche das Lernen tatsächlich erleichtern, 
d pfnpm d inSPi c w S Q Le S ei ! ? ein Ver S n . u Sf n machen, Ratschlägen, welche auch ein an und für sich trockenes Fach 
«LIvn ? ? * fetudium umgestalten können, Solche Ratschläge, d. h. nicht nur theoretische Ratschläge, 

sondern eine präzise praktische Anleitung, eine naturgemasse, richtige Lernmethode gibt Ihnen Poehlmann’s Ge- 
dachtnislehre an die Hand, wie dies auch von vielen Lehrern bezeugt wird. Verlangen Sie deshalb kostenlose Zu¬ 
sendung des Prospektes von Ei. Poelilmann, München I, Mozartstrasse 9. 

Für Amerika: CIlicnKo, 1608 Masonic Temple. 


f Jie |evj)iihutg linti Heilung 
l öit ftnigciifrf)iuiittirurf)f" 

hott Sßrof. Dr. goihtooft tlttb 

„Sollen 8 imiieii|'(l)ii)B(|e miifiijreii?" 


früher grauffurt ... 

Jpoheiijoffernftr. 16. Sittefie »oit (geheilten 
iotuie o. b. $rof. u. SBarbetebcii, ffieftpljat, 
SBiiiroth, SSmardj, 0. SRuhhaiim, Sharon tc. 
merbeii gngejaiibt. 


seltene Brielntavlten! 

b. Khii'd, fjaiti, Songo, fforea, 
Sreta,!ßetf.,®iam,®uban sc. - 
alte uerfdj. - gar. eifjt - nur 2 Mk. 
tm-l gnii I. :i: 


K l 

I 


apitän Mariyats Romane. 

Fesselnde Seegeschichten f. Alt u. Jung. 
23 Bde. brosch. M. 40, eleg. geb. M. 50. 
Jed. Bd. enth. eine abgeschl. Erzähleng u. 
ist einz, käufl, Pr. br. M. 2, geh. M.2.50. 

.V.-iUg i K F ... 

1. jode Buchhandlung. 


Feinste Cigarette 1 


Ueberall käuflich. =S ", 

If IrlJWA® DRESDEN. S 


^Jährliche Produclion 190 M i I i i o n e 







































„St. Bernhard.' 










PHONOLA 


Ludwig Hupfeid, Leipzig. 


Berlin W., 

Leipzigerstrasse 106. 


Wien VI, Haag, 

Mariahilferstrasse 7. Passage 14. 

allen grösseren Städten. 


ist das feinste antiseptische Mundwasser der Gegenwart! 
Erhältlich in Origina/flasche nt 504 u.in ^Flaschen - 504- 


3nferttons=<Sebiifiren 


4geftidf. Üonjmtnllc-Mle 

1 Jtt SO ^ Stei^äW. 


Hr. 3042 ( 20 ) g weif cs g,f(ntf. 


gÄttndiett, &ett 13. ftoneutlier 1903. 


119 . gniiH. 


($e* Söncfftfrii auf bcm SJaitbc.) . OTeS fiab' id) fd)ou Per- 

fudjt — aber ba? @d)tueiu frifjt uidjt itnb fauft nidjtl' SBemt idj mtr 
mitfit’, roa§ id) madjeit fotU" — „SJerfudjtn ©ic’3 bod) ’mal mit einer 
1’nftPcräiiberungl"_ 

Billige Briefmarken. Billige Briefmarken 

arntig teiltet Anarnst Ma i-bes, Bremen . | A , Bt stein » yer, llaniliura. M. 

100 Postkarten SSa 0 


(jEKACO-FEDER 

^ MST* reeistrirt -»B 


! 


Carl Kuhn & C° in Wien. % 


Cs ist alles da! 


Jede Komposition ist für die Phonola zu haben, 
denn das Phonola-N oten-Repertoir umfasst beinahe die 
gesammte Musiklitteratur. Die Phonola passt an jedes 
Klavier oder jeden Flügel und kann leicht an- und ab¬ 
gerollt werden. Phonola wird in jeder Holz- oder 
Styl-Art geliefert. 

Phonola Mk. 850.—. Luxus-Phonola Mk. 1100.—. 


Nürnberger 
Spielwaren" 
Manufactur 
jl Heiss, 
Nürnberg jl 


Nürnberger 
Lebkuchen- 
Versandt 
jl Heiss, 
prnberg jl 


Ihr eigenes Porträt als Broehe! 

Manchetten-Knöpfe, Cravatten-Nadeln ctc.inamerik. 
Senii*Eiiiaillc sowie echter Emaille, 
nach Jeder IMiotog*rapliie hergestellt. — 
Künstlerische Ausführung und vollkommene 
Aehnlic.hkeit garantirt. 

W. A. Derrick,' iSl 8 “ 1 * 

Berlin W., Liitzowstr. 82. 













































tueea 


erhält man in Relfaurafionen, Cafes, Condiforeien und Delicafefjgerchäffen 

in Siäisrn und originnifinrAen. b UC ca-Company fiamburg. 






















alleinige 3 nietateii*ann:ü>me 

sei Rudolf Mosse 
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3nfertions=(Sebüf!ren 

4grfpalf. 3Tonparcillc-3ciIc 

1 M, 50 aeic^SW. 



| Mit köstlichem Veilchenduft, macht die Haut 
zart, rein und weiss. Preis 50 Pfg. 

, Vorrätig in den Drogerien, Apotheken & Parfümerien. 

L Spezialität der Firma Heinrich Mack, Ulm a. D. . 


IMic nlrtiiö« tdj öctftigc 4‘iildrc? 

r neuen 6erüf)mten 2Retl)ol>e Dr, Hais-LCv.v, bie bur* SIi 
jlinmie jebe geiftig=feelifcf)e SDepreffion, ©ebäcf)tniäfcf)loäcf)e, (Sitera 
t-vonu-iyraiifo n. .ivatiä. Seipsifl, Srufinäflr. 133. Söofl 


iUug t, iUerlrtf 


llr. 3042 (20) Ptitfcg gftnitdicn, bett 13. gtooentlicr 11)03. 


11!), jinitii. 


(9IUe§ SOfüflticf)c!) . 2Öiffert Sie, $err SBirtl), e§ müßte tjier ntcfjt 
äur §ebmtfl bes grem&euberfef)rg gefcf|ef)en I" — „9Ja, erlauben Sie, ber* 
gangeneä Qafir fjabe« wir erft ben SEBoIfeuBrud) unb bie große lieber* 
fdjtbemmuug gehabt, bann ift ba oben ber S3ergfegei abaeftürst, unb 
morgen finbet eine totale SJionbfiufterniß ftattl ... attefjr fanu man 
bodj nidjt ttjunl" 

Sin gutes öudj unb ein gutes ©piel 
f)at ber grofje grübet ats bie beften Sr= 

Sieger unferer Sugenb begegnet. ®aS 
Äittb folt „fpiefenb lernen“, aber and) 

„fernenb fpieten". 8$on biefem ©tanb= 
punfte aus ift eS ficfjerlict) leister, ein 
gutes $ucf), ats ein gutes Spiet gu fdjaffen. 

®aS ©atta=©piet tjat fid) feinen SBcg gu 
ben §er^en unferer Sugenb gemiffermafjen 
burd) feine befonbere Sigenart fetbft ge¬ 
bahnt. Sie fprungfjafte Setnegung feiner 
Steine fjat eS bem munteren iBütfdjen 
angetan, baS fid) am tiebften in fprung* 

£)aftent §afcben unb SSerftedten gtoifdjen 
fetten unb ©üfdjen umfjertummett. Sin 
Srettfpiet mit fcfjtcppcnbeu fjiigeit mürbe 


baS ÄinbeSgemütt) meniger feffetn, ats ein 
©piet, bei bem bie SJemegungSart ber 
giguren etmaS toon bem gauber jenes 
uratten ©pieteS „SBermedjfte, bermerfjfte baS 
Säumten" an fid) trägt. ®er SReig, ber 
baviu liegt, im nadjften Slugenbtid bort 
gu fielen, mo eben nodj ber ©egner in 
gefieberter ißofition ficfi befanb, fommt bei 
bem ©atta=©piet eigentlich bei jebent ijuge 
gut ©ettung. 


©altafpiete finb in ben Kreistagen üon 
5D?. 1.— bis SD?. 24.— unb teurer in 
atten einfcf)tägigen ©efdjäften ober fonft 
beim ©atta=9Serfanb, Hamburg U. 
gu haben. 


Ergänzung der täglichen Nahrung 

Dr. Hommel’s Haematogen 

lyereltligies, conccntrirles Uaemoglobin, I). Nr. 81301, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001). 

bewirkt bei Kindern .jeden Alters wie Erwachsenen 

schnelle Stppetitzunahme * rasche Hebung der körperlichen JCräfle # Stärkung des Stesamml-DCervensgslens. 


























ÄSl» 


Wichtig für Buchhandlungsreisende! C! 

Bibliothek Wissens 




§tui|htutln* iwfc 

£. ID. üotns fiünfltcr ■ Hifdiflaffctci 
für JMeinmaCerei 
D. R. G. M. No. 205 882 

Sßrääifionäarbett. Süiiptä äljnlidjeS 
borpanben, elegant, leidit unb bequem. 
Slnerfenmtngäfcpreiben bon ben bc= 
beutenbften Künftlern. Scpönfteä ©e- 
fdient. tJrei# 12 |tt. 8 u paben in 
aHeu belferen 5 DIaLUtenfilien=®ef(päften 






Arithmetik, einschliesslich Algebra. Von Dr 


Himmels Kunde. Von Bruno H. Bürgel. 

Abschnitt aus Technik, Industrie, Verkehr el 

in unbegrenztes Absatzgebiet offen steht, 
bedachte Interessent resp. Käufer ist. 

Deutsches Verlagshaus Bong i 


^Mitteilungen für Buchhandlungsreisende“^^ 

neben erschien No 3: Der Herbst im Reisebuchhandel — Der Lexikon- 




ichhandlungsreisender ? — Der deutsche Buchhan 
reisende im Ausland — Wohlfahrtseinrichtungen III. (neull). 
Steht kostenfrei zur Verfügung. Bitte zu verlangen. 

Reisebuchhandlung H. 0. Sperling in Stuttgart u. Mailand. 


NTAfiARA Eventuelles Jahreseinkommen 15—20.000 Kronen. 

" " " w ““ ** ** 6 ä werben nur bertrauenStwHe Firmen unb SRepräfentanten berüdfiehtiat. Offerte 


icsto Schreibt» 

Typenrad für alle Sprachen, grösste 
Durchschlagkraft, 
is Hk. 70. Prospekt, frc. 

Groyen & Richtmann 

Filiale: Berlii 
Friedricbstr. 


•!%. Köln. 


DETECTIVE ÄK WIEN. 

fRedjetdjen! ÜBeobadjtung! SBeweiätnateriai! 
k 11C If i I Kl E T C überallf)et üb. ffamit.,Ser„ 
HUolVUlU ILmSgen.jffiitqiit,Biniion :c. 

Heinrich Braun 


Moderne lange 

Pelerinen 


eleganter Ausführung 

Wanne Loden¬ 
joppen u. Mäntel. 

Loden-Versand . Katalog 


Qrosser Verdienst! 

Enormer Absatz! 

bei ft. Setriebätapitat biel @etb ju berbienen. 
3 !eue Qbeen su neuen SBerufä jweigen unb Eji= 

“- “-“"“-.er jjanbelsartitel 

ianten.Eanbwirte, 
e. SluSfübrI. SBro« 
fpect gratis franco sub: „ W. K. 0550 " 


. (Obctveircnbe 

’tle fuef). Jacol 

o ip/ig-llrmln itz, Oststi 


5. SSerl. tpriftt. 



i5m1|l|iiiiMnniV-ucircnhc 

u. Hgenten fuc£)t jeberjeit b. pop. Sßrosifionen 

A. Dieckmann, Berlin W. 6D, PassaiiMtr. 6. 


Süiptige SSertreter fu<pt 

Carl Hartz 

Reisebuchhandlung 


cHushunftei 

Debet und Credit Noll & Grosman 


1, Gewerbe r 

llarieiiplatz 2$. 

Telephon 1910. 




JJudjbituMunp - Pcifcnlrc 

fnept Otto Spaiteholz, Dresden, SOIofenftr. : 

^urijljrtuöhmgsmrcntic 

f. SBitä, SBlilitiiramnürtcr u. a. SB. gefurpt. 

Bloch & Co,, Strassburg- i/E. 


rioisonclo, .... 

Tischler Evet"“ 

I- H cilhorn, Stutlgart. 


I Vertrauliche Auskünfte 

I äusserst gewissenhaft, prompt u.discret. 
Grcre & Klein, 

Internationales Auskunftsbureau, Berlin. 
II ucli Handln 11 gsr eisende 

suchen Gutberiet &, Co. , Leip zig. 

Tascben-Haken D. #. P. 

unentbeprliip f. geben, b. fein 
Stptiiffelbunb bequem,berlnft- 
fiepet, b. tabeliof. Sig b. jjofe 
: b. Kafcpe pängenb tragen 
ilt. Sofort opne Sftäpen ob. 
k Socpen befeft., überaus praft. 
I f. Eibit u. SBIititär. Orig. «Iu 3 = 
ftattg. 3 St. 60 12 St. 

„ M. 1,60 freo. geg. fflrfmrt. 
0011 L. Koch, Dresden, Doinliiiithstr. 5. 

Wichtige Erfindung 


Stutzflügel iL . 

ftpönpeit, billig ju bert. (1 SBcrpftein 87 

Berliir * .* 


Reiratb. 

giir junge, feingebtlb. tatpol. ®ame au, 
abelig. poepangef. gantilie m. borl. 300 000 9 KI. 
SBermbgen, Wirb Stnnüp. an tatpol. abel. 
§errn (Offisier sc.) gefrnpt. üluäfüprl. nirpt 
anonpnte Off. erbitt. Reunion internationale 
Ernst Gärtner, Dresden, Sarpfenplnp 3 . 

I Reisende sucht (TöTöTTj 

Buchhandlung Zieger, Leipzig. \ 


SHeifenbe, 

welipe Snitbluivte, ©utäberwaltungen x 
befuepen, Werben für ganj ®eutfcplanb gut! 
ÜRitbertanf beftenS eingefiiprter tanbwirt 
fdjafttieper fflüdjer bei pBdjfter SJäro- 
gefuept. SBefonberS geeigpet für 
:, Weldpe Ianbwirtfcpaft' 

, .n, ®ageb unb SBiepberfid 

lanbwirtfrpaftl. SSebarfgartite 
bertreten. Offerten an J. 1 
Sagbtatt, Ulm a/®. 


Salon-Cigarettes 
^Cigarettes Souveraines^- 
Jamaica-Cigarettes <r%. 

Loilihi fnl'AAüiikopI'. 

Ciprren-, Cigaretten- n. Mnkiabriken pjr. 1SW 

Königsberg, Ostpreussen. 


Zucker,-Magen,- Darm- 

Kranke verlangen Prospect 


Rademann's Nährmittelfabrik 
Frankfurts. M. & Berlin S.W. 








































































SJUeittige 3nieraten>3tmtai)me 

| bei Rudolf Mosse 


Annoncen, «rpebitic 
für fämmtlidf)e geitun 
Eeutfdjtanbä u. b. SluSIi 




^nferttons=(5ebiifjren 
für bie. 

4gcfpiilf. Hoitpatfillc-3eüc 

1 JH> 50 ^ fReidgSW. 


!!r, 3042 (20) ~S>ierte& Bfoff. gKitntljen, bat 13. Itonemgcr 1903. 


119. ginttft. 





($erfriil)te llebcrrnfdjiiitg.) 

berfprodjen, fdjöit artig ju feilt, 
Ueberrafcbung p bereiten, unb je&t 
„Qa toeifft ®u, ffSafjaS ©eburtätag 
icl) jefst ftbon artig bin, mer!t et 


,50?ie6e, ®u ^atteft mir bocf) feft 
tt ^afta ju feinem ©ebnrtBtag eine 
bift ®u fd)on loieber unartig!" — , 
ift erft in brei Sagen, unb meint 
’§ ia!" 






fiaidscbnucKenfelk 

®iite, Scf)ui;marfe „Eisbär", 

4 biä 7,50 m., audi) tpetjttmren 
fdjnucfenfelieit fotoie gieifcfj u. 
jenbet loieber SCO. $eim), Umtjmüljic 1 
bei Scfjneberbingen (Sünei. £aibe). Stui 
fftl)rlicf)e qSrofyelte grätig unb franto. 

ilricfimu-ltcn Vit i 

I*. C. Hauke, Mamburg- 


I Neu I T Weil T 

yiöalbert Schmidts 

LUetterrad 

Randfrei 

D. B. Gr. M. 189808 

mit abknöpfbaren Aermeln 

D. K. G. M. 203241. 

Ist die praltisalite Pflerine der Gegenwart 


llir Herren und Damen. 
Unentbehrlich für Jäger, Alpinisten, 
Radfahrer und Reiter. 

Aus prima Kamcelhaar-Sommer- und 

Herbstloden von |V|. |6. 50 an. 

Nur zu beziehen von der Firma 

Adalbert Schmidt 

München A. Residenzstr.7/i 

gegenüber der k. Hauptpost. 
Musterkollektion und Prospekt umgehend 
franko. 


Zimmer-Ventilatoren 

I geräuf(f|Ioä lt. felbfttgatig arbeitenb in 4 ©cögen, 

Fensterspiegel-Spione. 

Jiir gänbier unb frporteure ioijnenbe flrtiftel. 

W. Hanisch & Cie., Berlin C. 2. 


{Befangenheit, Stngft, gurd)t, SSenoirruiig, Sdjwiuben ber ®ebanfen, Stufregnug (»or 
Jpbijerftefjeubeu, »or bem auberu ®e(cf)lect)t, in ©efetlfc^aft ic.) unb iljre Sofortige Unter* 
brüttung burd) bie Sföetijobe „Zoism“. Seine blojsen tnoralifdjen SRatidjläge. fiofteu» 
lofes (Sarantie!) überall anautoenbenbeS »erfahren. 8rojt£)üre ginti« miB fraitfo. 


Lohse’s weltberühmte Specialitäten: 

’s I Maiglöckchen-Parfümerie 

V . Ay I eine Weltspecialität ersten Ranges 

fr I Parfümerie Violetta Regia 

* der natürliche Duft des Veilchenstrausses 
sind und bleiben die anerkannt vornehmsten Wohlgerüche 

als Taschentuchparfüm — Seife — Puder — Sachet — Brillantine — Toilettewasser etc. 

NEUHEIT „Fleurs rustiques“ 

Lohse’s Feldblumen-Duft 

ein Bouquet von eigenartiger Distinction 

GUSTAV LOHSE * BERLIN, Königlicher Hoflieferant, 


Käuflich in allen Parfümerien und Drogerien sowie bei allen Coiffeuren des In- und Auslandes. 



















































Elektrische tragbare Lampe 

5000 Erleuchtungen 

Keine Streichhölzer! Keine Kerzen mehr! 
ouchtkraft unabhängig von Wind und Wetter! 

Verbesserter Original- 

„Immerfertig“ 

Irähte, Ol,ne Chemikalien! 
Druck und „Imme 


helles, elektrisches 
Licht. 

Die Erneuen 
schieht in etliche. 


J. Hurwitz, Berlin SW., Kochstr. 19. 


liefert die 

Aktiengesellschaft für Kunstdruck 

Niedersedlitz bei Dresden. 


ersten Ranges. 

Unmittelbar sichtbare Schrift vom ersten bis zum 
letzten Buchstaben. 

'Grösste Leistungsfähigkeit. Stärkste Durchschlagskraft. 

Vollkommenste Konstruktion. 

Ausserordentlich leicht und bequem zu 
handhaben. 

Vielseitigste Verwendung-. 

Schriftarten: Antiqua; Blockschrift; Akten¬ 
schrift; Schrägschrift; Perlschrift. 


Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer, Frankfurt a, M. 3 

Telephon 259. Spezialitäten : Telephon 354. 

Schreibmaschinen, Fahrräder, Motor-Zweiräder und Motorwagen. 
Viele Meiste Assjwthninaen. Slwlsmedaillei, eie. Eelerenra and Kataloge aal Wnnseh. 

IV Vertreter gesucht wo uiclit vertreten. 


Cctro 

bas neue fflrettfpiet feffett nitqt nur 
ben ertoadifenen, fonbern and) bie 
teramtmcfjfenbe 3ugenb, für toetdjc 
bas Eetrofpiel eine nic£|t ä« unter» 
fdjäCenbe erätetjftete Sebeutung tat. 
SSeftfjmaäboIIe StuSftattung Jlt. 3,— 

Verlag von J. W. Spear & Söhne, Nürnberg. 

6eä ic h c n burcf) ©pieriBarenüanblungen, fßapiertonrengeiepfte ic. 


Schneiden unmöglich! | 

Einfachste Handhabung! I 

Man hüte sich- vor den zahl¬ 
reichen Nachahmungen, und 
beachte auf jeder Klinge die 
Marke (drei Sterne) 

sowie den Namen: 

Kampfe Bros,, New-York, 

in Hamburg; alt, Wandrahm 15. 


Neuheiten für Herbst und Winter 1903. 

A.1 Original Wiener Lodenhut, 


Künstlerische 
Reklamekarten, Kataloge etc. 


Plakate, 


Rasieren Sie sich 

noch nicht selbst? 

Dann verlangen Sie in irgend einem Stahl¬ 
warengeschäft einen eeilten 

$icberbeits=Rafierapparat 

STAR! 



























































3ttfertions=(5etiiü]ren 


4gtfjioll. 31oitparctllc-3cil£ 

1 Jlt 50 ^ SReicÖSto. 


|lr. 3042 (20) gtihtffcs ffifctt. g{Utnri)ett, beit 13. fflonemOcr 1903. 


119. Ömtii. 


ODAK n|NJü^?c FILM. 


lichthoffrei. Keine Preiserhöhung. 

DER FILM DER ZUKUNFT. f&S 


Der vollkommenste Film, der 
je fabriziert wurde. Rollt sich 
nicht, ist orthochromatisch und 

KODAK ges. m. b. h. BERLIN. 


Grösste Sauberkeit 

erzielt man bei Verwendung des 

LUTOCAR 


et 


fahrbaren Kebricbtsammier. tu patemfrt in allen Kidturstaaten !!! 

Bequemste und leichteste Handhabung! 

Keine Reparaturen. Bedeutende Ersparnis an Zeit und Geld! 

Unentbehrlich für: 

Gartenhäuser, Villen, Gutshöfe und Parkanlagen, 

iW* Strassen u. Plätze, 

Fabrikanlage» 

(Maschinenfabriken, Brauereien, Mälzereien, Zuckerfabriken etc.) 

SW" Friedhöfe 

Kasernen, Militär-Werkstätten, Schiess-u. Übungsplätze, 

Marställe, Rennbahnen und Sportplätze, 


Markthallen, 

Bahnhöfe 


Solvente Vertreter au alleu grösseren Plätzen gesucht. * Prospecte und Auskünfte 


(Stimmt.) ©onntagäreiter (ju (einem greunb): „.. ®u meinft, 
icf) getrau’ mtd) nid)t, bie(en ©rahen ju überfegen?.. $d) hin bietteidjt 
etier brühen mie ’§ tßferfa!" 


FürDpen! FiirMädihen! 

hat eine wichtige Neuerung Jnteresse 

welche das schmerzliche Stechen der Ohrlöcher beseitigt und es ermöglicht 

Ohrringe ohne Ohrlöcher zu tragen. 

Bequem und sicher. Ein Versuch überzeug). Catalog und Muster franco, 

Klemmschraube louis Bub, Juwelier, Hamburg, Qr.Theaterslr.39? 1 





























Für heitere Gesellschaften! 

In hervorragend vornehm-eleganter Ausstattung er¬ 
schienen mit mehrfarbig lithographierten Umschlägen 
nach Zeichnungen von Paul Haase, Otto Dely, Hermann 
Abeking etc. eine Anzahl Albums, die unter dem Titel: 

„HARMONIE-ALBUM“ 


zahirei 


bekan 


beliebte 


Schlage 




durchschnittlich 10—15 Nummern für Gesang und 

Klavierbegleitung, die, einzeln im Musikalien¬ 
handel bezogen, je Mk. 1,50 bis Mk. 2,50 kosten 
vürden. Jedes Harmonie-Album enthält a 



Citerarlfd)=beUetrifiifctte galbmodienfchrift — Schriftleiter: (Ebuarb (Engels - gerausgegeben 
für ihre Abonnenten non ber „ttlüncijener Leitung" - (Erdetet jeben Dienßag u. Freitag. 
Drucf unb Derlag bes ITliindiener geitungsoerlag, ®. nt. b. g. Sejugspreis ber „ITKindjener 
Leitung" mit „Propyläen": in münden unb in ben Dorßäblen Ulf. J.60 DiertetjäljrHctj, 50 pfg. 
monatlich; burd) bie poß monatlich 60 pfg., oierteIjaf)rlid) OTf. 1-80 (otjnc gußeUgebahr). 


Gesunde Kinder 



Strube, Weida 4 i. Thür. 



(mßt mgUtn Up eßscn). 

Sinnigstes und fcbönftes Gcfcbenk 

®er SRittß bcä gfraitgivatti (XVI. Saljrf).) 
giir 33at)ern alleiniger SSertreter: gutoelicr B. Haag-, München, c 

®er neue iHuftrierte Katalog btefes u“ 1 - ““-"" 

ragenber (Schönheit erfdjeint fpäter. 

äniol. SHumän. fiofaoU,„.. _ _ 

Holzgartenstrasse 8. 









































































































das reizendste und lehrreichste 
Weihnachtsgeschenk für Kinder. 

Die regulierbare, gutgehende Lehruhr wird zerlegt geliefert u. kann nach der beigegebenen 
Anleitung leicht von Kindern zusammengesetzt u. wiederauseinander genommen werden. 

Verkauf nur fcurcb Öie Gefcbäfte öer Brancfoe. 


Prospekt. 
Mk. an - direkt - oder durch alle 
" . ic häfte zube ziehen 





























































^ /jUthew äLrtes 

^System 


Die Echten Sie vert * sehen 

f Löthlampen u. Löf-hkolben behaupten seit 20 Jahren den 
ersten Platz. Sie sind dauerhaft, ettectiv, zuverlässig, 
Sparsam im Verbrauch des Brennstoffes, 
^anjtandausführl Anweisungen u. stets erhälllicher ErsatztheHe 
^^von immer gleicher Güte, leicht instandzuhalten u. machen 
die etwas höheren Ans chaffungskosten bald u. 

vielmals bezahlt-Auch hier -.sie,,- 

bewährt sich der Grundsatz: s % Tt dTarZ 

^ 7 "Bas Beste, das Billigste ” stempel " !cht ecl " sM ' 


! Sensationelle, epoche¬ 
machende TVeuheit! ! 

Velophot-Porträts 

in nebenstehender Grosse, die schönsten, billigsten, 
schärfsten u. haltbarsten Photographien d. Gegenwart. 

20 St. M. 1.00, ÄfttäS 

Hierzu passende reizende Rähmchen p. St. 5 Pfg. 

Unsere neueingeführten Velophot-Porträts werden 
nach jedem eingesandten Bilde in obiger Gr» 

; -nerhalb 2—3 Tagen hergestellt und finden wei 
er^Billigkeit, sowie reizenden Ausführung 

Versand gegen Nachnahme oder Voreinsendung 
des Betrages (auch in Briefmarken aller Länder). 

Photogr. Kunstanstalt 

Gebr. Laifte, Regensburg I (Bayern). 


Rotkäppcbcn=$eUt 


KIoqö 

& 

foerster 


Flobert-Gewehr (Vogelflinte) 


'Ganze Länge 75 cm, mit Patronen¬ 
auswerfer, pol. Nussholzbackenschaft, 

Vorderschaft, Sicherheitsverschluss, 

Cal. 6 mm, Mk. 6.— per Stück, 

Porto 50 Pfg. Kugelpatronen 100 Stück Mk. 0.70, Schrotpatronen Mk. 1.80 

Umsonst und portofrei versenden wir unsern grossen illustr. Hauptcatalog mit ca. 2500 ........ 

vorkommenden Warengattungen. Preise billigst. Ia. Qual. Ware. 

E. von den Steinen & Cie., Wald bei Solingen 1, Stahlwarenfabrik und Versandhaus. 


neuestes Portemonnaie »<„>,« Finanz 


Albert Rosenbain, Btrli " 73,74 


| von Leder u. Luxus-Waren kostenlos. 


OuidaT 

Diene Auflage — prädjtige Muäfiattung. 

©egen *. l.— franco. I 

BerlinW.50. Internationale Verlagsanstalt, j 

llniiiptl'af=llarfifficfit, 

Diidjt utnfalib, oljne Eilinber 
Diacpt nur 1 Sßfg. Sßetroleum. 

, Supfer Jü, 1.50, »erniäett 
^ M, 1.70. 

| Doppler & Co., 

♦ SSieberbertäufer gefugt. ♦ 
Plact)mil)mc. 


f 

findet durch seine besonderen Vorzüge überall den grössten 


Beifall. Ist sehr elegant, leicht, flach, schmiegsam und bieg¬ 

. 

sam, dauerhaft, fasst viele Geldstücke ohne aufzutragen. 


Aus echtem Seehundleder 

aus echtem Cap Saffianleder 


mit 4 Taschen und Extra- 

mit Kalbleder Banknoten¬ 


Tasche für Gold-u. Papiergeld 

tasche, hochelegant 

L. ~l .. .. -V 

M. 3.— 

M. 5.— 


ZiGlWIig ruFj"bu 1 rgV.ar 1 L D TO b Lo“ 3 

3= Grosse Freiburger 

Geld-Lotterie 

zur Wiederherstellung des Münsters 

Loose a M 3.30 *°$ g u -“f a e 

19 1 QA lieldgewlnne 


322500 

Hauptgewinne: Mark 

IOOOOO 

40000 

20000 

10000 

5000 
0000 
4000 
5000 
10000 
20000 
10000 
20000 
20000 
52 500 


1 *5000 
2*3000 

2 2000 
5 a 1000 
20 * 500 
200*100 
200 a 50 
1000 20 
2000*10 
8750* 6 


Lud. Müller & Co. 

in München, Kauflngerstr. 30. 
in Nürnberg, Kaiserstr. 38. 

Diese Lotterie ist in Oesterreich- 
Ungarn nicht gestattet. 


















































3uicrtioits.<Bebnt;reii 


»eit 13. 2to»emlier 1!)03. 


119. finnt). 


Experimentirkästen für Chemie 

„Davy“ M,: 
Fracht. 


l. Grosse Aiisfühl 


Weiser & Mertig, Dresden-N. a. 


Ijeitte! .. 
bfänbeit!" 


gemeint.) „Unt (SotteSwiflen, ber ©erictjtshoK^tefjcr fommt 
S)a mirb er mir getotfj biefeS fdjöne Stücf Seinmanb toeg* 
— „Waten ©' bod) fdjnett maS b'rauf, gitä' §err!" 


W Gold. Medaillen Paris 1900, Brüssel 1896. Weltberühmt! 

ioh. Andre Sebald s Haartinktur 

Von Aerzten empfohlen bei Haarausfall, Schuppen u. kahlen Stellen 
Kopf- u. Barthaar, sowie geg. frühes Ergrauen der Haare. Va FL 2.50, 
Fl- 5 M. Verpack, frei. Prospekt mit ärztl. Zeugnissen vers. gratis u. liegt 
1. Flacon bei. DireeterVersandt durch Joh. Andre Sebald, Hildeshcini. 


Amerik. Buchflihrnng 

leljrt grünMid) imrd) Unterrirfitshriefe. Er» 
folg gorontirt. aSeriangen Sie ©ratiäprofpeft. 

H. Frisc h , Büche re xperte, Zttri cli 16, 
Haatieiden etc. 

// ei/inafitut Joat Berlin 

Chaussee-Str. 117, fHuät. g, greimarte. 


Hochelegante, moderne 

flachste 

Prätisions « 
Cascbcnubr 

in Stahl-, Silber- u. Goldgehänsen. 

Alleinverkauf der 

Urania-Werke 

Andreas Huber 

tjl. hayer. HoM’hren- und Chronomcterlielerant 
München Residenzstr. 11. 

Preislisten gratis u. franco. 

Pcrfi ®urc Jtiifuijisplilmitf it 

u. fßfjotograpbien in IRiefeiigröfte, mit beit 
Cng. Farben an bie weifte SSanb, mittels beä 
Megascop. Stuc£) als £eidjeimpparat 
ju »erwenben. 311 . Katalog gratis. 

A. Deutsch, Leipzig. 


Das Beil im Schlafe! 

2»n3 ift Scheu, Äraft unb ©efunbljeit? — 2>aS 2Berf beS @<f|fafe§! 9BaS ift tranf^cit? eine golge betriebener SeficitS nn Sfraft 
nic(d)c ber Sditaf tut Organismus ffinterlaffen l»at! 933ie nnb mann fann her SdUaf «eben unb Ärnft offne <Seficit fdjaffen? SBcnn ihm 
neben bev SeibcSnaljruug bie notmenbige Suftmenge jur SBcrfügung ftcljt. Unb mic fann ber ®rf)(af ®rauff)eiteu feilen? Stßcuu ihm baS 
erfte aber üebeuS- nnb Heilmittel: bie Saft rcirfifid) geboten mirb! — Segen biefe SSatfadjc giebt cd feinen ®inmnnb mehr. 

SBarmn foll ber ©d)(af, ber alliindjtlid) 9lflcS rcfiarirt, maS Sehen nnb Slrbeit im Organismus ä erftiiren, unter niinftinen SBe- 
butgmigeu nidjt and) bie gefjler ber ScbcnSmeife nnb ifjre folgen, — bie Krnuljcit feilen? — 


$ie 


Deutsche Reformbettenfabrik M. Steiner & Sohn, Com. Ges. 


bat fid) bie Slnfgabe geftcllt, biefe grtnftigcu 3d)fafbebiuguugeu gu fdjaffeit nnb biefe Sinfgabe in 


Steiner's Paradiesbett 


„^orofitüt" bei mnitbcrbolfcr 'Hel)rtglid)feit, Sauberfeit, reguftrbarc aSarmOattuug 


in beitfbar bonfomntenbfier S93cife gclöft! 

®er ©ruitbdjarafter biefeS SBctteS ift: 
nnb (Sfegaug! 

$ie SBrodjure: „3>aS §cif tut Sdjfafc" nnb beit ilf. Äntafog über @teincr'§ 'fSarabieöbett öerfeubet gratis unb franco bie 

0. R. 5- F. Steiner <&• Sohn, Com. Ges., Frangenberg i/Sa. 

_»Hb Filialen: Delfin, 9Jiit ud)en, gtre Sben, Scibjig unb (Siilu a/9U). 






































Wer Export-Geschäfte machen will - inseriere im Echo. 

** ____ B a ge in s einem eigenen Interesse vom Echo-Verlag, Berlin SW. 48, Wilhelmstrasse 29, eine Probenummer mit Inseratkostenanschlag. 


„...Charakter, 


Verlag von 
Schmidts SpringinLeipxig: 

Franz Hoft'immns 

Neuer Deutscher 

Jugend 
freund 

Band 58 
für Weihnachten 1903. 

Preis des in bekannter Weise 
reich illustrierten, 
572 Seiten starken, hochfein 
gebundenen Buches M. 6.—. 

In jeder Buchhandlung 
vorrätig . 


malden 


JU.. 6.90, „ein Sud) ft 
gen »erlernen unb 

,.— , „bas man fidf) fethj 

©efdgent madjen fotCte", „eines ber 
K^ften SBüdjer ber SKenfcbbeit.' 

lüinter 

11» » VI ben $ eiItenben wirb a „^ 
biefes SBud) juttt Srebier." — 

„lüa$ die Trauen wissen 
sollten“, rtin 5 t\fo! e8 ;,S 

prächtiges, Kuges SSucb ohne Sintpferlicb» 
_ feit unb jjiereret." — 

Eine Goldgrube 

für mk. 2.50 

biertctjiilir(id). SRobitäten.®tatt, ^itrief). 
SReidh ittuftr. toööhenttidjer ffiatalog für Stn. 
fidjtütarten u. Steilheiten. ißroBebtatt 25 $f. 
_(Sdj toeis Siop petporto.)_ 




4. Jahrg. « Preis Mk.1.50. 

flotten-Kalender 

d«$ Deutschen Tlotten-üereins 

(in Abreissform). 

Druck und Verlag von 

3. e. König SE EhardUjannoper. 

Inhalt ca. 1500 Daten aus der deutschen 
Seegeschichte. Auf jedem der 366 Blätter 
des Block-Kalenders eine geschmackvolle 
Abbildung deutscher und fremder Kriegs- 
und Handelsschiffe, Porträts hervorragender 
Persönlichkeiten usw. 

Rückwand S4'/ a X 25 cm fn 8 f arbendruch 
vom Marin emaler Willy Stöwer entworfen. 
Durch unsere Vertreter, den Buchhandel oder 
direkt zu beziehen, per Post 1 Exemplar mit 
Porto und Verpackung M. 1.90. 


'■ Individualität, die feinsten u. in- /IV 
#timsten Züge, sogar die Gefühls- # 
et riehtung und Gedankenwelt etc. etc. m 
‘ 5, ‘ analysiren Sie, genialer Meister, *' 

# mit unheimlich packender Identität 
^ etc. etc. aus jeder Ihnen ein- ■&. 
™ gesendeten Handschrift...“', 

# Vornehme Probelitteratur aus mein. # 
m W. über Geheimnisse d. Seelenlebens & 
_ u. eigenart. Prospekt über m. 12jähr. ^ 

# Praxis in d. mod. wissensch.Chärak- ^ 
terforschung aus d. Handschrift frei & 
d. d. Entdecker d.Psychographologie: 

# _P. P. L ie be, P F., Augsburg. 3$ 

r^iis. 


Holzbrand etc., sowie alle Utensilien u. 
Materialien hiezu. (Jll. Katal. f. 30 Pf.) 
ltT ‘ "• Widmayer, München 1, 



Fortuna-Spieldosen 

ä 12,18, 30, 40, 60, 75-200 M. Musikschränke v, 175-750 M, 

Die Fortuna-Spieldosen bieten durch ihre 
reizende Musik nicht nur eine schöne Unterhaltung 
für Jung und Alt, sondern sie tragen a ’ ’ 

bei, das musikalische Gehör und d ie 1 
Musik bei den« Kindern zu wecken, 

Jul. Hein r. Zimmer manu, Leipzig. 

FÜLLFEDER* 




Bestes Amerikanisches Fabrikat. 

Niemals klecksend. — Niemals elntroeknend. < 
Tragbar in jed. Lage, ohne dass Tinte jemals durchsickert. I 
Zu kaufen in jeder besseren Schreibwaarenhandlung. ! 
lllustrirte Kataloge gratis von dem Engros-Fabriklager: . 

Schwan-Bleistift-Fabrik, Nürnberg. » Schwanhäusser, Wien I, Johannisgasse 2. ] 


Das höchste Interesse er,,- , 
pfinden Knaben jeden Alters 
für den Eureka-Schiesssport 
mit^ gefahrlosen Gummi- 

Sie lassen alles 
Andere im Stich | 

weil das Schiessen mit Eu- 
reka-Waffen vielseitig und 
spannend ist. Man kann 
ihnen keine grössere Freude 
als mit einem Geschenk 
von Eureka-Gewehren oder 
Pistolen machen. 

Absolut ungefährlich für 
Personen und Sachen. Zu 
haben in allen Waffen- und 
Spielwarenhandlungen. Wo 
nicht erhältlich, wende man 
sich an die alleinigen Fabri¬ 
kanten u. Patentinhaber 




2VScfireif. Berlin W 

' 7U 


Mayer & Grammelspacher, Rastatt. 



•. ägarofeer 

:£>urf) ber geheimen fiünfte, 
ie eiitjiiffftjjeii, ja erhalten 
: *n »ernichten, nehft ©in- 
geheime SBimbcr, 

vauftnf 


fräfte u.... - .... . 

Duetten hearb. #. ffanftutus. 
‘' ff. 1,95 Jth. (SöriefiiL) 


altcrUioliiun. 

Violen, Celli 

it Original - Illustrationen 
berühmter italien. Meister. 
F achmännische B e dienung, 
volle Garantie, reelle Preise. 

tausch. Gutachten. 

Atelier für Reparaturen. 

Hamma&Co., 





















































































HBelnigt 3n[eratenÄnnai)me <4 

tu Rudolf Mosse 

für fämmtliihe Seitungen tJ! 

SeutMIanb« u. b. SluSIanbe«. 


<g!%\S *+ ) ) 3 tl ferttons.<Sebut[ret! 

UFF ffidpalf. Honparciilc-3fil* 

^ 1 dt 50 äieicMW. 

pr. 3042 (20) Jldjfes ISfftff. g&ttttdjen, brn 13 . ftouemßer 1903. 

119. fttttb. 




($>ic gtoiftfienmafs.) 

„SBeifj id) nod) md)t - 


^efetjtcit her §err 9?attj ttodj eilte 3fta(j‘ 
muß mit'g erft überlegen! . . ^nsttnfcbe 
g einfdienten!" 


Das schönste Spiel ist 


Hochinteressant für Juii^ und All! 

inend! Origimell! Belehrend 

ötiftcs Gclegcnbetts= oder Feftgcfcbcnk! 

Ueberall erhältlich, wo nicht weist Bezugsquelle nach 

Heinrich Krause, Leipzig, Georgiring 3. 


iur 3 Kr. für eine hochfeine Platinnhotogranhie 22x28 etn 

und 6 Kr. für eine do. 28 x 44 ctm. Einsendung einer Photographie an 

Emil Clousens, photograph. Atelier und Reproductionsanstalt 

Fredqriksberggade 34, Kopenhagen K. (Dänemark). 


Die Hose erblüht zur herrlichen pracht 


trenn man fie fornfam pflegt, 
über 9tad)t 

trenn man niiftt ba-s 

il)r inträglicf) ift. (Sdtlcrtite 

aneiibe 

A IHHIHS i flöten ben Teint. Ein Sltoc- 

flf 

VS tnglidint beige. 

tttifciit, wirft ungemein wohl- 

Spa iH KSgBä 'ssas ss3^Ssl. 

E^B WHn 

Färbung, 

rrridtwiithen nadi Innern 

■L ,, ** <4 brau*. Ein Earton 2 dl. 

BBr^lrDfit ttbSB i'aBt 'Jiad)nal)tne 2,50 nur bon 

Paul Richter, »tpreiuherg N/L 5. 
uptnlederlage für Berlin : Bicliard Sohmldt, Friedenau, Dürerplatz 3. 



Nur ächte Brillanten! 

S. IJartoch ffachj., DarmstaDt I. Gegr. 1852 


Im eigenen Interesse 


Spit'itusbiigeleisen „ 8in fach 

D. K. F. Nr. 142452 und Auslandspatente. 

tiP"Docht unvepbrennbar,^ 

Verblüffend einfache und durchaus zuverlässige Konstruktion. 
Preise von M. 6.20 bis M. 7.30. Zu beziehen durch Eisenwaren-, Haus 
und Küchengerätehandlungen. Wo nicht erhältlich, direkt durch 
die Bügelciscufabrik Oberriexingen a/Enz_ (Württbg.) oder für 


gcleisenfabrik Bruck a, 


,ark). 



-- Brustknopf li karat massiv 
1 Stück acht ff. 14kar.mass.GoId mit acht 

Brillanten m. acht Diamant ff. Brillanter 

68. . Mark 16.-■ Mark 60.- 


Aus 

Holz und — • - 

Eisen 

besteht der echte 

Shannon Brett Registrator 

ä Mk. 3,50 Sit und aus 

Happe und 
—~= Blech 

die Nachahmungen desselben 

Man verlange ausführliche Pro¬ 
spekte. - —- 


SHANNON REGISTRATOR-CO. 

Aug. Zeiss & Co. 

Centrale: Berlin W., Leipzigerstrasse 126. 

8 Hoflieferanten-Diplome u. 19 Preis-Medaillen. 

Köln a/Rh., Dresden, Frankfurt a/M., München, 

Schildergasse 65. Waisenhausstr. 10. Kaiserstr. 35. Kaufingerstr. 10 (And. Kant) 

Wien I., Mailand, Zürich, 

Spiegelgasse 3. Via Velasca 1. Sonnenquai 24 


«0 


















































































3nfertions.(gebsJ(ren 

für bte 

4<fc(jnilf. ilonimrctllc-Sril? 

1J15M Steicb«». 


Siro/in 


Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei 

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane, | 
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich | 
auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit nnd das Körpergewicht, beseitigt Husten U. Auswurf, bringt | 
das krankhafte Transpiriren während der Nacht zum Verschwinden. 

Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern aerne genommen. 

Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 3.20 per Flasche erhältlich. 

Man aclite darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma verseilen ist. I 
F. Hoffmann-La Roche & Cie., Ghem. Fabrik, Basel & Grenzach (Baden). 


|lr, 3043 (20) glmttfes mtf. 


it itd) c it, beit 13. Hoocmßer 1903. 


119. finita. 


Haben Sie schon mn 

„Klio“-Füllfecfler 5 


5Jind)cu Sie einen SBcrfmb, Sie werben mit 
gciicr mehr ftfiretben. 

“'"c £tntcnfäfjer toerben Bei 31men berMtoint 
, -e bieten ffiteje auf »ulten, ©cbtiftftücfen jc. 
tauchen meljr, baljer grojje sjeiterfparniä! 

Irifc j]i’UJü fülle iPecfec uiut (Tinte 

bertoenbet, cm cl) tonn „ffilio" in jeber beliebigen Soge in b 
£a|d)e mitgefiiljrt toerben. — »erlangen Sie bei 3I)tMn ©rfjrei 
i4üeferantrn aubbrücflitb „Stlio"; wenn nitf)t! erbätttiu 
i Wir utm »reife bon jtt 3 per ©tücf birect. Sein ‘Jiifito, 5 
r, falls nicht coubenirenb, gejaulten »etrag fofort jurüdber. 

,B>l|treirtie Üincrtennnngcn. I. 

. a. fiat §err »oftberwalter Jjjcfs, Srarbadi für feine Beamten m 
ireimbe bereits 117 ©iüä nadibcftellt. ö| 

für Gebracchsgegenstände, G. m. b. II., Hennefa. d. Sieg, 


C. König’ & Ebhardt, Hannover 

~ iqhaus WIEN, I.. Rothenthurmstrasee 7. 


nserem Verlage erschien: Lauterburg’s 

illustrierter * 

^ Abreisskalender 

pro 1904. « 10. Auflage. 

t) Deutsche Ausgabe mit 366 Bildern 
aus Deutschlands Gauen. 

2) Internationale Ausgabe, 3sprachig, 
deutsch, französisch und englisch, mit 
366 Bildern aus ganz Europa. 

Preis jeder Ausgabe M. 1.50. @ Mit Porto u. Verpackung M. 1.80. 

i allen grösseren Städten Deutschlands, 


Bommcrlunder, 

überall erfjaltlicO. 
Bommerlunder Fabrik, Flensburg. 

Vertreter gef. Gegr. U(iO. »roben gratis. 


PFAFF- Nähmaschinen 

für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke. 

Bei den massenhaften Anpreisungen von sogenannten 
..billigen“ Nähmaschinen ist es für jeden Käufer ein 
Gebot der Vorsicht, darauf zu achten, dass er auch etwas 
Gutes bekommt. 

Die Pfaff-Nähmaschinen bieten infolge ihrer aner¬ 
kannten Güte die sicherste Gewähr für eine «lauernde 
befriedigende Leistung. 


exir° u. juxflrtikel 

»reiälifte mit circa 250 ütbbilbungen 


lliojcctioiH. - AfH>iUiifc 

laterna magica 
Kinematographen 

für Sünftler u. »ribate liefert bte gabrif bon 
W. Hagedorn, Berlin S. W., Alle Jarobstr. 5. 

_»reisliften gi "~ 


crans- 

piration, 

fette ßaitt, 


80 























































Urania* 

Taschen- 

Wecker-Dhr 

vorzüglich-bewährteste Dienst¬ 
uhr für Reise, Jagd etc. etc. 

In eleganten Stahl- und Silber- 
gehäusen. 

Alleinverkauf 

Urania-Werke. 

Andreas Huber 


Bad Sommerstein in Cbiir« 


-Kurort und erbolungsbeim bei Saatfeld a. $.-I 

Arzt : I»r. mcd. I.iiffler, Spezialarzt für Naturhoilveri'ahren. ! | 
Rie Lage Sommersteins ist einzig schön: geschützt, sonnig, reizende I 
Umgebung, herrlicho Waldspaziergänge in unmittelbarer Nähe, ; 
rvolle Fernblicke. — Infolge ausgezeichneter Einrichtungen 


ZAHN HI ITT EL. 

(Elixtr, Pulver & Pasta) 

Ibenedictiner 

SOTJLAC 

A. SeGUIN, Bordeaux. 

JURY-MITGLIED 
HORS CONCOURS 

Welt-Ausstlg. Paris 1900 . 

fr BHNfr |||| 

Kauft deutsche Waare! 

M Likör nach Art der Benedictiner 
El Karthäuser-Likor .X"“. 


, er anderem Dampfheizung, electr. Liclt, grosse Verandi 
behaglicher Aufenthalt. Vorzügliche Ve * 
mischte und vegetarische Kost, Hc’ 
des milden Klimas und eigenartige 
auch im Winter gut besucht. 

Der Kurerfolg ist unabhängig von der Jahreszeit. 

Prospekte und alles Nähere durch den Besitzer u. Leiter Fcrd. Liskor 
clegr.: Sommerstein-Saalfeldsaale. Telephon: Saalfeldsaale 46 Sommerslc 


ügliche Verpflegung und Diät (gc- 
Schroth’sche Diät u. s. w.) Wegen 
tiger winterlichen Naturschönheiten 


Was leistet 


Byssus, 


gegen Erkältung. (Goldene Medaille Düsseldorf 1902.) 
stets I Byssus-Le inen (Halb- j Byssus-Flanell(Halb- 

gieicu luiuiaxug, ist leinen), erfrischt und be- wolle), erwärmt auch 
auseerordentlich dauer- lebtdieHautohn.irgend den empfindlichsten 
haft und läset sich spie- welches Kältegefühl Körper, krimpt oder 
* i-.-w —inigen. | aufkommen r~ '- 1 -** 


lend leicht 


Waldpark-Sanatorium 


Hagen-Darnikraukh.il. Stoffwechs.-Stöi 

(Zuckerkr., Gicht, Fettleib., Abmag., Bluti 
Dr. Fischer (Bes.), Specialarzt 
f. Magen-, Darm- u. Stoffwechsel-Ki 

—v. Ertioles.-Bedürft. 


tocarno .üglS! 


üo|if)lotioii ifei; ©oftfiaviI6nfiu. Siicüfc IDngcii lOtiifu (c t 


|ic Borjii9ltdj)ic nitJi nädj|ie geifrjl-, Putter- uni Iriiljlinjalinfton. 

$eutfcf;e ffirdie, beutfefjer Strjt. Sprofpett lttib äRebiä.=5Rat SffiartinS Beitreibung 


Dr. jjartels’ Sanatorium Kreischa bei Dresöen 

Ür Nerven-, Herz- u. Stoffwecliselkranke. Physik.-diiitet. Kur 
netlioden. Sämtl. Kurmittel, Komfort (Wassert., Zentralh., elektr. Bel.). Haupt 
mstalt. 7—12 Mk., Zneiganstalt 4—6 Mk. täglich für alles. Das ganze Jab 
lesucht. Prospekte gratis. Dr. inert. F. Kurt eis, dirig. Arzt u. Besitzei 


D r.Dr. feusebers Sanatorium 

—^ TÄUeisser Iblrscb. 

Oberlosckwitz b. Dresden. Physik, diätet. Kurmethoden. 

.... Für Nerven-, Stoffwechsel-Kranke und Erholungs-Bedürftige. 

Dr. H. Teuscher, Nerven-Arzt, Dr. P. Teuscher, praktischer Arzt. — Prospekte. 


Bei scAfaffosen Machten 


sollten Sie abends 1—2 Lecithinervin-Pastillen* nehmen. Neues, gänzlich] 
unschädliches Heilmittel. Bei Schlaflosigkeit nach geistiger und körperlicher 
Ueberanstrengung, Aufregung, Aerger, Sorgen und allen nervösen Zuständen 
überraschend nervenberuhigend und -kräftigend. Garantiert frei von 
Morphium, Opium und dgl. Giften. Glas M. 3.50 franko gegen Nachnahme. 
Alleiuversand durch Storch-Apotheke, Dresden-A. 1. Prosp. gratis. I 

•Beat.. Lecithin (Hquptbaatandtaü d.sNervenqmaabes) IffKolium- .Natrium-, Ammonbromid Ja 10 ff. I 


Champagner-Kellerei Schloss Vaux b. Metz. 





















































UBER-Ä 


Zuckerkrankheit. 


I Genua 


Dr. Lahmann ’ 8 Sanatorium 

auf „Weisser Hirsch“ bei Dresden. 

Das ganze Jahr geöffnet. Prospekte kostenfrei. 

Anwendung der physikalisch-diätetischen Heilfactoren. Aufnahme von Kranke 
jeder Art. Ausgenommen Tuberkulöse, Epileptische und Geisteskranke. 

—» IO Aerzte, ■■ 


W. Lederle 


Breisgau. 


Freiburg 


fjup iodj’ö StditbrudifirfflTf, 


n Xaufenbeit 


tjeidjnungen, TOufifa 
in beliebiger garbc ui 


Hewel &Veithen, 

Kaiserl. Königl. Hoflieferanten, 


Köln und Wien 


Nährsalz 


Cac ao u. Chocolade 


)6te gleidjer Sauberfeit Bon einem Original. 

Offne alle SBürlcnntniffe ift ffeber im Stanbe, mit meiner ißreffe fofort ju arbeiten, 
ür ich Bottfte ©arantie leifte. Uiieutbeljtlicf) für jebeä SBureatt, jtebeS ©efrtäft, foroie 


wofür ich Bollfte ©arantie leifte. Uiieutbefjrlid) für jebeS SBureau, jebeä _, . 

leichtes unb fid)erc8 CSnucrbsmiftct für Sebertnann. $ie Slbbriide geniefeen ißorto* 
ermäfciguug. — 9J?it ertäuternben Sßrofpecteu ftehe gern ju Sienften. 

Hugo Koch, pnfdjintitfnfinfe, SetD5tfi=(Sonuc»t>iC, 

ieferant ber 38inirterien. /tniferr. 28nrine, ginil- unb SftilifärBeljövbrti, innb- 
valljs- iinb Stnnbcaämtcr, Stnataeifnibnijmn n ' - 


Helios Elektricitäts - Aktiengesellschaft 

Köln-Ehrenfeld. 















































ROM 




ROM 

6D Ijotel Quirinal. 



PEGLI 




PEGLI 


PEGLI 


bei GENUA. 


Gd Hotel /VLediterranee 

ss.. . 

u.elektr. Bäder. Speziell. Kurtiseh f. Mag 

Kurarzt: Dr. Th. Heusser (Sommer: Rigi-Kaltbad). 
Bei ab soll 


MILAN 


it gleiche. 

7° geringere Schw* 
ungen als überall, daner 

vorzügl. Winter- 
klima d. Riviera. 


MILAN 


MAILAND 

palaee-ljotel. 

Haus allerersten Ranges, in unmittelbarer Nähe des Haupt¬ 
bahnhofes gelegen und mit allem modernen Comfort aus¬ 
gestattet. Wohnungen mit Privat-Bade- und Toilette¬ 
zimmer. Elektr. Licht und Centralheizung in allen Räumen. 

Restaurant franpais. 


LUGANO 


fcsS 


LUGANO 


Gicht 


U rtheil 

Antiarihrin 

D. R. P. 1:1) 



Dr. med. PfeuSer’s Hämoglobin 



Stiftung v.Zimmermann’sclie Naturheilanstalt Cbemnitz 


zweites Kurhaus, Heilgymnast 

* (System Conrad) (bei “ 

.. Vierzellenbad und Wechs 

d’Arsonvalisation (bei Nervosität 


Institut Elektromagnetisches 


i-, Finsenbehandlung, n 


ir, tägl 

tt Dr. Di _ 

mer, Leipzig 


c. Alles inbegr., auch 1. Konsult. u. Zwischenmahlzeiten. Dir. 

_ ,,Naturg. Behandl. der Krankheiten“ und „Diätet. Küche“ O 

Gr. Erfolge b. Nervenleiden (Hypnose, Hydrotherapie, Elektrizität, Luft-' 

Bader), Ruokenmarkskrankh. (kompensatorische Uebungsiherapie), Nieren- 

" ~ Blasenleiden, Gicht, Rheumatismus (Sandhäder, 

Fango), Zuckerkrankheit, Magen-, Darmleiden 

(Feststellung der Diät nach Untersuchung des 
Mageninhalts), Korpulenz (elektr. Lichtbädi ' 
Herz-, Frauenleiden (Thure-Brandt), Rückgra 

Verkrümmung ete., 3 Ärzte, 1 in Deutschla_ 

approb. Ärztin, 1 schwedische Orthopädin. Pro- 
spekte frei durch die Inspeetion. DerVorstand. 



I I>r, 

für Ni 

Gänzl 

Sofortiger, 

■SSIÄ 

(Geistes kr 

Diri L^f 


Dr. Emmericli's Heilanstalt 

für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890. | 

Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 


is 6 Wochen. Ausfuhr!. Prospeci 
":e ausgeschlossen.) 



LUGANO 

Grand Botel 

(früher Hotel du Rare) 

v#m “SÄ und 

Wiedereröffnung Frühjahr 1904. 


MILCH -CH0C0LADE 
LUGANO MMLUGANOl Grösster Absatz derWelt 


























































Ur. liuniler’sclle Spezial- 

Heilanstalt Silvana, Gen! I, 

für Neurasthenie der Männer (allgemeil 
und auf bestimmte Organe concentrirte 
Einzige Anstalt, welche sich so ausschlies: 
lieh diesen Leiden widmet,.besondere Hei 
methoden hiefur geschaffen und in lan 


Abhandlung, über obig. Tlu 





Wirkung! 

Tube 2 Mk. 
ab. 3,40 Mk 

Pickel im Gesicht, 

Mitesser und Sommersprossen ver- 

„-"■-a-- 


hen Seid 


'Schlages 


Cosmoeoton Bryot, 

reiches weisse Stirn und Nase u 

sammetweiche Hart erzeugt. 

Erfolg attestiert! 
Cosmetisches Laboratorium 
Rudolf Hoffers, 

Berlin - Karlshorst 3. 

Stadtverkauf: 

SO., Reichenberg-erstr. 65 . 


The King 
of Jamaica 

Rum 

Originalabfüllung 
ist die beliebteste 
und verbreitetste 
Rum-Marke, 
bietet das 

Beste 

an Qualität, zum 
billigsten Preise. 
In jeder feineren 
Specerei-, 
Oelicatessen- und 
Droguenhandlung 
erhältlich. 
Generalvertrieb 
f. den Continent: 

M.Pekarek&Comp., Wien Vll'2. 





CascarineLeprince 


seigten, dass Cas- 


chronischer Constipation (Hartleibigkeit) gemachl 

ine deshalb heilend wirkt, weil es, ohne den Da_,___ 

malen Thätigkeit anregt und dessen Drüsensecretion steigert. Bestandteile: 
carine Extract 0,1, Pillenmasse 0,1, Deberzug m. Süssholzpulver. Preis per 
achtel ä 50 Pillen in Frankreich frs. 8.—. In allen Apotheken erhältlich. 
Engros-Versandt: Dr. E. Bloch, St. Entlwig i. E. 



Unsere photographischen Apparate eignen sich 
für alle denkbaren Zwecke. Sie vereinigen zu¬ 
verlässigste Bauart, höchste Eleganz und grösste 
Leistungsfähigkeit mit unauffälligstem Aussehen 
und kleinstem Volumen; sie sind mit den licht¬ 
starken Voigtländer-Collinearen ausgerüstet. 

Reich illustrierter Katalog kostenlos. 

Voigtländer & Sohn, A.-G., 

Optische Anstalt, Braunschweig. 





Jn Luxemburg auf Flaschen gefüllt! 


Champagne 

Hasen 

Hasensect-Kellerei G.ml % 

Hoflieferant 11 

Chälons?M.-Frankfurt/J 


blondes, bra _ 

Haar so, dass es sieh nicht von 
seiner Naturfarbe unterscheidet. 
Preis Mk. 3. (frc. Mk. 3.50) bei 
Drogr. u. Farf., wo nicht, direct 


Empfehle in feinfter Cumlitiit ii 
10 q3funb=$ofen (Spoftbofen) 

$cUf'at.45ftucvfo()k//£ 2.2, F 

$e(ifat.=©eufBitrfen . . . TOt. -i 
'Preiselbeeren, cjtrofein 
3!eIif(it.=©<iIj=®tlL@urfen . „ 

franlo gegen SKatfin. ober S8orein[enbui 

Albin Rehm, 

jfür größere jßc.u'uie Eytra^OUcitc. 

■bbbb Die echten nnBBB 

Frankf. Brenten, Bethmännchen, 
Quittenpast., Quittenwürste und 
Echte Offenbacher Pfeffernüsse 


























































Samenbart, 


Billig im Verbrauch. 


\! „Sterjtlidje Diab 
Mjläge" 1.— ffllarfen (SRodjii. 1.30) 

SSMreft ju belieben Dom 

Medicinischen Verlag von Goethe, Dresden 51. 


hhBm aromatisch und ausäiebiä. 

Proben der 4 Hauptsorten M. 1.— Sendungen v. M. 10.— an „Franco* 

Gbee^mport Ronnefeiat, Jrankfurt a. 1H. 


Gratis! 


Zauber 


Langenseheidtsclie Verlagsbuchhandlung 
Berlin SW. II (Prof. G. Langenscheidt) Hallesche Str. 17 


eelote fSriefmarUen 

ivor. 200 verschied., enth. Venez., Acg., 

IIiHs; 5 sT£k 

Porto 20 Pf. extra. Kassa voraus. 




Schnuptenmittel 
der Welt. Jo allen Apoth. 
I D r. H, Krause, Lei pzig. 


Casella 9, <5 


Schützet Eure Füsse 


Elektr. Krawatten-Nadel 


Lobeck XC- 


in eleganter Ausführung 3,75 Mk. Porto 20 Pfg. 
Nachn. 30 Pfg. mehr. Jllustr. Prospecte gratis u. franco. 

Versandhaus Jacob Katz, Berlin 36, 

vis ä vis Bahnh. Alex.-Platz. 


NAHRHAFT! 

i Fischreichtum der nordischen 

reichen Nutzen ziehen, indem 
sie die von der D. D. G. „Nordsee“, Nordenham a. d. Weser 
aus lebendfrischen Seefischen hergestellten 
Delikatess-Fisch-Kotelettes (Schlüsselmarke) zu M. 2.- 
„ Bratschellfische ,, ,, „ 2.25 

für die Postdose von 9 Pfund Inhalt bezieht. 

Die Preise verstehen sich ohne Porto und Nachnahmegebühr. 
Ohne weitere Zubereitung tafelfertig. Beste Abwechselung 
für den Frühstück und Abendtisch. Bestellungen erbeten 
an die Deutsche Dampffischerei-Gesellschaft 
„Nordsee“ in Nordenham I a. d. Weser. . 


BILLIG! 


Übelstände, b’es. das läs’tige transpirieren 
u. Sohlenbrennen verschwinden d. Tragen v. 

Dr. Högyes’ Patent Asbest-Sohlen, 


sparsame 


Prospekte 


Sommer- u. IVinterkur . 


£^Ä510m BAD ü.d.M. 

M bei Alpirsbach (Schwarzwald). 
” Streng wissenschaftlich 


“ ^ Streng wissenschaftlich 
geleitete Kuranstalt I. Ranges. 

Modern eingerichtet mit allen 

tralheiz. u. elektr. Beleucht. Prosp. 
gratarrrcadurchdielMrekttoii^ 


Unübertroffen zur Erhaltung 


f WoLfF&5oHfi. Karlsruhe , 




Unabhängig 


Rottweiler, 
& Sekt, i 


Rheumatismus, 

Nervenleiden, 

mangelhaften 

Stoffwechsel 

lassen Sie sich gratis 


J. A. Topf & Söhne, Erfurt. E 


'Deutschland au?' 
Jlaschen gefüllt. 


P0TTWEIÜ/ M 


■ u. franco die^Broschüre 

I Patentapparate zum 1 

1 Selbstgebraucli ■ 

H. Th. Biermanns, I 

1 Wiesbaden, Karlstr. 18. 1J 



HB leiinduetrie-Actiennesellschaft vermJunaiLlndla Fr e i b erg in Sachml 















































































Feldbahnen 
ARTHUR KOPPEL 
Berlin C. 2. A. 


Vertreter in Holland und Belgien: 

Leyden «fc van lteest, Rotterdam und Bruxelles- 


Record 


Kiste und Flaschen 

gratis bei lä Ab f”^' n , v0 ” 


Von einem der grössten span. 
Weinproduzenten habe ich einen 
bedeutenden Posten 

Portwein 

zum Verkauf übernommen und em¬ 
pfehle denselben die ganze Fl. schöner 
voller Wein nur 85 Pfg. 

Sherry, schöner voller Wein, ganze 
Fl- 1 M. lü. Madeira, ganze Fl. 1 M. 10. 
Malaga, ärztl. empf., ganze Fl. 90 Pfg. 

beliebter Damen-Wein, 
ganze Fl. 83 Pfg. 
Uebernahme voller Garantie 
für die Reinheit der Weine. 

6. W. Langerfeldt 

Hannover 25. 

IMgP* Versand nach auswärts prompt. 


£avalier=Ubr 


*’• Grösse) 

Andreas Huber jr. 

k. b. Hoflieferant, 
nUnchcu, Karlsplatz 4. 


Eisenw. G.Meurer.i 

Cossebaude - Dresden. I_ 

Jn jedem Küchenmagazin erhältlich. 


feiufte naturgetreue Sluäftattung. SHoberue 
Sleftromotoreu für ©djwarfj« u. Starfftrom. 
Peine eleltteifdie fi|lc E frei. 

Gebr. Mittelstrass, Hoflieferanten, 
_ Magdeburg 8. 

DieKönigln der Hnnn 

Küchenmaschinen 


Goerz’ Cn 
Trle'der Binseles 


Bial & Freund 

in Breslau II u. Wien XIII. 

Jll. Kataloge gratis u. frei 


^NGraueHaare 


1 Jahrausreich. Nur Berlin, Leipzigerstr. 56, 
(Kolonnaden) bei Franz Schwarzlose. 

Elektrische Klingelanlagen 

fertig z. Selbstanlegen 
M. 4, desgl. Telephone, 
kleine Lichtanlag. für 
Minutenlieht, Glüh¬ 
lampen, elektr.leucht. 
Shlipsnadeln etc., Elemente, Accumulatoren, 
Y emickelungseinrich tungen, klei neDy namo- 
EI ektroraotoreiijElek trisir-Appar. »Elemente, 
Leitimgsdrähte u. alleelektr. Bedarfsartikel. 

0. H. Meder’s Institut. Leipzig, 

Abtheilg. f. Elektro technik. Gegründ. 1850. 
Jll. Kataloge ,,E“ gegen 10 Pfg. Briefm. 

H. Bolze & Co., 

Braiuisicliweig. 

Ziegelmaschinen, 

I Falzziegelpressen 
I für Hand- und Dampf- 

Walzwerke, Aufzüge, 
Schlämmereien, 
complette 
Ziegelei-Anlagen. 


Ziegeleimaschinen 

Unter üieleit bunberteil tooit Einlagen bie 
compl. ©inriegtuug ber ,3iegelei 6r. SOlaj. 
be3 beutfdj. ®aifer§ aut Sabinen geliefert. 

Jacobiwerk JI.-6. ltteissen. 


Züp Kunststickerei 
[ ganz besonders geeignet. 


„TIP -TOP“ 

Alarm - Ladenkasse 

absolut diebessicher! 

„Tip-Top“ lässt sich leicht unter jedem Ladentisch an¬ 
bringen u. kann nur vom Eingeweihten geöffnet werden. 

Bei der Berührung der Schublade durch Uneingeweihte _ 
ertöntsofort ein lautes Alarmsignal. Verschluss automatisch. P.0.0 ,w UlF i. 
Prospekt gratis durch die Fabrik: lleinricl» Hermann, Bernau b. 


WT- „Sofort Licht zur Hand.“ im 

Patent- Portemonnaie 

mit elektrifcbem Cicbt, 

Geöffnet: wird Inhalt beleuchtet, 
geschlossen: praktischste Tascheniainpe. 

Keine Zündhölzer, keine Kerzen mehr. 
Geldverwechselung im Dunkeln ausgeschlossen. 
Bequem 


grosse Geldbehälter. Ersatz>Batten/a M. 0.30 
jederzeit von mir erhältlich und leicht aus* 

ständig trocken. Preis 1k. I- pro Stlfk. 

Für Porto 20 Pfennig extra. 

F. Ehrenfeld, Frankfurt a. M. 


hatte man 
keine Ahnung, dass 
1 zur Aufbewahrung seiner 
kostbaren Bücher so praktische, ein¬ 
fache, vorzügliche Schränke haben könnte, wie 

Union-Bücherschränke! 

Ihre Vorzüge sind bekannt: immer fertig, nie vollendet, 
nie zu gross, nie zu klein, nach Bedarf für jede Grösse 
von Büchern zu beziehen! 

Ich warne vor Nachahmungen! 
Achten Sie auf Namen Union und Firma! 

Heinrich Zeiss ,, 36 K 1 ais f er8trasse 3 ® 

Grossherzogi. Hoflieferant U Cdll Hl Ul*l 9. M. 









































































Korpulenz 


gotgen 

, .... lOOOfadj 6et»äf)tte8 
SBecfaljren (iiiifievlirf)) umt 
ifd)übliti)fcit unb bcqiicrafter 11. 
SliiloenbiingStoetfe. „Amiral“ 
• v ticvjiiugt unb ift einzig 


2öcitbeviil)iiuc£< gnbiifnt 

Wi Ina die fünfte 

raut ©tijjc ift bic 

König-in bec 


Damen Ober-Schösse 

U ” b ffamnS&^!^Sm Ti " trotten 6.50 

Siligabe ber Sorberiäiige, ©rf)Iu6 u. stiften» 
toeite erforberiidj. SHiuftcr gratis u. frco. 

Erste Special Rock Fabrik 
Mlady &Pus, Chrudim, Böhmen. 

Xaufenbe StnertentmngS = Säriefe. 

— Übt aSiebenicvttiujn- Diabatt. — 




The Parker Pen Company Stuttgart. 


Nlädler’» Patentkoffer 

patentiert in allen Kultur-Staaten, übertreffen alles bisher Dagewesene an: 

Haltbarkeit, Eleganz u. erstaunlicher Leichtigkeit. 

Nicht zu verwechseln mit Rohrplatten- oder Rohrgeflecht-Koffern. 


Moderner 


Moritz Mädler, Leipzig-Lindenau. 


Billardtuche! 


| | Yerl.injron Sie „Sipi’k“ 

beste Trockenrauchpfeife m. 

Speichelabguss an dem Mundstück. 

D. R. G. M. 205529. 


gachus-flaschenschränke 




Die Parker Füll-Feder mit der Tintenführung ,»Curve“ 

s:.;vv' 1 :. 


Specialität: Pumpen aller Art für electrischen Betrieb. 

J. E. Naeher, Baseliinenlabrik, Chemnitz, Sack, ßeekerstr. 


Naeher’s rotirende Pumpen 

für jebc 3 Früf|tflfieif. — gipecialifät fctf 29 gaßrcn. 

lieber 4000 Stück geliefert. 

Depesche: 
Naeher Chemnitz. 









































































Tür nächsten Winter! « « 


[MATTER#^ HORN 


Der unübertreffliche 


Alpen-iki 


Norwegischer Schneeschuh mit der Schutzmarke „matterborn“. 

DARR & AXTHELM, Eisenach. 


Das hcstmiommirte Ciroler*Eo<len'Uev$andtbati$ 

ga Rudolf Baur, Innsbruck 

Rudolfstrassc 4 (€) 


empfiehlt feine bimtgcbcnbs 

echten Innsbrucker Scbafwoll= 
•M StOff= 

öden- sir”‘ 


Holzwarenfabrik Hildburghausen 

liefert Jwljpufer, ©artenlauben, Sjeram 
beit, Spabitton«, Siabeanftaften, Suftptten, 
SenniäpIIeit, 3IutomobitIjäufer, pbotogr.! 
Sltelierä u. fonftige ®oläconftructionen in 
»erfct)iebenften ©rbfcen u. Kreistagen. 9lb= 
bitb. werben auf SBunfbf) foftentoä jugef. 


fertige Havelocks und Wettermäntel 

meterweiser üersandt* 

Katalog und Illuster frei. 

Zoll- und portofreier Uersandt nach ganz Deutschland und 
dem übrigen Auslände! 


w. gern ©djulje amerif. 9J!o= 
befortnen tragen, wollen itt. 
Sat. m. ffiafianltg. bertang. 
bau St. Sottmann, Erfurt. 


Snnitas 

Zahnbürsten- 
, Halter 

1 DieZahnbürstewird 

_ in der beweglichen 
a Glashülse durch die 
_ zirkulierende Luft 
“ getrocknet. - fih- 
soluter Schutz der 
mit dem Munde in 
Berührung kommen¬ 
den Teile. 
Elegante Ausführung: 

Ständer für 
1 Zahnbürste M. 2.— 
k 2 „ M. 3.50 

Porto 50 Pf., Naehn. 
20 Pf extra, von 
* 4 Stück an franko. 

<ä£l J. Hurwitz 

■1 BERLIN SW. 

BUH Kochstr. 19, 


■eije: Ö. 3B. 8. 8.- = Sfiarl 7. -. 
Dicfjt Silo 4.70 franco graefjt u. Soli. 

g)0tel uni» JJcnftou 

" ' " 1061 01. 


Seopolöbof 


%uv hünplerildjEti Muafüljrung 


unter ©nrautie für getreueste itc[iu[icfilteit 

tiad) jebem übergebenem SBilbe unb genauer garbenangabe 
fowie suro 

ßopiren u. Rcparircn alter Tamilienbilder 

empfiehlt ficfi bie meljtfacfi prämiirte 

Hiinstaiistiilt Brunner sfe I'loet*. 
München- A,, §errnftr. 20. 

Jlür lOfili im eilten rrtfit icitige gcflflliing erbeten. A 


is «"Spielt» 
Hamburg. 


i0 gimmer. Elettrifdie SSeleucfitung. ©ebetjte 
Säuge. SBinter.S|äenfioit big fironcti 6.—. 

Max Gröbner, 

Gossensass, Tirol. 

Slpen-unb £ouri(l£nu£ri:tnB- 
BerprDDianlirungH-®El'rfiäft 
narfj ÄijÜEm Jtof. Dr. ^off. 


Gehr. Heinrich, Fürth Nr. w. 

Bleisoldatenfbk. 

Ueberall erhältlich, wo i 


JS^ERRER 


Marke Nunio. 

. nicht bitten Preisverzeichnis 
verlangen. 


•AMI NOTEN. 


































































Soeben erschienen bei Schmidt & Spring in Leipzig: Dr. Benno Diederich, 




Von Gespenstergeschichten. 

^ Ein für jedermann hochinteressantes Werk. Preis fein broschiert JC 4.— iein gebunden M 5.—, Vorrätig in jeder Buchhandlung. ^ 
















































Gegen Einsendung einer Photographie liefe 

Visit-Karten 

mit Photographie und vollem Namen. 


elegantester Ausführung auf feinstem Elfenbeincarton 


Neujahrs- 

mit Photographie und vollem Namen. 

25 Stück . . . . Mk. 3__ 

50 „ . . . . „ 4.50, 


D«!aIIi*«ah von extra feinem 

Briefbogen smetpapier. 

mit Photographie. 

25 Stück . . . . Mk. 2.50, 


Erforderlich ist deutlichste Angabe des Namens und des sonstigen Textes, der auf der Karte gewünscht wird (Ort, Strasse, Nummer, Ber 
= Wenn nichts Gegenteiliges angegeben, liefern wir stets Brustbild. ■ 

P" Verlangen Sie Muster, die wir an Jedermann gratis nnd franko reisenden. Sie werden eou der Ausführung überrascht und entzückt sei. 



welches unrerselirt zurückeriolgt, liefern wir in obiger Grösse 100 St. für M. 3.—, 500 St. für M. 12.—, 1000 St. für M. 20.— in unvergleichlicher Foinliei 
u. Schärfe mit prachtr. Hochglanz, innerh. 3—4 Tagen. Gummirt zum Aufkleb. auf Briefb., Postk,, verwendb. bei Verlob., Hochz., Gratul.. Menus Steller 
gesuch etc. Hierzu pass, reizende eleg. Kallinchen 28 St. M. 1.—. Versandt geg. Nachn. od. Voreinsend. d. Betr. nebst 10 Pfg. f. Porto, 
werd. ang. Vertreter u. Wiederverk. an all. Plätzen d. In- u. Ausl. ges. Muster gratis. i-„ 

S. Wiener & Co. photogr. lvuiistaustalt Frankfurt a. M. 5. 


Briefm. a 


Land. 


■ Vergrösserungen nach jeder Photographie in künstlerischer Ausführung von M. 8.50 ; 


Goerz’ Trieder=5inocles 



sind im deutschen Heere, in vielen ausländischen Armeen offiziell eingeführt und finden 
auch heim Privatpublikum (Touristen, Sportleuten, Theaterbesuchern etc.) immer grösseren 
Absatz. Nahezu 50000 Stück wurden bisher geliefert. 

Die hierdurch erreichten Vorteile in der Fabrikation erlauben uns, eine 

grosse Preisermässigung 

eintreten zu lassen. 

Trieder-Monocles von M. 45,—, Trieder-Binocles von M. 90,— an. 

Bezug direkt ah Fabrik oder von den optischen Handlungen. Preisliste kostenfrei. 

Optische Anstalt C. P. Goerz, 

Aktiengesellschaft, 

Berlin - Friedenau 40. 

NEW YORK: 52 East Union Square. PARIS: 22 Rue de l’Entrepöt. LONDÖN: 1/6 Holborn-Circus, EC. 


Berndorfer Metallwaaren-Fabrik Arthur Krupp 

Berndorf, Nieder-Oesterreich. 

Schweroersilberte Bestecke und Cafelgeräthe 

für Hotel und Privatqebrauch. 

" Seholmarke 

Rein* Bickel* Kochgeschirre. Kunstbronzen. 
Bleche und Drähte etc. etc. 



Niederlage für Deutschland: Berlin, Leipzigerstr. 101/102 n.Stock. 

Alexandrien Amsterdam Brüssel Budapest IV 

Rue Cherif Pacha Damrak 20, 21 en 22. 39. rue Souveraine. Waitznergasse 4. 

Dep. Rud. Stobbe. 

Cairo Hamburg London Mailand Mosk: 























i Edelstes z 
nystalelles 
I j)ier. i 
IjeinxM 
leicht «.wohl¬ 
schmeckend. 



' Ersten Kulmbacher Achen * Exporfbierbrauerci 

K U L MBACH, 


Einzig in seiner Art! 


jm höchsten 
s Xaaße m : 
bekömmlich, 

sixeUnurausiä* 

bestem Xalz 

luJeinstemi 

Saazer hopfen 
m gebraut, g 



„Trompeter von Säkkingen“, 

„Sei nicf)t 6iS8", „SBerlaffen, beriaffen", 
„$ie ißoft im »albe", tueife ein 
®erj", „S8aft|ington=SlSoft", Cavalleria 

200 anbere auägetbüljlte Sffiufilftiicte bläft 
fofoit Sebermann ohne Stitbiiim, 
ol„tc Piptciilcuutiiiffc, auf unferer 
neuerfunbenen 18t8nigen elegant anä= 
geführten SErbmpete 

„Das Trombino“ 
burd) Bloßes Einfügen berbaju paffenben 
■Rotenftreifen. $aä ü6eraH Senfation 
erregenbe XromBino loftet mit leicfit« 
faßlicher Anleitung ltnb reidjffaltigein 
Sieberberäeidjnid 

^1. Sorte, f einft bern., m. 9 SEiSnen SRI. 5.70 

Rotenjtreifen für bie” I. Sorte 30 üäfg., 
für bie II. ©orte 60 5)äfg. 

' gegen borßetige Eilt. 



Das Multiform - Gefach, 

D. R. P. No. 130926, beliebig zu¬ 
sammensetzbar, passt für jede _ 

Bücheranzahl und jede Zimmereinrichtung. 
Praktisch <*> solide elegant. 
Neuheit’ Formular-, Katalog- undDokumentenkasten-Gefache, 
Noten- und Zeitungsgefache mit Auszügen und Schranktüren. 

Glogowski & Go. Frledrichstr.83. 

Eigene Filialen und Verkaufs-Bureaux in 30 Städten. 


Ein Unikum 




OtlllOn=Neuheiten 



ZetzsctK’s 

Patent* Cascbenumbang. 

8 große Safcßen. Seicht, unfidjtB. unt. SRod. 
Stimmt Süiiijer, ÜRappen, Etuiä, ärjtl. 
j SRequifit., SReiferequifit. ec. beguem auf. 

! @ri|ütt3faifet@, fRfltfe, SafißenSnucrnbneu 
it. eiegaut. SBcquera, prattiftf), große ®r. 
fparniffe für Reifenbe, Slerjte, SEouriften, 
SRabf., Sagbfreunbe, fßßotogr. ;c. 
Unsäßl. Sinerf. ißro&efcitbg. franfo. 
reife: TOtteifig. Ia 10.-, ila 6.50 
Starte 0-ig. Ia 12.50, Ila 7.50 
SSruftuntfang Bitte angeBeit. 

Sleine gusgabe! — großer Soßen! 

A. let zsche, Hainichen. Sa chs., Gellertstr. 10. 

I £ tlison» p . h .°^S; 

fchallen über die ganze Welt, m 


Deuffche Edison■ Fabrikniederlage: ® 

5.Ch. Detm ering , 5ambur g 3 ^ 
Fort mit allen StiefelbürstenT 
Fort mit der 
Wichse! 

1 BeS N Z eüheit hdtZte 

auber= 
«stab 


lulltet absolut 

Strasseuschmutz 

blankes Schuhzi 


Jg Bat! 


Das Leder wird unverwüstlich ha] 
geschmeidig u. wasserdicht. 1 Zauber¬ 
stab, jahrelang brauchbar 1.20 Mk. frko. 
Rudolf Hoffers, Kosniet. Laboratorium 
Berlin, Karl ' 






















































1000 ITlarb Belohnung 


denjenigen, die mit dem SteIla~BaUkSS16H 
liebige Gegenstand, wie Kirchen, Brücken, Hi 


schönsten und originellsten Bauten herstellen. Da mit de 
Türme, Vasen, Becher, Vogelbauer, Luftballons, Möbel, 
!s gleichbleibendem Material und transportabel hergestellt 


Stella-Baukasten 

! ebenfalls beweglich und 


Kein Holz- oder Steinbaukasten der Welt 


erreicht die Vielseitigkeit des 


Wir'fordern h 
sich a 


Stella-Baukasten 

= Er ist der wunderbarste Konstruktions-Baukasten- 

Preisausschreiben 


3 r Koni 


r Konkurrenz sind folgende 
1. Die hergestellten Bauten dü 
sandten Katalogen vorhanden 


®r von „Stella-Baukästen“ 

igen und bemerken gleichze 
izahlung kommen. Bedingnr 




so sein, dass danach 
' ’ ' n Mas 


is Bauv 






lehreren Blättern zusammengesetzt 
derartig statt, dass 

ein I. Preis von Mk. 300, 
ein II. Preis von Mk. 100, 
vier III. Preise von je Mk. 50 und 
sechzehn IV. Preise von je Mk. 25 

zur Verteilung kommen. • 

Die Namen der Herren Preisrichter, sowie der glücklichen Gewinner 
werden später in dieser Zeitung mitgeteilt. 

Zu beziehen sind die Stella-Baukasten durch jedes Spielwarengeschäft oder, wo nicht erhältlich, von der.Unterzeichneten Fabrik. 


st dem Bauenden überk 


is 100 Stück Holzstäbchen z 
in, Scheiben, Binge oder d 
e Unterzeichnete F 




4 



Döhren bei Hannover. 


Preislisten No. 24 gratis und franko. 


Sfelia-Baukasten-Fabrik 

H. Fiedeler, Komm.-Ges. 


Schon frühzeitig gewöhne man auch die Kinder daran, Morgens und namentlich Abends den 
Mund gründlich mit dem weltbekannten Mund- und Zahnwasser „KOSüIIN^ zu reinigen. Wegen 
des überaus erfrischenden Wohlgeschmacks gebrauchen es die Kleinen gern und erhalten infolge der 
u nerreichten Wirkung ihre Zähne für Lebenszeit gesund und schön. Ueberall erhältlich! 






















/sTur ein 



Grammophon 


mit 


Trompeten-Arm reproduziert in bisher nicht erreichbarer 
Natürlichkeit Sprache, Musik, Gesang al, | t r 3 £en ur ' 

Graminophon-i 

nur echt 


Apparate 
■ Platten 
Nadeln TäADi 


„Grammophon 11 H.Weiss & Co., Berlin W. s, 



Friedrielistr. 180 . 


Budapest 

Karolyi Körut 2. 



| 

I Ein Hebeldruck: Helles elektrisches Lieht. Kinderleichtes A 

I wechseln der Trockenbatterie. Lampe No. 111 M. 15.- 
I Prachtkatalog F und Anerkennungs-Abschriften gratis von i 

u 



Ucbcrrascbcndc lleubeiten 

sind in hervorragender Anzahl eingetroffen. 




Damen Handtaschen 


Gavalierketten 

'ula Silber mit vergoldeten 1 
wischenteilen. Sehr elegant* IW*-— 
lit 14kar. (leid im Feuer vergoldet. 
3n Echt nicht zu unterschei- 
en, mit 5jähriger schriftlicher __ 

Lange moderne 

Damenketten 


Neueste Hauptpreisliste mit vielen Illustrationen kostenlos. 


Albert Rosenhain 


Berlin S.W. 

Leipzigerstr. 73/74 
am DBnhofplatz. 



M oderne Bureau -Möbel; 

amerik. Schreibtische, 
setzbare Bücherschränke, 
Jalousieschränke für Akten 
und Noten, Registra¬ 
turen etc. in großer 
Auswahl. 

Illustrierter Katalog 


GROYEN & RICHTMANN ♦ KÖLN, 




J- Ne u husens Billard-Fab rik 

.ntenstr. 77/79 BERLIN SW. t9 Beuthstr. 18/21 
Gegründet 1S60. 28 goldene etc. Medaillen, Ehrenpreise. 
Königl. Preuss. Staatsmedaille. 
















































fritz Schulze 

ß ' : Mündien. 

1 Herren-Pelerinen 

I Damen-Pelerinen 

aus piima Kameelhaarloden, Sommer- 

I 8 Sj \ ||1 Havelocks 22 

1 I :|H Kaisermäntel 29 

m J Loden-Anzüge 

ft ^0, ff Siiv um" '». ».«0 VI -1 jenbe irf)eine puacljto.tooppeift. 

ABIS 1 fi JL Ziehharmonika 

ISBIBot 111 ISBi IW mit 10 Tafln«. 3 SHcg., 2 ®ä(jen, »orjügi. Sabrifat 

f/ ? M V 1 ' MW 'Hilft GSaraittic. syerpaefunn unb SUarto fi;tra. 

Oottl. Rirk jr. Tro.ssin«eil F. M. Fabrik, prakt. Neuheiten. 

" Katalog it. /Munin- umgehend 

ff», 25,000 Geradehalter-Träger. 

_J5iL Seilt icfimcvjcubev Sriuf. giir Jjerrett, Samen unb kiiibcr. 

r'WS.n f !#7T'\ Oftne SeibiHfe aiijitlegeit. .^ofctiträgcr entbclirlid). Süerjtlicf] 

/ m fc s\ empfohlen. Sötfjft beaditeiiSmertij bei fibenber ültbeit. G)cb|e 1 

/ 1 V, bOjOm SBruftmnfauip fflih 3.—. ^®r. I^(biS 75 cm) SBit. 3.50. 

i \ geg. SUadjiiatime. SlnStaitb uorper. Eaffe ob^er Starten u. 30 SJäfg. 

m iil ^ #rt0 - ® ei Wirb Betrag rüdbergütet. 

WalthesS,Wagner,Frankfurt a.M„Goethepiatz9. 

1^ 

SfCan betrachtet 

Meiser & Mertig’s 

Experimentirkästen 

Eismaschinen meu 

mehr als einen Luxus -Artikel und 

11 j nratc jfui* di r £k li 1 1 0 s 6 T 616 1 * ji p j ^ j 

»Ä Meiser & Mertig, Dresden-N. a. Ä 

A iexan der werk- 

1 1 £ederschuhwerk mit Holzsohlen 

ilFSiiiiiiig 

Ernst Zscheile, Dresden, Sccstr. 

TBiJ \ Eismaschinen 

sch0n zum Preise von M - 10 -— zu 

I^SsBBSBß Zeit. 

Cäsar & Minka, Zahna <*.»*...> 

Ä k STh 



/IüIm» 

















































Welches ist denn nun eigentlich die beste 


Nicht dieses verkehrte Matratzensystem, 
bei dem die Brust eingedrückt und der 
Körper an verschiedenen Stellen hohl 
liegt, sondern 


Knippenberg’* Patent-matratze 


Mod. 11 


Kein Geld nötig. 


Um unsere amerikanisch (14 Karat) goldplattierten Uhren 
und Schmucksachen möglichst schnell bei dem europäischen 
Publikum einzufahren, geben wir vollständig kostenlos eine 
Herren- oder Damen-Remontoir-Taschenuhr mit garantiert 
amerikanischer Doppelkapsel und Sprungdeckel demjenigen, 

voll ausgeführten amerikanisch goldplattierten 0 Schmuck- 
Gegenstände zum noch nie dagewesenen Preise von 1,95 Mark 
pro Stück selbst kauft oder,verkauft. 

Sie brauchen kein Geld 

im voraus senden, schicken Sie uns nur 20 Pfg. für Rttck- 


Wochen 


schriftliche Garantie. 


Wir vertrauen Ihnen. 


ikanische goldplattierte Uhrkette! 


che goldplattierte Uhr 


The American Watch Company * Leipzigerstrasse 90, BERLIN W. 140, Markgrafenstrasse 61. 

Zweiaaesehüfte in Konenhanen. UTattnU. Ir j ., . . .. ... 
























Tägliche proöufetion: 

9000 Wanduhren u.Wecker, 

der beste Beweis, dass die 

Marke Junghans 

als die beste und zuverlässigste 
Verkauf durch die Geschäfte der Branche. 


Grösste Uhrenfabrik der Welt: Vereinigte Uhrenfabriken von Gebr. Junghans und Th. Haller A.G. Sehraraberg. 



Jimsrr. t rcisnsren ßrctri^. 

/— n n £xfrastarke.Silberauflaq?. 

(' UElSLinQEI^JlRQEnTfln-DESTECKE v jc. 


J).\\.F. 70975 l ~bei a.b.c 

bieferartß niefrt anfrivafcßcndern ni/rdurd?Jaweliere,J1lfei?ideYMrenfwidl.}Qme die eißenen Niederlaßen. 


qC-BRgAug -^; 

J müWbtitw I) 


RA I\)DA UE R'5TA HLFEPERIN) 






























Zu Weihnachten ,mp “” n Festgeschenk 
Pbotograpbifcben Uergrösserungen 

(Victoria Porträts) 





S. Wiener & Co. phot. Kunstanstalt, Frankfurt a/M. 5. 


Vertreter und Wiederverkäufer an allen Plätzen des In- und Auslandes gesucht. 


Louis HeinriGi,Zwickau,Sachs. 



SBer bie Urteile jatjtreidjer Eltern 
unb angefefiener fßäbagogen über 

iliirfltcvS 

^nbfr*Stfittbaulm)ifn 

unb 9 lnfer= 3 SrMenf<tfteu 

feitnen lernen nnb gleicfjgeitig 
91u§fitt|rltd)eä über 
bie oerfdjiebeneit 
Sinter«Saften unb 
bereit befie Ktpnjnng 
erfahren mifi, ber 
inenbe 5 Pf. für eine 
fßaftfarte au unb Ber« 
lauge Bon fjf. 2lb. 
Dfidjter & Eie., Hin« 
bolftabt (^üringen), 
bie neue ittuftr. SSatt« 
faften«fßreislifte,uad) 
ber mau Iciiiif, gut 
u. fnijer miii)len luutu. 
SBcr SJiufit liebt, ber Berlaitge 
aud) bie s f5rei§tifte über bie be» 
rühmten Sibellion « S.liufifmerf e. 


W# 

lui, Sri)fl!- u. Hr.ui-iiliiul 

foluie ovigirtelle 

-x- Katalog gratis unb franco. * 

Erh. Frisch, Münchberg 34 i. Bayern. 


.■r-ff-*-- „To the front 1 

ist der einzige 

ijosenstrecker, 


- das Aufträge— 

erspart, das Einlaufen 
der Hosen verhindert, 
Knieheulen entfernt! 
Verstellbar! Hoch- 
1 elegant! Zerlegbar für die 

x‘Hh RJJL 


iVlederVerkäufern Rabatt! 
t Jonas, Berlin 42, Alexaudrineustr. 101. 

Garten- 

, Fontainen 

und Figuren 

Gruppen, Vasen, Cande- 
laber u.Grabfiguren etc. 
in Bronce 

und Bronce-Imitation. 
A. Castner Nachf. 

Martin&Piltzing 

Chausseestr. 24. 




Victoria-Diamant 

Ringe 

u echter Gold 





llttf an 




























































Das * Pianola 



Berlin I1W. 7, Unter den Linden 71 
hat auf pielfaches Verlangen ihrer 
geehrten Kundschaft eine 


Leih «Bibliothek für 

Pianola «Ilotenrollen 

errichtet. Das hager enthält ca. 
25 000 Exemplare, so dass die 
Abonnenten stets prompt bedient 
werden können. 

Prospekte mit den Hbonnementsbedingungen 
und flotenoerzeichnisse werden gern zuge¬ 
sandt. Diesbezügliche Zuschriften werden 
mit dem Permerk “Bibliothek-flbfeilung" er- 


beten. 



Es lohnt sich für jede Familie bei cc 


Splelwaaren 

fit und praktische Geschenke 


ir 700!) Nummern 


Car! Quehl kgl. bayr. |jj|| Hoflieferant, Nürnberg. 

Erstes & renommirtestes Geschäft Sehenswerte Vcrkaufslokale 
Der kleinste Auftrag wird sorgfältig erledigt. _ 


























































ilv. 3043 (£ 1 ) St-ftcs f?.ifatt. 


» nrfj c it, öcn 20. ^oucmlu’v 1003. 


mehr als 


^ 80 , 000 ^ 

Abonnenten. ' 


Abonnenten. 


Kostenfrei 


montags. . Zeitgeist l iHnciifd,afru*oim& 

fcuillctoiiiftifdio 3 citfd>rift 

ntimro^s CeclMtiscbe Rundschau 

illuftr. polyrccbii. Sact) 5 oitfd)rifr 

5>oimtrstags Der (Udtspiegel m. < a u>- 

ttJ ,'cbcn*Ihroiii£ 

.freitags . . . ULK farbig illuftr. fatyrifd). 
politifches VDigblntt 

Sonnabenbs RaUS ROf DartCltuircocbcii- 

fdjrift f. ©arten- u. äausivirtfd). 

Sonntags .. Der lUeltspicgel m. ö«ib- 

ibod)cii Ctfronif 


monatlich 1 Mk. 92 Pfa, 

attni gpftanftatten bcs beutfcfiru SJicirtjeS. $aS „»crlincr 2 


'■ ? ■? ... \ 

(Hßroteft.) Einiger Gfjentatttt (reftgitirt): „Gin Ijanbgrofjeg Sod) 
im 9tocf. . . fo gefjt’g, meint man üerfyeirattjet ift!" — grau: „SSittc, 
ba§ mar fdjou briu, mie 5>u noch Qungqefette marff!" 


ortjeiitlicb- 


wie der Cavalier haben 
gleichen Nutzen von den 
Kleiderbügeln Gnom 
für 1—3 Beinkleider (90 *$) und 
Union für ganzen Herrenanzug 
(X 1,40). Auch für ganze Damen¬ 
kostüme zu haben (X 1,75). 
Hochreelle Gebrauchsgegenstände, 
durch deren Anwendung die Gar¬ 
derobe stets tadellos in Fagon 
erhalten wird. 


Die Arbeit ist ein Hauptgemiss, 


Union-Schreibtische sind practisch, bequem, solid S und billig, ein Be¬ 
weis dafür: tausende in Deutschland verkauft. Preisliste kostenlos 
und portofrei. 

Heinrich Zeiss 36 Kaiserstrasse 36. 

Grossherzogi. Hoflieferant Frankfurt a. M. 

Vertreter in Holland und Belgien: 


Fabrik: S 


! Patentkleiderbügel-Spezialfabrik 


egend empfohlen. 


Somatose 


FLEISCH-EI WEISS 

Hervorragendes, appetitanregendes 
Kräftigungsmittel. 

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer * Co., Elberfeld. 


Erfurter Maschinenfabrik 

Franz Beyer & Co., Erfurt 3 . 


SWeittigc 3nferaten>91nnabnte 

bei Rudolf “ 

Annoncen .Erpebition 
für fämmtlicte Bettungen 
Eeutfcfdanbä it. b. äluslanbe?. 


miinepen, s 



litt. Bres 


bapejl, Cbemnifi,CÖIna. Bi,., Bresben, Dflffelborf, Jronffurto.m„ Hamburg, Ceipjig.inngbeburg, 


3nferttons=(Sebüf!ren 
für bie 

4grfpolf. Hint|iamlie-3eile 

1*50^ SReidjätt). 
Prag, Stuttgart, tüten, 























Adam Opel, Rüsselsheim a/Main 

Nähmaschinen-, Fahrräder- und Motorwagenfabrik. 

























alleinige 3ntereten«2lnnaljme 

i>ei Rudolf Mosse 

Annoncen ■ tEjpebition 
für fämmtiicije Bettungen 
jEeutjctilanbä u. b. MuSIanbeS. 


3nfertions=<8etmt)ren 


4 grfpalf. flanparcUlc-3ctl£ 

1 JU, 50 8!etc£)äW. 


ilr. 3043 (21) ^weites ^fatt. 


3Äätt(^ctt, bett 20. ISojtentßer 1903. 


119 . ßnnii. 



Fortuna-Musikwerke. ÄKSftSÄÄ 


wechselbaren Notenscheiben. 

Musik nicht mir eine schöne Unterhaltung für Jung- und Alt, 



*1 

Jul. Heinr. Zimmermann, Leipzig. 


Geschäftshäuser St. Peters¬ 
burg, Moskau, London. 



tiia-ScctJ 

._ u 


Ext ra, 
^Champa^n^ 


An Qualität 
uPreisniirdigkeil 
unübertroffen. 

Jn Deutschland 
,auf Flaschen gefüllt. 







































titdjtigc jßiirfier-llcifcnJie 



Verlangen Sie sofort gratis Prospect über Preisausschreiben“ S“ 

Jedermann M. 6000 6 ^ 09 * 

^ Wichtig für Buchhandlungsreisende! 

Bibliothek i praktischen Wissens 


■SsilsS; 

te des Werkes: 

2 Sr£s 

cJS.S 

^esi^^sb^rieb^etc^) 0 V^on^Victo^Fis^r^Lehr^an 

Z ° 0 M°a?bu, " nd B °’ 


»~s 


TaLntik 

ocnriiiSieuer-1 aienie 

T 5 =iÖiOT 


g g,sr ; rgg rs&ajg'sg-.ras.,^ 

Siidjtitje «ü(t*cv = !)!cijcnbc 

y a “I*aSs 5 £:. 




Bücher-Reisenden 



=fS 




Tageslicht-Reflektor, 
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Annoncen *€jpebition 


3nf ertions=(5ebiü|ren 
4 gcfpfllf. iloiipiU'fillc-3cile 

1 Jll 50 ^ 9icid)IW. 


( 21 ) pvittcö Blatt. gStftttdjcn, ben 20 . 1903 . 


119. gnnii. 


as^ Sugen&jauber. yas 

äßin» wi*9‘‘ i* nri ä> als fünf« 3unge 
^ mit Manfem Stal,! auf glatter Saljn, 


jBur fcünfUerit'tfjen 3Su»fütjrurig nun 

Elfenbein-Miniaturen-Porträts 

imte'J ©mniilic fiii; ßrfi'enefte .41 tTnifirftHi’il 

n übergebenem SBtlbe mtb genauer giarbenangabe 

(Copircn u. Repartier. alter Tamilienbilder 

embfieljrt ftdfj bie nteftrjntf) fträmUrte 

Knustnngtiilt llniiincr »V I’loetz, 
Mtiiiclieii-A., .{icmiftr. 20. 

#iir »t)eiljnad)ien rrrijt jeilige geftellttug erbeten. 


Elektrische tragbare Lampe 

5000 Erleuchtungen 

ichtkraf^uiiabhängig^von^Vünd^d 1 Wetter! 

Verbessertei’ Original- 

Immerfertig“ 


itxmsmmiii 

J. Hnrwilz, Berlin SW., 

K - ’sffsstAis&r* 




„Ulaltbam“ Casibenubren! 

I Durchfalle besseren Uhrenhandlungen zu beziehen! Oder vom Lage: 



tueefl 


erhält man in Reffaurafionen, Cafes, Condiforeien und Delicatefjgerchäffen in ßläfern 
und Originalflalchen. liUCCQ» Company ßambiirg. 
















































I© o < 

Man versuche meine 

Billardtuche! 

I Muster frei, Niclitgefallendes I 
1 wird zurüekgenommen. W 

für u uv 2,50 IHiult 

Ä berfenbe id, einen giitjelieitben 
Wecker mit imdjttemfjtenbera 
Zifferblatt, Neuheit! 9!itr 
4,00 »11. foftet ein elegant augge= 
ftatteter, patentamtlid, aefdfiifeter 
Kronenwecker mit nadjt= 
leufttenbem Zifferblatt, fclir laut rntb lange 
lonfcnb ! War 4,00 foftet 1 Repetir- 
weeker, eieg. auägeftattt-t, ü mal tjinter- 
cittanbce luctfenb. 91ur 5,00 foftet eine 

"tsassa 



Wichtige Notiz 

für 

nicortncitipflndlicbe Raucher! 

Wir bitten die verehrten Consumenten unserer 

fast völlig nicotinfreien Cigarren, 

Cigarillos, Bauchtabake und Cigaretten 

im eigenen Interesse beim Einkauf durchaus jede Kiste resp. Packet ohne die Nummer unseres Reichspatentes 
08 583 als unecht zurüekzuweisen. Es werden neuerdings so viele sogenannte ,.mcotinfrele“ Cigarren in den 
Handel gebracht, dass das Publikum zum Prüfen schon fast zu müde ist. Unser patentlrtes Verfahren 
zur r.ntnleofinisirnngr <les Rohtahuks isl, im (ieg.msatz zu anderen compli.-irlc, ch.-mi-. li-u Behandlungen, 
cm ithcrn.si hend einfaches und natürliches, das jeden Laien überzeugen muss. Hie Pmc-dur. durchweiche 
weder Aroma noch Geschmack im Gcring-sten liecint riichtiut werden, ist im gewissen Sinne 
ein Dampfbad, dem der Tabak sich vor der Bearbeitung zu unterziehen hat. Das Verfahren isl sauber und nicht 
kostspielig, so dass die fertigen Fabrikate sich dadurch nicht verteuern. 

Wir senden überallhin Prospekte mit Beschreibung des Verfahrens und Angabe der Niederlagen, die in 
fast allen Städten Deutschlands vorhanden. Erstere bringen gleichzeitig Abschrift einer Anzahl der wärmsten'Em¬ 
pfehlungen seitens hervorragender Aerzte, wie des bekannten Nervenarztes Herrn 

Professor Dr. Freiherrn von Krafft-Ebing, Wien u. a. m. 

Weitere Niederlagen werden errichtet, evtl. Uebertragung des Alleinverkaufs für bestimmte Bezirke. 

C. W. Schliebs & Co. Breslau IX. 


3= Grosse Freiburger 

Geld-Lotterie 

ilSS'sars 

19 ffitl Geldgewinne 

ohne Abzug Mark 

322500 

Hauptgewinne: Mark 

100000 

40000 

20000 

10000 

1 a 5000 5000 

2 4 3000 6000 

2 2000 4000 

5 4 1000 5000 

20 a 500 10000 
200 100 20000 
200 50 10000 
1000 20 20000 
2000 10 20000 
8750 6 52 500 

Loose versenden General-Debit: 

Lud. Müller & Co. 

München, Kaufingerstr. 30. 
Nürnberg, Kaiserstr. 38. 

Eberhard Fetzer, Stuttgart. 

Diese Lotterie ist in Oesterreich- 
Ungarn nicht gestattet. 


\äo\v$e s 

Lilienmilch-Seife 




Nun echt 

mit der vollen Firma des Erfinders 

GUSTAV LOHSE 45 


ygrammDphpnMPIatrei 


V iolinen 


t mit ersten Preisen. 


Zithern 

I ’--—! in allen Formen 

Gebrüder Wolff, mstr.-Fatr,, Kreuznach 
HJalTcvbidjtf 

JUcttev- ptäittrl, 
l*t>l»ycir, Änjiißr, 
llrtudoltG. 



ft ft. Q. M. S. N! 22225. Walthes& Wagner, Frankfurt 












































VW~ 60000 verkauft: “täg 

Ä Mit auswechsdlbareE Stahlnoten: 

§ „Gloriosa“. 

s Hochf. mechan. Musikwerk fürs 
ganze Jahr. Zierde jed. Festtafel. O 


nerlli. itiiclilülirnug 

cünbfidj burd) UnterridjtäBciefe. Er» 
antirt. SBerfaugeu Sie©ratiäproipeft. 
isch, Büeherexperte, Zürich 16 . 
J Weite Herzell Moinan • 


unter (Garantie im 
ÜRomeut, fefjmecs» 
(oä, orjue Srtarfiteil 


f ./. C. Ecleardt, 
Cannstatt bei Stutiga 


liiPicf) in SSnrf)t)iUibI. -58»j 


i Kindern 




^ Larapenhalter 


Bi-iMarr iii-rj(iiuu’niii’n JilÄ. 


3 nfertions=©ebütirert 

4gfftmlf. 3Ioitj»arciUc-3eUe 

i jM, 50 ^ äieitüsra. 


Pt*. 3043 (81) ISictieo ^fntt. 


ii n rij e ii. tu’» 20. flouemßet 1903. 


119. $«nl. 


Katalog u. Master, umgehend, 
franco. 

Damenbart, 
jWitesser, 
Ceberflecken, 

ÜHnttcrmale, 
355aväeit ii. jjiif>itcr» 


Neuestes Portemonnaie 


Marke Finanz. 

Gesetzlich geschützt D. R. G. M. 

Das neue Finanzportemonnaie findet durch 

seine besonderen Vorzüge überall den grössten 
Beifall, ist sehr elegant, leicht, flach, biegsam, 
und dauerhaft, fasst viele Geldstücke, ohne aufzutragen! 
Aus echtem Seehundleder mit 4 Taschen und 
Extra-Tasche für Gold- und Papiergeld . . Ml 

Aus echtem Cap-Saffianleder mit Kalblede: 
Banknotentasche, hochelegant . Ml 


3 - 
5 - 

fllbm Roscnbain, 

Ueberraschende Neuheiten sind in grosser Anzahl eingetroffen. 


am Dönbofsplatz. 

Jllustrirte Preisliste kostenlos. 


fäläae" .... . 
$irett su begieljen 

Medicinischen Verlag 


ffiavfeit i 

Goethe, Dresden 51. 


Ev. wertvolle Festgeschenke gratis! 


Mdtddor 


neueste . 

Sekl-Marke 


Kloss 

1 r- & 

Foersfer. 


fritz Schulze 

ködigl. bayr. Hoflieferant 

München. 

Herren-Pelerinen 
Damen-Pelerinen 

aus prima Ivameelhaarloden, Sommer¬ 
und Herbstloden von Mk. |Q an 

Havelocks 22 
Kaisermäntel 29 

Loden-Anzüge 

von Mk. 32 am 


SSerfcgeubcit. 


3 uugr 
§Qii§frau 
(bei baä ffiodjfmdj 
nuä bei- $nnb ge» 
Jsflen): 

,, 9 (d), ba fifc* I 
id) aber in her 
tßatfdje! ftefct | 
Ijab’ tcl) eine j 
©peife git Fodjen 
aitgefaitgctt, uub J 
meifj nid|t meljr i 
iueldje!" 























gdfiid|tn*nljeit, |ferlegritl|rit, 

$öL|e$^ if 'ihre fjfortige'ui 

Ilimo burd) bte SttetI)obe „Zoism“ Seine bloßen moralifdjen 9 !ntid)Iäpe ~ 
»(Baiantic!) überall onanioeiibeiibeS Verfahren. SBrofcfjüre gintid —■ 
Modern U. dizinischer Verle - 


0d(t(t im .SlrtÖcttcitfovpg. 3n ber taftifeffen 9lu§bilbung nufere» OffigierSforps 
nimmt ba§ i?rieg§f^iel einen bebeutenben 5ßla£ ein. 911§ bie Befte «orfcfjule für bie mannig= 
fa^en Ülnforberungen, melcfie ba§felbe an bie ©djlagfertigfeit unb ©eiftesgegenraart ber Spieler 
[teilt, Ijat man nenerbingS bn§ Saltafpiel ertonnt unb foffte biefeS gebiegenfte unter ben 
mobernen Srettfpielen ein unent6efjrlicf;eg SRequifit in jebem ^abettenjimmer Bilben. (S§ ift 
jebeSmal ein Heiner „J?rteg im ^rieben" menn fidj bie munteren fabelten um ba§ offen lieb' 
gemorbene Solta [paaren unb in manchem bellen ßnobenauge bli|t hier fepon ein Junten beS 
$elbf)errn=©eniu§ auf, ber fpciter bielleidjt einmal bie ©efdjicfficfffeit äraeier SSölfer enifcf) eibet. 

3n ber %f)at giebt e§ faunt ein anbere§ Spiel, ba§ fidj in feiner temperamentboffen 
Eigenart }o trefftidj ä«r Söorfd^itle für ben rairflidjen ßrieg eignet, raie gerabe ba§ Salta; 
unb mie in ber Irmee affe ÜHterSHaffen botn füngften fjäfjnric^ big jjitm ergrauten ©enerol 
bertreten finb, fo fdfjaart aud) ba§ Saltafpiel ^ung unb 911t um feine gaffne unb bietet 
bem reifenben mie bern böffig abgeflärten ©eifte boffraertige Ülnregung unb Sefriebigung. 

Saltafpiele finb in ben qSreiglagen bon 93t. 1.- big 93t. 24.- unb teurer in affen 
eintägigen ©efäjäften ober fonft beim 6 alta - SB eVf'anb, §ambnrg U. ju fiaben. 

Ansichts- HfP ß 

Postkarten ATAr O 

' ichtdruck nach jeder 


Gi-ünde sprechen 



GARDNER“ 

1. ohne Metallteile, 
ohne Deckel¬ 
verschluss, ohne 

Mechanismus, kann 

nung geraten, 

2. staubdicht, B.Ver- 
dunstung ver¬ 


letzten Tropfen, 

tiefes Eintauchen unmöglich, 6. aussergewöhnliche Sparsamkeit, 60—80% 
an Federn, Tinte und Zeit, nur 3— 4maliges Füllen im Jahre nötig. 

Eieg. aus kristallhellem, massiv., geschliffenem Glas No. 1 Mk. 3,00 
Dasselbe mit Federhalterlager.,, ,, 2 ,, 3,75 

J. Hurwitz, Berlin SW., Kochstr. 19. 

erreich-Ungarn bei Scliilbers A Co. \ achl., Wien I.Wallnerstr. 1. 


km 


Hof opernsängerin Fj l. Geraldine Harvarp 
schreibt: „Es bereitet mir besonderes Vergnügen, 
Ihnen die Benutzung meines Namens für diesen 
ingeniösen Spiegel zu gestatten. Ich finde denselben 
sehr nützlich in meinem Ankleidezimmer “ 

, Ever Readf-Handspiegel „Farrar“ 

per moderne, praktische und elegante Toilette- 
k Bedarfsartikel, als originelles Geschenk für 
jede Gelegenheit passend. Von besonderem 
Wert auf Reisen in der Equipage auf der Fahrt 
ins Theater, zum Ball etc. Bequem in der Hand¬ 
tasche mitzuführen, oder in der Equipage auf- 
zuhangen Ein Druck auf den Kontaktknopf an 
der Handhabe: Helles elektrisches Licht. Vlel- 
tausendmaligen enutzung; dannAuswechseln der 
Ersatz batterie in wenigen Sekunden. No. 1 “ 
Ersatzbatterie No. 121 Mark I. . , 
lUustnert. Katalog „ F “ auf Wunsch kostenlos, & 

Electrical Specialty Co. i 

BERLIN W., Leipzigerstrasse 113. 


100 




Bevor Sie zu 

Alpen- u. Costümfesten 


Nürnberg-, Berlin W. 8 

. u. künstlerisch reich ausge 

Trachtenalbum, 128 Seiten mi 
■ '■ ■ ngen. Versand für Deutsch 
für Oesterreich u. Ausland nu 


82 Nationaltrachten 


d Iieri 


r Alpen 


Originalcostüme, Maassanfertig¬ 


ung* gewünschter Typen ge..^ _ .„„..„eteuo. 

Echte alte Costümteile — Altsachen Antik. Silberschnutck, 
Silber- u. goldgestickte Mieder u. Hauben werden einzeln preis- 

^Äportausrüstuugen, Schneeschuhe 
60 Pfg. 

BERLIN W. 8 

20 Französische Str. 20. 


eltnÄ d 

, Bazar“ Nürnberg , 1 























































ilr. 804« «21 > 3-miftcs ?.»l'att. 28» ndien, £>cn :>( 


$dfihu? Stimme tt, gjnuuije 

SKä?» 

and) be3 jci)led)teften (SebädjtniffeS, !sprad)= unb 9febctnlenlc3. 58ro W üre gratis * lm8 



Don hoher praktischer und hygienischer Bedeutung! 


ft 


iUasserpgrk" 

bewährtes Stoff Jmprägninutgs Verfahren, Dac T h 0 , w " chcm 

a) Alle Arten Damen- und Herren-Kleider-Stoffe, 

b) Fertige Herren-Kleidungsstüeke, Uniformen etc. 

dauernd • porös-wasserdicht 

hergestellt werden. Derartig behandelte Stoffe und 
Kleidungsstücke bieten einen vorzüglichen 

Schutz gegen Durchnässung. 


Besondere Vorzüge: 

Wirklich dauerhafte, geruchlose Imprägnirung! 
Die Stoffe und Kleidungsstücke werden durch 
das Imprägniren nicht verändert und bleiben 
vollkommen luftdurchlässig! 

otefttt erffnt (ffcfdjäffen bcr Befleibungs- unb lTCanu= 
fafturn>aren<23rambe finb berartig imprägnirte Stoffe unb 
Kleibungsftütfe bereits fäufltd?. Diefelben finb an ben; 
Stempel „IDafferperle" fenntlid;! 

Pie (Abreffen fofdjcr firmen, tuie aud? biejenigen ber 
befonberen ynuaffmeftellen roerben gern mitgctljeilt. 3t” 
übrigen richte man Anfragen unb Senbuugen bireft an: 

Louis Hirsch, Gera (Reuss) 

Stackfärberei, Druckerei, Imprägnir- uud Appretur-Anstalt. 




In vollendeten Ausführungen. — Kataloge und Referenzen auf "Wunsch. 

Adler FahrradwerkeHeinrich Kiefer, Frankfurt a/i i. 


Viele höchste Auszeichnungen. Staatsmedaillen etc. 

Spezialitäten: Motorwagen, Fahrräder, Schreibmaschinen und Motor-Zweiräder. 





































lüaldcn iTrf’Äs 

foidje, Sie baS ©argen berlernen unb | 
ricJj fein Wollen", „baä man TuS fetbft 
©efcfjenl Ulanen foitte", „eines ber 
lidjfteit SBiic^er ber Slenfcbheit." 

minier vutvat 

ben Sentenben wirb 
biefes S8ud^ jum SBrebier." — 


sollten“, 

prödjtige?, ffugeö @uch o!jne gimpjertidj* 
feit unb Ziererei.' 1 — 

Hoehori gineile 




Jeder Nervenleidende le 

»Ein grosser Fortschrit 
J "dlungsr ' 


yterven- 

:iden“, wie Nervosität, Schwe_ 

chlaflosigk., Angstgefühl, Schwindel 
nfälle, nervöse Kopfschmerzen, Ge 



BUCHFÜHRUNG 


■ Eecln., Corratpoad., Eontcrerb. I 
Stenographie. 

* Schnell .Schön- . 

Schrift. 

cborer 

------- . Erfolg garantiert 

Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut 

Otto Siede — Elbing. 



Gehirnarbeit erleichtert. 

t- . ., N ?9h, aIlen Zinsen Vorarbeiten fand er sich im Besitz einer absolut 

rt wissenschaftlichen Methode, das Gedächtnis zu schulen, die noch dazu so 

b‘ leicht war, dass Männer, Frauen und Kinder jeden Alters sie leicht und ohne 

9 blicklich luf jeden Geg?nständ n in ? °ewendet“werden'kMm“^!^war^affdor 

Anfang von Poehlmann’s Gedächtnislehre, welche seitdem berühmt geworden 
ist, nicht nur in ganz Grossbrittanien, sondern auch in Indien, Australien, 
Ganada Sud-Afrika, Frankreich, Deutschland, Italien, Holland, Russland und 
in der Taht überall, wo ein Mann sein Gehirn anspainen muss “ 

1 Auszug aus einem längeren Artikel über Pochlmanu’s «eiläclitnis- 

Drei grosse 
KODAK 
Preis- 

Ausschreiben 

Prospekt über Poehlmann’s Gedächtnislehre mit zahlreichen Zeugnissen 
rd, una Kecensionen gratis von I-. Poehlmann, Mozartstr.9, Miiiiclieii I. 

Für Amerika: Chicago, 1608 Masonic Temple. 

193 

404 Preise 

im Gesamt-Werte von 

M. 20.000 

-— IN BAH - 

Nähere Bedingungen ^durch alle Händler 

KODAK Ges.m.b.H. BERLIN 

Leipzigerstrasse 114 — Friedrichstrasse 16 

iü* Für Weihnachten: 

glVhristus als Ärzt 

Gabriel v. /VI ax, 

Ehren-Doctor der Universität Jena, etc. 

9 e ,ö- In herrlichster, grosser Gravüre, Bildgrösse 47 X 69 Ctm. Carton- 

grosse 90 Ctm. hoch u. 120 Ctm. breit; Subscriptions-Preis M. 30.- 

hd)= „Dieses Prachtwerk verherrlicht die Religion, das Evangelium ! 

der Liebe und zugleich den ärztlichen Beruf. Als edler Schmuck 
vornehmer Wohnungen, bringt es auch in alle Räume, die dem 
Walten des Arztes dienen, frone Hoffnung, Trost und Erhebung.“ 

■ Wie lebe ich! 

M a uch%“h^ und Wlrd -f Wunsch 

PRAC, November 1903. NICOLAUS LEHMANN, 

" [_;_ . Kaiserl. und Königl. Hof-Kunsthandlung. 

I dt innerlich befriedigt, harmonisch?^ 

. Ihre Arbeiten sind tiefer und , 1 

"v treffender wie von anderen Grapho- # | 

| logen. Ich kann dies beurteilen, weil* 

| ich wohl 15 Herren um Analysen an- w 
|wging..“ Intcress. Auszüge aus mein. # 

* W. Uber Geheimn. d. Seelenlebens u. * 
anreg. Prosp. üb. m. 12jähr. Praxis in * \ 

d. mod. intimen Charakterforschung # 

0 aus der Handschrift frei d. d. Ent- * 

‘ decker d. wissensch. Psychographo- w ! 
fSlogio: P. K Liebe, P.—F., Augsburg. # 

Sittern (Oejonb. in ©egenwetrt Sinberer) 
heilt (cf)iieü unb fidjer Julius WolfF, 
früher granffurt a. 9D1., jegt SBerlin W., i 
Ipohenäolternftr. 16. Sfttefte Uon (gekeiften 
iotoie u. b. üirof. ». Sarbetehen, SSSeftpljaf, 
SBiürotf), Sümarcf), ». Jiufjbaum, Ehavcot je. 
werben jtigefanbt. 

nL.i.. (Italienische). Kat. mit Mn- 

r «I0T0S f. lorn , &0 Pr “ Agenzia Graflca, 

1 IIUIUü Gaselia 9, Genna (Italien). 

jf | BRENN- und MAL-ARTIKEl| 

1 I Preisliste FÜR HÄUSLICHE KUNSTARBEITEN I 

■ ^ KOSTENLOS - 1 

ji ADRIAN BRUGGER 

plMI 

Ärmanu Sjfjne%t$nci? 

. ohne sßorfenntnifje Oor iBuBIi= 

\ him mit ben Orig. ©chiieE- j 

\t\ \ ©eheimmobeHen. ©türm.Sieh 

fall ftdier, OTiglingen uitmhqlicO ! Steriler 1 
Eoupletö, hum. SSorträge, Sheaterftiiie ic. 

[ flü. Sntafoggrat. A.l>i iils< h.l,< in»iv 

franco 

Vp(JrJq Brief marken 

schönes A1 D U fTl Äldlfnjen 2 1YI i) V Kz. 

^jjv* FÜLLFEDER^! 

| j 

, ßbstes Amerikanisches Fabrikat. 1 

1 Niemals klecksend. — Niemals eintrocknend. * 

*^Sp^^Tragbar in jed. Lage, ohne dass Tinte jemals durchsickert. • 
i Zu kaufen in jeder besseren Schreibwaarenhandlung. ! 

Illustrirte Kataloge gratis von dem Engros- Fabriklager- ' ' 

1 Schwan-Bleistift-Fabrik, Nürnberg. . Schwanhäusser, Wien I, Johannisgasse 2. J 

—- Eclite Briefmarken. _ 

lg ve p c h- Altdeutsche M. 3.50 ! 

500 versch. aller Welttheile . ” ß!oo 

1000 „ aller Welttheile . „ 15.00 

Sparsame Hausfrauen «g» 

5 lOOOi 

Umbach’s Dampftöpfen lP|j§^ 

eclite Kriet marlceu 

wor.200 verschied., enth. Venez Aeg., 

Chile, Türk., Ceyl., Arg., Austr., Span., ! 

( H ® lbe Kochzeit. Erhöhte Schmackhaftigkeit aller Speisen. l| i ' i 1 lllllBBti'''' l | 

Bulg., Costarica, Madag., 4 Morle 

Reunion, Jap. Finl. etc. nur 1 IVI d 11\ 

Chr. Umbach, Bietigheim (Württemberg.) 

Porto 20 Pf. extra. Kassa voraus. 

IW“ Pani Shgert, Hamburg. 

■m Preisliste gratis bhmbp 































































(21) Sc di ft cs ?.>fatt.gSnitdfett, bc« 20. |topem6et 1903.119. j 


c ciuicflciirfjtc gnrfjittaitn) grau (eines berühmten 9tntbro= 
gtt ißrer greitubiit): „@S ift sioar fdjön bic ©attiit eines be= 


(Der 

pologen, *u , ^ , 

rühmten SKantteS jn fein — a6cr ärgern muß id) nttd) genug! äJietn 
SDiattit Ijat nur ©tun für feine gorfdjuitgeit 1.. Kommt er iiingft, als id) 
auSgegaugeit mar, nad) |>auje, uttb iiberrafdjt ltnfere £öd)in, mie fie bei 
r '' ' ‘ t ^üueitmenfdjeit Bon einem Dragoner bat. ©tatt 

1 nt Eiiibriugtiiig fofort ettergifd) bie Dßüre jtt 
, baß er tfjut? . . Scfübetmeffungeu bat er 


uitijgeguugeti tuui, uuui .yu; 

fid) in bcr £iid)e einen $fii 
nun bicfetit unBcrfcbämteu 
«eigen - maS meiuft Du, b 


hervorragende neubeit* 


8 SKeffinfi 
teranäiirm' 
fcfiönften $uette, 3 

_ ,- --- .infadjften SBoItälieber ii 

lieber SttangfüHe Dorgetragcit werben. ~ 
SluSwedjfeln ber ffientbrane Bteibt ber 3 . 

ganfate tfi eine 3?e[erbe=5Diem6rane fotoie @ebrati*8an 
«Preis für 1 ©tücf ®it. 1.50 Serjett (3 Stüä) SKI. 4.- f 
■ Ouintett (5 ©tüd) SKI 6.- »ei ?»—>■-= « 
50 «Pfennig mehr. SBerfanbt burib b 
US 31. Winkler «V Cic. München S 




fällt 



































Per Gegenwart 


REX 


Spieltisch. In einigen 


REX 


Heinrich Braun « f 

Versandthaiis bayerischer ' 

Speziallodenerzeugnisse .. 13 

hB | 

Theatinerstr. 52 I j 

BuaBs&Nk 

Moderne lange 

Pelerinen /||Sk, 

(Wetter-Kragen) WMhBIHmHB , 

aus fBHiUiHn C 

echt bayrischen 
Schafwoll- u. Karneol- Ml 

le'cht r warm 1 

dichtn. luftdurchlässig ' IflpMHP 

eleganter Ausführung. I 


me Loden-Joppen u. Mäntel. 

Lode n-Versa nd. Katalog u. Muslor frei. 
Siub Sie id;unnli auf ber »ruft, tu Irjen nie: 

t Jie Pcvljitiung unir Drilling 
irr fumxcnfriimiittifurfjt“ 

ton iflrof. Dr. golfrooft imb 

„Sofien Sunani^ioa^e rnüfiifjrcii?" 

3uf. fr. 9?acf)n. Jtt. 4.— 

Verlag 1 C oncor«!, München 44. 
Endlich ein wirkliches 

ggschäjtigungsspiel 


bankasten JIJi. 1'. 


Photos! 


tpn)jettioHd=Slpparatc,Stincim!toßrapI|tM- 



Wichtig für Hausfrauen. 

Die besten, unverwüstlichen 

Hauskleider- 


Stoffe, Bamenlod« 

—«• Homespuns, 

zu Herren- und 
Knabengarderobe 

Einsendung alter Wollsachen 

direkt v. d. Wollwarenfabrik v. 

GustavGreye, Osterode a.H. 

Versäumen Sie-in Ihrem Inter¬ 
esse nicht, sich die Muster franko 



Wählen Sie zwischen 

Spiritus- und Petroleum-Beleuchtung, 

Petroleum 


so beachten Sie, dass 

| Spiritus 

die Bassins und Lampen durch Schwitzen || vollkommen reinlich ist, 
stets unrein hält, 

tägliches Reinigen des Cylinders erfordert, 


etwa alle 4 Wochen eine Reinigung des 
Cylinders erfordert, 

kein tägliches Putzen, sondern nur alle 
3 bis 4 Monate einen leicht zu be¬ 
wirkenden Ersatz der Dochte verlangt, 
vollkommen blak- und geruchfrei ist, 
durch Wärmeausstrahlung nicht lästig 
wird, 

schönes, weissstrahlendes, dem Gasglüh¬ 
licht ebenbürtiges Licht gibt, 
selbst bei starkem Winde und Luftzug 
nicht erlischt, 

gleichmässig ohne jegliche Regulierung 
brennt, 

pro 10 Hefnerkerzen und Stunde 6 /io Pfg. 
kostet. 


tägliches sorgfältiges Putzen des Dochtes 
verlangt, 

blakt und riecht, 

stark belästigende Hitze ausstrahlt, 

ein mattes gelbes Licht gibt, 

gegen Wind und Luftzug leicht empfind¬ 
lich ist, 

nach dem Anzünden ein wiederholtes 
Regulieren der Flamme erfordert, 
pro 10 Hefnerkerzen und Stunde 9/io Pfg. 
kostet. 

Man verlange nur 

Spiritus-Glühlicht-Brenner 

für Innen- und Aussen-Beleuchtung, 

welche von der Centrale für Spiritus-Verwerfliung, Berlin 

geführt werden. Für die meisten Verwendungsarten wird der von uns neuerdings 
in den Verkehr gebrachte Amor-Brenner geeignet sein. Unsere Brenner 
sind erhältlich in den einschlägigen Geschäften oder in unseren 

= Ausstellungs- und Verkaufs-Lokalen: = 

BERLIN MW. 7, Friedrichstr. 96, gegenüber dem Central-Hötel: 

Breslau, Neue Scliweidnitzerstr. 15. 

Schlesische Genossenschaft zur Verwend¬ 
ung von Spiritus zu technischen Zwecken. 

E. G. m. b. H. 

Chemnitz, Friedrich Auguststr. 9. 

Chemnit zer Spiritus-Versand-Geschäft 
Hennig & Lein. 

CÖIn a. Rhein, Holiestr. 46. 

Max Spiegelberg. 

Cottbus, Sandowerstr. 20. 

Cottbuser Essig-Sprit-Fabrik. 

Danzig, Langenmarkt 23, Ecke Köpergasse. 

Th. Kühl Nachf. Carl Olivier. 

Erfurt, Johannesstr. 106. 

Albert Schacke. Inh.Rudolph & Baurugarten. 

Frankfurt a. Main, Gr. Kornmarkt 18. 

Ludwig Wesp. 

Halle a. Saale, Leipzigerstr. 43. 

Spiritus-Verwerthungs-Genossenschaft 
E. G. m. b. H. 

Hamburg, Hennannstr. 22/24. 

Carl Weiffert. 

Hamburg, St. Pauli, Reeperliahn 99. 

Eerd. Wittmaack. 


Leipzig, Reiclisstr. 6. 

Leipziger Spritfabrik. 

Lübeck, Breiteste. 91/93. 

Heinr. Pagels. 

Magdeburg, Alte Ulriclisl r. 2. 

F. C. Scheller. 

München, Neuhauserstr. 33. 

Bayerische Gesellschaft für Brennspiritus- 
Verwendung G. m. b. H. 

Posen, Berlincrstr. 18. 

Louis PerlB. 

Stettin. Kleine Domstr. 11. 

Pomm ersehe Spiritus -Verwerthungs-Ge- 
nossenschaft E. G. m. b. H. 

Stuttgart, Leonhardsplatz 1 (Leonhardsbau). 
Gesellschaft für Brauerei, Spiritus- und 
Presshefen-Fabrikation, vorm. G. Sinner. 


Karl Gaissmaier. 

Würzburg, Sanderstr. 

Metzler & Lippert. 


- Brennspiritus Marke „Herold“ - . : 

in Patentflaschen mit Original-Verschluss. 

Original- f ca. 90 Vol. °/o 25—27 Pf., je nach Gegend 1 , 

Literflasche: ( ca. 95 Vol. °/o ca. 30 Pf..| 

- lieberall erhältlich! - 

Centrale für Spiritus-Verwerthung G.m.b.H., Berlin NW. 7, Friedrichstra 

Spezial-Katalog über Spiritus-Glühlicht-Brenner, Spiritus-Heizöfen, -Kocher und Bügeleisen versenden wir auf 












































hei Rudolf Mosse 

für fämmtlidje .geitungen 
©eutfcfjlnub» u. b. KusrtanbeS. 

Jlcifilaff i'irr.plii'Ufiiiini JSlärtrr. 

3uiertious=(SebiUirea 

4scfimlf. Tiouparciilc-üfilt 

1 e/ltj 50 -v^ 9ieid)§io. 

llr. 3043 (21) £id>entes 

|{lttnd)cn, bett 20. floociitücr 1903. 

119. ^nnl). 


-evS' uuftSbilb. 'SNsr* 



m 

SKilitür * Sraftmagen - gafirfdjule. 


2 hr SfCenner 

Hof-Friseur Francois Haby’s 

weltberühmtes 

Original = Bart=Binden wasscr 


Neue 

Corhposition. 

grösserer 

Flaschen 



Neue 

Ausstattung 

Ueberall 

erhältlich 


rranM MIC. 2. 


und legt dann nur 

Haby’s allerneueste 

„lKaiser - Siinde“ 

ä 1.50 über den angefeuchteten Bart an. 

Hab\)’s l^rillantine* Stangen 

(flüssige Brillantine zu Stangen verwandelt) grosse Stange - keine Pomade - ä 1.25. 

Berlin N.W., Mittelstr. 7-8. 



Ein Hebeldruck: Helles elektrisches Li 
wechseln der Trockenbatterie. Lampe No. lli M. 15.— 

Prachtkatalog F und Anerkennungs-Abschriften gratis von der 

Eleotrioal Specialty Co. L eipz”"li?,.Y.-’m. J 

E. von den Steinen & Cie. 

Stalilwaren-Fabrik u. Versandhaus I. Ranges 
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Urania 


400 Tage gehend 

mit Conpensations Pendel. 
Patentirt in allen Ländern. 

Zuverlässigste 

und vollkommenste Uhr der Gegenwart 
für das bürgerliche Haus. 
Jllustrirte Preislisten gratis u. frco. 

Andreas Huber 

gl. bayer, Huf-Uhren- n. Clironomcfcrlieferant 
München Residenzstr. 11. 


Dr. iüci$er’$ Sanatorium 

ffeustaöt a. ö. Orla (Jhiiringstt). 8. 

ung des gesamten Wasserheilverfahrens, Kohlensäure und 
Lbäder, schwedische Heilgymnastik, Uebungstherapie für 
_er-, Terrain- und Diätkuren, Massage, Heissluftapparate 

Zander - Apparate und elektrisches Lichtheilverfahren. 

Erfolgreiche, streng individuelle Behandlung. 

Heilung selbst schwerer chronischer Fälle 

nach eigner vorzüglich bewährter Methode. 

? ganze Jahr geöffnet. Massige Preise. Prospekte gratis. 





Zeiss 

Feldstecher 

für Reise, Jagd, Theater, für Militär u. Marine 

(als Dienstgläser bei der deutschen Armee eingeführt) 


Erhöhte plastik Des jSilöcs ™5 h a £ v ^f«v : 


Carl Zeiss optische Werkstätte Jena 


Eugen Loeber, Dresden-AI., 

Ritterstrasse 12, 

Versandhaus photogr. Apparate 



alle Arten 

photogr. Apparate 

in nur solidester Ausführung 



771« A aL A /I ÄU Kuranstalt für Nervenkrank, 

tuiespaden Das frei . 


sr Elegante Lederstuhl-Garnituren 

























































uneinige 3nferaten8lnnabme 

bei Rudolf Mosse 

Jlnnonrrn. ©rprbition 
für fämmtlicbe Seitungen C 

»eutfdilaub« u. b Muülanbe*. 

Ifiöla# öfpjlOfnfnöfn J 

Käfter. 

3nffrtion5<5etml)ren 
für bie 

4gcf|)all. üonjmrtillc-Stllr 

l MiO ^ tReicbäW. 

|lr. 3043 (21) JWjtes jSfaft. StTün^cn, ben 20. ITotmnlicr 1903. 


119. InttÜ. 



. 91d), liebe 
tJreunbin, mie rct» 
geitb, fiel) ooit einem 
SSctter ffiffen 
gti taffen i .. i ft 
uid)t§ babei 
unb bod) ift et* 
tua§ babei. . .!" 


Gicht 


Urtheil 


Antiarfhrin 

(©alicin u. (BerDftoff Jaligentn D. R. P. 1 : 1 ) . 
grau äHarga fßeterfen fdjreibt: ©tiSbtj, 27. Slugnft 1903. 

©auf bei- borsügtid)en 9lntiartf»rin=^ßilten ift mein fcfiwereä Seiben, ((Selenl* 


b SJtertu 




an Sriicien gefeffelt ju bleiben, bod) fieljt mir peute ®ott (ei SDanf Süiemaub mi 
bie iiberftaiibene ffirantfjeit au. «teilten ®anf fann itf) nidjt beffer tum Siuäbri 
bringen, als bat id) bas borjüglidje Sßräparat überall empfehlen werbe. 

'Jiur in Sipatbeten. SBo niebt, befolgt fof. Sitfenbung bie d)em. gabril b 

Ludwig Seil & Go., München 60, ton Weldjer - - 

gratis u. fraitfo eine.40 ©eiten ffarfe Brodjüre 
terfanbt wirb, weldjc cingclicitbcn 'Jlntfrlitufi über 
SilicS gibt, was für OJictjt-, 'jltjcunta. u. 3fd)iaS. 

Scibcnbc ton gntcrcfic ift. ('jäofttarte genügt.) 

©auptbepot für ßefterrcid): ft. ft. fjofapotitclte §ol|but‘ 0 . 


Rheuma 



Sie schönsten föckchen unö Wellen 

erbütt man einzig tt. bauerub in einfacher u. bequemer Steife — nur 
— burd) änweubung ton „Aiiiaiicline“. ®aS frt)äbtid)C u. 
täftige Brennen ber ©aare Wirb übcrfiüffig. Heberraidjenber, 
blcibenber Erfolg. ®aS ©aar bctjält Soctcttfornt, fetbft bei ®ran* 
fpiration u. feudit. SBetter. Amaiidine tjat fidj and) als antifep. 
Sfopfwaffer jur fßftege lt. Erhaltung b. ©aarwudijeS bemätjrt, ba eS 
reinigenb auf bie ffiopfpaut einwirtt. giacon Jlb 2.80 nur ton 
I.. Borghesi & Co., Köln a/Rli. ü. ParfUm-Fabrik. 
BPobeftacon terienben wir für 50 ^ in Briefmarten aB. Sauber. 
Slncrfcitnung: 9Hit bem Erfolg SpreS ,,Ainaiitliiie“ 
bin id) fepr jufrieben unb bitte Sie, mir wieber 1 ganje glaftfie 
8ii überfenben. tt. Pautseh, ©targarb i. iffom., ©ol}motftftr. 15. 


CAHinfllllf’S Zimmerturn-Apparate sollten 
9 HNUU «nl in keinem Hausstande fehlen! 



Sandow’s Family 

Gymnastics 


für den 
Gebrauch der 
ganzen Familie. 
Eine Jfothwendig- 
keit für Jeden, 
der nieftt täglich 
genügende Bewe¬ 
gung hat! 

Von vielen Aörzten 
benutzt und ver¬ 
ordnet. 



Sandow’s Obesity-Reducer 

speciell für 

DAMEN 
welche schlank 

werden resp. bleiben 

möchten. 

Keine Medicamente! Keine Hungerkur! 

Lediglich 10 Minuten per Tag 
massiges lieben. 

Wer sich jung erhalten will, 
gebrauche regelmässig 
den Obesity-Reducer. 


Jeder Apparat kostet complet M. 16.—, in Oesterreich Kr. 22.—. 
Gebrauchs-Anweisung und Uebungs-Tabellen liegen jedem Apparat hoi. 


nn<1 liiite sich \ 


welche diesen 


Wo nicht erhältlich werden 
Bezugsquellen nachgewiesen von 


Sandow’s own combined Developer, Hamburg, Bieichenhof. 


THEE-MESSMER 

in 100,000 Familien u. an deutschen Hofhaltungen tägl. getrunken. Probepackete 60 u. 80 Pfg. 

























Sommersprossen, Hautfehler aller Art! 
Prospekt gratis. 

Moderne Toilettenkunst 

Berlin W. 64, Würzburgerstr. 16. 


























































'Alleinige 3n(etaten<Slnna|)me 

bei Rudolf Mosse 

Annoncen * pebttton 
für fdmmtltdje Bettungen 
Deutfmlflnb# u. b. ?ln«lonbe8. 


nMUihv.^Bsr 


119. ja b~ 


jtr. 3043 (21) neuntes muff. 3Hnnd)en, ben 20. -gToomfler 1903. 




(Sind) et» ©efd)öft.) ,,8d) ge6e nidjtg — id) lja6e otjtiebiefj einen 
ftintbigen Säettlcr!" — „©timnttl SBon bem £jab' id) ©ie ja ge* 
tauft!" 

Waschen Sie sich den Kopf»« 

ie 20 Ff*. 

Ä' 

äöallP^^ 


„Shampoon” ».20. 

VORZÜGE: 


(met mptlen hgu tßatJt). 

Sinnigftes und febönftes öefcbenU 

2>er SKittg beä grattgUmm (XVI. SaWO 

Paul Teige, 




Pianola ! 

dem wahren ITlufikfreund andauernden Se- ( 
nufj. 3eder kann das 3nrtrument in tehr / 
kurzer Zeit derart meiitem, daf? er ebenfo l 
künitlerifche wie wunderbare Effekte erzielt, f 
Keine flotenkenntniffe oder uorheriges ) 
Studium erfordernd!. Das Pianola pa&t uor ^ 
Jedes Klaoier oder Jeden Flügel und kann 
leicht an- und abgerollt werden. 

man verlange Prolpekt U. 

Preis mk. 1200 . 

Generalagentur der Ghoralion Go. 
FRflnK w. besshi 
Berlin IlW. 7, Unter den hinden 71. 


Kranke. Eigenartige beschwerdenlose 
1 Entziehung in kürzester Zeit. 

Dr. Fromme, Stellingen (Hamburg). 














































Wiegt verblüffend schnell Petersilie, 
Spinat, Zwiebeln, Mandeln etc., weil 10 
Messer mit einem Male schneiden. Einf. 
grossart. Einzig praktisch, ä St. 1.60, 
Nachn. 30 Pf. mehr. Alleiniger Fabri¬ 
kant und Patentinhaber Guido Kiedel, 
Einsiedel 16, (Chemnitz). 


|H*<ijccti<roü-^warnte 

laterna magica 
Kinematographen 

für Siinfttre u. SPribate liefert Me Sabril »on 
IV. Hagedorn, Berlin S. W., 11t« Jailtllr. S. 
fßreiSIiften gratis u. fr. 





Barmoniutn=Konzert=Zifbei*. 

Von vielen, hier nur einige Urteile: 

r Anton Fuchs, Direktor des „Koschat-Lieder-Ouartetts“ 
Leipzig-R., Taubchenweg 60,1: Das Instrument welches 
Sie mir lieferten, hat mich derart entzückt, dass i.' 
Ihnen meinen ganz speziellen Dank hiermit auszudrücki 
wünsche. Dasselbe entspricht nicht nur den Erwai 
ich hatte — J • —. 


Zither“ zum Begleiten 
instrument einfach id 
testen Dank. 


ignet sich d 


Herr Karl Willner, Direktor des Tyroler Sänger-Quintett 
„Gebirgskinder“ in Chemnitz: Bin hocherfreut; Ihnen 
mitteilen zu können, dass Ihre mir gesandte Harmonium- 
Konzert-Zither überall lebhaften Beifall findet und h 
sächiich mir selbst ungemein gefällt. Zahlreiche 
im sowie*Zitherlehrer und Zitherklubs, wo ich das Instrument 
uhrte, sprechen sich höchst anerkennend über den wunderbaren Klang, 
, h ‘S £ a “ art .sowie über die grossartige Idee der Erfindung aus. I«X 

n indem Zdberemele. -1 empfeWen und £ eiss daa£ 

ine Erwartungen nicht nui 


in jedem Zitherspieler 

- -Harmomum-ivonzei 

übertroffen linden 


erfüllt, sonder 
Herr Zitherlehrer 


ich die von Ih 
längere Zeit gespielt habe, bestä 
in jeder Beziehung zufrieden bin, d 


Lmoiapicici uauLircii, uass man augenDUc 

IT -.-.ganz beliebig Zither allein, Zither mil 

Harmonium allein spielen kann, ganz neue Klangeffekte 
Auch die zu dem Instrument verwendete Konzertzither isi im io 
Spiel und reinem Griffbrett sehr gut; ich kann Ihre Harmoniu 
Zither daher jedem Spieler sowie Vereinen nur bestens empfehlen. 

Zu beziehen durch jede bessere Musikinstrumentenhandlung. 

Lieferung auch gegen mässige Teilzahlungen. 

Ausführliche Prospecte auf Verlangen von dem Fabrikanten: 

A. H. Grunert, Musikinstrumentenfabrik, Joha s“hs."fz1eb Stadt ’ 


aiasbütter ä» 0,1.1. 

ßßteiSI.grat.) boitGlm-M-r.Glnsliütiei/Sn. j Dl161 


marken fenbeit jur Slirölonbl 
Sammler, reell it. billig 
' • ' “ 1 4 bei Bieleleld. 


im summier, reeu 

Itlarkenhaus i. Bethel 4 


Rosa Schaffer. 

Schönheit ist Reichthnm, 
Schönheit ist Macht. 


Inr «hl alt dieser rtj. Sehntzmarke - Omi». rroHild. 


M2i£. Rosa Schaffer 

königl. serbische Hof- und Kammer- 
Lieferantin, Wien I., Kohlmarkt 6, er¬ 
fundenen Schönheitsmitteln gelungen. 

Poudre ravissante 


Haut blendem 

macht jedes Franenantlitz blendend ... 

ilchem man sich waschen kann, ohne dass die 
(schwindet. Preis: 1 Carton 5 Mk. und 3 Mk. 

jeder Dame 


sensationelle Wii 

Creme ravissante SÄ^nr™*: fliege, 3 

Eon raiiiceenla verhütet das Welkwerden der Haut, suirm uieseine 
CdU rdVIhbdnie und ist das ausgezeichnetste von sicherem Er¬ 
folge gekrönte Toilettewasser. Preis: 1 Fl. 6 Mk. 

Meine Erzeugnisse erhielten in Paris u. London die grosse gold. Medaille. 
Für die wundererregende Wirkung meiner Mittel leiste ich vollkommene 
Garantie. Dank- und Anerkennungsschreiben liegen zur Ansicht vor. — Jeder 
Dame bestens empfohlen: k. k. priv. Stirnbinde zur Erlangung einer falten- 
i-— o .... Kinnbinde zur Verhütung des Doppelkini 1 


.Savon ravissante“, per Stück 1 Mk. 50 Pf. 

tKonoor“ 


•auten Haare 

......... . e,iie erzielte 

ebrauch genügt. Preis: 1 klein. Carton 3 Mk.,1 gross.10 Mk, 
Mein Bhodopis verleiht jedem blassen Gesicht 
-_-v - g a Schaffer, Wien I., 

Leipzigerstr. 56. 


























































elradjtg.. SKeuc ipothqitcllcnieita. aSroj 



Dr. Lahmann’s 


Bei Appetitlosigkeit, Verdauungsstörungen, ^^'einvorjiln- 

? P Tifb C nir a fl’t K J?i pfSOl l n,e ^ (v - Ma ‘ _"-- bewährtes 

fÄ k ' Stuhlverstopfung Kittel. In Apotheken. 

s n °" s Ä “ a Benlelden^ ( >^rta^^>^ ,, ^ - Man verlange aus- 
Beschwerden _^ »**^drBeklieh Hrinlv'..im Mn-mn- 

tropfen. Rrosrhure mit Original- 
Zeugnissen versendet ;:atis und franko Apo- 
rVV» "" Urkor B»AT>Y. Wien,]. Fleischmarkt 1. Preis 

3, F !; M ~ 1 S r ■ M 1.10 samt Gebrauchsanweisung.— 

- tand teile: Anis, Konander, Fenchel, Zimmt,Myrrhe, Sandelholz, 


vegetabile 
Milch 




IMSiifiJ 

















































Sect De Wet 


(jout africain 


Flasohengähr-Cuvee 


Hamkr-Ijaftr-Kakao 


Schneeschuhe „Skier“ 



Empfehle in fciitfret CXuali 
10 fBfunb=$ofen (fßoftbofen) 

$elifat.=©aucifof)lc^2.25 

$eli(nt.=©cnf8iivfcii . . . ®if. ( 
'Rreiftelbcereit, ertrafein . „ ‘ 

$clifnt.=®(il,y$il|-©iirfcii . „ : 

ftanlo gegen Sfadjn. ober SBoreinfenbuuf 

Mbin Rehm, Ä« 

3füt gtögere Bezüge Egtra»®ffe 


Salzwedeler Baiimlnelieii 

in mierfnnnt borjügiidjer 
uatität im SBreife »on f 
Bis BOJUi berfeubet 

C. Peters 

lofliefernnt 

, - )tj.b.Ser;ogs ooti flnijolt. 

Salzwedel. 


I Zauber- 


fr R. Music, Berlin, Passage 13 
Speeial-Catalog franco für 25 4 Marken 
Unschädlich ■ | ■ ■ 1% absolut sichci 

ENTHAARUNG 

nur durch II *11*1« Akornln 

Orig.-Dose gegen JU, 2.20 Postanw. I 
P r. Perl .V Co., Berlin, Scharnhorststr 


fofort nach ®ebraud) beä unfehlbaren 
tpaarfärbemittelä 

^ Perfeet 

gafilreidje SBanffdjreiben. Uitfd)äblicb- 
leit, burd) offizielle cfjentifcfie Untevfnd). 
tittg garantirt. Seicht amnenbbareS ©littet, 
Pit ben $aarbobert rein, loafchecht, färbt 
nicht ab unb giebt bem Jpaare fofort feine ur= 
fprünglicije natürliche fjarbe bauernb toieber. 

Aufträge ertebigt ftreng bisiret 
Adolf Scheuer, Frankfurt a/M. 3. 
ffSreiS SKI. 5 franco Kacbnabme. 

Slngabe ber Haarfarbe erforbertidj. 


Bewährte Modelle. Bindungen unter 
anderen: Ringbackenhindung mit Treib¬ 
riemensohle, vorzügliche Führung, ohne die 
an der komplizierten Metallsohlenbindung . 

' bekannt. Nachteile. Zahlreiche Referenzen. 

Jllustr. Preisliste auf Wunsch gratis und franko; meine Skier ^"TT^L 1V , 
tragen beigedruckte Schutzmarke. Vor minderwertigen Nach- SCHltTTMbS^ 
ahmungen wird gewarnt. 

JOSEF FISCHER, Freiburg i. B. 

Mechanische Schneeschuh- und Schlittenfabrik. 

Allein.verlca.t-if für München bei Heinrich Schwaiger. 



kraft über laO^Ko. Preis M, 12.—. Preis 



Deutsche 


Lebensversicherung < 
Potsdam A. G. 

fersithttnnjsbtstauil am 1. Februar 1903: insptahlti Vtriiebernnpsumme: 

127 Millionen Mark. 29 Millionen Mark. 

Activa: 32 Millionen Mark. 

Jede Art Versicherung auf Todesfall, Erlebensfall und Rente. 

Günstige Bedingungen. — Massige Prämiensätze. 

t'“"" 1 ' ' seit Beginn 6 1 /. Millionen Mark beträgt, kommt den 

gelangt im zweitfolgenden Jahre zur Vertheilung. 


Xi- 


Prospekte t 


Vorstand in Potsdam, 


jWilDester klimatischer Curort im Deutschen SüD-£irol. 



Hohenzollernkranz 

je älter — je besser 



lose Ankunft 


fr.Nachn. Tadel- 
crt. Otto Carl Boehme, 
iditor, Cassel 27. 


Hautleiden etc. 

-4- Ileilinnlitiil Jost Berlin -4- 

Cbaussee-Str. 117. 9iu3t. g. greimarte. 


arenfabrik llildbnrgliansen empfiehlt: Patent. Federnde Zimmer- 
I, ganz geräuschlos, für Kinder jeden Alters u. Erwachsene geeignet. Trag- 
**'“■ 4 ‘ A -'leien Abbildungen umsonst. 


September bis 1. Juni. 


C. Maquet, G. n 
Berlin W. 35, Lützowstrasse 89/90. 
®röfite3 Säger u. 8lu3toab( bon Sranfett* 
ftüljlctt f. Strafte u. 

Zimmer. fEragftüfile, 

Umhcrfalftiible, 

SBetttifdic, uerfteUb. 
fieilfiffcn, 

Schlafscssei. 

gataloge grat. u. freo. _ 

Baarfärbckamm 

graue ober 

crljt blonh, 
fcbhmrj 

J “mgu,- 
iblidj! 

patent. 

®cbraudj. 

rtfL - ■- 

•■»er litt -Stm-Idhorft 



brauchbar. I 
laufenbe im 

- .©tiid 3 «Kart in berfcfiloff. SBrief. 

Goämeti fcb)eS Saboratorium SWltb. .t>offev<(, 




heilbar, ansteckend, vererblich??? 
Antwort gibt A. Stroop, Neuenkirclien 
No. 155. Kr. Wiedenbrück. Wichtig 
auch für Nagen- u. I,ebel-leidende, bei 
verdacht. Geschwülsten, inneren und 
äusseren Wucherungen!!! Zahlreiche 
beglaub. Dankschreiben. 


; Elektrische - mechanische - optische 

Lehrmittel. 

Experimentierkasten , sowie 
säintl. elektrische Apparate, 
Dynamos und Elektromotoren, 
Dampfmaschinen und 
Heisaluftmotore. 
Betriebsmodelle. 
Uhrwerk-, Dampf- und 
elektrische Eisenbahnen, 
Laterna magica.Kinematograph. 
, Ferdinand «rosa 
' Stuttgart B, Olgastr. 60. 

















































































Laterna Magica, Wunder- 
Megaskop, Kinematograph, 
Lichtbilder, Vortrags-Serien 


Gebr. Mittelstrass, 

Hoflieferanten 

Magdeburg IV. 


Korpulenz 

Meibigktit £„,f"£3 £ 

Slcitöcruiig her üe&enSioeiie um fidurftc« 
beteiligt CZyrtniinTintt gefeel. gefd)- 

burct) „oruziimti *0:1(01.™« 

gcfoln'Iote, toifieuidjajll. begiüitbeie 3ebrfui 
auf SBafiS Don äKeeteSpffmiäen (jeigefiedt 
«ein finiter iieib, (Eine iinrfen ©üfieu tttclir, 
foitbEtn iugctiMicbc Sttilaittbcii, tiaimonifdjf 
gigur, grnjtöfegorm ötrSaille. Stugensfims 
etnfadie Slunaeitbitiig Heine Shiit. fEmr 
©Uugerlur nötig. Unter ©nronttc otj 
jcbon fltadblcil für bie ®efunh(jeii. Ucüi 
itifft nodimeiSltd) ade anbertn Äuti... 
@ffeftioe erfolge undjimisbar. ißart. üi. 8.— 

Otto Reichel,|"“"h!,(; r 


gartwuchsbc/öröerer 


n natürlich wirkenden Bartwachs¬ 
beförderer ä 2, 3 und 4 Mark. Porto 20 Pf.. 
Nachn.40Pf. Bei Nichterfg. Betrag zurück, 

OTTO 1MLUJIEYER 


,ZAUBER- 


pparate 

.Bücher 


Tausende treuer Kunden bezeugen! 

Poetko’s Apfelwein 

ist der Beste. 


Von leichtem Rheinwein kaum zu 
' scheiden. Zur Kur, als Haus- 


, ; Suppen, Lim 
it empfehlenswert 
ter aufwärts ä 3 
ä 50 Pfg. pro Liter ei 


ä 50 Pfg. pro Liter excl. Gebd. ab hier. 

Ferd. Poetko, Guben 49, 

Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medaille 
„Für besten Apfelwein“. 
BsstoApfelweinkclterei \ordrleut“'’ 1 -' 


TÜRK«PABST| 

FRANKFURTS. Rühmlichst bekannte: 

Worcester-Sauce. Mayonnaise. 


T. & P’s. 'ii5.=Sauec gibt iBraten, gifdjett, SEunf'eit pifcmteit ©cfdpnnd. j 
T.&P’s. 'Mlalfoiiuaijc ift lum auf-gejcidjitetcr (Mte ltnb Jpaltbovfi'it. | 


Emser Pastillen! Gicht 

Emser Kränchen-Kessel¬ 
brunnen-Pastillen IL_ 


£user Pastillen mit plombe 

(letzf-ere bisher von der Gesellschaft d. 
König- Wiihelms-FelsenqueNen in E^ms^ver- 

defete neu 6 Bltrfeben desolate“ mit rein 
natürlich ent Emser Quellsalz hergestellt. 

lalWieteJijsffJiielUz 

König!. Bade-VerwaltungEms. 


Könj^liche Destillerie. 

JohnBeggl 

RoyalLochnagar 

Whisky 

%\ Marke n 
I erstenRanses. 

. .. ... I General-Depot 

®Ä!c«h 2 Georf Anderson 
mrnmn Frankfurt?». 
Grösster Besitzer ii 
Winkeler 
Has enspr ung. 

Vertreter gesucht. 


rrhoiden, Fettleihig- 

(Citronen pillen) 

: Preis pro Schachtel 3.— Mark. 
dwigs-Apotheke, Neuhauserstr. 
Labor. „Bavaria“, München. 


Vergessen ist 

verschwenden! 


Gute Bezugsquellen schreibe man auf und wer für den 
Hausbedarf Einkäufe macht, denke daran, dass Dr. Oetkers 
Fabrikate: Backpulver, Pudding-Pulver wie Vanillin-Zucker 
ä 10 Pfg. in Qualität unerreicht sind. 


ein neues photographisches Objektiv 
von Yoigtl ander & Sohn, A.-G., 
Optische Anstalt, Braunschweig. 

Yollständig anastigmatisch und 
akomatisch; grösste Lichtstärke 1:6. 
Preis JL 65 für f=12cm | Platte 
„ JL 75 „ f= 15 „ I 9/12 cm 

„ JL 100 „ f = 18 „ PI, 13/18 „ 
Man verlange ausführliche Be¬ 
schreibung kostenlos. 


















































p»c nlitugc tdj gctfitqc frtfdtc? 

I bec neuen berühmten ffletfiobe I»r. Hiiis-t,<Svy, bie burcf) Sti 
=<Solläuiic jebe geiftifl-feelifcbe Ecpreftio«. ®ebäcf)tui«irfiroücfie, ffiueto 
iet. ^rojpeft franto u. grätig. «eipjin. tinifiuäftr. 133. t». «log 


CHRmPHENE 


JEin wirklicher Genuss 

ist die an Wohlgeschmack unübertroffene 


JEdda-Chocolade 


Petzold & Aulhorn A.-G., Dresden, 


Zucker,- Ma°en,- Darm- 

Kranke verlangen Prospect 


Rademanns Nährmittelfabrik 
Frankfurts. M. & Berlin S.W. 


Ergänzung- der täglichen Nahrung 

Dr. Hommel’s Haematogen 

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Envachsenen 

schneite Jlppetitzunahme * rasche Sfebung der körperlichen JCräfte S> Stärkung des 9esammt-DZervensgstems. 


S Fürltamen! FiirMädihen! 

hat eine wichtige Neuerung Interesse 

welche das schmerzliche Stechen der Ohrlöcher beseitigt und es ermöglicht 

Ohrringe ohne Ohrlöcher zu tragen. 

Bequem und sicher. Ein Versuch überzeugt, (atalög und Muster franco, 

jube l°uis Bub, Juwelier. Hamburg. Qr.Theaterstr. 39! 1 


■pm'oyjjou 

(®Iaäeupbonium) reicht 
erteritbnr, -jVb 25— ferner 

■Vuil;itn t'lirtvri’. 

Srt)titteufri|il( l 'ii/^ 1,l «( n J((e*f^e 0 "! 

Adolf Klinger, Reichenberg i/Böhmen. 

ftnirrvlliigcl 3 . _ 

■*»8» *>ie echten Bram 

Frankf. Brenten, Bethmännchen, 
Quittenpast., Quittenwürste und 
Echte Offenbacher Pfeffernüsse 

(Probekistchen zu 5 u. 10 Mk.) empfiehlt 

Erste Frankfurter Brentenfabrik 

Heinrich Ku rt 1 ■ rJt n kf 11 rta. II. 

The King 
of Jamaica 

Rum 

nur in 

Originalabfüllung 
ist die beliebteste 
und verbreitetste 
Rum - Marke, 
bietet das 

Beste 

an Qualität, zum 
n billigsten Preise. 

.,3 In jeder feineren 
Specerei-, 
Delicatessen- und 
Droguenhandlung 
erhältlich. 
Generalvertrieb 
f. den Continent: 

M. Pekarek&Comp., Wien VII2. 


■ Parfümerien ■ 

J. F. Schwarzlose Söhne 


Berlin 


„Sateut 9(tcifum" 

SBort unb S3ilb, beSgleid£)eu gorm 
unb SBortlaut biefer Stnnonce 

ftnb gefc^ftd) gcfdjiiljt. 

|tar llnrffntfmnitgcn mir» jjmmrnt. 


t» 


oUcu Sie etums Jfeiues rnuetjen ? 

Samt empfehlen mir glfnen 

Salemflleikum 




Garantirt 

naturelle türkische 
Handarbeits- 
Cigarette, 

®iefe Eignrette mirb nur rofe, ofjne Storf, ot;ue ©olbmuubftiicf öertauft. 

gti (liefern fnbrifsnt |inb Sic ftdjer, imfi Sic fflunlifäf, nidft «onfcttioit bem()i,-it 
Sie Kummer auf ber Eiaorctte beutet ben 'Ercis au. 

9tr. 3 t'oftet 3 i(Sf., 9h. 4: 4 1(5f., 9h. 5: 5 «Pf-, 9h. 6: 6 t(5f., 
9h. 8: 8 iß?., 9tr. 10: 10 $f. per ©tücf. 

9tur äd)t, meint auf jeber Eigarette bie Sötte 3-irnta ftetjt: 

Oriciitalif(fjc $nbnf= unb ßignrctteufnbrif „Venidze“, 
Inhaber: Hugo Zietz, Sveöbctt. 

Heber fiebculfunbert Arbeiter! 

3« haben tu beit ßtgari'eit=(siefri)äfU'tt. 


Massiren Sie Ihre S t prhaut 

Rausch's Haarwasser 



































s Meist« z 
cryitalUidln 
I JJier. i 
Ijeinxiefold 
leicht u.koKI 
schmeckend. 

l\ ^ [ N N Alll] Jtnhöchsten 

■ 4 lUF^u \j u H-y m Xaafte ■ 

// J "Trlä, bekömmlich, 

1 3 veil nur aus c 

bestem Katz 

,®7T£; wBffliw/ i u.feinstem a 

Ersten Kulmbacher Aclien - Exporfbierbraueroi SaaZßf ßopfCll 

L- k u l imb ach. ggebraul.s 

i kkk 

Einzig in seiner Art! MMM 


Bein-Regnlier-Appirat - 

ofrte 5ßotftcc ober Sfiffen. Ü 
! 9leu! Satalog grat. ® 


„To the front“ 

ist der einzige 

j}osenstreckßr, 

welcher das Aufbügeln 
erspart, das Einlaufen 
der Hosen verhindert, 
Kniebeulen entfernt! 
a Verstellbar! Hoch- 
* elegant ! Zerlegbar für die 
| Reise! — M. 6.— a Apparat 
I Rockbügel „Fox“ D. R. 8. II. 
- 50 Pf. b =‘ - H —- 


Hoek van Holland-Harwick 

Boule uucli 

England 

von und nach Nord-Deutschland 
Salzbergcn=JDmclo 
von und nach Süd-Deutschland 

über 

ßleve^nijmegen. 

Näheres durch das Bureau der Holland. Eisenbahn und 
Great Eastern Railway Unter (len Linden 71, Berlin, sowie 

A. E. TeiUler, Vertreter der Great Eastera ßailnay, Domltof 14, Köln a/Rh. 
Das Liverpool Street Hötcl ist m. d. Ankunftsbahnhofe in London 
direkt verbunden. Näheres durch H. G. Amen dt, Manager. 


MT- UAMEN 

und Herren amüsieren sich in 

neuen, gesetzt gesch. Scherz¬ 
artikel Wurfpfeil „AMOR“ 


Picheln, 

lieitsfeliler (jat uub 
bur^ eine bigcretc, 
iieiieS»{ctf)obfbaBoii 
befreit werben mödjte, 
fenbe feine ülbreffe unb 
an bag Eoämetifd)e 
—. flliibolf (poffevü, 
l iii-Rnrfgflorft 8. _ 

Kiiiiikenselbstialirer 


BILLIG! 


sparsame 


NAHRHAFT! 

dem ungeheueren Pischreichtum der nordischen 
für ihren Haushalt reichen Nutzen ziehen, in.lern 

n der D. D. G. „Nordsee“, Nordenham a. d. Weser 


Ifonsfrau 


für die Postdose von 9 Pfund Inhalt bezieht. 

Die Preise verstehen sich ohne Porto und Nachnahmegebühr. 
Ohne weitere Zubereitung tafelfertig. Beste Abwechselung 
für den Frühstück und Abendtisch. Bestellungen erbet, 
an die Deutsche Dampffischerei-Gesellschaft 
„Nordsee“ in Nordenham I a. d. Weser. 


Adolf Bleichert & Go., Leipzig-Gohlis, 

Specialfabrik für den Bau von 

Verladevorrichtungen, 
Krähnen, Winden, Selbstgreifern, 
Drahtseilbahnen. 


Turbinen 

mit Wagredjter imb fenfredjter Steife, 
fiödjlte fci|tungsfiil)i.t|licit für alle geföltc 
Hydraulische und mechanische Geschwindig¬ 
keits-Regulatoren von unerreichter Präzision. 
Wasserstands-Regulatoren.-lieber 1500 Türkin™ 
liir ea. 26000« PS jusplührl und in Aultrag. 

J. M.Voith, 

»i>rd)inenfo6rik, 

«eicleiilieiiii a/«., Wttbg. 


Otto Gru son &C? 

|P9agclebu rg-Buckau 

lEisen-u.Stahltuerlj. J 


























































Der unübertreffliche 


Alpen-Ibi 

Schneeschuh mit der Schutzmarke „lllatterbont“. 

20 Mark 23 Kronen. Wiederverkäufer Rabatt, 

Engros: Oesterreich: Fürstl. Liechtensteinsche Dampfsäge, Lunden bürg;. 
Deutschland: Darr & Axthelm, Eisenach. 


Allgemeine 

Rentenanstalt 

WIEN, I. Tuchlauben 4. 

Versicherung steigender Renten 

für Kinder und Erwachsene; hei Aufschiebung desRentenbezuges 
in jüngeren Jahren tritt bedeutende Steigerung der Rente für 
spätere Lebensjahre ein. 

Leibrenten-Versicherung 

kapitalisclie Leibrenten-Versicherung gegen einmaligen 
Erlag der vollen Kapitalsprämie mit folgendem Erfolge: 


endem Bezüge: 

. . 7-34 Proz. 

. . 8-26 „ 

. . 9 54 „ 

. . 1136 „ 

. . 13-33 „ 

. . 16-38 „ 


!ei fünfj. Aufschübe" 

1019 Proz. 
1201 
14-81 
19-31 


für 50jähr. Personen 

„ 55 „ 

„ 60 „ „ 

„ 65 „ „ 

„ 70 „ „ 

„ 75 „ „ 

kapitalisclie Leibrenten-Versicherung gegen ratenweise 
Einzahlung der Kapitalsprämie (in Teilprämien). 

Altersrenten-Sparkasse 

Versicherung auf das 60. Lebensjahr aufgeschobener, durch 
die Zinsen gemachter Einlagen gebildeter Leibrenten. 


Zimmer-Ventilatoren 

| geräufdjloä u. fplbfttfiätig arbeitenb in 4 ®töjjen, 

Fensterspiegel-Spione. 

Jur güubter imb §ft>oricure loljuenbe grtifcd. 

W. Hanisch & Cie., Berlin C. 2. 



'"Kar“ w 


illustrierte Preisbücher über 

nürnberger 

Spielwaren, 

RuhestUhle 

für Gesunde und Kranke. 


Stühlch en mit Topf, 
-Tische,- Bänkchen, -Bett¬ 
stellen, -Schutzgitter, 
-Schreibpulte, 
Kinder- und Sport¬ 
wagen, Karren, 
Puppenwagen, Schlitten, 

Wiegenpferde. 


»Nur das Gute hat grossen Erfolg“ 



Das Solideste und Praktischste 

„criumph“ Portemonnaie 

Unerreicht praktische Erfindung. Vollständig 

getrennte Geldbehälter, unabhängig 
■ : “.eparat zu öffnen. Verwechseln 


er. ff. vernickelter Bügel. 

-- —- - -ce „Triumph.“ — Vor 

[linderwertigen Nachahmungen wird gewarnt. 

F. Ehrenfeld, Frankfurt a. M. I. 




Geschenk für die Jugend! Vielfach e . 

Neu: Apparate für drahtlose Telegraphie! 

--- Reich illustrierter Katalog gratis. --- 

Werkstä tten Meiser & Mertig, Dresden - N. a 1 ta f ? t ^~ 


verwerfe verstellbare Strecker und ---„ 

passende Behrens’sche Blöcke mit obiger Schutzmarke. Zu haben 
ln besseren Schuhgeschäften, wo nicht erhältlich liefere ich direkt. 

- Illustrierter Katalog kostenfrei. - 

V C. Behrens, Alfelder Schuhleistenfabriken, Alfeld a. L. (Hannover). ( 


mm 


Weltberühmte Zeitzer Kinderwagen 

am besten und fc»illig;stecn im 
”--s Zeitzer Kinderwagen u. Holzwaren Zeitz 12. 



Ersten Vei 


Phofogr. Apparate!», 


Hess & Sattler, Augsburg. 






















































Das Lieblichste, was die Kunst geschaffen! 


ERFURT. 


N ähmaschinen 


für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke. 


Bei den massenhaften Anpreisungen , von sogenannten 
..billigen“ Nähmaschinen ist es für jeden Käufer ein 
Gebot der Vorsicht, darauf zu achten, dass er auch etwas 
Oiiles bekommt. 

Die I’fnflf-Nähmaschinen bieten infolge ihrer aner¬ 
kannten Güte die sicherste Gewähr für eine «lauernde 
befriedigende Leistung. 

Die Pfaff-Nähmaschincn sind zur Kunststickerei 
hervorragend gut geeignet. 

Niederlagen in fast allen Städten. 

IG. M. Pfaff, Nähmaschinen - Fabrik, Kaisei’Slautöm, 
Gegründet 1862. 1100 Arbeiter. 


j 

ScforaiioiiS<©cgcnftiiit6s für fßffgnjcit j 
ii. Ülutitcit: Xifdtc, etooercn «. in 
grober Siuäwa^I. Sltuftr. ÜBretSTifte frei, 
fjaßrit tioit Hermann Friese, Altona-Ottensen UB. 


JÄR-PUMPEN & 1SW» HOCHDRUCKGEBLÄSE 

sind die besten und verbreitetsten Kreiskolbenmaschinen. 

C. H. JffiGER & CO., LEIPZIG-PL. 

Grösstes Werk dieser Branche. 



Flaschen - Schränke 
mit Sirficihcitdfditof! 

nir ^50 sajeinflnfcfteu .11 lö.— 


vnimlnivn. 

Sanatorium für- 

■ Hautkrankheiten und Kosmetik 1 

B Sßarf gg. Rktntragarten. SluSf. Sßroft». frei. [ 

Kiste und Flaschen 

gratis “ ,“X„, 

= 


Portwein 



DieKönigin der 

Küchenmaschinen 


Record 

hackt 
reibt 
wiegt 
schabt 
mahlt 
schneidet 



Eisenw. G.Meurer,MJjP?§§@| 

Cossebaude-Dresden. ■HlfiiHH 
Jn jedem Küchenmagazin erhältlich. 





















































Gcctro Uigor 

liefert diese Elektrizität. 


»er Apparat ist gut für M 
gegen Nervosität, Verdauungsbesclnverili 
Gliederschmerzen, Hagen- uml Lcbei 
e Itraft in allen schwachen — 

Beachtenswert]!. Ueberzeugen Sie sich persönlich und durch den Augenschein 

diesem wundervollen Apparat. Können Sie nicht seihst kommen, dann schicken 
Sie uns diese Annonce ein, und Sie erhalten in geschlossenem Couvert gr* 

und franko unser reich illustriertes Buch. 

Dp. Mac Laiigiilin Company, 

HEREIN NW. 53, Friedrichstrasse 153a. HAMBURG 29, Grosser Rurstah 3 


RonnefeldtsTHEE 


Proben der 4 Hauptsorten M. 1.— Sendungen v. M. 10.— an „Franco“ 

XTl)ee-3mport Ronnefeldt, Trankfurt a. m. 


































Sicherheits - Rasiermesser 

STAR 

5 Millionen Stück 
im Gebrauch I 

liste Handhabung ! 

Tadelloses Rasieren! 

Schneiden unmöglich! 

Man hüte sich vor den zahl¬ 
reichen Nachahmungen, und 
beachte auf jeder Klinge die 
Marke (drei Sterne) 

sowie den Namen : 


Kampfe Bros,, New-York, 


in Hamburg : alt. Wandrahm 15. 




Flüssige Zahn-Creme, einmal probirt, unentbehrlich. 


Hochelegante Neuheiten in Juwelen, Gold- und Silberwaaren, 
Tafelgeräten^Uhren etc. aus den Pforzheimer Gold- und Silber- 

F. Todt, Pforzheim.. 

= Versandt direct an Private gegen baar oder Nachnahme. = 


Spezialität: Feinste Juwelenarbeiten mit echten Steinen. 



Verlag von J. W. Spear & Söhne, Nürnberg. 

;]« üciiclp imrrf) 8pictiu«reii()niiiiliiii(ifii, ^apimoareiuicf^äfte ic. 



















































Die grösste Errungenschaft der Degenwart 

in Sprechapparaten ist Grammophon Monarch mit Trompeten Arm. 


Man verlange 
Kataloge and inter¬ 
nationale Platten- 
Verzeichnisse gratis 
and franko. 



Derselbe reproduziert in bisher 

nicht erreichbarer Natürlichkeit Sprache, 

Musik, Gesang aller Kultur-Staaten. 

Grammophon- 

nur echt mit Schutzmarke 

Grammophon“ H.Weiss & Co., Berlin W. s, Fried.ieb^.m 



Wien I 

Kärntnerstrasse 


Hamburg 

Neuerwall 17. 


Budapest 

Karolyi Körut 2. 


Thon • Kalk 

Lehm + Steine + Erden | 

untersucht auf vorteilhaftest.Verwendung , 
Chemisches Laboratorium für Thonindustrie 

Prof. Dr. H. Seger & E. Cramer 
BERLIN N W 5, Kruppstrasse 6. 

Fort mit allen Stiefelbürsten! 

Fort mit der 1 
Wichse! 



spiel. Der Zauberstab putzt 
1 Paar Stiefel blitzblank, scuwarz ou 
gelb etc. An den so verzauberten Stiefe 
haftet absolut kein 
Strassensclimutz, 
so dass man stets blai ' 

Das Leder wird unvc 

geschmeidig u. wass_ _ 

stab, jahrelang brauchbar 1.20 Mk. frko. 
Eudolf Hoffsrs, Kosmet. Laboratorium 
Berlin, Karlshorst 3. 


I> hftltbai 


|trttctttivtc llculjcittn 

(flcctnfrfjc Xafdjcitlampe VL, 

B SBolt ®ufterftüd M 1.80, mb. 
m M 15. Erfojsbatterie (15 4. 
Bi Stccumutatorentnber ®.Sf.®.3R. 
^ 172 232 um an jeber efectr. SitfjL 

reitung fofort jebeu SIccumula» 
torenfaber ju laben. ®ufterftücf 

^Hcnmatifd)cr@arbcrobcijafcn 

$.8>'4. Dl 876 abfolut feftfeenb 
mir ©lag, ®etaH unb allen Iuft= 
bidjt. ©egenft, SKufterft. Jlt 2.-. 
fßneumatifri) lcmt)tcnbc clcctr. 
©laSbaub tB.SR.fß. u. $.81.©.®. 
ö feftfigenb auf ©lag. Scljr ju em= 
. Pfeilen f. Scfiaufenfterbeforatton 
W u.f.tu. SKufterftüä *6.30. 

S $ucmuntifrt)ci'(4lul)lamyenlial 
tcr $.8(.f|!. u. $.8t.®.®. mit Sn« 
gefgelent, nad) alten ffiicfjtungen 
_ brepbat, ®ufterftüä M 3.50. 

3L—S .'Bucumatifdjcr äichicutfjtcr $. 
ffutOM 9i.5B. bernideft, feftfifeenb auf 
* ’ Spiegel unb ®etaU. ®üfterftüd 

Oiß, Jtl 4.50. 

WTjj» i|5ncumattfdjer§utl)altev$.8(.fl3. 
*■* w feftfigenb auf ©lag, unentbef)riicf| 
’ f.$utgefd)äfte, ®ufterftcf. JU. 3.20. 
(vollcctovcii für fleine $l)nantog 
«Sh? big 12 SameHen f. 1 ctm. SBitrften* 
breite, per Stüdf Jll 8.-. 
©lettrifcbe SSebarfgartifet. Sffiieberberlaufer 
fjofjeu SRabatt. SHuftr. Sßreiglifte mit 300 
Slbbifbungeit 30 4 in SBriefiparfen franco. 
Jul. Baetz, Gotha i/Thiir. 


Die Parker Fiill-Feder mit der Tintenführung „Curve“ 

,n, Ul u l'i, i!" 1 ! 1 "\'l 5 1 , ,' 1 " ' «">' " >1. fi lim senschaftliehe 

ll „ b ? re, n s timmt. Dieselbe ist so gebogen, dass sie mit der inneren Wand des Be- 
3 Berührung liegt, und durch ihre feine Haarröhrchen die Tmte- aufsaugt, und in die Federsnitze leitet in dem >em„ 
n Quantum, so dass die Parker Feder nie versagt, noch kleckst. Die Parker Feder ist auch wegen ihrer einfachen 


X " M Tile Parker ffeii Company Stuttg'art.'" 


M 


enzer's Griechische Weine 

haben sich überall in Deutschland vor¬ 
züglich eingeführt. 

Man muss die grosse Preisliste des Hauses 

J. F. Menzer, Neckargemünd oder Berlin SW. 

sich kommen lassen. 



Engelhardts) 


höchste Vollendung 

Beste passjorm 


Gediegener Geschmack. 























Zu Weihnachten 


empfehlen wir als schönstes 


Festgeschenk 


Pbotograpbifcben Uergrössmmgen 


:h jeder uns übergebenen Photographie 


(Victoria Porträts) 



wahrhaft künstlerischer Ausführung zu nachstehenden Prcisi 

Preisliste 


Maass incl. Eigentliche 

Carton Bildfläche Ohne Rahmen 

(Aussenmaass) (Innenmaass) 


3 Lebensgrösse 37 x 45 c 




thiscliem Wege vergrössert und 

_ .... j^rten^mi Be^t^llungen^äu^VictoriETporträts 

fn künst^We^ergänzt^ die ^ Zusammenstellung von zwei einzelnen 

S. Wiener & Co. phot Kunstanstalt, Frankfurt a/M. 5. 

Vertreter und Wiederverkäufer an allen Plätzen des In- und Auslandes gesucht. 


Bommerlutukr, f cinflet ^ nnBit 

überall erhältlich 
Bommerlunder Fabrik, Flensburg. 

' Sfrtretcr gef. Gcgr. 1760. Sßroben gratis. 


UH'IrlH' arm muCmir mliiibt' 

Herren, 


li. m.äHahanltg. berlaitg. 


Briefmarken 

-pt Willig. @r. sßrettl. 0 


»DIE LÖSUNG DER*^ 

TINTEN FASSFRAGE 



bringt das 

Patent-Tintenfass 

FORTSCHRITT” 


Gleiche Eintauchtiefe 
ob ganz gefüllt oder 
fast entleert. 

Grösste 
^Sauberkeit. 



Aus Glas m.Eiche- 
Untersatz u.Feder. 
. n ständen 

Aus Porzellan m. 3,50 u. Packet 
M.1,25.Porto10PF. Porto. 
Andere Ausführungen sowieweitere 
prakf.Schrelbwaaren f. Geschenke It.Liste. 
Auch inSchreibw.-Handl.zu hahen. 

i„FQRTSCHRITT;'Gjii.b.H., FREIBURG i.B. 


BaidsclmticKenfelk 

ßüte, SdjuSmarfe „giäBär", per ©tuet 
4 bis 7,SO.»!., aurf) »eljltmren aui ®aib- j 
fclputdeufelleii folcie gieifdb u. 4>omg ber- 
feilbet wieber SU. tpemo, Süiijmiiblc 11 



Teppiche 


Spezialhaus o?SJ58 
Katalog Emil Lefevre . 

SBer bie Urteile äafjlrcidjer (älter« 
itnb angefeljener ißnbagogen über 
Otid&tci'ö 

|nhn*=$tfinliaiikaftfit 

nttb 3 lttfer= 8 Srü(fcitfnftcn 

fenueu lernen itnb gteidjgeitig 

© 9IiujfüI)rlid)e§ über 
bie berfdjiebenen 
9lufer-Saften tmb 
bereit befte fegämuitg 
erfahren niill, ber 
luenbe 5 Uf. für eine 
Ißoftfarte an itnb ber» 

© lange bon g. 9(b. 

SRidjter & Sie., 3fn- 
bolftabt (Springen), 
bie neue illitffr. 93au- 
faften-$reistifle,nad} 
ber man Itidjf, gut 
it. firijer miiljlcit Imnu. 
2Ser «Uhifif liebt, ber Oerlange 
and) bie Sprcislifte über bie be¬ 
rühmten Sibeftiori - Sfhtftftocrfe. 






















































Bestes deutsches Fabrikat 


mit Rhombus-Stempel versehene 
Schuhe bieten Garantie fiir „, 


Prima 

pr Qualität und 
Haltbarkeit. 

Ina! len besseren ei n sch I ä - 
1 gigen eeschäften erhältlich. 


Viel Geld 


für Orchester, Schule und Haus, 


wenn Sie bei 33 ebarf ."ifjre 

lliiljmiifriiinci«, Jietr.lcumöfcit, 
Vll«<>oor»l>l|(n, ytuttcnfpreriinppnrnte, & 
(i'lccti ifdic fnmpcn, lUriitjimalriiiiicii bei mir I 

-«• greife frtbcl'f)rtft billig! 

Eatatoge gratis u. franco. 

F. A, Lallte, Leipzig 21, Carlstr. 


schienene 

Preisliste 

frei. 


Jul. Heinr. Zimmermann, Leipzig. 

Geschäftsh. : St. Petersburg, Moskau, London. 


verdienen Sie 


PUNTA 


TA ift ein neue», tmDirfu^ u 
■ gaitä" neuartiges Spiel. 

PUNTA fatm raoljt auf UH] 


PUNTA 


■ B -n 1U1D Rillig. 

PUNTA ill 'Ä“ 


jyfeuGstcr ^utko/fer 


ine Goldgrube 


für IHk. 2.50 


Moritz Mädler, Leipzig-Lindenau 


uievfetjülirlirf). U.ouitätcn.iSlatt, .Siiriri). 

Seiet) itluftr. raöefienttidjer ffatalog für Stil- 
firfjtafarteu u. 'Jieulieiten. *)lrobebtatt 25 ißi. 

(S rfuucia Xoppelpotto.) _ 

VTnr rvht rocmI bec ffieffet H. Kicke, 
^llll ULM, Berlin oeftempclt ilr. = 

tfiiftc’s fcr#(lll)ätißc 

S.iiffeeinafdiiuc, 

bie Bt(ie ber 33ett, 

wirb ». 3eb. empfof)!-. 
raelcfjerfolctjetängeri. 
©ebrautü Ijat, toeit fie 
fe^r Bequem b.8affec= 
mefjt auf’? . Jködille 
auäuugt u. biet Saffee 
erfparf.Sefäjreibuuii 
u. $rei«couraut freo. 
II. Kieke, Berlin IV., ,1riebricf)itr. «7. 

Reduzirtc Fraise! 

fflnfdjcnrdjiiiiihc 


Acetjlen-Kutselnvagpii-Lateriien 

Unerreichtes Fabrikat. 

Metallwerke Beisser & Fliege, 
Magdeburg. 















































Vonenrhon 9 io ! den vorzüglichsten u. allerfeinsten 

VBI b UL II CI) GIB . echt französischen 

Champagne 

Laurent-Perrier 

Sec.Tres sec. Nature. BOUZy-ReimS. 


■ Adresse für Deutschland etc. 

Alfred Neuland. FrankfurCMain. | 


Ich will auch ein Eureka-Gewehr! 

Jeder Junge schiesst und exerciert gern mit dem gefahrlosen Eureka- 
Gewehr oder der Eureka-Pistole. Keine spitzen Pfeile oder Bolzen! Beschädigung 
von Personen und Sachen absolut ausgeschlossen. Ganz harmloser Schiesssport 
für Salon und Garten. Zu haben in allen Waffen- und Spielwarenhandlungen. 
Wo nicht-erhältlich, wende man sich an die alleinigen Fabrikanten und Patent- 

Mayer & Grammelspacher, Rastatt, Baden._ 



Experimentirkästen für Chemie 


...*t Anleitungsbuch . 

. Grosse Ausführung „Berzelius“ Jl 

C. Kleine Ausf. „Lavoisier :< JL _... , - . 

■t- i Man verlange Prospekt! 

Weiser & Mertig, Dresden-N.a. 


chemischen Versuchen. 

B. Mittelgrosse Ausf. „Davv“ J 
■~~ 1 Verpackung und Fracht. 


Werkstätten « 



Prämiirt goldene Medaille. 

Deutsche Städte-Ausstellung Dresden 1903. 



üaumann’s 

neueste 


,J?cal“ 


Schreibmaschine 

Modell 2 

erregt Sensation ! 


Sie ist construirt 
Sie ist dauerhaft 
Sie hat sichtbare Schrift 
Sie hat Neuerungen 
Sie hat einen Tabulator 
Sie ist billiger 


wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie viele andere 


erstklassige amerik. Maschinen. 

Sie hat sich so schnell eingeführt wie keine andere. 
Seit der kurzen Zeit ihrer Einführung' sind bereits circa 
8000 Stück an Behörden und erste Firmen geliefert worden. 

Sie ist zu beziehen durch die 


Nähmaschinen- u. Fahrradfabrik vorm. Seidel & Naumann Dresden. 


General-Vertreter für Oes t.er re ich- Ungarn: 

Wien III 3, Hch. Schott & Donnath, Ileumarkt 9 und 
Budapest, VII Erzsebetkörut 1 sz. 

Generalvertreter für Böhmen: 

Prag’, Charles Jensen, Poric 6. 

Generalvertreter für Russland: 

St. Petersburg-, E. Kinkmann & Co., Gorochowaja 17. 

Moskau, Russ. Nähmaschinen-Handels-Gesellschaft, Snamenka, eig. Haus 
Riga, Max Klaczko, Scheunenstrasse 19, (für Ostseeprovinzen.) 

Wilna, A. B. Kapstrom. 

Generalvertreter für Polen: 

Warschau, J. Assbury, Jerusalemer Allee 37. 

Generalvertreter für Frankreich: 

Paris, Jean Plateau, 53 Rue Vivienne. 

Generalvertreter für Italien: 

Mailand und Turin, G. Hermann, Königl. Italienischer und Herz. Sachs. 
Hoflieferant- 

Generalvertreter für Spanien: 

Barcelona, Carlos Wertheim. 

Generalvertreter für Belgien: 

Antwerpen, Charles Herincx, 103 Placa de Meir. 

Brüssel, W. & C. Hofmeister, 37 Rue St. Jean. 

Generalvertreter für Schweden: 

Stockholm, G. O. Rohloff, Klara V, Kyrkogata No. 9 1 /* 

,, Nornans Symaskins Werkstad (Henning OefverstiÜra.) 
Göteborg*, Nornans Symaskins Werkstad Aktiebolag. 

Generalvertreter für Dänemark: 

Kopenhagen, Oscar Peschardt & Co., Fredericiagade 15. 
Generalvertreter für Provinz Sachsen und Thüringen: 

Leipzig, Albert Osterwald, Reichsstrasse 29/31. 

Generalvertreter für die Provinz Brandenburg: 

Berlin, E. Ilalbarth, Kgl. Hoflieferant, Friedrichstr. 214. 

Generalvertreter für Mittel- und Ob er-Schlesien: 

Breslau, Albert Peiser. Zwingerstr. 4. 
































^ empfohlen von den ^ 

hervorragendsten Professoren und Aerzten bei 


Lungenkrankheiten, ScrophyBose, 


Katarrhen der Atmungsorgane, 


Chronische Bronchitis, Keuchhusten. 

und namentlich auch in der 

Reconvalescenz nach Influenza. 


Hebt den Appetit und das Körpergewicht, 

beseitigt Husten und AuSWUrf und bringt das 

krankhafte Transpiriren während der 
Nacht zum Verschwinden. 


werke und -Instrumente 

irErwachsene u.Kinder gratis u. frank 

rombinos Mk.Su.9.—; seibstwirbelm 
rommein für Kinder Mk. 3.50 und 5.- 


Sanifas 

Zahnbürsten 


Damen BandtasclKii 


Halter 


„»“■Kette 


Katalog über alle 

Musik 


A. Zuleger, Leipzig. 


gachus-flaschenschränke 


Glashlilse durch di„ 
zirkulierende Luft 
getrocknet. — Ab¬ 
soluter Schutz der 
mit dem Munde in 
Berührung kommen¬ 
den Teile. 
Elegante Ausführung: 
Ständer für 

1 Zahnbürste M. 2.— 

2 „ AI.3.50 
PorloSOPL, Nach«. 

I 20 Pf. extra, von 
4 Stück an franko. 

J. Hurwitz 

BERLIN SW. 

Eochstr. 19. 


fOn echtem Golde nicl 
icheiden, unter 5jähriger 

terren-Doppelkette. 4. ffl. 

n Tula-Silber mit vergoldeten 
Zwischentheilen 10. — BI. 


Albert Rosenhain^ 

Berlin SW., Leipzigerstr. 73/74 


Grösstes Kaufhaus für .,Neuheiten“. 

Grosse illustr. Preisliste gratis und franco. 


„Helle Weihnachtsfreude“ 


für Erwacht 
für Erwachsene e 

Franco. .. 
100 Kugeln, G Bolze 
gratis. 1 Mille I 
' Dutzend 


Gotthardt Hayn, 
















































Weine -Albig 

sind verbürgte \aturweine. 


Nur äclite brillanten I 

S. Hartoch Nachf., Darmstadt I. 

Juwelen, Gold- u. Silberwaaren. Gegr. 1852. Versand geg. vorher. Einzahlung od. N 
Preiscourant über 1000 Abbildungen gratis u. franko. 


JS» r llL L Ziehharmonika 

. 


Wie soll man es nur anfangen, 
die Leute zu ihrem eigenen Vorteile 
über eingewurzelte Täuschungen 
aufzuldären ? 


man kann flüstern, man kann 
lachen, man kann sich erbosen, 
ja man kann sich auf den Kopf 
stellen — im Kampfe gegen den 
Weinschwindel und Wein Wucher 
erntet man keinen Dank, keinen 

Triumph. I111I «locli wäre es dem Gesundheitsamte nur möglich, 
sämmtliche deutsche, über 800(200 betragende Weinlagerbestände j 
vom Kramladen bis zum Welthaus, von der Kneipe bis zum Hotel . 
höchsten Ranges durch Männer von eisernem Gewissen und schneidiger 
Fachkenntnis einer Revision 

kein Wort mehr zu sagen brauchen, denn «lie Tatsachen s 
id jeder \ 
lampten. 


iirgte Nati 


Beyerlen & Co. 

Stuttgart-Berlin-Karlsruhe. 


Persönlicher JÄagnetismus. 

©eine JSultibicruttfl jur praftifd)en SHmoettbung 

int SllltnßSlcbctt. 

SBerbffentlidiunfl biSIjer unbefannter Sntfndien 

über jjevfönlidjc tüeetitflnffuug. 


tHuffatlenbe !öentad)lnffiguttß einer wunberburen 

tterfönlidien Straft. 

6 in ^Berliner t! 3 erloftönefdjäft bcrbreitet Söüdjer 

über biefeS Sljema avatfS. 


®aS ^Berliner £auS eines toobP 
befannteu iöertagSgefdjnfteS er= 
toedt febr biel übcrrafdjenbeS 3n= 
tereffe burdj bte neue unb originelle, 
aber ntterbiitgS fe§r foftfpietige 
UteHamemetbobe, eilt 23udj boil= 
fomtncn gratis gu bcrfdjenfen. ©ie 
föttnen bteS gut illuftrierte Eieine 
SBucfj bon bem tpfbdjotogifdjen 
Sßerlag, griebridjftrafje 59/60, luie 
annonciert, poffiueubeub gngefanbt 
befomtuen, tnettn ©ie bic fjtrma 
einfad) fd&riftlid& barum erfudjen. 
Xer Xitel ber eigenartigen S3ro= 
fdjitre ifl: „®ie ®raft in fidj 
felbft"; fie enthält eine pdjft 
intereffante 2lbbaitblung über baS 
üernadjläffigte ©tubium beS „Sßer= 
fönlidjeit iWagnctiSmuS" ober 
ber ©^arafterangicbunggfraft unb 
Ijanbclt audj bon„ ber praftifdjcn 
Sknocrtung unb Übertragung bon 
tßfpdjifdjem tn fßbbfifdje»- 
®er 3toed ber Verleger bei ber 
©ratiS = aSerteilmtg biefeS S9ud&eS 
iff, burd) Söeantioortuug folgettber 
unb ähnlicher fragen Sntereffe an 
botfgberftänbtid)cr, moberiter pftj= 
djologifdjer Seftiire gn eribecEcn: 

©ibi es toirfiidj einen SBeg, 
um pcrfontidjeu 3J!agnetiSiuu§ git 
erlberben ? Statut er fofort in 3XuS= 
fübrung gebracfjt »erben? Sömtle 
idj auf biefe SSeife toirfiidj grambe, 
®Iitd unb ©rfolg erlangen? SBie 
»urbe . baS ©eljciniuis be§ per= 
föitlidjen äDfagnetiSmuS eittbccft? 
©lebt perföntidjer fDtagnetiSmuS 
itt irgenbtoeMjer Scgiebutig gu 
tpppnotiSmuS unb SlfeSmerigtimS, 


ober ift er eine boltfommen geiftige 
©igetifdjaft? äfttbert er uttfere 
©efübte? ©ibt eS ein ©efeb 
geiftiger Ströme? 

XiefeS @rati§=23udi bebanbeit 
gicidigeitig auch in b^dlft Icbr= 
reicher SBeife bie ©ebiete beS 
£bpttotiSmuS, §eilmagneiigmuS 
unb ber ©ebanfentraft. ©S tbcifi 
auf bcn beften 2Beg bin, um biefeS 
Xbema grünblidj, tfci eS nur gu 
Sb«» Sjergitiigeit ober audj gur 
praftifdjett SluSfiibruug, gu ftu= 
biereu. ©S madjt ©ie aufmerffam 
auf eine neue unb originelle 2)?e= 
tbobe, um alle ©emiitSbetoegungen, 
luie plöplidje gurdjt, ©ram, 
Sampettfieber 2 c. gu b'etjcrrfdjen. 

®er Sefer loirb begreifen förnten, 
bab ein SBudj unb befonberS ein 
©rati§=23udj, ba§ fotdj b»d1= 
intereffante fragen bebanbeit, eine 
febr grobe Dtadjfrage finbet, nnb 
gebt ber Vorrat ' beS^alb audj 
fdjnett gnr Slieige. SBenn ©ie ein 
©jremplar ber Srofdjüre „®ie 
straft in fidj felbft" toiinfdjen, fo 
fenbett ©ie Sbn» bcutticb ge= 
fdjrtebenen Dtamen unb Jtbreffe an: 
jpfpdjologifdjer Vertag, 3rkbirtdj= 
ftrafee 59/60, SBerlin W. 200. 
2Ran erfuebt um 3uf<mbung bon 
5 33f.=9JEarfe für SHüdporto. 

®a bas SBud) oon böcbfter 
SBiditigfeit für fo biete ift, loirb 
aus teidjt Oerftänbticben ©rünbett 
gebeten, bab nur biejenigen fidj 
melben, bie ein toirflicbeS 3nter= 
effe bafür b«6ett. 

P. 18. 



1^. Hüttig &r Sohn 


>PECIALITÄTEN 


Magazin- u. tflapp-Cameras 

lm-Cameras , t JLl OJf d 

Schiitzverschiuss- 

Cameras „J\GCOra 

Stalio-^fifiarale 

Projektions- und Vergrösserungs- 
Apparate 

Metallröhren-Stative 


Reichhaltiger Katalog- gratis und franki 

Unsere Fabrikate sind durch alle . 
photographischen Handlungen zu beziehen. 































KPSMIN 

Jf und- und Zahn nasser 



weltberühmt durch seine aromatischen, conservirenden und auf aseptischen Kigenschaften. 

KOSMIN ist das anerkannt beste Mund- und Zahnwasser. 

KPSMIN wird von höchsten Herrschaften gebraucht. 

KOSMIN erhielt, wo ausgestellt, die grosse goldene Medaille. 

KOSMIN benutzen gefeierte Pariser Schönheiten. 

KPSMIN wird in den Familien allgemein gebraucht. 

KOSMIN ist glänzend begutachtet v. Aerzten u. Zahnärzten. 

KOSMIN ist wunderbar in Wirkung und Geschmack. 

KOSMIN schafft und erhält Schönheit der Zähne. 

KOSMIN erfrischt den gesammten Organismus des Mundes. 

KOSMIN verhindert Hohlwerden und Verfall der Zähne. 

KOSMIN verleiht dem Athem Reinheit und Wohlgeruch. 

Mit Kosmin ist das Problem des vollkommenen 
Zahnwassers endgültig gelöst. 



Feinste Cigarette! 

üebersll käuflich. \ 


















Lieber Papa! 


Kaufe mir doch, bitte, zu Weihnachten eine 
Phonola und Du wirst nicht mehr durch meine 
hässlichen Fingerübungen in Deinem Mittagsschläfchen 
gestört werden, denn die Phonola spielt mit ver¬ 
blüffender Virtuosität jede Komposition originalgetreu, 
seelenvoll und absolut richtig. 


Phonola Mk. 850 —■ 


Luxus-Phonola Mk. 1100.—. 


PHONOLA 


Die schönsten und praktischsten Geschenke! 

^ ä Stück No. 508, ca. 18X3 cm, ■» « - 


Ludwig Hupfeid, Leipzig. 

Berlin W., Wien VI, Haag, 

Leipzigerstrasse 106. Mariahilferstrasse 7. Passage 14. 
Vertreter in allen grösseren Städten. 


Neuheiten für Herbst und W 


“ Never-Fails Taschenlampe 

Modell VIII, hoc. 

aasführ. 



seitl. Abziehfed. D. R. G. M. 

ä St.hochf. vemick. M.3.—, mi. 

M. 4.-, matt verg. M. 5.-. - - 

p. Post geg. Einsend. d. Betrages od. ui 
Nachn. - Reichillustr. Katal. M. üb 
alle elektrisch. Neuh. gratis u. franc 
The Portable Elektrio. Light Co. m. b. 1 
BERLIN N. 39., Süd-Ufer 24 -25. 

Filiale für Oesterreich-Ungarn: Frz. Mayrhofer, Frag, Kgl. Weil 

| Beliebteste Weihnachtsgeschenke! 

NürnbergerSpielwaren Manufactur 

jl Heiss, Jfiirnbercj jl 

Reichhaltigste Sortimente 
Christbaumschmuck 

No. 150 mit 100 Si 


Reichhaltigste Lebkuchen- 
Sortimente 

No. 117 mit 25 Stück Mk. 



1 Meine neueste JFeiS'LiSfi? über Bail; 

CoMonru£ameval-flrtM 

und 

portofrei. 




Nürnberger 
Lebkuchen-Versandt Heiss, Nürnberg 1. 

Neue Gataloge gratis und franco 


Neue Gasbeleuchtung 

oliuc ltölirenleituiig! 

Huff’s transportable Gas selbst erzeugende Lampen 

liefern das hellste, billigste u. reinlichste 
_ « _ _ für Haus, Fabriken, Werkstätten, Ke- 

Licht 

Jede Lampe Btellt sich das nöthige Gas selbst her! Kein Docht! 

Transportables Gasglühlicht! 

Völliger Ersatz für Kohlengns! 
Sturmbrenner für Bauten und Arbeiten im Freien. 
Lampen, Laternen von 5 Mark an. Jllustr. Preislisten gratis. 

ö-ebr. A. & O. Huff Johanniterstr. 1 

Hoflieferanten Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs. 


fll.Chrestom, ftfüit 





























































Ilr. 3044 (22) gifles 


2Sund)eit, Öen 27. 2Sto »initiier li)03. 


119. gmtii. 


/ 80 , 000 y 

Abonnenten. ' 


Kostenfrei 


. Zeitgeist mliTcnfcbaftlicbcunb 

fcuiUctoni|tifd)C 3citrd)Hft 

technische Rundschau 

illuflr. polyrcchn. .SY.cbjoirfdjnft 

^onncfstög« Der iUeltspiegel m. ^nib- 


■big illuflr. fntyrifcb« 

Somtabenbs RatlS ROf ÖartClI.u ifccbcn- 
Idn-ift f. iSm-tcn- u. önusiuirrfch. 


(atiarRt bcr Siebe.) „Qft e§ iuafir, 23abette, baß Sie Syrern 
Siebfjaber ben fiaufpafi gegeben Ijabeit?!" — „Statiirlidj i§’§ toaljr, 
©näbige!" — „ s !lbcr roepalb focf»ett ©te jejst fo fdjlecfjt?" — „3a in — 
baä tauget’ Ijatt ben §en-fd)äfteu, Wenn man immer fo mit Siebe 
fodjen ttfnt’l" 


Hof opernsängerin Fi l. Geraldine JFarrar 
ireibt: „Es bereitet mir besonderes Vergnügen, 
n die Benutzung meines Name :s für diesen 
ingeniösen Spiegel zu gestatten. Ich finde denselben 
sehr nützlich in meinem Anhiddezimmer“ 

Even Ready “-Handspiegel „Fannan“ 

ber moderne, praktische und elegante Toilette- 
L bedarfsartikel, als originelles Geschenk für 
- jede Gelegenheit passend. Von besonderem 
Wert auf Reisen, In der Equipage auf der Fahr! 
Ins Theater, zum Ball etc. Bequem in der Hand¬ 
tasche mitzuführen, oder in der Equipage auf¬ 
zuhängen. Ein Druck auf den Kontaktknopf an 
der Handhabe: Helles elektrisches Licht. Vlel- 
tausendmaligeBenutzung; dannAuswechselndei . 
Ersatzbatterie in wenigen Sekunden. No. 145 J 
Mark IS.—. Ersatzbatterie No. 121 Mark I.— . . 
Illustriert. Katalog „ F •“ auf Wunsch kostenlos. A 

Electrical Speoialty Co. 

BERLIN W., Leipzigerstrasse 113. 


ILK 


ün c Dmc 

der Halter ist gefüllt 
der Halter ist gereinigt. 


IEL 

erreicht 


©d que 


c - fe „ _£OlE<aER 

SELBST-rULLrEbERhALTEß 


in Füllhalter in. Gebrauch zu nehmen, 

„Der Sieger“ 


Jj>d|iiiic Minime w. S»pvnd|e 


t hurdi. Xamn’i SBletfiobe. Steilung ton ffiotarrfien, ©eiferfeit, ®prad)fef|tern. 


Alle Unannehmlichkeiten, die ein Füll 
d mit der Erfindung des 

„The Conqueror“ 

D. R. P. etc. a. be: 

er flillt sich automatisch; er reinigt sich selbst. 
Nur ein einziger, leichter Druck erforderlich! 

Eine hervorragende Umwälzung I 
Das Schreibgerät der Gegenwart und Zukunft! 

Preise iucl. grosser, garant. likar. amerik. Goldfeder: No. 1 Mk. 9.50; 
No. 2 Mk. 12.— ; No. 3 Mk. 16.—. Kein complicierter Mechanismus. 
Absolute Garantie für tadellose Funktion. Illustr. Prospekt gratis und 
franco an Jedermann. -+- (Nachdruck verboten.) 

Justin Wilhelm Bamberger, Münohen C., Neuhauserstr. 9. 


SlUeinißc 3nferaten>Slmtctfime 

in Rudolf Mosse 

Annoncen .«jpehition 
für fänimtlidje Bettungen 
Eeutfcfjlanba u. b. StuSIanbeS. 

Hlüncbcn, Serlin, Breslau, Bubapeft, Clicmi 


3nf ertiotis=<5 ebütjren 
4gcfpnlf. flonpartillf-jlfilf 

1 c/ll* 50 ^ 9ieidj3n>. 

, Prag, Stuttgart, XDieti, gürid?. 




































tÖHNLEI 


®iepsteinÄj 















jl—, Iäö öfr JOimcnkm I 

^ ~ J2 3 n f et ri°ns=<8ebüliten 1 

IDlaFFßr. 4gefpalt. Honparrille-Me 

^ 1 A 50 4 Scid)äro. 


|lr. 3044 (22) ^mdtcü platt. tt tt di ett 

, bett 27. Hlouemßer 1903. 119. ilnitii. 


iflflPSk '■/ Mk A4HSZÄ Jf 

Hi Beliebteste Weihnachtsgeschenke. 




{©eine ©nd)e.) „9U>er, §err Principal, ben ©djreiberger, biefeit 
fredjen Sintbert, bet @ie fortgefefct in feinen '.Briefen fieteibigt, fotltcn 
Sie bocf) einmal berftagen!" — „©teppte, id) fag’ QIjnen, finb @e nid)t 
fo empfinblid) for micfrl" 


jOeiss, Nürnberg jl 

Reichhaltigste Sortimente 
Christbaumschmuck 


Reichhaltigste Lebkuchen- 
Sortimente 

No. 117 mit 25 Stück Mk. 2.50 



Nürnberger 

Lebkuchen-Versandt M.Reiss, Irnberg I. 

^11 Neue Cataloge gratis und franco. 


m . (italienische). Kat. mit Mu- \ m # 

Photos sÄss» | Brief' 



3ul Reinr. Zitnrnerniatin, Leipzig. 

Geschäftshäuser in St. Petersburg, Moskau, London. * Fabrik und Export von Musikinstrumenten, 





üpesEft 

























































©teinbaufafteu paffeitbeit 9Iitfer*Prüdeitfaften haben biefelbe Kummer 
tute bie Sln{er»@teinbau{afteu. SBir glauben baf)er allen Eltern, 
bie nod) {einen Slnfer»Prüdcitfaftett alb Ergänzung hingu» 
getauft haben, beit bringenbeu Kat geben ju fotlcu, mit bem ®ingu- 
tauf uidjt länger 51t märten unb fid) eine Paufafteit»Preiblifte bon 
ber untcrgeidnteten girma {ommen gu laffeit, um baitad) beit richtigen 
Ergäitguiigblaftcn aubmäljlen 51t lömten. ©ie merben SBeihttachtett 
erftauut fein über ben Eifer, mit bem bie Siuber mit beit ©teilten 
beb alten unb neuen Saftenb bauen, unb fid) bann fagett: mir 
haben bod) mit bem 9lit{er*Safteit bab Pefte gemählt, mab mir 
für ttnfre güugen überhaupt mäfjleit {onnten. Unb 
für bie «Kutter mirb es bie größte PäcihnadjtSfvenbc 
fein, roeutt fie fieht, baß fic mit einem Kidjterfdjeit 
9lnter*Saften bas Kidjtige getroffen bat. 

«ö. mietet- & (Sic., 

Nürnberg, Olten, SESieit, Prüffel, Kotterbai 


trägt, alb uitedjt guriid. 98 er bicfe 9Kal)nuitg uid)t befolgt ttitb 

aub Perfefjeit eine Kachnbntuitg aitnintmt, ber fdjabet fid) felbft 
uitb bringt feine Sinber um öic iual)ve'JSctl)itad)t«ivenbc, 
beim fie merten feßr halb, baß ber 9lufer»@teiubaitfafteit b eb g r e u lt b c b 
beffere ©teilte uitb beffere, Biel reichhaltigere PattBorlagen 
enthält alb ihr Saften ohne bie berühmte 9lufer»«Kar{e. Unb bie 
SJiutter fießt bann gu fpät ein, baß bie bittigere Kacbabmititg nod) 
Biel gu teuer mar, meit fie, um ißre Sinber gu bernbigeit, fdjließlid) 
bod) uod) einen Stuf er»©tciu&aufafteu taufen muß. Sbavttw fnufe 
man lieber g(eid) ba§ feit 25 gal)toit bclonljrte Original» 
fabvifat mit ber Warte hinter, »ab in alten 
feinen SpieU»avcnjicfd)äftcn beb 3tt= ttnb 
Wnblanbcb jttnt greife bon 1 bib 5 W. nnb 
Ijöljer borrätig ift. 

(Springen), 

©t. Petersburg, Kem=3)orf, 215 Pearl ©treet. 




Pciljntidjtüforac — 


ge itäljer bab SBeißnadjtbfeft rüdt, unt fo größer mirb bie ©orge 
ber «Kutter um bie rechtzeitige unb gute SBaljl ber ®efd)cnfe, 
befonberb für bie Sinber. §eutgutage mirb an ©pielfactjeit fo bielerlei 
geboten, baß eb für eine «Kutter, bie ben Spielen aud) einen 
ergieherifcheit SBert beilegt, feßr ferner ift, attb ben Bielen 
glängcnbeitSadjeitbab mirtlid) SSertBolle heraubgufiitöen. ®arunt 
fei ßier auf ein Spiel aufmerlfaiu gemad)t, bab feit einem Piertcl» 
iahrßunbert «Killionen Sittberljergeu erfreut Ijat uitb bab uod) 
ßeute ber Sittber liebfteb Spiel ift. gür bie mciften Pefer mirb 
ein Plid auf ben hier abgebilbeteit Pradjtbau genügen, unt ridjtig 
auf Kicßterb 91 itf er»@teittbauf aften gu raten, uitb bie unter ihnen, bie 
früher felbft itad) ben prad)tbotten Pauborlagen gebaut haben, bie 
jebem 9lnfer»Steinbautaften beiliegen, merben bei genauerer Petra dj» 
tung ßnbeit, baß gu biefem hemdpeu Kau aud) bie Eifett teile 
ber patentierten 91 nler*93ri’tcfe 1ttaftett bermeitbct morbeit fiitb. 

Sie 9lnfer=Stetnt>an{aftcn föttnettnämlich feit 
einigen gaßrett aud) burd) beit .'Qiit^itfauf Boit Sinter» 

93rüdeufaflett planmäßig ergänzt merben, fo baß 
bie Heilten Paufünftler nach §ingufauf eiiteb foldjen 
Saftenb prachtootte, fein Beruidelte eiferite Prüden 


aufftettett tönnett unb aud) Pauten mit eifernen 
®äd)ern, eifertteit Einfriebigungen ufm. aubgufütiren 


uermögen. 


gu bett Berfdjiebeneit Slufer- 


£Uril)nrtdft$fvcttfrc. 


Sic Eltern aber, bereu Sinber nod) (einen ber berühmten 
Sin (er» ©teinbaufafteu befißeti, fottten itttBergiiglid) itad) ber er» 
mähuteit Preiblifte, bie fraufo gugefanbt mirb, einen Slufer»@teiu» 
bautafteu aubfudjett, beittt eilt fo gebiegeneb @cfcf»ettf barf 
unter feinem SBeihitadjtbbaunt fehlen. Pater uitb «Kutter 
merben fich mit bett Siitbern über febeit Pan freuen, ber nad) bett 
in gebiegcitfter SBeife planmäßig bitrdjgcführtett Porlageheftett aub» 
geführt morbeit ift, fie merbett mit Erftauiteit benierfeit, baß bie Sinber 
immer unb immer mieber gti bem berühmten Paitfpiel greifen, ttitb 
jelbft meit teuere ©pielfadjcn halb in bett Eden fiepen laffeit. 
Sie Sl it(e r»©teiitbaufaftcit merben burd) febeit Ergäitgungbfaften 
immer mertBollcr, fie fiitb immer bab Keuefte unb ebettfo, 
infolge iljrcb gcbiegeneit gnljalteb uitb megeit ihrer großen faltbar» 
feit, auf bie Sauer uubebingt bab billigfte ®efd)ent. 

Ser Bielen ntinberroertigeit Kachahmuttgen megeit, mit 
benett Pauten Bon ber ®röße ttitb ©d)ön» 
heit beb h' er abgebilbeten, gar nicht 
aubgefiihrt merben föttiteit, fei man 
aber beim Eittfauf feßr Borfidjtig. ÜKait 
Berlange gefäüigft aitbbriidlid) Kicßterb 
91 it f e r » ©teinbauf a ften ober Slttfer* 

Prüdettfafteu unb meife jeben Saften, 
ber nießt beutlid) bie gabrifmarfe Sin (er 






































































Record 


SWtittige 3nferateu»Stnnabme 

(ei Rudolf Mosse 

Annoncen. (Efpebition 
für fämmtiicbe 8«tungen 
Seutfcfilanbä u. b. SluBlanbeä. 


3nfertions=(Sebüt)ren 


4gcfpalf. ilonporciüc-Jdlc 

1 JU, 50 ^ SReidjäW. 


|lr. 3044 (22) pritfcs jSfatt. 


Sftüudjen, beit 27. Uiom’mlu’t 1903. 


119 . gnitb. 


9Bermut^Stro))fcu. 

SBanüer (erft fflrjlidl) geabett): 
wär' id) jo foweit glüdlicf) — wenn nur 
mei’ Slbel etwas älter unb ntei’ ©arat) 
etwa§ junger wärT 


Ü 5 EI 03 S 3 

.».Eigenschaften, Fähigkeiten, ganzem 

# Individualität, die feinsten u. in- ’ 
#timsten Züge, sogar die Gefühls-$ 

richtung und Gedankenwelt etc. etc. * 
"analysiren Sie, genialer Meister, ■' 

# mit unheimlich packender Identität 3S 

# VornehmeVrobehtteratur 1 aus mein, $ 
ä W. Uber Geheimnisse d. Seelenlebens ai 
w u. eigenart. Prospekt über m. lsjähr. 

# Praxis in d. mod. wissensch. Charak- « 

m. terforschung aus d. Handschrift frei $ 
** d. d. Entdecker d.Psvchographologie: 1 
$ P. P. Liebe, P F., *--— - 


Billige Briefmarken g ] 


Sanitas 


M. 3.50 
Porto 50 Pf., Nachn. 
20 Pf. extra, von 

,4 Stück an franko. 

J. Hurwitz 

BERLIN SW. 

Koch8tr. 19. 


Originalfabrik_ 

] bofffübrt alte SHctbmtitgdartcn, SIbbireii, 
(Subtrabiren, 9RuItif>firiren, Sibibiren, 
tßotenaireit, SRabijiren ic. — 3eber Saie 
rann biefelbe ohne Einübung fofort benuben. 

—— BmcijitlH-ige ©arttntic. — 
Unentbehrlich u. befonberS ju empfehlen für •' 
ftaatlidje u. ftäbtifcbe Beljörben, Kaffen, Ser 
fidiermtgä-Sfuftalten, Eifenbabnen, Sßoft 
lnefen, tpocbfcbulen, aSerluaitungen, SBanfen. 
Srubenwerfe, 3nbuftrien, aftronomiftbe 3m 
ftitute, Efectricttätämerle, tecbnifcbeSureauE, 
Strcbiteften, 3ngenieurc, SBaumeifter, Sau 
geftbäfte, gorftmtrtbid)aft, ßanbiuirtbfcbaft, 
Paratl)äufer, finnflcutc, @efd)iifte 25 - ;c 

greife bitiigft. — ffSrofpect grätig u. franco . 

Damenbart, 
jWitesser, 
£eberflecken, 

SDIuttermate, 
SBarjcit u. .fjftbncr- 

unter ©arautie im 
ffltoment, fdjmerj» 
loS, ohne SRacfiteil 
für bie ®aut, bau» 
ernb Dr. Earlet’s 
bietgeriibmte Sin» 
tueifung „Charis“ 
im iuuftr. Sud) 
„Sterjtlicbe 9!at» 
rfen (Jlacfjn. 1.30) 

Goethe, Dresden 51. 

Ev. wertvolle Festgeschenke gratis! 

i ZAUBER* 


Eisenw. G.Meurgr.BB^W^ MH 

Cossebaude-Dresden. BniflH 
Jn jedem Küchenmagazin erhältlich. 

Bachus-flaschenschränke 

-.starke eiserne, mit Oelfarbo 

T gestrichen, rerschlicssbar. 
Ausführbar gewöhnl. Bachus 


Joh. Nie. Dehler, Coburg i. 


Kasperle-Theater 

mit 6 grossen Spielfiguren u. Textbuch 
(6 Aufführungen). Preis Jlh 20.— resp. 
JU, 10.—. Preisbuch mit vielen Abbild¬ 
ungen umsonst. 

Holzwarenfabrik Hildburghausen. 


früher granffurt a. fflt., jegt SBertin ..., 
Jpobeujolfernftr. 16. SIttefte bou ©fbeiiten 
foiuie ». b. i)Jrof. u. Sarbeieben, SBeftphaf, 


Selbstspielende 
u.zurn Drehen tnii jprT-.; 
auswechselbaren 

preise v. 20 M. aufwärts 
gegen Monatsraten 
V. 2 jtf. an 


ersH(lassige,fadellos 
funKHonirende 
Apparate mih^ 

Wachiswalzen, « 
u. Ijarl-qumnqi- i 

platten 

zurr] Preise v. 2 OM. aufwärts 
gegen M or >a/srafet] 


2M 


aller Systeme | 
sowie sänrngll. | 

„Zidaelgöru. “ 
Bestandteile 
Hur erstklassige fabri^ate 
gegen Rassige /Monatsraten. 


JllustrSpezialKataloge 

über jeden Artikel gratis Ufranco. \ 


Bial & Freund | 

in ßreslau n. 


























































^ Wichtig für Buchhandlungsreisende! 

' Bibliothek Wissens' 



Junge Schriftsteller-Talente 


theaterstiickef 


■■ »V.V., 1M 


Georg Szelinski 

in Wien I. SMaasplati t 




Weiter müM 

gM Is# :sss 
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rb £ n g e I s — Ijerausgegebei 
nt jeben SienRag u. jreitag 
u>. m. p. t> Bezugspreis ber „!Tlfllldiene 
»orRübten mf.J.50 merteljübrlicli, BO pfg 
rittjäfirlidi IW. J.80 (ofgne guReUgebülgr) 


StUciitigeSnferatcn-anmibme 

bei Rudolf Mosse 

Annoncen. £jpebition 
für fäntmtlicfje Seitungen 
S>eutfcf|Ianb8 u. b. Sluslanbes. 


3nfertions=®ef)üt)rett 
für bie 

^ 4 gefpalf. 31anpnrciUc-3eUe 

l M 50 ^ SReicbäW. 


|lr. 3044 (22) Viertes 25latf. 


^Ititt^cn, beit 27. üioueutöer 1903. 


119. gnub. 


elegantester Ausführung auf feinstem Elfenbeincarton 


von extra feinem 

DNGTPOycIl Billetpapier. 


Gegen Einsendung- einer Photographie liefern wir 

Yisif-Karten I Neujahrs 

mit Photoqraphie und vollem Namen, I mit Photographie und vollem Namen. 1 mit Photographie. 

IT f IT::::"'ti ! J 7 h;TSS 


Photographien 


Mark 


nach jedem ein 


gesandten Bilde, 


Cetro 

baS neue »rettfpiet feffelt nWjt nur 
ben Erttndfjfenen, fonbern aurfj bie 
fjeranwatfjfenbe Sugenb, für wefdjc 
baä (Setroffiiel eine nidjt ju unter» 
Idjäjjenbe eräieljlidje Sebeutung Bat. 
©efdjmadbofle Sluäftattung Mi. 3.— I 
Verlag von J. W. Spear & Söhne, Nürnberg. 

3u beziehen Hurd) Spietmorenhnniifiiitgcii, $npicrii)nmi()c)(fjäftc k. 




Wintersport-Artikel. 

Norwegische Ski, Kanad. Schneeschuhe, Oberbair. 
Schneereifen, Rodel, Loden-Mäntel, Strümpfe, 
Schneehauben, Handschuhe, Laternen etc. 

\ Heinrich Schwaiger, 

kg-l. bayr. Hoflieferant. 

'I München, Eosental 7. 

LJ Reiehiilustr. PREISBUCH frei zu Diensten. 


DIE PROPYLÄEN 


($er ißaruemt Beim Sfaoierlfänbter.) ,,$cf) bertrete bie erften 
girmen uitb fii£)re nur f)odjfeine gabrifatel $arf idj gijnen mein 
Säger feigen?" — „Jpab’ feine Seit — jcfjicfeu ©’ mir brei ober hier 
jur 9tu§nmf|I!" 


■ Dilett. u.Kincier. 
t. Mnsic, Berlin, Passage 13. 
■talog franco für 25 4 Marken. 


»2S 



















































































Zerstreutheit 

ist die grösste Feindin alles gedeihlichen Schaffens und ein ausserordentlich 
lästiges Uebel, weil man sich trotz des besten Willens ohne die richtige An¬ 
leitung nfcht davon befreien kann. Dadurch werden Tausende mutlos und 
kommen der Verzweiflung nahe, weil sie sehen, dass ihnen durch dieses Uebel 
der Weg zum Erfolg versperrt wird. Der Zerstreute darf den besten Vorsatz 
haben, dass er jetzt dieses oder jenes Kapitel eines Buches lesen will, ohne 
zerstreut zu werden. Er kommt vielleicht bis zur zehnten Zeile und dann 
erinnert ihn irgend ein Wort lebhaft an etwas anderes und flugs wandern 
seine Gedanken ab, ohne dass er es merkt, während seine Augen noch den 
Zeilen folgen. Erst am Ende des Kapitels wacht er auf und wird nun gewahr, 
dass er gar nicht weiss, was er gelesen hat, weil seine Gedanken ganz wo 
anders waren. Je öfter er nun auf diese Art zerstreut wird, desto stärker 
wird die Zerstreutheit und desto schwächer sein Widerstand, sein Wille, des 


_ 3n auf Erfolg im Leben. Will'er sich von Zer- 

sutheit heilen, so muss er eine Schulung durchmachen, welche ihm die 
-.-Olute Controlle über seine Gedanken in die Hand gibt, d. h. dass er augen¬ 

blicklich merkt, wenn seine Gedanken abschweifen wollen, und dadurch in 
* in Stand gesetzt ist, sofort dagegen zu arbeiten. Eine solche Schulung 
ithalt Poehlmann’s Gedächtnislehre-, das Gedächtnis beruht auf Eindrücken, 
welche mit voller Aufmerksamkeit auf genommen worden sind, deshalb muss 
eine Schulung der Aufmerksamkeit, somit Heilung von Zerstreutheit das erste 
Kapitel einer wissenschaftlichen Gedächtnislehre bilden. 

Verlangen Sie Prospekt mit zahlreichen Zeugnissen und Recensionen 
gratis von Ii. Poelilmann, Mozartstr. 9, München I. 

1 A -' ka: Chicago, 1608 Masonic Temple. 



Erfreue Dein Dhr! 

Wie ein 

wunderbarer Zauber 

ist das echt amerikanische 

GRAPHOPHON 



Columbia (XP) Hartgusswalzen IVik. I.— p. St. 

Columbia-Platten Mk. 2.-, Concert-Platten Mk. 4.— p. St. 

Columbia Phonograph Co. m. b. H. 

BERLIN SW. 68, Ritterstrasse 71. 

Grand Prix Paris 1900. Man verlange gratis Katalog Nr. 516. 


Dr. Lahmann’s wichtigste Schriften ab dVL".cm 0 . rm 

.Die diätetische Blutentmischung als Grundursache aller Krank¬ 
heiten.“ XII. Auflage. Preis geh. 2 Mk. Verlag von Otto Sp amer in Leipzig. 
.Hauptkapitel der natürlichen Hellweise.“ IV. Auflage. Preis geh. 3 Mk. 
.Die Reform der Kleidung.“ III. Auflage. Preis geh. 2 Mk. 

.Das Luftbad als Hell- und Abhärtungsmittel.“ II.Auflage. Preis0,75 Mk. 
.Lnftdrnckschwankungen als Krankheitsursachen.“ Preis 0,7" 
(sämmtlich im Verlag von A. Zimmer in Stuttgart.) 


Gründe sprechen rar das 

amerikanische Tintenfass 

„GARDNER“ 



Mechanismus, kann 
daher nie in Unord¬ 
nung geraten, 

2. staubdicht, 3.Ver- 
dunstung ver- 


frisoh bis zum 
letzten Tropfen, 

5. zu tiefes Eintauchen unmöglich, 6. aussergewohnhehe Sparsamkeit, 60—80"/, 
an Federn, Tinte und Zeit, nur 3—4-maliges Füllen im Jahre nötig. 

Eleg. aus kristallhellem, massiv., geschliffenem Glas No. 1 Mk. 3,00 

Dasselbe mit Federhalterlager.„ „ 2 „ 3,75 

J. Hurwitz, Berlin SW., Kochstr. 19. 

Für Oesterreich-Ungarn bei Schilbers & Co. TVachf., Wien I,Wallnei 
- XJeber 150000 im Gebrauch. M mini 


(ekaco-feder 

^ registrirt *3gl8 


Carl Kuhn & C° in Wien. % 

Gegründet 1843. 


Achtung! JFSSSi Achtung! 

t ßat,_ tegi 


.. . UöeifjundjtStifrij, 

iinjiüiiiin unb grofre {fvcitl 

SBefcßenften, io wirb es aud) 


irt fonftigeu , 
b er ift fictier, 
äu madjeit. gi 


tiefte nodj 


3 eher, 

feihen hiermit eine tjrofinvtiiic Urb 
baäfelbe nidjt ben hollen SBeifaH be 
juriidgenommen. 

Wc f ri) eut*füv Elektra-Feuerzeug. 

Unentbehrlicher Gebrauchsartikel für jeden Herrn. 

Sgraftifd) unb intereffant für ieberm. gut iahtet. SBenugung, nie 
uerfagenb. Snrd) einf. $rud auf einen Knopf wirb eine f)ettleud)t. 
Stamme erjeugt, bie je nad| SBebarf läng. Seit benugt werben 
fann. Elegant in Skidcl, nur S‘/ 2 cm. fjodi, atfo bequem in bet 
SFafcfje }u tragen, per ©tüd nur 2 Mark uub 25 f)3fg. ffäorto, 
bon 3 ©tüd an franfo. 

Zahlreiche Nachbestellungen und Anerkennungsschreiben 





aus allen Kreise 

General-Depot: 

F. E. Mimckel, Hofgeismar \\. 71. 


Letzte Zeugnisse: 3m ffiefig beS ®leftta«3feuerseug fann idf 3f)ncn 
meine größte greube barüber auSfpredien unb erregte basfelbe in meinem gfremibeS-- 
unb SBetanntenfreife großes Erftaunen. ©enben ©ie mir umgefi. 6 ©t. fompt. M. Veit, 
©djfoffermftr., Trier, fpalaftftr. 6. 

®a 3ßr Eleftra=Seueräeug Ijier großes Sluffefjen erregt, bitte id) mir nodj 4 St. 
ju fenben Wie bte erften brei. Christian Langmacher, Penzliri bei ©allin (äücdl..©d)W.) 

®ie gefanbten 2 Eteltra=f5euer8euge ßa&en beftenS entfproc&eu unb allgemein ge= 
faden, fenben Sie mir nun umgebenb 20 ©tiid berfelben für ffreunbe unb »etamite ber 
9iad)barfcßaft. v. Studentkowski, SRittergutSbefiger auf Rudzk bei 3erjt)ce, S8e,f. Sromberg, 


Studentkowski, 9tütergut36efiger auf Rudzk bei fjersßce, Sej. 
.... greuerjeuge, bie itf) bon Rfinen erßaiteit ßabe, gefielen allgemein 
sBetanntcnlreife, unb bitte idj ©ie, mir nod) Weitere 4 ©tüd baoon jusufenb 

E. Pou Castell-Rudenhausen, Sübiugen. 


juäufenbeit. Gräfin 


Sitte fenben ©ie mir fofort noch 3 neuefte Elettra=f5eueräeuge. Baronii 
Osten-Sacken, Berlin NW., ©änbelftraße. 

Sitte fdjiden ©ie mir noch 2 ©tiid 3ßreS neueften ©Ieftra=f?euer ä eugS. 
Otto Wittgenstein, Egern-Rottach am Segernjee (Cberbaqerni. 

©d)iden ©ie mir umgebenb 6 3ßrer bernidetten ®(eftra=3feueräenge. 
fßrinjeffiu Reuss, Trebschen, Kreis SüHidjau. 

3br intereffantes geueräeug ©leftra finbet ßier großen VInflang unb funlt 
äur Sufriebenfieit. ©enben ©ie nod) ufw. Pfarrer Schliephacke, Gross-Fahlenv 



Allgemeine 

Rentenanstalt 

WIEN, I. Tuchlauben A-. 

Versicherung steigender Renten 

für Kinder und Erwachsene; bei Aufschiebung des Rentenbezuges 
in jüngeren Jahren tritt bedeutende Steigerung der Rente für 
spätere Lebensjahre ein. 

Leibrenten-Versicherung 

Leibrenten-Versiehe 
ollen Kapitalspräinie 

nach 1 Jahr beginnendem Bezu; 


für 50iähr. Personen . . 

, . 7-34 Proz. 

1019 Proz. 

„ 55 „ „. 

. 8-26 „ 

1201 „ 

„ 60 „ „ 

. 9 54 „ 

14-81 „ 

„ 65 „ „ 

. 11-36 „ 

19-31 „ 

„ 70 „ „ ■ . ... 

. . 13-33 „ 

— 

„ 75 „ „ 

, . 16 38 „ 



Altersrenten-Sparkasse 

Versicherung auf das 60. Lebensjahr aufgescliobener, durch 
die Zinsen gemachter Einlagen gebildeter Leibrenten. 






















































alleinige Snferaten-Slnnahme f q. 

«£ jfoifM kv Jf Omentum ] 

$eutfcf)Ianb8 u. b. auStanbeS. i> 

<4 ■ * 5«(eriions= (üiehütiten 

^jffpgli. 3tonparetllc-3rUr 

' 1 Jtl 50 ^ SReilhäm. 

|lr. 3044 ( 22 ) fünftes ?.Uaft. ^«ünrfjen. 

ben 27 . ^Tohemßer 1903. 

119. Jnitb. 



(2ßie btc Säften fnngen :c.) „316er, äftariedjen, warum ftiielt 

Qf)r benu itidjt Getarnt? ®ie gauäe Beit bleibt Bf)r am Safcfje fitieu 
uttb fdjmäkt allerlei buntmeg 3eugI" — „Slber SKama, mir fpielen 
jaI" — „So? 33a§ betnt?" — „Staffee!rcnt 5 cf)en!" 


100 Ansichts- 


Postkarten 


. 6 


Ein schönes Gesicht! 


u. sonstige Hautunreinigkeiten. Sommer¬ 
sprossen, sowie Leberflecke, Muttermale 
u. Gesichtswarzen, einzig u. allein nach 
wissenschaftlicher Methode auffallend 
schnell beseitigt durch die tausendfach 

bewährten Spezial-Teintmittel. 

Das Gesicht, welches^vor'ner noch so un- 

gen Tagen vollständig rein u die Haut 
zart, weiss u. frei von allen Fehlern u. Un¬ 
ebenheiten. Ärztlich vorgeschriebenes 
Verfahren i. Verbindung mit Reichei’s 
Gräme-Benzoe zur rationellen Pflege 
der Haut, erzeugt blendend weissen Teint, 
rosiges, jugendfrisches Aussehen. Unschäd¬ 
lich in seiner Anwendung und sicher in der 
Wirkung, ohne Berufsstörung. Individuelle 
Behandlung. Preis der nötigen Mittel, ge¬ 
nügend für vollen Erfolg Mk. 2.50. Un¬ 
zählige Anerkennungen aus allen Kreisen. 
Otto Reichel, Berlinll, Elsenbahnstr.4. 


(Olorin-itlribciTiugrl (gefdj.) 
für compl. htnjug nur 1 Bügel, 
befeitigt SBrütfie uitb gatten, hält 
gacon, erfpart Slufbügeln, 

5 @tüd Jll 3.— \ franco 
10 „ „ 5.50 I SliatbnaSme 

Gustav Dehler, Coburg 1 
Jperjoflt. 6. 


er gef. Gegr. 1 


■ ilitobi 


„T annenzapfen“ 



Modernste 
Christbaumtülle! 

SrijÖnfier S'rfjmutk am ftantteiibnum. 

$et „Samiettäapfen" toirb nicht, tuie alle anberen S8aum= 
tüüen mit feinem mttern, fonbern mit feinem obcrit Keil 
ben tjtoeig gettemmt; her Stfitterpunft liegt bat)er 
unmittelbar auf bent ,8u>eigc, nidfjt f)od| in her Suft. 
®ie Sterte fbnnen ttidjt fibtef fiticti tmb ttid)t tropfen, 
and) locmt ber SBauut uutt einem Eft juttt attberu 
geteagen tuirb; ftc berbrennen gattj, brauchen nicht 
auägcpuftet ju tuerbett. 'Trete ®tsb. 
" 1 Söefie Sorte di 2,-. fßorto 
25, 45, 50 T, für 1, 2, 3 
$tjb. u. mehr gegen Siadmahme 
ob. Süoraulzahtung. 

Paul Heussi, 

Leipzig, 
Wintergartenstr. 4. 



Erfmdui 

hälters _ 

nötigen Quantui 


Die Parker Füll-Feder mit der Tintenführung „Curve“ 

•ika’s beste und meist beliebte Füllfeder. Warum ? Die Tintenführung „Cu. 

Haarröhrchen 1 die Tinte aufsaugt* und^n 
s versagt, noch kleckst. Die Parker Fc 


e Parker Feder 


cfwegtull 


Hoch feines Weihnachtsgeschenk. 


Male schneiden. Einf. 
grossart. Einzig praktisch, ä St. 1.60, 
Nachn. 30 Pf. mehr. Alleiniger Fabri¬ 
kant und Patentinhaber Guido Riedel, 
Einsiedel 16, (Chemnitz). 


« ”/g>% /<S 

Proben der 4 Hauptsorten M. 1.— Sendungen v. M. 10.— an „Franco“. 

Gbce^mport Ronnefeldt, TranRfurt a. m. 


EE 


S?u6baum»@ehäufe. V __ 

Dteette ©arantie, ebeutl. guriicfnahine. 
—e. Satalog frei. 

Wilhelm Gerland, Triberg 12, Sthwarzwald. 



Verlag von 

Schmidt dkSpringinLeipzig: 

Franz Hoffmanns 

Neuer Deutscher 

Jugend 

freund 

Band 58 
für Weihnachten 1903. 

Preis des in bekannter Weise 
reichillustrierten, 
572 Seiten starken, hochfein 
gebundenen Buches M. 6.—. 

In jeder Buchhandlung 
vorrätig. 































































erhält man in Reffaurafionen, Cafes, Condiforeien und Delicafe&gefchäffen in Släfern 

und originaifiafäien. bucca - Company ßamburg. 

Heinrich Braun 

Versandthaus bayerischer 
Speziallodenerzeugnisse 


lui, Srijert- u. iciic-jldifecl, 

forme uvigiWCCE XTcnljcitett. 

* fintalog gratis unb franco. * 

Erh. Frisch, Münohber g/34 i. Bayern. 

„To the front“ 

ist der einzige 

^osenstrecker, 

welcher das Aufbügeln (f 
erspart, das Einlaufen p 
der Hosen verhindert, 
Kniebeulen entfernt! 

— Verstellbar! — Hoch¬ 
elegant ! Zerlegbar für die 
Reise! — M. 6.— ä Apparat 
Rookbügel „Fox“ 9. 8.O.«. 

50 Pf. ä St. p. Nachnahme. 
Wiederverkäufen! Rabatt! 


Heeh. Ruliestühle, 
ünfoersaMiilile, 
verstellb. 
Keilkissen 

für Herz, Asthma u. an 
SchlaflosigkeitLeidende 
sehr praktisch. 

Rieh, jttaune, 

Dresden-Löbtau I. 


foluopt mit ÜBalscn ntd mit Sifoten- 
ftfieiben, anerfaunt bk liollfommciu 

^pielböfen 

Automaten, SBeceffaircO, ©djhmsem 
päufer, Eigarrenftänber, Sfi!jotograpIjir= 
album«, ©cfireibjeuge, 4ianbfcf)ul)fafteit, 
S8rief6efdf|Wcrer,S8Iumenbafen,Eigarren= 
etuiä, ©pasierfthde, fttafcfifn, SBiem 
gidfer, Sefferttelier, ©tüpie u. f. to. 
SHteS mit ÜBufif. Stets baä SRcueftc 
uitb ajorjiiglidiftc, befonberd geeignet 
für 2BeiljiMrf)tdgefd)cnfe empfiehlt 
Me g-abvit 

J. 1f, 1f BÜBr in Bbhx 

iwrinueii.) 

SRur birelter SBesug garantiert für 
Sledjtpeit; tHuftrierte fßceiäliften franfo. 


d Silberwarenfabriken bezieht 


Silberwaren, Tafelgeräten, II 


F. Todt, Pforzheim. 


M oderne Bureau-Möbel; 

amerik. Schreibtische, zusammen¬ 
setzbare Bücherschränke, 
Jalousieschränke für Akten 
und Noten, Registra¬ 
turen etc. in großer 
Auswahl. 


I Illustrierter Katalog 
| gratis und franko, 

GROYEN & RICHTMANN ♦ KÖLN. 


Geruchlose blaue Heizflamme! 


Impfangstage. 

Petroleum-Heiz-Ofen 

Neu im Prinzip! — Neu in Form ! — Reine, garantiert 
geruchlose Blauflamme. — Unerreichte Heizkraft! 
Kein Schneiden, kein Putzen des Dochtes! Kein Glas¬ 
zylinder ! Petroleumverbrauch ca. 3 Pfg. per Stunde. 
Preis M. 22.— und M. 36. 

Patente in allen Staaten. 
Leistungsfähige Wiederverkäufer gesucht. 

Hermann Hurwitz & Go., Berlin C., Stralauerstr. 56. 


Theatinerstr. 52 
gegr. 1849 

Moderne lange 

Pelerinen 

(Wetter-Kragen) 


Bial & Freund 

in Breslau II u. Wien XIII. 

Jll. Kataloge gratis u. frei 


StereoskopeundBilder 

Ansichten aller Gegenden, Genrebilder, 
Opern, Märchen und Transparente, 

Verqrösserungs-Apparatef. Photographien, 

Nebelbilder-Apparate, 

Laterna magika und Bilder, 
Wunder-Camera für I 'npier- und Glasbilder. 

Dampfmaschinen Ölfä 

Elektrische Apparate, Influenzmaschinen, 
Experimentierkasten, Röntgen-Apparate, 
Reisszeuge, Zeichnen-Apparate, Opern¬ 
gläser, Krimstecher, Fernrohre, Baro¬ 
meter und Thermometer. 

C. Eckenrath, 

Berlin SW., Königgrätzerstr. 40/1 

3t es Haus von der Möckernstr. _ 

rO Goerz’ Cr 

Trieder Binoeies 






















































Verlangen Sie sofort gratis Prospect ober Preisausschreiben 
Jedermann EVI. 6000 baar 

!! Sensationelle, epochc- 

macliencle Neulieit ! ! 

Velophot-Porträts 

in nebenstehender Grösse, die schönsten, billigsten, 
schärfsten u. haltbarsten Photographien d. Gegenwart. 

20 St. M. 1.00, iw II: S: iS: 

Hierzu passende reizende Rähmchen p. St. 5 Pfg. 

Unsere neueingeführten Velophot-Porträts werden 
nach jedem eingesandten Bilde in ohiger Grösse 
1 orhalb 2—3 Tagen hergestellt und finden wegen 
-r Billigkeit, sowie reizenden Ausführung un¬ 
geteilten Beifall und die vielseitigste Verwendung. — 

Versand gegen Nachnahme oder Voreinsendung 
des Betrages (auch in Briefmarken aller Länder). 

JPiiotogi*. Kunstanstalt 

Gebr. Laifle, Regensburg I (Bayern). 

Abteilung für Velophot-Porträts, Briefmarken-Photo- 
_ graphien und Portr ätpostkarten.»! 


, 100 Werke moderner j 
Literatur vom 

Verlag Goethe 
Dresden 91. 


Düren 


Fort mit allen Stiefelbürsten! 

Fort mit der 
Wichse! 


auber 


«stab 


vüstlich _, 

fCsclnneidig u. wasserdicht. 1 Zauber- 
itab, jahrelang brauchbar 1.20 Mk. frko. 

Rudolf Hoffers, Kosmet. Laboratorium 

Berlin, Karlshorst 3. 


Hur ein 


Man verlange 
Kataloge und inter¬ 
nationale Plaften- 
Verzeichnisse gratis 


mit 


Trompeten-Arm reproduziert in bisher nicht erreichbarer 


Apparate 
|» Platten 

Nadeln TRADE 


Grammophon 

nur echt 

Grammophon“ H.Weiss &Go., Berlin W.s, mmm®. 


Hamburg 

Neuerwall 17. 


Budapest 

Karolyi Körut 2. 


Slflcinige Siiferaten>3tnna1)me 

tei Rudolf Mosse 

Annoncen, «fprbition 
für fämmtlidje Seitimgen 1 
®eutfd)Ianbä u. b. äluSIanbeü. 


»fiöM öff jlOmfnöfn 3tiihv. 


3nfertions=(Sebütirert 


|tr. 3044 (22) g» cd)ftco ffifott.gülnn^tit, bat 27. 'glovemßet 1903. 


@ittsiger StuSweg. 


. ,3$ badete, igerr Seut» 
nattt. Sie mürben fidj balb 
berloben, ba Sie immer Bon 
fo Bieten Samen umfdfjroärmt 

„konnte midf) nidt)t ait= 
ber§ retten — ljaBe mir Stuto* 
mobil angefcfjafft!" 































Modell 2 


hÄIEu. Sport-Portemonnaie 


gesch. 

doppelten Sicherheitsschloss 

„Pfifficus“. 

Von Unbefugten nicht zu öffnen, 


»Etage«- 

dagegen ohne Schlüssel leicht zu öff¬ 
nen. Keine Spielerei. Gebrauchsanweisung 
liegt bei. 4 Krosse Behälter für 
Silber, Gold, Banknoten und Billets M. 2. JE 
pro Stck. Dasselbe Portemonnaie grosse! 
in Safflanleder mit Bügel innen M. 3.—, 
Porto stets 20 Pfennig extra. 

F. Ehrenfeld, Frankfurt a. M. 


Prämiirt goldene Medaille. 

Deutsche Städte -AusstellungvDresden 1903. 

ßaumaitn’s 

neueste 


Schreibmaschine 


^ Blitzblank |> 


wird jedes messer, 

das mit einer 1 

flkxandciwR- r ^ 

messerputzmascbine 

gepufet wird. 

3n vielen grossen zu haben. 


W 


Grösste Schonung der messer. 

Her Das Beste haben 


Hlexanderwerk 

Remscheid. 


Generah 


































Sill einige 3nietaten=Sllnnagme 

bei Rudolf Mosso 


für fümmtiicfie Reibungen 
$etiifd)ltmbä u. b. Siuülanbtä. 





3it:ertions=(Sobiüjreii 
für bie 

4gr(|iiilf. T;onpnrfiUc-3ri’t 

1 M, 50 J, fReicfiäli). 


ilr. B044 ( 22 ) ftteßenfcf. gft tt n di c rt, bat 27. fUwcntBer 1903. 


119. grob. 



Das System 


3 Probeschachteln 
60 Pfg. 


bietet für jede Handstellung und Schreibgewohnheit eine passende Feder. 

iHoiiteoka CÜahlfariorfahrik Rprlin , 185 9. 


Erste deutsche Stahlfederfabrik, Berlin. 


I Pf IT SWär^ 

I / ' ■; V (Sclhflucrrnff).) Softer: „SEar ed 

I \ itidjt rectjt taftlod hont Iperrit $octor, bag 
^ er mir toäfireitb bed gangen Goitcerted gu« 
ladjelte?" — TOutter: „©einig! . . 28o fag er bcmt?" — Xocgter: 
„hinter mir!" ___ 


Ipiclzcug für Kinder von 2— 8 Jahren, lei 

Holzwarenfabrik Hildburghausen. 


i \ Bestes deutsches Fabrikat 
Nur M 

mit Rhombus-St<?mpe! ver.se hene ^ j 
Schuhe bieten Garantie für , , j^j 


Wy Prima 
Qualität und 
Haltbarkeit, 

In a ll Kn besseren einschlä 



































ISleliirifdji gid)tn)i)Mraft 
m. Xrorfen-Slcntcnten 

als jEafc£)en» u. BauSiatnp. 
8cud)tftä6e, ääecfuljren, 
0rab.=9!at>. etc. SWcu: 9l«f. 
u. «odjfiiUb. SBattcricn 
Unfjegrenä- Satjerfätttgtcft. 
ffitehetberf. überall gef. 
SBo nicf|t bortr. Sieferg. bir. 

Johann Lichtenfeld 


Obwohl 


unentBebrlicf) f. fjeben, b. fein 
©ifllilffelfmno bequem, berluft» 
fidjer, 6. tabellof. ©ig b. $o[e 
i. b. 3iafcf)e Ijängenb trage« 
will, ©ofort ofitie Siäfjen ob. 
Soweit befeft., überaus pratt. 
f. Sibil u. SDtiiitär. Orig. SlnS* 
fiattg. 3 ©t. 50 12 @t. 

JH. 1,60 frco. geg. SSrfmrf. 


Handpflege 


geschmeidige 


iS: Deutsche probeäarfs-Gesellschafl, Goslar a. 

Hine einmalige Ausgabe für jahrelange Hnnehmlichheit. 


f. hand u Masch Schrifr u Zeichng. 
schwarz-u. vielfarbig. 150-?S0 Handabzüge 
schnell. Vollsf. Quartu.Acfenform 
mil Hinte 17 Mk Vorzüglichkeits Beweis: 
Frei-Ve rs.fbTage z. freien Probegebr 
Wo nicht vertr.liefert direct die Fabrik 

Westenhoff eC?.Hannover 


Qriginal-H-Stollen 


Sin gutes Sud) uub ein gutes ©piet 
pat ber grofje gröbet ats bie beften @r= 
5 ieper unserer Sugenb bejeicpnet. ®aS 
Sfitib fotl „fpietenb lernen“, aber aud) 
„fcrnenb fielen". Sou biefem <Stanb= 
punfte aitS ift eS ficpertidj leidster, ein 
gutes Sud), als ein gutes Spiel gu fcpaffen. 
SaS @a(ta=@piel pat fiep feinen SB eg jit 
ben $er^en unferer Sugenb gemifferrnafsen 
burcp feine befonbere Eigenart felbft ge= 
Bapnt. ®ie fprungpafte Selueguttg feiner 
Steine pat eS bem munteren Sölfdjen 
angetpan, baS fiep am tiebften in fprung= 
paftem §afcpen uub Serfteden ätoifdjen 
§eden unb Siifdpen umpertummelt. Sin 
SrettfpicI mit fdjteppcnben Ifitgcn mürbe 


baS ÄiitbeSgemütp meniger feffetn, als ein 
Spiet, bei bem bie SemegungSart ber 
giguren etmaS bon bem $auber jenes 
uralten Spieles „Sermecpfte, bertoeepfte baS 
Säumdpen" an fi(p trägt. ®er iReij, ber 
barin liegt, int näd)ften ?tugenbtid bort 
gu ftepen, mo eben noep ber ©egner in 
gefieberter ^ßofition fiep befanb, !ommt bei 
bem Satta=Spiet eigenttiep bei jebem $uge 
äur ©ettung. 

Sattafpiete finb in ben Kreistagen bon 
3)?. 1.— bis SO?. 24.— unb teurer in 
alten einfd)tägigen ©efepäften ober fonft 
beim Satta=Serfanb, §amburg U. 
ju paben. 


_ fette .Baiit, 

■ SSiiteffer ent- 
I lernt garantirt 

■ jofort unfcfiätto 

' 

„SKpron" im ittuftr. SBucf) „fmgiein'-'-- 
lintldiliige“. Segen Jlt,. l.— »lar 
(9!acf)n. 1.30) btrect jti Bejiefien b 

Medicinischen Verlag von Goethe, Dresden 53. 
Ev. wertvolle Festgeschenke gratis! 


Parfümerie Gustav Lohse 

Weihnachts-Neuheiten 1903 

Bouquet Royal 

Vornehmes Bouquet in höchster Duftfülle 

Violette Renaissance 

Feinstes aller Veilchen, direct aus den Blüten gewonnen 

als Taschentuchparfüm * Seife * Riechkissen 

„GUSTAV LOHSE -J2i R iaL-. 


ArthurTkoppel 

Feldbahn-■ BERLIN 
Fabrik 
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W „Sofort Licht zur Hand.“ -mi 

Patent- Portemonnaie 

mit clcktrifcbem Eicht. 

Geöffnet: wird Inhalt I ' ’ 

K C eine S Z^idföfzer lb keine ' 

Geldverwechselung im Dunkeln 


;i getreur 
..-Batterie ä M. 0 
1 und leicht au_ 

^5 1 Prebllpro StUek 

F. Ehrenfeld, Frankfurt a. M. 



(§iitniig,icgebcn.) ,,3d) bin fleuhjs, meine ©ebidjte merben nod) 
Beitmnbert merben, toemt ©öttie, (Sicbeuborff ititb Seine länaft beraeffen 
finbI" —• „3a — aber bis bafjin niditl" 

*AW’®^ FÜLLFEDER 



Bestes Amerikanisches Fabrikat. I 

Niemals klecksend. — Niemals eintrocknend. f 
• in jed. Lage, ohne dass Tinte jemals durehsickert. 1 
Zu kaufen in jeder besseren Schreibwaarenhandlung. j 
| lllustrirte Kataloge gratis von dem Engros-Eabriklager: ■ 

) Schwan-Blsistift-Fabrlk, Nürnierg. * Schwanhäusser, Wien I, Jobannisgasse 2. | 

'»■»■oaoiitBoa fOBSB oaoH OBoaoaoiioaoi 

Hvojtttio«*-^warnte jPhotos! • 

laterna mag’ica 1 1 100 Muster dl 1,50 (Urin.) 

Kineuiatograplien j Dal mverl ag, Be rlin W. K a ntstr. 50. Z. 

für Sttnftter u. ißriirate liefert bie ffabrif bon fli Präcisions- 

« ■ H “ se ^| I ® t " ll “ r ®i g w t ;» ^ Js,rt!lr - | tllasiputter cast^ttrfrtriii 

jRolkäppchcn-Sckl 



'i , i’ •> «s - 'in* eine hochfeine IMutiiiphotogiruph ie 22x28 ctni. 

und 5 Kr. für eine do. 28x 44 ctm. E^nsendung-^iner Photographie an 

Emil Clousens, pliotograph. Atelier und Reproductionsanstalt 
t^m.K openhagen K. (Dänemark). 


HERZ 


und Nerven-Heilstätte Alicenhof. 

Bail Nauheim. Wil 

Elektr. (Smith-Mai 


Klose 

& 

fo erster 



PFAFF» Nähmaschinen 

für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke. 

Bei den massenhaften Anpreisungen von sogenannten 
„billigen“ Nähmaschinen ist es für jeden Käufer ein 
Gebot der Vorsicht, darauf zu achten, dass er auch etwas 
Gutes bekommt. 



























































Patentirte 

Ruder - Apparate 

von JMj 25.— an, 

Fahrrad-, Bergsteige-, Reit- 
Apparate, 

Dr, med. Wilhelm’s Ergostatoid. 


Holzwaronfabrik 

Hildbnrghausen. 


„iUaltbam“ Cascbenubren! 


n Uhrenhandlur 


gesund“ 

ist bei Nervosität, Neurasthenie, Schlaflosigkeit, 
Angstzuständen, Verdauungsbeschwerden, Hart¬ 
leibigkeit, Kongestionen, Korpulenz, Hämorrhoiden, 
Ischias, Leberleiden u. a. von grösster, oft in kürzester 
Zeit eintretender Heilwirkung Der Apparat schafft Jedem 
seine eigene medico-mechanische Anstalt im Hause, indem er 
Bergsteigen, Rudern, Radfahl en, Sägen, Stütz- und Streck¬ 
bewegung sowie zahllose andere Bewegungen ermöglicht. 
Seiner Vielseitigkeit und des geringen Raumbedarfs wegen 
(nur V- qm.) von Käufern überall vor Einzelapparaten bevor¬ 
zugt. Höchste Auszeichnungen, auf Wunsch monate¬ 
lang zur Probe. Man verlange Prospekt No. 20. 

,,We: de gesund" Fabrik heilgymnastischer Apparate, 

Berlin NW., Schiffbauerdamm 33. 


Natur- 


Pracht 


Veilchen 


Creme 


Oscar Prehn 


n BAD ü.d.H. 


m bei Alpirsbach (Schwärzt 
“ Streng wissenschaftlich 
geleitete Kuranstalt 


. Ranges. 


phonola 

passt an jeden Flügel oder 
jedes Klavier und wird in 
jeder Holz- oder Stilart 
geliefert. Man kann sie 
spielend leicht an- und 
ahrollen. 

Phonola Preis 850 M. 
Luxus-Modell 1100 M. 

£uöwig JCup/dö, 
Icipzig. 

Erste u. älteste Fabrik Europas 
von Klavierspiel-Apparaten, 


Gustav Lohse 

Berlin, Jägerstrasse 45/46 

Hoflieferant S. M. des Kaisers und Königs, 

I. M. der Kaiserin und Königin, 

Käuflich in allen Parfümerim und Drogerien, 
sowie bei allen Coiffeuren des ln- u. Auslandes. 

das beste HsarWclSSCr der Gegenwart. Für blondes Haar verlange man Vitaline „hell“ 


Berlin, Leipzigerstr. 106. Wien, Mariahilferstr. 7-9. Haag, Passage 14. 
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©apacität 
, 1 »itfüavbo! 

ÜJrciä 18 SKarf. 
1 SIbbiert, 
fubtraijiert, 
anrttiplijiert, 
bitnbieri, ac. 
311. Härofp. nebft 

_J Stnectenn.SrfjreiE). 

gratiä u. franco. 
JustinWilhelm Bamberger München C, JenhnnserstrJ. 
ÜIHeinbertr. fotoeit frei, ju ttergeb. 


>tSt0jettion§.3lppnrate,8itiEmatogriipliC]t. 


~ Liclitbilder %> 


54. Ed. liesegang, Düsseldorf 48. 



Billige Briefmarken 

oHc garant.. 100 Sßerfien JH. 4.25 

edjt 45 SBJürttemSerg 2.50 

bttrdjans 1 105 EentraGSlmerifa 5.— 
»rrfdjiebeit 100 fBortugiej. Kolonien 5.— 
unbefcfiäb. I 1000 burtfiauä oerfcfjieb. 12 — 
. (trage |lreislt(tc mit lonturrenätoä billigen 
greifen auf Seetangen foftenfrei. 
Warki-iilimis F. Kedwitz, Stuttgart 12. 





neisoildo, die Amerik. BuehführunR 

TicpVl Inn besuchen, finden Iefjrt grünbticf) burd) llnterricfitäbriefe. E 
M. hohen Verdienst, folg garantirt. »erlangen Sie (Sratiäprofpel 

I . Heiihorn, Stuttgart.| II.FriscIi.Büehercxperie, Zürich l< 


Stutzflügel 

fdjönfjeit, billig &u üerf. (1 SBedjftctit 875 M.) 
I Berlin, Bnlonstr. 50, 1. Et. 


Wählen Sie zwischen 

Spiritus- und Petroleum-Beleuchtung, 


so beachten Sie, dass 

Petroleum 

die Bassins und Lampen durch Schwitzen 
stets unrein hält, 

tägliches Reinigen desCylinders erfordert, 


Spiritus 

vollkommen reinlich ist, 


etwa alle 4 Wochen eine Reinigung des 
Cylinders erfordert, 

kein tägliches Putzen, sondern nur alle 
3 bis 4 Monate einen leicht zu be¬ 
wirkenden Ersatz der Dochte verlangt, 
vollkommen blak- und geruchfrei ist, 
durch Wärmeausstrahlung nicht lästig 
wird, 

schönes, weissstrahlendes, dem Gasglüh¬ 
licht ebenbürtiges Licht gibt, 
selbst bei starkem Winde und Luftzug 
nicht erlischt, 

gleichmässig ohne jegliche Regulierung 
brennt, 

pro 10 Hefnerkerzen und Stunde 6 /ioPfg. 
kostet. 


tägliches sorgfältiges Putzen des Dochtes 
verlangt, 

blakt und riecht, 

stark belästigende Hitze ausstrahlt, 

ein mattes gelbes Licht gibt, 

gegen Wind und Luftzug leicht empfind¬ 
lich ist, 

nach dem Anzünden ein wiederholtes 
Regulieren der Flamme erfordert, 
pro. 10 Hefnerkerzen und Stunde 9 /io Pfg. 
kostet. 

Man verlange nur 

Spiritus-Glühlicht-Brenner 

für Innen- und Aussen-Beleuchtung, 

welche von der Centrale für Spiritus-Verwerthung, Berlin 

geführt werden. Für die meisten Yer wen dungsarten wird der von uns neuerdings 
in den Verkehr gebrachte Amor-Brenner geeignet sein. Unsere Brenner 
sind erhältlich in den einschlägigen Geschäften oder in unseren 

= Ausstellung- und Verkaufs-Lokalen: = — 

BERLIN NW. 7, Friedrichstr. 96, gegenüber dem Central-Hötel: 

Breslau, Neue Schweidnitzerstr. 15. '!' Hannover, Louisenstr. 1. 

Schlesische Genossenschaft zur Verwend- | Kraul & Wilkening. 

Leipzig, Reichsstr. 6. 

Leipziger Spritfabrik. 

Lübeck, Breitestr. 91/93. 

Heinr. Pagels. 

Magdeburg, Alte Ulriclistr. 2. 

F. O. Scheller. 

München, Neuliauserstr. 33. 


ung v 


u technischen Zwecken. 


Chemnitz. Friedrich Auguststr. 9. 

Chemnitzer Spiritus-Versand-Geschäft 
Hennig & Lein. 

Cttln a. Rhein, Holiestr. 46. 

Max Spiegelberg. 

Cottbus, Sandowerstr. 20. 

Cottbuser Essig-Sprit-Fabrik. 

Ranzig, Langenmarkt 23, Ecke Röpergasse. 

Th. Kühl Nachf. Carl Olivier. 

Erfurt, Joliannesstr. 166. 

Albert Schacke. Inh.Rudolph & Baumgarten. 
Frankfurt a. Main, Gr. Kormnarkt 18. 
Ludwig Wesp. 

Halle a. Saale, Leipzigerstr. 43. 

Spiritus-Verwerthungs-Genossenschaft 
E. G. m. b. H. 

Hamburg, Hermannstr. 22/24. 

Carl Weiffert. 

Hamburg, St. Pauli, Reeperbahn 99. 

Ferd. Wittmaack. 


Bayerische Gesellschaft für Brennspiritus- 
Verwendung G. m. b. H. 

Posen, Berliuerstr. 18. 

Louis Perls. 

Stettin. Kleine Domstr. 11. 

Pommersche Spiritus -Verwerthungs-Ge¬ 
nossenschaft E. G. m. b. H. 

Stuttgart, Leoniiardsplatz 1 (Leonhardsbau). 
Gesellschaft für Brauerei, Spiritus- und 
Presshefen-Fabrikation, vorm. G. Sinner. 
Ulm, 

Karl Gaissmaier. 


— Brennspiritus Marke , 

in Patentflaschen mit Original-N 

Original- f ca. 90 Vol. o/o 25-27 Pf, j, 


Herold“ 

arschluss. 


vo.ouiui. -jutJ—11 r i., je nach Gegend 1 p lol 

Literflasche: 1 ca. 95 Vol. o/o ca. 30 Pf. . . J exci. Glas. ^ 

- Ueberall erhältlich! - 

Centrale für Spiritus-Verwerthung G.m.b.H, Berlin NW. 7, Friedrichstrasss 9 

Spezial-Katalog über Spiritus-Glühlicht-Brenner, Spiritus-Heizöfen, -Kooher und Bügeleisen versenden wir auf Wunsi 
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u, IJSeter, ira 0 t>aft $’ bettit für 
t Jm jS’fidjt?" — „U>aS firtb 


„®u, 

Farben i... _ _ ..... 

©climiffe, SSater!" — „®o bift ©’ 
benri 'nauSg’fcfjmiffeu .’ ‘ " 


„tula“-Ktfte 

in ganz neuer Ausführung, 
von echtem Golde nicht zu unter¬ 
scheiden, unter öjähriger schriftlicher 
Garantie. 

Herren-Doppelkette, 4.- M. 

in Tula-Silber mit vergoldeten 
Zwischentheilen 10,— fl5. 


Neue beliebte 

Damen-bamltascben 


Gebr. Heinrich, Fürth Nr. 10. 

Bleisolc/atenfbk. Marke NORIS. 

Ueberall erhältlich, wo nicht bitten Preisverzeichnis 
(.■ zu verlangen. 


Harmono- 

Hflrfß _ 

—Eli? 


neallemusika- 
lisclie Vorbildung, sic spie¬ 
len kann u. dass der Spieler 

= trotz der Leichtig¬ 
keit des Erlernens = 

nur wirklich gute u. vollwer¬ 
tige Musik erzielt, mit wel¬ 
cher er sein eigenes Empfinden 


Albert Rosenhain, 

Berlin SW., Leipzigerstr. 73/74 

Grösstes Kaufhaus für „Neuheiten“. 

Grosse illustr. Preisliste gratis und franco. 


„TIP-TOP“ 

Alarm - Ladenkasse 

absolut diebessicher! 

„Tip-Top“ lässt sich leicht unter jedem Ladentisch an¬ 
bringen u. kann nur vom Eingeweihten geöffnet werden. 

Bei der Berührung der Schublade durch Uneingeweihte _ 

ertöntsofort ein lautes Alarmsignal. Verschluss automatisch. Preis kompl. M. 14.—. 
Prospekt gratis durch die Fabrik: Heinrich Hermann, Bernau b. Berlin. 




















































\\ ist das feinste antiseptische Mundwasser der Gegenwart! 
' Erhältlich in Originalflaschen l,äO/§ u.in ¥3 Ftas chen -504$. 


niclit alle Taue so überaus 
praktische Gebrauchsgegen¬ 
stände, wie die Kleider¬ 
bügel Gnom und Union. 
Für jeden Haushalt, in 
welchem auf Ersparnis an 
Garderobe und Ordnung im 
Kleiderschranke gesehen 
wird,unentbehrlicheArtikel. 
Preise: 

Gnom für 1—3 Beinkleider 90 -f 
Union „ ganzen Herrenanzug JC 1,40 
„ „ ganz. Damenkostüm Ji. 1,75 

Vielfach 


Fabrik: 

Sinram & Wendt, 
Hannover 16. 
Alleinverkauf für Oesterreich- 
Ungarn: Arthur Buckwitz, 
WienI, Sonnenfelsgasse 15; für 
Russld.: C.Raven u. A.Hackel, 
Moskau, Pokrowka, Hann Elagin. 

. NB. Um sich vor Täuschungen zu schützen, nehme man vom 
Wiederverkäufer nur Kleiderbügel mit dem Prägestempel Gnom 
bezw. Union an. 

Unter keinem Deutschen Weihnachtsbaum 

feilten Me »erfdj. gorlra eBRudleit fetten, weSRaib Skiemanb berfäumen foltte, einen SBerfud) 
mit einer U’roliefen&ung Gustav Stempfle’s feinft. -EeBRuditn ju macRen, entR.fofg. ©orten: 

12 Stflä gtoster cEeBfiudjen ?tr. ZV-.0,50 M, 

• 6 „ ,, ,, „ 4 betnanbett 0,50 „ 

12 „ Braune „ „ z l /s.0,50 „ 

6 „ „ „ „4.0,50 „ 

6 „ feine 5türnBerfler cfeBRuifjen auf @flfaten gir. 4.0,50 „ 

6 „ fein/Ic 

6 „ fliien-cfeBRudien 

G „ ^afefnuR-^eBSniGen 

6 fa“nia r e"5eBRu.fie“^ ftt } Kanter fßadung mit fcRBnem (Stilett 
G „ ^(f)oftofabe--£eßftudien 

G „ guiften-efeBRnifien . 

2 fßafetc ä G ©tiief $6er(iborfer -fedierfc.1, 

ifitBnea3[ectbofemit06erftborFerStnfid)ten,entt. 6©tfidfeinftefortirte£ebEudjen 1, 
jufammen 102 -feQludicti ju 8,00 fBlarü franko in ganj Seutfdjlanb u. Oefterr.=Ungarn. 
^prjiafiiät fpriniregententorte bon m. 3,—, 9kE. 10,— mit feinfter gRocoIabe-Suttei- 
Kreme mit 8Upen=@cenerien uitb Sttpenblumen auä ükarjipan »eraiert. 

Gustav Stempfle, uiÄÄ. ML. Oberstdorf, 

WP~ Um gefd). Aufträge reiütjeilig tiefem s>i Rönnen, bitte icR fotcffe früpaeitig aufaugeben. 



Stiftung v. Zimmermann’sche NaturheilanstaEt Chemnitz. 

Neues zweites Kurhaus, Heilgymnast. Zander- u. orthopädisches Institut Elektromannetisches 
Institut (System Conrad) (bei Nervenschmerzen, Rheumatismus, Schlaflosigkeit etc.). 
Eiektr. Vierzellenbad und Wechselstrombäder (bei Nervenleiden, Herzvergrößerung etc) 
d’Arsonvalisation (bei Nervosität), Röntgen-, Finsenbehandlung, neue Sonnenbäder (auch im 
Winter), Sandbader (mit Elektromotorbetrieb). Sommer- und Winterkur täirl von 
5-12*/, Mk. Alles inbegr auch 1 Konsult. u. Zwischenmahlzeiten. Dir. Arzt »r. Disque, 
Vcrf. von „Naturg. Behandl. der Krankheiten“ und „Diätet. Küche“, O. Spamer, Leipzig 
Gr. Erfolge b. Nervenleiden (Hypnose, Hydrotherapie, Elektrizität, Luft-, Sonnen-, elektf 
" kohlensaure Bader), Ruckenmarkskrankh. (kompensatorische Uebungstherapie), Nieren-, 
’ ’ " Blasenleiden, Gicht, Rheumatismus (Sandbäder, 

Fango), Zuckerkrankheit, Magen-, Darmleiden 
(Feststellung der Diät nach Untersuchung des 
Mageninhalts), Korpulenz (eiektr. Lichtbäder), 
Herz-, Frauenleiden (Thure-Brandt), Rückgrats- 
Verkrümmung etc., 3 Ärzte, 1 in Deutschland 
approb. Ärztin, 1 schwedische Orthopädin. Pro- 
spekte frei durch die Inspection. DerVorstand. 



DAS TROMBINO 

Sie blasen ohne Unterricht 

uttb oRite SGotctilcuntniffc fafurt - W 
bie fcRönften Sieber, fEanje, äkürfdje, toie: „Krem, 
peter boti ©äEEingen", „Cavalleria Rusticana“, 
„StR Weifs ein §era", „Sertoreneä ©lütt", „$ie 
fjSoft im SHSaibe", „$eit ®ir im ©iegerfrana", 
„gbeImei6",„@tiHe Skacpt, Reilige 5Racf)t“, „Suren- 
matfcR", „^toei bunfle Singen", „SaB ift bab füge Skäbef", 
,,©ei gepriefen bu Iauftfiiße fkabpt" unb nocR ca. 800 onbere 
auSgeWäRIte SkufiEftücfe auf unferer neuerfunbenen, 
18tbnigen, boraiigitip unb elegant bernidelten fErompete: 

,,X3as TromTbino“. 

$aä Srombino ift Me fenfationeUfte grfinbung ber 
©egenmart unb erregt überall grogeg SluffeRen, umfo- 
nteijr bann, wenn Semanb in einer @efefifd)aft mit 
einem Skale aß ®rombino=SBirtuof£ auftritt, wäRrenb fkiemanb BorRer Bon biefer 
gertigleit eine Stpnung patte. \wnbcvic SUtciobieit fofort fpietbar ohne ©tubiitm, 
uRne jebe SBtüRe unb oRne iebe Slnftrenguug, burep btofseS ginfügen ber baju 
paffenben fkotenftretfen. .fjerriidic 'BlunE mit fdiijnem Eräftigcn San. 

Sie fcRönfte Unterhaltung für’S $auä, für ©efeüfdjafteit unb ffefte. S8ci Studfliigen, 
8fuS», SRab», Sffiagentouren unb SfaRnpartien ber luftigftc SBeglcitcr. ©piett gum 
Sanae auf unb begleitet ben ©efang. $aS Srombino Wirb itacR ganj SDeutfcRIanb 
unb CefterreieR-Ungarn joKfrei berfenbet unb loftet fammt reitRRaltigem Steberber- 
geicRniS unb leicptfajjlicRer Slnfeitung: I. ©orte, feinft bernidelt, mit 9 Sönen 
KCk. 6.60, n. ©orte, fetoft Bernidelt, mtt 18 Sfbnen Mk. 10.15. Skotenftreifen 
für bie I. ©orte 30 Pf., Skotenftreifen für bie II. ©orte 60 Pf. 
SJBeinoerfanb gegen borRerige ginfenbung ober SKadfnaRme buttR 
M. 'Wijiltler & Co., München, ©onnenftraRe 10/F. 



] BRENN- und MAL-ARTIKEL 

I Preisliste FÜR HÄUSLICHE KUNSTARBEITEN 

l KOSTEN LOS --— — 

adrian brugger 

KGL. BAYER. HOFLIEFERANT 

MÜNCHEN 



jl Unübertroffen 
I! für den Teint 
rund für die Toilette V 

JpoudresSavonS? 

SIMON 


Blasen- und Nierenkranken | 

ist dringendst zu empfehlen der Besuch des kgl. Mineralbades H 

Brückenau, sowie zur Trinkkur das 

iirernarzer 

Ulasser 

\}i/ 1 

HOI Kgl. Bayr. Mineralbad Brückenau 

■ ■ ■ Wern arz er Wasser ist von hervorrag. Heilwirk- 

■ ■ ■ ung bei harnsaurer Diathese, Gicht, Nieren-, Stein-, Gries- u. 

■ M ■ Blasenleiden, sowie all. übrigen Erkrank, der Harnorgane. 

■ ■ ■ Nach neueren Erfahrungen ist es auch ausserordentlich 

1 1 

Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt. 

Erhältlich in allen Apotheken u. Mlneralwasserhdlqn. 

Schutzmarke H 























































alleinige 3nferaten»3lnnaljme 

m Rudolf Mosse 

Annoncen ■ firpebition 
für fümmtlidje geitungen 
$eutfcf)Ianb3 u. b. aualanbeä. 



|1r. 3044 (22) Clltc-f. y,laü. 



gftttttdjett, ben 27. ^itovemßcr 1903. 
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ans hm Her la<$ von % raun So Jßtymfox in ®ünc§en 


(Der illuftrirte Ucrlagskatalog wird von der Uerlagsbucbbandlung auf Uerlangen gratis geliefert.) 


£oeßen erfdjienett: 

$jofopwM . 4 ^eimilöcn 

M. t>bzxl'antizT. 



ITtit bem Bilbnifj bes Künftlers con o5fran3 von Cenbacf). 

16 Blälfer. 3n f)örf)P eleganter XBappe (©röfje «3: 55 ). 

preie 35 tn«rF. 

So Diele auch biefen Klaffifer bes ffumors als 3Huftrator femten, 
fo fleirt ift relatiu bie §at)i 3e'«r, meiere itjn auef; als itleifter 
bes pinfets unb bet Palette betuunbern fonnten, benrt 
j ©berlgnbers (Setnälbc befinben ftcfj 3um größten ütfeii in prioat- 
befiß unb finb batjer ber Allgemeinheit nicht jugänglich. 

(Es toirb getuifj allen Derehrern bes Kiinftlers roillfommen fein, 
I baß mir ihnen — neben ben im „<DberIänber = Album" ge. 
I fammelten illuftratiuen Werfen besfelben — mit biefer lltappe 
bie ©elegenheit bieten, bie fcfjöpferifche ühätigfeit bes Künftlers aud; 
auf biefem (gebiete fennen 3U lernen. 


goeßen cr'fc^icncn. 



JTIüncbener 

FHegenDe Blätter=Kalent>er 

1904 . 

2l*E Jahrgang. 


1°>04 


mit 154 Illuftrationen. In elegantem Umld)lag. 

}3cei» 1 Saitrü. 


























von 'wtvam 


von ^ermann Dogel. 


(Des „1b. IDogel Slbums“ in. Ubeü.) 

Iftit \52 3ßuftrationen. -*■ fjödjft elegant gebunben. 
preis to IlXarF. 












































ttrnn 


aus öem Xeben 
öcr TRetter unö ifabrer. 

l?tftt 118 gtTuffrationcn 
Bon g. oon finget. 

s 4iret§: Srorfjirt 3 SW!., cartomtirt 
3 3JH. 50 «ßfg., 
cleg. in Seintnattb ge&. 4 SJtf. 


$ufdj'$iMögen. 

Sutbattenb bte 50, »du -?3iri)cl'm 3Jn(rf> 
gejeidjneten 

„SBiiimfieitet SBither&ogcn". 

3n Ijörfiff origineffetn ginbanbe. S(SreiS. 
I. Sljeit (25 Sogen) 1 fdjtoara ä 3 SK. 
n. „ (25 Sogen) / cotorirt ä 5 SK. i 

Seihe Steile in 1 Sanb gebunbeit (50 Sogen), i 
Wwotj 6J SK. 60 Sf„ colorirt 10 SK. 20 SPf. I 


leite Mll&SnMge iijeoreltrdj-prakttretje ^moeifung tn Der feineren goitjlumd, 
mit beronöerer gniidtWigung öer tjerrfBjaftltxtjen gfidje, 

Bott J. Rottenliöfer, 

Haushofmeister und vorher erster Mnndkoch weil, S. M. des Königs Maximilian II. von Bayern. 
64 Sogen (1024 ©eiten). SKit 300 Jlhtfinttioitctt Bon ©util Äioeitler. 
neunte Auflage. 

$öct)ft elegant gebunben. i}5ra§ 14 SJiarf. 


0 diese Dackl! 

Allerlei Custiges aus dem 
Heben unlerer kleinen krumm¬ 
beinigen Jreunde. 

©eroibmet alten Sadlbepöern. 


tjugteici) 

eitt itritktifdjtr feiffaben jur ffrlrrairag 
cfnfftftfieH Jägerlateins. 

5. .Anfrage. 

Sreiä: Srodjirt 2 SK., gebunben 3 SK. 

lujftge lafurgefdudifß 

ober Zoologia comica. 

Oi»e in eilte genaue Sierdjreibitng 
aUer in hierein Studie uorltammen- 
hen lebenhigen ®ljirre hei- Hielt, 
mit 86 naturgetreuen Abbilbuttgen. 

SBiffenftbafttidö bearbeitet »on 

▼ . Miris. 

10. Siuflage. SreiS: Sattonnirt 1 SKt. 50 Sßf. 

(£> ötefe 3iaMer! 

fEtn luftiges />an&bucl) 

fiir alle Anbfnljrer imb |litf|frniifn()rer. 

” ’/a Sogen mit 158 SUuftratioiien. 
Dritte lluftage. 

:eiS: Srodöirt 1 Start, cartonnirt 
1 SKart 50 Sfg. 


t^ixtyvlfxxtxi} 

für Jung unb Silit. 


,'perauggegeben Bon Qgenttrj -Jzirfjeretr. 

©nffialfeni) 600 Sätfel. 

SSierte Stuflage. (Sieunted unb jeEfnteS Saufenb.) 
Elegant cartonnirt ißreiS 2 tUiarf. 


©heben erfcbienen: 

^ 2 )er junge Ikünstler. 


ie§ Söilberbud) Bott /»ans 'g’roßfi. 

48 (Seiten mit Bielen farbigen Silbern. gtegant cartonnirt. Sgteiä SKart 1.50. j 

§ait5 Sßrobft untertneift and) in biefem luftigen Suche bie kleinen in ber ffiunft: 
au§ freifen unb Ouabraten, aug Itummeit unb geraben ©trüben föftltdie 
Silber su entwerfen. * 


<xn$ 6m von H rann & jf>4im6e? in ^lüntyon. 

© foefe £in&ee! JllUfttlrtCS HOCtjbUCl). ! 

,ilu|fige SSußenftreicße. 







































•Mfyxafitewfäwfa an$ km 

iiiiii Im 


wUty von H um 

50 Bilder non 


3 bie JSriibcx: G&vimm- 


:cßtt«(bcr in iigiiincfwn. 

6. ßcirburger. 


^pt^tpe^QVlappe* 

| Beinoi-cagemteiemätitcitcslflciftcis \ 

in &upfcvbrttrlt-Iicprol>uctiaH. 

3n t>6d)fi eleganter IITappe. 

(Stöße 39 / 51 J / 2 cm. 3 . »uff. preis 50 int. 


6 |)iljitiC!HDi(i|)))c 


ptt 200 gilira lraö itpfttra (intl. 8 §üöeih in larüenörurfe) 

ton Hermann Uogcl. 

18*/4 SSofleit (Septem* gormat). 2. Stuftnflc. (1. Stuft. 10,000 @jpl.) 
Sit Ijodieltgautem ßmtbanir ($ergament*3mitation). Preis 9 PI. 


Ibermann IDogel. 

16 (platter in <$eIiogratntre. 

(ßSröße 41/53 cm.) 

■ 3 . 5tuflagß. - 


Jn f/öcf/ft eleganter Hlappe. Preis 36 OTCark. 


tKIovilst'.Srtmnnb- 
e*o JUßnnt. e*D 


i. marold* 

fllbum. 


12 ©äntm. ©kg. rarlonnirf. Preis ä 5 

(Je 2 SttjeilE in 1 Banb Elegant gEbunben 11 Mh. 


in Holzrdmitt ausge* 


führt und auf Buffen* 


papier gedruckt. 
Si FoliO'FormahfS 


Elegant gebunden. 


Preis m . 10.— 



































Elfenbein-Miniaturen-Porträts 

mit ce ©acnutie für gefceuefEe HeliuCidiRcit 

i nad) jebem übergebenem SSitbe unb genauer garbenangabe 

I Copiren u. Repariren alter familienPilder 

empfiehlt ficf) bie mebrfadj prämiirte 

Kunstanstalt Brunner afc I’loetz, 
münchen- A., §errnftr. 20. 

JHit Peiljnod]ten redjt jeitige §r|teiiung erbeten. 





I>r. Eminerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. i 89 o. 

Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 

Sofortiger, absolut gefahrloser Ersatz jeder Dosis, ohne Rücksicht auf 
Dauer der Gewöhnung. Dauer der ganz ohne Beschwerden verlaufenden 
Kur 4 bis 6 Wochen. Ausführl. Prospect und Abhandlungen kostenlos. 
(Geisteskranke ausgeschlossen.) 

Dirig. Arzt: Dr. Otto E 


I 



0 Drimtfa(trfl 


Gicht 


Urtheil 

Antiarthri 

(Saltcin u. Eerbftofffaligenin D. R. P. 1:1) 
grau Söt. Süttntattn, Seepenfionat fcbreibt: 

SJhn-bborf 

SSon Sbren 5ßtHen unb Aulnern ba' 
bireltor auö Sagten) erfahren, gcb habe bi 
Erfolge angetuenbet unb junt SBeweife, Wie , , 

■'" Set ben Bieten fatartbatifdjen Slffeltiom 
S amb Biete piefige Einwohner infolge bei 
ourbe burcf) Stntiartbrin ftetS hefter Erfol 
iydtlen toar bie äBirfung fo überrafcbenb, 1" 

SjSräpavate atä ftünbige $auömittet führet 

.28atirt)eit. ®ie grau beö ©tranbBogtä Sets 

mit fRbeumatiämuS behaftet, baff fie wegen ber fu.. 
ber SSettwürme auf baä Unerträgticpfte oermeprt 
geben gu bewegen War. ®urcb 30 Slnttartbrin=SBiIIei 
Quat BoUftänbig befreit. Stebnticb erging eä ber g 
SBorftebenbeö geftatte ith 3b»™ 9*™' 8« »erbffentl 
9lur in Stpotbefen. SBo nitftt, hejorgt fof. i 
Ludwig Seil & Co., München 60, non welcher 
gratis u. franfo eine 40 Seiten ftarfe Srotbüre 
Berfanbt wirb, weldje eingcbenben 9fuffd)tub über 
Stlted gibt. Was für @idjt., SHbettma- u. 3fd)ta§. 

Seibettbe non gntereffe ift. flSofttarte genügt.) 

§auptbepot für ßefierreidi: ß. ß. ßofnpoUteite Snliltuvct. 


£ 



!f- Sufenbung bie djem. gabrif Bon 

I Rheuma 


LEA 

AND 

PERRINS’ 

WORCESTERSHIRE 

SAUGE 






Kronen-Quell* 





































































Utes Gläschen Likör zu haben, und w 

Clll^tj'dallUI« schon, ist es zumeist nicht billig. Nun lassen sich jedoch, was 
wohl vielen Lesern und Hausfrauen noch nicht bekannt ist, mit Leichtigkeit und von 
. ... ' a Bend ” ' 


: '. in K'»: 

e feinsten Tafelliköre, wie ä la Chartreuse, ä la Benddietim 
' ' " ' ' ' illigste Weise 



MWerein VOriÜqllinWJ 

Killarfe 

XK.Lang^^ 

gegründet 18 50 Caialoge fr. 


mit allen Taschenlampen mit Druckknopf! 

JE A l Original Never Fails Modell VII. ,,.uu,/. 

Das Ideal aller elektr. Taschenlampen D.R.G.M, 

SchutzvorBeschädigungenderGlühbirne durch 
Schiebedeekel, kein Druckknopf, dahernutzlos. 

Brennen ausgeschlossen. — Dauerkontakt. 

■ PREISE: - v'rr.ci 

in imit. Leder, hochfein vernickelt, Mk. 3.- 

.. matt versilbert . Mk. 4. 

,. .. matt vergoldet . . Mk. 5. 

Versand per Post gegen Einsendung d. Betrages 
od. unt. Nachnahme. — Reichillustr. Katalog-M. 
über alle elektrische Neuheiten gral is u. franko. 

The Portable Electric Light Co. m.b.H. 

BERLIN N. 39, SUd-Ufer 24/25. — Filiale für 
Oest.-Ung.Frz. Mayrhofer, Prag. Kgl. Weinberge. fOffen 1 




Tiroler Waldluft! 

[Yaldäther, Latschenkieferäther 
T. aromat. u. gesunde Luftreinig¬ 
ungsmittel 1 Flasche 1 Mk. 
Latsclienkieferöl, erprobtes Mittel 


Keuchhi 


Influen 


i Mk. 


Flai 


_ akt be- 
Bheumat. 
1 Flasche —.60 u. 1.75 Mk. 
Gebrauchsanw. gratis. 

J. Hinterseher, Imst (Tirol) 

Generaldepot: K, Hunnius, München, vor¬ 
rätigin Berlin Kronenapotheke,Fried¬ 
riche^., Breslau Kronenap. neue 
idnitzerstr. 3, Frankfurt Engel- 


Leipzig Engelap., Stuttgart Ap. Reihlen 
& Scholl, München Schützenap., 
Nürnberg Mohrenapotheke. 


fiaid$cbmicKenfelle W* 

®üte, ©djufcmarfe „eigbnr", per Stüi 
4 Big 7,50 SR., and) Sgeistuareu auä halb* 
jcpuudenfeHcu fotoie gietjeij u. ^lonip her« 
fenbet wieber BEÖ. $cino. «iiiiämiiblc 11 
bei Scbneberbingen (Süneb. .fraibei. «ug= 
iübrlidje «rotberte oratig unb fraitfo. 


Zucker,- Masen,- Darm- 

Kranke verlangen ProspeCt 


ffademann's Nährmittelfabrik 

Frankfurtm. M & Berlin S.W. 


ei 


i ^ on B phon ° 0 rG P lien= 

;; 6u^refeords 


rchallen über die ganze Welt. 

Die neuen Ordielter-Barfgufjrekords 
lind wirkliche mufik 1. IDulikhenner. 
Deutfche Edison ■ Fabrikniederlage: 

g.eh.Detmering, Bamburg 3 


? 




heilbar, ansteckend, vererblich??? 
.ntwort gibt A. Stroop, Neuenkirclici 
lo. 155. Kr. Wiedenbrück. Wicht! 
uch für Magen- li. Leberleidende, be 


matische Bartbinde 
, mit Ohrenschutz. 
'Das Neueste auf 



Sect 


Curacao etc. selbst bereiten, u. zwar auf einfachste ..._ _ _ _ 

Qualität, die den allerbesten Marken gleichkommt. Es geschieht dies _ 

Schräders Likör-Patronen, welche für ca. 90 Sorten Liköre von der Firma Jul. 
Schräder in Feuerbach bei Stuttgart bereitet werden. Jede Patrone giebt 
2 1 /,, Liter des betreffenden Likörs und kostet je nach Sorte nur 60-90 Pf. Man 
lasse sich v on genannter Firma gratis u. frank o ^eren hübsche Broschü re ko mmen. 


Hauskuren, Vorkuren, Nachkuren, milde abführend, stark liarn- 

__ treibend, Erkrank, d. Atmungs- u. Verdauungsorgane, Entfettungs- I 

Kuren, Frauenleiden, Gicht, Rheumat., Steinleiden, Diabetes. Zur Unterstützung ! 
] von Kuren die weltberühmten natürl. Quellen-Produkte: Kochbrunnen-Quellsalz, 
Seife, Badesalz u. Pastillen. Bin Heft tausendfach bewährt, ärztl. Gutachten v. 
Weltaut oritäten u. Anweis. nb. Hausknren grat. d. Amtl. Brunnen-Contor, Wiesbaden. 


W • w Specia Ima rke: 

HandicapTrocken. 


Champagner-Kellerei Schlos s Vaux b. Metz. 


D r. Dr. feuseber’* Sanatorium 

-—--V HUlddser Ibtrecb. 

Oberloschwitz b. Dresden. Physik, diätet. Kurmethoden. 

.... Für Nerven-, Stoffwechsel-Kranke und Erholungs-Bedürftige. 

Dr. H. Teuscher, Nerven-Arzt, Dr. P. Teuscher, praktischer Arzt. — Prospekte. 

- Neue Anstalt, elektrisches IAchl, Zentralheizung. Winterkuren. - 


tUaldparK- Sanatorium 52SS» 


Zuckerkr., Gicht, F< 

Dr. Fischer _ 

. Magen-, Darm- u. Stof 


mikb. 11. Stoff nechs.- 


i.-Bedürn. komm.u.Wint. AU. Cornfor 
Prospekt e d. Oberin. || 
SBärmftcr fl' 


...Kurort Sübtirolö, nöchftb. 

©arbafee, hauptftation b. reijenben BRorFSlrco. 
SRibn= 33 ai]it. Saifon ßftober-ÜRai. «atmen, 
Dtiben, Eotbeer unb (Drangen. Bleue SBiitter= 
Stniagen unb greise SBanbel^aHeu, ftaubfreie 
ißromenaben, tiiqi. 2 mat Kurconccvte. ®rojser 

_ _ geftfaai, SKeuuiong. Sitte ®attung. »über. Salt- 

., .- .. ^ötctS it. BSeiifioneit. ißribatbiilen mit bermietbbar. gamiien 

_....igen. Statt;, u. ebang. ©otteSbienft. Sclefoit 5 tuifd)cu Slico.iErieitt.'Jiobercbo je. 

©Ieftr. SBeleucfjtg. iiu. 'Jiroipefte n.Sln-ötmiite burd; bie Curvors tehung. 


ä —\ ® 

Cmm 


Dr. med. Pfeuffer’s Hämoglobin 


bom 10. gunt 1882 al 


9n bet fgl. Uniberfitätä=Sinbetj>oliflimf su Machen, SReifitlgerianum :c. fortmährenb 
tu Sintoenbung. gür ffirtundifeite unb für SHnber! — SSorjügiiche fjeugniffe. — SBcfte 
SBirfung bei SBIutarmutf) unb fflteidjfucht, jotnie gegen ©tfinmdje nach gnfluenäa.giebet. 



Ijolicujoüctu-ijcviitge! 
gnuMs-fepvtftfiJjdjcn 


Perfect 5 ^ 

«afjlreidje ®anffchreiben. Unfchäbliib» 
feit, burd) offizielle rfjemifcbe Unteffucij. 
uitg garantirt. fleiefjt attlbenbbareg BRittel, 
hält ben haart“ 11 ™ rein, toa[d)ed)t, färbt 
nicht ab unb giebt bem haare fofort (eine ur= 
jbrüngiiehe natürliche garbe bauernb mieber. 

Sfnfrageit erlebigt ftreng bigfret 
Allolt Scheuer, Frankfurt a/M. 3. 

Slngabe ber haatfarte etforberlich. 


empfehle tu feinfter Ciunlitiit tu 
10 SßfitHb=®ofen (Bjäoftbofen) 

2)ciiTftt.=Saucifob^ 2.25 

$cltfnt.--2eiifgurfeii . . . BRf. 4 — 
'Bveificlbeercn, ejtvcifeiu . „ 4.25 

$clifnt.=2nls=®ilR©itvfeu . „ 2.50 

franfo gegen Biadjn. ober «oreinfenbung. 

Albin Rehm. ÄÄ* 

jfür größere Ißejiige Ejtra=Oftectc. 









































































Das schönste Spiel ist: 


Süsulieiten für Herbst und Winter 1903. 

Form Ä.l Original Wiener Lodenhut, 

leicht und weich, olive, ilh. 4,50. 

A. 2 Feiner leichter Filzhut, schwarz 
m.Seidenfutt Mit.4,50. FormB.l 
Kappenhut, äusserst kleidsam, aus 
glattem oder langhaarigem Loden, 
grün oder olive, mit Seidenfutter 
Mk. 4.50. B. 2 Original steyer- 
ischer Lodenhut, glatt od. langhaarig, 
hellgrau, olive oder —" u: ~ 


tätlich Ulk.?. . Kopfweite 
netem erbet. Versand geg. 
isliste frco. August Wi 



TNeuT INeu! 
jfföalbert Schmidts 

iüetterrad 

Randfrei 

D. R. G. M. 189808 

mit abknöpfbaren Aermeln 

D. R. G. M. 203241. 

Ist die Braktisclite Pelerine der Gegenwart 

- liir Herren und Diiiimi.' - 

Unentbehrlich für Jäger, Alpinisten, 
Radfahrer und Reiter. 

Aus prima Kameelhaar-Sommer- und 


Nur zu beziehen von der Firma 

Adalbert Schmidt 

München A. Residenzsti\7/I 

gegenüber der k. Hauptpost. 
Musterkollektion und Prospekt umgehend 


Hewel & Veithen, 

Kaiserl. Königl. Hoflieferanten, 

Köln und Wien. 


Or. 


öln und Wien. -e« 1 « 

^ UefapJ 


Nährsaiz- 

’Extract, Hafer-Biscuits 
und Nährsalz-Hafer-Cacao. 


Vereinigung Cauber Weingutsbesitzer 

IGAUB a. Rhein 


I 













































eis-Tvleciaillei 

Mailand, 


AMERIKANISCHER FÜLLFEDERHALTER 


Höchste Vervollkommenheit 
in der Fabrikation. 


Jeder Nerve 


unzerreissbar 


Schnupfenmittel 
der Weit. Je eilen ipolb. 
I Dr, E. Krause, Leipzig. 


die Lungenspitzen 


der Immot Umschla^ 

feuchte Einpackunfen.BWi'yB'^l^lii'jl 5 


unverschiebbarer 
Verband für 


Viele stunden 


The King 
of Jamaica 


(SoIa-(fiocolade 


Hum 


Öampaänß 

Rqederer&d 

’ ’ Longeville 


Feinste 

Gewächse 

der 


ßarantirt Flaschengährung. 

Vorzügliche Qualitäten! 
Prämiirt 

im Jn-u.Auslande. 


Füllfederhalter 


unter dem Namen von „Swi 

Gow-Feder*für jede Handsehrift £ 

Anfragen und wegen Prospekte wende mar ■ 
oder an die Haupt-Niederlage für Dentsclili 
Strasse 2, Berlin €. 

Haupt-Agenten: Gebr. Polak, Vlissingen, Holland. 


Deutschland verkauft 
it weltberühmt als der 
Preis Mk. 10.50 
sich geil, an die Bnchhandlung 

n«l: \'. MEYER, Brüller- 


Garantie-Koffer 

D. R. Patent No. 122703. - -- 


Koffer und Reise-Utensilien in grösster Auswahl. 

Albert Rosenhain, SS 

Preisliste über Neuheiten mit vielen Illustrationen kostenlos. 


nur in 

Originalabfüllung 
ist die beliebteste 
und verbreitetste 
Rum-Marke, 
bietet das 

Beste 

an Qualität, zum 
billigsten Preise. 
In jeder feineren 
Specerel-, 
Delicatessen- und 
Droguenhandlung 
erhältlich. 
Generalvertrieb 
_ f. den Continent: 

I.Pekarek&Comp., Wien VII2. 

Erstklassige Vertreter gesucht. 


JVerven- 

leiden“, wie Nervosität, Schwermut, 
Schlaflosigk., Angstgefühl, Schwindel¬ 
anfälle, nervöse Kopfschmerzen, Ge¬ 
hirnschwäche, Epilepsie. Gegen Ein- 
sends. von 20 Pf. in Briefm. fr«"Wn 
lurch Apotheker 


ir Bässgen 
I (Baden). 


Zuckerkrankheit. 

•Di» neue unti-eoUitmirüje ftttr. 

SPro[peft free. tt. gratis. 

Ecipzig r , ( rusinsstniss c II, E. Vogt. 















































—j,f»Sl«ni— 
S)iad)te jmottb- «. 
3inimerfd)tmttS. 

__ Scauureu, Sta^I- 

gP ? .*4 ftidje, Xpp., Siinfh 

^jmaX lcrjlubieii; 2ant>= 

($aft. :c. Snridjts. 
«. günnier - Jlofl- 

._ - i. frco. Sorten. Jtradjthnt. 

M- 1.60. m. 450 3Uuftr. fr. 

fieg. Jll. 1.20 in S8fm. Steine iauftr. «preist, 
fcco. 20 «pfg. Sffiort. anb. ßänb. in entfpr. 
fflerte. SKuftercott. ä JW,. 3, 6, 10 u. Ijöfcr. 
i. Weist, Hllmr, i? Km Pition, PI. Vollaire, Paris. 


3ngenb, nocf) 9lfti 


Frankf. Brenten, Bethmännchen, 
Quittenpast., Quittenwürste und 
Echte Offenbacher Pfeffernüsse 



5 u. 10 Mk.) empfiehlt 

Frankfurter Brentenfabrik 
h Hartz, Frankfurt a.M. 

_e fettfreie 

Marmora-Balsam 

macht jede Haut 

bliitenweiss 
und erz. sofort 
marmorgleiche 


- „b. 3,40 Mk 

Pickel im Gesicht, 

Mitesser und Sommersprossen ver¬ 
schwinden über Nacht durch Anwendg. 
des Cosmetischen Seidenumschlages 

Cosmocoton Bpyot, 

welches weisse Stirn und Nase u 
sammetweiche Haut erzeugt. 

Dose 3 Mk. 

Erfolg attestiert! 


Berlin-K 


rlshor 


II 

Die deutsche Nälnnaschinen-Industrie 

beherrscht mit einer Jahresproduktion von über einer Million 
Nähmaschinen infolge der vollendeten Konstruktion, sorgfältigen 
Justierung und eleganten Ausstattung ihrer Erzeugnisse den 
Weltmarkt. — Nur im eigenen Lande muss die deutsche Näh- 
maschinen-lndustrie leider noch immer gegen die alte völlig 
grundlose Vorliebe für fremdländische Fabrikate ankämpfen 
und muss trotz ihrer Ueberlegenheit vielfach das Feld einer 
amerikanischen Konkurrenz räumen. 

Die vereinigten Staaten von Nordamerika verschliessen da¬ 
gegen ihr Land der Einfuhr deutscher Nähmaschinen durch 
einen Prohibitivzoll in der Höhe von 45% vom Werte! 

Die deutschen Maschinen vereinigen in sich mindestens die 
gleichen Vorzüge, welche die Amerikaner in ihrer Reklame an 
ihren Fabrikaten hervorzuheben pflegen und eignen sich in ganz 
hervorragendem Masse auch für die moderne Kunststickerei. 

Der Unterzeichnete Verein richtet daher die Bitte an 
das Publikum, beim Einkauf von Nähmaschinen das 
deutsche Fabrikat zu bevorzugen. 

Verein deutscher Nähmaschinen-Fabrikanten. 





Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900. 

’eTh NEUES VElLfflENPARFUM^ 

,VEI IlCH EN "TROPFEN 



F WOLFF&SOHN ‘ HOFLIEFERANTEN 

BERLIN o KARLSRUHE wien 


Bei scAfaffosen //ächten 


sollten Sie abends 1—2 Lecithinervin-Pastillen* nehmen. Neues, gänzlich I 
unschädliches Heilmittel. Bei Schlaflosigkeit nach geistiger und körperlicher 
Ueberanstrengung, Aufregung, Aerger, Sorgen und allen nervösen Zuständen I 
überraschend nervenberuhigend und -kräftigend. Garantiert frei von I 
Morphium, Opium und dgl. Giften. Glas M. 3.50 franko gegen Nachnahme. 
Alleinversand durch Storch-Apotheke, Dresden-A. 1. Prosp. gratis.! 

• Best.t Lecithin ('Hauptbestand/eil des Nervengewebes) lgKdlium - Natrium-^Awmon^^ 


Emser Pastillen! 

Emser Kränchen-Kessel- 
brunnen - Pastillen 

€mser pastillen mit plombe 

(letztere bisher von der Gesellschaft d. 
König-Wiihelms-Felsenquellen in Ems ver¬ 
trieben), beide unter Staatskontrolle in 
den eigenen Betrieben des Staates mit rein 
natürlichem Emser Quellsalz hergestellt. 

latürliehes Einser Quellsalz 

1» Flaschen 

zu haben in allen Apotheken, Drogen- 
und Mineralwasserhandlungen. 

Köniql. Bade-Verwaltunqjms. 



Dieses unschädliche wasserhelle 
Präparat nüanolrt grau geword. 
blondes, braunes od. schwarzes 
Haar so, dass es sich nicht von 
seiner Naturfarbe unterscheidet. 
Preis Mk. 3.- (frc Mk. 3.50) bei 
Drog. n. Parf., wo nicht, direct 
W. Seeger, Berlin * 

Alforeehtstr 


-Steglitz B 









































Ergänzung der täglichen Nahrung 

mittelst Meiner Quantitäten van 

Dr. Hommel’s Haematogen 


Uaemoglobin, D. H.-Pat. Nr. 81391, 70,0, chemisch reines Glycerin 30,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001,. 

bewirkt bei Kindern .jeden Alters wie Erwachsenen 

schnelle 3lppetitzunahtnc * rasche Sfebung der körperlichen JCräfle $ Stärkung des Sesammt-DZeroensgstems. 

Warnung vor Fälschung.’ Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s“ Haematogen. Von Tausenden v. Aerzten des In - k. Auslandes glänzend begutachtet. 



5 ioooj; 

eclite Hriefmarkeu 

vor. 200 verschied., enth. Venez.. Aeg., I 
Chile, Türk.,Ceyl., Arg., Austr., Span., I 
Bulg., Costarica, Madag., i II«.), I 
Reunion, Jap.Finl. etc. nur I Md Mi 
"-‘o 20 Pf. extra. Kassa voraus. I 
Paul Sicgert, Hamburg. -'■gii I 
HB Preisliste gratis hbÜ 


Ziehung ® 

3= Grosse Freiburger 

Geld-Lotterie 

zur Wiederherstellung des Münsters. 

Loose äM 3.30 »Mä 1 


19 IRdi Geldgewinne 
14,10*4 ohne Abzug Ulark 

322500 

Hauptgewinne: Mark 

aooooo 

40000 

20000 

10000 

1 5000 5000 

6000 
4000 
5000 

ioooo 
20000 
§0000 
20000 
20000 
52 500 

i General-Debit: 

Lud. Müller & Co. 


2 * 3000 
2*2000 = 
5*1000 
20 500 
200*100 
200* 50 
1000*20 
2000 * 10 = 
8750* 6 = _ 

Loose versenden Gen 


Eberhard Fetzer, Stuttgart. 

Diese Lotterie ist in Oesterreich- 
Cngarn nicht gestattet. 



Kamen ln Uolddrucksehrift 35 Pfg. 


Blitz Pommonnaie. 

im Augenblick hat jeder die gewünschte Geld¬ 
sorte zur Hand. Getrennte Behälter für Gold 
Silber- und Nickel Geld. 

Keine Verwechselung möglich. 

Das Portemonnaie ist aus gutem Bock-Saffian¬ 
leder gefertigt, fein vernickelter Bügel und 
kostet nur 

Mk. 1.50 geg. Nachn., Porto 20 Pfg. 
Umsonst und portofrei versenden unseren 
grossen illustr. Hauptkatalog mit ca. 2500 Ab¬ 
bildungen über alle vorkommenden Waren¬ 
gattungen. Preise billigst! Ia. Qual. Ware. 
Stahlwaren-Fabrik und Versandhaus 

E. von den Steinen & Cie., 

Wald bei Solingen. 1. 



Hochelegante, moderne 

flachste 

Präci$io«$ * 
tascbenubr 

in Stahl-, Silber-nioldgehänsen. 

Alleinverkauf der 

Urania-Werke 

Andreas Huber 

tgl. bayer. Boi-Uhren- nml Ohronomelerlieferaut 

München Residenzstr. 11. 


Naeher’s rotirende Pumpen 

für jebe gtfüfltflfieit. — gjpeciafifcU feit 29 §afjre». 



tan b er- 


Salonmagie,, moderne Wunder 
SchI Hfel’s Za uberartikel-Fabrik, Leipzig 67. V 


Brem< 


Billigc^JBricfmarkcih 

RWiering Mtjamburg 

Nachfolger fiijSfp liefert 
- rV&gm franco 

Briefmarken 



. 'fil: i ■ . '^rilliffrjj . 

, als Kiemenpumpen, Damptpumpen,IIanipmpgi! 

Saughbhe ms 8'M0ei;.Drnckihölie; bis BO Meter. 

Zeugnisse iilißi'7 bis 10 jährigen Jftji oliiie.Repai-tiUir | 

Specialität: Pumpen aller Art für electrischen Betrieb. 

I. £. Naeher, Hasthinenlabrik, Chemnitz, Sachs., ßeckerstr. 


Briefbeschwerer Jijm 

(gesetzt geschützt) 
richtige Federhaltung darstellend, 
echt versilbert M 3.75. — Prospekt, 
Atteste, Preisl. üb. Lehrmittel grat. 

llofkalligr. (iandcr, Stuttgart. 
























































Zu Weihnachten Festgeschenk 

Pbotograpbifcben Uergrösserutigen 


(Victoria Porträts) 

s übergebenen Photographie in wahrhaft künstlerischer Ausführung zi 


nachstehenden Preisen: 



Preisliste 


Maass incl. Eigentliche 

Carton Bildfläche 

(Aussenmaass) (Innenmaass) 


Ohne Rahmen 


Versandt gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages. Porto und Verpackung 
nach Verauslag. Lieferzeit ca. 12 Tage. Aufträge, welche zum Feste bestimmt 
baldigst erbeten. 



S. Wiener & Co. phot. Kunstanstalt, Frankfurt a/M. 5 . 

Vertreter und Wiederverkäufer an allen Plätzen des In- und Auslandes gesucht. 


Louis Heinrici,Zwickau,Sachs. 



Victoria-Diamant 


Reichsstempel 

4 Mark 50. 

Feuer ohne künstliche 


Haar-Feinf 




Jarantie-Schein wird jed. Gegenstand beigefügt. 

Goldwaaren-Industrie 

BELIVIONTE & Co. 

BERLIN C., Königstrasse 46. 


:hem Kraftbetrieb. 


5 öc 11 bc i'üfjntte@ gfali v if at 
Wilna, die fünfte 

taut ©tiääe ift bie 

Ivöllig-in her 



Damen Ober-Schösse 

Si'flncn 6.50 

üliiflafce her SSorberliutge, Sdjlufs u. $iiften= 
Weite etforberlicf). üfftuftcp gratis u. frco. 
Erste Special Rock Fabrik 

Etlaily & Pus, Chrudim. Böhmen. 

Sauienbc SInerteniumgä = Söriefc. 

— Sin äBicbertierfäitfcr SRa&att. — 






lerenlnstallationsges 


Kiste und Flaschen 

gratis 
































































” SELBSTTONENDES SOLIO-PAPIER 


Eine grosse Wohltat für Amateur-Photographen. Kein Goldbad notwendig. 
Keine komplizierten Lösungen. Wunderbare Tönungen mit grösster Leichtigkeit. 

M *•- KODAK GES. m. b. h. BERUN. 


ISOMETROPE-BRILLEN-GLÄSER 


40 Analysen oder 
ärztliche oder 
wissenschaftliche 
Berichte. 


nuniKerisLramen Pletrope"®^’ 

Isometrope-Brillen-Gläser allein gewähren Schutz gegen die den Augen schädliche Fluorescenz. * 


Zu haben in allen 
guten optischen 
Handlungen. 
Preis für 1 Paar 5 M. 


Das »mmtommirte CirokPEoden-Umandtbaus 

1 Rudolf Baur, Innsbruck 

empfiehlt feine burcbgehenbs R«dOlfStra*SC 4 (6) 

echten Innsbrucker Scbafwoll= 
« Stoff= 

fertige Havelocks und Ulettermäntel 

Itteterweiser Uersandt. 

Katalog und Illuster frei. 


Neuestes Portemonnaie 


Albert Ro$enbain, B{r,inS ^,Sr s,r - 73 ' 74 ' 

Ueberraschende Neuheiten sind in grosser Anzahl eingetroffen. Jlluslrirte Preisliste kostenlos. 


Marke Finanz. 

Gesetzlich geschützt D. R. G. M. 

Das neue Finanzportemonnaie findet durch 

seine besonderen Vorzüge überall den grössten 
Beifall, ist sehr eleg'ant, leicht, flach, biegsam, 
und dauerhaft, fasst viele Geldstücke, ohne aufzutragen. 
Aus echtem Seehundleder mit 4 Taschen und ÄJ 
Extra-Tasche für Gold- und Papiergeld . . Mk. «j# a 

Aus echtem Cap-Saffianleder mit Kalbleder- JC 
Banknotentasche, hochelegant.Mk. «Sa 


NIAGARA 


Groyen & Richtmann 
eSi.SÄ. Köln. 


y -y 

»DIE LÖSUNG DER** 


TINTENFASSFRAGE 


ingl 

PatenMinlenFass 

. FORTSCHRITT " 

^ 1 


Gleiche Eintauchtiefe 
ob ganz gefüllt oder 
fast entleert. 

Grösste 
'Sauberkeit. 

Dickwerden derTinfa'* 
Verhütet! 

Enorme 


Ersparnis! 


Aus Glas m.Eiche- 
Untersatz u.Feder- 
. „ .. ständen 

Aus Porzellan M. 3,50 u. Packet- 
M.1,2.5. PortolO Pf Porto. 

Andere Ausführungen sowieweitere 
prakLSchreibwaaren f. Geschenke It.Liste 

Auch in Schreibw.-Handl.zu hahEn. 

FREIBURGlB.j 



















































Jsder. PjifscM m 


Fabrik versilberter, vergoldeter ÄvernickelferWaren. 

ZveiQniepeRLfis^ynö 

GpppmGEn: 

\?ernicKdte-^l\upfer-Waren. 


Jllustr. Preislisten grahis. 


^tfra^tarke .Silberaufla^e. 


Q EI5LinGEF v flRQEnTflR-BE5TECKE 

J).X\.¥. 76975. 


sowe die eißenen ftiederlaqp 


Grösste UIiFenfabrik der Welt: Vereinigte Uhrenfabriken von Gebr. Junglians und Th. Haller A.G. Schramberg. 


Tägliche Produktion: 

9000 Wanduhren u.Weeker, 


der beste Beweis, dass die 

Marke Junghans 

als die beste und zuverlässigste 

anerkannt ist. 

Verkauf durch die Geschälte der Branche. 






































Der unübertreffliche 

Alpen-ikl 

Schneeschuh mit der Schutzmarke „lflatterborn“. 

20 Mark 23 Kronen. Wiederverkäufer Rabatt, 

Engros: Oesterreich: Fürstl. Liechtensteinsche Dampfsäge, Lundenburg. 


€avalier-Uhr 


IVIenzer’s Griechische Weine 


























































S chon frühzeitig gewöhne man auch die Kinder daran, morgens und namentlich Abends den ITlund gründlich mit dem 
weitbekannten mund- und Zahnwasser „Kosmiti“ zu reinigen. Wegen des überaus erfrifchenden Wohlgefchmacks 
gebrauchen es die Kleinen gern und erhalten infolge der außerordentlichen Wirkung ihre Zähne gesund und fchön. 


i 




Welches ist denn nun eigentlich die beste 

patent-JÄatratze ? 


Nicht dieses verkehrte Matratzensystem, 
bei dem die Brust eingedrückt und der 
Körper an verschiedenen Stellen hohl 
liegt, sondern 


Knippetiberg’ 5 Patent=lHatratze 

Mod. R u. Thuringia deren Federung sich den Körper¬ 

formen innig anschmiegt. 
3fache Federung: lang, quer u. vertikal. 
Gesunde gerade Körperlage. 
Wertvolleres Material. 
Wertvollere Arbeit. 

Nur wenig teuerer. 

Man verlange Prospekte. 

A. Knippenberg * Ohrdruf i. Thüringen 

Metallbettstellen- und Matratzenfabrik. 












^Altbewährtes 

S ystem ! 




Die Evhten Sie vert ’ sehen 

Löthlampen u. Löthkolben behaupten seih 20 Jahren den 
ersten Plahz. Sie sind dauerhaft, efhectiv, zuverlässig , 
Sparsam im Verbrauch des Brennstoffes, 
g/? Hand aus führt Anweisungen u. stets erhältlicher ErsatztheUe 
von immer gl ei eher G ui e, / eicht ins tan dzuhalten u. ma chen 
Wtssm**—die etwas höheren Anschaffungskosten bald u. 

~ % vielmals bezahlt-Auch hier -— -- 

bewährt sich der Grundsatz: TeVlTeTn 2 ^ 

\ j "Das Beste, das Billigste " s ” " !rht ccht s ! " d - 


2)r. Jartels’ Sanatorium Kreischa bei Dresöen 

für »men-, Herz- u. StoBwechselkranke. Physik.-diätet. Kur- 


besucht. Prospi 


-veieanstalt 4 -G Mk. täglicl 
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Weine—Albig 

sind verbürgte Natnrweine. 


Den Schutz für den 
unreellen 

Weinhandel über¬ 
nimmt so lange das 
Publikum selbst, 



so lange man aufklärende Veröffentlichungen hierüber —, ich darf 
die meinigen auch dazu rechnen —, als übliche Geschäftsreklame 
herabsetzt. 

Lesen Sie meine Schriften: 

„Lichtbilder aus der Dunkelkammer 
des Weinhandels.“ 

Stenogramm meiner Kede in Dresden: 

„Die Weinfrage im Interesse des 
deutschen Volkes-“ 














































Berndorfer Metallwaaren-Fabrik Arthur Krupp 

Berndopf, Nieder - Oesterreich. 

Scbwervcrsilberl« Besteche und Cafelgerätbe (ß 

für Hotel und Privatqebrauch. ns 

. . m»ih 

Rein ■- Hickel=Kocbgcscbim. Kunstbronzen. ^ 

Bleche und Drähte etc. etc. (2§ 


Mimizmarüe 

Niederlage für Deutschland: Berlin, Leipzigerstr. 101/102 ll. Stock. lürReinNifkeL 

Alexandrien Amsterdam BrUssel Budapest IV 

Dep. ÄÄ “ 2 °’ 21 “ * ^ “ W ait zne rg asse , 

Hamburg London Mailand Moskau 

h 44/1. 19 Baker Str. W. Piazza S. Marco 5. Schmiedebrücke. 


Prag 


Stockholm N Stuttgart 


Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmunqsorqane, 
0 wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und 

a auch in der Recon valescenz nach Influenza emp 

üiroim 

'^ ird Ist e iif n den l Ap 0 fheken h _zum^Prei : ^ von ^k^A ^0 ^Fr^^—^ .^Kr.^ 


Ersten Kulmbacher Actien ■ Exportbierbrauerei 

KULMBACH, 

Einzig in seiner Art! 




3m höchsten 
s Xaaße m 
bekömmlich, 

si weil nur aus ts 

bestem Kalt 

iu. feinstem il 

Saazer Ijopfen 
m gebraut m 






































Rasieren Sie sich 

noch nicht seihst? 

Dann verlangen Sie in irgend einem Stahl¬ 
warengeschäft einen echte« 

$icberbeits=Rafierapparat 

STAR! 

5 Millionen Stück im Gebrauch! 

Sie können sich damit ohne Uebung 
sauber rasieren. 

Schneiden unmöglich! 
Einfachste Handhabung! 

Man hüte sich vor den zahl¬ 
reichen Nachahmungen, und 
beachte auf jeder Klinge die 
Marke * * * (drei Sterne) 
sowie den Namen: 

Kampfe Bros,, New-York, 

_ in Hamburg: alt. Wandrahm 15. 

Persandhaus 3akob Kat}, 

Berlin 36* gegenüber dem Bahnhof Alexanderplatz, 

Nur 4.75 Mk. 


Automaten, Grammophone 

in jeder Preislage. Apparate zur Anfnalime und 
Wiedergabe 12 Mk. 


Im eigenen Interesse 


Spiritusbiigeleison „Sinfacti 


D. R. P. Nr. 142 452 und Auslandspatente. 

P^Docht unverbrennbar.'^il 

erhlüffend einfaclie und durchaus zuverlässige Konstruktion. 
ise von M. 6.20 bis M. 7.30. Zu beziehen durch Eisenwaren-, Haus¬ 
und Küchengerätehandlungen. Wo nieht erhältlich, direkt durch 
die Biigeleisenfabrik Oberriexingen «/Enz (Württbg.) oder für ^ 
k Österreich Bügeleisenfabrik Bruck a/Mur (Steiermark). 


Beliebte Reisetasche 


von kaffeebraunem 
Rindleder, solidem 
Bügel und Schloss. 


esgl. in feineren 
Ausführungen. 


Solide Faltentasche 

v. kaffeebraunem Rind¬ 
leder, eingenähtem kräf¬ 
tigen Bügel, vierfachem 
Verschluss, Drellfutter 
mit grosser Innentasche. 

Bügellge. Preis 
No. 1138 A. 48 cm M. 28.- 
.. 1138 B. f,t „ .. m. - 

’’ 1138 D. 70 ” ” ;>ü!— 


Moritz Mädler, Leipzig-Lindenau 


Merschuhwerk mit Holzsohlen 

feft unb getentig für Erwad^tene imb Sinber. ©cftc§ ®littel, Sie 
ftiiftc gegen Stillte unb äiigleirl, gegen SHäffe JU irbiiticu. 

sßreiSIifte mit fönigiitfim, fiirftticfjen, ärjtticfien ec. Siner« 
femumgäfäreibeu gratis u. franto. Umtaujd) bereitmiiligft 
ober ber SBetrag jurüdgeäaOtt. tt. SfäreiSIifte. 

Ernst Zscheile, Dresden, Sccstr. 


Electrical Specialty Co. Leipzigerstrasse ’l 












































Ein prächtiges Weihnachts-Geschenk! 

rw* Das Trombino. 

Die 

sensationellste 
Erfindung 

der Gegenwart! 

..Das Trombino“. 


Neu! 


Neu! 


Sie blasen ohne Unterricht 

und ohne Notenkenntnisse (V" sofort 

schönsten Lieder, Tanne, Märsche, wie: „Erompeter 
Sällingen", „Sei nicpt biäd", „SBSer unä getraut" (and gigeuner* 
Baron), „$a8 JjonigBIümcpen unb bie Siene", „SBeutfipe «Rational* 
pptnne", „$te $oft im SBalbe", „EonautDeHemSBalger", „9tabeßlp= 
Karfdp", „®oBenfrieb6erger=3Jtarfcp", ,,B bu himmelblauer See", 
„Saä ift baä füße «Kabel", „3dj weil) ein ®erg", „Sie ©arbe 
rammt", „Ser luftige Ehemann", „«BerloreneS ®[üd", „Sei mir 
gegrüßt" (Scpu6ert), „Suna.SSalger", „3agbfignale", „Stpaß* 
SBafser" auä (gigeunerBaron), „SBenn bie Slätterteife raufcpen", 
„UeBer ben SffieHen" (SBatjer), „$u Bift gu fcf»ön, um treu gu 
fein", „Unfere ®arbe", „SBafpington «ßoft", „Eentfcpeä flaggen* 
lieb", „$u mein @irl", „Sei gepriefen bu laufcpige «Rächt" unb 
nocf) über 200 aitbere auegctnaplte «ötufifftüde auf unterer neu. 
erfunbeueit, I8ti5nigen, Porgügf. u. elegant Bemittelten SErompete: 



Die 

sensationellste 

Erfindung 

der Gegenwart! 

»Das Trombino". 


Allein-Versandt per Nachnahme zollfrei durch: 


Das Trombino 
der Gegenwarl 

fomepr bann, toenn 3emanb in einer ©efettfcpaft n 
'Kaie alb EromBino*SBirtuofe auftritt, loäprenb «Riemanb BorBer 
Bon biefer gertigteit eine Slpnung patte. Hunderte Melo¬ 
dien fofort fpieI6.tr ohne Studium, ohne Jede Mühe 
und ohne jede Anstrengung-, burcp Btoßeä Einfügen Bon 
bagu gehörigen «Rotenftreifen. Herrliche Musik mit 

schönem kräftigen Ton. -®fl| $>e fcpBnfte Unter, 

galtuna fürs $auö, für ©efeHfipaften unb 0-efte. Sei Sfepgen, 
O'Utt, fRab*, SBagentouren unb Sapnpartien der lustigste 
Begleiter. Spielt gum Sang auf unb Begleitet ben ®efana. 
®ad EromBino wi«jaltigrat SüebetBergeitpniä 

I. Sorte, feiuft Bernidelt, mit 9 Ebnen,’ «Kart 5.60 

II. Sorte, feinft Bernidelt, mit 18 Ebnen, Wart 10.25 

BJotenftreifen für bie I. Sorte.30 Pfennig 

n, "*“nftreifen für bie II. Sorte.60 «Pfennig 



iUaffrliidjh 

IPstter-ptnntel, 
S*»l>yrn, Anjiige, 

ijitttclöke, 
Jlclft-tnrn etc. 


Stoffe ntetermeire. 

SRufter* Satatog frei. 

Ferd. Jacob, 
Cöln 7. 
|tnte«tivte Itinlfcite» 

(flectrifcpc Eafcpettlampe S 1 /, 
0m. SSoIt «Blufterftüd Jtt 1.80, $ßb. 

H M 15. ErfaßBatterie 65 

JWff Stccmnulatorcntaber $.SR.®.9K. 
172 232 um an jeber electr. Sicpt* 
leitung fofort jeben Slccumula* 
torenlaber gu laben. SKufterftüä 

ff5neitmatif(Bcr@nrbcro6epaten 

,{1 $.tR.'P. 121876 aBfolut feftfißenb 

S * S 1J auf ®Iaö, «Bletalt unb allen luft* 

bicftt. ®egenft„ SRufterft. m 2.-. 
’Ptteumatifd) tcudjtenBc electr. 
* ©taöpanb jD.IR.ff5. u. $.SR.®.SR. 

i feftflßenb auf ©lab. Sehr gu ent. 

. pfeplen f. Scfiaufenfterbetoration 

ffi u. f. to. «Blufterftüd * 6.30. 

® tpnenmatifct)cr@lü()lampenl)al» 
(Lj tcr S.SR.tp. u. 2>.fR.@.5Bl. mit Stu* 
getgelenl, nadp allen SRicptungen 
_ BrepBar, «Blufterftüd Jt«. 3.50. 

^^-i|Jueumatifc()pr BicBIcudjter ®. 


g.tp. bernicfelt, 


Spiegel unb «BletaH. 


feftfißei 
U. SRuj 


tfterft ücf 


rC® 'Pncumatifrf)er.putI)atter$.3i.!P. 
fefifißenb auf ©Tab, unentBeprlüp 
f.PutgefdBäfte, «Blufterftd. JM, 3.20. 
ffiRBi Gottectorcn für Keine EpnamoS 
4§§3p Biä 12 SJameHen f. 1 ctm. »ürften* 
w breite, per Stüd m 8.-. 
Eteftrifcpe SBebarfSartifet. SSieberBerfänfer 
Popen fRaBatt. Stluftr. ffSreiStifte mit 300 
SIBBitbungen 30 ^ in SSriefmarfen franco. 
Jul. Baetz, Gotha i/Thür. 

_ ' Reduzirte Preise! 

I eifernellnfrfjfltr^ViinllC 

Hl *~it (Dclfavh# geftrii^en: 

100 glasen M 10 .— | ä 


Rraiinknhlpn.Fpiipr. 


1 ungen, auch für Brikets, Lohe, Torf etc. 

] Man verlange Prospecte. 

1 J. A. Topf & Söhne, Erfurt. E 

Berlin. Breslau. Cöln a. Rh. München. 


Es lohnt sich für jede 


bei meinen billigen Pr ei 


Splelwaaren 

« und praktische Geschenke 

-* direkt aus NÜRNBERG zu beziehen 2_ 


direkt aus NÜRNBERG , 
Vollständig & reich illustr PfgjsbllGb " 


bitte grat_ 

Carl Quehl kgl. bayr. | 


^Hoflieferant, Nürnberg. 

ft. Sehenswerte Vcrkanfslokale 
gird sorgfältig erledigt, 



Ziegcleimaschincn 

compl. Einrichtung ber Siegelet Sr. 9Saj 
beä beutfep. ffiaiferb auf Kabinen geliefert 

3 acobiwerk H.- 8 . meissen. 


C otillon- u. ffSreisrifte 

l 


Karneval-Artikel 



ma$ken-£o$tüme 

Eoftüm-Üäreiilifte 58 frei! 

€. Reumann & Co., Drc st)c n-jT 

Ein Unikum 



Zetzsdte’s 

Patent-Cascbenumbnng. 

? große Eafipen. Seicpt, uuficptB. mit. SRod. 
liimmt SBücper, SRappen, Etuid, ärgtl. 

SRequifit., SReiferequiftt. tc. Beguent auf. 
tvr(jä 113:atfet-P, ;Röcfc, iafrficnbnucvubitcn 
u. elegant. iBcquent, praftifip, große @r- 
fparniffe für SRetfettbe, Stergte, Souriften, 
SRabf., Qagbfreunbe, fßpotogr. tc. 
UngäpI. SInerf. qjroBefettbg. fraufo. 
ffäreije: TOttelfig. Ia 10.-, II a 6.50 
Starte gig. Ia 12.50, Ila 7.50 
^ SBruftumfang Bitte angeBen. 













































fritz Schulze 

' königl. bayr. Hoflieferant 

München. 

Herren-Pelerinen 
Damen-Pelerinen 

aus prima Kameelhaarluden, Sommer¬ 
und Herbstloden von Mk. 16 an 

Havelocks „ ,, 22 
Kaisermäntel , „ 29 

Loden-Anzüge 

von Mk. 32 an. 

Katalog u. Master umgehend 
franco. 


Nur ächte Brillanten! 

S. ijartoch ftachj., DarmstaOt I. 




Elektrische tragbare Lampe 

5000 Erleuchtungen 

eine Streichhölzer! Keine Kerzen mehr! 
ichtkraft unabhängig von Wind und Wetter! 

Verbesserter Original- 

Immerfertig“ 


ür Oesterreich-Ungarn bei Schilbers & Co. N acht., Wien I., 




25,000 Geradehalter-Träger. 

Slcucftc Orrfinbiiitn für eine gefüllte mi 
Stein fdjmcvjenbcr Setuf. f?ür Jgerreit, 

Dljne Seifjiilfe anjuiegen. .fjofettt-“— " 
emsfoblen. j)btf)ft 6ead)teii3Wertf| 

(bis 60 cm Sniftumfang) 9)lf. 3.—. _ 

®i. 01 (biä 100 cm) S0tf. 4.—. Sti 
geg. 9Jacf)iia£)me. SluManb Borber. (Sa 
für fßorto. Sei SRtdjtconuenienä wi 

Walthes & Wagner, Frankfurt a.M., 


















































Ä “ * F.SOENNECKEN * BONN * "»"-i 

Soennecken's Goldfedern | Soenneckens Goldfüllfedern mit Diamant- (Irid.-) Spitze * Unübertroffen 

.k , , , 

Soennecken’s Schreibfedern 

■■■-■ a ;] -■ '• ~~ ~ 


Nr 3; M 6.— * Nr 5: M 9.— Nr 544 Zunge unter der Feder M 12 — 

Hartgummi-Umsteckh alter M 1.— | Billigere Sorte = Nr 595: M 6.— * 17 cm lg. * Taschenbuch M 2.— 

Nr 152 l Gr. M 2.50 . 1 Auswahl 30 Pf. 

Skkkkecken's Sckrcikblöcke Vi" ■ . 1 

: ' ; :■! 

Soennecken’s Briefordner j Soennecken’s Tintenfässer 

Nr 1 Quart-Grösse M 1.- 293 M Beschl. Messing M 3.25 

Locher dazu M 1.10 | 293 G Beschl. vergoldet „ 4.75 

Soennecken’s Schreibmappen 

Gediegenste Arbeit * Lederoinfassung 

Nr 75 43X33 cm M 6. 

. 76 47X36 „ „ 7.50 

10 h rsalzlöschkart.: M 1.— bezw. 1.20 
Für Damen: Nr 79 mit Schloss M 6.— 

Vor-iislkbor WrrncrkHock | „ 3HB «1.1,.— 

Ueberall vorrätig, wo nicht, wird direkt und in Deutschland von 3 Mark an frei geliefert. Ausführliches Preisbuch kostenfrei. 


Endlich ein wirkliches 

JScschäJtigungsspid 

für reifere Kinder, 

lehrreich u. unterhaltend. Wasen- 
Baukasten D. R. P. u. Auslands- 
patente. 10 verschiedene Wagen nach 
Vorlagen ohne Werkzeug auizubauen. 
Unverwüstlich! Preis: 10 Mark franco 
Deutschland gegen Nachnahme. 

A. Schlösser, Langelsheim a. Harz. 


€ine Goldgrube 

für Ulk» 2.50 

hiciteljäljrlirfi. SKoUitätcndWatt, £ürith- 

SReid) iUuftr. toödjentttdjer Katalog für ütn- 
fitfltätarten u. Jleuheiten. Sßrobeblatt 25 fßf. 
(Sdjttieis Soppefporto.) 


Korkzieher 

„Geschwind“ 



Holzwarenfabrik Hildburghausen Protzkasten, 2,60 ra. lang, 

zusammenlegbar, solid konstruirt. Preis dH 20.—. Reizendes Geschenk für Knaben 
Ton 3—9 Jahren. Preisbuch mit vielen Abbildungen umsonst. 



leicht, schnell, sicher 
zuverlässig. 1. Be¬ 
schädigt den Korken 
nie. 2. Dreht den fest¬ 
sitzendsten Korken 
ohne jede Kraftan- 
strengung heraus. 3. 
Korkt ebenso leicht zu 
wie er entkorkt. 4. Bin 
Springen des Flaschen¬ 
halses, sowie Verletzen 
d. Finger ausgeschlossen 
I Stück M. 1,25 
S Stück M. 3,25 
Porto 20 Pf., Nachnahme 
20 Pf. extra. 

J. Hurwitz 


elektrischen Artikel 

für Starkstrom-Anlagen, 
Elektr. Klingel-, Telephon- und 
Elektr. Moment-Beleuchtungs- 
Anlagen. 

Elektr. Lehrmittel u. Apparate. 


3 


.25 


Seltenes Angebot 

für günstige 
Anschaffung 
wertvoller 
Ledermöbel. 

feinstes Natur-Rindleder in jeder 
Grösse: 

Sitz 34X34, Lehne 31X21 cm. 
aus extra Prima Kernleder 5.50 
aus Prima Natur-Rindleder, 
ganz besonders preiswert 4.50 
Secunda Natur-Rindleder .... 
mit Elefantnarben in verschiedenen Beiz= 
tönen, natur, rot, grün, blau, sehr praktisch, 
fertig zum Aufnageln, unverwüstlich, 50 ^ 
mehr. Meine Rindleder-Gamituren können 
auch nach jahrelangem Gebrauch immer 
wiederaufgefrischt werden, daher nichtzuver» 
gleichen mit künstlich genarbter Marktware. 
Umänderung mit Stoff bezogener Möbel, 
sowie von Rohrstühlen wird in meiner 
Werkstatt sachgemäss ausgeführt. 

Georg Hulbe, 

Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers u. Königs. 

Hamburg Berlin Frankfurt a ffl. 

Lindenstrasse 43/47. Leipzigerstr. 121. Kaiserstrasse 13, 

Jungfernstieg 26. 

Specialität : Complete Speisezimmer-Einrichtungen. 
Entwürfe und Kostenanschläge unverbindlich. 
Kestellungen für Weihnachten bitte ich möglichst schon 
jetzt aufzugeben, <la meine Werkstatt später bekanntlich 
sehr in Anspruch genommen ist. 



Zimmer-Ventilatoren 

\ geräufcf|(o§ u. felbfttfjätig arbeiten!) in 4 ©röfjen, 

Fensterspiegel-Spione. 

jliir JjänMcr und ftfiodeutc toljuentie Artikel. 

W. Hanisch & Cie., Berlin C. 2. 



/Vlies 


Holzbrand etc., sowie alle Utensilien u. 
Materialien hiezu. (Jll. Katal. f. 30 Pf.) 
Mey & Widmayer, München 1. 

nüü£ 

mMM Bilder für Laternen u.Projektions- 
apparate liefert preiswert. Illustr. 
Preisl. „Optik“ versendet umsonst u. postfr. 

Leipziger Lehrmittelanstalt 

von Dr. Oskar Schneider in Leipzig. 

Garten- 

Fontainen 

und Figuren 

Gruppen,Vasen, Cande- 
laberu.Grabfigurenetc. 
in Bronce 

und Bronce-Imitation. 
A. Castner Naclif. 

Martin&Piltzii)t| 

Berlin N., 
Chansseestr. 24. 

ber Sieffel H. Kicke, 
gidle’s frlBffiijrtliflc 

Jiinffeemnfdliue, 

bie liefie bev 35eft, 

luirbu.fieb. empfahl., 
roeltfierfolchetängeri. 
©ebreutf) hat, tueil fie 
fi'lirl'ccutrmb.sinffce- 

mehl atif’d /Jödirte 
audnufetu. biel SSoffee 
erfp n rt .SBefdjreibung 
li. ^Sreidcourant freo. 
H. Eickc, Berlin W-, fjriebricfjftr. 67. 




„Das Bad inUlorl und Bild“ i|t ein illufirier- 
tes Preisverzeichnis aller modernen Bade. 
Vorrichtungen mit Angaben über ihre fln* 
Wendung nachärztliehenUoijdtrilten; auch 
die neueren Klofells, Bidets, Kufwa|ch- 
tifebe, Eisfchränke, OIa|chtoiIetten und 
üentilatoren find darin verzeichnet. Ulan 
verlange kojtenlreie Zufendung. Sanitäts» 
werke Bloosdorf &Bocbbäusler, Berlin 121, 
Köpenidcer Candltrape. Goldene Staats. 




mcdaillc. 






























































Miwidigyt! 

Sandow’s 

Family- 
Gymnastics 

Ein Apparat für eine ganze Familie! 





Die berühmten Fabrikate der 

Schuhfabrik „Ilassia‘ 

Offenbach a. M. 




ics una icnonjics ucicncnK 





Mayer & ( 


:r, Rastatt, ] 


























































FORMAN 

gegen Schnupfen! 


flinifch erprobt und ä^tlicherfeits mehrfach als „ge* 
rabeju ideales Sebnupfenmittel" be 3 eichnet! Bei 
leidstem Schnupfen 5orman*lDatte (2>ofe 30 pfg.) bei 
ftarfem Schnupfen ^ormampaftillen (50 pfg.) 311 m 3n 
baliren mittels Biechgläschens. IDirfung frappant: 
Bei beginnendem Schnupfen faft unfehlbar. — 3u allen 
2 lpothefen. — Ulan frage feinen 2 li* 3 t. 













«aeinifle 3nferaten»StnnaI)me 

6 ei Rudolf Mosse 

Annoncen- «jpebitlon 
für fämmtlidje geitungen 
ffieutfcfjlattbs u. b. SluSIanbeS. 
ffliinc^ctt, Berlin, Breslau, Si 


'YD ♦/V JJ V ^fv* 3ttfetttons=<Sebütjret 

JMiiafr uiTi?Iu‘ru‘noi‘n Jllarrrr. 


119. i 


jlr, 3045 (23) fetltfü 38iiwd)en, bc» 4. pqemlH'r 1903. 


SHcfrf) = fintI)i ben »iitgtiebern be§ guPoUchtbS 
bcu üfiefettfnöbl fcröirt. 


kbeutet „B.Ti? 



„Nur das Gute hat grossen Erfolg“ 

;-T-., be , __ Das Solideste und Praktischste 

„triumph“ Portemonnaie 


praktische Erfindung...„ 

Geldbehälter, unabhängig 
separat zu öffnen. Verwechseln 



Holzwarenfabrik Hildburghausen. 


Amerikanische ,,Atlantic“ 

Hickory-Wagen und Geschirre 

für: 

Gestüte £anDpraxis 



Inspektoren .. Luxuszwecke. 

■ ' J 

Knauer & Eckmann, Hamburg 8. 


®ic(e IV u mm er enthält lü «eiOlntler. 



















































Shannon-Registrator-Co., 

Äug. Zeiss & Co., Berlin W • 9 Leipzigerstr. 126. 

Fabrikation und Vertrieb von Apparaten, Maschinen, Möbeln, Utensilien und Einrichtungen zur automatischen, zeitersparenden Erledigung der Bureauarbeiten. 

Cöln, Dresden A., Frankfurt a. M„ München, Hamburg, 

Schildergasse 65 Waisenhausstr. 10. Kaiserstr 35. Kaufingerstr. 10 Posthof 218 

(And. Kaut), (Armleder & Haugaard) 

Zürich, Wien I., Paris, Mailand, 

Sonnenquai 24 Spiegelgasse 3 1, Rue Auber Via Velasoa 1. 

(Ecke Graben). (Carl Stangen et Schenker & Co.) 


werden zur 

Probe 

geliefert. 

*3*0 

Heller 


iinM«l!. 


lassende 


l'ropfo, 




















für fümmtlttfie Seitungen 
$eutftf)Ianbä u. b. SluSIanbeä. 


3nfertions=(Sebüt;tett 


4gtfpalf. 3IonpnreiKc-3tiit 

1*60^ fReitfjälo. 


llr. 3045 (23) Zweite* 


2ftttnd}eu, hett 4. J)ejent(>et 1903. 


119 . laitli. 




pr- ~w s DAS TROMBINO 

Sie blasen ohne Unterricht 

uitb offne »oteuteimtnifie IWÜ • fofort 

bie fdjbnften Siebet,Sönse, fflNirfdje, wie: „Xrom= 
peter Don ©iilfiiiflerf', „Cavalleria Rusticana“, 
„3dj weiß ein $erj", „SBerloteneS ®Iüd", „Sie 
»oft im SBSalbe", „$eil Sir im Siegertrans", 
„gbeltoeifj", „Stille Sindjt, Zeitige SRacijt", „Suren, 
marfd)", „Sloei buuile Slugen", „®aä ift bas füfee SDiäbel", 
„Sei gepriefeubu laufcpige SKacfjt" unb uod) ca.800 anbere 
au3gemiit)Ite ÜJJufifftüefe auf uuferer ueuerfunbeneu, 
18 törtigeu, Borsiiglicb unb elegant Bernitfetteu Xrompete: 

„Das Tromliino“. 

$aS Xrombino ift bie fenfationeUfte Erfinbuug t 
®egeuwart unb erreget überall grojeä 9Utfjefnn, ^ltmfo. 

einem fUiale als Xrombino.äjittuofe auf tritt, wäf)ieub SRiemaitb Borljer bon biefer 
gertigfeit eilte Slfnumg batte, .fjitnbevtc SSBetobien fofort fpielbar ol|ue Stubium, 
olgte jebe SJiiifte uitb oljtte jebe »nftrennung, burtf) blofjeS Einfügen ber ‘ 
pajfenben SRotenftreifen. .öcrilirtje 3Bufl( mit fdtimem fräftigen Sou. - 

Sie fdjönfte Uuterbaitung für’S. “ ' ~ “ r —“ 

gut-, »ab., 3”.*-•.- 

Sause auf utu . .... ... 

unb CefterreidHIngarn soltfrei Berfenbet unb loftet fammt reicf)t)a!. „ 
seiefinifj unb [eicbtfnfiltdjer Anleitung: 1. ©orte, feinft oernidelt, mit 9 Sbiten 
Mk. 5.50, II. Sorte, feinft oernitfett, mit 18 Säuen Mk. 10.15. »otenftreifen 
für bie I. Sorte 30 Pf., »otenftretfeu für bie II. Sorte 60 Pf. Oben am 
geführte Sieber fännen nur auf bem Srombino mit 18 Sänen gefpielt werben. 
OTeinoeffanb gegen oorberige Einfenbung ober »acfinafime burtf) 

M. Winkler iS. Co., Mfinchen, Sonneuftrafie 10/F. 


I Gediegen! Spiel» Preiswer^| 

BELLA 




2ik 



























tuecH 

Die Toten leben fort! 

Dass wir unsterblich sind, 
lehrt und beweist der Spiritis¬ 
mus, der trotz aller Gegner rapid 
um sich greift. Bei Unzähligen 
ist durch denselben der wahre 
Frieden im Herzen wieder einge- 


erhält man in Reffaurafionen, Gates, 
und Originalflafchen. 


kehrt. - 


Man studiere die Werke 
atsrat Aksakow, Prof. 
Prel, Prof. Fal- 


1 AH AnsieÄts- 
AIIV Postkarten 


Gondiforeien und Delicafe&gefchäffen in Släfern 

hucca* Company ßamburg. 


.6 


bacli, Dr. _ 

v. Vesme u. a. — Die Anschaffung 
wird, namentlich den Minderbe- 
millollen, erli-iriilorl dun-li die 

Grosse Weihnachts- 
Teisennässigiing 

meines grössten Spezial-Verlags 

1. Dezember 190J5 
bis 31. Januar 1901. 

Au sfüh rlichen Katalog ve rsen det 
—E=:gratis und franko = — 

Oswald Mutze, Verlag, Leipzig. 



E flOOO 


Chile, Türk., Ceyl.’.’Arg., Austr., Span.’ 
Bulg. ,. Costavica , Madag., 4 U..I, 
Reunion, Jap. Finl. etc. nur ■ ITI Cl IIV 
Porto 20 Pf. extra. Kassa voraus. 

Paul Siegelt, Hamburg. 
ui Preisliste gratis 



Elektrische tragbare Lampe 

5000 £r!eud)tungen 


Keine Streichln 


Kerzen mehr! 



Hausgebrauch: 

Für dunkle 
Zimmer, Böden etc 
Offiziere: Um Nachts 
Karten zu lesen, Me 
düngen zu schreiben. 
Fabriken: Wo offenes Licht 
ausgeschlossen. 

Aerzte: Zu Untersuchunge 
und Nachtbesuchen. 

Jäger, Polizei beamte etc. 

Es kann in einem Benzin- 
Pulverfass ohne Explosioi 
gefahr zum Ableuchten v 
wendet werden. 


Verbesserter Original- 

„Immerfertig“ 

ne Drähte, ohne Chemikalien'. 
Ein Druck und „Immerfertig“ 
giebt ein 

helles, elektrisches 
Licht. 

Hie Erneuerung ge¬ 
schieht in etlichen 
Sekunden durch 


preise inklusive einer €xtra~gatterie. 


Helligkeit 

Porto 20 Pf. für No. 31 und 50 Pf. für No. 1, 2 


Nachn. 30 Pf. extra. 


J. Hurwitz, Berlin SW., Kochstr. 19. 

Für Oesterreich-Ungarn bei Schilbers & Co. Nachf., Wlenl., 
Wallnerstr. 1 . 

Die Billigkeit anderer Apparate ist optische Täuschung, da der Verbrauch 
an Birnen und Batterien unvergleichlich gegen „Immerfertig“ ist. 


LouisHeinrici,Zwickau,Sachs. 



vollen, luftreinigen 
den, selbsttätigen 
Zimmer/ontänen in 
unübertroffener 
Auswahl seit langen 
Jahren fabriziert, 
frachlkatalog C gratis. 


dauerndem Werth! 


Billige Briefmarken 


..ffe flcivant. j lOft fernen _ 

erijt 45 Württemberg 2.50 

burrijnus { 305 ©entraU2tmerifft 5.— 

r, v ‘ 0 ^ortugief.golonien 5.— 
) burdjau* uerftfjieb. 12.— 


ucrfd)ieöen I 

uube$d&b. I .._ 

törofic jjreisliße mit fonfiirreuglog bi.. ,, 
greifen auf SßerTäitgeit foftenfrei. 

Markenhaus F. Redwitz, Stuttgart 12. 



heilbar, ai._. 

Antwort gibt A . . - 

No. 155. Kr. Wiedenbrück, 
auch für Magen* 11. Leberleh 
verdacht. Geschwülsten, innerer 
äusseren Wucherungen!!! Zahl 
beglaub. Dankschreiben. 

































3nfertions=<5ebiii)rert 

4grfi)«lf. 31oit|mrciilc-3cilc 

1 50 ^ 9?eidj»W. 


|!r. 3045 (23) prittw jSfatt. 


tiit d) c«, bcn 4. Pejctttßcr 1003. 


lli). gmib. 


BLÖCKE 


Teppiche 

#ra(fltffü<ß*3.75,6.-,10.-,20.-b800iU. 

©arh.,portieveii,2Uöbclftoffc,Steppfc.2C. 

H “l ä,t SpezialhausoÄI58 
Katalog«Emil Lefevre. 


Nur ächte Brillanten. 

er Similibrillanti 

Darmstadt I. 


Gegründet 

1852. 

Nicht zu verwechseln mit sogenannten künstlichen oder Similihrillanten. -^1 

Hartoch Nacht., Silber waare 


Heinrich Braun mm 

Versandthaus bayerischer yW’ 

Speziallodenerzeugnisse - ^ 


Theatinerstr. 52 
{(fr. 1849 

Moderne lange 

Pelerinen 

(W etter-Krägen) 


eleganter Ausführung. 

Warme Loden-Joppen u. Mäntel. 

Loden-Yersand. Katalog u, Master frei 


Bommerlunfler, 


ri 


75,000 




Ergänzung der täglichen Nahrung 

mittelst kleiner Quantitäten von —— 

Dr, Hommel’s Haematogen 

( gereinigtes, concentrirles Haemoglobin, 1). It.-Tat. Nr. 81301, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 inet. Vanillin 0,001). 

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 

schnelle 3lppetilzunahme # rasche Sfebung der körperlichen JCräfte # Stärkung des Sesammt-STervensystems. 


jfftolj jjleichert 2 Co., £eipzig-6ohlis. 

Specialfabrik für den Bau von 

Drahtseilbahnen, 
Verladevorrichtungeu, 

Krähnen, Winden, 

Selbstgreifern. 

Sfü- 


tfe uod)bcm. 

„.. SBie biel’ 
Sdjufbeit buft ®u 
beim eigentlid), 
ßifar?" 

„®a§ fomutt 
gariä b’rauf an, 
lieber ßufel — 
je nadjbetit $11 
in Stimmung 
bi ft!" 


23 










































Georg Szelinski 

ln Wien I. SMuiplali t 


Carl Hartz 




S§g§§g| 





































































älUeinige 3n|eraten>2tnnatime 

bei Rudolf Mosse 


Annoncen = €rpebition 
für fämmtlidje Bettungen 
Seutfct)Ianbä u. b. Sluälanbeä. 





3nf ertions=<S ebiibrett 
für bie. 

4gtrpnH. ilonparcille-3eUe 

1 M, 50 4 SReidjSlb. 


Ilv. 3045 ( 23 ) Viertes ?.U'att. 3 ftitnd)en, beit 4 . pgentlicc 1903 . 


119 . gnuii. 







t«" " A ME KT -gq 

und Herren amüsieren sich ii 
Gesellschaft grossartig g 1 ^ 0 " 

artikoi ^Wurfpfeif 6 “'^, AMOK‘ 
10 St. Jlil 1.— franco in Briefm 

etzger, Feuerbach-Stuttgart. 


Berlin, Leipzigerstr. 106. Wien, Mariahilferstr. 7-9. Haag, Passage 14. 


phonola 

Noten - Keportoire umfasst 
beinahe die gesammte be¬ 
kannte Musiklitteratur der 
Welt. Jedes Stück ist ori¬ 
ginalgetreu arrangirt. 

Phonola Preis 850 M. 
Luxus Modell 1100 M. 

£uöwig JCupJdö, 
£eipzig. 


Erste u, älteste Fabrik Europas 
von Klavierspiel-Apparaten. 


Urania 


(Ungcfiifjrlicf).) 3agbgef)üic (jurn SiSrftcr beä ottgreujeHbeu 
Stebierä): „fötorgen arrangirt mein §err eine Sagbl Sinb & fo gut 
unb borgen ©’ mir ein paar bon Qfiren äafjmeu §afen — e§ g’fdjieljt 
itinen nichts!" 


400 Tage gehend 

mit Conpensations Pendel. 

Patentirt in allen Ländern. 

Zuverlässigste 

und vollkommenste Uhr der Gegenwart 
für das bürgerliche Haus. 
Jllustrirte Preislisten gratis u. freo. 

Andreas Huber 

kgl. bayer. Hof-Uhren- n. Chronometeriiefcrant 
München Residenzstr. 11. 

|Uic erlange id| geifttge f vifd)c ? 

* ber ueuen BeriiSmteit ÜJtetfjobe Dr. Haigr-L€vy, bte bnrcf) StuffjeOuug bec 
n*($ollämie jebe geiftig-jeetifebe $epre(fion, ©ebäif(tniäfct)luätf)e, Energietofigteit :c. 
ubet. 'jiroipett franfo u. gratis. Vcipjifl, ErufinSftr. 133 . <s. 'ÜUfll, '-»evlng» 


(mßt tDßflen ögn eßjtn). 

Sinnigftes und febönftes Gefcbenk 

2er SRing bcö $rangipani (XVI. Saprlj.) 
ijiir SBatjern alleiniger Vertreter: 3uioeIier B. Haag:, München, am SiarBtijor. 

2er neue iHuftrierte Statatog biefeä unb anberer alter ©olbfunbe bon perbor= 
ragenber ©cpBnljeit erfebeint fpäter. 

gönigl. SKuittän. Jgofgolbüfjmieb u. Jpofiultieliei 


Paul Teige, 


Verlangen Sie sofort gratis Prospect über Preisausschreiben 

Jedermann M . 6000 baar 


u. 100 Werke moderner 
Literatur vom 

Verlag Goethe 
Dresden 91. 
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fj® ÄM'Ät f 

w, Hanisch & Cie., Berlin C. 2 . V-/ ^ 


Neu ",V“entbehrlich bei rauher Jahreszeit für jeden Haushalt, 
” eil Hotels, Anstalten, Pensionen, Kinderstuben -Ir. .'!<■ ist mein 
in hohen u. höchst. Kreisen oingeführt 

Wärmeapparat 

Kosmopolit 

Derselbe dient als Kochapparat, Speisc- 
^* T Uiu— B * wärmer. Wärmflasche.Tücher-u. Knmpressemvärm. 




in!S 5 SSaS£^ einzig; 


moderne | 


„Cula“-Kette 


Neue beliebte 

Damen-handtascben 


in ganz neuer Ausführung, 
von echtem Gfolde nicht zu unter¬ 
scheiden, unter 5jähriger schriftlicher 
Garantie. 

Herren-Doppelkette, 4.- M. 

in Tula-Silber mit vergoldeten 
Zwischentheilen 10.- M. 



Echt Silber 

800/1000 gestempelt mit geschmackvoll. 
Bügeln u. Kette M. 20.—, 22.50, 


ASbert Rosenhain, 

Berlin SW., Leipzigerstr. 73/74 

Grösstes Kaufhaus für ,,Neuheiten“. 



Wer heirathet 



: feiner SäSoijmtng mit ben 
ben Sßortraitä bev eitern 
f$amiIicn=fBorttaitS ge= 
will, ber fenbe nur sie 
mein Mteiier ein. $iefe 

jed^r einoeS« 

tefertigt uub feinft unb fiinftlerifd) auSgeriifirt. 
■ult 10.- (franaöfifefte, rumänifcfie ffiübrung: 
„. Sronen 12 .-) (ruffift^e SSäljrung SRubl 6 — u. f. tu.) 
jfte Oarantie. $ie gotografie wirb unbefdjäbigt 
mägtofseä Sßortrait, tueidjeS einen ewig bteibenben 
fdjünfteä unb finnreidjfteä 

I SBenfo geeignet. 

| SKamenätngiM 

•*» ‘ißeK)ndrf)tö=(i}ejc()ciit pietätuotteg 
ewigeg Renten (*«*«• ftl) VÜCtIC ) Bieferjeit 10 Singe. 

(SEBeiBnncBtä=a3eftertHngen Tinb jebodj fogteitfi ju beranlaffen.) 

SIEGFRIED BODASCHEß s 

prämiirtes Kunst-Atelier für Porträt-Malerei 
WIEN, II., Praterstrasse Nr. Gl. 


LOHSE’s weltberühmte Spezialitäten 

Pf3ege der Haut: - 

EAU DE LYS DE 
LOHSE 

welss, rosa, gelb, 

seit über 60 Jahren unübertroffen als 

vorzüglichstes Hautwasser zur Erhaltung 
der vollen Jugendfrische sowie zur 
sicheren Entfernung von Sommersprossen, 

3on ÄÄiffÄ“ i 

LOHSE’s Lilienmilch-Seife, 




In allen guten Parfümerien , Drogerien etc. des In- und Auslandes käuflich. 


















































«Weinige 3nferaten-5lnnctUme 

bei Rudolf Mosse 

Annoncen . Crpebitiott 
fiir fäntmtlidje Leitungen 
$eutfd)I(tnbä u. b. 3lu«Iattbeä. 




|lf. 3045 (23) fünftes ffifatt.gftüntflen, ben 4. J)qmCet 1903. 



Phofogp. Apparate 


piobebudem e grsrtis. Hess & Sattler, Augsburg. 


Wissen ist Macht. 


„Wissen ist Macht, aber Wissen kann man sich ohne ein gutes Gedächtnis 
nicht aneignen. Wie viele Menschen gibt es, die zur einen oder anderen Zeit 
ihres Lebens, beinahe alles um ein gutes Gedächtnis zu ihrer Hilfeleistung 
geben würden! Welch’ eitles Bedauern und endlose Klagen müssen wir nicht 
täglich hören; und sollen die sich gerechter Weise immer gegen ein angeborenes 
schlechtes Gedächtnis richten? Nur selten tadelt d^er unglückselige Mensch 

in dem Rennen um die höhen Posten auf der Welf weit überflügeln, nur'weil 
sie das besitzen, was er nicht hat, — ein gutes Gedächtnis. Gedächtnis, ein 
gutes, verlässiges Gedächtnis ist die Grundbedingung zum Erfolg in diesen 
concurrenzvollen Zeiten. Und doch, wie kläglich wird diese Fähigkeit ver¬ 
nachlässigt. Dieser unglückliche Zustand ist zweifelsohne die Folge einer 
fast allgemein verbreiteten Ansicht, dass das Gedächtnis eine Gabe der Natur 
sei, eine bestimmte Quantität, welche sich auch durch persönliche Anstrengung 
nicht vermehren lässt. Und doch ist gerade das Gegenteil der Fall; ebenso 
gut könnte jemand, dem ein musikalisches Gehör angeboren ist, erklären, dass 
er keinerlei Schulung bedürfe, um ein hervorragender Musiker zu werden. In 
der That gibt es keine Verrichtung des Gehirns, welche sich leichter schulen 
und entwickeln lässt als das Gedächtnis, wenn die richtige Methode an¬ 
gewandt wird. Das Gedächtnis und seine Entwicklung hat die Aufmerksam¬ 
keit einiger der grössten Psychologen der Welt auf sich gezogen. Aber wie 
so oft war es der einfachsten und natürlichsten Methode, der Pochlmann- 
schen Gedächtnislehre, Vorbehalten, die besten Resultate zu erzielen. Die 
Lehre ist auf der ganzen Welt bekannt . . .“ Auszug aus W. T. Stead’s 
4 Spalten langer Abhandlung über Poehlmann's Gedächtnislehre in der „Review 
of Reviews“, London, 10.111.02. Prospekt über Pc" 1 “- Js -u*-=-i-v~ 


zahlreicien Zeugni 

L. Poehlmann, Mozartstr. 9, München 

Für Amerika: Chicago, 1608 Masonic Temple. 


le hochfeine Platinphotographie 22x38 ctm 

„„„ 5 Kr. für eine do. 28 X 44 ctm. Einsendung einer Photographie an 

Emil Clousens, Photograph. Atelier und Reproductionsanstalt 

Frederiksberggade 34, Kopenhagen K. fDänemark). 


(©dutetbifl.) ißaffagier: „Ein 33ittet britter Maffe nadj granf* 
furt 1" — §err Bon pfeiferl (her ebenfalls ein S3iHet nad) granffurt 
will, aber groeiter Stoffe): „SaSfelbe in irüitl" 





S53er bie Urteile jatjlrcidjer Eltern 
unb angegebener fßäbagogen über 
SHiditcvä 

|nkfr=$trinl)aukaftfn 
unb 9l«fer=23rit<feitfaftett 

feinten lernen unb gleichzeitig 
9(u§füf)tlid)e§ über 
bie öerfcfjiebenen 
9Infer*Saften unb 
bereu 6e|le (briipitunm 
erfahren Wifi, ber 
luenbe & flf. für eine 
ißoftfarte an unb Ber* 
lange Bon g. 91b. 
Dtidjter & Eie., 3Ju* 
bolftabt (Düringen), 
bie neue itluftr. Sau* 
fafteu*?ßrei§Iifte, nad) 
ber man leid)!, pt 
u. fidjer miiljlen Kann. 
353er Shtfif liebt, ber Berlaitge 
and) bie ißreiSlifte über bie be* 
rühmten Sibellion * UJiitfifmerfe. 
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3nf ertions=(8ebübren 


4 gcipalf. iloitpatfille-BeUe 

1 Jlll 50 ^ SRetd)4tt>. 


119. fnnJi. 


Korkzieher 

„Geschwind“ 

leicht,schnell, sicher 



.ässig. 


_ = . .. Be¬ 
schädigt den Korken 
nie. 2. Dreht den fest¬ 
sitzendsten Korken 
ne jede Kraftan- 
_ tngung heraus. 3. 
Korkt ebenso leicht zu 
wie er entkorkt. 4. Ein 
Springen des Flaschen¬ 
halses, sowie Verletzen 
d. Finger ausgeschlossen 
I Stack M. 1,25 
3 Stück M. 3,25 
Porto 20 Pf., Nachnahme 
20 Pf. extra. 

J. Hurwitz 


teilt merfj. S 

Bein-Replier-Apparat 3 

oljue ißolfter ober ffitffert. S 

! Neu ! 


Gatatog grat. 
Seefeld, 

»fjt.JBaijern._ 


-3 Normal - Geldschwingen 

»Uflefefetufj ge(djüfct) nach 
bem dom Dberhoftfecre* 

„ tär Behm in gjaberslelien 



lllaffrrbidjtf 

iU etter-|tla»ttel, 
lavyeit, 2Ut;itge, 
fjiutrlolta, 
girlerineu etc. 


gtoflf* mctrnueiO. 
SDlufter=ffiataIog frei. 

Ferd. Jacob, 

Cöln 7. 


Portemonnaie j 

Ooneurrenzlos ! 
















































ein Geschenk 



Jjolzwarenfabrik Hi ldburghausen . 
„To the front“ 

*' ist der einzige 

Ijoscnstreckcr, 

welcher das Aufbügeln 
erspart, das Einlaufen 
der Hosen verhindert, 
Kniebeulen entfernt! 

I Verstellbar! Hoch- 
1 elegant ! Zerlegbar für die 
Reise! — M. 6.— ä Apparat 
Rockbügel „Fox“ D. B.O.J. 
50 Pf. ä St. p. Nachnahme. 
Wiederverkäufen! Rabatt! 


'Wcltlicriiljiiitc* iyoluifnt 

Wilna die fünfte 

laut Sfijae ift bie 

Königin ber 



Damen Ober-Schösse 

grauen Kbeoiot«! w?*” Sroiifu 6.50 

StngaSe ber SBorberlimge, ©d)[u6 u. ®iiften= 
Weite erfovbertid). 9Jlu[ter gratis u. freo. 
Erste Special Rock Fabrik 

Mlady &Pus, Chrudim, Böhmen. 

Saufeube SiiterfettnuitgS = Sriefe. 

— 'Kn ÜSicbeiWcrfüiijcr ilinbatt. — 


Turbinen 

mit wctgredjter tmb (enfreföter atdfife. 
»BdiJie SfiftuugBfitljiglieit für aUe Brfaltc. 
Hydraulische und mechanische Geschwindig¬ 
keits-Regulatoren von unerreichter Präzision. 
Wasserstands-Regulatoren. — leberlüOflTurbinen 
lir te. 260000 PS ausgelührt and in kling. 

J. M. Voith, 

»taMjinenfniirifi, 

Heidenlicim a/B., Wttbg. 




SPIEL 


Ueberall erhältlich. 
Rexverlag Berlin 16. 
Koepenickerstr. 31 B. 


Wählen Sie zwischen 

Spiritus- und Petroleum-Beleuchtung, 


so beachten Sie, dass 

Petroleum 

die Bassins und Lampen durch Schwitzen 
stets unrein hält, 

tägliches Reinigen des Cylinders erfordert, 


Spiritus 

vollkommen reinlich ist, 


etwa alle 4 Wochen eine Reinigung des 
Cylinders erfordert, 

kein tägliches Putzen, sondern nur alle 
3 bis 4 Monate einen leicht zu be¬ 
wirkenden Ersatz der Dochte verlangt, 
vollkommen blak- und geruchfrei ist, 
durch Wärmeausstrahlung nicht lästig 
wird, 

schönes, weissstrahlendes, dem Gasglüh¬ 
licht ebenbürtiges Licht gibt, 
selbst bei starkem Winde und Luftzug 
nicht erlischt, 

gleichmässig ohne jegliche Regulierung 
brennt, 

pro 10 Hefnerkerzen und Stunde 6 /ioPfg. 
kostet. 


tägliches sorgfältiges Putzen des Dochtes 
verlangt, 

blakt und riecht, 

stark belästigende Hitze ausstrahlt, 

ein mattes gelbes Licht gibt, 

gegen Wind und Luftzug leicht empfind¬ 
lich ist, 

nach dem Anzünden ein wiederholtes 
Regulieren der Flamme erfordert, 
pro 10 Hefnerkerzen und Stunde 9/i 0 Pfg. 
kostet. 

Man verlange nur 

Spirit us-Glühlicht-Brenner 

für Innen- und Aussen-Beleuchtung, 

welche von der Centrale für Spiritus - Verwerthung, Berlin 

geführt werden. Für die meisten Yerwendungsarten wird der von uns neuerdings 
in den Verkehr gebrachte Amor-Brenner geeignet sein. Unsere Brenner 
sind erhältlich in den einschlägigen Geschäften oder in unseren 

= Ausstellungs- und Verkaufs-Lokalen: = 

BERLIN NW. 7, Friedrichstr. 96, gegenüber dem Central-Hötel: 

Ilüuuover, Louisciistr. 1. 

Kraul & Wilkening. 

Leipzig, Reiclisstr. G. 

Leipziger Spritfabrik. 

Lübeck, Breitestr. 91/93. 

Heinr. Pagels. 

Magdeburg, Alte Ulrichstr. 2. 

F. O. Scheller. 

Mil neben, Neuhauserstr. 33. 

Bayerische Gesellschaft für Brennspiritus- 
Verwendung G. m. b. H. 

Posen, Berliiierstr. 18. 

Louis Perls. 

Stettin. Kleine Domstr. 11. 

Pommersche Spiritus -Verwerthungs-Ge- 
nossenschaft E. G. m. b. H. 

Stuttgart, Leonliardsplatz 1 (Leonhardsbau). 
Gesellschaft für Brauerei, Spiritus- und 
Presshefen-Fabrikation, vorm. G. Sinner. 


Breslau, Neue Sclnveidnitzerstr. 15. 

Schlesische Genossenschaft zur Verwend¬ 
ung von Spiritus zu technischen Zwecken. 
E. G. m. b. H. 

Chemnitz, Friedrich Auguststr. 9. 

Chemnif zer Spiritus-Versand-Geschiii 
Hennig & Lein. 

tlöln a. Rhein, Holiestr. 46. 

Max Spiegelberg. 

Cottbus, Saudowerslr. 20. 

Cottbuser Essig-Sprit-Fabrik. 

Danzig, Laugenmarkt 23, Ecke Eöpergasse. 

Th. Kühl Nachf. Carl Olivier. 

Erfurt, Johannesstr. 16G. 

Albert Schacke. Inh.Eudolph & Baurugarten. 
Frankfurt a. Main, Gr. Kornmarkt 18. 
Ludwig Wesp. 

Halle a. Saale, Leipzigerstr. 43. 

Spiritus-Verwerthungs-Genossenschaft 
E. G. m. b. H. 

Hamburg, Hermannstr. 22/24. 

Carl Weiffert. 

Hamburg, St. Pauli, Reeperbalin 99, 

Ferd. Wittmaack. 


- Brennspiritus Harke ,,Herold“ _ 

in Patentflaschen mit Original-Verschluss. 

Original- f ca. 90 Vol. °/o 25—27 Pf., je nach Gegend 1 . 

W Literflasche: j ca. 95 Vol. o/ 0 ca. 30 Pf.. j exc1 ’ Was ’ 

- Ueberall erhältlich! - 

Centrale für Spiritus-Verwerthung g. m. b.H, Berlin NW. 7, Friedrichstrasse 93. 

Spezial-Katalog über Spiritus-Glühlicht-Brenner, Spiritus-Heizöfen, -Kocher und Bügeleisen versenden wir auf Wunsch 
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Sonderbare Geistesmächte 

Packende Urteile des Komitees, 
welches ernannt wurde, um den Hypnotismus zu erforschen. 

Wie man Einfluss ausübt. 



Pastor PAUL WELLER 


ihnbeamten Pueblo. Col. 

Hypnotismus ist nicht mehr länger eine Sage, eine .phantastische 
Schöpfung des Geistes, sondern eine Wahrheit, eine sehr bedeutende Macht, 
fähig, unendlich viel Gutes hervorzubringen. Um den genauen Wert dieser 
vielbesprochenen Kraft zu ermitteln, wurde ein Komitee gebildet, welches 
sich aus einem Arzt, einem wohlbekannten Juristen, einem hervorragenden.. 
Geistlichen und einem höheren leitenden Eisenbahn-Beamten zusammensetzte, 
um den Hypnotismus zu ergründen. 

Das Komitee nahm eine Reihe von Untersuchungen in Bezug auf die 
Kraft des Hypnotismus vor, die Handlungen der Menschen in jeder Lebens¬ 
lage zu beinflussen. 

Der erste Schritt, den die Mitglieder des Komitees unternahmen, war, 
die Wissenschaft in jeder Einzelheit zu beherrschen, so dass durch persönliche 
Erfahrung das Gute oder Schlechte, welches diese sonderbare Kraft verur¬ 
sachte, leicht festgestellt werden konnle. 

Sie schrieben an das New York Institute of Science in Rochester, 
N. Y., der grössten Schule für Hypnotismus und Magnetismus, und erhielten 
volle und ausführliche Instruktionen, wie man Hypnotismus anwendet, um 
Leute im Geschäftsleben zu beeinflussen, um Krankheiten zu heilen etc. In 
wenigen Tagen beherrschten sie diese Lehren gänzlich und waren vollständig 
ausgebildete Hypnotiseure. 

Es wurde klar bewiesen, dass Hypnotismus derart angewendet werden 
kann, dass die Person, mit welcher man operiert, sich gänzlich unbewusst 
ist, unter Einfluss eines Anderen zu stehen. Alle Umstände berücksichtigt, 
betrachtete das Komitee dies als die wertvollste Entdeckung der modernen 
Zeit. Eine Kenntnis des Hypnotismus ist wesentlich, um im Leben Erfolg 
und in der Gesellschaft eine hervorragende Stellung zu erlangen. 

Dr. Lincoln sagt nach einer gründlichen Untersuchung, dass er den 
Hypnotismus als den wunderbarsten therapeutischen oder heilenden Ver¬ 
mittler der neuen Zeit' betrachtet. 

Richter Schäfer, obgleich ein sehr in Anspruch genommener Staats¬ 
beamter, richtete auch seine Aufmerksamkeit auf Heilung von Kranken, und 
venigen Behandlungen gelang es ihm, Herrn John E. Meyers aus 


Kauft nur Konclliol; 

Frankft. Würstchen 

Fabrik Egelsbach-Frankfurt a/M. 

(zu bez, in a. Delik. Handlg.) 


Flemmington, N. Y., von einer sonderbaren Krankheit, welche ihn neun Jahre 
an das Bett gefesselt hatte, und von welcher die Aerzte behaupteten, dass er 
daran zu Grunde gehen würde, zu heilen. Richters Schäfers Ruf verbreitete 
sich meilenweit, und Hunderte von Leuten kamen, um sich von ihm 

Herr Stoufer leistete folgendes Erstaunliche: Er hypnotisierte Herrn 
Cunningham aus Pueblo, Col., auf eine Entfernung von mehreren Strassen. 
Auch hypnotisierte er einen älteren Herrn, bewirkte, dass derselbe durch die 
Strassen lief, rufend: „Kauft Aepfel“. Herr Stoufer behauptet, Hypnotismus 
ist geschäftlicher Vorteile wegen unentbehrlich. 

Herr Pastor Paul Weller sagt, dass jeder Geistliche’und jede Mutter 
Hypnotismus erlernen solle, um denselben zum Besten derjenigen anzu¬ 
wenden, mit welchen sie täglich in Berührung kommen. 

Präsident Eliot von der Ilaward Universität sagte gelegentlich eines 
Vortrages über diese wunderbare Kraft zu den Studenten: „Meine jungen 
Herren, jeder von Ihnen besitzt eine wunderbare latente Kraft, welche wenige 
von Ihnen beobachtet haben, aber welche, wenn entwickelt, jeden Menschen 
unüberwindlich macht. Sie wird persönlicher Magnetismus oder Hypnotismus 

Das New York Institute of Science hat soeben 10000 Exemplare 
eines Buches erscheinen lassen, welches vollständig all die Geheimnisse 
dieser wunderbaren Kraft erklärt und ausführliche Anweisungen enthält, um 
selbst praktisch hypnotisieren zu können, so dass man die Kraft ohne Wissen 
eines Anderen anwenden kann. Jedermann kann es lernen; Erfolg wird 
garantiert. 

Das Buch enthält auch einen genauen Bericht von den Mitgliedern 
des Komitees. Es wird jedem Interessenten Kostenlos zugesandt. Eine 
10 Pfennig-Postkarte genügt. Man adressiere an: 

New York Institute of Science, Abt. B. B. 22 Rochester, 
New-York. 
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A. Zuieger, Leipzig. 
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... Zithern 

Gebrüder Wolff, mstr.-Fabr., Kreuznach 
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Schlösser, Langelsheim a. Harz. 
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BUcittige 3nfetttten=fflnnaljme 

ui Rudolf Mosse 
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utfiblanbs u. b. MuälanbeS. 


Eeutfibh 


3»tfertions.(ßebül)ten 


Albert Boseuhain’s neuester 

Garantie-Koffer 

D. R. Patent No. 122703. _ 


55 cm . . . . M. 20.— I 65 cm.M. 22.50 

60 ., 21.50 | 70 „.„ 24.— 

Koffer und Reise-Utensilien in grösster Auswahl. 

Albert Rosenhain, SSr 

Preisliste über Neuheiten mit vielen Illustrationen kostenlos. 


ilr. 3045 (23) ^idicntcö £3fatt. 


ilittttfiftt, ben 4. PqetnOn: 1903. 


119. gönn. 


Eugen Loeber, Dresden-^ 

Ritterstrasse 12, 

Versandhaus photogr. Apparate 


monatl. 


feil 


Zahlung 


3 Mark 


alle Arten 


($cr ifnmiiü.) junger -Statut: „Qd) trinfe auf ba§ Söotjt be3 
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photogr. Apparate 
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„Helle Weihnachtsfreude“ 

bereiten meine beliebten Luft-Gewehre. 

für Knaben . . . 7.— Mk. 
mit Riemen . 8 .— Mk. 

.... Erwachsene. 13.— Mk. 

für Erwachsene extra fein u. scharf 18.— Mk. 

Franco. Nachnahme extra. 

100 Kugeln, 6 Bolzen, Scheibe u. Kiste 

gratis. 1 Mille Res- 

1 Dutzend Bo 

Gotthardt Hayn, 


Han verlange 
Hanptkiitalog. 
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uleckubr 


ekKtmcbem 


Liebt. 


Unentbehrlich 
für jedes 
Schlafzimmer. 


Verlangen Sie 

Sei Siiifäufeii mm Sim'rfjmnirbittcit 

nur meine Sratnmo|) rum=iilotTt r 

Mammut. 

Carl Below, Leipzig 

Mammut - Automaten - Werke. 

3« be;tel|en buedj nUe göniltr. 



Wintersport-Ausrüstungen 



Rosenheimer Herrnrodel, 


Johann Klepper, 

Rosenheim bajr. liochl. 
Reich illustr. Katalog gratis u. 





hat Recht? Derjenige, der 90 Pf. oder 
1,40 bezw. Mark 1,75 daran wendet, um sich 
der riihmlichst bekannten Beinkleidhalter 
-3 Beinkleider und Kleiderbügel Union 
ganze Herren- und Damenkostüme 
fen, und durch die damit erzielte 
nung der Kleidungsstücke in kurzer 
Geld spart? Oder derjenige, 
die ganz geringen Kosten für 
Gnom und Union scheut und 
ohne die Anwendung von 
Gnom und Union durch die 
viel häufiger nötig werdenden 
Neuanschaffungen von Garde¬ 
robe das zehnfache Geld ausgibt? Der 
Klügste ist doch sicher der erstere! Viel¬ 
fach patentiert! 


Grösste 

Patentkleiderbügel-Spezialfabrik 
der Welt 


Alleinverkauf für Oesterreich-Un¬ 
garn: Arthur Buckwitz, Wien I, 
Sonnenfelsgasse 15; für Russland: 
0. Raven und A. Hackel, Moskau, 
Pokrowka, Haus Elagin. 

Um Täuschungen zu verhüten, weise man 
joden Bügel ohne den Prägestempel Gnom 
he zw. Union unnachsichtlich zurück. 



Experimenfirkästen für Chemie 


_„it Anleitungsbuch z__ __ 

;e Ausführung „Berzelius“ M60 .—. B. Mittelgrosse Ausf. „Davy“ «All 38 
Z. Kleine Ausf. „Lavoisier“ «illt 20.—, incl. Verpackung und Fracht. 

= Man_verlange Prospekt! «= 


Meiser & Mertig, Dresden-N. a. 
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JÄGER-PUMPEN & JÄGER'* HOCHDRUCKGERLÄSE 

sind die besten und verbreitetsten Kreiskolbenmaschinen. 

C. H. JAGER & CO., LEIPZIG-PL. 

Grösstes Werk dieser Branche. 


Zn Alpenbällen n. Mindesten 

verlaigen Sie m. Bezug auf dieses 

„Bazar“ Nürnberg, Berlin W. 8 

geführte Trnclitenalbuin. Versand 
für Deutschland gratis, für Oesterreich 
u. Ausland nur gegen Vorhereinsendung 
v. 70 Pfg. auch in Briefmarken. 

82 Nationaltrachten 

bayr., tirol., schweizer Alpenländer für 
Damen u. Herren vorrätig. 

Jede Maassanfertignng getreu nach Landessitte. 

Für Weihnachten empfehlenswert: Alte «Urtel, Messer, «Unzen, 
Ketten, Micderbesiitze, Boeke, Schürzen, «old- u. Silber- 
Mieder Regina, Rad- u. «oldhauben — Altsachen, antiker 
Silbersclimuck etc. 


„Bazar“ Nürnberg, Französische Str. 20. 

Alpine Ausrüstung u. Wintersportartikel (Schneeschuhe). 







































n'iliUrr kv Jllhafliiten Käfer. 


3nfertfons.<Set>fltir*n 


3TonpnrciUc-3fiIe 

A SReic&ä». 


119. gniil». 




■ zart, rein und weiss. Preis 50 Pfg. 

1 Vorrätig in den Drogerien, Apotheken & Parfümerien. ■ 

^ Spezialität der Firma Heinrich Mack, Tlim a. D. J 

| irh 

Alexanderwerk- 

Haushaltmaschinen 

sind das Wahrzeichen einer guten und praktisch 
geleiteten Küche. 

Ausführliche illustr. Beschreibungen kostenlos. 

Achten Sie auf die Marke ,,Alexanderwerk“. 

Alexanderwenk 

RpmcrhaiH. 

Zeiss 

Feldstecher 

für Reise, Jagd, Theater, für Militär u. Marine 

(als Dienstgläser bei der deutschen Armee eingeführt) 

Erhöhte plastik Des gilöcs | 


Während wir über 

“säSSSs* 

Man verlange Prospekt A. 

Carl Zeiss optische werkstatte Jena 
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Steiner’s Paradiesbett 

Deutsche Reformbettenfabrik M. Steiner & Sohn C. Cr. 

Frankenberg i. S., Berlin, München, Dresden, Leipzig und Cöln. 


Wetifie gern elegante Sdjulje 
UiiayAH tragen, Worten »rachtd. itt. 
IlCi leli, flat. m.SIRa&anltg. »erlang. 
_ »on ät . flottm aiin, Erfurt. 

Jttttrtttirtr Jleuljritett 

f glcctrifrlie Xafdjcnlamvc 3 1 ;, 
SBolt UKufterftüd 1.80, $gb. 
JM, 15. ErfajSatterie 65 4. 
SMccumulatorentabcr S StMM. 




t. Sidjt* 


M. 2.—. 
H5ncumatif[f)cr@ari>ero6el 

'21876 abjolitt feftj 


s.fR.ip. 1 _ 

auf ®taä, SBetalt., 

bief)t. ®egenft., SBtufterft. Jtl 2.- 
HJitcumattfd) lcmt)tcubc clccti 
@laSI|aub ®.9t.<p. u. S.9t.®.ffl 
feftfigenb auf @laä. Seljr ji 



£eopo! 5 bof T«£- 



Max Gröbner, 

Gossensass, Tirol. 

Blpen-uni) Counßi'Ruereins- 
Berprumanfiruttßsf-ffiErrtiäff 
naß) ÄijßEm Jßnjf. Dr. Jßott 



Parfümerie Gustav Lohse 

Weihnachts-Neuheiten 1903 

Bouquet Royal 

Vornehmes Bouquet in höchster Duftfülle 

Violette Renaissance 

Feinstes aller Veilchen, direct aus den Blüten gewonnen 



GUSTAVLOHSE 





lHatirer=Union=Klagen 



Modelle 1904: 3 HP 1800 Mk.; 14 HP 8000 Mk,; 30 HP 15000 Mk. 

Maurer-Union "“.“.»■S,’ 



Nürnberger 



































































Die einzelnen 


den Raum und Geldverhältnisser 
Abteile können beliebig über- 


Rasirgarnitur 


komplette, in h__ _ 

Rasirmesser No. 9, Rasirpins 
Streichriemen, Rasirseife, S 


Spiegel per Stück MSfR 5i 
gegen Nachnahme Porto 50 Pfg. Hauptkatalog 
ca. 2500 Abbildüngen über alle vorkommen¬ 
den Warengattungen versenden an Jeder¬ 
mann umsonst und portofrei 

Stalilwaren-Fabrik u. Versandhaus 

E. von den Steinen & Cie. 

Wald bei Solingen 1. 


utid ein Stück selbstgeback<men Kuchen, bereitet 
mit Dr. Oetkers Backpulver, 10 Pfg. zieht jedes 
Kind den Fleischspeisen vor. Sehr nahrhaft und 
stets bekömmlich ! 


Shannon-Zeiss B " ■ !< her- 

Immer komplett u.immer ausdehnbar Schränke 
Gross genug für 1—1000 und mehr 

Bücher, Briefordner, Mappen, Papiere, Akten, Muster, Samm- 


und so die Schränke rerkleinert oder vergrii 

Beste deutsche Tischlerarbeit! 
Keine amerikanische Massenfabrikation! 

ausführliche Prospekte gratis und franko durch: 

Shannon-Registrator-Co. yiug. Zeiss l Co. 

8 Hofl.-Diplome. — Lieferant viel. Ministerien, Behörden/etc. 

Berlin W., Köln a. Rh., Dresden, c —- “ 
Leipzioerstr. 126 StMIderps«« 65 Waisenhansstr. 16 
München, Wien, Mailan 

Kaulingerstr. ID (And. Ssiil) Spirgelaasse 3 Via Velas« 


ailleinige 3nieraten«3ltinaljine 

hei Rudolf r 

Annoncen* €jprtttion 
für fämmtltcJje ßrttungen 


3nfertions.®ebst)ren 
für Me 

Igctpalf. Itonparetlle-Srilf 

1 Jlt 50 ^ Meid)«». 


|lr. 3045 (23) meuMtcü matt. 


SStündkn, bcn 4. Pqetnßer 1903. 


119. gimtft. 


Mädier’s Patent kof «er 

patentiert in allen Kultur-Staaten, übertreffen alles bisher Dagewesene an: 

Haltbarkeit, Eleganz u. erstaunlicher Leichtigkeit. 

Nicht zu verwechseln mit Rohrplatten- oder Rohrgeflecht-Koffern. 


581—i 

Moderner 


koch M. 60.-’.’ 

s una l Umsatz, Nr. 694 und 691 
2 Einsätzen versehen 


Moritz Mädler, Leipzig-Lindenau. 


(@emittl)iirf).) „9t6er, Seltner, in bent 3intnter tjerrfdjt ja eine 
fibirijctie Sötte — unb ba tnotten Sie ttod) behaupten, e§ fei gepeilt 
reorben?" — „92a, Sie »erbend ja (epen ... auf ber SJectjnung!" 


50°/o 

Gewichts- 

Ersparnis 


Einlassung. 






























































Patentirte 

Ruder - Apparate 

Fahrrad-, Bergsteige-, Reit- 
Apparate, 

Dr, med. Wilhelm’s Ergostatoid. 



§d|öwe ötimmr u. £>yrnd|r 

islIÜPS 


crptt man bttrcb Sanna’ä SRetfiobe. Teilung 
SSeriagen bet Stimme, 8am(>enfte6er u. f. ti 
fangeS ber Stimme, beroeglirfjer flunge, SS 
au cf) beä fcf)lecf)teften ®ebäct)tniffeS, Sprach« unfc 

Modern-Medizinischer Verlagr, 



Experimeiitirkästeii 

r drahtlose 









































3nfert!on$.<Sct)üt)ren 

für ble 

| 4 4gcfpalt. Jlanpartiüt-3tUt 

1 Jlt 50 ^ «ricbSW. 


Ilr. 3045 (23 ggfiwfes 23faff. 


gSt ii it dj c n, bat 4. J)ejemßer 1903. 


IIP. ganft. 


(Umtü l)igc Sorge ) . 2Ba§ Snufenb! fülfo ’g S3ier famt Sonett 

fdjon Qflr kleiner fjolen? . . .ijabett Sie benn ba leine Slngft, baß er über 
bie Steintreppe bor Qprer §auätf)flre fällt?" — „0 nein — fo weit 
fontmt er gar nie!" 



Gicht 


(Salicii 


braudie id) __ 

$ienfte gereifter gaben. 

.._t. - Sei meinem 


fieibenbe o. 


U rtheil 

Antiarthrin 




®erbftofffaIigenin D. R. P. 

$err f. Staatsrat Stafjl feil reibt: SHoftow am Sott, 16. @ept. 1903. 

“m I" Satiren an rfiron. ®e(enfrfjeumatiSmu« ltnb ®irf)t letbenb, ge» 

.- t 'f|re Bortreffiitficn Rillen, welche mir immer bie beften 

:£»r Präparat ift bei SSeitem baS befte, baS tdp tenne, 

-.., -ei meinem alten Seiten, bas bnreg bie ltnbilben beS 

fjieftgen äufierft beränberiiefien ffiimaS unb einen febr anftrengenben Beruf, aud) 
feine äBunber tgut, fo fjat es anbererfeits bei feiner Unftf)äblicf|feit fo oiele «oraitge, 
ba& Sbnen jeber banfbar fein mufi, ber es gebraust. 3tfi fiabe baffelbe fction 
bieten Seibenben empfohlen unb roäre 3hnen Petbunben, wenn Sie mir einige 
Brotfwren jufommen taffen Wollten. 

9iur in Sipothefen. SSo niefjt, beforgt fof. gufenbung bie d)em. gabrtf 

Ludwig Seil & Co., München 60, pon met*er - - 

gratis u. fraufo eine 40 Seiten ftarte Brodln« 
uerfanbt wirb, welche eingclienbett Slnffctitufi über 
gibt, was für «trtjt., Üllicumu. u. SfctliaS- 
■' Sntercffe ift. (ijjoftfarte genügt.) 

fjauptbepot für Defterreicfi: ft. &. fiofhyotliclie IVnlibui'e. 


Rheuma 


J/wjß flii/il/jmj. 


Tür Automobile und 6e$cbäft$wagen aller Art 
Controllapparat „Uelograpb“ 

zur automatischen Aufzeichnung von Abfahrt, Geschwindigkeit, Aufenthalten, 
Kilometerleistung u. s. w. 

Uelograph Besellscbaft m. b. k., Berlin $. m. 12. 

Prospekt und zahlreiche Anerkennungssschreiben erster Firmen gratis u. franco. 
Günstige Bedingungen für Wiederverkäufen Patente in allen Hauptstaaten. 


I Zauber- *;»sssi blld nC 

f üiJillXL, Künstler, 

. ^^^^^™ l Dilett.u.Kinder. 


, Gerade 

ich wünschte! 


m 


Selbst - l'ülllialter 

haben Füllhalter tatsäch¬ 
lich erst ihren eigentlichen 
Zweck erreicht. Pieser 
Halter füllt sich selbs . und 
reinigt sich selbst. Preise 
inkj. grpsser, garant. 14 kar. 
amerik. Goldfeder No. 1 
!!k, 9.5«, No. 2 M. 12.5«, No. 3 
*k. 17.—. Illustr. Prospekt, 
grat. u. frko. an Jedermann. 
Justin Wilhelm Bamberger, 



DETECTIVE » WIEN. 

fHedierchen! Beobachtung! BeroeiSmaterial! 
AI 101/IIMFTP übrralttierüb.gamü.,Ser= 
flUOMjnr I L mögen,Mitgift,aiaiionr 


fd)äblid)e 


Korpulenz 


tfolgen 
jegt Pi '- 


Sierjte „Amiral“, ein 1000 fad) bewährtes 
unb einfadieS Verfahren (äufserfirf)) non 
abfolnter Uufd|äblid)feit unb bequemfter u. 
angenebmfter atnwenbungSmeife. „Amiral“ 
Pcrfd)iJnt unb Perjüngt unb ift einjig 
in feiner Slrt. Seine ®tät, fidjerer unb 
rnfdicr grfolg. ausführliche Brofcgüre 
mit jahtreichen ärjtlichen ®utachten unb 
Sanffdireiben geg. ©nfenbung Pon 20 S5fg. 
in Warfen Pon Iloock <t Co., 
Hamburg, ftn od)en!) auer ftrafie 9io. 87, 


Sittern (befonb. in ©egenwart Sinberer) 
heilt febnet! unb ftäjer Julius Wolff, 
friiber granffurt a. 9Jt„ jegt Berlin W., 
tpopenjollernftr. 16. Slttefte oon ®etjeilten 
fowie P. b. tjlrof. P. SBarbeleben, SBeflppal, 
SBiHroth, ESmarcf), P. SKujjbaum, Gbarcot tc. 

Werben jugefanbt. 


Sür nur «11.3.«« oerfenbe ich eine praditd.boppelft. 

Ziehharmonika 

mit 10 Saften, 3 8feg„ 2 »äffen, »orjflgl. gabrifat 
unter ®arantie. Berpacfung unb Borto egtra. 
Sßuftr. $auptfata!og über fämmtl. üKufifinftr. gratis, 
igcii F. M. Fabrik, prakt. Neuheiten 


Graf BiiEow'Hering 

Pikant! Mit Genehmigung Delikat: 

Sr. Exzellenz des Reichskanzlers. 

Ehrenkreuz, goldene und silberne Medaille. 

= Feinste Saison-Delikatesse. = 

Erhältlich in den besseren Fisch-, Delikatess- 
und Kolonialwarenhandlungen. 

Hi’Sr: Gust. Meyer, Gestemünde. 

— Versand nur an Wiederverkäufer. — . 


r r,! e j£ rt Sbätigfeit als SebenBberttf auffaffen, wollen ffcf) mit ber attbefamiten i 
\ Siu^banblung Pon SS. «renürf in Berlin KW., Suifenftra&e 52, in Ser- T 
butbiutg fegen. fDfe 1872 gegrfmbete, in jeber Sejirbung feiftungSfäbige T 
gmita btetet tgren Sigenten neben pöchften SBrooifioncn fcen gewichtigen T 
iBortpefl Ihre« auSgejeidmeten, in langen Jahren forgfainfter ®efch"‘ i= . - 


C. SCHLICKEYSEN 

BERLINRIXDORF 

Neue grosse Fabrik mit eigenem Eisenbahn-Geleise neben Personen- 
Bahnhof Rixdorf. 


Maschinen für Ziegel-, Torf-, Thonwaren- u. Mörtel-Fabrikation. 
Maschinen jeder Grösse für strukturfreie Mauerziegel, Verblend¬ 
ziegeleien, Dach- und Falzziegel, Thonrohre jeder Weite, Beton¬ 
bearbeitung, Erzbriketts, Chamotte-Ziegel, Wand- und Fuss- 
boden-Platten. Ferner Misch-, Knet- und Formmaschinen für 
alle Industrieen, Trocknung breiiger Masse, technische Lehr¬ 
anstalten u. s. w. ) 

Torfmaschinen, welche bei grösster Leistungsfähigkeit Stücke 
gehen, die, wenn trocken, so hart wie Briketts sind, 

Patent-Becher-Elevatoren für grösste Leistungen, Patent-Sicher- 
heits-Riemscheiben für begrenzte Kraftübertragung. 

Versuchs-Station von über 500 Quadratmeter Grundfläche mit 
elektrischem Antrieb versehen behufs Erprobung eingesendeter 
Materialien und abzusendender verkaufter Maschinen. 

Grosses Lager fertiger keramischer Maschinen in einem heizbaren 
hellen Baume von 2500 Quadratmeter Grundfläche. 
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Andreas Huber 

Kgl. bayer. Hof- 
yhren u. Chronometerlieferant 

München 

Residenzstrasse 



Für Weihnachten ist: 



tifeseflsc^aftsspiel 


unbebingt bas rdiönltc tmb «n- 
Bcnrlimltc feltiufdirnlt für 
Sung unb Siit! 

Sollte in keiner « e 
« « Familie fehlen! 

tlreielag* 2.-, 3.-, 4.-, 5.- 
mib 6 9Kar( in garantiert fotibrv 
mtb tabeliofer Siufntac^ung. SSerfanb 
k prompt burtfj 

I V rsandhaus L. Gottschalk 

in Leipzig-, 


Unter keinem deutschen Weihnachtsbaum 

fdi- Portenc£c0rmrf)ntfesten,nje^all ^iema 


füllte, einen 58erf udf) 


j^roflefeitbitng GustavStompfle’s fetu/i.^cßjiu dien 511 machen, entfy. folg. Sorten : 
lüasfer cScößu^jen flr. 2 1 /«? ..o,50 jli 


Waschen Sie sieh den Kopf mit 

„Shampoon” „.,.20*« 


Herrlich 
nach Veilchen 
duftend! 


Preis 

ORZÜBE: 

Schuppenfreies, volles u. glänzendes Haar! 
Kein fettiges Haar mehr! 

Vorzügliche Reinigung des Haarbodens! 
Beseitigung des Juckens der Kopfhaut! 
Vorbeugungsmittel gegen Haarausfall! 
Beste und billigste Haarpflege ! 
„Shampoon“ giebt weniger« Haar unglaubliche Fülle und ist zur Er- 
rt 8l»mp 0 «n (nicht Shampooing). Käullich i. guten lirog> u. Parfüm.- 
Hans Srliwarzkopf, Iterlin HO. Tauenzienstrasse 20 



a ein, dass die Closet-Lampe „Erer Ready“ 

in keinem. Haushalte fehlen darf. Keine Feuersgefahr. 

Lin Hebeldruck: Helles elektrisches Licht. Kinderleichtes Aus¬ 
wechseln der Trockenbatterie. Lampe No. 111 M. 15.- 
-Tachtkatalog F und Anerkennungs-Abschriften gratis von der 

Electrical Specialty Co. Leip = e e r r ! 



6vaune „ „ s 

feine Ülürniicrger iclilhi 
feinße ,, „ 

giien-ofeBlimf'ett 
/»afi-rnulK-feercudien 
üfl acrar an i-Teiiiiiufii’U 
^Sani.ie (früftun en 
^djoßofabe-^eBliuifjeit 


n eleganter ißacfuug m 


2 jätete ä 6 Stücf ffidrrflborfer ^edierfe. 

1 (cf>biie SBiedjboie mit Cberftborfer üinficijten, entij. 6 Etiidfeinfte fortirte BeblucSen 
jufammen 1»2-£r ftudien jti 8.0» 2flarß franko in ganj Seutidjlanb u. Cefterr.-Unaar 
Jtpesialtiat tpnnäregrntentorte hon 9Kt. 3,—, 9KE. 10— mit feinfter 6Ijoco!abe=58utte 
Kreme mit ffl(>en=@cenerien unb Süpenfiiumen auä SHaraipan »erjiert. 

Gustav Stempfle, Le Ä: F K, ÄtL. Oberstdorf, 

Um gejeb- Aufträge verfii 3 eiiig fiefern jn Rinnen, bitteic^ [olcfjefrlibjeitigaufg 


Willkommenes Weihnachtsgeschenk. 



FW0LFF& SOHN* HOFLIEFERANTEN 
Berlin KARLSRUHE Wien 


Jcbe 


BILLIG! NAHRHAFT! 


sparsame 


gausfrau 


„ Bratschellfische ,, ,, „ z.z, 

für die Postdose von 9 Pfund Inhalt bezieht. 

Die Preise verstehen sich ohne Porto und Nachnahmegebühr 
Ohne weitere Zubereitung tafelfertig. Be-do Alivu chs. mm 
für den Frühstück und Abendtisch. Bestellungen erbetei 
an die Deutsche Dampffischerei-Gesellschaft 
„Nordsee“ in Nordenham I a. d. Weser. 
























































alleinige 3nferateit*2tnnaljtne 

fei Rudolf Mosse 

für fämmtlidje Seitimge« 
Semfdilattbs u. b. äustonbe». 


3nfertions.(8ebüf)ren 


|lr. 3045 C>3> eifti'o t'.Uatl. 


Sttttndjcit, beit 4. |>e$cmßer 1903. 


119. gmiH. 



($m ©orfwirrijgljaug.) „9I6er §etr SBirtl), id) Babe bo§ tjalBe 
,‘pufnt boct) fcfjott bor einer Qcroigfeit BefteHtl" — ,,^a §err, i’ wart’ 
t)alt, Bi8 itod) Semattb fommt, ber b’ anber' §älft nimmt. . n’ f)alb’§ 
§enbl Jann i’ bo’ net a&ftedjen!" 



Rraphophon 



r **abende insceniren. Preis Mk. 20.— aufwärts. 

Columbia (XP) Hartgusswalzen I Mk. p. St. 

Columbia-Platten 2 Mk., Concert-Platten 4 Mk. p. St. 

Columbia Phonograph Co. m. b. H. 

BERLIN SW. 68, Ritter-Strasse 71. 

Man verlange gratis Katalog No. 516. 


Welt Auskunftei Paris 

Willecke rue Beranger 16 gieft bist, juserl 
2!uäf. üf. jiamilicn-, Jlermög-, Jlriuatncrljnlt 
ttilTe bient m. ber. ggecial.Jletjteii, bie beutfd 
(predien, glnfiaiten, Jibopti», Jlflegeeitern ic 


Winter -Thee 


Alles 


l)5rojettion8<aipparitte,S'iiiematogritpl|cit. 


Liebhabern feiner Theeinisehung'cn besonders eni{ 
Probepackete a 55, 65, 70, 75, »5 u. 125 J,. 

Winter & Co., G. m. b. H„ Hamburg I. 


Lichtbilder 


Photos!« 


[ ff. Pariser Aufnahmen! 
1 100 Muster Jli 1,50 (Brfm.) 
Dalmverlag-, Berlin W. Kantstr. so. Z. 


Sirolin 


empfohlen von den 

hervorragendsten Professoren und Aerzten bei 

Lungenkrankheiten, Scrophulose,' 1 

Katarrhen der Atmungsorgane, 

wie 

Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 

und namentlich auch in der 

Reconvalescenz nach Influenza, 

Hebt den Appetit und das Körpergewicht, 

beseitigt Husten und AuSWUrf und bringt das 

krankhafte Transpiriren während der 
Nacht zum Verschwinden. 


Wer soll Sirolin nehmen? 

1 . Jedermann, der an länger dau¬ 
erndem Husten leidet. Denn 
es ist besser Krankheiten ver¬ 
hüten, als solche heilen. 

2 . Personen mit chronischen 
Bronchial-Katarrhen, die 
mittels Sirolin geheilt werden. 


Hoffmann-La Roche & Co. 

Fabrik chem.-pharmac. Produkte 
Basel (Schweiz) Grenzach (Baden). 


































fy Roos Namegesch. 

Üafarrh -Draoees 


Kalender- 

Ständer 

mit Notizblock 

1904 



i. Kein Abreise 
der Notizen de; 

Ständer. 3. Jedes Blatt hat die Daten 
des laufenden und nächsten Monats. 

Einmalige Anschaffung des Ständers, 
da nur der Notizblock jährlich aus¬ 
gewechselt wird. 

Ersatzblock 1904 M. 1. Porto 20 Pf. 
No. 1. schwarz emailliert M. 2.75 
lit Federschale M. 


No. 2. 


3.50 


illiger. 

J. Hnrwitz 

Für Oesterreich-Ungarn bei 

ilbers&Co.Nachf.Wienl Wallnerstr.1. 



— In Originalschachteln erhältl. i. d. Apotheken. - 
Allein. Fabrikant Dr. J. Boos, Frankfurt a. M, 

Viel Geld 
verdienen Sie 


Itältinarrlfiiit 


Bei SBeBatf Sfyve 

,--1, Vrtlolcitmofcn, 

DlK»u>0vap|,cn, Dlnttrnfprcdioppiunte, 
©leririfd)» Jumpen. JUringmniriiiiirn Bei t 

—'g’rctfc faßeffjaff ßifTifl! »i 

Kataloge gratis u. franco. 

I-auge, Leipzig 31, Oi 



Garantiert unschädlich! PLUIHEYERs 

Bartwuchsbe/oröerer 

(W.-Z.v.Kaiserl. Patent 



jcäermann in 1 bis 2 Stunden Zitherspieler! 

Thatsächlich von Jedermann - ohne Noten 
Kenntnisse - in 1 bis 2 Stund, zu erlernen sind 

Müllers berühmte Accordzithern 

Preise: JM,. 7.50, 9.—, 12.50, 16.—, 24.—, 28.-. 

40.—, 55.—, 75.— und 120.— J«,. 
bchöner. voller, weicher Ton! Viele Tausende 
äcken dazu erschienen. Man verlange 
:r. Katalog gratis u. frc. Vorr 1 '-* — 
dusikinstr.-Hdl., ev. adressiro 

J. T. Müller, Musikinstrumenten - Fabr., Dresden-A. 60. 



sie Medaille Weltausstellung- Paris 1000. 


SEES 


handen sind, denn Haare pflanzen 
man noch nicht; man brauche dr u - 
meinen natürlich wirkenden Bar 
beförderer ä 2,3 und 4 Mark. Porto 20 Pf., 
Nachn.40Pf. BeiNiehterfg.Betragzurück. 

OTT« PllUIEVER 
Berlin 11 > 1» tl ise 83. 


fclütenweiss 
und erz. sofort 
marmorgleiche 
weisse Büste und 
Hals (ohne 

"'Wirkung! 6 ' 11 

L Tube 2 Mk. 
2 Tub. 3,40 Mk 

Pickel im Gesicht, 

Mitesser und Sommersprossen ver¬ 
schwinden über Nacht durch Anwendg. 
des Cosmetischen Seidennmschlages 

Cosmoeoton Bryot, 

welches weisse Stirn und Nase und 
sammetweiche Haut erzeugt. 

Dose 3 Mk. 

Erfolg- attestiert! 
Cosmetisches Laboratorium 
Rudolf Hoffers, 

Berlin - Karlshorst 3. 
Stadtverkauf; 

SO., Reichenbergerstr. 55. 



Somatose 

FLE 1 SCH-EIWEISS 

Hervorragendes, appetitanregendes 
Kräftigungsmittel. 


i. Frledr. Bayer & Co., Elberfeld. 


Locomobil- vor Feuer- 

ungen für Braunkohle, Lohe, Torf etc. 

Man verlange Prospecte. 

J. A. Topf & Söhne, Erfurt. E 

erlin. Breslau. Cäln a. Rh. München. 


fofort nach (SeBraucf) bei unfehlbare,. 

IpaarförBemiltelä 

^ Perfect ^ 

aBtreidBe lanffcfireiBen. ltnf cfjähtirf). 
irrt) offizielle djemtfdje Uiiterfitd). 

amoettbBareä SDlitter, 
fcfiedjt, förBt 


itg garantirt. 

«t benarbt Be 


nicht 


$aare 


fpriingliche natürliche fjar6e 
Anfragen erlebigt ftreng I 


et feineu 


ftademann's Nährmittelfabrik 

Frankfurts. M. & Berlin S.IV. 






Tip 
Top 

Grempler & Co. 

Qrünberg i. Sehles. 

== Gegründet 1826 . = 


Flechten 

Psoriasis (®d)uppenflecf)te), troff u. nöffenb. 
ffTecf)te,fflartfIecbte,Sopffchuppen,SB3immerIn, 
SRiteffer, GSefidjtSpicfef, imreiueii Eeint, ®e= 
fidtjtSrötbe, £miitjucfen, 9?effelfuc£)t, fiautauä. 
jcfltäge fjeift grünbtief) bie Beftenä Bewährte 

Universal-Heilsalbe 

a S)ofc 2 gift* unb fäurefrei, täglicher 
©ingang üon 2)anffdjreiben. SSerfanbt gegen 
9?acnnapme ober ©infenbung burefj bie 

Apotheke inWeinböhla (Sachsen) Nr.63. 



blondes, braunes od. schwarzes 
TT —r »o, dass es sich nicht von 
er Naturfarbe unterscheidet. 
Preis Mk. 3.— (frc. Mk. 3.50) bei 
Drog. u. Farf., wo nicht, direct 
W. Seegor, Berlin - StegTit - 
Albrecfitstr *“• 

































































Uneinige 3njeraten*SInnaI)me 

bet Rudolf Mosse 

für fämmtlicfie Seitungen 
Seutfrfilanb3 u. b. atublanbeb. 


3nferttons=<Sebnt;ien 


I& 1 


4 geipalt Üonpareillc- 3 eUt 

1 M, 50 ^ SRei(J)«ro. 


|lr. 3045 (23) Zwölftes 2Sü »dien, bett 4. pc^ernDcr 1903. 


II!). gnnü. 


Itfber~«. 


enttarnt Hogef. 


Des 

„1b. IDogePHlbums“ 
m. Dbeü. 


mit \52 3tiuftrationen. 


fjödjft elegant gebmtben. 
preis to ITCarf. 




Ibermann Dogel. 

16 ^äföllcr in «^efiogrmntre. 
(@rö^e 41/53 cm.) 

■ 3 . Auflage. 


Pit 200 giltera mH Pipetten (tuet. 8 piömt in larbMiörniU) 

b ou Hermann Uogcl. 


3n f/öcfyft eleganter HTappe. preis 36 3Kark. 


2. Stuflage. 

3n fiDrfiEleßanfem (ätinbanb. Urei» 9 p. 


ans hm fMa$e von l^xann So ^>Jmo\kx in %inn§m 

(Der illuitrirte üerlagskatalog wird von der üerlagsbucbbandlung auf üerlangen gratis geliefert.) 


mH Jmi§ni(irtfj(ii. 


©efammelt biircf) bie ISrittiee Ügrtmnt. 

























‘MetynaßUwfämh an$ 5 cm von %x<xm & j|$ttci 5 cr in ®ötu§ctt 



Jfjriter«« mta bem 3«Hftenlebcn. 

SRit 208 gEuftr. spreil: Stoch- 2 SR., cartonnirt 2 TO. 50 $f. 


Soeben erfcbienen: 


®er jtimjc linnfrlcr. 



§aitg ißrobft untertoeift — tnie in feinen früfjer erfd£)ienenen SBilberBilcfjern: „$et 
©djneflmaler" unb „äßen folt id) malen?" — and) in biefem luftigen 93ucf)e bie kleinen in ber 
Stunft: au§ Steifen unb Ouabraten, au§ frunttnen unb geraben ©tridjen föftlidje 
Silber ju entmerfen. 


OCnfWü grauen 

ats <ftinber, 3»ät><fien, ^erfießfc, 
cSertoBfe, tBräute, •tSittter, §tief-, 
i'xijtnieger-, (örofjmütier, ganten, 
fjf'ittnien u. f. u>. 

4 . tEuften aetjeit. 
mu 224 JEuRrationin. 12 . SluRage. 
Räreis: SBrodjirt 2 SR., gebunben 4 SR. 


4- ®ruEitEE ac^Eit. 
mit 242 JHuRratiantn. 3. SluRage. 
RSreiä: S8rocf|irt 2 SR., gebunben 4 SR. 
SS ei b e ©heile in einen »anb 
gebunben 6 SR. 


3m Stieben* 

diit PiliförljnitJibnrff für |fle. 

3u SJuR unb Stamme» 
bet luftigen unb traurigen ©olbaten. 
SRit 243 gHuRrationen. 11 . SluRage. 
fßreiS: SBrocfjirt 2 SR., gebunben 3 SR. 50 «ßf. 

-► taeixE rdFntge. -4- 

SRit 290 Silbern. 2. SluRage. 

RSreiS: SBrochirt 2 SR., gebunben 3 SR. 50 fßf. 
Seibe ©Beile in einen Sanb 
gebunben 6 SRarf. 


3lu§ bem 


gebidite aon 0. fternftorii. 

elegant gebunben. 2 . SluRage. 

RSreiS 3 SRarf 50 3ßfg. 


c 5 ( ttämtylxiUx. 



©efammelt aus ben 
„oafliEgEttirEEt J3>Iättevn.“ 
4- 3 33jetle. 

(SBerben aud) einjeln abgegeben.) 
fßreiS: 

©ebunben ä 3 SR. 50 Sßf. 


©er reiche, unter SRittoirfung fmnberter 
»on beutfcfien ©entern unb §umorifien ent= 
Ranbene Snfjatt biefer 3 SBänbe, bilbet ein 
SBreuier heiterer SebenSmeistjeit, in bem 
Seber über aRe ®ebiete menRhlicheu Bebens, 
©trebenS unb EmpßnbenS tnatnie, treffenbe 
©ebanfen Rnbet. 


2Ubert lobend): 

5)ie Sünöen öer üfeber. 

—>—• $umoriftifd)e ©tubien. — 

öroc^irt. <ßrei3 2 2K. 

Hinter dfcenscben. 

Cigettirfjte. Sebunben. Rkeiss 3 SR. 

Zwischen Xacben unb HCletnen. 

SBrochirt. RSreiä 2 SR. 50 R3f. 


fesseln und Jluthen. 

fjnmorifUfdfe un& fnttjrifitre ©tSidjle 
©. %. yiontnltmticj. 

©ebunben. RSreiS 2 SR. 50 Rßf. 


IDon mir is's. 

GSebtrEjte non tu. JPaitri». 

SRit bem SBilbniffe beS SBerfaflerä. 
©ebunben. fßreis 3 SRarf. 

^m'fdjenfiede. 

©tjelug bon Heftt. 

Elegant gebunben. RSteiS 2 SR. 40 RJf. 


Pörfrrl unb Ijiittttl. 

Oberbayerifcbe 0edid)te 

bon ©. ffiberl. 

©ebunben. SßreiS 2 SR. 50 R5f. 


Jfifrrr jltenrn 

«u§i)fingf6fniifrMfrüniig(iljrfr. 

SKtt 118 StTurttrationen 
bon £. »on Jlngci. 

RäteiS: Eartonnirt 3 SR. 50 R3f, 
eteg. in Eeimoanb geb. 4 SR. 


Bur (Senefimg! 

f$in fu(ltfjcs ^fanbßucb 


Hetjfe uiutfalienteu 6eiiettei ffiefefiteefites 
unb fonR Jrbermann. 

9. SluRage. 

12*/ s SBogen, mit 228 gHuRrationen. 
SßreiS: SBrodjirt 2 SRt, in Seinroanb geb. 
3 SR. 60 SSf. 



3 SR. 







































Bkx imb Möri% 

(Sine 23u6cngcfdjid)ic in fieCcn Sfreirfion 
non äJUUIjelj« gufrij. 

48. Stuft. Gartomtirt. Preis 3 SR. 


0 cMefe IiituVr! 

.luftige ^äußettftrcidje. 


Sriltiabfit uub Sdjmimn 

Don Wilhelm Busch, 
eine Sammlung pumeriftifiper deiner 
Grjaplungcn in Silbern. 

i I. Sptil 18. Auflage. H. Speil 18. Stuflage. 
ffl. «peil 11. Stuflage. 

Gartomtirt unb colocirt. 

Preis k 2 SR. SO Pf. 

^d)mtrrbi6urr 

ober: fie fiettClt. 

SBon J&ttf: äj. 

9. Auflage, mt 135 £>o!afcf)mtten. 


« Kunterbunt«« 

(Eine Sammlung 
luftiger (gefdjidften in Silbern 

non Willu-Im SBnfci). 

I. Speit. SRit 166 Silbern. 

5. Auflage. Gartomtirt. ißveiä 3 SR. 

II. Speit. SRit 196 Silbern. 

4. Stuflage. Gartomtirt. tßretä f 


3 ü mag t’ 0 « 

godjrcceptc in fdituäbifdjcr punbart. 

<£tne fiabe für Bräute u. junge Stauen, ober 
Jungfrauen, roetepe Beides luerben tooUen. 

Son GE. läertlc. 

5. Stuft. Gebunden. Preis i SR. 50 pfg. 


12 Bänbe. 4- GTarfomtirf. ^ ä 5 Ifök. 

Je 2 SifEilE in 1 ßanb Eleganf gebunkert 11 Hk. 


li) cnn’s regnet! 

SJtit 135 Qfluftrationen. 

fßrei§: S3rod)irt 1 8Ji. 50 5)Jf. 
©ebunben 1 W. 80 «ßf. 


Die Bergkraxler. 

fufligc ^betitelter nita beit Ijergett, 

SBiit 115 Silbern. 

2. Slufiage. 

3n farbigem Umfdjlag. ißreiö 1 3)i, 


luftige ilafurgcfdUcfitß 

ober Zoologia comica. 

Sao ilt eine genaue iScrrfjreibttitg 
aller in hiefem ttud|c »arhoinnten- 
ben lebenbtgen Spiere her lUclt, 
mit 86 naturgetreuen Abbildungen. 

SBiffenfcpaftticp bearbeitet den 

t. Mlris. 

10. Sluftage. «Preis: Gartonnirt 1 SRt. 50 Pf. 

0 biefe KaMer! 

iEin luftiges ^anöbueb 

für alle |lalifal)rer mtb ltirt|trnbfalirer. 

SRit 158 Sauftrationen. 3. Auflage. 
'Preis: Srodpirt 1 SRarf, cartonnirt 
1 SRart 50 pfg 


Jlluftnrtes Kodtjbud). 


mflndiener 

FHegenbe Blätter=Kalent>er 


für 

^ 1904 « 

2im Jahrgang. 

mit 154 ]llultrationen. 

3n elegantem ümfcblag. 
J&Kiti ä 1 BUrtuft. 


<\n$ hm la%t von %xm & ittynühtx in ^ Unfim. 


Jleue rellBänötst ttfeorEttfdj-imiMifttje prottrung ln ber feineren üfldjkunii, 
mit befan&erer jBtrfltkltdjttgung öer Ijerrfttjaftliitjen fiiitije, 

bon J. Rottenliöfer, 

Haushofmeister und yorher erster llundkoch weil. 8. 1. des Königs Maximilian II. ron Bayern. 

64 Söogen SJiit 300 Jllnflrafione# Bott ffintil Doeyler. 

Neunte Slufiage. 

£öcf)ft elegant gebunbett. ißreiä 14 9Karf. 


Allerlei lustiges aus dem | 
leben unterer kleinen krumm* 
beinigen Sreunde. 

©etoibmet allen Sacflbeitßern. 

8. Slufiage. 

Preiä: Srodpirt (in farbigem 
Umfdptag.) 

1 SR. 50 Pf., cartonnirt 3 SR. 


0 Diese Dackl! 





























<m$ Sem Hetfage von %xatn & J>4wi5er ttt ^ßtodSai 


3 i#ili|frM(|fr 

2otl)«r SWleflgeuborfer: 



iflmibc ßilbev, 15. Slug. 

Itew» Irbeub* Öilbcv, 10. Sufi, 
gcbenbr tfliicrbilber, 14. Slug, 
glue bem geben, 9 Slug. 

|lewe ffibieebilber, 10. SHufl. 
giin bvnue ftiiiber, 9. Slufl. 

3um Seituevtvcib, 9. Slufl. 

|mmec luftig, 7. Slufl. 

Itnlj unb gern, 4. Slufl. 

Allerlei Siliere. 

.Allerlei für gung unb gut. 
mtUtärir«*)** Sielibllberbud). 

Sßteib ä 5 SKarl. 

®le fo überaus brolligen unb natur* 
getreuen SBemegungen bet eiitjtlnen 
Silber erregen bei ben SSIeinen ftetS grofsr 
greube unb bie beiterfte SBirlung. 


Luftiges 

aus der ütnenuelt 



3uan. 3. grau SSafperl unb bie SSödbin. 
4. Sfafperl unb ber Seufel. 5. $aS gebeimnifi» 
botte Sbier. 6. Sfafperl unb ber Sob. 
18. SlrtftrtjjB. 

Elegant cartonnirt. Sßceiä 1 SK. 50 Spf. 


JTIüncliener Bilberbogen. 



^Sttcfj 1—50 (1200 ^Sogen). 

eis für ben fSogett: fcffmatä 
10 i|?fg., colorirt 20 Sßfg.; für bo« 
«urff (24 Sogen) elegant gebunbeu: 
fdjtoarj 3 3JJ!. 40 f|Sfg., colorirt 
5 SJlf. 20 'fifg. 


Satalag liefert bie JlerlngsbanbüraB 



^rijteMefßL 

(Sitte luftige unb lehrreiche («cfrfiirfjtc 
für Siubev tum 4—8 Qalireu 
bou Dr. Ernst. 


BätfeUmdj 
für Jung. unb Mit 

$erauSgegeben bou $eorg Srfjeret. 
©ndjaltEitb 600 fHätfel. 
SBierte Sluflage. (9. unb 10. Saufenb.) 
Elegant cartonnirt. »reis 2 Sitarft. 


out (Mdncbte öer Koftüme. 

452 fioffiim-Siltict (113 fSogott) an» DerfdjitSenen JnffrljtitiSeden. 

tpreiS: beb Sogenb fchtbarj 10 Sßf., colorirt 20 S)5f., 
cartonnirt: I. Sbcil. (50 Sogen) fcbwarg 6 Warf, colorirt 11 «Kart, 

II. Sbeil. (63 Sogen) fdjtDarj 7 SK. 30, colorirt 13 SJi. 60, 
beibe Sbetle in 1 Sanb gebunbcn, fcfftoarä 13 SK. 40, colorirt 24 SOI. 20. 
ffin fSerjcirfinifi ber fäinml lieben gäogen liefert bie gtcrlagsffaubtung gratis. 


rCtmm mid) mit! 



@in fetjrreidjes i&iföerßud) 


Eatljnc imcggECTiturfetr. 

6. Sluflage. Elegant gebunben. SPreiä 3 SB!. 50 SJ3f. 
enacb bieten .fiunberten jähtenbeu Slbbilbungen bienen ben Sfinbern nicht ni 
nterbattung, fonbern and) gut S8ele5riutg, inbem fie biefelben fpielen 
en toidjtigfien ®e geuftänben ber SRatur unb beb täglichen Sehen 
nt machen. — Sab SBud| lönuen bie «Keinen bequem in bie Eafche ftecten. 


l£Mfberlnid)er 

litnt Mellen Mii IdisMatiöer- 
bretten. 



„ 80 „ 


Meine 'Biliitrliiiiiicr. 


bon ßoffjar BkggEiiöorfEr. 
SKit ®ejt bon c-dutrirrtt tSontt. 
3m Sßreife bon l SK. Bis l SK. 50 SfSf. 



Affcnilfcntir, h. siufi. . 2 JH. 80 |if. 
Wrofic IHcttagetic, 10 sing 2 „ 80 „ 

Im (firtns, 7. sing.2 „ 80 „ 

.Auf Sem CnnSc, » sing. .2 „80 „ 
iui Sommer, 17 . sing. . . 2 „80 „ 
im iDintcr, 12. Slug. .. . 2 .. 80 .. 
flie grofee Utnrft, 3. siug. . 

Der loolog. Waden, 3. sing. 3 
Im StaStgack, 2. sing - 5 „ — „ 

SBSo man im $aub ein ffiinb nur hat, 

$a feht man’b auf ben »oben glatt, 
©teilt ringsumher bie Silber bann. 

Sah eb fleh fatt b’ran fchauen tarnt. 

®och ba, too finb ber Sinber mehr, 

Segt man bab Sud) ber Säng’ nach her; 
®anu tilnnen ohne Sani unb ©treit 
Setracbten üe 'S ju gleicher Seit. 


€111 föorß UoH SMletlei. 

Sou 8. SOeggeitborfer. 

JWit 82 Silbern. 

9. Slug. Eleg. cartonnirt. Sßreib 4 SK. 

Heuet HorG oott Mettei. 

S 5 on 8. SWeggenborfer. 


Der bratie 3fan» unb 
ber büre freier. 

S8011 8. Wcggenboifcr. 

11. Slug. Eartouitict. gäreib 1 SK. 80 Sßf. 

Die Bßabeüerfl^t mtb bie 
Böfe Hitm, 


Bestrafte fteugieröe. 

<2£l*t XeJjvKBictjesi IStlliErlti'trfj 

bon 8. äUeggeubovfev. 

4. Slngage. Eartonnirt. 

Spreib 1 SK. 80 Sßf. 


fHutein Itimmermog. 

Sin CefLcceicfles üilifecfiucfi für Hiiidec 

^ranj Brntn. 

3Unürirt bon g. lltcggcnboffef. 

4. Slug. Eartonnirt. ißreib 1 SK 80 Sßf. 


JW kmp Jrinritf;. 

@iit SBtlbcrbni^ 

bon 8. älieggeiibuvfei'. 

4. Slug, ^reis 3 SSarft. 













































Champ agner-Kellerei SchSoss Vaux b. Metz. 

jpüöfd|et W“ ifröktildicsT 

^L. Ö ;{immerMmud! jUJgilllittd|t^C)~ri|CItlt! 

■ö SufauffteUftu^t «8££« 

iljy'm JP3S* Sponung ber ©tilgte unb ©ofai! *221: 

wßSSSsillr e I c 0 atltc L fptiber 9lu0fü£|ntng in 9!u66aum ob. Eicfie M 12- 

H IT „ einfadjer „ „ „ „ „ „ „ 9.- 

* i jum SBremtett geeignet.„ 8.- 

I SBo niifit am ijSiaje au ijaben, bicett au bejie^en buttfy 


^mm*L-Münc Hl 


Elektro-, Photo- u. 
tlierapie, Heilgymnast 
sage, Diät- u. Morplii 
ziehungskuren. Hyg. s 
landschaftl. sehr schör 
ruhig gelegene Anstal 
Verpfleg., billige Preis. 
Licht, Zentralheizg. B. 
für Nervenleiden, Sein 


Kur- u. Wasser-Heilanstalt 

Sommer u. Winter sehr g 


Elixir de Spa 

FeinTter Cafel = Eiqucur 

Schaltin Pierry & Co., Hoil. 

Spa (Belgien) 

Höchste Auszeichnung a. d. Weltausstellg. Pari 

„Grand Pri x“ 


Bilz’ Naturheilbuch, 1 Miilii 


r^MARIENBADER^l^ 

REDUCTIONS PILLEN 

,on D5 Schindler Barnay 


Hubertus Harke 


Günther s Aleuronat-Gebäck 


Versand von 

Alenronat- 


ZUCKERKRANKE 


iMaden leidende l 


,/lulhorn’s 

/{ähr-Gacao 

Höchster Nährwerth! 

Grösster Wohlgeschmack! 

J Leichteste Verdaulichkeit! 
Wiederholt ärztlich" empfohlen! 

Fabrikanten: Petzold & Aulhorn A.-G., Dresden. 


Südd. Heilanstalt für Lungenkranke 

Schömberg bei Wildbad (Wiirtt. Schwarzwald) 

650 m ü. d. Meer, hervorr. schöne u. geschützte Lage. Gleichm. Temperatur, 
starke Besonnung. Moderne Anstalt. Grosser Garten. Waldliegehallen. Eigene 
Wasserleitung. Inhalatorium. Bäder. Lift. Vorzügliche Verpflegung und ge- 
Ueberwachung. Zwei Aerzte im Hause. Sommer und Winter 


Adolph sgt$ Göhring 

Königlicher Hofmundbäcker 

Dresden, Schloss-Strasse 19 


ChrisfstoBlen 


Special marke: 

HandicapTrocken. 


Bei Appetitlosigkeit, Verdauungsstc 
Magensehwäohe, Kopfschme—’ 
gen), Übelkeit, Stuhlverstop 
und sonstigen Magenleiden 

—. 

***ZvNl* ^^•""theker C. BRAOY, wien,i. 

pi Fl. M - .80,1 gr. Fl. M 1.40 samt Gt_ 

VS^ r.SünUn, u'-mchel,Zimmt,Myrrhe,S e 

i 1,75, Aloe 15,00, Weinge 


















































Stute & Blumenthal 



Erste Deutsche Bau-Anstalt für voll¬ 
ständige Wäscherei-Einrichtungen 

Vorzüge vor sämtlichen 

Wäsche ruinierende L. 


Hannover-Linden 7. 

anderen Systemen: Keine Bohrungen, deshalb kein 
iränder in der Waschtrommel, mithin unvergleichlic 
■ Wäsche. - Schliesst konstruktiv Koch- und B< 
Waschmaschine, Spülmaschine un 


rieselungsapparat, Desinfectionsapparat, Wasc 
fähigkeit, Ersparnis an Menschen- und Betri 

Wasser. — Hoher Materialwert durch schwere, aus Kupiernen raqon 
Blechen gebildete Innentrommel. — Festeste Bauart. — Dunstdichter 
der Aussentrommel mit Schiebeklappe, deshalb kein Dunst im Wa 

Referenzen -voll Behörden und Austritte) 



'ffugal-Trockenmnschli 

irzüge vor anderen System 
1 Innern freier Schlenderkes 
deshalb grosser Füllraum. 
Bequeme Füllhöhe. 


iicheres Ausgleichen 



rkessels Bügelmaschine für Hemden, Kragen enorme, uni 

desto Ra„»,t und Manschetten. Für Gasheizung, porttücher, i 
’ Einzig praktisch durch vielseitige Ver- Verbrauch i 


■ Die echten I 


Frankf. Brentcn, Bethmännchen, 
Quittenpast., Quittenwürste und 
Echte Offenbacher Pfeffernüsse 


Massiren Sie Ihre £?t pmaut 

Rausch’s Haarwasser 


Fl. Mk. 3.50, wo 
nicht erhältlich direct durch 
sch, Konstanz. (Prosp. grat.) 



| Frostschutzmittel für... 

Gasometer biUigst 
I Schneider & Gottfried, Cassel. 


Fingernägel 

erhalten dauernden Hochglanz bei 


Patent-Nagelglanz,, Dido“. FI.1.10 

portofrei gegen Einsendung von 
Marken. Unser Patent-Nagelglanz 
Dido verleiht den Nägeln jenen 
vornehmen, rosigen, porzellan- 
artigen und dauernden Emailglanz, 
der sich auch nach dem Waschen 
nicht verliert, und der für die 
moderne Pflege der Nägel unent¬ 
behrlich ist. 

Berlin W.. Kopp <fc Joseph, 

Potsdamerstr. 111 1 Partiimerielahrik. 



U ro jeet iait» - ,\ppimit£ 

laterna magica 
Kineinntiigruplicii 

für «ünftter u. ÜSribate liefert bie g-abrif bon 
W. Hagedorn, Berlin S. W., Alte Jaeobstr. 5. 
UkeiSIiften grätig u. fr. 


4 )o I) c iiio U c nt-|K vin 0 e! 

gan&ds-fepttfifdjdjien! 

(gef. geföfifct) 

ju haben in alten befferen $elifateffei 
gefchäften unb SpejiahgifdjEianblungeii. 

Friedr. Kohlenberg, Geestemünde. 

SifdHjonferBenfnbrif. 


Salzwedeler Baiimkiiclien 


anerlannt borjüglidjet 
Qualität im greife Bon 6 
big 50 JA) berfenbet 

C. Peters 

Hoflieferant 

, _ _olj.b. Herjogs oon ilulnilt. 

Salzwedel. 



Königliche Destillerie. 



Marke n 
ershmRanaes. 

General-Depot 
für Deutschland 
u. Schweiz: 

GeorlAnderson 

Frankfurts. 

Grösster Besitzer im 

Winkeler 
Has enspru ng. 

Vertreter gesucht. 



Tiroler Waldluft! 


schenkicferöl, erprobtes Mitte] 


Latschenkiefer - Badeextrakt be¬ 
währt bei Gicht und Rheumat. 
1 Flasche —.60 u. 1.75 SIk. 
Gebrauchsanw. gratis. 

J. Hinterseber, Imst (Tirol) 

Generaldepot: K. Hunnius, München, vor¬ 
rätig in Berlin Kronenapotheke,Fried- 
richstr., Breslau Kronenap. neue 
Schweidnitzerstr. 3, Frankfurt Engel- 
ap., gr. Friedbgstr. und Rosenap., 
Köln Einhornap., Essen Löwenap., 
Leipzig Engelap., Stuttgart Ap.Reihlen 
& Scholl, München Schützenap., 
Nürnberg Mohrenapotheke. 


Tausende treuer Kunden bezeugen! 

Poetko’s Apfelwein 

ist der Beste. 

Von leichtem Rheinwein kaum zu 
unterscheiden. Zur Kur, als Haus¬ 
getränk, zu Suppen, Limonad., Maitrank 
höchst empfehlenswert). Versand von 
35 Liter aufwärts ä 35 Pfg., Auslese 
ä 50 Pfg. pro Liter excl. Gebd. ab hier. 

Ferd. Poetko, Guben 49, 

Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medaille 
-Für besten Apfelwein“. 
GrössteApfelweinkelteretNorddent"" 1 - 1 


. - Reduzirte Preise! 

f^iliirdjcnfdiriinlie 

-it ( Qeifavbe geftricf>en: 
"00 g-Iafdjen 4b 10.— | £ 






































































„T annenzapfen 1 



Modernste 
Christbaumtülle! 

Sdjönftcr Stfjmutk nm ®n«ae«ftanm. 

®er „Xnmtcnäapfcit“ Wirb ni(f)t, wie affe näheren Saunt* 
timen mit (einem mttern, fonbern mit (einem dberit Xetl 
jjroeig getlemmt; ber ©^werpuntt liegt Daher 

- e '-■'nt Zweige, nicfjt Ijodj ut ber 2uft. 

iitjt fdjicf fitjcti unb nicht tropfen, 

.— —• Ort junt attbern 

, hranrijen nidjt 
eroen. ÜSreiä ®tsb. 
>rte Jlil 2,—. ijäorto 
50 A für 1, 2, 3 
$täb. u. mehr gegen ‘Nachnahme 
ob. SorauSzaijInng. 

Paul Heussi, 



1 i actis- 
¥to odet», ca.via'’ . e .»* g B e- 

i- 

..'u. freo. 
F^ 6 ’ 6sC lae 



The King 
of Jamaica 

Rum 

nur in 

Originalabfüllung 
ist die beliebteste 
k und verbreitetste 
Rum- Marke, 
bietet das 

Beste 

an Qualität, zum 
«j billigsten Preise. 
1 In jeder feineren 
i Specerei-, 

1 Delicatessen und 
j Droguenhandlung 
erhältlich. 

I Generalvertrieb 
_y f. den Continent: 

M.Pekarek&Coinp.;WienVII/2, 


Hotel Bellevue 

Fasano. Gardasee-Riviera. 

Schönste Winterstatio 





CHINA-WEIN mit EISEN. 

XTiientbehrllcli für Schwächliche, 
Blutarme und Reconvalescenten. 
Appetit anregendes. — Nerven stärkendes. 

Blut verbesserndes tl tlel. 


SERRAVALLO, Trieste-Barcola. I 

in Originalflaschen zu Vs Liter ä PH>. 3.— od 
1 Liter ä AL 5.50. 

Käuflich in den Apotheken. 


Luiifjenleiden heilbar 

(eVirnn TTotarrlio n Sohwinrleilnlit.1 * 


(chron. Katarrhe u. Schwindsucht) 

Dr. Hoffmann hat entdeckt, dass die Erreger dt 
berkelbacillen. die jeder Mensch täglich mit dem St 

in den Bronchialdrüsen (Lungendrüsen) zu Grunde gehen. Di„_.- 

halten einen Stoff, welcher die Bacillen vernichtet und nur, wenn die Drüsen 
durch besondere Ursachen (Erkältung, Staub) oder durch zu massenhafte Ein¬ 
wanderung von Bacillen (bei Verkehr mit Schwindsüchtigen) zu sehr ge¬ 
schwächt sind, tritt Erkrankung ein. Die Bronchialdrüsen von Schafen ent¬ 
halten diesen bacillentötenden Stoff in noch grösserem Maasse, da sie fast 
nie tuberkulös erkranken; es muss daher ohne weiteres einleuchten, dass 
man durch Zuführung dieses Stoffes die dem kranken Menschen mangelnde 
Funktionsfähigkeit der Drüsen unterstützen und damit die Lungenkrank¬ 
heiten selbst energisch bekämpfen kann. Durch Hunderte von Acrzten und 
geheilten Kranken ist es bewiesen, dass dieses Heilverfahren glänzende Er¬ 
folge, selbst in vorgeschrittenen Krankheitsfällen, erzielt hat. Die Chemische 
Fabrik Dr. Hofmann Nachf. in Meerane (Sachsen) präpariert den Heilstoff aus 
den Drüsen gesunder Schafe in Tabletten unter dem Namen 

Dr. Hoffmann’s Glandulen. 

— jede Tablette von 0,25 gr enthält 0,05 gr pulverisierte Drüse und 0,20 gr 
Milchzucker als Geschmackszusatz — und sind solche in den Apotheken m 
Flaschen von 100 Stück zu Mk. 4,50, 50 Stück Mk. 2,50 zu haben. Glan- 
dulFn ist ein natürlich im Körper vorkommendes Heilmittel, welches ni~ 
mals Schaden bringen kann, im Gegensatz z J — J --‘- 

i, chemischen Mitteln, dm d_en_ Magen 


Schwindsucht, die Tu¬ 
gehen. Dieselben 


Herr Dr. H. in M. schreibt: Ich habe l 
llens bei in den verschiedensten Stadiei 
inten davon überzi 


h dnrcl 


ielfach verordn! 

Glan- 


.ilichen innerhehen Mittel an W 
r Dr. 0. H. in H. „Dr. Hoffma 
' * ' ’ einzige ir' ' ’ 


rklich den Verlauf der Krankhei 
Herr H. S. in J 
an Lungentuberkul 


_lefindliche._ 

e bisherigen, gegen Tuberkulose 
amkeit bedeutend übertrifft. 
Glandulen-Tabletten“ sind das 
i Lungenkrankheit, da 


lkheit unterbricht und zur Heilung bringt.“ 
r 4'/ s Jahren — im 20. Lebensjahre — litt ich 
ikam Kreosotkapseln, Kreosotal etc., aber mein 


Leiden wurde nicht besser, sondern immer schlechter. Durch die 
Mittel wurde ich nun noch magenleidend und nahm 
gewicht ab. Von den Aerzten wa- 
einigen- Hundert Glandulen-Tablette 
Appetit und Zunahme des Körperg 
meine Lunge vollständig ausgeheilt, 
wiedererlangt. 

Man hüte 


______i Körper- 

. Lufgegeben. Nach Gebrauch von 
erkte ich schon Besserung, bekam 
Ms, nach weiterem Gebrauch war 
ich hatte meine frühere Gesundheit 




_.1 Nachahmungen; wo nicht das echl 

_rhältlich, liefert die Firma Br. Hofmann Nach!, i 

Meerane Nr. 48 (Sachsen) direkt durch ihre Versand-Apotheke. An 


mm 

1 i IlSyrrp'HT^ 


Für unsere Mädchen! 

Für unsere Knaben! 
Dillettantenbeschäftigungen! 


iten eleg- 
. Prospekte grat. u. frc. 

dmayer, München. 



Dresden-Löbtau, 
lat. F. grat. u. freu. 

HocHoriginelle 


tanber- 


, Salonmagie, _ _ 

Gross, illustr. Kal. kostenfr. 

Schlöffel’s Zauberartikel-Fabrik, Leipzig 67. 



Stotterer I 

in legten SBerjuch 


Kiste und Flaschen 


Von einem der grössten span. 
Weinproduzenten habe ich einen 

Portwein 


Sherry, schöner voller Wein, ganze 
Fl. 1 M. 10. Madeira, ganze Fl. 1M. 10. 

. ipf., ganze Fl. 90 Pfg. 

lebter Damen-Wein, 
ganze Fl. 83 Pfg. 


Samos, 


G. W. Langerfeldt 

Hannover 89. 


Kranke. Eigenartige beschwerdenlöse 
Entziehung in kürzester Zeit. 

(Alkohol) Dr. Fromme, Stellingen (Hamburg). 











































































von kräftiger Konstr„._... 

kästen. Ranzenhalter u. sehr praktische 
Tintenbehälter (D. R. P. 88669). Aerztli« 
empfohlen; schont sehr die Augen, ( 
der Sehwinkel mit demjenigen der Sehr 
bank übereinstimmt. Das Pult ist gai 
stellbar, so dass es sowohl von Kinde; 


;e Erwachse] 


verden 


Preis JU, 25.—. Lampe komplVmit Halter 
M 8.—. Lampenhalter allein «Hit 1.50. Aus- 
führl. Preisbuch mit viel. Abbild, umsonst. 


(Ua$$erdicbte Gamaschen 

für 

Sbifabrer und Jäger 

in grau ober braun aus befter * 
Schafwolle mit ftarfem Seber= 1 
befaj, ofme Seitenberftblufe, nur i 
äutfrScfjttefen, äujjerft praftifd). 

blacfjn. ÜJI8 ffiaji: SBabenweite 
ebeutt. über ben $ofen gemeffen. 

Max Hold, Jmmenstadt, 

(SBapr. Singäu), 
mttf). PoIluoamt>3itri(ftetei. f 


Meteor-Diamant-Ringe 


Ersatz für echie Brillanten. 

Schmuoksachen und Uhren gratis. 

Gebr. I.ocscti, Leipzig I. 





, RUBENS' Pinsel 

sind auf das allersorgfalNgsreaus 
feinsfem elastischen Material 
gearbeitet u silzen unbedin gt fest 
auf den Stielen Y Y 


Für die Qualität unserer 

Rubens Pinsel 

sowie deren technisch correcte 
Ausführun g übernehmen wir 
volle Garantie lf V Vif 


Zu beziehen nur durch KünsNer-AXaterialien Handlungen elc. 


Vereinigte Pinsel-FabriKen-Nürnberq 


Nur für Feinschmecker. 


UNION-LIKÖRE 

Probekiste Mk. 3.50 franko Nachnahme. Preisliste gratis und franco. 

„UNION“ Likörfabriken Actlen-Gesellschaft LEIPZIG - MOCKAU 


Sichert €ucb 

vor verfälschten Chocoladen u. Kakaos 


Reinheits- 

Garantie- 

Marken. 




müssen genau den 


Verbanöes Deutscher Chocolaöe-Fabrikanten 

entsprechen, deren Einhaltung durch fortwährende chemisohe Unter¬ 
suchungen, durch gegenseitige scharfe Ueberwaohung und durch 
die bei jeder Zuwiderhandlung verwirkten Strafen (Entziehung der 
Marke, hohe Geldstrafen, Ausschluss aus dem Verbände) gesichert ist. 


Zug m e ss u n g * Kohlenersparmss 

1 

PVatj 111 

^ 1 * 1 ) bestes System. 
4 Wochen zur Probe. 


ManometerFabrik 

MAX SCHUBERT* CHEMNITZ'/s 


Wichtig für Hausfrauen, 

Die besten, unverwüstlichen 

Hauskleider¬ 

stoffe, Damenloden, 

—«» Homespuns, >r- 

StOffe Knab^ngarderobe 

beziehen Sie am billigsten unter 
insendung alter Wollsachen 

rekt v. d. Wollwarenfabrik v. 

GustavGreve, Osterode a.H. 

"—inmen Sie in ihrem Inter- 
licht, sich die Muster franko 



Briefmarken 


fieffer H. Eicke, 

irlin geftempelt ift.:- 

fidie’s fefBfitfjätige 

üliiffcemafiTiiiie, 

bie Bcfle ber 23e«, 

luirbb. 3eb. empfobt., 
roetdjerfotdjeiänger i. 
Qfebraudj fiat, weil fie 
Ifeljrflequemb.SSaffee. 
me fit auf’ä Jiiödilte 
auänugtu.bieUtaffee 
erfpart.S8ef(f)reibung 



I. Kicke, Itorl 



B ProspeKt. 

LO Mk. an - direkt - oder durch alle 
allationsgeschäfte zubeziehen 


mm 


I Beste Wasserpeiniger I 

Hamburg, C. Bühriltg & Co., Berlin. | 































































fritz Schulze 

königl. bayr. Hoflieferant 

München. 

Herren-Pelerinen 
Damen -Pelerinen 

aus prima Kameelhaarloden, Sommer¬ 
und Herbstloden von Mk. |6 an 

Havelocks 22 
Kaisermäntel . 29 

Loden-Anzüge 

von Mk. 32 an. 

Katalog u. Master umgehend 
franco. 


püfp**’ Sparsame Hausfrauen 

Umbach’s Dampftöpfen 

Halbe Kochzeit. Erhöhte Schmackhaftigkeit aller Speisen. 

ln allen einschläg. Geschäften; sonst direkt vom Fabrikanten 

Chr. Umbach, Bietigheim (Württemberg.) 






Zaschen-Vteck-Uhr 
ylömiral 

mit patent. Ankerbügel. 

Neueste verbesserte 
Construktion 

in Stahl, Silber- und Gold, 
gehäuse feinster Ausführung. 

Allein-Verkauf 

f. Schlesicky, 

Chronometer-Lieferant 
f. d. Kaiserl. Marine, 

Frankfurt a'JVE., 

Schiller-Strasse 5. 

Kataloge franco. 


4. Jahrg. « Preis Mk.1.50. 


flotten-Kalender 

des Deutschen Tlotten-üereins 

(in Abreissform). 

Druck und Verlag von 

3. ß .König $6bh ardt,l)annotw. 

lhalt ca. 1500 Daten aus der deutschen 
eegeschichte. Auf jedem der 366 Blätter 
es Block-Kalenders eine geschmackvolle 
Hbbtldutig deutscher und fremd 





































THEE-MESSMER 

das tägl. Frühstück feinster Kreise. Berühmte Mischungen M. 2, 80 u. 3, 50 p. Pfd. 




































































empfiehlt Kanone 
zendes Gesehenk’^für Kns 


Holzwarenfabrik Hildburghausen 

von 3—9 Jahren. Preisbuch mit vielen Abbi 

modernes Feftgefcbenk vorne 

. , \ A §tntl)lcub Ijcllcr* \ 


geben nufere neueften ‘ 

eleWvifdien Srfieinlueriev 

mit ®auer*Kontatt unb Ia. ®Eport=83atterien in fZwarj bohrten 
fjotäftäben mit KidetbefZlögen. Sotibe SHuäführung. ipbcfjfte 
erreic^bate ©elttgfeit. 


elektrische 
Artikel lind ''i 
die modernften 
Jelt^öelebenke. 

Ju 3 SBlonaten über 
10.000 Strf. »erlauft. 


Sicherheits-Rasiermesser 

STAR 

5 Millionen Stück: 
im Gebrauch I 

Einfachste Handhabung! 

Tadelloses Rasieren! 

Schneiden unmöglich! 

Man hüte sich vor den zahl¬ 
reichen Nachahmungen, und 
beachte auf jeder Klinge die 
Marke *-*-*■ (drei Sterne) 
sowie den Namen: 

Kampfe Bros,, New-York, 

in Hamburg: alt, Wandrahm 15. 


I Wie urteilt man j 
über „Klio“? 

’’ §err P. H. Verbeek, 9ßa»ier* unb in ©errtihut, ber I 

' eitä 397 gtiirk „gUU>"-güttfeberbalter besogen h“t, fZreibt unä: 
„©in rellf ht-itirdj veranlagter- Rcrr, WcMjcr lieutitf) [ 
:n ®atter bei mir taufte, ertlärte, bah ihm feiten etwas in feinem 
I Beben f«> imponiert hätte, wie ber einfache unb hoch nlien glit- 
forberuttgcu *ntrpreif,enbe 9Jiccf)anismusS Rfjreä fjalterä. gür | 
unä ScutfZe ift „Stlio" bet einzige attwenbbare güUhulter. 
ahn Stuf unb ßofung „gort mit ben Eintenföffern" ift fiZertiZ 
1 Heine llebertreibung". 

1 “ 's 3 j«, per Stüd. UeberaH erhälttiZ, fober augbrüdtiZ | 

»erlangen), fonft birett »on uns (ißorto 20 J,). 

J laGcifi, fiix ©e 6 cautfisgegen(lämfe ©. m. 6 . i., 

gjennef «t. I». giess. 


Oelf'rei! Prehn’s I 1 

Natur-Pracht-Veilchen-Creme. 


Mein Veilchen-Creme wird von 
Haut völlig absorbirt er glättet diese 
auf das vorzüglichste und leistet 
Winter gegen aufgesprungene 1 
rissige Hautstellen wie auch im Somi 
in den heissen Tagen die besten Dien 
In Seebadeorten unentbehrlich. 


Ma Creme ä Ia Violette est cc 
ment absorbce pur la peau 
donne un brillant des plus l-emai 
et rend les plus grands Services 
contre les gergures et crevass 
peau: en ete pendant les chal 
plus accablantes. Elle est indis] 


sorbed by the skin: is a valuable Emol- 
lient, preventing Chapping, Roughness 
and. Redness and rendering the skir 
beautifully soft and smooth Invaluable 


Versandt durch Oscar Prehn, zur Flora, Leipzig-, 
für Deutschland gegen 175 Jf franko 3 Tuben. 


vornehme I 

.1 30 mit*. 


11. 15. - 

.... legen wir aufeerbem 

über 7000 Seleucfitungei! 


„ . _ HR _ ®tm. tg. 

»11. 10.- »!f. 1350 

®tefe »orftehenben Ißretfe finb bereits um 20 °/„ ermäßigt 
ieber SBeihna*täbefteHung eine griag-SBatterie befter Qualität r~ 

»offftänbig gratis bei. liniere eleftrifZen Scheinwerfer 
anerfannt fofiben Sluöführung Sahrsetmte tong ,~ - 

unb 2.— unb hält bt 

m . üeucijtuao, umio tmeniioer uic x 

__für Offiziere, ^lergte, Beamte in - - ^ . 

»uv Sanbnjirtfje, ^äger unb ftorftbeamte, i m freien bei jeber SBitterung, bet ©turnt ui 
9?egen. gür ben §au3 gebrauef), für 23oben, fteüer unb Sagerräume. Wian befteue 
btreft bet ^ nerali<Depot elektrischer tragbarer Lampen. 

F. E. IWunckel, Hofgeismar W. 70 ( 


hervorragende neubeit. 

Ohne Unterricht, ofttte SBorfemttniffc, burcf) einfache^ 
^ineinfingen ob. (Summen, in bie neuerfunbeite gef. gefcf). 

iUnnbcr 4/anfttrc herauSnembarer 
Wembrane tonnen bie (Zünften ®uette, Eerjette, 
Quartette, fowie bie einfaZften iBotlSIteber in f)ert= 
tidjer Slangfülle »orgetragen werben. $utZ baS 
üluäweZfetn ber SKembrane bteibt ber ®on ftetä bott 
ffanfare tft eine iRefer»e=5Dlembrane fowie ®ebrauZ®anWeifung 
fEreiS für 1 Stüd SKI. 1.50 ®ersett (3 Stüd) SBlf. 4.— Quartett 
Quintett (5 Stüd) Wtt. 6.— Sei »oreinfenbung beS SBetrageS 
50 SSfennig mehr. SBerfanbt burZ bie 

Mttnchen Sonncnstr. 10/F. 


Gründe sprechen rar das 

amerikanische Tintenfass 


„GARDNER“ 


hindert, ■ 
frisoh bis zum 
letzten Tropfen, 

5. zu tiefes Eintauchen unmöglich, 6. aussergewöhnliche Sparsamkeit, 60—80% 
an Federn, Tinte und Zeit, nur 3—4maliges Füllen im Jahre notig. 

Eleg. aus kristallhellem, massiv., geschliffenem Glas No. 1 Mk. 3,00 

Dasselbe mit Federhalterlager.- -> 3,75 

J. Hurwitz, Berlin StV., Kochstr. 19. 

Für Oesterreich-Ungarn bei Schilbers ,t Co. \ati I .. Wien I.Wallnerstr. 1. 
, _ L eber 150000 im Gebrauch. —- 
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Universal- 

ßechcnmaseiiine 

D.lt.G.M. 195509 


fubtrafjiect, 

bSrf/c!' 

3 a. nebft 

3tnerfenn.®cf)rei6. 



„The Zephir“ 

automat.TafdicnSDiotor" 
^ärtjcv, Ji,Di.'-Patent. gür 
ifieater, Salon, 58äüe k. 
Sag fil)önft.®e[cf)enf f.§er» 
ren u. ®amen. Steg. feine 
'Jiuäfüfjr. in ga?on Elfen» 
Oein ob.Sdjiibfröte. 3n jeb. 
fem.Cujuägefcf)äft;. Ijaben; 
Ido nicf)t, fenbet if>n, gegen 
*5.- frone, frei n.aU.Sünb. 
THE ZEPHIR Co.,' 
2i rue des Petites- 
Ecuries, Paris. 


gein gefcfiuigte «ultuli-llljr M 6.50 
ofjne gufufruf dil 1.80 — i|5rima SiBerle 
JUettci-l)iiu«d)eii a. Siaturijolj Jll 1.50 
SKeette ©arantie, ebentl. gur&cfnafime. 
—<♦ gatalog frei. 

Wilhelm Gerlaud, Triberg 12, Sdnamald. 


Elektrische - mechanische - optische 



II I) 

Die deutsche Nhhmaschinen-Industrie 

beherrscht mit einer Jahresproduktion von über einer Million 
Nähmaschinen infolge der vollendeten Konstruktion, sorgfältigen 
Justierung und eleganten Ausstattung ihrer Erzeugnisse den \ 
Weltmarkt. — Nur im eigenen Lande muss die deutsche Näh- 
maschinen-lndustrie leider noch immer gegen die alte völlig 
grundlose Vorliebe für fremdländische Fabrikate ankämpfen 
und muss trotz ihrer Ueberlegenheit vielfach das Feld einer 
amerikanischen Konkurrenz räumen. 

Die vereinigten Staaten von Nordamerika verschliessen da¬ 
gegen ihr Land der Einfuhr deutscher Nähmaschinen durch 
einen Prohibitivzoll in der Höhe von 45% vom Werte! ; 

Die deutschen Maschinen vereinigen in sich mindestens die 
gleichen Vorzüge, welche die Amerikaner in ihrer Reklame an 
ihren Fabrikaten hervorzuheben pflegen und eignen sich in ganz 
hervorragendem Masse auch für die moderne Kunststickerei. 

Der Unterzeichnete Verein richtet daher die Bitte an 
das Publikum, beim Einkauf von Nähmaschinen das 
deutsche Fabrikat zu bevorzugen. 

Verein deutscher Nähmaschinen-Fabrikanten. 



25,000 Geradehalter-Träger, 


Amerik. Rucbfülirnng 

lefitt griiiiblicfi bimß Unterrief) täbriefe. Er» 
1 " , ~ -arantirt. «erlangen Sie ©ratiäfrofpett. 
■riscli,l.!ürhorex|,erto. Zürich Mi. 


empfofjlen. Jpbrfjft beaeßtenätoertf) 
(biä 60 cm Sruftumfang) SDit. ° 

@i. III (Di@ 100 cm) SDit. 4 
geg. Diatbnaßme. SluSIanb Ol.,... 
fiir «orto. 33ei Diitßtconuenieng 


... - ©röfte 

@r. II (DiS 75 cm) S0!f. 3.50 
Siucij Ejtramaafte. «erfai' 



Söetrag rüäoergiitet. 

Waithes&Wagner, Frankfurt a.M., Goetheplatz 9 

Hill 

%lkrieng.f.phorogr. Jndusfrie 


REICK BEI DRESDEN 


Platten-Cameras 
Film-Gameras 

auch für Vidil-Films 

Klapp- o. Schlitzverschluss-Cameras 

für Films und Platten 

Reise-Gameras 
Vergrösserungs- und 
Projections-Apparate 



























































- N ähmaschinen 

für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke. 

Bei den massenhaften Anpreisungen von sogenannten 
„billigen“ Nähmaschinen ist es für jeden Käufer ein 
Gebot der Vorsicht, darauf zu achten, dass er auch etwas 
Olli es bekommt. 

Die Pfaft-Nähmaschinen bieten infolge ihrer aner¬ 
kannten Güte die sicherste Gewähr für eine dauernde 
befriedigende Leistung. 

I»ie PläfT-Nähmaschinell sind zur Kunststickerei 
hervorragend gut geeignet. 

Niederlagen in fast allen Städten. 

Gk M. Pfaff, Nähmaschinen - Fabrik, KälS6rsl3»Ut6m. 
Gegründet 1862. 1100 Arbeiter. 


Menzer’s Griechische Weine 

haben sich überall in Deutschland vor¬ 
züglich eingeführt. 

Man muss die grosse Preisliste des Hauses 

J. F. Menzer, Neckargemünd oder Berlin SW. 

sich kommen lassen. 


Matador 


neueste 


Kloss 


S#Marke Foersfer. 


Rönne 


Decemben 1903 . 



EE 


G m künstlerisch ausgestatteten 

ratis ■ Weihnachtsdosen. 

Bevorzugtes Festgeschenk. — Sendungen von M. 10.— an „Franco“. 

CDee-Jmport Konnefelflt, yranKfurt a. in. 



Engelhardts) 


höchste Vollcnöung 

Beste passjorm 

Gediegener Geschmack. 



hnell Dr. Eartets vielbe- 
_ .ähren. Einfache Selbst¬ 
handlung. Berichte und Anweis¬ 
ungen im lllustr. Buch „Hygienische 
Ratschläge“ gegen Jll, 1.— Marken 
(Nachn. 1.30) direct vom 
Medicinischen Verlag von Gäthe, Dresden 90. 


Preisaussclireibi 




0 Mark“ 


ilelitrifd): fid)tnpi»nrate 

m. Srorten.gicmcntcn 

als Saftfjem u. JpauSiamp- 
Eeudjtftäbe, SBetfufjreii, 
,ftrai).=31ab. etc. SKcu: 'Auf 
lt. nndjfiiUb. Siattcrieii 
Un&egtenä. Sagerfäfiigfeit. 
SBiebemrl. überall gef. 
ÜBo tiitfjt »ertr. Sieferg. bir. 
Johann Lichtenfeld 


Ham 



@rofe unb Klein. 

= Beut Jlreislifle D frei. — 

Gebr. Mittelstrass, Hoflieferanten, 

Magdeburg 15. 


Neuheit. Wandschränke, 


Paneele. Korsols.Ela- 
. goren etc. mit kUnstl. 
nod. Hendschnitzmaleiei 
in Infa. sienmanier. 



■4, Postkartenschrank 


mit Seide. ö7 cm hoch, 74 cn. ...c... 
tief. Vornehme, eigenartig reizvolle Geschenke 
von bleibendem Wert. In besseren einschlä¬ 
gigen Geschäften zu haben, sonst direkt. 
Musterbuch kostenfrei. Mässige Preise. 



Stereoskope undBilder 

Ansichten aller Gegenden, Genrebilder, 
Opern, Märchen und Transparente, 
Vergrösserungs-Apparate f. Photographien, 
mit und ohne Stereoskop. 

Nebelbilder-Apparate, 

Nebelbilder in allen Grössen, 
Laterna magika und Bilder, 
Wunder-Camera für Papier- und Glasbilder. 

Dampfmaschinen 

Modelle, Eisenbahnzüge mit Schienen. 
Elektrische Apparate, Influenzmaschinen. 
Experimentierkasten, Röntgen-Apparate, 
Reisszeuge, Zeichnen-Apparate, Opern¬ 
gläser-, Krimstecher, Fernrohre, Baro- 

C. Eckenvath, 

B ÄrÄ?ssss.r 



























































Dr. Phelan’s Zimmer-Turn-Apparat 


I Hi w. mmmw wjm . :\mm l M 

W/ElilLl^ 

• LLlMwAI Ih^ JiME £ 

Gibt Gesundheit, Schönheit, Kraft! 

Prospecte gratis durch 

Kulme Siever» A Menmann CiUn \ Escherstr. 108. 


Keine Feuersgefahr mehr! 

Äfuus Elektr. Hauslampe S 

f. d. Haush. Rauch-u.geruchl. No. 531 M. 8. 

Elektr. Leuchter Em“ l ,S:'i 

sofort hellstes Licht. Preis f. No. 621 Kl. 8. 
Versand per Post gegen Einsendung des 
Betrages od. unt. Nachnahme. 

Reich illustr. Katal. M. üh. alle 
elektr. Neuheiten grat. u.frko. 

The Portable Electric Light Co 

m. b. H.. Berlin N. 39, SMultr 24/25. 


Das schönste Spiel ist: 


für alle Schreibmaschinen. 

Apparat zum bequemen und schnellen Schreiben von 
Fakturen, Tabellen etc. Preis 15 Hk. 

fl- Beyerlen e Co,, Stutt gart, 

Beliebteste Weihnachtsgeschenke. 

NürnbergerSpielwaren-Manufactur 
Jt iteiss, ftörnberg J<t. 

Reichhaltigste Sortimente 
Christbaumschmuck 


Reichhaltigste Lebkuchen- 
Sortimente 


Nürnberger 
Lebknchen-Versandt M. Heiss, Nürnberg IM. 


| Neue (Jataloge gratis und franco. [ 


Spannend _ 

Schötil'tes 6clcgcnbcits= oder Fcftgclcbcnk! 

Ueberall erhältlich, wo nicht weist Bezugsquelle nach 

Carl Heinricli Krause, Leipzig, Georgiring 3. 


Cetro 


bn§ neue SBrettfpiet feffelt nidjt nur 
ben 6rn>adj[enen, fonbern aud) bie 
beram»ad)[enbe Sugenb, für wetdjc 
bad ©etrofptel eine nidjt ju unter» 
fdjäjenbe erjielititfie IBebeutung I)at. 
©efcfjmacfbolle StuSftattung dt. 3.— 
Verlag von J. W. Spear & Söhne, Nürnberg. 

3u fielen iiiiril) Sjiifliönrcnlifliiiiluiip, ^opierniartniitfiüftt u. 


JBF Hochwichtige TJeuheitf 

Beyerlen 9 Reihen Steller 


(Reform-Tabulator) 








































































Ich war kahl! 


iiifi 


Neuwuchs des Haares. 


gpÜHl 

i©ilS? 
m 

KSÄfÄS 


Probe-Dose gratis. 


JohnCraven-Burleigh, 

BERLIN SW. ioj. Leipziger Strasse 84. 















































Weihnachtsgeschenkartikel 

V. Waaren all. Art bezieht man am Vorteilhaftesten direct v. d. weltbekannten Grossfirma 


Prämiirt goldene Medaille. 

Deutsche Städte-Ausstellung Dresden 1903. 


















































Die grösste Errungenschaft der Gegenwart 

in Sprechapparaten ist Grammophon Monarch mit Trompeten-Arm. 


Man verlange 
Kataloge und inter¬ 
nationale Platten- 
Verzeichnisse gratis 
und franko. 



Derselbe reproduziert in bisher 

nicht erreichbarer Natürlichkeit Sprache, 
Musik, Gesang aller Kultur-Staaten. ^ 


Apparate 

Platten 

Nadeln 


Grammophon 

nur echt mit Schutzmarke 


„Grammophon“ H.Weiss & Go., Berlin W . 8, Friedriehstr. 189. 



Hamburg 


Budapest 

Karolyi Körut 2. 


Orient-Fahrten 



Fahrpreis einschließlich Verpflegung 1. Klasse von Hamburg 

Zeh A?exaadr"en Pel . } «« Mk. 300. an 

Auf Wunsch Führung an Land und Prospekte durch 

Car! Stange ns Heise Bureau, Berlin W 

Prospekte und Auskünfte durch 

Deutsche Levante-Linie 

Hamburg 11. 



Aquarien. 


(SM&lirdK. ShtfUdie, ©tfiilbtröteii, SauSfriiftfie, 
ßaubfroftfipiifer, 5El)iere, Kufcfieln, Sßftattäen, ©rotten 
imb ©rottenftetne. Serrnvtctt. 
©elbfttlfätige 3imtncr - Fontaine« mit S8tnineii= 
tifcf) üitb Stguarium, gontainentriebwerle. 
SHuftr. fßreiäcourant gegen 40 SJSf. in Karten, melcfye 
bei Sauf äurüäoergüte. 

Friedrich Schmitt, Frankfurt a.M. 

Jtquaricn-ifabrih. (ijolöfttdr-Ilryot. 

En gros. En det ail. 


Meine neueste über Ball; 

CoMonraCameval-drtM 


versende 

umsonst 


und 

portofrei. 


Es lohnt sich für jede Familie bei m 


Spielwaaren 

m und praktische Geschenke 

-* direkt aus NÜRNBERG zu beziehen «- 

Vollständig & reich illustr, PfßiSbUCll f"' 1 ülDer 700rt | Nummern 

Car! Quehl kgi. bayr. Hoflieferant, Nürnberg. 

besteht seit 1852. besteht seit 1852. 

Erstes & renommirtestes Geschäft Sehenswerte Vcrkaufsloknle 
Der kleinste Auftrag wird sorgfältig erledigt. 



flLQwstensen,&fart 























































Steckt mN 

IN DIE 

Tasche 

DEN 

KLAPP TASCHEN 


KODAK 


Illustrierte Preisliste gratis und franco.. 

KODAKS. BERLIN 


Bei allen Händlern zu haben , 


ßavaiier-Ubr 

(ganz flach) 

hochelegante Ausführung 


h llitn neble auf il. Stempel Blitz- 


Blitz-Schneider 




r Guido Riedel, 


{T ^ölter^^mrke Schweidnitz VSc\\. 



- 1 .., 

'SflfiSC? 

Ur streng reelle . 

HerrßnuPamenkleiderStöffß 

j\feue Samenkleiderstoffe: 

G latte u. gemust.Zibeline, neue Melangen, 100/130. 

Noppenstoffe, deutscher und engl. Ge- v " 
schmack Welline 

Streifen und Karos mit farbigen Effecten 
;e Kleiderstoffe, Cheviots, l 


|feue ^errenkleiderstoffe: 




Mollen Sie etwas deines rand)eti? 

®auu empfehlen mir Qfjtteu 


,Salem Jlleikuir 



„Salem Wleifum" 

Sääort unb 33ilb, be^gleidjeit gönn 
unb SBortlaut biefer Knttoitce 

fittb gefctjlidj gefdjiiijt, 

|tor !lndjnf|mumjfii tnirti gcnmrnf. 


Garanlirt 

naturelle türkische 
Handarbeits- 
Cigarette. 

®icfe Sigarette mirb nur Iofe, otjne fort, oljne ©olbmimbftüd berfauft. 

fJrt biefern fnbrihnt fmb Sie fidjer, ball Sic OunlitSt. itidft (Suttfecfiott bejahen. 
®ie Kummer auf ber Eigarette beutet ben ißreis an. 

Kr. 3 toftet 3 «ßf., Kr. 4: 4 Kr. 5: 5 «Pf., Kr. 0: 6 «Pf., 
Kr. 8: 8 «Pf-, Kr. 10: 10 «Pf. per ©tiicf. 

Kur äd)t, lucmt auf jcber Eigarette bie Dolle girnta fteljt: 
Cricutnlifrtfc ®nbaf= unb (iigarcttcutabrif „Yenidze“, 
Inhaber: Hugo Zietz, tSveöben. 
lieber ficbculpuibcrt Arbeiter! 

3« haben tu ben (SigavrenKücfdjäftcu. 


IHa$ken- 0 o$iiime 

Goftiim-<J3reisHfte 58 frei! 

€. jYeumaiin S Co., SresDen-jl 



Neuestes Portemonnaie 

Marke Finanz. 

Gesetzlich geschützt D. R.G. M. 

Das neue Finanzportemonnaie findet durch 

seine besonderen Vorzüge überall den grössten 
Beifall, ist sehr elegant, leicht, flarch, biegsam, 
und dauerhaft, fasst viele Geldstücke, ohne aufzutragen. 
Aus echtem Seehundleder mit 4 Taschen und __ 

■ Extra-Tasche für Gold- und Papiergeld . . Mk. 

Aus echtem Cap-Saffianleder mit Kalbleder JE __ 
Banknotentasche, hochelegant.Mk. 

Albert Roscnbain, BMH " s ^»r s,r - m 

Ueberraschende Neuheiten sind in grosser Anzahl eingetroffen. Jllustrirte Preisliste kostenlos. 









































Erl)iilt3ii<tct?',9iüifc, Xafdjciiimuernbitcit 
u. elegant, iöeqitcm, grafte @r- 

fftarmfle für SReifenbe, 91cr}te, Souriften, 
SRabf., Sagbfreunbe, 5ßJ»otogr. ic. 
UiuäH. Sünerf. f|3rotiefcitbg. fvaitfo. 

”^SRittetfig. Ia 10.-, ,r " ||| 

____ -ittc aitge6en. 

gleine Ausgabe! — großer lüften! 

A. Zetzsche, Hainichen, Sachs., Gelferlstr. 10. 
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Ersten Kulmbacher Actien - Exportbierbrauerei 

K U L IW BACH» 


JSEB'RW 


i Hehles z 
crystallhelles 
I JJier. i 
Hein wie Sold 


i in seiner Art! 


Jm höchsten 
s Xaaße m 
bekömmlich, 

äiwiinuraus in 

bestem Xalz 

luJeinstemi 

Saazer hopfen 
sb gebraut.^ 


irnwis! 

Fabrik versilberter,vergoldeMvernickelferWaren. 

ZveiQniepeRLfis^nnö 

GpppinGEn: 

VermcHelte-^l^upfer-Waren. 


I\ Qdrautarke «Silberauflaqe. 

|\ Ü EISUnGER,flKGEnran-DESTECKE v a-<C^t==Z3 '■ 

}l\ JP.I\.P. 76975^ 

l/eferana; nicpi an ffivah,ßenderr? nur durcfrfmeliere,fl/fepidemrenficwd/.zowie die eißenenfliederhßen. 











































Gegen Einsendung 


Visit-Karten 


r Photographie liefern \ 


elegantester Ausführung auf feinstem Elfenbeincarton 


Neujahrs- 


mit Photographie und vollem Namen, « mit Photographie und vollem Namen. 


mit Photographie. 


wird (Ort, Strasse, Nummer, Beruf). 



welches unversehrt zurückerfolgt, liefern wir in obiger Grösse 1 
u. Schärfe mit prnclitv. Hochglanz, innerh. 3—4 Tagen. Gummi __ 
gesuch etc. Hierzu pass, reizende eleg. Bähniclien l!S St. SI. 1.—. Verst 
werd. ang. Vertreter u. Wiederverk. an all. Plätzen d. In- u. Ausl, g 

S. Wiener & Co. pliotogr. Iv u n sinn stall 


1t geg. Nachn. od. Voreinsend. d. Betr. nebst 10 Pfg. f/’Porte 


Frankfurt a. M. 5. 


i Vergrösserungen nach jeder Photographie in künstlerischer Ausführung von M. 8.50 an. i 


S ect V anderbilt gout 


americain 


Flaschengähr-Cuvee 



tellräume (Garages), Frankfurt a/M., Velodrom, Gutleutst 


Hrllar moforwagen 

ML JH * 1 I B (Neueste Modelle.) 

Ein , Zvve^ iyi<l Viei^Cylin.lei 

In vollendeten Ausführungen. — Kataloge und Referenzen auf Wunsch. 

Adler Fahrradwerke »™. Beinrii Kleyer, Fraikinrt a/M. i. 

Viele höchste Auszeichnungen. Staatsmedaillen etc. 

Spezialitäten: Motorwagen, Fahrräder, Schreibmaschinen und Motor-Zweiräde 


Berndorfer Metallwaaren-Fabrik Arthur Krupp 

Berndorf, Nieder - Oesterreich. 

Schwerversilberte Bestecke und Cafelgeräthe ,f| 

für Hotel und Privatqebrauch. 

StlmlHiiii 

Rein = Bickel = Kochgeschirre. Kunstbronzen. ^ 
Bleche und Drähte etc. etc. S 



Niederlage für Deutschland: Berlin, Leipzigerstr. 101/102 n. stock. “" > ' n 

Alexandrien Amsterdam Brüssel Budapest IV 

Rue Cherif Pacha Damrak 20, 21 en 22. 39. rue Souveraine. Waitznergasse 4. 

Dep. Rud. Stobbe. 

Cairo Hamburg London 

Rond point maison Snarüs Gr. Burstab 44/1. 19 Baker Str. W. Piazza S. Marco 5. 

Dep. Alb. Lavergne. 

Paris Prag Stockholm N Stuttgart 

ie de Malte 48. Graben 16. Kungsholmsgatan 14. Königstr. 38. 


„Setail^ 


ist das feinste antiseptische Mundwasser der Gegenwart! 

Erhältlich in Originalflaschen 1,50/§ u.inVjFlaschen -50/rf. 





































;k im Gebraud 
H Kilo)_^ 


mit porös wasserdichtem 
Ueberzug 

ie obenstehendo Abbildung mit abknöpfbarem 
Luftkissen und Windschirm, aus sehr 
sichern Stoff hergestellt, äusserst practisch 
die Reise, auf der Jagd, bei Gebirgstouren, 
die Tropen, im Manöver etc. kann mit dem 
tsitzenden Plaidriemen sehr klein zusammen- 

^ Das Lager ist im Augenblick hergeric hte t 
äbenso rasch wieder znsammengelegt. -g*J 


PREIS: Für grosse Personen 29 Mk. 
Fürsehr grosse Personen 32 »» 

I"ERD. JACOB.KölnffilfrüherDinslnkei 

Fabrikation porös wasserdichter Bekleidung 


0,000 im a=br auC h. g B|i<* e nsderfer 

JcMmnschlM 


Nene Gasbeleuchtung 


Licht stnurnnts, Ididi 111 ( irten, | 

Jede Lampe stellt sich das nöthige Gas seihst her! Kein Docht! j 

Transportables Gasglühlicht! 


Grebr. A. & O. Huff 

Hoflieferanten Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs. | 


,Mignon 6 


GIcHtr. Cafchenlaterne 


Junghanns & Kolosche, Leipzig. 

ißrofpectegrotiä u. iranfo. 


„lüaUbam“ Cascbenubren! 

Durch alle besseren Uhrenhandlungen zu beziehen! Oder vom Lager 
der: American Waltliam Watcli Co. Hamburg, Admiralitätstr. 40. 


Weltberühmte Zeitzer Kinderwagen 


JJL Puppenwagen v, ...» 

^=3 kaufen _ _ 

am besten n11< 1 billigsten i 
n Versandhaus Zeitzer Kinderwagen u. Holzwai 


Hervorragend nützliches Weihnachtsgeschenk! 

Zimmerturn-Apparate sollten 
9HnUU1fll in keinem Hausstande fehlen! 


Sandow’s Family- 

Gymnastics 


für den 
Gebrauch der 

ganzen Familie. 
Eine Nothwemlig- 
keit für Jeden, 
der nicht täglich 
genügende Bewe¬ 
gung hat! 

I Von rielen Aerzten 
benutzt und ver¬ 
ordnet. 


Sandow’s Obesity-Reducer 


speciell für 

DAMEN 

welche schlank 

werden re Sp . bleiben 

möchten. 

Keine lledieainente! Keine Hungerkur! 

Lediglich 10 Minuten per Tag 
massiges Heben. 

Wer sich jung erhalten will, 
gebrauche regelmässig 
den Obesity-Reducer. 


Jeder Apparat kostet complet M. 16.—, in Oesterreich Kr. 22.—. 
Gebrauchs-Anweisung und Uebungs-Tabellen liegen jedem Apparat bei 


Sandow’s own combined Developer, Hamburg, Bieichenhof. 












































Bernhard Sc Co., Coblenz 

gegründet 1794 

- cCondon * 3$ er /in * DTew^Jork == 

Deinhard Cabinet 

mittelsüss * trocken * sehr trocken. Von allen Kennern geschätzt und bevorzugt. 

Eigene Weingüter und Keilereien in Bernkastei, Büdesheim, Oestrich. 

Oesamt-Weinbergbesitz 1750 Ar, nur erste Lagen, darunter 

Bernkastelep Doktor. 

Gesamt-Versand nach Deutschland und dem Ausland im Jahre 1902 : 2153 6 00 Liter. 

Flaschen: >598 093 ganze Flaschen = 5327 ganze Flaschen täglich. 

Tatsächlicher, buchmässiger Versand. Dieser Umschlag wird von keiner andern deutschen Wein-Firma erreich!. 
In den 21780 qm belegten Raum umfassenden Kellereien werden 263 Personen beschäftigt. 








































































FÜR MAN 

gegen Schnupfen! 


flinifd? erprobt unb ä^tlidjerfeits mefyrfad? als „ge* 
rabe 3 u ibeales Scbnupfenmitter' be 3 eidbnet! Bei 
leidstem Sdjnupfen ^orman^XPatte (X>ofe 30 pfg.) bei 
ftarfem Schnupfen 5ormampaftilIen (50 pfg.) 3 um 3n= 
baltren mittels Biechgläscfyens. JDirfung frappant: 
Bei beginnenbem Schnupfen faft unfehlbar. — 3n allen 
2tpothefen. — 21Tan frage feinen 2 lr 3 t. 

















Ilv. 3046 (24) (Stftes •D.U'utt. 


ündien, bot 11. pqc’inBer 1903. 


3rtfertiorts=<Sefmhten 

füt bie 

4jrfpttlf. ilonimtfillt-Srilf 

1 jMi BO ^ SReid6dt0. 

, präg, Stuttgart, Ulfen, 3Arid). 

119 . gnnti. 


Bei*. 

„@in König* 
retd) für eine 
Qbee! 3» adjt 
Sagen mirbbie 
Shiitfiaugßell* 
nng eröffnet!" 

\ 


Söaitn uni) luic fott matt «oft tvinleu? 

Siefe grage erfdfeint für beit erften Jlugenbticf lädjerM). 9tK ob 
man iiodj feinen ©eft geträufen hätte! Ober nicht müßte, tuie er 511 
trinfen märe! Unb bodj ift bie grage berechtigt. ®eitn eg gibt ner* 
fjältniömäjjig nur feßr meuig Scitte, bie ißn jitr'rechten $eit genießen. 
Qu ber ütegel fomntt mau auf ifjit erft guriief, nadjbem fo oieie aubere, 
leidjte uitb fdjmere SBeiiie, borangegangen finb. ®gg ift grunbfalfd). 
ülbgefeßeit batmn, baß bag Surdjeiitaitber Don 9Beiiteit faft immer etiteu 
trüben Stopf tjirrtetläßt, mirb man einen richtigen ©eiiuß Bon ©eft in 
folchen gälten n_i_e hoben. ®en hat man nur bann, meint man bireft 
jutn ©efte greift, fo lange alfo Qunge unb ©aumen nod) uidjt überreizt 
finb. 98er fid) baooit nidjt oljne meitered überzeugen taffen mitt, ber 
madje einen Sßerfud). Sr oerlohnt fid), meil er bem Setreffenben einen 
©eituß oerfdjafft, ben er öorfjer nidjt gefamtt ßat. 

SJiait trinfe auch nicht p fjaftig unb uidjt gu Biet auf einmal. 
9Bag für bie ÜBeiite im allgemeinen gilt, gilt attdj für beit ©eft. 3 e 
mäßiger man im augenbiidtidjeit ©eituffe ift, um fo meßr mirb 
•-«ittem berfelbe befommeit. ÜBiatt mirb bann nidjt bie iiblett fjfachmirf* 
itngen haben, metche fonft einäutreteu pflegen. 9tfd feibftBerftänbtidj ift, 
baß man nur ju fotcßeit äßarfeit greift, metche in Qualität unb ©efdjmaif 
Böttig eiumanbfrei finb, mie bag beutfdje ©rgeugnig „fiupferberg ©olb". 
gür feine ©üte unb befigiöfett ©efdjmacf fpredjen nidjt nur ber Llntftaitb, 
baß eg bei §ofe gu ben immer mieberfetjreubeit Safetgetränfen getjört, 
foitbern auch bie Bieten bigfjer erhaltenen Sfu§geicf)nungen. 


„ttJaltbam“ Cascbenubren! 

Durch alle besseren Uhrenhandlungen zu beziehen! Oder vom Lager 
der: American Waltliam Watch Co. Hamburg, Admiralitätstr. 40. 


Gehr. Heinrich, Fürth Nr. 10. 

Bleisoldatenfbk. Marke NORIS. 


Ueberall erhältlich, 


3 nicht bitten Preisverzeichnis 


2Ba§ bebentet „B.T? 


sparsame 


Hausfrau 


BILLIG! NAHRHAFT! 

kann aus dem ungeheueren Fischreichtum der nordischen 
Gewässer für ihren Haushalt reichen Nutzen ziehen, indem 

sie die von der D. D. G. „Nordsee“, Nordenham a. d. Weser 
aus lebendfrischen Seefischen hergestellten 
Delikatess-Fisch-Kotelettes (Schlüsselmarke) zu M. 2.- 
„ Bratschellflsche „ „ „ 2.25 

für die Postdose von 9 Pfund Inhalt bezieht. 

Die Preise verstehen sich ohne Porto und Nachnahmegebühr. 
Ohne weitere Zubereitung tafelfertig. Beste Abwechselung 
für den Frühstück und Abendtisch. Gestellungen erbeten 
an die Deutsche Dampffischerei-Gesellschaft 
„Nordsee“ in Nordenham I a. d. Weser. 


Unter biejer Abfürsung bejeichrien bie 
Beitungen im 'allgemeinen baä „berliner 
Sägeblatt", wenn fie bemfefbeu fttachr 
richten entnehmen. 

$ie nnit)er(elle SBerbreüung, bie baä 
„B. T.“ in fjolge (eine« gebiegenen unb 
»ielfeitigen Inhalte gefunben unb bie 33e= 
beutuug, bie [einen Ausführungen in ber 
gaujen gebilbeteu SSeit beigelegt mirb, 
geben ihm flerabejit ben Eharafter 

eines Weltblattes. 

5Daä „B. T.“ ift burd) feine eigenen, 
an allen teeltf) fügen, Wie hSariä,. 
Sonbon, fpeterähyrg, äBien, SRom, Sl'ou= 
ftantinopel, 'fiem'horf, fomie an aHeii 
größeren 5Eerfefw|aeutren angeftellten 
SbejiabSovreffionbenten nertreteu, bie 
biefem Sölatte aüein jnr »erfiigung ftehen. 

Sie fßarlamentsbe richte werben 
im „B. T.“ anerfanutermahen fegt auä* 
fiihrlich beljaubelt unb erftfieinen in einer be= 
fouberen, fogenannten ißarlamentäanägabe, 
bie, noch mit ben SRachtjügen »erfanbt, am 
'Morgen beä näd)ftfotgenben lageä ben 
Abonnenten beä „B. T.“ augeljt. 

$te forgfültig rebigierte, bollftänbige 
®anbeI8-8eitung beä „B.T.“ erfreut 
fid) wegen ihrer unbeeiuflufiten Haltung 
in taufmüimifchen unb iubuftrietlen Streifen 
eineä borättglicheu SKufeä unb wirb Wegen 
ihrer Uuabhüngigteit als auberläffiger 3Beg= 
Weifet auf) bou »ri»at=Slai>itatifieu gefragt 

©roßen »eifall finben auch bie auä- 
gejeicfjneten ßrigiuaI = geuilIetonä 
auä allen ©ebieten ber SBiffenfdjaft unb 
fchönen Stiinfte, fomie bie (jerboirageuben 
beltetriftifihen (gaben, inäbefonbere 5h' o» 
m ane unb AoueHen erfter Autoren, 
Welche im tügliifjen SHoman=geuiIleton beä 


Unterzieht man alte biefe Seiftungen beä 
,,B. T.“ einer unbefangenen Ißrüfung, fo 
wirb man fich halb iiberjeiigen, bafi in '.Bezug 
auf SReichhaltigfeit unb ©ebiegentjeit beä 
gebotenen Snljaltä, fowic im pinblid auf 
bie rafche, juberläffige »erichterftattung baä 
„SBerliner Sägeblatt" an erfter ©teile 
fleht. $aä „»erliuer Sägeblatt", 
Wehheä gegenwärtig 

82 000 Abonnenten 


3>iefe «i 


enthält 


'Beiblätter. 


%\ 





































„€in Pecbvogel!“ 


Zeichnung von Cb. Cb. Reine. 
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„.. giinf Sage luareit @ie iit C 
gfreiberg mtb tjeute finb @ie beit b" 
motten fdjoit «liebet austreten 1" - 
"ebittetl" 

ttJa$$erflicim Gamaschen 

für 

Skifabrer und Jäger 

in grau ober traun auä Befter 
SdjafwoEe mit ftartem £ebc 
befag, ol)ne (seitenberfcfjlitfi, nt 
sunt Schliefen, äufjerft pcaEtifcf). 

SßreiS Jlk. 6.80. «erfanb gegen 
9!ad)n. 9113 9Jla6: SBabenweite 
ebentt über ben ®ofen gemeffen. 

Max Hold, Jmmenstadt, 

(93at)r. Stttgäu), 
mtdj.Palfcnpaten-SilWuMi. ( 

Amerik. Ituclitülirun» 

letirt gtimblicä burd) Unterricfitäbriefe. Er= 
folg garantirt. «erlangen Sie ©ratiäprofpeft. 

Il.i‘’ri»«-l»,HU'-liat',>s l .erlu,*nWcli_I6. 
n ■ • markt 

PlIC I * IVlarkenha us i. Bethel 4 bei Bielelelti. 

Sänfte 

erweiterte Auflage 
foeben erfdjtenen! 

ijohc 

imponirenöe 
Erscheinung 

l)tv»avvti0ciibc 

glörprwäfi« 

erreicht burtf) Steh 
gerung be§ natürlichen 
SBadjätiimä. 8tnf ®runb 
ber grofeartigett Gefolge 
be3 «rofeffor Springer, 
Sireftor be3 Sabora^ 
toriumS ber fßarifer 
mebic. Sacultät, fomic 
eigenen Stubiumä bar 
geftettt bon Dr. med 
g. SBof)Imamt nnb Dr 
med. SRoIanb. 

S rändle erfolge! 
fßreiä beä 

intereffanten S8ucf)e3 
9J!t. 1.— (ffliarfen). 
®!att besteht bttect 

Medio. Verlag von Goethe. 
Dresden 50. 

„Yerl. Sie Prospekt : 
oben 6000 Mark“ 




ZAUBER-« 


irate 


i chei 


e Briefmarken. 


ff Photos? 


Billig 


c ^*j: de * Nur ächte Brillanten. “'K d 

verwechseln mit sogenannten künstlichen oder Similibrlllanten. PLi 

eien, Gold- und Q armS taflt I. 


BW Nicht zi 

S. Harfoch Naclif., 


Bedeckt vollständig 


die Lungenspitzen 


Mark 140.—. Mark 145.— 

Versand gegen vorherige Einzahlung oder Nachnahme 

Preiscourant über 1000 Abbildungen gratis und franco. 


Unentbehrlich bei Lungenspitzen 

Bronchial’Katarrh, Keuchhusten u.Rippenfellentzündung 

"t Immot-Umschla£ 'ti&sr 


feucht Einpackun6en.| 


Rosa Schaffer. 


Schönheit ist Reichthum, 
Schönheit ist Macht. 

Ä^Ä^™ icben ’ 

!iÜS 












































tueea 

S§£vL 


erhält man in Reffaurationen, Cafes, Condiforeien und Delicatefjgefchäffen in Släfern 
und Originalflafchen. [iUCCCI ■ Company Bcimblirg. 































nach jedem ein¬ 
gesandten Bilde, 


§§[ lili kv jtepnbn 3l(äm , r. 


rten I Neujahrs- Gra Karten ns ' I Briefbogen vo ^n£lr n 

vollem Namen. I mit Photographie und vollem Namen. & mit Photographie. 

1 I .IT:-TI? 




2 s r —t 

Photographien I I ^1- I 

- J I *- I ä I Ä' 

XMark: V - fl^*VT . I^AT - 


Wiener & Co. 


Feinsfe Cigarette' 

Ueberall käuflich. 
r^ c Slf LelMA & dresden. 
(jährliche Production 190MiMionen') 





























ilitHllinnMniiiV-ucUcnöc 

f. SBits, SBiilitaramunrtcr lt. a. SB. gcfudit. 
Bloch & Co., Stra ssbur g i/E._ 

Die ft. ilmuevlttntü- 
Önd)l)nnt«Un»0 

Georg Szelinski 

in Wien I. Stefansplatz 6 



in Stella-Baukasien-Fafarik 

over. H. Fledeler, Komm.-Ges. 

= Preislisten No. 24 gratis und franko. = 


auf SDetportrnitä nad) f|3t)otograpf)ie Im 
fern einer erftflaffigen SBiener Simftöaiib- 
hing, bie nur SSorjüfliidjeä liefert gejucht. 

Werben."murr Z. K. 3141 au'Haasen- 
stein & Vogler, Wien I.^Siefe^ Offerte 


Imlitige SSertreter jucht 

Carl Hartz 

Reisebuchhandlung 

Berlin S. 14 , 

Frankfurt a'Main, 

München. 

Erzieher 

Schrocder, Hauptmanu 1). L. 
Brandlhof Bez. Zell a. See. 


oroentitct) retajer ätame 

butd) l)etrut 

feinen Samen jit geben. SSermitttung b. 
geeigneten qSerföntid)leiteu aufjerotbeiitlid) 
erwünfcfit. SSoraitäponorirung ganj au3« 
gefdjloffen. fßofitibc Slnträgc unter 


geben 17,000 fl. flaschengähr- 
Champagner un5 hr seh C r a be e ^mmn k oh" 

brillantes Mousseux; versteuert die Fl. 
NI. 2 05 Postprobe ‘-'/ 1 Fl. franco NI. 5.— 

°Anfr' sub. ..Clairct“ an Rudolf 
Mosse, Münch en. _ 

( Reisende sucht ( sotortl 

Buchhandlung Zieger, Leipzig. I 


?lllftl|llllillllll|l‘531tiitlllt, 

Weldje ben SBertrieb eines feinen Sie» 
ferungsiuerteä gegen polfe <|ärouifiou in 
.ihre latigtcit mit eittbesiepeh wollen, 
gefndjt. @ef. 9tnge6ote unter J. J. 7171 
an Rudolf Müsse, Berlin S.W. 


Preis-Ausschreiben! 


Auf Anregung zahlreicher Freunde wollen 
wir eine neue Marke in den Handel bringen. 

An der Benennung dieser Marke 
soll sich das Publikum beteiligen. 

Der beste Name wird prämiirt mit einem 
Preise von 100 Flaschen der neuen 
Marke, welche an Qualität hervorragend, die 
preiswürdigste auf dem Markt befind¬ 
liche sein wird. Das Eigentumsrecht wird mit 
der Preiserteilung erworben. 

Zusendungen erbitten franco bis I. Januar 
1904 und werden wir nach getroffener 'Wahl 
von dem Resultate Kenntnis geben. 

Sektkellerei 

Matheus Müller, Hoflieferant, 

Eltville a. Rh. 


Stutzflügel jtieaieV3 

fdjönljeit, billig ju trerf. (l Serfrftei« 875 

Berlin, ISÜloustr. 7dl. I. I.t. 
Reisende, die 

Tis cli 1er 

L. Hcilboru, Stuttgart. 
Verdienst 

oder Nel 


leicht verkiiufl. . 






Heirats - Vermittelungs- 
Institut Fortuna 




„Trau-Schau-Wem“ 

(gegr. 1869). empfieljttftcf) für 3üt= lt. Stuälanb. 
(Famil.-, Vermäg. u. Eeschäftsauskunft B—10 Hk. 
’Wiffent). u. bisfret.) abreff. SSerfcfjoIIcuer, 
leferant.jc. Seinfte @mpfrf|t. fgrofp-gratib. 



H( Invoizer llhren 

'Jicitcft. f. (fatafog über 
crfttlaffigc, berühmte 
ftabrifate gratiä mib 

Beyer-Zürich I. 



Auskünfte 




„Zwillinge“ 13. Juni 173t. 

J. A. Henckels 

Zwillingswerk in Solingen. 

Fabriziert und empfiehlt: 

Stahlwaaren bester Qualität. 


Das Opernbuch 


urch alle Buchhandlungen 
. _ _ I-,iI,“. von M. 3.20 vom 

Muth’schen Verlage, Stuttgart. 


NIAGARA 

Ty penr ad^für adle^Sp rachönfg]rö^ste 

Groyen & Richtmann 

FHrUri.S'ks. KÖM. 


I Vertrauliche Auskünfte 

I über Vermögens-, Familien- und Privat- 

I Verhältnisse auf alle riiil,.Hl,eilen 

erst gewissenhaft, prompt u.disoret. 
Greve & Klein, 

| Internationales Auskunftsbureau, Berlin. 
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gStttnd)eu, Den 11. pqetttlier 1903. 



3nferlions.©cbiilireu 
für Me 

4i|rfjdL ricajiflrciUc-3c;!t 

1 /L 50 J, KeidiSW. 

119 . gä hÜT 



3it Siebeggebniifeu. 

«PolljtiBlomter:' 
„®ounerh)etter, ftatt her 
S8e.rbrecf)erin Ijab’ idj jefet 
im Stecfbrief meine 93raut 
betrieben!" 


Sanalogen 


Broschüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE., Berlin SW. 48. 


von 110 Mk. an - direkt — oder durch alle 
besseren Installationsgeschäfte zubezichon 

RWierinqjliHanibuq 

Nachfolger liefert 

franco 

SwSwm Brief marken 


i Album Ä'l?n°s?n 2 [MilTK 


Wanduhren und Wecker 

liefert die grösste Uhrenfabrik der Welt. 

Die vereinigten Uhrenfabriken von 
Gebr. Junghans und Th. Haller, A.G., Schramberg. 


J, Hinterseber, Imst (Tirol) 
Generaldepot: K. Hunnius, München^ vor¬ 
rätigin Berlin Kronenapotheke,t* ned- 
richstr., Breslau Kronenap. neue 
Schweidnitzerstr. 8, Frankfurt Engel- 
ap., gr. Friedbgstr. und Rosenap., 
Köln Einhornap., Essen Lüwenap., 
Leipzig Engelap., Stuttgart Ap. Reihlen 
& Scholl, Manchen Schützenap., 
Nürnberg Mohronapothekc. 


Ist onerharmt Öie beste. 


Lehruhr „Tiek-Taek 


das reizendste und lehrreichste 
Weihnachtsgeschenk für Kinder. 

Die regulierbare, gutgehende Lehruhr wird zerlegt geliefert u. kann nach der beigegebenen 
Anleitung leicht von Kindern zusammengesetzt u. wieder auseinander genommen werden. 


Verkauf nur Ourcb Öie Gefcbäfte öer Branche. 










































Berliner Morgen-Zeitung 

mit iätjL SamtlienMatf ntttr illußv* Bvtftöfrnmt» 


i n. 35 Pfg. 

tMcvtetjäfjvUd) ober 


45 Pfg. 

moitaifirl) 


Dringt täglid) flcbicflcue Seitavtifet, eine ^olitifdEje SngeSfdjcut, reidj» 
tjottige 3Jad)rid)teit ans ber tüeidjStjaitptftnbt mtb ber ^roDiitä, fetjr Diel 
untorDotti-nbcu itnb belehrenden Sejeftoff unb Defifct infolge feines 
enorm billigen ißretfeS 

nuln* al* 120000 MbmmnUn 

in eitlen Seilen SeutfdjlanbS. 

Stuf SSunfcl) ^robettniitmcrn foftenfrei fotrd) bie Spedition ber 
berliner ücorgelt»geitnng, SW., Semfatenicrftr. (Sde gd)ii^enftr. 


Samenbart, 


Aeetylen-Kut^iitfagen-Latenieii 


Patentirte 

Ruder - Apparate 


Fahrrad-, Bergsteige-, Reit- 
Apparate, 

Dr. med. Wilhelm’s Ergostatoid. 




J. I. , 4 t 1 3 t ...I . . . 44 L.!! 

^w)U( 4 )I(UU)CIT) J|(UC 0 mU)vU ) 


Verlangen Sie 

Bei Einlaufen Ben ©pvedjmafrftineu 

nur meine (Braniiuo|i Hon=<fflnrfte 

Mammut. 

Carl Below, Leipzig 

Mammut - Automaten - Werke. 


Zetzscftes 

Patent-Ca$cbenumbang 


Rotor 


r- „Sofort Licht zur Hand.“ "9 

Patent- Portemonnaie 


erhältli 

Preis Ik. I- pro Miick 

> 20 Pfennig extra. 

F. Ehrenfeld, Frankfurt a. M, 


Eisenw. 

Cossebaude - Dresden. 

Jn jedem Köchenmagazin erhältlich. 





























































3nfertions=<Sebübrett j 
für bie 

4gtfjuilf. ilonpnmllc-Me 

1 Jll 50 ^ 8 fleicf) 3 n>. 
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Vereinigung Cauber Weingutsbesitzer 

n . .. n n ■ ■ empfehlen ihre relngehalt« 

CAUB a. Rhein fexs: 


2>c§ gotjt uct aubcrft! 


„SJfit $ir ift’ä nadj* 
gcrabe arg, Sol)“’ 1 ” ! 
91flc§, hia§ mau Sir 
aufträgt, öevgifj’t Sit!" 

„§err iöaro’, m’r 
werbet eha ätt' Söljr’ 
älter imb ätt’ Söfjr’ 
bümmer. Se§ goljt itet 
anberft!" 


i:nerikanisctc Tintenfass 


5. zu tiefes Eintauchen unmöglich, 6. auesergewUhnliche Sparsamkeit 
an Federn, Tinte und Zeit, nur 3— 4 maliges Fullen im Jahre n 
Eleg. aus kristallhellem, massiv., geschliffenem Glas No. 1 

Dasselbe mit Federhalterlager. 2 

J. Hurwitz, Berlin SW., Kochstr. 19. 

Für Oesterreich-Ungarn bei Schilbers «fc Co. Naclif., Wien I,W 


Zauber 


Welches ist denn nun eigentlich die beste 
- -• patent-JÄatratzc? 


Nicht dieses verkehrte Matratzensystem, 
bei dem die Brust eingedrückt und der 
Körper an verschiedenen Stellen hohl 
liegt, sondern 


Knippetiberg’ $ Patent «lllatratze 


deren Federung sich den Körper¬ 
formen innig anschmiegt. 
3fache Federung: lang, quer u. vertikal. 
Gesunde gerade Körperlage. 
Wertvolleres Material. 
Wertvollere Arbeit. 

Nur wenig teuerer. 

Man verlange Prospekte. 


Mod. I S xx. TIti 


Ueberall erhältlich. 

snberg * Ohrdruf i. Thüringen 

Metallbettstellen- und Matratzenfabrik. 


Erhältlich in Originalflaschen 1,504u.in ^Flaschen -504$. 































Der Erfinder denkt 
lenkt 


das Institut für Modellbau von 

H. Bichtelei-, Glashütte i/Sa. 


Gebiete: Allgem. Maschinenbau, Elektrotechnik, Feinmechanik. 


Das Multiform - Gefach, B B <tH 

D. R. P. No. 130926, beliebig zu- 
t sammensetzbar, passt für jede 
\ Bücheranzahl und jede Zimmereinrichtung. 
\ Praktisch solide ^ elegant. 


caschen-'Weck-Uhr 

Admiral 


Neuheit: Formular-, Katalog- undDokumentenkasten-Gefache, 
Noten und Zeitungsgefache mit Auszügen und Schranktüren. 

Glogowski & Go. Friedrichstr. 83. 

Eigene Filialen and Verkaufs-Bureaux in 30 Städten. 


mit patent. Ankerbügel. 
Neueste verbesserte 
Construktion 

in Stahl, Silber- und Gold- i 

gehäuse feinster Ausführung. I 

Allein-Verkauf Mg 


f. Schlesicky, 


Allgemeine 


Rentenanstalt 


Chronometer-Lieferant 
f. d. Kaiserl. Marine, 

Frankfurt ajYL, 

Schillerstrasse 5. 

Kataloge franco. 


Tuchlauben 4. 


Versicherung steigender Renten 

für Kinder und Erwachsene; hei Aufschiebung des Bentenbezuges 
in jüngeren Jahren tritt bedeutende Steigerung der Eente für 
spätere Lebensjahre ein. 

Leibrenten-Versicherung 

kapitalisclie Leibrenten-Versicherung gegen einmaligen 
Erlag der vollen Kapitalsprämie mit folgendem Erfolge: 

Bei nach 1 Jahr beginnendem Bezüge: Bei fünfj. Aufschübe 

für 50jäln\ Personen . . . 7 34 Proz. 10T9 Proz. 

„ 55 „ „ ... 8-26 „ 12 01 „ 

„ 60 „ „ ... 954 „ 14-81 „ 

„ 65 „ „ ... 11-36 „ 19 31 „ 

„ 70 „ ., ... 13-33 „ — „ 

„ 75 „ „ ... 16 38 „ - „ 

kapitalisclie Leibrenten-Versicherung gegen ratenweise 
Einzahlung der Kapitalsprämie (in Teilprämien). 

Altersrenten-Sparkasse 

Versicherung auf das CO. Lebensjahr anfgescliobener, durch 
die Zinsen gemachter Einlagen gebildeter Leibrenten. 

Detaillierter Prospekt durch die Anstalt 
kostenfrei zu beziehen. 




82 Nationaltrachten 

bayr., tirol., schweizer Alpenländer für 


KInrnhorff Berlin w. a, 

Duudl illll llUUi gj Französische Str. 20. 
Alpina Ausrüstung u. Wintersportartikel (Schneeschuhs). 


PNOTOGR. APPARATE 


bereiten 


beliebten Luft-Gewehre, 

_ für Knaben . . . 7_Mk. 

mit Riemen . 8.— Mk. 

für Erwachsene. 13.- Mk. 

.vaelisene extra fein u. scharf 18.— Mk. 


mnover 

• kostenfrei 


Jll. Preisliste E;? 8 A 


ein, G Bolzen, Scheibe u. Kiste stets 
1 Mille Reserve-Kugeln 1.50 Mk., 
1 Dutzend Bolzen 1.— Mk. 

1t Haytl, Tarmmziln^tnS?. 


>/?/SMEN - 




















































60 000 verkauft! 

ft Mit ausvrectolbareß Stahlnoten: I 

| „Qloriosa“. 

gf Hochf. mechan. Musikwerk fürs] 
Pj) ganzeJahr. Zierde jed. Festtafel. 

Jllustrierle Preisliste frei. ^ 


f ,r. C. Ec.hardt, i 
Cannstatt bei Stuttgart. 


Gedächtnis. 


,Dsr Tag“ 


,,I*oel»lmanii*s Crt*<läclitiiisle!irc. 


vc«.......... „. ............_ Es gibt Dinge, auf deren Be¬ 

deutung gar nicht oft genug hingewiesen werden kann. Dazu gehören Schädig¬ 
ungen der Gesundheit, die sich nicht in Schmerzen und Wunden äussern, dafür 
um so grössere Verheerungen im Stillen anrichten. Zu diesen Erscheinungen 
gehört die Gedächtnisschwäche. Schon viele Gelehrte, auch in früheren Zeiten, 
haben versucht, durch eine Art Mnemotechnik, diesem Schaden abzuhelfen. 

ln Wahrheit gelungen ist dies aber erst in neuester^ Zeit " 1 . 

Münchener Gelehrten, f ~ 


... [,. l’tie h 1 man n. in seiner Schrift : (ieiliichl nislelire. 

ihre Regeln und deren Anwendung auf’s praktische Leben von C. L. Pochlmann, 
München. Der Verfasser schlägt in seinem Werke ganz neue Bahnen ein, 
und zwar macht er sich dem Geiste des Zeitalters entsprechend, die Wissen¬ 
schaft und ihre Mittel nutzbar. Er hat fleissig physiologischen und psycho¬ 
logischen Studien obgelegen und kennt genau das Nerven-System und seinen 
Zusammenhang mit dem Gedächtnis. Er versteht es, in knapper, präciser rorm, 
die nichts an Klarheit und Eindringlichkeit zu wünschen übrig lässt, seine 
Theorien anschaulich zu machen. Nie wird er aber öde theoretisierend oder 
schematisch. — Die ganze Abhandlung hat einen lebhaften, interessanten Ton, 
und die praktischen Uebungen ergänzen und veranschaulichen jlie Theorie 
aufs glänzendste. — Gross und ungeteilt ist daher der Beifall, den 

SKaSSS 




ttnciniflc 3n(eratcn<3lnncitjme 

sei Rudolf Mosse 

ilnnoncen * «ErpeMtton 
für färamtlit^e Seitiragen 
2 >euif<f)lanb 3 u. b. StuSIanbeä. 


3nfertions=(5ebüt!ren 

für bie 

4gcfpnlf. ilonparril(c-3rtle 

1 Jtl 50 3!eid|än>. 
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gfiiiitfflcn, beit 11. pcp’mlicr 1903. 


ui), m a. 


: SPergfport in her ©tobt. ; 


königl. bayr. Hoflieferant 

München« 


Herren-Pelerinen 


prima Kameelhaarloden, Sommer¬ 
und Herbstloden von Mk. |0 an 


Havelocks 


Kaisermäntel 29 

Loden-Anzüge 


1 Mk. 32 a 


Katalog u. Muster umgehend 
franco. 


Was leistet 


f„ der ideale, poröse Wäschestoff, sichert am besten 
OySSUSj gegen Erkältung. (Goldene Medaille Düsseldorf 1902.) 
Byssus bleibt stets Byssus-L.einen(HaIb- j Byssus Flanell(IIalb- 

ultieh lufthaltig, Ist leinen), erfrisohtundbe- wolle), erwärmt auch 
ausserordentlich datier- lebtdieHautohn.irgend den empfindlichsten 
liaft und lässt sich spie- welches Kältegefühl Körper, krimpt oder 

lend leicht reinigen. | aufkommen zu lassen. | lilzt nie. . 

, und (Reform-) Unterzeug für Damen undHerren und Sport- 


Elixir de Spa 

Feinster GafeUCiqueur 
Schaltin Pierry & Co., Hofl., 

Spa (Belgien) 

hstc , A “ 0 rand Prt«??- " 

Jules Bloch & Oie., Frankfurt a. M. 





































Uie Pari 




.AU.äOcm.Süiiftlec 
i<l]onoflr. SßJalsc« 
lautu. llat$6.Ä9.- 
HäroSeroaljen aeaen 
[.b.*l.-(3iad)u 1.20) 
frco. 9ieut»cfpicl* alt. Söalg. 




^Lohse’s weltberühmte Specialitäten: ^ 

’s, Maiglöckchen - Parfümerie 

unerreicht an Feinheit und Natürlichkeit des Duttes 

Parfümerie Violetta Regia 

s Duft des Veilchenstrausses 
vornenmsien vvonigerucriö 

P NEUHEIT: „Fleurs rustiques“ 

Lohse’s Feldblumen - Duft 


„ HS ep =: 

ypZ* Parfil 


GUSTAV LOHSE * 




Berlin, Leipzigerstr. 106 . Wien, Ma 


£uöwig JCupfdc), 
Leipzig. 


phonola 
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vährtes Die Echten Sie vert ' schon 
'S ystem / Löth/ampen u. Löthkolben behaupten seit 20 Jahren den 
ersten Platz. 5ie sind dauerhaft, ettectiv, zuverlässig, 
Sparsam im Verbrauch des Brennstoffes, 
Hang aus führ!. Anweisungen u. stets erhältlicher Ersatzthei/e 
von im mer gleicher Gute, leicht instandzuhalten u. machet 
Ff I ■ die etwas höheren AInschaffunqskosten bald u. 


Mensch ärgere dich nicht! 

Schaffe Dir allen Verdruss über Unordnung vom Hals durch den rühmlichst bekannten 

Stolzenberger Schnellhefter 

Fabrik Stolzenberg, Oos Baden-Baden. 


Vertreter an allen grösseren Plätzen, Musterlager in 

Stuttgart, Frankfurt a. M., Leipzig, Coblenz, Hamburg, Bremen, 

Leonhardsbau. Kaiserstr. 60. Schulstr, 6. Göbenplatz 8. --® ~ ■ ' 

Cassel, 


Göbenplatz 8. 

Zürich, 


Burstah 1/3. Langenstr. 

Brüssel, Amsterdam, 


«^oBlite-ScfciKiidcr 

Neuartiges Wiegemesser. 

-Sfhneider^sonsi minder». Inrhalna. Hochfeines Weihnachtsgeschenk. 


Wiegt verblüffend schnell Petersilie, 
Spinat, Zwiebeln, Mandeln etc., weil 10 
Messer mit einem Male schneiden. Einf. 
grossart. Einzig praktisch, ä St. 1.60. 
Nachn. SO Pf. mehr. Alleiniger Fabri- 
kant und Patentinhaber Guido Riedel, 
Einsiedel 16, (Che 


Tintenfass Ideal, d. r. p.. 

Sterbe für bin Streik 


r mattblau) wie abge= 
3.75 baä ©tuet. SBe= 


praftifcbe SKeutjeit, fjierbe 
ifdjenl borjügticfi geeignet, 
i fjaffes (in toet& ober ma: 

. Serfcblttfibedelcfjen dt 3.75 
ibung ßu $ietiften. 

5o noch teilte SSertretung an 
Matbnabme beä SBetrageb ju 
portofrei, bon ber SSerfanbftet 

Geschwister Stück 

Gelsenkirchen ln Westfalen. 

SBorjüge beä ifäatent-Xintenfaffeä Qfbeat: nach 5Bu 
einftelbare unb felbfttätig gleiepbleibcnbc (Sititaudi! 
(baper (eine Stectfe burcf) UeberftlHimg ber gel 
SBertnitung ber SBerbimftunp ber Einte, SBerbraucb 


leisten‘sfeft/li _ 

raffe«, (Sintidjtung gum 51 


er- 


nagie,^ moderne W 
SchlSffel’s ZauberartiKel-Fabrik, Leipzig 67. 

























































Gin prächtiges meibnacbt$=Ge$chenk 

DASTROMBINO 

Sie blasen ohne Unterricht 

) ofine fflotcnleitntniffc IV fofort 

((Sänften Sieber,Sänje, ffltärfcbe, wie: „Srom= 
et nein Söttingen", „Sei nicbt böä", „SBer un« 
raut", „Seutfdje fKationatbbmne", „Sie ((Soft 
__ .... äBatbe", „Sonautueaen-5Ba[aer", „SKabegtl)» 

SDtarfdi", „4>obenfriebberget = SBlarfcb", „0 bu 

.SBurenmarfd)", „Sinei buntie ütugen", „Set luftige gbe* 
nanu", „SBerloreneS ®Iüd", „Sei mir gegrii&t" (Schubert), 
.Eunajffialser", „aagbrignale'^nSc^a^"" “— 

jenlieb", „Su mein 
auägeroäfilte SKufil» 

ftüde auf nuferer rieuerfunbenen, 18 tbnigen, Bor jügl. u. elegant nernidelten Xrnmpete: 

„Das Tromtoino“. 

Saä Sromöino ift bie fenfationettfte grfinbung ber ®egeuloart uub erregt 
überall gro&eg Sluffeben, umfomebr bann, wenn Semanb in einer ©efeftf^aft mit 
einem (Kaie atä Srombino=SSirtuo[e auftritt, wäbrenb Jitemanb Bnrber Bon btefer 
SVertigteit eine »bitung bitte, »mtbcrte SBicIobiett (ofort fpietbar atme Stubium, 
ubne jebe Mtiilic uub atme jebe Slnftrcngung, burdb blofeeä ginfügen ber baju 
Baffenben SKotenftreifen. IV fierrtidje »tufit mit frf)öuem Iräftigen Sou. 

Sie fchbnfte Unterhaltung für’« ipauS, für ©efefffefiaften unb gefte. SSct «uäftugen, 
fjufj=, Stab», aBageutoureu unb Sabnpartieit ber tu 1 "’-“- " ‘— 

Sanje auf unb begleitet 
uub €efterreidb=Ungarn „ , 

Berjeidjitiff unb tei^tfaftlicber 
1. Sorte, feinft oernicteit, 


mm?**' ®u bift ju fct)on, um treu ju tetir, „uuiere ra 
*'■* ,,'IBafbiugton^oft", „Seutfibe« gtaggentieb", „Sn 
iefen bu Iaufctjige fltacbt" unb noch über 800 anbere auägemäbtte 1 
neuerfunbenen, 18 tbnigen, Borjügl. u. elegant Bernictelten Sroi 


uftigfte (Begleiter. Spiel 


ben ®efang. Saä Srombitto loirb uacb gauj Seutfdjta 

« nerfenbet unb toftet fammt reidjbaltigem Siebe 
tteitung: 


M. Winkler & Co., München, Sonnenstrasse 10D. 


Dr. med. Pfeufier’s Hämoglobin 


(b. grfinb. 20927 oom 10. Sfuni 1882 . , 
r fgl. UitibetfitätS.ßinberpnliflinif ju TOündjen, SReifingert 


in atnmenbung. f?ür t&vwadjftnt «nb für Sinber! — SBorjügiidje Seugn 
SBirtung bei Stutarmuüj unb »leicbfucht, fowie gegen Schmähe nach Snfli 
grbüitlidj in ben Stpotbelen ä ,11 1.60 u. ü ,11 3.—. 
En-gros: Ludwigs-Apotheke, Münch 


.... fortwübreub 

aSorjügticbeJJeugniffe. -^»efte 


(Jascar i neLeprince 


“ÄSuTbSI« 1 Bestandteile: Ca’scarine Extract 0, 1, Pillenmasse 0, 1, 
berzug m. Süssholzpulver. Preis per Schachtel ä 50 Pillen in Frankreich frs. 3.—. 
allen Apotheken erhältlich. 

Engros-Yeraandt: Dr. E. Blocli, St. Luilwifg l. E. 


püüijutkojfer 

Mädlers Patent. 0. R. Pat. No. 85 676 

Der einzige Koffer aus patentierter Rohi 
flachsplattc, welcher Damenhiite auf Reiser 
Druck schützt. Mit Schubriegelschloss. 

1 Einsatz und je nach Grösse mit t '- : ~ 

6 gesetzt, geschützten Huthaltern. D( 

Koffer zeichnet sich besonders durch 
Leichtigkeit, Eleganz und Halt¬ 
barkeit aus. 

J«. Uwe Breite Böhe Preis M. 

91110 cm 30 cm 30 cm27.-ohn.Halt. 

91750 .. 


Meine Fabrikate sind zu beziehen nur durch Fabrik und Versandgeschaft 

Moritz Mädler, Leipzig Lindenau 


4AAAAAA* 


1 Nirvana 

CRI STALL-SEIFE 

j übertrifft alle Seifen. 50 Pfig. 

I WV Riege Ft • Frankfurt a rM. 


■fTTTTTTr 


nncittige 3n|rraten»Slnnabme 

tri Rudolf Mosse 

Annoncen» «rpebition 
für fömmtiitbe Schlingen 
«eutfdilaub« u. b. 9tuälanbe*. 


3niertiotis.®ebül)ren 


|1t. 3046 (24) JtifitgS gSffttt. 


3ftii»d) eit, ben 11. PqmBer 1903. 


119. 


(£er SSantierSfoljn.) „Sott, tt>a§ tnad)t ntei’ 2Jlorifccf)e in ber 
©djul’ für gortfcfjritt’I Eben £>at er gum erften ®?al ’n SCaufettb« 
marffdjetn fliefienb borgelefenl"_ 


Fortuna-Spieldosen 

k 12,18, 30,40, 60,75-200 NI. Musikschränke v. 175-750 NI. 

j®- Die Fortuna-Spieldosen bieten durch ihre 
reizende Musik nicht nur eine schöne Unterhaltung 
für Jung und Alt, sondern sie tragen auch dazu 
bei, das musikalische Gehör und die L iebe zur 
Musik bei den Kindern zu wecken. 

Jul, llfinr. Ziminermami, Leipzig. 


















































(Sin gutes Sucp unb ein gutes (Spiel 
|at ber grofje gröbel als bie beften ©r= 
Steper unferer Sugenb bejeicpnet. ®a§ 
Äinb foß „fptelenb lernen“, aber aucp 
„ternenb fpielen". Sßon biefent Stanb= 
puttfte aus ift eS ficperltcp leister, ein 
gutes 93uc£), als ein gutes Spiet 31 t fcpaffen. 
®aS Satta=Spiet pat ftcp feinen 9Beg ju 
ben §erjen unferer Ssugenb getoiffermafjeu 
burcp feine befonbere ©igenart fetbft ge= 
bapnt. ®ie fprungpafte öeluegung feiner 
Steine pat eS bem munteren Sßötfdpen 
angetpan, baS fiep am tiebften in fprung= 
paftern §afcpen unb SSerfteden jinifepen 
§ecten unb Sitfcpen umpertummett. ©in 
SSrettfpiel mit fdpteppenben gügen h)ürbe 


baS ÄinbeSgemütp toeniger feffetn, als ein I 
Spiet, bei bem bie SBetoegungSart ber j 
giguren etrtiaS toott bent .gauber jenes ! 
uralten SpieteS „Sertuecpfte, bermeepfte baS i 
Söäumcpen“ an fiep trägt, ©er 3teiä, ber 
barin liegt, im näcpften Slugenbticf bort 
gu fiepen, tbo eben noep ber ©egner in j 
gefieperter ißofition fiep befanb, lommt bei i 
bem Satta^Spiet eigentlicp bei jebent .Quge J 
jur ©ettung. 

Sattafpiete finb in ben Kreistagen boit 
SR. 1. — bis 9)?. 24.— unb teurer in 
aßen einfeptägigen ©efepäften ober fouft 
beim Satta=95erfanb, Hamburg U. I 
51 t paben. 


No. 1 

Eichhorn Str. Berlin W. 9 . 

# Silberne BJebaiüe, pari» 1900. 

W. Scliubbert 

SReiieä SBerfaEiren jiur $erftcttung ben 

fiemn=Perrüdc<m 

©örfiftc SOofltommciiinit. SRatfirlidjfter 
©iS, unter (Garantie. SBefter StbuS gegen 
gtopferläitung, baljer frijt ju empfefflen, 
tuenn ber Haarfcf)ttmnb a'mS erft anfängt, 
ftdftbar ju tnerben. 

Scfbftmnmicfimcn baber perfSnftdjeä Er« 
Weinen “." -' " 


.u. f.t». 

[b in allen Stabten ji 


Auto- 


Schützet Eure Fiisse 


u. Sohlenbrennen verschwinden d. Tragen - 

Dr. Högyes’ Patent Asbest-Sohlen, 

per Paar: 70 Pfg., Mk. 1.—, Mk. 2.—. 
Versand gegen Nachnahme. 
Prospekte n. Anerkennungsschreiben von 

Militarbehördt . ” ’ 

Vor Nach» . ... 

Zentral«: Wien I.,I 


Haarfärbemittels 

Perfect ^ 

ßaf)htiä)e Santfcfjreiben. Uitfrtjäbtirfi. 
feit, burdi cffijietle cfiemifcfie Unterfmt). 
nng garantirt. Seicht anmenbbareä SOtittel, 
5ält ben fiaarboben rein, »afcSectjt, färbt 
nidjt ab litte giebt bem Haare fofort feine ur= 
fprnuglitfie natiirlitfie garbe bauernb mietet:. 

Anfragen ertebigt ftreng bidtret 
Adolf Scheuer, Frankfurt a/M. 8. 

Stngabe ber Haarfarbe erforberiid). 


Neu i 


Kosmopolit 


Wärmcapparat 


R. G. 

186 88B. 

Derselbe dient als Kocht.,.,._, 

.Wärmflasche, Tücher- u. Kompressenwärmer, 
— 'edem Zweck geeignet. Infolge seiner 
d Eleganz kann Kosmopolit bequem 
itgeführt werden, da der Gebrauch des 
r Erwärmung ausgeschlossen 
i- r,~,_ j nc | Verpackung 


Holzwarem'abrik Hildfeurghausen i 

"--nmenlegbar, solid konstruirt. Preis * 20.—. Reizet 
von 3—9 Jahren. Preisbuch mit vielen Abbild 


Hochelegante, moderne 

flachste 

Präcisions * 
Cascbenubr 

in Stahl-, Silber- n. Goldgehiiusen. 

Alleinverkauf der 

Urania-Werke 

Andreas Huber 

ligl. hier. Hof-Uhren- nnd Chronometerlieierant 
München Residenzstr. 11. 
Preislisten gratis n. franco. 


Jferveti- 


Hautleiden etc. 
leilinalilnl Joat Berlin 

_ss ee-st r. 117. Iliivf. g. Sreimorte. 

^r-BraueHaars 

rhwarz sofort, dauernd masch- 
d.mein unschädLu.untrügliohes 
>ir“ (gesetzt. gesch.) ä 4 M. — 
ich. Nur Berlin, Leipzigerstr. 56, 
anz S chwarzlose 

Marmcra-Balsam 

macht jede Haut 

blütenweiss 
und erz. sofort 
marmorgleiche 
weisse Büste und 
Hals (ohne 
uder). Wunderb. 
Wirkung I 
Tube 2 Mk. 
- Tub. 3,40 Mk 

Pickel im Gesicht, 

Mitesser und Sommersprossen ver¬ 
schwinden über Nacht durch Anwendg. 
des Cosmetischen Seidenumschlages 

Cosmoeoton Bpyot, 

welches weisse Stirn und Nase und 
sammetweiche Haut erzeugt. 

Dose 3 Mk. 

Erfolg attestiert! 
Cosmetisches Laboratorium 
Rudolf Hoffers, 


wum 


verlange 


n Apotheken u.Droger.^JK 




und iTlalzcxtr.-honbons 


j als vorzüglich v 


wirksam 


f&te 



































für f&mmtlidje Bei 


Bt'ifilaff kv JRicaonöcn 3U((tv. 


3nferltotis.(5ebä^ren 


jtr. 3040 (24) jBcimtcs y.fntt. 



KODAK” TAGESLICHT ENTWICKLUNGS-MASCHINE. 


Kein Dunkelzimmer während des ganzen Vorganges der Photographie mit einem Kodak vom Anfang bis zum Ende. 
Kein Berühren des Films beim Entwickeln, Fixieren oder Waschen, keine beschmutzten Finger mehr. Entwicklung 
bei Tageslicht im Salon, im Freien, im Zelt in der Wüste, Irgendwo. KnnAK RTTRI IN 

Man -oerlange Preisliste. - Bei allen Händlern photographischer Artikel zu haben oder direkt -oon der GES. m. b. H. 


ein 


Man verlange 
Kataloge und inter¬ 
nationale Platten- 
Verzeichnisse gratis 
und franko. 



Grammophon 


mit 


Trompeten-Arm reproduziert in bisher nicht erreichbarer 


Apparate 
Platten 
Nadeln TBADE 


Grammophon- 

nur echt Sk 

„Grammophon“ H.Weiss&Co., Berlin W. 8, Friedrielistr.il 



Hamburg 

Neuerwall 17. 


Budapest 

Xarolyi Körut 2. 


| Sirolin 


Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei 

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane, | 
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich | 
auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt Husten U. Auswurf, bringt I 
das krankhafte Transpiriren während der Nacht zum Verschwinden. 

Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen 
Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 3.20, Frs. 4. — , ö. Kr. 4.— per Flasche erhältlich. 

Mail achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist 
F\ Hoffmann-La Roohe & Cie., Ghera. Fabrik, Basel & Grenzach (Baden). 






































Die sorgsame mutter ä 


REXHSPI EL 



| |Ueberall erhält], 
Rexverlag Berlin 16. 
Koepenickerstr. 


„ __’robeütteratur_ 

W. über Geheimnisse d. Seelenlebens & 

• u. eigenart. Prospekt über m. 12jähr. Z. 
Praxis in d. mod. wissensch.Charak- W 

m terforsehung ans d. Handschrift frei aja 

* d.d. Entdecker d.Psychographologie: 

# P. P. Liebe, P F., Augsburg. * 

Zuckerkrankheit. 

Ilie neue autt-colliitnirdje ÄUf. 

tprofpeft free. u. gratis. 
Leipzig-, CrusiusBtrasse 11, L. Togt. 


Twf» 

tu*, S'rfjci!- u. |r*ir-JUHkel, 

fotüie IReittreite«. 


Erh. Frisch, 


Verlag von 

Schmidtf&SpringinLeipxig: 

Franz Hoffmanns 

Neuer Deutscher 

Jugend 

freund 

Band 58 
für Weihnachten 1903. 

Preis des in bekannter Weise 
reichillustrierten, 
572 Seiten starken, hochfein 
gebundenen Buches M. 6.—. 

In jeder Buchhandluna 
vorrätig. 


.., _____ Schriftleiter: (Ebuarb (Engels — ^erausgegeber 

für ihre Abonnenten non ber „mttncticner geitung" — (Erfdjeint jeben Dienltag u. Freitag 
Drucf unb Oerlag bes mündtener geitungsoerlag, ®. m. b. Sesugspreis ber „ITMndienei 

..„Propyläen": in mündien unb in ben OorWbten ITit. J.BO oierieIjät)rIidj, 50 pfg 

<rd) bie pofl monatlid) 60 Pfg„ Diertetjätirlidi mf. f.80 <ot]ne gu(teUgebüt)r) 





VEREINIGTE KUNSTANSTALTEN A.-G, 
MÜNCHEN 



QRAPHOPHON 

Theater- 

und Concert-Abende 



Sprechmaschi 
_.n unschätzba __ 
Unterhaltungsmittel und 


Preis Wik. 20.-aufw ärts. V Columbia-Platten M. 2.-, 
Columbia (XP) Hartguss- I Concert - Platten M. ♦.- 
1.- pr. St, 1 pro Stllck. 


nu- • sikalischer Sch 


Columbia Phonograph Co. m. b. H. 

BERLIN SW. 68, Ritterstrasse 71. 

Man verlange gratis Katalog No. 516. 


HERZ 


id Nerven-Hejlstätte^ Alicenbof. 


ktr. (Smith-Marbach) & 
) 2 Bäder comb, erprobte, 
16 Methode. Brasch, o. Pr.pt 


J. C. König & Ebhardt, Hannover 

~ mighaus WIEN, I..Rother" 



Neu! 2) ISSSSH?" 1 

Preis jeder Ausgabe M. 1.50. ® Mit Porto u. Verpackung M. 1.80. 


Wer grössere 
Kinder hat, 


lese Br. S.eiert, Ein Buch für Eltern. 
Dieses prächtige Buch zeigt den Weg 
zur vernünftigen Belehrung d. Jugend 
über Dinge, die man bisher in unbe¬ 
greiflicher Weise und zum Schaden 
ungezählter unschuldiger Existenzen 
verschleiert hat. 

I. Teil: Den Müttern heranreif. Töcht- 

II. Teil: Den Vätern heranreif. Söhne 

ä 1.50, geh. ä 2.50. 

In jeder Buchhandlung und vom 

VerlagSeitz&Schauer, München. 




fUhrung et«. 

UCII (Briefl.ünterrichtskurse). 
25 Gander’s Federn sort. A —.60. 
Modell - Hand - 

Briefbeschwerer 

(gesetzt geschützt) ^ 
richtige Federhaitun 


_'haltung darstellend, 

_ -silbert A 3.76. — Prospekt, 

Atteste, Preisl. üb. Lehrmittel grat. 




Hofkalligr. Gander, Stuttgart. 


Kalender- 

Ständer 

mit Notizblock 

1904 



WISSs 

„Kssasa,,. 





















































































alleinige 3nferaten.2tnnaljme 

bei Rudolf Mosse 

Annoncen. (Erpebition 
für lömintlidje Leitungen 
®eutfd)Ianbä u. b. «uülanbes. 


3nfertions.©etmt)ren 

für bie 

4gtfpaü. llonpamllf-3rilf 

1 M BO 4 Sieicbätt. 


119. Im*. 


RH Parfümerien ■ 

ITf. Schwarzlose Söhne 


?lr. 3046 (24) gefiwtcs Ißtatt 


fUtttdien, bctt ll. 3>e.jem6er 1903. 


(©igeittfitimltdje ffraufljeit.) „28a3 madjt beim ©uet Soi^I? 
©efjt’§ itjrn gut?" — „9ta, gar net guat, öerr SeJirer!" — „23cts 
fetjlt it)m?" — „©'rauft fjat er, uttb fe§’ f»at er a’ ©ettbarntber. 
toidluug — bat bet Sioftor g’fagtl" 


e Platinphotograplile 22 x 

d 5 Kr. für eine ao. 28 x 44 ctm. Einsendung einer Photograph 

1 Clousens, Photograph. Atelier und Reproductionsanstalt 

I ■ 11 I ■ i . il. Kopenhagen K. I •.- U ■ _ 


25,000 Geradehalter-Träger. 

SKeuefte ©rfiubung für eine gefunbe militärftramme fjaltmig. 
Sein ftfiuteiieitber Sind. fjiir ^errett, Samen imb Sinber. 
Ebne SBeibülfe amulegen. fiofcnträger entbcbrlid). 9lerjtticf] 
empfohlen. ©üd>ft beaef|tenSmertff bet fifeenber arbeit. ©röffe I 
(bis 60 cm SBruftumfang) Mit. 3.-. ®r. II (Bis 75 om) SDK. 3.50. 
®i. III (bis 100 cm) Mit. 4.-. 9Iucf) gstramaafce. SSerfanbt 
geg. Stadjmxfime. MuStanb borffer. gaffe ober Miarlen u. 30 ff' 
für Morto. SBei 'Jiiditconocmenä Wirb »etrag rüdbergiitet. 


.M.S.NS2M1S. Walthes&Wagner, Frankfurt a.M.,Goethepiatz9. 


Gxtra=Preise. 

Versand von 15 Mark an franco. 


huni-rituclie null Danienkleider- 

toffe in entzückender Auswahl, 
iamenloden, Noppes u. Flammes. 
iibeline, Homespun, Fantasiestoffe, 
’lanelle, Cheviots, Kammgarne, 

SS U S d an^eid g r ( 6 U Met g e e rS 

vlk. 2,50, 3,60, 4,50, 6,90, 7,20, 8,“ 
9,—, 11.70, “ 


iammgarne, Loden, Melton etc., 
.ochfeine Neuheiten. Ganze Anzüge 
3 Meter) Mk. 5,25, 7,80, 9,—, 10,80, 


— Muster franco. "IJBi 

Kelchillnstrlrter Katalog 

über fertige Wäsche, Confection,Pelz- 
waaren, Gardinen, Weiss- und Baum- 

kleidungsärtikel jeder Art gratis. 

Tuch-Ausstellung 

Wimpfheimer & Cie. 

Augsburg 311. 


vv Lichtbilder %> 


Alles 

für Dilettantenarbeiten, 

Vorlagen f. Laubsägerei, Schnitzerei, 


gfrajirttim#-Apparate 

laterna magica 
Kinematographen 

für Siinftler u. liefert bie gabt« bon 

W. Hagedorn, Berlin S. W., All« Jaubstr. 5. 
''dien grätig U. fr. 


Violinen 

■ I Preis-Courant I 


Zithern 

11 -:-1 in allen Formen 

Gebrüder Wolff, nstr.-Fanr., Kreuznach 


rÄ Korpulenz 

empfehlen ■ \ v * r ” 1 jefet »tele 

aierste „Amiral“, ein 1000 fadj bewährtes 
unb eittfad)eä SBerfafireu (iiufferfirf)) non 
obfolntcr Unfrffäbii(t)teit unb bequemfter u. 
angenefjmfter ÜInmenbimgäroeife. „Amiral“ 
ncrftüBni unb uerjüttgt unb ift emsig 
in feiner 9Irt. Seine ®iät, fftücrcr unb 
raftfjer (Srfolg. SluäfüljrlUfje 58rofdE|üre 
mit jaljlreidfieit ärjtlicfjeit ©utacfjten unb 
Sanffdireiben geg. ©iitfenbung Or 
in äJiorfen nou Hoock <k Co., 
Hamburg, Snotfjetifjttuerfltafee ffii 


n 20 SBfg. 


maschinen 
Fahrräder 
Motorzweiräder 

mustergültig in 
Qualität, Ausstattung 
und Leistungsfähigkeit 
Kataloge zu Diensten 

Maschinenfabrik Gritzner 
Akt.-Ges., Durlach. 

































































— bellte JHriefiiiarlteii. — I 

-rach. Spanien 1.10 Peru GO 

asilien 90 A 6 Hawai 80 A 


Paraguay 70A 6 Venezuela 35 
slttheilei SW Preis!.'grati 1 



ffefjel H. Eickt. 

,rll Äte 

äiifeemoftfiine, 

Me Bcftc »er ^Sctt, 
Wirb». 3eb. empfofil., 
melcberfoldjelüngeri. 


t SSebraudj tjat, _ 

“:el)t»equeOTb.Sfaffee. 
, metjl auf’ä Jiödilic 
auänugtu. Biel Kaffee 
rrfpart.SJefdjreibnng 
u. $reidcourant freo. 
H.Eicke, Berlin W ., firirbrirhur. 67. 


Was ist 

TjpTöp? 4 




©eröftoff faltgenin D. R. P. 1 : 1 ) 

§uSbl), 27 . Sluguft 1903 . 

—.——_...... ^. ... ... v .n fcfjtoereä Seiten, (@elenL 

;oenrf)eumatiämu3) binnen furser Seit gehoben. 3d) glaubte fdjon für immer 
ffirücten gefeffelt ju bleiben, boih fief|t mir heute ®ott fei $anf SRiemanb mehr 


grau SBiarga fßeterfen fdjreibt: 

$anf ber Borjüglufien Slntiarthtin-ffäiHen ift' 
ib 9ter»enrf)eumatiämub) binnen furjer Seit geljobei 


überftaiibene firüntheit" "an. "«Reinen $änt fan’n idj" nicht beffer jurn SHulbr 
bringen, als baff idö bas borjügliche fßräparat überall empfehlen merbe. 

SKur in Slpotheten. SßJo nidft, beforgt fof. ßufenbung bie cbem. fjabrit 

Ludwig Seil & Co., München 60, don meleber- 

gratis u. franfo eine 40 Seiten ftarte SBrocbiire 
derfanbt wirb, meicbe eingehenden SHufftftlufi übet 
31Beb gibt, was für ®irtjt<, 9iljcunia> u. 3fd)ia8- 
Seibenbe Bon Sitterefft ift. (fßofttarte genügt.) 

fjauptbepot für Cefterreicf): gt. #. ffofapotltclte önlibttt-g. 


Rheuma 


Bei scMafCosen //ächten 


sollten Sie abends 1—2 Lecittünervin-Pastillen* nehmen. Neues, gänzlich 1 
unschädliches Heilmittel. Bei Schlaflosigkeit nach geistiger und körperlicher I 
Oeberanstrengung, Aufregung, Aerger, Sorgen und allen nervösen Zuständen I 
überraschend nervenberuhigend und -kräftigend. Garantiert frei von I 
Morphium, Opium und dgl. Giften. Glas M. 3.50 franko gegen Nachnahme. I 
Alleinversand durch Storch-Apotheke, Dresden-A. 1. Prosp. gratis. I 


Sect 


Specialmarke: 

Handicap-Trocken. 


-Kellerei Schloss Vaux b. Metz. 



... geheime SButtber« 
früfte aller 2lrt, nach alt. 
Duellen bearb. b. fjauftulus. 
für. berfdiloff. 1,95 M. (SSriefm.) 
Af. Schlöffel’s Verlag Leipzig. 
;ctien Lacherf olg! 
b. Festlichkeit, erzielt 
Jedermann als Schnell- 
zeichneriKeinMissling.! 
1 Dtzd. Geheimblätter 
7 Mk„ 6 St. 4.50 Mk. - 
Geheimporträts nach 
Photogr. besond. Preis. 
Prosp.frei.CarlHommel, 
Art.Inst.,Frankfurt a. M. 


4 » a JL e 4 



blondes, braunes od. schwat 


LUNGENL EIDEN H El 5 ER KE^Tcvai 


BWM 


jadener Kocbbrimnen-Quellsalz 

“-‘trprodukt d. besuchtest. Quelle Europas. Tausendfach No. 155. 
u. sicher wirkendes billigstes Hausmittel bei Erkrank. 1 °"" 1 ' "*' 
ngsorgane, Blasen-, Leber-, Nierenleiden. 1 Fl. Quellsalz 
wirksam. Bestandteil, von 35 Schacht. Pastillen. Aerztl. 

d. AmtL Versand, Brunnen-Contor, Wiesbaden. 



_ Kr. Wiedenbrück. _„ 

auch für Magen- u. Lcberleideiide, bei 
verdacht. Geschwülsten, inneren und 
äusseren Wochernnsen 111 Zahlreiche 
beglaub. Dankschreiben. 





















































DETECTIVE » WIEN. 

«etöecttien! 3360601"".' “—“— 

AUSKUNFTEI 


33eo6acf|tun8! 39emeiämat 
1 ~' rr " ü6craH6er Ü6. gamil.,^,.. 
mögen, TOitfljft, ginilon ;c. 



gjtra ftartc cifertic 

Flaschen - Schränke 

mit @iri)trijeitöftf)loft 
für 50 SBemfiaWen M, 10.- 


ÖHLER Nähmaschine 

* m Anerkannt bestes Fabrikat der Gegenwart. 


IInge^r^ 


Preis i 


mo | 

■ptoCHYU^'j 

ßlÄD-PBB^J 


tige Diarli 


arat enthält das bekannt; 
i-Pflaster fein vertheilt in 

_ lung von Borsäure. Ihm 

als Einst rcumittel für kleine Kindi 
Wundlaufen der Füsse, starkes Tra 
Entzündung und Röthung der Haut s 


Herr 


ungs-i 


ömel, Chefarzt an der hiesiger 
nstalt, schreibt üb. d. Wirkung des 


„Der in der Fabi k 11 eulis 1 ir Präparat; 

v. Herrn Karl Engelhard dargestellte antiseptiscl« 
Diachylon-1" J T - v — 


— D -arges 

jud-Pnder wird v- 

nahezu ausschliesslich angewendet und 


Erfolge. Dieser Pude^ 

stark stäubt, denAthmungsorganen gar nicht lästig 
fällt und sich dennoch gut, auch in kleine Hautfalten 
auftragen lässt. Beim Wundsein kleiner Kinder ii ' 
er mir ganz unentbehrlich geworden; in mein; 
ganzen Klientel, sowie auch in der städtische 
Entbindungsanstalt ist derselbe eingeführt. Bei starkem transpiriren der Füs; 
und Wundlaufen bewährt sich der Puder gleichfalls vortrefflich. Auch andei 
Collegen, die denselben anwandten, bestätigen meine guten Erfahrungen.“ 
Fabrik pbarm. Präparate Marl Kng-clliurtl, Frankfurt a/H 

Zu beziehen durch die Apotheken. 



Dr. 3artcls’ Sanatorium Kreischa bei DresDen 


talt 7—12 Mk., Zweiganstalt 4—6 M 
ucht. Prospekte gratis. l>r. med. 


;lektr. Bel.). Haupt- 




J>r. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. «egr. i 89 o. 

Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 

Sofortiger, absolut gefahrloser Ersatz jeder Dosis, ohne Rücksicht auf 
J er Gewöhnung. Dauer der ganz ohne Beschwerden verlaufenden 
is 6 Wochen. Ausführl. Prospect und Abhandlungen kostenlos, 
kranke ausgeschlossen.) 




Stiftung v. Zimmermann’sche Naturheilanstalt Chemnitz. 


, „ orthopädisches Institut Elektromagnetisches 

Conrad) (bei Nervenschmerzen, Rheumatismus, Schlaflosigkeit 

Elektr. Vierzellenbad und Wechselstrombäder (bei Nervenleiden, TT - 

d’Arsonvalisation (bei Nervosität), Röntgen-, Finsenbehandlung, ne 
Winter), Sandbäder (mit Elektromotorbetrieb). Somme” 

5_127aMk. Alles inbegr., auch 1. Konsult. u. Zwischenm; 

Yerf. von „Naturg. Behandl. der Krankheiten“ und ,,Diät< 

Gr. Erfolge b. Nervenleiden (Hypnose, Hydrotherapie, Elek... 
u. kohlensaure Bäder), Rückenmarkskrankh. (kompensatorisc— 

Blasenleiden, Gicht, Rheu 


igstherapie), Nieren-, 



Fango), Zuckerkrankheit, Magen-, Darmleiden 

(Feststellung der Diät - 

Mageninhalts), Korpul 


suchung d< 

■C_ _ ,, _ r _ v _Lichtbäder,, 

Herz-, Frauenleiden (Thure-Brandt), Rückgrats- 
Verkrümmung etc., 3 Ärzte, 1 in Deutschland 
approb. Ärztin, 1 schwedische Orthopädin. Prc 
spekte frei durch die Inspection. DerVorstand 




1. Sanitätsbehörden geprüft u. zum allgem. öffentl. \ 


Zur Kunststickerei 

[ g anz besonders geeignet. 




Zum 

gelingt jeder Kuchen 



Feste 


I System beruhender Universal-Bewegungsapparat 

,lüerde gesund* 

bei Nervosität, Neurasthenie, Schlaflosigkeit, k 
B Angstzuständen, Verdauungsbesehwerden, Hart-■ 
p l leibigkeit, Kongestionen, Korpulenz, Hämorrhoiden, P 
I Ischias, Leberleiden u. a. von grösster, oft in kürzester f 
1 —der Heilwirkung Der Apparat schafft Jedem I 

ledico-mechanische Anstalt im Hause, indem er 
ludern, Radfahren, Sägen, Stütz- und Streck- 
vie zahllose andere Bewegungen ermöglicht. 

, .„.„„itigkeit und des geringen Raumbedarfs wegen 
nr >/,. qm.) von Käufern überall vor Einzelapparul. | 

igt. Höchste Auszeichnungen, auf Wunsch monate-1 
lang zur Probe. Man verlange Prospekt No. 20. * 

„Werde gesund“ Fabrik heilgymnastischer Apparate, 

Berlin NW., Schiffbauerdamm 33. 


II Bergsteigen, 
| bewegung 


triebe freigegeben. [ 























































tUaldparK-Sanatorium ZZ 


(Zuckerkr., Gicht, Fettleib., Abmag., Blutarm.) (Gehstorn. Frenke 
Dr. Fischer (Bes.), Specialarzt D „ r ,- Haenel, 

f. Magen-, Darm- u. Stoffwechsel-Krankheit. I Nervenarzt, 
sow. ErhoUs.-Bedürft. >omn 


Dr. Labmann’ s Sanatorium 

auf „Weisser Hirsch“ bei Dresden. 

Das ganze Jahr geöffnet. Prospekte kostenfrei. 

Anwendung der physikalisch-diätetischen Heilfactoren. Aufnahme von Kranke 
jeder Art. Ausgenommen Tuberkulöse, Epileptische und Geisteskranke. 


ROM 

65 IjotelQuirlnal. 

VornehmesHaus.ini höchsten und g esundestenTheile 
Roms, an der Via Nazionaie, der schönsten Strasse der 
ewigen Stadt gelegen. In sämmthehen, nach dem prächtigen 
Hötelgarten zu gelegenen Zimmern, in voller Südfront, finden 
räuschloso Wohnungen, fern von allem 




MILCH-CHOCOLADE 
Grösster Absatz derWelt 


ampfheizung in allen Z 
Wintergarten. Aufzü; 


PEGLI 


PEGLI bei GENUA. 

Lliens mildester, gleichmässigst temperirter u. mit den sei 
n und zweckentsprechendsten Spaziergängen ausgestatt 

Winter-Kurort. 


PEGLI 



MILAN 




klima d. Riviera. 


MILAN 


MAILAND 

palace-ljotel. 


Uerersten Ranges, 
ies gelegen und t 
t. Wohnungen 
Elektr. Licht um 


unmittelbarer Nähe des Haupt¬ 
allem modernen Comfort aus- 
; Privat-Bade- und Toilette- 


Restaurant franpais. 


LUGANO 




LUGANO 


LUGANO 

Grand Rötel 

(früher Hotel du Parc) 

"IÄ°„ rt un " I 

Wiedereröffnung Frühjahr 1904. 


LUGANO 


LUGANO 
































































Spannend! Originell! Belehrend 

Schönltcs 0c!egcnbcits= oder Febqeicbcnk! 

Ueberall erhältlich, wo nicht weist Bezugsquelle nach 

Carl Heinrich Krause, Leipzig, Georgiring 3 . 


Willkommenes Weihnachtsgeschenk. 


IN NEUES VEILCHEN-PARFÜM 

„VE ILfCH EN-TROPFEN 


«Reiber = 


Irerflicb 


VEILCHEN-TROPFEN 


F WOLFF&SOHN •HOFLIEFERANTEN ' 

Berlin KARLSRUHE wien 


, Unterwind- 

Feuerungen, vollkomm. Construction, 
mit oder ohne Brennmaterial-Zufuhr. 

J. A. Topf & Söhne, Erfurt. E 

Berlin. Breslau. Cöln a. Rh. München. 


Nur für Feinschmecker. 

UNION-LIKÖRE 

Probekiste Mk. 3.50 franko Nachnahme. Preisliste gratis und franco. 
,UNION“ Likörfabriken Actien-Gesellschaft LEIPZIG - MOCKAU 


(jEKACO-FEDER 

^registrirt^-3»g ^ 

Neuheit ff. u F 

Nr. 142 cXrIkuhn^g, Q Spitz ‘ e „ 

Carl Kuhn & O in Wien. 


f 


Gegründet 1843. 


UIDIL-FILNS 

machen Rollfilm Cameras erst 
wirklich brauchbar. 

Amateure, die den VIDIL-FILM versuchten, kehren 
nie mehr zu dem veralteten Rollfilm zurück. — Ausfühu., 
reich illustr. Anleitung und Bedingungen über das grosse 

Vidü-FiM-Prßisanssctreil]enBu r ch§rnd i e s rei-^G 0 vör 


Ehe-Männer 
die nicht wissen, 

was sie ih-rjjjjj Toc^^ 

unerreichte „Continental“» 

oder Hammonia»nähmaschine | 

s 


Nil Hllllolllil-iillllTillHil link u 

von A. H. Ueltzen. 

I 24 Berlin S.W. 


Adolph ^ Cröhring 

Dresden, Schloss-Strasse 19 

hält seine altrenomierte, seit 1847 bestehende Bäckerei der 

weltberühmten, mit ersten Freisen gekrönten 

Dresdner Christstollen 


Sultania-, Rosinen- I. u. II., Mandeln- u. Mohn-Stollen im Preise 
von 2—30 M., je nach Grässe, bestens empfohlen. Versand nach allen Staaten 
des Welt-Post-Vereins geg. Nachnahme od. vorherige Einsendung d. Betrages. 


Das schönste Spiel ist: 















































MABIE, TODD 
iy fr BAUD 


edes Postwertzeiche 


GEBR. POLAK. VUSSINGEN Hc 


Helios Elektricitäts - Aktiengesellschaft 

Köln-Ehrenfeld. Wx 

Specialität: Motorlastwagen, .. ....i . - i._ ’rT. I 

ä 3000 u. 6000 kg Tragkraft, deren Trans- 

mission unt. Vermeidung von Wechsel- ^ 

rädern, Riemen etc. jed. Uebersetzungs- >Jp|g&5jK3P'^^HSK|a|^ 


^ Künstler-postkarten 


jemischt: Chile, Genie, Landschaften, um nu 

wk.2.50 Befehlder Biblioth.des Kaiser 

PHILIPP & KRAMER, WIEN VI 


_ X * 5 1._/. _ ./ __ 


G m künstlerisch ausgestatteten 

ratis - Weihnachtsdosen. 

Bevorzugtes Festgeschenk. — Sendungen von M. 10. — an „Franco“. 

Cftee^mport Ronnmidf, JranKfurf a. m. 


^cDecmann S$ndipi$n6F 

[ji—. . offne Sforfenntniffe Bor iBu6ti= 

UfoAffk. tum mit ben Orig. Sonett* 

CTitSÄr 

\ ©eljeimmobeflen. ©türm. 53ei= 

faß fidjer, s D?ifetingen umuöglid)! ferner 
(Souületä, l)um. Verträge, Xljeaterflücfe zc. 
$11. ©atalog grat. A.Deutscli, Leipzig’. 


Rotkäppcben-$eM 


Klose 

& 

foerster 


r> r Roos’ Name gesch 

vatarrh-Dragees 


fon erst, ärztl. Autorität, bestens empfohlen hei: 

Catarrhen der oberen Luftwege und 
Schluckschmerz. 

- In Originalschachteln erhältl.i. d. Apotheken. 
Ulein. Fabrikant Dr. .T. Roos, Frankfurt a. M. 


Hotel de Milan I 


Hoek van Holland-Harwich 

Route nach 

England 

von und nach Nord-Deutsehland 
Salzbcrgcn=JHmclo 
von und nach Süd-Deutschland 


Viel Geld 
verdienen Sie 

toenn Sie Bei SBebatf 3Bre 

ltnl)OTi>r<i;insu, fUtroleumSfeii, 
|il;onoevapheu, yiattcnrpccdinppavatc, 
0Hcrtvi|'rijt Jantpru, JJÖriugmai rijiuen Bei mir 

—'g'reife faßeftjaft Billig! •*- 

Satatoge gratis u. franco. 

F. A. Lange, Leipzig 31, Carlsti 


„Nur das Gute hat grossen Erfolg“ 

/■ z.ite, .„—- . Das Solideste und Praktischste 

„iriumph“ Portemonnaie 


eicvc=ni|mcgcti. 

Näheres durch das Bureau der Holland. Eisenbahn und 
Great Eastern Railway Unter den Linden 71, Berlin, sowie 
A. E. Tedder, Vertreter der Great Eastern Railivay, Domliof 14, Köln a/Rli. 
Das Liverpool Street HAtel ist m. d. Ankunftsbahnhofe in London 


26. Auflage (1904) 

* Schaubeks 

Briefmarken-Album 




Lü< l £ 

Komplett 


C. F. Lücke, Leipzig, 

Verlag des Schanbek-Albums. 














































































Das Echo ist das Organ der Deutschen im Auslande. 

Vierteljährlich d. Post od. Buchhandel 3 M, d. Kreuzb. 5 M., ** jährl.20 M. Jeder Deutsche im Auslande verl. Probenummer vom Echo-Veilam Berlin SW.4b. 


IVIenzer's Griechische Weine 

haben sich überall in Deutschland vor¬ 
züglich eingeführt. 

Man muss die grosse Preisliste des Hauses 

J. F. Meiner, Neckargemünd oder Berlin SW. 

sich kommen lassen. 



Eine originelle, reizende Testspende. 

gr Die Post kommt. 


Bluniensclimidt. 


Die niedliche Porzellan-Ar 

Postkarren ein 
licher Veilchen t 

M. 3.75 (incl. 


J. C. Schmidt, 

Hoflieferant, 

ERFURT. 



10 

Jahre Garantie 
für tadellose Optik 
und Construotion. 


PARIS 1900 

iln 11 *GOLDENE MEDAILLE. 


Zu haben in allen guten optischen Handlungen. • 

Theatergläser von Mk. 15,00 — Feldstecher von Mk. 33,00 an. 


-Verlag, Berlin SW. 46. 



lefeitigt Vöriidje unb galten, Ijält 
gacon, erjpart ülufhügeln, 

5 ©tiid JH ,3.— 1 franco 
„ 5.50 f 5Jtad)nafjine 


The King 
of Jamaica 

Rum 

Originalabfüllung 
ist die beliebteste 
und verbreitetste 
Rum - Marke, 
bietet das 

Beste 

an Qualität, zum 
billigsten Preise. 
In jeder feineren 
Specerei-, 
Delicatessen- und 
Droguenhandlung 
erhältlich. 
Generalvertrieb 
f. den Continent: 

M.Pekarek &, Comp., Wien VII/2, 






















































Heirath i yIiltenkr 9 ara jKain 

w „ tpf „ tf „r„ P reger S8autBtig(eit eine m, 


nationale E. Gärtner, Dresden, ©acljfenpl. 3 
~ " " ' “ 30 «Pfg. SOtarJ 


etariner, ures 

lerfcfil. Konti, g 


itet jufotge 
lättmljt BiHi 


C Feldbahnen j 

ARTHUR KOPPEL 
Berlin C. 2. A. ! 


$ie 6flIji»cDc(cr I 
$flumfu(t|ciifflbrif, | 

Int: Emil Schernikowft 

Stöttigl. .öuflicfcriiut » 
. in Salzwetlel 111 
r empftehlt ihr iibetoB , 
beliebtes ifobrxfcot. | 


mm 

* tC °' 

Visc^ e Ä, e n £ ta ^ 



Zucker,-Ma°en,- Darm- 

Kranke verlangen Prospecl 


Wählen Sie zwischen 

Spiritus- und Petroleum-Beleuchtung, 


Spiritus 

i reinlich ist, 


so beachten Sie, dass 

Petroleum 

die Bassins und Lampen durch Schwitzen vollkomm 
stets unrein hält, 

tägliches Reinigen des Cylinders erfordert, 

tägliches sorgfältiges Putzen des Dochtes 
verlangt, 

blakt und riecht, 

stark belästigende Hitze ausstrahlt, 

ein mattes gelbes Licht gibt, 

gegen Wind und Luftzug leicht empfind¬ 
lich ist, 

nach dem Anzünden ein wiederholtes 
Regulieren der Flamme erfordert, 
pro 10 Hefnerkerzen und Stunde 9/ 10 Pfg. 
kostet. 

Man verlange nur 

Spiritus-Glühlicht-Brenner 

für Innen- und Aussen-Beleuchtung, 

welche von der Centrale für Spiritus-Verwerthung, Berlin 

geführt werden. Für die meisten Verwendungsarten wird der von uns neuerdings 
in den Verkehr gebrachte Amor-Brenner geeignet sein. Unsere Brenner 
sind erhältlich in den einschlägigen Geschäften oder in unseren 

= Ausstellungs- und Verkaufs-Lokalen:: 


etwa alle 4 Wochen eine Reinigung des 
Cylinders erfordert, 

kein tägliches Putzen, sondern nur alle 
3 bis 4 Monate einen leicht, zu be¬ 
wirkenden Ersatz der Dochte verlangt, 
vollkommen blak- und geruchfrei ist, 
durch Wärmeausstrahlung nicht lästig 
wird, 

schönes, weissstrahlendes, dem Gasglüh¬ 
licht ebenbürtiges Licht gibt, 
selbst bei starkem Winde und Luftzug 
nicht erlischt, 

gleichmässig ohne jegliche Regulierung 
brennt, 

pro 10 Hefnerkerzen und Stunde 6 /ioPfg. 


BERLIN NW. 7, Friedrichs«!-. 

Breslau, Neue Scliweidnitzerstr. 15. 

Schlesische Genossenschaft zur Verwend¬ 
ung von Spiritus zu technischen Zwecken. 

E. G. m. b. H. 

Chemnitz, Friedrich Auguststr. 9. 

Chemnitzer Spiritus-Versand-Geschäft 
Hennig & Lein. 

Cöln a. Rhein, Hohestr. 46. 

Max Spiegelberg. 

Cottbus, Sandowerstr. 20. 

Cottbuser Essig-Sprit-Fabrik. 

Ranzig, Langenmarkt 23, Ecke Köpergasse. 

Th. Kühl Nachf. Carl Olivier. 

Erfurt, Joliannesstr. 166. 

Albert Schacke. Inh.Rudolph & Baumgarten. 
Frankfurt a. Main, Gr. Kornmarkt 18. 
Ludwig Wesp. 

Halle a. Saale, Leipzigerstr. 43. 

Spiritus-Verwerthungs-Genossenschaft 

E. G. m. b. H. 

Hamburg. Hermannstr. 22/24. 

Carl Weiffert. 


96, gegenüber dem Central-Hotel: 

Hamburg, St. Pauli, Iteeperbahn 99. 

Ferd. Wittmaack. 

Hannover, Louisenstr. 1, Ecke Theaterplatz. 

Kraul & Wilkening. 

Eeipzig, Reiclisstr. 6. 

Leipziger Spritfabrik. 

Magdeburg, Alte Ulriclistr. 2. 

F. C. Scheller. 

München, Neuliauserstr. 33. 

Bayerische Gesellschaft für Brennspiritus- 
Verwendung G. m. b. H. 

Posen, Berlinerstr. 18. 

Louis Perls. 

Stettin. Kleine Domstr. 11. 

Pommersche Spiritus-Verwerthungs-Ge- 
nossenschaft E. G. m. b. H. 

Stuttgart, Leonliardsplatz 1 (Leonhardsbau). 
Gesellschaft für Brauerei, Spiritus- und 
Presshefen-Fabrikation, vorm. G. Sinner. 




Gaissmaier. 


- Brennspiritus Marke „Herold“ - 

in Patentflaschen mit Original-Verschluss. 

Original- \ ca. 90 Vol. °/o 25—27 Pf., je nach Gegend 1 . q. , 

Literflasche: (ca. 95 Vol. o/ 0 ca. 30 Pf. j 6XCL ' 

- Ueberall erhältlich! 


Centrale für Spiritus - Verwerthun§ g m. b. h., 1 


Q NW. 7 Friedrichstrasse 96. 


ffademanns Nä/irmittelfabrik 
Frankfurtm M & Berlin SW. 





































Katalog über alle 


MUSik- 

werke und -Instrumente 

fürErwachsene u.Kinder gratis u. franko. 

Tromhinos Mk. 5 u. 9.—; selbstwirbelnde 
Trommeln für Kinder Mk. 3.50 und 5.—. 

A. Zuleger, Leipzig. 


äßer bte Urteile gatjlreidier Ettern 
ltnb angefeljetter ißäbagogen über 
Midjtn-S 

JLttkrt»3tdnbaulta^rn 

nnb 5(ufer=23rit(fenfaftcn 

{ernten lernen nttb glei^geitig 
9Iubfül)rlid)e§ über 
bte tierfdjiebenen 
9lnf er»ffa ftett unb 
bcren btfit (frgiiitiuiig 
erfahren hnfl, ber 
menbe 5 |lf. für eine 
fßoftfarte an nttb Der» 
lange bon g. Slb. 
(Richter & Eie., (Ru» 
botftabt (Springen), 
bie neue ittuftr. Sau» 
faften»((5reigiifte, nach 
ber matt Icidjf, gut 
tt. fidjer iuäl|lcn (tarnt. 
28et SRufil liebt, ber berlattge 
and) bte (jßreiMifte über bie be» 
rühmten Sibettion » SJiitfifmerfe. 



Sanitas 

Zahnbürsten- 

Halter 


Glashtilse durch die 
zirkulierende Luft 
getrocknet. — Ab¬ 
soluter Schutz der 
mit dem Munde in 
Berührnngkommen- 
den Teile. 
Elegante Ausführung: 
Ständer für 

1 Zahnbürste M. 2.— 

2 „ M. 3.50 
Porto 50 Pf., Nachn. 
20 Pf. extra, von 
1 Stück an franko. 

J. Hurwitz 

BERLIN SW. 

Kochstr. 19. 
sterreich-Ungarn bei 

o. Naclif., Wienl, Wallnerstr. I 


P F A F F- Nähmaschinen 

für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke. 

Bei den massenhaften Anpreisungen von sogenannten 
„billigen“ Nähmaschinen ist es für jeden Käufer ein 
Gebot der Vorsicht, darauf zu achten, dass er auch etwas 
Gutes bekommt. 

Die Pfaff-Nähmaschinen bieten infolge ihrer aner¬ 
kannten Güte die sicherste Gewähr für eine dauernde 
befriedigende Leistung. 

Die Pfaff-Nälimaschinen sind zur Kunststickerei 
hervorragend gut geeignet. 

Niederlagen in fast allen Städten. 

G. M. Pfaff, Nähmaschinen - Fabrik, Kaiserslautern. 
Gegründet 1862. 1100 Arbeiter. 


Kauft deutsche Waare! 

5 Likör nach Art der Benedictiner 


Gerade 

../as ich wünschte! 


m 


I Mit der Erfindung des „The 
I Conqueror“ „Der Si 

I Selbst - Füllhal 

ben Füllhalter tat: 


| Halter füllt sichselbsty und 

amerfk. OS Gf?llfo r der t 'No ka, l 
Mk, 9.50, No. 2 HK. 12.50, No. 3 
Mk. 17.-. Illustr. Prospekt, 
grat. u. frko. an Jedermann. 

Im Bamberger, 




mit Handcamera „Champion." 

Handhabung ist sp leicht, dass jedes Kind 
damit photographiren kann. 

Preis mit Zeit- und Momentverschluss 
Lehrbuch, sowie: 

mit 6 Cassetten 6x 9 cm Mk. 4.— 

|p> „ 6 „ 9x12 „ „ 6.— 

gegen Nachnahme. 


# ltC Sporl. 
Portemonnaie 

Concurrenzlos ! 


illustrirten Hauptkatalog mit ca. 2500 Ab¬ 
bildungen über alle vorkommenden Warengattungen. 


i Preise billigst! * I. Qual. Mai 


E. von den Steinen £ die,, Waid b. Solingen 1, 1 
































































Heinrich Braun 

Versandhaus bayerischer 
Speziallodenerzeugnisse 

München 

Theatinerstr. 52 
gegr. 1849 

Moderne lange 

Pelerinen 


echt bayrischen 
Schaftroll- u. Kameel- 
haar-Loden, feder- i 
leicht, warm, wasser¬ 
dicht u. luftdurchlässig 



iter Ausführung. 

Warme Loden-Joppen n. Mäntel. 


Loden-Versand. 


jjßschäjtigungsspid 

für reifere Kinder, 

lehrreich u. unterhaltend. Waisen, 
bankasten D. R. P. u. Auslands¬ 
patente. 10 verschiedene Wagen^ nach 



Werk: 


0 Mar 


i gegen Nachm 

Lang elsheim a. Harz. 

„The Zephir“ 

nutomat.SafdjenSDiotor. 
ftädicr, $. 31. 'Patent, girr 
Sfieater, Selon, »eile k. 
®aä frf|5itft.®e[cf|enl f. 
ren u. $atnen. Steg, feine 
«uäfüfjr. in gaqon glfem 
Sein ob.Sdjitbtrote. 3njeb. 
fein.SuEnägefdjäft j. Ijabeti; 


Form Leopold. 

--- - - Leopold No. 1, 


M 3,50. Leopold 

No. 2, Original 
SBiener Sobenljut, 


nafjme. S3erpaä= 
ung frei. Kopfweite in Zentimeter erbeten. 
•JUnftrirte gäreiälifte franfo. 

„Excelsior“ Hut-Manufactur. 
August Wilss, Eisenach 20. 



„To the front“ 

ist der einzige 

ijosßnstrßckßr, 

welcher das Aufbügeln 
erspart, das Einlaufen 
der Hosen verhindert, 
Kniebeulen entfernt! 

. — Verstellbar! — Hocli- 
» elegant ! Zerlegbar für die 
i Reise! — M. 6.— ä Apparat 
I Rockbügel „Fox“ D. R. 


i0 Pf. I 


>. Nachna 


illustrierte Preisliste 

elektrischen Artikel 

für Starkstrom-Anlagen, 
Elektr. Klingel-, Telephon- und 
Elektr. Moment -Beleuchtungs- 
Anlagen. 

Elektr. Lehrmittel u. Apparate. 


Persönlicher Magnetismus. 

Seine Sultitncruttß jur prafttfdjen fflnwenbuuß 

im 9lfttoß3Ieben. 

SBeröffentlidjHttß biStjer unbefrmnter Tntfndien 

über pevfönlidje SScehtflufTunß. 
Wttffallcttöe SBmtadjläffißUUß einer Wunberbarett 

perföttlid)ett Sfraft. 

ein fflerltner !öerlaß§ßefd)äft berbrcttet 23itd)er 

über bfefeS rtjema gratis. 

ober ift er eine botlfommen geiftige 
©igenfdjaft? Shtbert er unfere 
©efiiljle? ©ibt eS ein ©efets 
geiftiger Ströme? 

$iefe8 @ratiS=Vudj beljanbelt 
gleicfjaeittg auch in Ijödjft Ieljr= 
reicher SiBeife bie (Sebiete beS 
§tlpnoliSmuS, §eiImagneltSmu8 
uitb ber ©ebanfenfraft. ©8 toeift 
auf ben Befteu SSeg Ijtn, um biefeä 
Sterna grüttblidj, fei eS nur gu 
Sfjrem Vergnügen ober and) sur 
praftifdjen VuSfüljrung, gu ftu= 
bieren. ©8 madjt Sie aufmerffam 
auf eine neue unb originelle 2>te= 
tljobe, um alle ©emütsbeweguugen, 
plöfcltdje jyurdjt, ©rarn, 


®a8 berliner §aitS eines WofjI= 

Befanntett VerlagSgefdjafteS er= 
toeift feljr btel itberrafdienbeS 3n= 
tereffe burdj bie neue unb originelle, 
aber aücrbtugs feljr foftfpielige 
3{efIamemetljobe, eilt Vudj boH= 
fomntcn gratis gu Berfdjetifen. Sie 
föttnen bieS gut iHuftrierte Heine 
Vudj bon bent ißftjdjologifcljen 
Verlag, ffrriebridjftrafje 59/60, wie 
annonciert, pofttoenbenb pugefanbt 
befommen, Wenn Sie bte girma 
einfadö fdjrifttidj barum erfucfjen. 

®er ®itel ber eigenartigen Vro= 
fdjüre ift: „®ie ffraft tn fiel) 
felbft"; fie enthält eine fjödjft 

intereffante Slbljanblung über ba8 .... . . , _ _ , 

bernarfyläffigte Stubtum be8 „Ver= Campenficber ic. 311 beljerrfdjen. 
fönlicfjen 3JtagnetiSmu8" ober ®er ßefer Wirb begreifen fönnen, 


ber ©IjarafteranaiebungSfraft unb 
Ijaubclt audj bott,. ber praftifeben 
Verwertung unb Übertragung bon 
Vftjdjtfcfjem in 5f5Ijt)fifdje8. 

$er 3wedE ber Verleger bet ber 
@ratis=Verteilung biefeS VudjcS 
ift, burdj ^Beantwortung folgender 
unb ähnlicher Stagen Sutercffe an 
bolfSberftänbltdjer, moberuer pftj= 
djologifcljer Seftüre ju crWecfen: 

©ibt eS Wirtlich einen SCßeg, 
um perfönltcfjen 3Jtagneti8mu3 31t 
erwerben ? STann er fofort in 2luS= 
fübrung gebradjt Werben? könnte 
ich auf biefe SSeife Wirtlich ^reunbe, 
©lüct unb ©rfolg erlangen? SGBie 
würbe baS ©e’beimnis beS per= 
fönlicben VtagnetiSmuS entbeett? 
Steht perfönlidjer VtagneltSmuS 
in irgenbweldjer Ve3teljung 3U 
§bbnoti8mu8 unb SJteSmeriSnmS, 


Vudj unb befonberS ein 
@rati8=Vudj, baS foidj baöb= 
intereffante Stagen Bebanbelt, eine 
febr grofee 3tadjfrage finbet, uitb 
gebt ber Vorrat beSbalb a “ 
fdjneE sur Steige. SJBenn Sie 
©j;cmplar ber Vrofdjiire „®ie 
Itraft in fid& felbft" Wünfcben, 
fenbett Sie Sbtcn bcutiidj ge= 
febriebenen 3tamen unb SIbrcffe an: 
fpfbcbologifcber Vertag, ft-riebri<b= 
firabe 59/60, Verlin W. 200. 
2Jtan erfuebt um 3 u Ü»bung üon 
5 Vf-=2>tarte für Stiictporto. 

®a baS Vucb bon göd&ftcr 
SBidjtigfeit für fo biete ift, wirb 
aus leicht berftänblichen ©rünben 
gebeten, bab nur biefenigen ftdb 
melben, bte ein wirtliches 3nter= 
effe bafür haben. 

P. 18. 


Schneeschuhe „Skier“ 



Georg- Brühl, Kötzschenbroda 1. 




gratis. 


B.H.P. 

unentbehrlich f. 3eben, b. (ein 
©d)(ü(fe(6unb bequem, BerlnfL 
ficfier, 6. tabelloj. ©ip b. §ofe 
i. b. Sajctje png enb trapen 
roitt. ©ofort otjne Stäben ob. 
Seiten befeft., ilberauä pratt. 
f. Sioit u. gjiilitär. 0rig. Sind, 
ftattg. 3 @t. 50 J,, 12 @t. 
'b. 1,60 freo. geg. SBrfmrt 
Dresden, Bornbli lth stf. 5. 

(ftelitrifdjc fiditnppurntc 

m. irorfcit.fflcmcutcn 

ald Sa[cf)en< u. Jpauälamp- 
Seuihtftäbe, aSeduhren, 
ßrao.=9tab. etc.9!eu: Stuf, 
u. itathfnUb. iöattcricu 
Unbegrenj. Sagerfäljigteit. 
fflieberberf. überatt gef. 
Sffio nicht bertr. bieferg.bir. 
Johann Lichtenfeld 


Bewährte Modelle. Bindungen unter 
anderen: Bingbackenbindung mit Treib¬ 
riemensohle, vorzügliche Führung, ohne die 
an der komplizierten Metallsohlenbindung 
bekannt. Nachteile. Zahlreiche Referenzen. 

Jllustr. ’ Preisliste auf Wunsch gratis und franko; meine Skier 
tragen beigedruekte Schutzmarke. Vor minderwertigen Nach¬ 
ahmungen wird gewarnt. 

JOSEF FISCHER, Freiburg i. B. 

Mechanische Schneeschuh- und Schlittenfabrik. 

Alleinverkauf für München bei Heinrich Schwaijser. 



g disoiK S 

lehallen über die ganze Welt. 


Deuffche Edison* Fabrikniederlage; 

3.eh.Defmering,5ambur g 3 9 

Mech. ßnMiihle, 
.fl Universalstiihle, 

verstellb. 
^ Kdlkissen 



lfta$ken=€o$tiime 

Kofüim-'täreiSIifte 58 frei! 

€. Reumann & Co., 3resöen-jV. 

IV Keduzirte Preise! 

f‘ r “ [ ,; e c flnrrijt'itrd)riiiihc 

mit ©clfni-be^geftritfien: 





























































flusfjolz 
unbCifen 

befteljt Der echte Sljan= 
non=Brett=Regfstrator:: 
ä 3,50 UTark :: unb in 
Pappe unb Bledi finb bie 
FTacIjaljmungen ausge= 
füljrt. :: Ulan verlange 
ausfül)rlid]e Prospekte. 

flug.3eiß & Co. 

Sl]annon=Registrator=Co. 

Centrale: Berlin W., Ceipztger=Str. 126. 

S f^ofHeferanten = Diplome unb 19 Preis = TTlebaillen: 

Köln am Rbein, Sctillbergasse ITo. 65; Dresben, TOalsenljaus=Strasse 
Ho. 10; Frankfurt am Main, Kaiserstrasse ITo. 35; IDien 1, Spiegel» 
casse Ho. 3; Jllailanb, Dia Dalesca 1; 3ürid), Sonnen=aii2i Ho. 24. 



Sufeaufftellftubi, 


bequem jum 9lit^ 
9(u?äiet)eu brr 3 
hefleibmtg. 


„ einfacher 
aum Säumten geeignet . 

SBo nirf)t am SjSIage ju Mafien, 


Sn Englanb n. graufreicfj patentirt. 


bestellen burd) 

Je«?, |lv«d| i. 9B6g. 





Fingerreinigei „Greif“ angemeldet Neuheit! 

r ~ M - | Saubere Hände, eine Freude 
I für jeden gebildeten Menschen, 

| konnte man seither nicht im ine r verlangen. 

' Hand sauber und rauhe Hände glatt und 
j geschmeidig; derselbe entfernt jeglichen 
: Schmutz, Farbe, Tinte, Kuss etc. auch aus 
i den Rillen der Hände und greift die Haut 
nicht an wie Bürste, Bimste' 

Filzt nicht, wird nicht schle— B , . - 

unsauber, kann unbeschadet ausgekocht 
werden. Der Aerger über unsaubere Hände 

Ausführung für Fabrik, Kontor, Lager, Haus- 
i halt, Küche Karton 3St. M. 1,40. Inff.schr.ee- 
weisser Ausführung für Schlafzimmer und zarte Hände Karton 3 St. M. 2,30. 
Elegantes Etuis für die Reise M. 0,90. Erhältlich in Apotheken, Drogerien, Haus- 


haltungs-Papier-Friseur-Geschäften. Verkaufsstellen werden nachgewiesen. Nur 
'"O nicht zu haben direct gegen Einsendung oder Nachnahme. Unter einem 
Karton wird nicht versandt. 

abrikant: Deutsche probeDarfs-Gesellschaft, öoslar a. ij. 


Anerkannt bestes Haarpflegemittel der Welt. 

Harmonium-Konzert-Zither. 

Hervorragende 
Neuheit auf dem 
Gebiete der 
Konzert-Zither. 

Eine bedeutungs¬ 
volle Errungen¬ 
schaft für jeden 

Zitherspieler. Patentirt. Musikinstrumentenhandlung. 

Lieferung auch gegen massige Teilzahlungen, 

Ausführliche Prospecte auf Verlangen gratis und franco von dem Fabrikanten 

A. H. Grunert, Musikinstrumentenfabrik 





























Ergänzung der täglichen Nahrung 

Dr. Hommel’s Haematogen 

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 

schnelle Slppetilzunahme # rasche Siebung der körperlichen SCräfte # Stärkung des Sesammt-DCervensyste ns. 


Berndorfer Metallwaaren-Fabrik Arthur Krupp 

Nieder-Oesterreich. 

Scbwer^erstfberte BestecHe und tafelgerätbe 

für Hotel und Privataebrauch. /ff* 9 ? 

Sdiiilz!nar*e 

Rein=flicHe!=Kochgeschirre* Kunstbronzen. 

Bleche und Bräbte etc. etc. 


Niederlage für Deutschland: BeHin, Leipzigerstr. 101/102 11 . stock. !urKe " 1 

Alexandrien Amsterdam Bj-üssel Budapest IV 


London Mailand 

9 Baker Str. W. Piazza S. Marco 5. 

Stockholm N Stuttgart 


Steiner’s Paradiesbett 

Deutsche Reformbettenfabrik M. Steiner & Sohn C. €r. 

Frankenberg i. S., Berlin, München, Dresden, Leipzig und Cöln. 































Rasieren Sie sich 

noch nicht selbst? 

Dann verlangen Sie in irgend einem Stalil- 
warengeschäft einen ecliten 

$id)erfocRs=Rasierapparat 


Das ♦ Pianola 


bemeiiferf das Klaüler! 


5 Millionen Sliu'k iin Gebrauch! 

Sie können sich damit oline Uebnng 
sauber rasieren. 

Schneiden unmöglich! 
Einfachste Handhabung! 

Man hüte sich vor den zahl- 
reichen Nachahmungen, und 

^W'\ beachte auf jeder Klinge die 
sSSlgf \ Marke •#-*-#- ('drei Sterne) 
\ sowie den Namen: 

Kampfe Bros,, New-York, 

in Hamburg: alt. Wandrahm 15. 


Jedermann kann das Pianola bemeiitern. 


Elektrische tragbare Lampe 

5000 Erleuchtungen 

k Leuchtkraft unabhängig von Wind und Wetter! 

\ Verbesserter Original- 

Ov „Immerfertig“ 


Durch leine unermeßlichen Föhigkeiter 


Pianola 


dem wahren Ulufikfreund andauernden Ge= 
nuß. 3eder kann das 3nltrument in [ehr 
kurzer Zeit derart meiltem, daß er ebenlo 
kiinhlerirche wie wunderbare Effekte erzielt. 
Keine Ilofenkennfniife oder uorheriges 
Studium erforderlich. Das Pianola paßt nor 
Jedes Klavier oder Jeden Flügel und kann 
leicht an- und abgerollt werden. 

Klan verlange Prolpekf U. 

Preis Illk. 1200. 


helles, elektrisches 
Licht. 


preise inklusive einer €xtra-jjatterie. 


6eneralagerifur der Ehorcilion Eo. 
FRflnK W. BGSSin 
Berlin 11W. 7, Unter den [rinden 71. 


I. Hurwitz, Berlin SW., Kochstr. 19. 

sterreich-Ungarn bei Schilbers & Co. Nacbf., \ 


Praecisions- Taschenuhren ^«lasliüUc^l/sD^ 


Naeher’s rotirende Pumpen 


für jebe 3rfüffiilRcif. — gpeciirfifcif fetf 29 Jfaijre». 

. !«»<> Stück geliefert. 

/ Depesche: 

( W || f-Z3Pf Kaeher Chemnitz. 


flkfieng. f.photogr, Jndusrrie 


Platten-Gameras 

Film-Gameras 

auch für Vidil-Films 

Klapp- u.Schlitzverschluss-Cameras 

Reise-Gameras 
Vergrösserungs- und 
Projections-Apparalo 


. ' -m 

als Riemenpumpen, Dampfpumpen,Hanipnip'en !!»» 1 

Saughölie bis 8 Meier Qnickhölic bis GO Meier, 

Zeugnisse iibei’7 bislOjähngen Berrreh ohne Rj|^Jur. 

Specialität: Pumpen aller Art für electrischen Betrieb. 


alle Händler photographis 


J. E. Naeher, Hastliineiilabrik, Chemnitz, Sack, Beekerslr. 


REICK BEi DRESDEN. 










































11 Bestes deutsches Fabrikat 

IM %jt r ] 

mit Rhombus-Stempel versehene ' j 
Schuhe bieten Garant i e für ~ 4 


Prima 

r Qualität und 
Haltbarkeit. 

allen bess sren ein sch I ä - 


LouisHeinrici, Zwickau, 


knieende Mädchen 


ait dem elektrischen „Ever Ready‘ - 

Glücksleuchter. 


Kuntze’s Ras 

ZiMiterei u. Hz 


Electrical Specialty Co 

Berlin W., Leipzigerstr. 113 


M oderne Bureau-Möbel; 

amerik. Schreibtische, zusammen¬ 
setzbare Bücherschränke, 
Jalousieschränke für Akten 
und Noten, Registra¬ 
turen etc. in großer 
Auswahl. 


GROYEN & RICHTMANN ♦ KÖLN. 


„Grosser Dlk“ 



































Geruchlose blaue Heizflamme! 


Ohne Zahlung 5 Tage auf Probe-v. Empfangstagc. 

Schapiro’s 

PetroleumHeiz-Ofen 

Heu im Prinzip! — Neu in Form ! Reine, garantiert 
geruchlose Blaufiamme. — Unerreichte Heizkraft! 
Kein Schneiden, kein Putzen des Dochtes I Kein Glas¬ 
zylinder ! Petroleumverbrauch ca. 3 Pfg. per Stunde. 
Preis M. 22.- und NI. 36. 

Patente in allen Staaten. 
Leistungsfällige Wiederverkäufev gesucht. 

He mann Hurwitz & Co„ Berlin C., Stralauerstr. 56. 


(nißt ßßtlen tp eg^n). 

iinnigftes und fcbönftes Gefcbenk 

Ser 9Unj bc§ Svniigipoul (XVI. .(fafjri!.) 

Paul Teige, ’SÄÄ 


mm 


Sriir mir Jtit. 3.60 berfeubeid,eineprodjt».bopprift. | 

Ziehharmonika 



Prämiirt goldene Medaille. 

Deutsche Städte-Ausstellung Dresden 1903. 


Haumanns 


neueste 




Schreibmaschine 




































Entwurf 
ges. gesch. 



berjenbet in fiiftdjeit ä 5 tmb 7 c netto su'Ä Ö,'ä5 unb'jtt 8,75 frattci 
‘•BantUe=SbefuIattuö Jtt 7,- trab 9,80 franco 

F ritz Fa tter, Has pe i. W. 31. 


€in 3eöer freut sich, 

wenn er von seinen Angehörigen als Festgeschenk 
zu Weihnachten den Beinkleidhalter „Gnonr 1 
für 1 — 3 Beinkleider oder den Kleiderbügel „Union“ 
für ganze Herren- und Damenkostüme bekommt. Hoch¬ 
elegante und hervorragend nützliche tägliche Gebrauchs¬ 
gegenstände. Vielfach patentiert! Nach einstimmigem 
fachmännischen Urteile giebt es keine besseren Kleider¬ 
bügel als Gnom und Union. Preise: Gnom 90 Pfg. 
Union f. Herren M. 1,40, Union f. Damen M. 1,75 das Stück. 

Fabrik Si irr a m - & ff endt, Hannover 16. 

Grösste Patentkleiderbügel-Specialfabrik der Welt. 

Alleinverkauf für 0e s terreich-Ungarn: Arthur 
Buckwitz, Wien, Sonnenfelsgasse 15; für Kuss¬ 
land: C. Kaven & A. Hackel, Moskau, Pokrowka, 
Haus Elagin. 

Um Täuschungen zu vermeiden, nehme man nur 
Bügel mit dem Prägestempel „Gnom“ bezw. „Union“ an. 

I Nicht Überall ist ein gutes Gläschen Likör zu haben, und wo 
dllt§W9C* HU I« schon, ist es zumeist nicht billig. Nun lassen sich jedoch, was 
wohl vielen Lesern und Hausfrauen noch nicht bekannt ist, mit Leichtigkeit und von 
Jedermann die feinsten Tafelliköre, wie ä la Chartreuse, ä la Benedietine, 
Curacjao etc, selbst bereiten, u. zwar auf einfachste u. billigste Weise in einer 
Qualität, die den allerbesten Marken gleichkommt. Es geschieht dies mit Jul. 
Schräders Likör-Patronen, welche für ca. 90 Sorten Liköre von der Firma Jul. 
Schräder in Feuerbach bei Stuttgart bereitet werden. Jede Patrone giebt 
2 1 /., Liter des betreffenden Likörs und kostet je nach Sorte nur 60-90 Pf. Man 
lasse sich von genannter Firma gratis u. franko deren hübsche Broschüre kommen. 


<! DIE GANZE WELT 


Meine neaeste JreiS'LiSfe über Ball; 

CoMon:ü.Cameval-MkeI 


und 

portofrei. 



flLCMnsen.ftfüit 
































@iu guter 
Oteifebegleiter. 

„Qa, lieber grreimb, 
tun ärgern ©ie fid) über 
>a« fcl)tcc£)te Schreib» 
naterial. SSarutn fdjaf- 
eit ©ie fitf) feinen 
,,©f)annou * Keifebeglei * 
:er an? ®amt fattu 
Jbneit fo ettua§ uidjt 


3f)ueu fofort aubfiifjr» 
lic^e ißrofpecte fettbett." 


Urania- 

Taschen- 

Wecker-Dhr 

vorzüglich-bewährteste Dienst¬ 
uhr lur Reise. Jagd etc. etc. 
unentbehrlich. 

In eleganten Stahl- und Silber- 

Alleinverlcauf 

der 

Urania-Werke. 

Andreas Huber 


Wintersport-Artikel. 

Norwegische Ski, Kanad. Schneeschuhe, Oberbair. 
chneereifen, Rodel, Loden-Mäiitcl, Strümpfe, 
Sclineelta'nbeii, Haudscliulie, Laternen etc. 

Heinrich Schwaiger, 

kgl. bayr. Hoflieferant. 

München, Kosental 7. 

Reiehillustr. PREISBUCH frei zu Diensten. 


H.Windler, Kgl. Hoflieferar 

Berlin N. 24, Friedrichstr. 1331 

“=“fr 


” Hof opernsängerin F, l. Geraldine JEarrar 

schreibt: „Es bereitet mir besonderes Vergnügen, 
Ihnen die Benutzung meines Namens für diesen 
ingeniösen Spiegel zu gestatten. Ich finde denselben 


EverReady“ 


Farrar 


Electrical Specialty Co. 

BERLIN W., Leipzigerstrasse 113. 


ist doch 

die beste 


ln Gebrauch über 
VA Millionen. 


fNauman 1 ' 

DRESDEN 


6t , 

/r. A/vsr* ** 






















E)in prächtiges Weihnacht»■ Geschenk! 

„Das Trombino“. ^Pi 


Die sensationellste Erfindung 

der Gegenwart! 



Neu! Neu! 



Neu! Neu! 


Die sensationellste Erfindung 

der Gegenwart! 


»Das Trombino“. 



Allein-Versandt per Nachnahme zollfrei durch: 

Heinrich Kertesz, Wien I., Fleischmarkt 18 -F. 


Düren " 

ijerceulloffc. 

Stoffproben fenbet birer —*• 1 v - 

Smt)i|ttU§ Boetzkes 



, Selbstspielende 
ju.zutnörehen tnit 
auswechselbaren 
JVleball- 

flo^ens ... 

preise v. 20 NI. aufwärts 
gegen Monatsrate r\ 
v. 2 JA. an — 1 



^erstklassigejadellos 
funKNonirende “ 

/Apparate mir, 

Wacliswalzeij f 
u. Hartgummi- üMtlESroc^E! 
plallen 

zurr] Preise v. 2OM. aufwärts 
- -<gen Monatsraten 



aller Systeme 
sowie sämniH. 

Zubehör u. 

Bestandteile . „ 

Hur erstklassige Fabrikate 
gegen rriässige /Monatsrate/], 


Bi al & Freund 

in j^reslau H. 


Winterstein’s „IdeaI“-HandkoSer. 



M. 20.00 bis M. 08.00. Die 1 e i c h 11 
wie jeder Rc 
Goldene und silb. Med. * Preisli 

F. A. Winterstein, 



§d|öne Stimme «. gfnrndje 


Experimentirkästen für Chemie 

A. Grosse Ausführung „Berzelius« M, «().—. B. Mittcigrosse Ausf.',,Davy‘‘ M 38. 
C. Kleine Ausf.' „Lavoisier* <M> 20.—, incl. Verpackung und Fracht 

wS;S, Meiser & Mertig, Dresden-N. a. 


• *DIE LÖSUNG DER 

TIMTEN FASSFRAGE 


\\t //t' bringt das 

rpatenf-Tinfenfass 

FORTSCHRITT" 





Gleiche Eintauchtiefe 
ob ganz gefüllt oder 
fast entleert. 

d Grösste 
^Sauberkeit. 5 

Dickwerden depTinte 
Venh ü tet' 

Enorm 
Tirt?- 
Erspapmss!(^ 

'-Öl: | Aus Glas m.Eiche- 

/ 1 Untersatz u.Feder- 

ständen 

Aus Porzellan m. 3,50 u. Packet- 
M.1A5.Porto10Pf Porto. 
Andere Ausführungen sowie weitere 
prakt Schreibwaaren f. Geschenke It.Liste. 
Auch in Schreibw.-handl.zu haben. 

J QRTSCHRI Tt’GjiliH., FREIBÜRG ij. 

blf liidell.BriefmarkenCata- 
iber M. 12.— f. nur M t 
asse voraus. Porto 40 4 e* : «■ 

I*. ». Hanke. Hamburg 1. 

Musik=Instrumente 

befielt im» 

teil nur direkt bou bet 



tioigilrtiibife^eu 
r jniififitifirmiieiiiem.Vabrir, 

Hermann Dülling; jr.. 

ZtlardicuCit^en i. S. .45 3J3. 
Satatogeumionftuiib portofrei. Sßradjtboll 
illnftricte SSatatoge über meine tooraügtidjen 
i .gieijtjarmonitad roolle man ejtta bedangen. 















































Berlin 


Hervorragend nützliches 

Weihnachtsgeschenk! 

Gründliche 
Körperbewegung 

Nothwendigkeit! 

Wem solche mangelt, sollte einen 

Sandow’s 

Family' 
Oymnastics 


in Oesterreich Kr. 33. 

Ein Apparat für eine ganze Familie! 


Von vielen Aerzten benutzt 
und verordnet! 

MT" An jeder Thür 

leicht anzubringen! 

Im Jahre 1902 sind fast 
150,000 / 


. 


f: SS* öS!; I , 

i mmmmm 


<cbön$te$6e$chcnkiirDamcn> Herren 

- Original Never Kails - . 


Elektrischer Uhrhalter 


Filiale für Oesterreich-Ungarn Frz. Mayrhofer, Prag, Kgl. Weinl 


Versäumen Sie nicht, sich vor Ankauf eines photo¬ 
graphischen Apparates unsere reich illustrierte Preis¬ 
liste kommen zu lassen, die wir kostenlos versenden. 
Wir hieten Ihnen für jeden denkbaren Zweck das 
Vollkommenste. 

Voigtländer & Sohn, 

Optische Anstalt, Braunschw« 






























































Deinhard Sc Co., Coblenz 

gegründet 1794 

jEondon * Berlin * DTeiu 'l/ork - 

Deinhard Cabinet 

mittelsüss * trocken * sehr trocken. Von allen Kennern geschätzt und bevorzugt. 

Eigene Weingüter nnd Kellereien in Bernkastel, Rüdesheim, Oestrich. 

Gesamt-Weinbergbesitz 1750 Ar, nur erste Lagen, darunter 

Bernkastelei* Doktor. 

Gesamt-Versand nach Deutschland und dem Ausland im Jahre 1902 : 2153 6 00 Liter- 

Flaschen: 1598 093 ganze Flaschen = 5327 ganze Flaschen täglich. 

Tatsächlicher, buch massiger Versand. Dieser Umschlag wird von keiner andern deutschen Wein-Firma erreicht. 
In den 21780 qm belegten Raum umfassenden Kellereien werden 203 Personen beschäftigt. 


n3 Soerz’ Cn 

Trieder Binoeles 



Bial & Freund 

in Breslau II u. Wien XIII, 

JU. Kataloge gratis u. frei 


Korkzieher 

„Geschwind“ 



leicht.sclmell, sicher 
zuverlässig. ' " 

sohädigt den 
nie. 2. Dreht den fest- 
siizendsten Korken 
jhne jede Kraftan¬ 
strengung heraus. 3. 
Korkt ebenso leicht zu 
wie er entkorkt. 4. Ein 
Springen des F aschen- 
halses, sowie Verletzen 
d. Finger ausgeschlossen 
I Stück II. 1,25 
3 Stück M. 3,25 
Porto20 Pf., Nachnahme 

"TI J^Hurwitz 


“ Ko 
Für Oestcrreich-i ingan 

Schilbers * Co. Naclif., Wien 1 



Hervorragende neubeit. 


c».- - - ■ r .jerauäneml... 

üJientbrane tonnen bie [d)önffeit ®uette, Xecjctte, 
Quartette, fowie bie einfadiften SoIBHebcr in Ijerr» 
lieber StangfüHe borgetragcu werben. ®urd) bad 
Studroetfifeln ber SJlembrane bleibt ber Kon ftetS uott 
eine SReferbe-Membrane fowie ©ebrauifjdanmeijung 
1 Stiid Ml. 1.50 Kerjett (3 Stört) 9Kf. 4.— Quartett 

... (5 ©Hilf) ®lf. 6.— bei SBoreinfeubung beä SietrageS 

91ad|naf)me 50 fpfeuntg meijr. SBerfanbt soHfrei ltaci) gnnj ®eutfdjlat' ' 


mmt. 3eber ganf 
...:id beigegeben. Sfäti 
4 Stüd) Mt 5 — Ql 


ll VII, 


iiidcngn 


e 8/F. 



§chwan= 

Bleistifte 

entsprechen am besten 
den heutigen 

gesteigerten 

Anforderungen. 


Überall erhältlich sind 

Aldebaran Mk. 2.76 
Anker „ 1.30 

Lohengrin „ 1.— 

Adam Riese „ —.60 

das Dutzend. 

Schwan - Bleistift - Fabrik 

Nürnberg. 



„DasBadiniUortun. .... 

isverzeicbnis aller modernen Bade, 
.tungen mit Angaben über ihre An» 
Wendung nacbärztlicbenüorlcbritten; ar ' 
die neuelten Klofetts, Bidets, Autwa] 
tifebe, eisfebränke, Olafcbtoiletten u 

verlange kojtenlreie Zufendung. Sanitäts¬ 
werke nioosdotf Sljocbbäusler, Berlin 121, 
Käpenicker tandftrabe. Goldene Sr — 


Bachus-paschenschränke 


Joh. Nie. Dehler; Coburg 1. 

—, Garten- 

, Fontainen 

.und Figuren 

^Gruppen, Vasen, Cande- 
iaber u.Grabfigureneto. 
in Bronce 

und Bronce-Imitation. 
A. Castner Nachf. 

Martin&Piltzing 

Berlin N., 
Chausseestr. 24. 






































„Au, mein Bein, 
und weit und breit 
kein Arzt, keine 
Apotheke.“ 
„Apotheke doch: 
Hier meine famose 
„Shannon-Keise-Apo- 
theke“. *) 

„Gott sei Dank, 
da ist uns ja ge¬ 
holfen!“ 


100 Postkarten IMEa 6 



Meiser & Mertig’s 

Experimentir kästen 

Öestes Geschenk für die Jugend! Vielfach empfohlen! 

Neu: Apparate für drahtlose Telegraphie! 

- Reich illustrierter Katalog gratis. 


Fhys.- techn. 
Werkstätten 


Meiser & Mertig, Dresden *N. a. 



^ß0%f)chreibmaschinz. 


Fabrikat ersten Ranges, 

Unmittelbar sichtbare Schrift vom ersten bis zum 
letzten Buchstaben. 

Grösste Leistungsfähigkeit. Stärkste Durchschlagskraft. 

Vollkommenste Konstruktion. 

Ausserordentlich leicht und bequem zu 
handhaben. 

Vielseitigste Verwendung-. 

Schriftarten: Antiqua; Blockschrift; Akten¬ 
schrift; Schrägschrift; Perlschrift. 

Extra-Maschinen: 

Papierformate. — Tabulator. 

Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer, Frankfurt a. M. 3 

Telephon 259. Spezialitäten : Telephon 354. 

Schreibmaschinen, Fahrräder, Motor-Zweiräder und Motorwagen. 

_Tid» höchste Auszeichnungen. Staatsmedaillcn, elf. Referenzen und Kataloge aul Wunsch. 

Vertreter gesucht wo nicht vertreten. 'Tßf 




vorzüglich«; 

illarfa 

I Kaufst will wende sifhandie 
ft * BillardFabpik , .. . 

jcqSndei 18 50 ^jalaloge fi». 


Im eigenen Interesse 

verlange man ausdrücklich Oberriexinger od. Brücker Fabrikate. 





Spit'itusbiige/eisen „ Sin fach 

D. R. F. Nr. 142 452 und Anslandspatente. 

W*D ocht unverbrennbar. 

Verblüffend einfache und durchaus zuverlässige Konstruktion. 
Preise von M. 6.20 bis M. 7.30. Zu beziehen durch Eisenwaren-, Haus¬ 
und Küchengerätehandlungen. Wo nicht erhältlich, direkt durch 
>•- Büireleisenfabrik Oberriexingen a/Enz. (Württbg.) oder 
Österreich Biig-eleisenfahrik Bruck a/Mur (Steiermark). 


*) Shannon-Reise-Apotlieke Xeu ! in Form e 


s kleinen Handkoffers 


r 11amlt asrliA'. (irüsse: lli'ilic *_» 


8 leere Glasflacons mit eingeschliffenem Stöpsel, 1 grosse Flasche Eau de Cologne, 1 Flasche Franzbranntwein, 1 Flasche Pfeffermünzgeist von Ricqles 1 Tropfflacon 
Baldrian. Unter diesen Abteilen mit vorgenannter Einrichtung zur absolut sicheren Aufnahme der verschiedenen Flacons befindet sich eine Schublade mit folgendem 
medizinischen oder anderen Inhalt: amerikan. Heftpflasterband, Migränestift, Senfpflaster, doppelköhlensaur. Natron, Arnica, Salpetenpapier, übermangans. Kali, 1 Rolle 
engl. Pfeffermünz. 1 Schachtel Prima-Vaseline, Hoffmannstropfen, Vs Dutzend Sicherheits-Nadeln, Verbandwatte, Medizinglas. Ganzes tragbar, mit solidem und 
sicherem Metall-Handgriff versehen, mit Segeltuch-Futteral. Die Flacons können ausser zur Aufnahme von Medizin für jede Flüssigkeit, wie Kopf-, Mund-, Bleiwasser, 
Spiritus etc. etc. verwandt werden. Die Einrichtung dient somit gleichzeitig zur absolut sicheren, bequemen und sofortigen Aufnahme sämmtlicher überhaupt auf 


2. ohne obigem medizinischen Inhalt eomplett M 


t ®k.6i 






















































FORMAN 

gegen Schnupfen! 


flinifcfy erprobt unb ärjttidjerfeits mefyrfad? als „ge* 
rabe 3 u ibeales Scfynupfenmittet" b^eidhrtetl Bei 
leichtem Schnupfen ^rmamlDatte (Dofe 30 pfg.) bei 
ftarfem Schnupfen ^ormampaftitten (50 pfg.) 3 urn 3n= 
fyaliren mittels Biecfygläschens. tDirfung frappant: 
Bei beginnenbem Schnupfen faft unfehlbar. 3n alten 
2lpotfyefen. — 21Tan frage feinen 2li*3t. 











3*tfertiotts=(Sebüt!tett 



Pf, 3047 (25) grftes 1?.ilatt. 


gftttndjett, ben 18. ^finltet ln03, 


119. ganti. 






„$u, fßapa, Warum fteljt betin auf bicfem S3ilb: 11 lt 
lid)?" — „Setjr eiitfad): metl’g fein 9Keit(d) taufen mag!" 


Gebeutet „B.T“? 


Unter btefer Abfürjung bejeidgnen bie 
.Seitungen im Allgemeinen ba« „SB erlin er 
Sägeblatt", wenn fie bemfetben 9Jaci)= 
rieten entnehmen. 

Sie umoerfeDe SSerbreitung, bie ba« 
„B. T.“ in gotge feine« gebiegenen unb 
bielfeitigen gngalt« gefunben unb bie »e= 
bentnng, bie feinen Ausführungen in ber 
gangen gebiibeten SBelt beigetegt wirb, 
geben igm gerabeju ben Sgaratter 

eines Weltblattes. 

Sa« „B.T.“ ift burtf) feine eigenen, 
- “ - ie'fSariä, 


Soubon, (Petersburg, SBien, 
ftantinopel, Aewgorf, fowie an allen 
größeren SBerfegräsentren angefteHten 
SbegiaUfforrefbonbenten bertreten, bie 
biefent SBIatte allein gut SBerfiignng fielen. 

Sie SfSarlantentSbericgte Werben 
im „B. T.“ anerfanntermagen fefjr an«» 
fügrtidj befjanbelt unb erftgeinen in einer 6e» 
fonberen, fogenannten SJ5arlament«auägabe, 
bie, nodfj mit ben füacgtjügen berfanbt, am 
Morgen be« näcgftfolgenbeu 2age« ben 
Abonnenten be« ..B. T.“ gngetit. 

_ Sie forgfäitig rebigierte, ooUftänbige 


„B.T.“ 


fid) wegen igter unbeeinflugten Haltung 
in faufmännifdjen unb inbuftrieüen greifen 
eine« Borjüglidjen Stufe« mtb wirb wegen 
ihrer Unabbiingigfeit als guoerläffiger ÜBeg» 
weifet antfi Oon SBribat=gafntattften gefcgägt 
®rogeu SBeifaU finben aucg bie aus¬ 
gezeichneten Brigina I-g e ui 11et-ons 
au« alten ©ebieteu ber »iffeuftfjaft unb 
ftpnen günfte, foloie bie gerborragenben 
betfetriftifegen ®aben, inSbefonbere 9io = 
mane unb füooeUen erfter Autoren, 
Welrfie im tagticgen 9foman»geniIteton be« 


??■ 

„B. T.“ erftgeinen, fo im nüdgften Ouartat 
jwei ffiannenbe unb' inrereffante ®r= 
Züglungen: „tjigctiuctbrot" bon SRubolf 
©ir[cgberg»3ura, „Die Sdjolle" 
bon g. 35 e I g. 

genier ergält jeber Abonnent be« 
„'.Berliner £ a g e b I a 11 e 8" foftenfrei 
feig« mertootle geitjcgriften, unb zwar an 
jebem Montag: „Zeitgeist“, miffenfcgäftftcge 
unb feniEetoniftifige Seitfcfirift, jebem 
Mittwocg : „Technische Rundschau“, iflu» 
ftrierte fwlgtecgnifcge gacgzeitfcgrift, jebem 
Soitnerätag unb Sonntag: „Der Welt¬ 
spiegel“, iEuftrierte jjalbwocgcncgronil, an 
jebem greitag; „Ulk“, farbig iEuftrierte«, 
fatt)rifcg=j>ofiti[cge« SBigblatt, jebem Sonn- 
abenb: „Haus Hof Garten“, iUuftr. SBodgen» 
fbgrift für ®arten» unb §au«wirtfcgaft. 

Unterjiegt man alte biefe Seiftungen be« 
„B. T.“ einer unbefangenen Sßrüfung, [o 
wirb man ficg batb überzeugen, bag in SBejug 
auf SReicggaltigfeit unb ©ebiegengeit be« 
gebotenen gngait«, fowie im Jpinblid auf 
bie rafcge, zuberläffige Söeridgterftattung ba« 
„fflertiner Sageblatt" an erfter Stelle 
ftegt. Sa« „berliner Sageblatt", 
Wetcge« gegenwärtig 

82 000 Abonnenten 

befigt, erfcgeint tägticg 2 mal, audg Montags 
in einer Morgen» unb Abenbauägabe, im 
gangen 13 mal wödgentticg. Abonnement«» 
t>reiä für alle 7 SBIätter jufamraen bei aHeu 
ißoftanftalten be« Seutfcgen Aeicge« 5 M- 
75 Sßf. Jiir ba« SSierteljagr ober l M. 92 Sßf. 
für ben Monat. Siefer SBetrag ift im 
SBergättui« ju bem überaus reicgen Sngalt 
be« SBIatte« unb ber oben genannten ge» 
biegenen 6 SBocfienfcgriften ein fegt mägiger. 
Annoncen im „B.' T.“ finben namentlich 
in ben gebiibeten ltttb beffer fituierten Steifen 
bie erfolgreicgfte SSerbreitung. 


\ao\vse s 

Lilienmilch-Seife 


Nun echt 

mit der vollen Firma des Erfinders 

GUSTAV LOHSE 45 BERLIN . 46 

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Könios, 
Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 

In allen guten Parfümerien, Drogerien sowie bei allen Coiffeuren' des 




'endiges Werkzeug _ _ 

verwerfe verstellbare Strecker und verlange i___„„ . . 

passende Behrens’sche Blöcke mit obiger Schutzmarke. Zu „ 
in besseren Schuhgeschäften, wo nicht erhältlich liefere ich direkt. 

- Illustrierter Katalog kostenfrei. - 

> C. Behrens, Alfelder Schuhleistenfabriken, fllteld a.L. (Hannover; 



























































SÖHNLEiN&C? 

importiren seit dem Jahre 1874 
nur erstklassige Ori£inal£ewächse 
der Champagne zur Flaschenfüllun^ 
ihrer im Vordergrund der Nachfrage 
stehenden ^arantirt französischen 
Champaönermarken. 










SlHciitifle 3n(erateit«2lmmt)me 

sei Rudolf Mosse 

Annoncen, Cjpe&ition 
für geitungeit 

SeutfdjlanbS " 


3 nfertions=©ebiU]ten 


4gcrpalf. lloit|iarfillc-3flle 

1 Jll 50 -J, 31eicfi8tt. 


119. Haiti. 


Ilr. 3047 ( 25 ) J 5 n>eifes jßfatt 


Das schönste Spiel ist: 


tueefl 


erhält man in Reffaurafionen, Cales, Eondiforeien und Delicafe^gekhäften in ölälern 

und Originaifiaichen. kuccci» Company ßamburg. 


Meiser & Mertigf’s 

Experimentirkästen 

TiSToe r.ewhpnl für die .Wund! Vielfach empfohlen! 


SSK&fe Meiser & Wertig , Dre sde n -N. a. 


pie nliutgc tdj gciltuu* IWäjeT 

oer neuen berühmten 9J?etf)obe I>r. Haiff-Ldvy, Ute bnrcfj Slnftjebung. ber 
(tfehtt!i=(£ollämie iebe Aeiftig=feettfcE)e ©e^tejfion, ©ebäcbtni§icf)U>äcf)e, (Snergielojtgteit jc. 










































Sn«üiiiln«5fciiciik, 

SmüSTAi 1 « 

•asHS r;s 



W 



-r^sa ussclnciben 6000 Ma r t ?- fftr 

Briefmarken 




Rum 


Beste 


|sjggp 


Georg Szelinski 

in Wien I. Stefansplatz 6 

6 ie ^SHS!SP r " 

Carl Hartz 





""‘Hugo Koch7pÄ 

**«"•* c£ * n! " 



^ÄM-5. 


"gsasr 

Auskünfte £f 

‘"s’SSr 







































































KODOID- 

PLATTEN 


ERHÖHEN DEN WERT EINER GLASPLATTEN-CAMERA UM 100%. 

Sie bilden einen vollkommenen Ersatz für Glasplatten mit allen ihren Vorteilen jedoch 
ohne ihre Nachteile. Sie sind unzerbrechlich, leicht, dünn, hochempfindlich, orthochro¬ 
matisch, lichthoffrei Vei alUnH'ändlern ^ GES. 

mässig im Preise. vrelsiiste f” 


KODAK Sh. BERLIN. 


RANDAUER-5TAHLFEPERN 


J§|§[ JÄff kv Jtopnöen 3 intm. 


3nfertions»(Setiütircn 
für bie 

4 gefoult. 31onjmrriUe-3cile 

1 Jlb 50 ^ SReitfjätt». 


l\x. 3047 (25) prittes gMatt. 


üitdictt, bat 18. pc^cntlic’t lt)03. 


11!). gnitb. 


Sicherheits-Rasiermesser 


5 Millionen Stück; 
im Gebrauch I 


„Sump . . . <£pij}= 
BuB’. . . SSetriicjer tjat 
fr mid) genannt — 
unb baBet feitnt er midj 
erft feit SSorgeftcrnl" 


STAR 


Bros., New-York, 


Zieh! 


ika 


auKffiOKS 


ci)t$=0escl)eiike 


Oottl. Birlt j 


Heizende aieibna 

ie Sa(d)eiitud[|»^arfüme8 in eleganter 5ßatfun 


C. D. Wunderlich, 

Kgl. Bayer. Hofpavfumerie 


3m höchsten 
m Kaaßg m 
bekömmlich, 

stxeiltiurausiä 

bestem Xatz 

iu. feinstem i> 

Saazer Hopfen 
s gebraut. £ 


Einzig in seiner Art! 






























mit taiil. Tamümitdaft ltntt iltu|tr. ©ottefmtnö 


1 M. 35 Pfg. 

t>icrteljät)Vlid) ober 

45 Pfg. 

mouatliif) 

Bei allen Ißoftanftalten 
unb Briefträgern. 


Wie lebe ich 


^ innerlich befriedigt, harmonisch Y . 

»• ■ • ihre Arbeiten sind tiefer und ' 
^ treffender wie von anderen Grapho- ^ 
^ logen. Ich kann dies beurteilen, weil & 
ich wohl 15 Herren um Analysen an- ^ 
^ ging .Interess. Auszüge aus mein. # 
W. über Geheimn. d. Seelenlebens u. dfe 
anreg. Prosp. üb. m. 12 Jahr. Praxis in w 

# d. mod. intimen Charakterforschung # 
ä aus der Handschrift frei d. d. Ent- ^ 

decker d. wissensch. Psychographo- w 

# logie: P. P. Liebe, P.—F., Augsburg. 

Z aub er 

üeljrtiicfj ber geheimen Sünfte, 
Siebe eiiiänflöffeji, ju erljatteit 
ober jn oeniiÄten, nehft (Sin* 
itJeiba- in geheime SBuuber* 
träfte aller 9lrt, nach alt. 
Euietten hearh. 0. SauftuIuS. 
'•Br. berfdjloff. 1,95 *. (SBriefm.) 
** Schlöffel's Verlag Leipzig. 


bringt täglich gobiegciu' geitartifef, eine politifdje 2age§fc^au, retc^- 
tialtige 9Iad)ricl)ten aug ber SReid)gt)auf)tftabt unb ber «ßrobinj, feljr biel 
unterhaltenden mib Belehrenden Sefeftoff .unb Befifet infolge feineg 
enorm billigen ißreifeg 

meljr als 120000 »bunnenten 

in allen Seilen $eutfd)tanbg. 

9fuf Sßuitfd) groben um mein foftenfrei burd) bie (gruebition ber 
Berliner äftorgen*Leitung, SW., ffentfalcmerftr. (Me @d)iifcenftr. 



Napoleons I 

Eheirruug in Dresden. 

Gräfin Kielmannsegge-Schcnberg 

Ernst Graf Napoleon-Buonaparte. 

Mit vielen Illustr. u. Facsim. 

Wertvolle Ergänzung zu: 

Masson: Napoleon u. d. Frauen. 

i. BSog. 8°. M. 1.50; eleg. geh. M. 2.30. 

Schmidt & Günther, Leipzig. 


Um mit den inkompletten <|QQ 
wir sonst 10 Mark kostende _ 

Künstler-postkarten 


gemischt: Chik, Genre, Landschaften, um nur 
9 CA Die Karten wurden auf all erh. 
Mk.fo.3U Befehl der Biblioth.des Kaisers 
- — . ■ — — . von Österreich einverleibt. 

PHILIPP & KRAMER, WIEN VI. 


Stellung. Existenz. 

Proapect^ B Erobebrisf 
gratls^i^ 0rati8 ^v Iranco. 
Prospect. 

Brieflicher prämiierter ^ 
Luter riclit. 


BUCHFÜHRUNG 


I Eechn., Corrttpoai, Eoutcrarb. I 
Stenographie. 
Schnell-Schön- 4 
Schrift. 


Gratis s.derer 

Prospect. Erfolg garantiert 

Erstes Deutsches Hanäels-Lehr-Institut 

Otto Siede — Elbing. 


soll 


Wie man 

lernen 

um zu behalten, 


ist eine Frage, welche sich 

müssen, die Eltern, welche--- 

alle übrigen, die bei dem gewaltigen Fortschritt ihr Wissen 
" m — erhalten. Wohl gibt 


n Lehrbüchern zum 

i den Schulen aber _ 

- nicht wie wir es leicht lernen .«*,* B .< 

s auch dauernd behalten. Dies zeigt wie Tausende 


Selbstunterricht sowohl als auch für d< 
j lernen können, dass w 


Lehrern und Personen 

welchen Sie auf Anfrage gratis erhalten von 1-, 

München . und urteilen Sie dann für 

gewaltige Ersparnis an Zeit, Mühe, Verdruss und materiellen Verlusten'"für 
Sie bedeutet, wenn Sie sich dem Studium der Poehlmann’schen Gedächtniss- 
„ S ‘ e , erh . al ‘ en dabe ‘ mcb t Buch vor dessen theoretischen 
Katschlagen hie ratlos dastehen, sondern Sie werden so lanve „„ i 0 

richtet, bis Sie mit dem Erfolg zufrieden sind. g P raktlsch unte1 ' 

Für Amerika: Chicago, 1G08 Masonic Temple. 


Gin prächtiges lüeibnacbts=Gescbenk 

iv e u: -y ; DAS TROMBINO 

Sie blasen ohne Unterricht 



unb Ohne »iutcntcmitmiic fW fofort 

bie fcfjönfteii Sieber,SEäiijc, äkärfetje, mie: „®rom* 
peter uon Säffingeir', „Sei nicht 688", „SKeruiid 
getraut", „SEeutfche «ationalbbmiie", „$ie «oft 
im SBalbe", „$onainBeHen-SBaIjer", „hiabebfb* 
Wtarfcfi", „4>ohenfrieb6erger=5»farfch", „D bu 
himmelhtauer See", „5Da« ift baä füge ffläbel", „3ch toei® 
ein ®ei'ä", „(SbelmeiB", „Stille «acht, heilige Madjt", 
,,S8nrenmatfd)", „Stoei bmifle Singen", „$ev luftige ®be= 
mamt", „SJerloreneä ®lüd", „Sei mir gegriigt" (Schubert), 
„Suna.SBaljer", „tfagbfignale", „Schag-SBalser", „ffienn 
bie «Blätter leife raufcheu", „Ueher ben SSBelfeii" (SBaiger), 
„$u bift gu fd)ön, um treu gu fein", „Unfere ®atbe", 
„SBaff)iugton=«oft", „SeutfdjeS gfaggenlieb", „$u mein 

-, „Sei gehriefen bu laufcfiige «adjt" unb noch üher. 800 anbere auSgetoäblte OJiufif* 

ftiitfe auf unferer neuerfimbenen, 18tiinigeit, Sorgügt. u. elegant Beruicfeiten Svompete: 

,.D;i« Tromtoino“. 

Ea8 Shcomhiuo jft bie fenfationetlfte Srfinbung ber ©egenloart uub erregt 


©efeltfcgaft ..... 

Stimmig hatte, .öittibertc SJieiobicti fofort fpieltoohite Stubium, 
,ii„ i.,.s ohne jebe 'Jlitftrettguttg, burcf) hloneä Kinfiigcn " 

vvr- c,.i;.n:..r.t ::. . ... ' 


gertigfeit ..... 

ohne jebe Söiiihe . 

»afftnben «Otemfreircii ISg- -öcrrlirfjc Miufit mit fcljönem friiftiacn ioiV. 

®te fchonfte Unterhaltung für’S (pau3, für ®efettfchaften unb fjefte. «Bei SluSftügen, 
gufj*, «ab*, SBagentouren imb Sahnpartien ber litffigftc Söcgleiter. Spielt sum 
ou) unb begleitet ben ©efang. Sa3 Etomhino Wirb mich gan; SeutfAuiifr 
,mb foftef ,ammt 

L toorte, feinft bernicfelt, mit 9 Suiten. Mark 5.25 

’• ^ ff ^ te 18 .. ,, 9.90 

SJlotenftreifen für bie I. ©orte 30 Pf., ^otenftreifen für bie II. ©orte 50 Pf. 
2lffein=$8erfanbt gegen borljerige ©infenbung ober fRac^natjme burdj 


M. 


Winkler & Co., München, Sonnenstrasse 10D. 


VIDIL-FILMS 


MM»»: 


Chile, Türk., Ceyl., Arg., 

i&oS°ÄLÄ 1 Mark 

Porto 20 Pf. extra. Kassa voraus, 
l’aul Siegelt, Hambin ir. 
—- Preisliste gratis 


— »eilte- Briefmarken. ■ 

ISSä 75 versch. Altdeutsche M. 3. 

100 Se ' 1 b,u . ro i ,a . 3 -' 

500 versch. aller Welttheile . ’ 6.' 
1000 „ aller Welttheile . „ 15c 

Ernst Waske, Berlin W,, Friedrichstr. C 


ißrajcftiond-ülbbaratc, Sincmatograbbcn. 

■ Lichtbjlder ■■■ 

Bilder-Serien leihweise! 

fiatat. (400 S.) gratis. 

Wrgr. 1854. Ed. Liesegang, Düsseldorf 43. 


PäOtOS : 


Meteor-Diamant-Ringe 


echter Goid- 



Preislisten von modernen 
Schmucksachen und Uhren gratis. 

Sehr, lioesch, I.oipzij* I. 




machen Rollfilmcameras erst \ 
wirklich brauchbar. 

Amateure, die den VIDIL-FILM versuchten, kehren ' _ 

me mehr zu dem veralteten Rollfilm zurück. — Ausführl.,^S*fiSj0^ Grössen 
reich illustr. Anleitung und Bedingungen über das grosse vorrätig 

Viäil-Film-PreisausschreilienÄ 


! AlbumÄdunsen 2 lYlarK 

r») Goerz’ & 

TriBder Binoeles 



a.G.Fritzsche,Leipzig. 


Biel & Freund 

in Breslau II u. Wien XIII. 

Jll. Kataloge gratis u. frei 


^cDcrtnnnn S|neß^tfneF 

ohne Sorteimtniffe Bor «Eubfi= 
fum mit ben ßrig. Schnell* 
äcicheuhlöttern («DJufter SOÜSf.) 
u. ©chnetimobeUenr mit ben 

- ©eheintmobelien. Stürm. ®ei= 

fall ficher, «SJiiglingen umitöglid)! genier 




























































: , _ * ^ . Tintenfass Ideal, [i 

» 

Die Parker Füll Feder mit der Tintenführung „Curve“ 

^Pi?2SS=« stSTBl SS. SfiS'.ÜÄSSlSS'H^S? 


nt«gen S^o X& d?e“ tder Feder fsf S wegtnlhSÄlche" 

-aas ,, 1 

f -N 

Wer grössere 
Kinder hat, 

-q Blitz-Schneider Isüfil 

Canoiin» y 'ß^" 

SCifC Mit dem Pfeilring. ^Cv"'l|\ 

Hein, mild, neutral, eine Fettseife ersten Hanges. 

preis 25 pfg. Lanolinfabrik Martinikenfelde. 7^^'* 

Auch bei Lanolin-Toilefcte-Cream-Lanolin — - — Mad v\t^, 

—-— ; achte man auf die Marke Pfeilring PFEl\-^ k ''' 

Verlag Seitzit Schauer, München. 































































'Miso schleppt mit <Kch und Krach 
Mus der "Firma, Mintennach 
Sich um Zehn das Personal 
Matt nach all’ der Müh’ und Qual! 


."Hier dagegen sehen Sie 

Vorneweg & Gompagnie 

Diese machen schon um Fümfe 

Sehr vergnügt sich auf die Strümpfe 

Da durch’s ,, Stolzenberg System“ 

Sie viel Zeit und ausserdem 

Fine Menge Geld ersparen. 

Wer’s probirt, wird’s selbst erfahren. 



Verlangen Sie bitte reich illustrirten Katalog von der 

Fabrik Stolzenberg Gesellschaft m. b. H. Oos-Baden 

oder deren Niederlassungen: 

lenz, Hamburg, Bremen, 


Viel Geld 


Glänzende Existenz! 

In kürzester Zeit vollkommene Ausbildung in der höheren Salon¬ 
magie. Gewaltig ist der Erfolg, den mein sehr wertv oller 
„Unterricht“ schon in der ersten Lection garantiert! MT* Für 
die Pro vinz sende ich unter Garantie mit leichtfasslicher Er¬ 
klärung gST* Kartenspiele zu vielen verblüffenden Kartenkünsten! 
Hiezu noch extr a Anl eitung mit Illustration zu 105 Experimenten 
ohne Apparat. Diese geheimnisvollen Kartenspiele der 

Falschspieler besitzen die Kunst, in allen Spielen — 


K, HU8A, Wien, I., Spiegelgasse 8 , Zauberapparate-Fabrikant. 



Weihnachten! 


Weihnachten! 


Zither mit auswechselbaren Kotenscbeiben. 

o.». Chordephon-Bijou 





Besondere Saiten u. Bauart gewährleisten dauernde Stimmung. Jeder Wirbel 
trägt Kamen der Kote, sodass event. Jedermann leicht nachslimmen kann. 
Zu haben in jeder besseren Instrumentenhandlung: wenn nicht erhältlich, 
geg. Nachnahme von Mark 35.— und 90 Pfg. pro Kote direct ab Fabrik: 

Chordephon-Musikwerke, Leipzig, Waldstrasse 20. 

Bei vorher. Einsendung des Betrages Franco-Zusendung. 



Experimentirkästen für Chemie 

mit Anleitungsbuch zu 200 chemischen Versuchen. 

A. Grosse Ausführung „Berzelius“ JWj 60.—. B. Mittelgrosse Ausf. „Davy“ t/ll: 
G. Kleine Ausf. „Lavoisier“ c/Wj 20.—, incl. Verpackung und Fracht. 

—«=a Man verlange Prospekt! 

Werkstätten Meiser & Mertig, Dresden-N. a. “ 



ja ein, dass die Closet-I^umpe „Ever Ready“ 
in keinem Haushalte fehlen darf. Keine Feuersgefahr. 

Ein Hebeldrück: Helles elektrisches Licht. Kinderleichtes Aus- 
wechseln der Trockenbatterie. Lampe No. 111 M. 15.— 
Prachtkatalog F und Anerkennungs-Abschriften gratis von der * 















































§§[ Jfeftfail kv Jtopniten Käfer. 


jlr. 3047 (25) fünftes matt gKunrijen, bett 18. pe^eutBet 1903. 


119 . 


ameiten§ fctjnut er mit bem aubcrnShige am liebften in’§ @ta§!" 







ISSssSil 




Form Nimrod. 


Champagne 

Koederer&O 





















































t toaarecfjter 
fjöd)|te feiftimgsfäijtgficit für alle gefällt. 
Hydraulische und mechanische Geschwindig¬ 
keits-Regulatoren vun unerreichter Präzision. 
Wasserstands-Regulatoren. — lieber läOOTurhinen 
ihr (I. 260000 FS ansyelUrl nnd in lullraj. 

J. M.Voith, 

»nfdjinenfohtifc, 

Heidenheim a/H., Wttbg. 




























































Flrllar Hlotorwagen 

1111 I (Neueste Modelle.) 

Km , Zn^i ^ mirt Viei^Cylmdcr 

In vollendeten Ausführungen. — Kataloge und Referenzen auf Wunsch. 

Adler Fahrradwerke »«.Heinrieli Kley er, Frukhrta/Jü. 

Viele höchste Auszeichnungen. Staatsmedaillen etc. 
Spezialitäten: Motorwagen, Fahrräder, Schreibmaschinen und Motor-Zweiräder. 

29, Telephon 3718. PB5>“- Vertreter g-esuclit, wo nicht vertreten. -‘Wi 


Öcrjlliimcnöcn Bliiffi-r. 


3ttyettions=(5ebiU)rert 
für bte 

4gcfpnlf. flottporcille-BcUc 

1 M, 50 ^ SReicfiäW. 


§lr. B047 (25) |> elftes jBfatt. 


gStflnriiew, bcn 18 . 


119. gmtl 


Alleinverkauf 


Höchste Gang¬ 
leistung. 


(Sin gütet Stert.) „20iit meiner Sitten ift’ä mmnter auägutjalten 1 . . 
SBeitit fte’§ ertaubet’, tjäuget’ i’ nti’ aufl" *3 


.. .“.Kinder. 
R. tlusie, Berlin, Passage 13. 
Special-Catalog franco für 25 4 Marken. 


^ntuihntwn audj oljne HRafdj'ine 

u. nach SÜluftern. (SrtoerbSfatalog gr. u. ftc. 

Willi. ScliHier & Co., Berlin X. 37. 


Andreas Huber 


Kgl. bayer. Hof- 
u. Chronometerlieferant 

München 

Residenzstrasse 11. 


Preislisten gratis a. freo. 


Adolf Bleicher! & Go., Leipzig-Gohlis, 

Specialfabrik für den Bau von 

V erlade Vorrichtungen, 
Krähnen, Winden, Selbstgreifern, 
Drahtseilbahnen. 




















































Technisch-Orthopädische Heilanstalt 

GEORG HESSING 

Gross-Lichterfelde —Ost bei Berlin 


ta 4Mage^■u.Verdauu^gsrärl(enlles. 

I diätetisches Nähr- u. Kräftigungsmittel 

■ für Jung und Alt bei jeder Art 

II Schwächezusränden. 

5eif 11 Jahren bewährt u. ärztlich verordnet. |mewe &c°| 
Brocnüre m. Analyse auf Wunsch gratis von I Dresden mol 




Elixir de Spa 

FeinTter Cafcl = Ciqueur 
Schaltin Pierry & Co., Hofl., 

Spa (Belgien) 

Höchste Auszeichnung a. d. Weltausstellg. Paris 

„Grand Prix." 

Zu beziehen d. all. bess. Wein- u. Delicatesshdlg. 

General-Depositaire f. Deutschland : 

Jules Bloch & Cie., Frankfurt a. M. 


MILCH-CHOCOLADE 
Grösster Absatz derWelf 


F WOLFF&SOHN • Hoflieferanten 

berun KARLSRUHE wien 


Orient-Fahrten 



Fahrpreis einschließlich Verpflegung /. Klasse von Hamburg 

S JSÄ' 1 ! - Mk. 300. - 


Deutsche Levante-Linie 

Hamburg 11. 













































aiueiitige 3itferaten=s»nnabme 

Bei Rudolf Mosse 

füt fämmtltiije Seitungen 
Eeiitfdilanb« u. 6. SluälanbeS. 


Unfertions.fiebütjren 


|lr. 3047 (25) IJteßettfes jSSfntt. 


gSt it it di c tt, bcn 18. PqemBct 1003. 


119. gnnl). 


ZAUBERS 


Nähmaschinen 

für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke. 

Bei den massenhaften Anpreisungen von sogenannten 
„billigen“ Nähmaschinen ist es für jeden Käufer ein 
Gebot der Vorsicht, darauf zu achten, dass er auch etwas 
Gutes bekommt. 

Die Pfaff-Nähmaschinen bieten infolge ihrer aner¬ 
kannten Güte die sicherste Gewähr für eine dauernde 
befriedigende Leistung. 

Die Pläfl-Näli maschinell sind zur Kunststickerei 
hervorragend gut geeignet. 

Niederlagen in fast allen Städten. 

G. M. Pfaff, Nähmaschinen-Fabrik, Kaiserslautern. 
Gegründet 1862. «00 Arbeiter. 


75,000 


Ergänzung der täglichen Nahrung 

Dr. Hommel’s Haematogen 


(gereinigtes, concentrirtes Ilaemoglobin, D. H.-P, 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 

schnelle 3tppetiizunahme * rasche SCebung der körperlichen JCräfte * Stärkung des Sesammt-DTervensystems. 

Wamunn vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s“ Haematogen. Von Tausenden v. Aerzten es In- u. Auslandes glänzend begutachtet. 


(65a«ä etufadj.) §au§fjerr: „©ef)eit Oie, §err ©puub, ba§ 
Od£)tüffeIIod) ift genau 1 fKeter 17 bom Sobeit unb 61 Zentimeter rechts 
bon ber Sßauer entfernt. Sffienn ©ie'S affo 97ad)t§ einmal nid)t 
fiitben fönnen unb ©ie ljaBen einen 3 oll ft ab Bei fid), bann 
brauchen @ie ba£ einfach nur auääumeffenl" 
































































Prämiirt goldene Medaille. 

Deutsche Städte-Ausstellung Dresden 1903. 

ßaumann’s 


neueste 


Jeal“ 


Schreibmaschine 


mit vollkommen sichtbarer 
Schrift vom ersten bis zum 
letzten Zeichen. 


Sie ist construirt 
Sie ist dauerhaft 
Sie hat sichtbare Schrift 
Sie hat Neuerungen 
Sie hat einen Tabulator 
Sie ist billiger 


wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie viele andere 


erstklassige amerik. Maschinen. 

Sie hat sich so schnell eingeführt wie keine andere. 
Seit der kurzen Zeit ihrer Einführung sind bereits über 
8000 Stüek an Behörden und erste Firmen geliefert worden. 

Sie ist zu beziehen durch die 

Nähmaschinen- u. Fahrradfabrik vorm. Seidel & Naumann Dresden. 

neral-Vertreter für Oesterreich-Ungarn: 

Wien III 3, Hch. Schott & Donnath, Heumarkt 9 und 
Budapest, VII Erzsebetkörut 1 sz 
aeralvertreter für BÜhrnen: 

Prag, Charles Jensen, Poric 6. 
reralvertreter für Russland: 

St. Petersburg, E. Kinkma 
Moskau, Russ. Nähmaschine 

Riga, Max Klaczko, Scheunenstrasse 19, (für Ostseeprovi 
Wilna, A. B. Kapstrom. 

Generalvertreter für Polen: 

Warschau, J. Assbury, Jerusalemer Allee 37. 

Generalvertreter für Frankreich: 

’aris, Jean Plateau, 53 Rue Vivienne. 

Generalvertreter für Italien: 

Mailand und Turin, G. Hermann, König!. Italienischer u 
Hoflieferant. 

Generalvertreter für Spanien: 

Barcelona, Carlos Wertheim. 

Vertreter für Belgien: 

Antwerpen, Charles Herincx, 103 Placa de Meir. 

Brüssel, W. & C. Hofmeister, 37 Rue St. Jean. 

Generalvertreter für Schweden: 

Stockholm, C. O. Rohlotf, Klara V, Kyrkogata No. 9*/j. 

„ Nornans Symaskins Werkstad (Henning Oefi 

Göteborg, Nornans Symaskins Werkstad Aktiebolag. 

Generalvertreter für Dänemark: 

Kopenhagen, Oscar Peschardt & Co., Fredericiagade 15. 

Vertreter für Provinz Sachsen und Thüringen: 

Leipzig, Albert Osterwald, Reichsstrasse 29/31. 

Vertreter für die Provinz Brandenburg: 

Berlin, E. Halbarth, Kgl. Hoflieferant, Friedrichstr. 214. 

Vertreter für Mittel- und Ober-Schl esien: 

Breslau, Albert Peiser, Zwingerstr. i. 


Urania 


400 Tage gehend 

mit Conpensations Pendel. 
Patentirt in allen Ländern. 

Zuverlässigste 

und vollkommenste Uhr der Gegenwart 
für das bürgerliche Haus. 
Jllustrirte Preislisten gratis u. frco. 

Andreas Huber 

Igl. baycr. Hof-Uhren- n. Chronometcrlieferaut 

München Residenzstr. 11. 


Sufiattnfdlftttbl,' 

SC3? ‘ - 

Ä' 


lebt am Spiafce ju Ijahen, bireSt gu beäiebeu bi 
granfreid) patentirt. U*l». Ce»?, llvitrl) i 


Zeiss 


Feldstecher 

für Reise, Jagd, Theater, für Militär u. Marine 

(als Dienstgläser bei der deutschen Armee eingeführt) 


| €rhöhte plastik des Bildes 


Während wir über 

60 000 Zeiss-Feldstecher 

-, —t ihre Herstellung — trotz stetiger Verbesserung aller 

Modelle — allmählich billiger geworden. Wir haben deshalb eine 

bedeutende Preisermässigung eintreten lassen. 

Man verlange Prospekt A. 

Garl Zeiss optische Werkstätte Jena 







































Stotterer I 


SalzwfdHer tatota 



C. Peters 

Hoflieferant 

Sr.|ol).b.®etios0tjongnl)o[t. 

Salzwedel. 


Königliche Qestillerie. 



Vertreter gesucht. 


„ttJaltbam“ Cascbenubren! 

Durch alle besseren Uhrenhandlungen zu beziehen! Oder vom Lager 
der: American Waltliam Watcli Co. Hamburg, Admiralitätstr. 40. 



60000 

Gebrauch 

Zum Beweise, 

dass der Schaplrograph 

der beste, einfachste und 

ISO^VervieHältlgungen 
von einem Schriftstück 

zu machen, sind wir 
bereit, denselben aut 
unsere Kosten u. Gefahr 
ohne Kaufzwang auf 
5 Tage zumprobeweisen 


KEINE 


empfindlichen 

Schapirograph in Quart i 


Sporf= 
Portemonnaie 

Concurrenzios ! 





Erfurter Maschinenfabrik 

Franz Beyer & Co-, Erfurt 3. 


Flechten 


„.;c6te,S8artfIed)te,Sopff(tmppen,aBiu 
TOteffev, @efid)täpidet, unreinen ®eint, ®e» 
firt)täröt6e, fpautjuden, Keffelfutft, ßnutauä» 
frfjtäge ()eitt grüttblicf) bie beftenä bewährte 

Universal-Heilsalbe 

a ®ofe 2 ®tf., gift= unb fäurefrei, tägfid^ec 
giugnnfl »on ®anf(cf|reiben. SSertanbt gegen 
SRaaptagme ober ©iniettbung butd) bie 

Apotheke inWeinböhla (saciisen) Nr. 63. 



























































Gesetz u. Recht 


schützen Dr. Oetkers Fabrikate! Wer diese direct verlangt, 
wird von jedem reellen Geschäfte auch die echten erhalten. 
Ueberall bekannt: Dr. Oetkers Backpulver, Vanillin-Zucker 
und Pudding-Pulver ä 10 Pfg. 


NAHRHAFT! 


sparsame 


ir für ihren Haushalt reichen Nutzen zieh' 
on der D. D. G. „Nordsee“, Nordenham a. 
is lebendfrischen Seefischen hergestellt 

is-Fisch-Koteiettes (Schlüsselmarke) zu 
Bratschellfische 


gausfnm 


M. 2.— 

für die Postdose von 9 Pfund'Inhalt bezieht!' 
e Preise verstehen sich ohne Porto und Nachnahmegebühr, 
ine weitere Zubereitung tafelfertig. Beste Abwechselung 

an die Deutsche Dampffischerei-Gesellschai 
..Nordsee“ in Nordenham I a. d. Weser. 


* 


'l aiska-Creme unöpuDer X- 

Das Cosmeticum par excellence 

v. Apoth. Robert Lindner, Wien, XIII/9 d. 

Wiederholt prämiirt.. Ärztlich begutachtet. 
Nicht fettend, unschädlich und metallfrei. 

Das Beste gegen Mitesser, Sommersprossen, 
Wimmerin, Sonnenbrand etc. 

Preis ä Jlt. 3.— und 5.—, Seife dazu 80 .Ä. 
Versandt direct. 

Generaldopöt und Adresse für Deutschland: 

Alaiska-Filiale. 

Charlottenburg, Friedbergstr. 27. 


Konsumenten lol'les* deutsch« ^ewfchF^n^mc^Ttle 1 Lilbig’s 3 Extfakt 
englisches, welches nur ca. 450 gr. pr - Pfd. beträgt. 

Das neue Fleisch-Extrakt mit der Flagge 


Graf Bülow-Hering 

Pikant! Mit Genehmigung Delikat! 

Sr. Exzellenz des Reichskanzlers. 

Ehrenkreuz, goldene und silberne Medaille. 

= Feinste Saison-Delikatesse. = 

Erhältlich in den besseren Fisch-, Delikatess- 
und Kolonialwarenhandlungen. 

Hersteifer: Gust. Meyer, Gestemüncle. 

— Versand nur an Wiederverkäufer. —— 


Aluminium-Schrauben-Verschluss in den Handel, die nach Gebrauch noch 
einen reellen Wert für Speisekammer und Küche haben 

Das neue Fleisch-Extrakt mit der Flagge 


fat^rätorium^de^Geheiinen^Hofrats^Dr^RflPRESEfNHJS. 

Das neue Fleisch -Extrakt mit der Flagge 


5 nn m das e Selbst-Probierei/geht Uber - jede Reklame! 
ilhprnÜI känflinh. 


^Aulhorn’s 

|fähr-Gacao 

Höchster Nährwerth! 

Grösster Wohlgeschmack! 

Leichteste Verdaulichkeit/ 
Wiederholt ärztlich empfohlen! 

Fabrikanten: Petzold & Aulhorn A.-G., Dresden. 


Ifl aftwuwt: 


Pflegei - die Zähne mit: 

Tilit 


CascarineLepririce 
























































hochfeinem Lichtdruck 


Dietz’sche Hofbuchdruckerei Coburg'. 


Orden, Knallbonbons, 
Vorträgen, Scherzen 
u. s. w. <$> Antipoden, 
* flatternde Herzen * 
Preistanz * Eiertanz, 
Cake-Walk u.s.w. 
Cotillon-Catalog E (1903104) 
umsonst und postfrei. 

J. G. Schmidt 

Hoflieferant ErfUI*t. 
Telegr.-Adr.: Blunienschmidt. 


ZugmessungKoltlenersparniss 


25,000 Geradehalter-Träger, 

Ifleucfte (fifiitbuitg für eilte gefuube militürftvamme .fjaltuag. 
Seilt ftfjtnerxenber Drmf. giir feeren, Damen imb Sinber. 
Dfytte ffleifiülfe ansutegen. ^ofciitiäger eittbet)rlid). SHerjtlicfl 
empfohlen. $Bct)ft beachtenswerte bei fibenber Slrbeit. OriSfce I 
(bi« 60 cm SSruftumfartg) iö!f. 3.—. ®r. II (bis 75 cm) SBff. 3.50. 
@i. III (biS 100 cm) »tf. 4.—. Slucf) EjtramaaSe. »crfanbt 
geg. SRacfjnaljme. SluSlanb borget. Kaffe ober SKarfeu u. 30 fßfg. 
für fjSorto. SBei 9!irf)tcomicnieitä Wirb SBetrag rüdbergüte* 


Frankfurt a.M.,Goetbeplatz9. 


Champagner-Kellerei Schloss Vaux b. Metz. 


Somatose 

FL.EISCH-EIWEISS 

Hervorragendes, appetitanregendes 
Kräftigungsmittel. 

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 


Loden-Anzüge 


1 Mk. 32 a 


Katalog u. ^Muster umgehend 
franco. 


IAA Ansiehts- 
lUII Postkarten 


. 6 


It^otillon s NeuheitenZ 

jffljfBgTi K Uber Neuheiten 

A in: 77=^ Polonaisen, = S 
Touren, (F) B 


fritz Schulze 

königl. bayr. Hoflieferant 

München. 

Herren-Pelerinen 


Damen-Pelerinen 

aus prima Kameelhaarloden, Sommer¬ 
und Herbstloden von Mk. 16 an 

Havelocks 22 „ 
Kaisermäntel , 29 























































Das schönste Geschenk 
für jede Dame! 

eine „Continental“ oder 


Diese Luxus-Nähmaschine kostet netto nur 

m. so_ 

Einfachere Ausstattungen von M. 43 an. 

Verlangen Sic gratis Haupt - Catalog. 


ßammonia Mähmaschine I 

eil sich am allerbesten für alle vorkommenden Näharbeiten, c 11 
Stopfen und ganz besonders für Kunst-Stickereien. — 1 

m Preise nicht die billigsten aber in der Qualität, in der £§ 

1 und Leistungsfähigkeit stehen sie unerreicht da. t=> 

Alleiniger Lieferant g: 

Hamraonia-Falirrad-Fabrik«. Metallwaren-Manuiaetur | 
von A. 11. Ueltzen. | 

Hamburg 24 Berlin S.W. 13 I 

Lübeckerstr. 112 Alexandrinenstr. 105/6. g- 

Der Versand kann nach Wunsch ab Hamburg oder Berlin erfolgen, g" 





marken lenben 311t Stuäroabt j 
, an Sammlet, reell u. billig 
Marken haus i. Bethel 4 hfi Bieleleld. 

rniisclien Inielierl'olg! 

b. Festlichkeit, erzielt 

Jedermann als Schnell- 

■IKeinMis " ' 



rischen Bronchialdrüsen gewon¬ 
nen, ist derjenige völlig unschäd¬ 
liche Heilstoff, den der gesimde 
Körper selbst zur Vernichtung 
eindringender Bazillen produziert. 

Erhältlich iu Apotheken in 
Flaschen h 100 Tabletten M. 4,50, 
BOTabiettenM.2,50. Jede Tablette 
von 0,25 gr. enthält 0,05 gr. pul¬ 
verisierte Drüsensubstanz und 
0,20 gr. Milchzucker. Wer sich 


.. ...ib ficber Julius Wolff, 

grnuffurt a. SD!., iefet SBertiit W.. 
ijollmiftr. 16. Slttefte oo 


Feinste Cigarette 1 

Ueberali käuflich. 

IrSLflfl'MA® DRESDEN. 

^Jährliche Producfiön 19ÖMillionen^ g: = -- 

Bomtnerluttder, ^ üii 

-iiberolt erbat«,* Iffl ^ g(l[p| f j) ( [f|; M 

't>fliinifuil)ciünbrif. $ 

©egen 1 • .441# nnb beten j Inh. I Elüil SchemikOW 1 

fdjäblidje tlOlDUIvIlA 3 oI 0 e ' 1 » SiSnigt. Hoflieferant m 

empfehlen r je&t biete gW in Salznedcl K)J 

stetste „Amiral“ ein 1000fatfi bewährtes empfiehlt ihr überall ei 

unb einfaches Verfahren (äuftettid)) bau beliebtes Fabrikat. M 

abfotuter ttnfrfjäS!td)feit unb Beguemftet 11 . 1 “ 

angenefimfter StnroenbmigSweife. „Amiral“ 

Uecfcijönt unb berjüngt unb ift einzig 
in feinet Strt. Seine $iät, fixerer unb 
rafrf)er (Srfbtg. Uluäfüfitlicfie 33tbjd)üre 
mit sabtreidieit ärstiidjen ©utacfjten unb 
®ant(cbreiben geg. Einjenbung bbn 20 35fg. 
in aJiarten bon Hoock «fc «Jo., 

Simdbenbauerftrabe 




ws Perfeet 

3abtreitfie Santfibreiben. Uitfdiäblid). 
butd) bffijicttc ebemijebe Untcrfitd)" 
larantirt. Seicht anwenbbareä »littet, 
ben Haarbnben rein, roafcf)crf)t, färbt 
ib unb giebt bem Haare fbfott feine ut= 
gliche natürliche garbe bauernb ' ' 
tagen eriebigt ftreng bisfret 
»II Scheuer, Frankfurt a/M. 3. 

' *■- Haarfarbe etfnrbetlicb. 


Massiren Sie Ihre ^ t pfhaut 

Rausch’s Haarwasser 


... „ w Haarausfall u. 
mgelhaften Haarwuchs 













































Wollen Sie 
kahl werden? 


0ebt\ Stark, Pforzheim Bez. 54. 

Langjährige Lieferanten Hunderter adeliger und fürstliche] 
ihre hochmoderne letzte Neuheiten aller Arten goldener und 

Tafelgeräte, Luxus waren etcf zu allerbilligstei 




| Frauen seid gewarnt 



S BlicKensderfer 

chreilimnschinc 


Vollkommenstes, vielfach patentiertes 
und preisgekröntes System; vielseitigste 
Vorzüge und Neuerungen; gröfste Einfach- 
" 1 iftigkeit. — Katalog franko. 

“Filiale: Berlin _ rr B , 8 miotb u. Mk. 226 . 

Frledrlohstr 68 (Eck« Leipziger Str.) GrOyetl & RlChtmann, Kolli. 


Spiritusbügeleisen „ Sin fach“ 


D. R. F. Nr. 142 452 und Auslandspatente. 

W*Docht unverbrennbar. 

Verblüffend einfache und durchaus zuverlässige Konstruktion. 
eise von M. 6.20 bis M. 7.30. Zu beziehen durch Eisenwaren-, Haus 
und Küchengerätehandlungen. Wo nicht erhältlich, direkt durc’ 


j—i—i Mech. Feuerungs- 


J. A. Topf & Söhne, Erfurt. E 

Berlin. Breslau. Cäln a. Rh. München. 





ä sä «ws & 
ilwät 9ln,cr - 


i?"en“TilTe <t einen U be ä r U hi 


tu«, fein gute« @elb für eine minbern>crti B e 'Jinrt,. 
, um fo meljr, MS bie Sinber bocf) nid&t e$er Sht«e 


SHidjtev & (Stc., Siubolftabt, 9 tii 
Olten, Srüffef, 9iotterbnnt, 9fetn=§)orf, St. 


















































































Steiner’s Paradiesbett 

Deutsche Reformbettenfabrik M. Steiner & Sohn C. Gr. 

Frankenberg i. S., Berlin, München, Dresden, Leipzig und Cöln. 


Der unübertreffliche 

AlpeH-übi 

Schneeschuh mit der 

besten Fnssb ©Festigung 
20 RfSark (23 Kr.) 

- Veberraschend leicht erlernbar. 


Frankfurt a/W Gebr. Thonet Kaiserstr. 53. I Zttrich I, W. Schaumburg, Fra 
| I ri ilnirg i/B., .1. G. Langenbach, Kaiserstr. | Wien 1, Aug. Sirk, Kärntnerring 1 
Darr & Axthelm, Eisenach II. 

Fürstl. Lichtensteinsche Dampfsäge, Lundenburg (Oesterr.) 


Höhere und mittlere 
technische Lehranstalt für 
Maschinenbau 
und Elektrotechnik. 

Lehrwerkstätte. 

Elektrotechnisches und 
chemisches Laboratorium. 


Regierungs - Kommissar. 

Staatlich und städtisch 
subventioniert. 

Ausführliche Programme 
werden auf Wunsch kosten¬ 
frei zugesandt durch die 
Direktion. 











































wir in elegantester Ausführung auf feinstem Elfenbeincarton 



, 17 .! , 17 ::: 7 f! ! , 17 :: "15 



Wiederverk. an all. Plätzei 

S. Wiener & Co* Pliotogr. Kunstanstalt Frankfurt a. M. 

-m Vergrösserungen nach jeder Photographie i 


feöerschu hwerk mit Holzsohlen Thon • Kalk 

feft unb gelentig für ®rttmcf)iene unb Sinbcr. «efteö »littet, bie c . 

Äüf?c gegen Stätte unb jnglehb gegen W«ffe ju frfiiiiieii. “hm # Steine ♦ Erden 


Beschäjtigungsspid 

für reifere Kinder, 

bankasten D. R. P. u. Auslands¬ 
patente. 10 verschiedene Wagen nach 
Vorlagen ohne Werkzeug aufzubauen. 
Unverwüstlich 1 Preis: 10 Mark franco 
Deutschland gegen Nachnahme. 

A. Schlösser, Langelshei m a. Harz. 

yrojccttonö - Aiiynrntc 

laterna mag'ica 
Klnematographen 

für SimMer 11. iRriBate liefert bie gabrif Bon 
Berlin S.W k — | 



„The Zephir“ 

aittomat.iSafdjcitSQtotor. 
fyürtier, 35.91.'Patent. gilt 
Ifieater, ©ahm, SBäHe sc. 
Saäfd)önft.®eftf)enff.$er- 
reu lt. Samen, (Steg. feine 
ahtäfüljr. in 3ra?on glfem 
bei. ob S(f)itbtr3te. 3>njeb 
fein-ßUEUSgefdßäft j. haben; 
wo uic^l, fenbet iljn, gegen 
Ä 5.- franc.frei n. aH.Öänb. 
THE ZEPHIR Co., 
2 i nie dos Petites- 
Ecuries, Paris. 
anertannt gut Bon 
,jM,4.60an.SiinftIcr. 
'4i()oitogr. äSatäcu 


frco. 'Jieitbefpiel. alt. SBalj. 
Ü40 V 1 , . J.Hellmann, Beriin S.ff.13. 




„ ..irfefttnS, 

äum ©^liefen, öu&erft praftifctj. . 
iBreiS-m. 6.80. SBerfanb gegen 
9tad)ii. 9tB 9Ba&: SBabentoeite 
eoentl. über ben ®ofen gemeffen. 

Max Hold, Jmmenstadt, 

(SSatjr. SIHgäu), 

niedi.Ul (ttkiDQicn.Strirftri 


I (Ocparii-Dmrdticv 

I cs ä inBerf(f|.®uJfübrgn.fabrh 

■ * ■'* cirtateSpeciatität 

N ib liefert biUigft 


C. Maquet, G. 
Berlin W. 35, Lützo 
iröfiteä Säger u. 



gimmer. £ragftül)le, 
Uiiiticrfalftülile, 
Sletttifdje, BerfteUb. 
Kciltiffcn, 

Scblafscssel. 



_Reduzirtc Preise! 

leifaneilltrdlCItfdjVältllC 

u ‘it ©clfavUe geftridjen: 
100 gfaftfjen Jlt 10.— | £ 

200 " " 16.—|IJ 

st.av Dehler, Coburg I. 


wird jede Wäsche, die iu aer 

Alexanderwerk Palant-WaschmasehinH ..s aa it.wi a - 



gewaschen wird. Durch den paten¬ 
tierten vorzüglichen Wäschebeweger 
wnd die Wäsche nach 4 Richtungen 
hin bewegt und bei grösster Schonung 
schneller und besser gewaschen als 
vr 7,77,,- einer anderen Maschine. 
Modell Pt\ 4 , Eichenholz, unverwüst¬ 
lich, Ladenpreis .Mk. 55 

aus iviefernholz.Mk. 53 


Alexanderwerk, Remscheid. 



















































Meine neueste IrdS-LiStPubcrBali; 

CoMonraCameval-Mkel 


versende 

umsonst 


portofrei. 


„Helle Weihnachtsfreude“ 


.... Erwachsene.13.— Mk, 

flir Erwachsene extra fein u. scharf 18.— Mk. 

Franco. Nachnahme extra. 

100 Kugeln, 0 Bolzen, Scheibe u. Kiste stets 
gratis. 1 Mille Keserve-Kugeln 1.50 Mk.. 
, 1 Dutzend Bolzen 1.— Mk. 

Gotthardt Hayn, 


Zaschen-Weck-Uhr 
^ömiral 

mit patent. Ankerbügel. 

Neueste verbesserte 
Coustruktiou 

in Stahl, Silber- und Gold¬ 
gehäuse feinster Ausführung. 

Allein-Verkauf 

f. Schlesicky, 


Frankfurt a Jfi., 

Schillerstrasse 5. 

Kataloge franco. 


Wintersport-Ausrüstungen 


nliche Bekleidui 


stocke 

Rosenheimer Damenrodel, 

elegante Form,^ bequemer Sitz 

Herrnrodel, bewährtes Modell 
Mark 10.—. 

Johann Klepper, 

Rosenheim bayr. Uochl. 


Verlangen Sie 

bei (Siufäufeu tum «tncriimnidjiitou 

nur meine @ramiuo|ifioii=ikrfu’ 

Mammut. 

Carl Below, Leipzig 

Mammut - Automaten - Werk 

|u iejieljrn burdj alle lönbltr. 


-—^ 

phonola 

ist mehrere 100 Mark billi¬ 
ger als die amerikanischen 
Concurrenz- Apparate und 
spielt doch nur allein mit 
6 Octaven Umfang. 

Phonola Preis 850 M. 
Luxus-Modell 1100 M. 


£uöwig JCup/dö, 
teipzig. 


Erste u. älteste Fabrik Europas 
von Klavierspiel-Apparaten. 


Berlin, Leipzigerstr. 106. Wien, Mariahilferstr. 7-9. Ilaug, Passage 14. 





















































„Au, mein Bein, 


Rillen voran 




cbcnkcn Sie cmc elekfriscbe Cencbwbr 


mBSm 


ieil dem Wintersport! 

s». f'K-: 


Specialhaus 

Alpine Wintor-, Spor 

Bazar“ Nürnberg, 


Harmono- 
Harfe 


sSSS 






Nur ächte Brillanten T 

S. Hartoch Nachf., Darmstadt I. 


.-If-IBSg 


‘iEilM 

lüenzel- Presse 

Verltl'i'iKUer 























































Max Gröbner. 





Ski-Rodel. 


„Sakmflkikum“ 


gjotd utt> |lcttlunt 

feopolöbot Tmü 


Dollen Sie etiuno ln\m raudjeit? 

®aitu empfehlen wir ftljnen 

Garantirt 

naturelle türkische 
Handarbeits- 
Cigarette. 

Siefe Gigarettc Wirb mtr loje, oljitc Äorf, otjue ©olbmimbjtflcf Uerlaitft. 

|tri bicfcm fnbrilint finb Sic fiifjer, bub Sit (Sunlitäf, nid)t (Toufectioii be;ni)len. 
$ie Stummer auf ber ©igarette beutet beit tßreiS nn. 

Sir. 3 Toftet 3 '45 f., Sir. 4: 4 '45 f., 'kr. 5: 5 '45 f, Sir. «: 6 '45f., 
'Jtr. 8: 8 '45f., 'Jir. 1«: 10 '45f. per Stiicf. 

Stur ärfjt, weint auf jeber Sigarette bic Botte girma ftetjt: 
Crientalifdje £nbaf= itub Gigarettenfabrif „Yenidze“, 
Inhaber: Hugo Zietz, tSfcöbe«. 
lieber ficbeiiljuitbevt Slrbcitev! 

3« babcit in beit 6igavven=Gte?(t)iiTteit. 


„Salem 'Mteifum“ 

SBSort itub 95ilb, be-SgleicIjen gorm 
uitb SBortlciut bfefer Slmtonce 

fiitb gefeijlid) gefdjüljt. 

|lor Jlnd)nl)iuuitgcit tuirb neumrnt. 




Max Gröbner, 

Gossensass, Tirol. 

Jllpen-unb SouripenDerEtna- 
B e r p nun an 11r u it g a - © b )'di ä f t 
narb ^ijPEm Prof. Dr. Pott. 


Parfümerie Gustav Lohse 

Weihnachts-Neuheiten 1903 

Bouquet Royal 

Vornehmes Bouquet in höchster Duftfülle 

Violette Renaissance 

Feinstes aller Veilchen, direct aus den Blüten gewonnen 

als Taschentuchparfüm * Seife * Riechkissen 

BERLIN 

Königlicher Hofliefei 


GUSTAV LOHSE 


€in 3eder freut sich, 

wenn er von seinen Angehörigen a 1 s Festgeschenk 
zu Weih n achten den Beinkleidhalter „Gnom 1 
für 1 — 3 Beinkleider oder den Kleiderbügel „Union“ 
für ganze Herren- und Damenkostüme bekommt. Hoch¬ 
elegante und hervorragend nützliche tägliche Gebrauchs¬ 
gegenstände. Vielfach patentiert! Nach einstimmigem 
fachmännischen Urteile giebt es keine besseren Kleider¬ 
bügel als Gnom und Union. Preise: Gnom 90 Pfg. 
Union f. Herren M. 1,40, Union f. Damen M. 1,75 das Stück. 

Fabrik Sinram & Wendt, Hannover 16. 

Grösste Patentkleiderbügel-Specialfabrik der Welt. 

Alleinverkauf für Oesterreich-Ungarn: Arthur 
Buckwitz, Wien, Sonnenfelsgasse 15; für Russ¬ 
land: C. Raven & A. Hackel, Moskau, Pokrowka, 
Hans Elagin. 

Um Täuschungen zu vermeiden r nehme man nur 
Bügel mit dem Prägestempel „Gnom“ bezw. „Un ion“ an. 






















^s|s||räss- 

töcd)enma(d|ttic 



mmmmm 


annon-Rcgistrator-eo. ^ug. Zciss & Co. 

Ä: Ä, Ä, 













































Sanitas 

Zahnbürsten- 

Halter 


GlashUlse durch die 
zirkulierende Luft 
getrocknet. — Ab¬ 
soluter Schutz der 

Bertlhrungkommen- 
den Teile. 
Elegante Ausführung: 
Ständer für 

1 Zahnbürste M. 2.— 

2 „ M. 3.50 
Porto 50 Pf., Nachn. 
20 Pf. cxira, von 
4- Stück an franko. 

J. Hurwitz 

I BERLIN SW. 

Kochstr. 19. 
.Ungarn bei 
Schilbers-ACo. Nachf., Wienl, Wallnerstr.l. 


Neuest« 


■Medaille 


illigster 

Maschin- enschrift 



|| Haltung u. beugt C 
I] briiftigteit bi 
J ©rbfte I (Big 65 er 

umfang) Jl/L 3.—, 
®rb6e II (bis 75 cm) jft 3.50, 
fflrb&e III (big 95 cm) M 4.—, 
©rüffe IV (big 105 cm) M, 4.50. 
graitlo=8ufenbung geg. (Schalt b. SBetrageg. 
_tiebr. Staudt, Frankfurt a/M. I. 

Schweizer Uliren 

Oleucft. f. Gataiug über 
crftllaffige, berühmte 
«fabvitate grätig unb 

Beyer-Zürich I, 

I in Unikum 




Zetzsche’s 

Patent» Cascbenumbawi. 

8 gro&e Tafdfen. Seiest, unfithtb. unt. SRotf 
SRimmt S8üd)er, SRappeii, gtui«, äratt 
SRequifit., SReiferequifit. ic. bequem auf. 
ffirljältjjadetg, SRödc, Safdicubaiicrnb itci 
ii. elegant. Bequem, praitifd), grofre @r 
fparntffe für SReifenbe, Sterjte, Xouriften 
fRabf., 3agbfrcuube, ißhotogr. re. 
Uttääiji- Stnert. 'ßrobefcnbg. franfo. 
greife: SRittetfig. Ia 10 .-, IIa 6.50 
Starte gig. Ia 12.50, Ila 7.50 
SBruftumfang bitte augeben. 

Steine gut,qnlie! — KroSer llnfteu! 

A. Zetzsche, Hainichen, Sachs., Bellertstr. 10. 


9 er SfCenner *•»■»•« 

Hof-Friseur Fpangois Haby's 

weltberühmtes 

Original=Bart=Binden wasser 


Es giebt thatsächlich 
nichts Besseres 
um den Schnurrbart 
zu pflegen 
und denselben 
andauernd in jede 
gewünschte Lage 
zu bringen. 

Die neue 

Composition macht 
die Barthaare weich 
und geschmeidig. 



Neue 

Composition 
grössere Flaschen. 
Neue 

Ausstattung 
ä Fl. 2 M. 
Ueberall erhältlich. 
Verschluss - Marke 
Etiquette 
patentamtl. 
geschützt. 
Nachahmungen 
werden sofort 
strafrechtl. verfolgt. 


und legt dann nur 

Haby’s allerneueste 

»fKaiser - Siinde" 


Hab\)’s ^r\\\ant\m = Stangen 

(flüssigeBrillantine zu Stangen verwandelt) grosse Stange - keine Pomade - ä 1.25. 

Berlin N.W., Mittelstr. 7-8. 



I»«' „Sofort Licht zur Hand.“ 

Patent- Portemonnaie 

mit elektrifcbem Citibt* 

Geöffnet: wird Inhalt beleuchtet, 
geschlossen: praktischste Taschenlampe. 

Keine Zündhölzer, keine Kerzen mehr. 
Geldverwechselung im Dunkeln ausgeschlossen. 


erhältlich und leicht 

ÄÄ Preis Ik. I- pro Stiiek 

Für Porto 20 Pfennig extra. 

. Ehrenfeld, Frankfurt a, fö. 




Neue Gasbeleuchtung 

ohne Uülirenleituug! 

Huff’s transportable Gas selbst erzeugende Lampen 
«e Fabriken, Werkstätten, Iie- 

Licht iÄ»T s a,, r’ " ärte “’ 

Jede Lampe stellt sich das nöthige Gas seihst her! Kein Docht: 

Transportables Gasglühlicht! 

Völliger Ersatz für Kohlengas! 
Sturmbrenner für Bauten und Arbeiten im Freien. 
Lampen, Laternen von 5 Mark an. Jllustr. Preislisten gratis. 

Gehr. A. & O. Huff ~f. 

Hoflieferanten Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs. 


4^4 



Dieses unschädliche wasserhelle 
Präparat nüancirt g’rau geword. 
blondes, braunes od. schwarzes 
Haar so, dass es sich nicht von 
seiner Naturfarbe unterscheidet. 
Preis Mk. 3.- (fre. MX. 3.50) bei 
Drog. u. Parf., wo nicht, direct 
W. Seester, Berlin - Rteglitz 5, 

AlUre elUwi r . 14 b. _ 

%8eitberßf|mte3 „nlnifnt 

Wilna die fünfte 

laut Slijäc ,ift bie 

König in bet 




Damen Ober-Schösse 

,rai X“St tf frone« 6.51) 

aingabe bei- SBorberiäuge, Srbluß u. ©iiften- 
weite erforberlid). SRuftcr gratis n. freo. 

Erste Special Rock Fabrik 

Mlady &Pus, Chrudim. Böhmen, 

Taufenbe Shierfennuiigä • ©riefe. 

— Hin ÜBieb crucrlänfcr SHabatt. — 

HoeJhorigineHe 

#anb^r; 

JScherz- und Vexir-Artikel, 
Schlöffel's Zauberartikel-Fabrik, Leipzig 67. 
































































Unsere photographischen Apparate eignen sich 
für alle denkbaren Zwecke. Sie vereinigen zu¬ 
verlässigste Bauart, höchste Eleganz und grösste 
Leistungsfähigkeit mit unauffälligstem Aussehen 
und kleinstem Volumen; sie sind mit den licht¬ 
starken Voigtländer-Collinearen ausgerüstet. 

11 eich illustrierter Katalog kostenlos. 

Voigtländer & Sohn, A.»G., 

Optische Anstalt, Braunschweitj. 


Hervorragend nützliches Weihnachtsgeschenk! 

dlUrillUf’S Zimmerturn-Apparate sollten 
9 HnUII VV in keinem Hausstande fehlen! 


Sandow’s Family- 

Gymnastics 


für den 
Gebrauch der 
ganzen Familie. 

Eine Notliwendig- 
keit für Jeden, 
der nicht täglich 
genügende Bewe¬ 
gung hat! 

Von vielen Aerzten 
benutzt und ver¬ 
ordnet. 

Jeder Apparat kostet complet M. 


Sandow’s Obesity-Reducer 


speciell für 

DAMEN 

welche schlank 

werden resp. bleiben 

möchten. 

keine Medieamente! keine Hungerkur! 

Lediglich 10 Minuten per Tag 
massiges Ueben. 

Wer sich jung erhalten will, 
gebrauche regelmässig 
den Obesitv-Reducer. 

- in Oesterreich Kr. 22.—. 


lieht tragen dürfen. 

Wo nicht erhältlich v 
Bezugsquellen nachgewiese 


Gebrauchs-Anweisung und Uebungs-Tabellen liegen jedem Apparat bei. 


Sandow's own combined Developer, Hamburg, Bieichenbof. 


Musik- 

werke und -Instrumente 

liirl I'W - u.Kinilri\uniiis u. Trank, 

Trombinos Mk. 5 u. 9.—; selbstwirbelnd 
Trommeln für Kinder Mk. 3.50 und 5.- 

A. Zuleger, Leipzig. 'ilf : 


Praecisions ■ Taschenuhren 


hotiiion- u.n"fi 57 
Karneval-Artikel 


Teppiche 

^rndUaü(fte3.75,6.-, 10.-,2O.-b.800:ii. 
©aib.,pottievcii,2nöbct5tjffc,Steppb.JC 

w “m 9f ‘ Spezialhaus 158 
1 Katalog Emil Lefevre. 

hOj 

Billardtuche! 


Korkzieher 

„Geschwind“ 

I - leicht, schnell, sicher 

zuverlässig. 1. Be¬ 
schädigt den Korken 
nie. 2. Dreht den fest- 
siizendsten Korken 
jede Krattan- 


ltla$Ren=£ostiime 

(Softüm-'Järefötifte 58 frei! 

€. Reumann a Co., 3resöen-jT 
gachus- flaschenschränke 


Joh. Nie. Dehler, Coburg 1. 


Kurwitz 


















































Alleinige 3nfe 

bei Rudolf Mosse 

für fdmmtlidje 
2)eutfcf)lanb 0 •• w ° 


3nferttons»<5ebüf!rett 

für bie 

4 gcfpolf. Üonp(irtillt-3file 

1 M 50 J, AeidjSW. 
Oraa, Stuttaart, tüten, SüriA. 


25. Pcjemßer 1903. 


119. gmtii. 


2 Ba 3 faöeutet „B.T“? 


(Ituträftlid).) „. . (sie trauern ja immer itod) I Qd) badete, Qfjre 
öerftorbeue Saute märe fd)mt über ein Safjr tot?" — „Sa miffeit 6ie, 
ba§ ift eben ein ganj be[onber§ tiefer Srauerfatl — fte I)at 
mir iiämtid) ntctftg oermacfitl 11 


llfttf* ^bbJtncmcttt 


1904 I. Setueflei: (120. jönitll). 

VreiS, halbjährlich (26 Arn.): für Deutfcbtaub 6 Jll 70 J,, per Streiiäbanb 
7m5<M, eiuäelnc SWummeu SO - für CeRtrrcidj.Ungatu 8 K., per ®rcuj= 
baut 8 K. 50 h., einzelne Kummet 36 h.; — für bie aitbeten fiänber beS 
SBettpo ft herein! 8 m.— Sit ©eften a 50 4 . 
äJlit ber am l te .“ Januar* erjdjeittettben 9 to. 3049 beginnt ber 
120. ISbrtrttt — 

ober ba§ erfte ©emefter 1904 ber glicgeubeit tBtatter. 

SBir laben fomof)t mtfere bisherigen oeref)r(icf)eit Stbonnenten, atä 
amt) alte anbereit greunbe be§ §umor§ ein, bei beit reff), tfloft« unb 
3eituug§ejf)ebitioneit ober 33udj» uttb Siuitftfjaiibtuitgen ©eutfdjlaitbä unb 
m stuglanbe§ if)re SSeftettungen gefättigft fofort 51t machen, bantit bie 
3ufeftbung ber gliegenben SBtätter rechtzeitig erfolgen tarnt. 

Sitte früheren S3ättbe ber gliegenben 33Iätter fittb burdj jebe iBnct)* 
nnb föunfttjaubtung 51t Beziehen. 

SJlündhen, im ©ejember 1903. 

Jie @*;pe&ition ber Jtfiegcnben IPfätfer. 


:er biefer Abfürjung bejeiebnen bie 
Seitungen im Allgemeinen baS „Stettiner 
Sägeblatt", wenn fie bemfetben 9tacb= 
ridjten entnehmen. 

Die lmiberfette Verbreitung, bie bas 
„B. T.“ in fjotge feines gebiegenen unb 
»ielfeitigen SnljattS gefunben unb bie Ve» 
beutuug, bie feinen Ausführungen in ber 
ganäeit gebitbeten SSett beigelegt Wirb, 
ge6en ihm getabesu ben ©hnratter 

eines Weltblattes. 

$aä „B.T.“ ift burdj feine eigenen, 
an atten SES e 11 p I ä ß e n, Wie ifiaris, 
Sonbon, SfäetetSburg, SSien, Vorn, ®oti» 
ftantinopel, Aewborf, fowie an alten 
größeren VerfehrSäentren angeftettten 
@pesial=8orre|ponbenten bertreten, bie 
biefem SBtatte allein gur Verfügung ftebeu. 

Die ffäartamentsberiibte werben 
im „B. T.“ anerlanntermaßen febr aus» 
führlidj bebanbetf unb erfetjeinen in einer be= 
' 1 ren, fogenannten VartamentSauSgabe, 
oeb mit ben Aad)tjügen berfanbt, am 
Morgen beS näcbftfotgenben DageS ben 
Slbonneuten beS „B. T.“ jugebt. 

Die forgfättig rebigierte, boEftänbige 
©anbet« = 3eitung beS „B.T.“ erfreut 
ficb wegen ihrer unbeeinflußten ©altung 
in laufmännifcbeit unb inbuftrietten Steifen 
eines borgügtidjen AufeS unb Wirb wegen 
ihrer Unabbangigteit als äubertäffiger SBeg» 
Weifet auch bon Vribat=Sa))itaIiften gefdhäßt 

©roßen SBeifaE fitiben and) bie auä- 
gegeiebneten ßriginat.geuittetonS 
aus aEen ©ebieten ber SBiffenfdjaft unb 
fibbnen Sünfte, fowie bie berborragenben 
beEetriftifdjen ®aben, inSbefonbere SRo» 
mane unb AobeEeu erfter Autoren, 
Wetdße im tügticben SRoman=f?euiEeton beS 


„B. T.“ erjcheineti, fo im nüdjften Quartal 
Sinei fpannenbe unb intereffante ©r» 
ääbtungen: „Bigeuuerbvot" bon SRubotf 
©irfdjberg=3fura, „<3)ie ©(balle" 
bon E. SB e 11)- 

Serner erhält jeber Abonnent be§ 
„Berliner Sägeblattes" foftenfrei 
fetbs wertboEe Seitfdjriften, unb gmar an 
febem Montag: „Zeitgeist“, miffenfd)aftti<be 
unb feniEetoniftifdhe ^eitfehrift, febem 
Mittwoch: „Technische Rundschau“, iEtte 
ftrierte pothteebnifebe ffaibseitfibrift, febem 
Donnerstag unb Sonntag: „Der Welt¬ 
spiegel“, iEuftrierte ©atbwodfembroni!, an 
febem Freitag; „Ulk“, farbig iEuftrierteS, 
[athrijch=botitif(beS SBigbtatt, jebem Sonn» 
abenb: „Haus Hof Garten“, iüuftr. SBodien» 
febrift für ©arten» unb ©auswirtfdfaft. 

ttnterjieht man aEe biefe Seiftungen beS 
,,B. T.“ einer unbefangenen ißrüfung, fo 
wirb man ficb bntb übetjeugen, baß in SBejug 
auf 8iei(bhattigteit unb ©ebiegenlfeit beS 
gebotenen SnhattS, fowie im ©inbtid auf 
bie rafdhe, jubertäffige SBerichterftattung baS 
„SBertiner Sägeblatt" an erfter SteEe 
fteht. Das „SBertiner Dagehtatt" 
welches gegenwärtig 

82 000 Abonnenten 

befißt, erfebeint täglich 2 mal, auch Montags 
in einer Morgen» unb SäbenbauSgabe, im 
ganjen 13 mal wöchentlich. Abonnements» 
preis für aEe 7 SBtätter jufninmeu bei aEen 
SBoftanftatten beS Deutfcben SReidheS 5 M- 
75 Spf. für bas Vierteljahr ober 1 M. 92 Sßf. 
für ben Monat. Diefer SBetrag ift im 
Verhältnis ju bem überaus reidhen fffnhatt 
beS SBIatteS unb ber oben genannten ge» 
biegenen 6 SESoc^enfc^riften ein fehr mäßiger. 
Annoncen im „B. T.“ ßnben namentlich 
in ben gebitbeten unb beffer ßtuierten Sreifen 
bie erfolgreidbfte Verbreitung. 


Unter allen Bedarfsartikeln für das Haus i 
nehmen der Niitzliclikeit nach die Beinkleidhalter 
Gnom f. 1—3 Beinkleider (90 Jj) u. Kleiderbügel 
U n i o n f. ganzen Herrenanzug (Jt. 1,40) 
und für ganzes Damenkostüm (JC 1,75) 1 

ganz hervorragende Stelle ein. 

Vielfach patentiert! 

Fabrik: Sinram & Wendt, 
Hannover 16, 

Grösste Patentkleiderbügel-Spezialfabrik der Welt!* 
Alleinverkauf für Oesterreich-Ungarn: Arthur 
Buckwitz, Wien I, Sonnenfelsgasse 15; für Russland: 

U. Raven u.A. Hackel, Moskau, Pokrowka, Haus Elagin. 
Um Täuschungen zu verhüten, weise man jeden Bügel ohne den 
Prägestempel Gnom bezw. Union zurück. 


Nur 3 Hr. ftlr eine lioclifrinc Platinpliotog'raphie 22x28 ctm. 

und 5 Kr. für eine do. 28 x 44 ctm. Einsendung einer Photographie an 

Emil Clousens, pliotograph. Atelier und Beproductionsanstalt 

Frederiksberggade 34, Kopenhagen K. (Dänemark). 


(ekaco-feder 

— JjßT" registrirt 3 MS 


Carl Kuhn & C° in Wien. • 


























Urania- 

Taschen- 

Wecker-Uhr 

In e leg anten e Stahl Ud Silber- 

Urania-Werke. 

Andreas Huber 


Miss 


f-ssä 

Ilng» Siegyert, Altona t 


Mark 

■ >g£5SS?g: 


Wer grössere 
Kinder hat, 

lese Br. Siebert, Ein Buch für Eltern. 
Dieses prächtige Buch zeigt den Weg 
zur vernünftigen Belehrung d. Jugend 
über Dinge, die man bisher in unbe¬ 
greiflicher Weise und zum Schaden 
ungezählter unschuldiger Existenzen 




Verlag Seitz&S. 















































Jli'tfiliirr öcr J(tiuu'iu'ii'n Blaffer. 


3nfertions«(Sebüt]tert 
für bie 

4gefpalf. Üiraptreillt-Mf 

1 Jl 50 4 5Reicf)3W. 


|lr. 3048 (26) ,3n>Ctlcs> ^älött. 


gftitndjcit, fec« 25. I>c^cmüc’f 1003. 


119. gnnft. 



pcrrafl oon Braun 9t Schneider iit lHüncftcn. 

®urd) alle Sud)« urtb ffimftfjaubtuugen ju besiegen: 



ÄitbaniJ-^frfißn — 

i, ct „ lieiunitu'n Blätter“ 



;©iit Sbtnllproli.) „®euf ®ir, Slrtljur, ber ®au§i)err fjat mtä 
(cf)on toieber g’ftcigert!" — „9ia, ba bin id) Begierig, toer'§ länger 
aulbält!" 


J Wer ein VOPZÜgiTthöJ 

\illarfe 

M Kaufsowill wende suhanöie 
, Billardfabrik . 

□vLmqäW 

Windel 18 50 Talaloge fr. 


t Stau Säeinen mit (äSolbpreffung Wie $ecfe a. SßreiS 80 Sßf. 
infenbung beä betrage* nebft 20 S|if. für iporto werten 
bnrd) bie Süerlngofjanbinug dem drnuit St öiiineibtv ii 


1 AA Ansichts- 
Postkarten 


BL 6 


Berlin, Leipzigerstr. 106. Wien, Marialiilferstr. 7-9. Haag, Passage 14. 


luDvig JCupJelD, 
£dpzig. 

Erste u. älteste Fabrik Europas 
von Klavierspiel-Apparaten. 


phonola 

ist ein deutsches Fabrikat 
und daher mit deutscher 
Gründlichkeit gearbeitet. 
Phonola bietet viele einzig 
dastehende Vorteile. Dies 
erklärt ihren beispiellosen 
Erfolg. 


Phonola Preis 850 M. 
Luxus Modell 1100 M. 










































Bommerlutider, f' 1 »*« »<■*»« 


■ Reisende sucht (soton| 

■ Buchhandlung Zieger, Leipzig, | 
lu Uilla Ittalcrbaus in ltiilten; 

; ! bcrg am TOain, neuerbaut, mit 500 Cuabr 
1 —©arten ift um 14,500 TOarl ju b 
' it. 600 JU ju bermieten. 
Verdienst 


linsehädlich ■■ R a absolut sicher 

entHMRung 

nur durch 11 ■■ »* " ° Akoniin 

Ongl-Dose gegen M 2.20 Postanw. bei 
Dr. Perl & Co., Berlin, Scharnhorststr. 7. 

Zuckerkrankheit. 

Bie neue nnti-toUiimtrdje fiur. 

ißrojbeft frco. u. gratis. 
Leipzig-, Orusiusstrnssc 11, L. Vogt. 


_ fcbnetl uub fidjer Julius Wolff, 

früher grantfurt a. TO., je®t SBerlin W, 
.'pobenjollernftr. 16. Slttefte bon ©ebeitten 


Tüchtige Buchhandlungsreisende, 

die sich über ihre bisherige Tätigkeit 
ausweisen können, zum Vertrieb neuer, 
zugkräftiger Werke gesucht. 

|u 1 i ' to'ilf II- Ij- Scli roeterG.m.b. h. 

rtolscilclc, die 

Tischler 

1.. Iloillx.rn, Stuttgart. 

ihtd)l)rtn&lunp0i'cift’nJ»c 


Heirath 

et u. ftreug reell nur b. Reunion inter- 
nauonaie E. Gärtner, Dresden, ©acbfenfl. 3. 
fß rofpeft i. Oerfrfit. Eoub. geg. 30 spfg. TOarf. 

I Auskünfte 


Oberreisenöe 

nit guten ftilfsfräften, and) ginjefc 
:et(enbe, bie im Vertriebe eine« popu» 
ären 12 TOI. Süerted fjcrbortagenbeä 
elften fönnett, werben unter äu&erft 
jünftfgen SBebtngungen gefurzt. Off. u. 


P« g{. llniuevlttrttis- 

Georg Szelinski 

in Wien I. Stefansplatz 6 

bietet tüchtigen S8ücber=SReifenben in Defterr.= 
Ungarn bie gflnftigften fBebiuf 


Uertreter gebucht! 

Stn allen fßläben Xeitticbtaubo fttdjc 
icf) ftänbig gegen iiobc iirouifioit geeignete 
Vertreter ober iHctfcitbe, jur ülufftcUuug 
bon gut eingefiibrten (fbocotabc < ütuto. 
maten in ©aftwirtfchaften. Sie Vertretung 
biibet einen äu&erft 

lufmtftvcn ildicnerurcrk 

^ Offerten ^ an Gart mann, Chocoladen- 
$as 9lu8tunftS6ureau in £eipjig46a, namens: 

ti „Trau-Schau-Wem“ 

6eforgt Ermittelung injeb. SlrtSSor-5-ä- 
s fcfommniff., ob 3n= ob. btustnnb u.g“ 
=- “ bemnulirfic aiuefttitfi SS r 
febr gewiffenbaft u. berfcbroiegen f. 5—10 m 
- je u. ©rö&e beä DrteS - über gamilien=, 
Vermöge (TOitgift je.) u. ©efcMftäberbältniff e 
(tauf, SBeteitg., Süchtig!. sc.) Vbreffen Ver= 
fitjollener, Sieferauten, Slbnebmer sc. Einf. 
ErebitanSf. 2 M. (lelegr. bopp. u. Sepefcben). 


Z 15,000 fl. flaschengähr- 
Champagner !;“5 hr se^ ! r a b r e e ^öm ^ mäc e h , : 

brillantes Mousseux; versteuert die Fl. 
M. 2.05 Postprobe Fl. franco W. 5.— 

gegen Nachnahme. 

^ Anfr. ^sub. ^Clairet“ an Jtmlolf 

®od}abeliger trouenmiHionär, 40 3. ntt, 
Siuberfreuub, münfcbt bornebmer, aujjer» 
orbentlitb reitf>er ®ame 

bitrd) üjärat 

feinen Dlameu ju geben. Vermittlung b. 
geeigneten fßerfönlicbfeiten aufjerorbenttiif) 
erwünfcpt. Vorausbonortrung ganj aus» 
gefcbtoffen. ißofitioe Anträge unter 
„Vapa Mama M. Jt. B678“ beförbert 

Beobachtungen - 

ung diem. Kriminal Kommiss. Berlin Ceorgeulr. 17. 

DETECTIVE Ä WIEN! 

iRecberdbeji 1 Veobacbtung! VemeiSmateriali 
A I IC |/| I K| fTC überallher üb. gamil.,8et. 
HUOMJlir I C mögen, TOitgiU. ciaiimi w. 

Ein Unikum 






























































Uneinige 3nferateu*3innabme 

m Rudolf Mosse 

Annoncen. £rpebition 
für fümmtlicfie Bettungen 
Deutfiilanb» u. b. äluSIanbeS. 


3nfertions=(Sebüt)ren 

für bie 

4jt(palf. llonpareillc-3rfle 

1 M 50 f)ieid)SW. 


Hr. 3048 (26) prittes 


gütitw^cn, ben 25. 1903. 


119. gnnii. 



(TÜRK*PABSTs 

FRANKFURT^. Rühmlichst bekannte: 

Anchovy-Paste.SardellenButten 


VUnf s J3robel)eit flc)trid)en eine ftpficiitreiaeittie Seticatefie. 

\fürd“ fll e ^ 


(©efdjäftSfle^eimiiifj.') $ t i 
Sefjrlittg): „Sterlett Sie fidj'3, mir 
Dlibenöl: 1. reitteS DliBcnöI, 2. 
äRobnül!" 


Dliüeitöl mit SMoTjnöI, 3. reirte§ 


Z- M. 9 


RaiäscbmicKcnfclle « 

dSute, ©dfugmarfe „Eisbär", per ©tüä 
4 bis 7,50 fflt., and) fßelsroareH ans §aib= 
ftfinudenfeHen foluie jfleifd) u. ©ottig der- 
fenbet reicher Sß. ©cilio, «iiitäiiiiil)Ic 11 
Sei ©tfinederMngen (Süneb. §aibe). ffluä- 
füdrlidic ißrofpelte gratis unb franfo. 


fieinricb Braun 

müneben Chcatincrstr. 52 

empfiehlt als Sieuljeit 

llniverfrtl-ptrtntd 

Bon Bielfeitiger SBertuenbbarleit als ®auS= 
u. @arten=9iocf, Seife u. Souriften-fBiantel, 
insbefonbere and) als DriinationS-Siantel 
für fjerren Sterjte, 9If)otijeler tc. ic. bielfad) 
im Eebraud). StuS crf)t batjerifebem Srt)af. 
#>ott-£obenoberfebcrlcfciitcnfiamccll)aar- 
Sobeti. ißretS 22 ffjiarf. 

— Stiuftrirter Statatog 11. ÜJiufte 


Damenbart, 

jVHtesscr, 

£eberflecken, 





-SHorpulenz. 

Sterjte „Amiral“, ein 1000 fad) betoäI)rteS 
unb einfaches »erfahren (äuficrlirt)) uon 
nbfolutcv Uuirf)Libtict)fcit unb hequemfter u. 
angenehmfter StuluenbungSloeife. „Amiral“ 
Uerftbättt unb Bcrjüngt unb ift emsig 
in [einer Sirt. Steine $iät, fixerer itttb 
rafdjer Erfolg, SHuSfüIfrlidje S8rofd)fire 
mit jafilreidben ärstlitfjen ©utadjten unb 
$antfdirei6en geg. Einfenbung Bon 20 SBfg. 
in Diatfen Bon Hoock A CI«.. 
Hambiirsr, Mn. 

Amerik. Buclifiiliruns 

Ief>rt grünblid) burd) Unterrichtsbriefe. Er¬ 
folg garautirt. »erlangen ©ie ©ratisprofpelt. 
11 .Fri sch,Bücherexper *- 


Sanitas 

Zahnbürsten- 

Halter 

DieZahnbürate wird 
in der beweglichen 
GlashUlse durch die 
zirkulierende Luft 
getrocknet. — Ab¬ 
soluter Schutz der 
mit dem Munde in 
Berührung kommen- 

Elegante l 


2 ., M.3.50 

Porto 50 Pf., Nachn. 
20 Pf. extra, von 

4 Stück an franko. 

J. Hurwitz 

BERLIN SW. 


Schilbers A Co. Naelif., H irn 1, 































































Berliner Morgen-Zeitung 

mit tägl. Jantiltenblatt unb illultv. Pulhafu'uuö 


1 H. 35 Pfg. 

bievteljäljilift) ober 

45 Pfg. 

moiuitlidj 

Bet allen tßoftanftalten 
unb ^Briefträgern. 


Photos!? 


[ ff. Paris. 

1 100 Mus_ 

Palm verlag, Berlin W. Kan 


■ Studenten-jirtikul *» 

‘ "Irt liefert in nur fiefter 
Sluäfüljrung 



2.20; 2.40 , . 

SSerfcnb gegen SKcdjn. u. ipcrtc. viuetmger 
Ohbrifant Johann Herrmann, Bamberg 16. 



Selbstspielende'l 
u.zuin Drehen mit 
auswechselbaren 
Irteraii- .ßjbeq f 
JJotenS'* 
preise v. 20 M. aufwärts 
gegen Monatsraten 
v2J 



^erstklassige,tadellos 
funKHonirende “ 

Apparate mit s 
Wacliswalzeri 1 
u. Hartgummi- MMIB gcSiSill 
platten 

zurr] Preise v. 2OM. aufwärts 
—gen Monatsraten 



aller Systeme 
sowie sämrntl. 

Zubehör u. , 
Bestandteile 
ftur erstklassige Fabrikate 
gegen rr\ässige ß/ionatsraterj. 


dllustr Spezial fataloge 

über;jeden firHt^et gratis u. franco. 


Bial & Freund I 

| ir\ I 



ja ein, dass die Closet-Lampe „Erer Ready“ 

in keinem Haushalte fehlen darf. Keine Feuersgefahr. 

Ein Hebeldruck: Helles elektrisches Licht. Kinderleichtes Aus¬ 
wechseln der Trockenbatterie. Lampe No. 111 M. 15.— 
Prachtkatalog F und Anerkennungs-Abschriften gratis von der 

Electrical Specialty Co. Leip “ e e ’ 



Meine neueste j?eisi>i$fi? aber Ball; 
CoMonruCamevai-Mkel 


versende 

umsonst 


und 

portofrei. 



Kaiserl.Königl. 

Hoflieferant 


flLChrestmsen, Erfurt. 



Bringt täglirf) gebiegette Seitartifel, eine politifdje Smgeäjcfjait, reiefp 
faltige 3?ad)ritf)ten au§ ber £Reid£)§I)auptftabt unb ber ißrobinä, feljr Biel 
untevljaltenben unb f>c(ef)teubcu Sefeftoff ;unb Befifct infolge feines 
enorm Billigen *ßreife§ 

nu'Ijr als 120000 Wwmmtzn 

in alten Seilen $eutfcf)Ianb§. 

Stuf SBunfdj 'Jevobe it u m m c r it foftenfrei burdj bie Qfjpebition ber 
^Berliner aRorgen^Qeitung, SW., Qenifalemerftr. (£dEe Sd)it£enftr. 


KODAK_. 

TAGESLICHT. 

EntwicKlungs« 

Maschine. 

Kein Dunkelzimmer .- 

während des ganzen Vorganges der 
Photographie mit einem KODAK 

vom Anfang bis zum Ende. 

E nthusiastische Anerkennung bei Fach¬ 
leuten und Presse. - Kein Berühren 
des Films beim Entwickeln, Fixieren oder 
Waschen, keine beschmutzten Finger mehr. 

Entwicklung bei Tageslicht 
Im Salon — Im Freien — 
Im Zelt in der Wüste — 
Irgendwo. 

Zu haben bei allen Händl. phot. Art. sowie 

KODAK oES m.b.H. BERLIN 

Fnedrichstr. 16 — Leipzigerstr. 114 

NoTI 

Eichhom-Str. Berlin W. 9 . 
Parfümerie Erika 

TV. Scliubtiert 

Ucka=Ro$eo1 u« 
nagelpulver 

ift heg Sefte .hon eilen CEiftirenben SKageL 
poliermitteln, Wenige @trict)e mit bem 
'Uoliffoire genügen, um bem Singel einen 
tangantmuernben burd) 53afct)en nidtjt oet= 
gebenben ®lana au geben. Söeibeä SJJtf. 3,00. 
Katalog, SRctbfdjIäge unb Hilfsmittel aur 
^•^--^" itgpflege luerben foftenloä ar ' " 


Hohenzoliernkranz 

je älter — je besser 

' n^'nkV 5hräb?Eki 
lohenrMran^ “luhrtzu 
C ' N schuft. 3,50 Mk. 

- . ' fr. Nachn. Tadel¬ 

lose Ankunft garantiert. Otto Carl Boehme, 
Hohenzollernkonditor, Cassel 27. 


>7,11- fipkt wenn ber Sefjcl II. Eicke, 
k-Ull lU/1, Berlin geftempett ift. = 
* (Hcfte’s fdliflthütige 

finffcniinfifiiiiB, 





















































^t:ifiBMii»rJIie 8 fiiihm*l 

f ii 3Ttferttorts=<Sebiit}ren | 

„flt’f'rr. 4gefplf. Honpatfille-3etle 

1 dt 50 4 fReidjSIU. 

l\t. 3048 (26) Viertes» ^tfatf. 2JtMnd)cn, Ocn 

25. 3>ejem(Set 1903. 

119. faitii. 



ften Sri) re cf ch. 

„D ©oft — eine 
SJJaitäl .... Sffian, 
miau !"■ 



- . - opoimciiuoic UL-l 

deutschen Romanliteratur! Der Verfasser 
erzählt ron: Sinnberiickenden Tänzen der ver¬ 
führerischen Bajaderen und den Festen der 

den Schrecken des indischen Aufstandes, von der 
Ausbeutung der Indier durch die Engländer, von 
der blutigen Vergeltung! Er schildert die wüsten 
Bacchanalien derThugs, der indischen Mörder, 
sekte, und die Taten grausamer Seeräuber. Er 
erzählt von: Büffeljagden, Goldexpeditionen und 
blutigen, erbarmungslosen Indianerkämpfen. Er führt 


_ ___ __ Mohammc_ _ _ _ 

entnerv. Haremsleben etc, Monatl. 1 Band von 500 bis 

.eressant. Lesestoff! Verlangen Sie Band 1 zi 

Subskriptions-Preis von broch. 2.20 Mk., ge 
■ ■ - Pfg P6rt0 meh,..) (Bestell 

wieder auf broch. 3.20 Mk., gebu. » 
lillkommenes Geschenk für Herren! 
in IVaclifolger, BERUH W. 57, Büloi 


inen zum Subskriptions-F 

Nachnahme und Ausld. £ 


Probe! .... _ 

. 3.30 Mk. franko. 

Sie gleit ' 


h liefere 
franko. 

Höchst 


Ricli. ] 


9r. med. Pfeuffer’s Hämoglobin 

(b. Erftnb. 20927 bom 10. 3uni 1882 ob.) 

Sn ber fgf. Umberfität3=8tnberl)oIif(init ju SJIündjen, SReifingeriamtm zc. fortwäljrenb 
in »nwenbuitg. gür r-viuariilcnc imb für Sinber! — SJorjiigtiifie geugniffe. — Sefts 
SSirfung bet S9tutarmutf| imb ajfeidjfudjt, (ohne gegen ©cf)luäd)e nod| Qnfluenämgieber. 
Erfiätttidj in ben Slpotfiefen ä Jlit 1.60 u. ä M 3.—. 

En-gros: Ludwigs-Apotheke, München. 

lUic erlange tdj Qeifttgc Itifdie? 

yiacf) ber neuen berühmten Sletf>obe I»r. Haig-Li!v,v, bie burd) Stuffiebuiig ber 
Wet)ivit=(SofIämte jebe geiftigsfeelifdje Seprefjlon, ®ebäif)tnt8fif)!nädje, Energielofigfeit jc. 
iiberminbet. ißtofpeft franfo u. grätig. ”cib,jig. grufinäftr. 133, CiL iR ogt, '-Bering. 



Der unübertreffliche 

Alpen-Ski 

Schneeschuh mit der 

besten Fussbefestigung 
20 Mark (23 Kr.) 


Uetoerrascliend leicht erlernbar. 


Zürich I, W. Schaumburg, Fraumünste 


Frankfnrt a/ML, Gebr. Thonet, Kais._ ... _, ..._ 

Freiburg' i/B., J. G. Langenbach, Kaiserstr. 109.| Wien I, Aug. Sirk, Ki 
Darr & Axthelm, Eisenach II. 

Fürstl. Lichtensteinsche Dampfsäge, Lundenburg (Oesterr.) 



immerluft-Befeuchter 


lindert Nasen-, Rachen- u. Kehlkopfleiden ■ 

Preise je nach Grösse Mk. 12.65, Mk. 13.75, Mk. 15, Mk. 16. J 

grafa^rch Pr. A. KATZ, Waiblingen 12 (Württ.) ■ 


THEE-MESSMER 


von Kennern bevorzugt, der Name ist eine Garantie. 



Feinste Cigareffe! 

Ueberall käuflich. 
Z'SITÜIMA 83 DRESDEN. 
v ' ^ Jährliche Production 190Millionen.l x~- _ 

























































Alexanderwerk- 


Wer das Beste haben will, der verlange 
stets ausdrücklich die Marke 


„Alexanderwerk.“ 

i allen Küchengerät- und Eisenwarenhandlunge 
zu haben. 

Alexanderwerk, Remscheid. 


Champagner-Kellerei Schloss Vaux b. Metz. 


Sie ist construirt 
Sie ist dauerhaft 
Sie hat sichtbare Schrift 
Sie hat Neuerungen 
Sie hat einen Tabulator 
Sie ist billiger 


wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie keine andere, 
wie viele andere 


erstklassige amerik. Maschinen. 

Sie hat sich so schnell eingeführt wie keine andere. 
Seit der kurzen Zeit ihrer Einführung sind bereits über 
8000 Stück an Behörden und erste Firmen geliefert worden. 

Sie ist zu beziehen durch die 

Nähmaschinen- u. Fahrradfabrik vorm. Seidel & Naumann Dresden. 

Wien III 3, Hch. Schott & Donnath, Heumarkt 9 und 
Budapest, VII Erzsebetkörut 1 sz. 

Prag, Charles Jensen, Poric 6. 

St. Petersburg, E. Kinkmann & Co., Gorochowaja 17. 

Moskau, Russ. Nähmaschinen-Handels-Gesellschaft, Snamenka, eig. Haus. 
Riga, Max Klaczko, Scheuenstrasse 19. 

Wilna, A. B. Kapstrom. 

Warschau, J. Assbury, Jerusalemer Allee 37. 

Paris, A. Roux, 53 Rue Vivienne. 

Mailand und Turin, G. Hermann, Königl. Italienischer und Herz. Sachs 
Hoflieferant. 

Barcelona, Carlos Wertheim. 

Antwerpen, Charles Herincx, 108 Placa de Meir. 

Brüssel, W. & C. Hofmeister, 37 Rue St. Jean. 

Stockholm, C. O. Rohloff, Klara V, Kyrkogata No. 9 1 /,. 

„ Nomans Symaskins Werkstad (Henning Oelverström.) 
Göteborg, Nornans Symaskins Werkstad Aktiebolag. 

Kopenhagen, Oscar Peschardt & Co., Jernbanegade 5. 

Leipzig-, Albert Osterwald, Reichsstrasse 29/31. 

Berlin, E. Halbarth, Kgl. Hoflieferant, Friedrichstr. 214. 

Breslau, Albert Peiser, Zwingerstr. 4. 

Karlsruhe, P. v. Chrustschoff, Friedrichsplatz 7. 

München, C. Andelfinger & Cie., Lindwurmstr. 2t. 

Stuttgart, A. u. M, Aldinger, Mittelstrasse 15/17. 

Chemnitz, Hettig & Weiss, Poststrasse 22. 

Hamburg, Rothschild, Behrens & Co., Adolfsplatz. 

Hildesheim, Theodor Hornthal. 


W* Unübertroffen zur Erhaltung -m 

einer schönen Haut! a fwoLFF&soHri. Karlsruhe 


■>r. Emmerich’s Heilanstalt 
| für Nervenkranke. IS.-Harten. Gegr. i89o. 

Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung, 


ihrl. Prospect und Abhandlungen k 


ne prad)tt>. boppelft. 

Ziehharmonika 

iit 10 Taften, 3 Sieg., 2 Sägen, horjügt. gaf>rirat 
. nter ®arantie. äerpaänng unb Sorto ejtra. 
" 3ttuftr.$aupttatalogiiber fämmtl. a«ufitinftr. gratis. 

k jr. Trossiiigen F. M. Fabrik, prakt. Neuheiten 


„maltbam“ tascbemibren! 


Prämiirt goldene Medaille. 

Deutsche Städte-Ausstellung Dresden 1903. 

Hautnanns 

neueste 


Jöeal“ 

Schreibmaschine 

Neuestes Modell 3 
erregt Sensation ! 






























Shannon-Registrator-Co., Aug. Zeiss & Co., 

BerliuW., Leipzigerstrasse 126. 

S Hoflieferanten-Diplome. -«vwm»- 19 Preis-Medaillen. 

a/Rh., Dresden, Frankfurt a/M., Wien, Mailand, Zürich, 


Bedeckt vollständig 


die Lungenspitzen 


^«Lungenspitzen 

Dronchial-Katarrh, Keuchhusten u.Ripoenfellentzundung 

& lmmotUmschla£ Verband fiir Cr 


4 gcrpalf. 31 oitpnrr!Bc-3eile 

1*B0^ SReicfiäW. 


Viel Geld verd,ent ma wäÄX h s:kSn s s ue n r Kunstst 

Glänzende Existenz! 


, 


(Uitborfiiijttg.) „2I6er $err ®ericgt§boT(äief|er, müffert (Sie benn 
gerabe jegt jurn Sjßfänben Joittmen, mo idj über meinem fnufperigen 
©anferl ftge? 1 Sie gaben mir jegt ben ganzen Slppetit berborbenl" 
— „®anä reegt — ba negm’ id) ’§ ©aitferl aitcg mit!" 


™ rk “J* n rS 1 Billige Briefmarken 

Markenhaus i. Bethel 4 bei Bieleleid. | A. Uestelineyer, — 


Viele Stunden taalicner Zeitqewinn 


Goerz’ 


Bial & Freund 

in Breslau II u. Wien XIII. 

Jll. Kataloge gratis u. frei 


F. Woiff & Sohn s 

Woblrieetaender Taschenkalender 

—«• für 100 4 

mit feinen Chromobiidern. 
„Die vier Elemente“ naeh Molin. 
Franeo gegen 20 Pf. in Briefmarken. 

F. Wolff & Sohn, Karlsruhe i,B. 


jlr. 3048 (26) gttmffes SSratt. 


5&«nd)en, beit 25. |)ciemßcr 1903. 


119. gitnU. 
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Uäär-feirul 


^fesTchtj^ u. Arnihaare .. 

J sofort und unschädlich. Dose 2 M. A , U i 
[_BeMin J _Leigzlgflrstr. 56 n. Colonnaden. 

Enthaarung. 


s Edelstes i 
cryslallhcll« 
I JJier. s 
fjeinwiefold 
Icichl u.xohl- 
schmeckend. 

sss 


Jra höchsten 
m Xaaße m 
bekömmlich, 

□txdlnurausE 

bestem Xalz 

luJeinslemi 

Saazer hopfen 
m gebraut, s 

mmm 


Gustav Lohse 


Berlin, Jägerstrasse 45/46 

Hoflieferant S. M. des Kaisers und Königs, 

I. M. der Kaiserin und Königin. 

Käuflich in allen Parfümerien und Drogerien, 
sowie hei allen Coiffeuren des In- u. Auslandes. 

das beste HäHTWSSSCT der Gegenwart. Für Mondes Haar verlange man Vitaline „hell“ 


. Gerade 

Iwasjij aä ghrey 


ausgeschlossen. Kein Aus¬ 
flüssen od. Verdicken der U 

Tinte etc. Absolute Garan- u 

tie f. tadellose Funktion. ' 

Preise inkl. grosser, garant. likar.amerik. 
Goldfeder No. 1 U. 9.5«, No. 2 Jk. 12.5«, 
No. 3 Sk. 1?.—. Illustr. Prospekt, grat. u. 

frko. an Jedermann, 
lustin Wilhelm Bamberger, Senkausmlr. 9 München C. 
Wiederverk. u. Export, in all. Land. ges. 


3m rSotttnwr JEvtft! 

3m 180itttec JBirijtl 

Gardinenschoner 

(Waffer ®. SR. ®. SR. SR». 159626) 
SSoUftänbiger Erfats für 8uggarbinett= 
Einriditungen. 3n §am6urg in furjer 

S eit biete taufenbe ©thoner berfauft. 
ehr praftifcf) — enorm billig unb um 
bermüftttdj fr. 60 4. 
SSertreter überall gefugt. 

Carl Bckmann, Keinbeck - Hamburg. 


- --J. Medaillen Paris 1900, Brüssel 1896. Weltberühmt. n 

Joh.AndreSebald's Haartinktur 

} Von Aerzten empfohlen bei Haarausfall, Schuppen u. kahlen Stellen 
1 : m Kopf- u. Barthaar, sowie geg. frühes Ergrauen der Haare. Vs Fl. 2.50, 
/, Fl. 5 M. Verpack, frei. Prospekt mit ärztl. Zeugnissen vers. gratis u. liegt 
’ jed. Flacon bei. DirecterVersandt durch Joli. Andre Sebald. Hildesliciin. 
j. Herrn Joh. Andre Sebald, Hildesheim. Teile Ihnen mit, dass nach Gebrauch 
— ganzen Flasche Ihrer Tinktur der Erfolg bei mir geradezu staunend ist. Ich 
war vollständig kahlköpfig, hatte Kopfhaare, Augenbrauen u. Wimpern, sowie meine 
Barthaare gänzlich verloren und trug seit 1891 eine vollständige Perrücke. Dieser 
Haarausfall stellte sich ein, nachdem ich ein Jahr beim Inf.-Regiment No. 14 diente 
und bin ich aus diesem Grunde vom Militär entlassen worden. Durch Ihre wunder¬ 
bin ich jetzt wieder in den vollständigen Besitz meiner Haare gelangt 
nicht genug danken für diese wertvolle Erfindung. Ich füge gleich¬ 
zeitig ein Schreiben bei vom Kriegsministerium (Unterstützungsabth.), welches zur 
Beschaffung einer Perrücke 30 Mk. bewilligte. F. Rüdiger, Berlin, kl. Markusstr. 


Fortuna-Spieldosen 


Siegfried ßessler, Ddgerndorf. 

kafs. a. Itgl. Hoflieferant 
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„9Jeug ierig 
bin idj, über 
loaS idj micf) 
tjeut’ ttneber 
giften muff 1" 




Schutzmarke jl Eingetragen 
„Zwillinge“ 13. }uni 1731. 

J. A. Henckels 

Zwillingswerk in Solingen. 

Fabriziert und empfiehlt: 

Stahlwaaren bester Qualität. 

Messer und Gabeln, Scheeren, Taschenmesser, Rasirmcsser u. s. w. 
Hauptlager: Berlin W. Leipzigerstrasse 118. 

Ü Eigene Yerk.-Niederl.: Frankfurt a/M., Steinwea 9. — Köln a/Rh.. Hohestr. 144. 
- Dresden, WlliMerstr. 7. — Hamburg, 6r. Johannisstr. 6. — Wien, KBrntnerstr. 24. 


DIE PROPYLÄEN 


für itjre itbonnenten oon ber „ITlündjener 5 citun 9" — <£rfd?eint jebett Dienftag u. _ 

Drucf unb Perlag bes IHündjener geitungsoerlag, <S>. m. b. £>. Se 3 ugspreis ber „ITlündjener 
Rettung" mit „propylden": in IRündjen unb in ben üorftäbten Ulf. 1.50 Dierteljätjrfidj, 50 pfg. 
monatlich; burdj bie poft monatlich 60 Pf9«/ merteljährlich ITlf. J.80 (oljue ^uflellgebütjr)* 


federschuhwerk mit Holzsohlen 

feft unb getenfig für Ertoadjfene unb fiinber. iBefteS ätiittel, bie 
mmm Jyiiffc gegen Stätte unb juglciri) gegen SWäffe ju frtiiLu'ii. 

Sttuftricte fßreiälifte mit tömglidjen, fürftlidjen, ärättidjen sc. SKner. 

JennungSfibreiben gratis u. franlo. UmtaufcE) bereitluittigft 
ober ber SBetrag jurüdgeaafitt. It. fßreislifte. 

Ernst Zscheile, Dresden, Seestr. 


„TIP-TOP“ 


Alarm - Ladenkasse 


_kann nur vom Eingeweihten geöffnet werden. 

Bei der Berührung der Schublade durch Uneingeweihte i _ 

ertönt sofort ein lautes Alarmsignal. Verschluss automatisch. Preis kompl. M. 14.—. 
Prospekt gratis durch die Fabrik: Heinrich Hermann. Bernau b. Berlin. 


^nfertions.tSebübren 


4grf))(tlf. flonpareilIc-3ttIe 

1 Jtt, 50 ^ SReicJ|äW. 


Sllleinige Suferatcn-Slnnabme 

bei Rudolf Mosse 

Annoncen»Cjpebition 
für fämnuticfje S'itungen 1 
fBeutfcblanb« u. b. StuSlanbeS. 


jtr. 3048 (26) ffedjfles 


gsnittflett, bnt 25. PqemEer 1903. 


119. ffnttfr. 
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Eingesandt! 


berall ist ein gutes Gläschen Likör zu haben, und 
st es zumeist nicht billig. Nun lassen sich jedoch u 
nicht bekannt ist, mit Leichtigkeit und v 
wie ä la Charmeuse, ä la Benedictir 
■ auf einfachste u. billigste Weise in eil 
gleichkommt. Es geschieht dies mit Ji 
che für ca. 90 Sorten Liköre von der Firma Ju 
i Stuttgart bereitet werden. Jede Patrone gii 
und kostet je nach Sorte nur 60-90 Pf. M 


esem und Hausfrauen noc 
e feinsten Tafelliköre, 

den allerbesten 1 
kör-Patronen, v, 

in Feuerbach I 


Firma gratis u. franko 


omni. u. Wint. A 
Prospekte d. Obe 


Der nachweisbare Verkauf 

von 20 . 000,000 

Hühneraugenringen in der Uhr ist 


der beste Beweis füt\ 
Güte derselben * I 


Goerz-Anschiitz Klapp-Camera. 

Optische Q b p. Goerz ^ERLIN- 

1/6 Holboni-Circus. 52 Eas^UnTon” Square. 22 Rue cHFEntrepÖt. 


Nur für Feinschmecker. 

UNION-LIKÖRE 

Probekiste Mk. 3.50 franko Nachnahme. Preisliste gratis und franco. 

,UNION“ Likörfabriken Actien-Gesellschaft LEIPZIG ■ MOCKAU 


Vereinigung Cauber Weingutsbesitzer 


Waldpark ■Sanatorium! 


\ (Gehstör. n.Frenkel) k: 

Dr. Haenel, D 
1 , | Nervenarzt, | F 






















































Der Erfinder denkt 


und 


lenkt 


und verwirklicht seine Gedanken. 

Gebiete: Allgem. Maschinenbau, Elektrotechnik, Feinmechanik. 

Prospekt und Kostenanschläge frei. 


Bei scAtaffosen Mi'cAten 


sollten Sie abends 1—2 Lecithinervin-Pastillen* nehmen. Neues, gänzlich I 
unschädliches Heilmittel. Bei Schlaflosigkeit nach geistiger und körperlicher I 
Ueberanstrengung, Aufregung, Aerger, Sorgen und allen nervösen Zuständen I 
überraschend nervenberuhigend und -kräftigend. Garantiert frei von I 
Morphium, Opium und dgl. Giften. Glas M. 3.50 franko gegen Nachnahme.! 
Alleinversand durch Storch-Apotheke, Dresden-A. 1. Prosp. gratis. I 


Jeöc 


sparsame 


Hausfrau 


BILLIG! NAHRHAFT! 

Gewässer für ihren Haushalt reichen Nutzen ziehen, indem 

sie die von der D. D. G. „Nordsee“, Nordenham a. d. Weser 
aus lebendfrischen Seefischen hergestellten 
Delikatess-Fisch-Kotelettes CSchlüsselmarke) zu M. 2.— 
„ Bratschellfisohe „ „ „ 2.25 

für die Postdose von 9 Pfund Inhalt bezieht. 

Die Preise verstehen sich ohne Porto und Nachnahmegebühr. 
Ohne weitere Zubereitung tafelfertig. Beste Abwechselung 
für den Frühstück und Abendtisch. Bestellungen erbeten 
Deutsche Dampffischerei-Gesellschaft 


„Nordsee“ in Nordenham I a 


I. Weser. 


Tfllif 


7 * 


LEA 

AND 

PERRINS’ 

WORCESTERSHIRE 

SAUCE 



Sanatogen 

zur Stärkung der Nerven 

zur Kräftigung des Körpers. 


Kauft deutsche Waare! 

Likör nach Art dar Benedictiner 

Lerztlich 
mpfohlen 

Halb so theuer als die französischen Liköre 

' F. W, Oldenburger Nacht,, 

Hannover 

Zn haben in Wein-, Delikat.- n. Droguenhdlg. 



Wegen gefälso 



Bo sa Schaffer. 

Schönheit ist Reichthum, 
Schönheit ist Macht. 


M mc ■ Rosa Schaffer 

königl. serbische Hof- und Kammei 
Lieferantin, Wien I., Kohlmarkt 6, e 
fündenen Schönheitsmitteln gelungen 


SHHl 

.sS' 





















































Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900. 



F* WOLFF& SOHN • HOFLIEFERANTEN 

Berlin KARLSRUHE wien 


n allen besseren Parfümerie-, Drogen- und Friseur-Geschäften. 


Bei Appetitlosigkeit, Verdauungsstörungen, 
Magenschwäche, Kopfschmerz (v. A,f " 
gen), Übelkeit, Stuhlverstopfung 
und sonstigen Magenleiden 



ein vorzüg¬ 
lich bewährtes 

.-Mn Apotheken. 

— Man verlange aus¬ 
drücklich Bracly’sche Magen- 
tropfen. Broschüre mit Original- 
^ ugnissen versendet gratis und franko Apo¬ 

theker C. BKA DY, Wie«, I. Fleischmarkt 1. Preis 

-vf —.80, 1 gr. Fl. M 1.40 samt Gebrauchsanweisung.— 

Bestandteile: Anis, Koriand er, Fenchel, Zimmt, Myrrhe, Sandelholz, 
Kalmus, Enzian, Rhabarber, Zittwcr je 1,75, Aloe 15,00, Weingeist 750.00 


ie vorzügliche Wirkung v 


Cascarine^eprince 


n Constipation (Hartleibigkeit) b 


_ x ^_, _ _ medizinische Zeit¬ 
ig und Auslandes berichtet. ~Bestandteile: Cascarine Extract 
Ueberzug m. Süssholzpulver. ~ 


Schriften des 

Pillenmasse -„ --, - . 

Frankreich frs. 3.—. In allen Apotheken erhältlich. 


r Schachtel ä 50 Pillen i: 


Engros-Versandt : Dr. 1 


Dr. Bartels’ Sanatorium Kreischa bei Drcsöen 

für Nerven-, Herz- u. Stoffwechsel kranke. Physik.-diätet. Kur- 
inetliodeu. Sämtl. Kurmittel, Komfort (Wasserl., Zentralh., elektr. Bel.). Haupt- 
anstatt 7—12 Mk., Zweiganstalt 4 — 6 Mk. täglich für alles. Das ganze Jahr 
besucht. Prospekte gratis. l>r. nie«!. F. Bartels, dirig. Arzt u. Besitzer. 


Bad Sommerstein in a>ur. 

=-~ Kurort und Erholungsheim bei Saalfeld a. S. — 

Arzt: Dr« nied. I.öfHer, Spezialarzt für Naturheilverfahren. 

Die Lage Sommersteins ist einzig schön: geschützt, sonnig, reizende 
Umgebung, herrliche Waldspaziergänge in unmittelbarer Nähe, 
. wundervolle Fernblicke. — Infolge ausgezeichneter Einrichtungen 
(unter anderem Dampfheizung, electr. Licht, grosse Veranda etc. etc.), 
behaglicher Aufenthalt. Vorzügliche Verpflegung und Diät (ge¬ 
mischte und vegetarische Kost, Schroth’sche Diät u. s. w.) Wegen 
des milden Klimas und eigenartiger winterlichen Naturschönheiten 
auch im Winter gut besucht. 

Der Kurerfolg' ist unabhängig von der Jahreszeit. 

Prospekte und alles Nähere durch den Besitzer u. Leiter Ferd. Liskow. 


GRIES »BOZEN 


jvniöester klimatischer Curort im Deutschen Sitö-tirol. 

Saison vom 1. September bis 1 . Juni. 

—4* Prospecte cLtxroLi die Curverwaltung. • ►— 


Stiftung v. Zimmermann’sche Naturheilanstalt Chemnitz. 

Neues zweites Kurhaus, Heilgymnast. Zander- u. orthopädisches Institut. Elektromagnetisches 
Institut (System Conrad) (bei Nervenschmerzen, Rheumatismus, Schlaflosigkeit etc.) 
Elektr. Vierzellenbad und Wechselstrombäder (bei Nervenleiden, Herzvergrößerung etc ) 
d’Arsonvalisation (bei Nervosität), Röntgen-, Finsenbehandlung, neue Sonnenbäder (auch in 
Winter), Sandbäder (mit Elektromotorbetrieb). Sommer- und Winterkur, täel. von 
6 — 12V a Mk. Alles inbegr., auch 1. Konsult. u. Zwischenmahlzeiten. Dir. Arzt Dr. Disquc 
Verf. von „Naturg. Behaudl. der Krankheiten“ und „Diätet. Küche“, 0. Spamer Leipzig 
Gr. Erfolge b. Nervenleiden (Hypnose, Hydrotherapie, Elektrizität, Luft-, Sonnen-, elektr.' 
.. kohlensaure Bader), Ruckenmarkskrankh. (kompensatorische Uebungstherapie), Nieren-, 
’ • Blasenleiden, Gicht, Rheumatismus (Sandbäder, 

Fango), Zuckerkrankheit, Magen-, Darmleiden 
(Feststellung der Diät nach Untersuchung des 
Mageninhalts), Korpulenz (elektr. Lichtbäder), 
Herz-, Frauenleiden (Thure-Brandt), Rückgrats- 
Verkrümmung etc., 3 Ärzte, 1 in Deutschland 
approb. Ärztin, 1 schwedische Orthopädin. Pro- 
spekte frei durch die Inspeetion. Der Vorstand. 



Ü0l)cu?flUcnt-$|mnge! 

(gef. gefeiltst) 

SU Ijahen in aHeit hefferen 33elifateffen- 
gefdjäften imb SpeäiaLfJifififyxnbrungen. 

Friedr. Kohlenberg, Geestemünde. 

ffifäHSonfertienfahrif. 


IRotkäppchen-Seitf 


Kloss 

& 

foerster 


Ergänzung der täglichen Nahrung 

mittelst Meiner Quantitäten von 

Dr. Hommel’s Haematogen 

(gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin, 1 >. II.-Fat. Nr. 81301, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl . Vanillin 0,001). 

bewirkt bei Kindern .jeden Alters wie Erwachsenen 

schnelle dlppetitzunahme # rasche Stebung der körperlichen JCräfle * Stärkung des Besammt-DCeroensystems. 

Warnung vor Fälschung ! Man verlange ausdrücklich „Dr, Hotnmel’s“ Haematogen. Von Tausenden v. Aerzten es In - u. Auslandes glänzend begutachtet. 


^Altbewährtes . P* e Echten Siever t ' sehen 

- System / t öthtampen u. Löthkolben behaupten seit 20 Jahren den 

"T - T - * ersien Platz. Sie sind dauerhaft, effectiv, zuverlässig, 

|tAl Sparsam im Verbrauch des Brennstoffes, 

Ä ■ * ij an Handaus führ/. Anweisun gen u. stets erhältlicher Ersatzthei/e 

|1 1 = ~~Uoh immer gleicher Gute, leicht instandzuhalten u. machen 

uÄk IlMlHjf ^ ! cS p MBggrrrc//e etwas höheren /Inschaffunqskosten bald u. 

-•Spät- Ü IN *4dS$r ft*. S * vielmals bezah/t.-fiuch hier i--1 

bewährt sich der Grundsatz: l 3 

Xn n ‘ ' *' 1 —*• 


^Das Beste, das Billigste " 
















































yja PflPiSj Grand Palais (Champs Elys6es) 

a a SsfiSSfll- iM Internationale Automobil- u. Pahrrad-Ansstellung v. 10.—25. Dez. 

fplff | ! ' ■ 

ADLER-.. ; - - : 

Ädl6r Motorwagen Adlfif Fahrräder 
H AdlGr Motor-Zweiräder. 

Galerie 16 # Stand 7 . - 4M 


yiöter j-ahrraöverkß vorm. Heinrich Klßyer Frankfurt a/jVI. 



i beim Tragen 
/ altgewohnter 
Brandsohlen. 

beim Tragen 
der Äsbest- 

_ Sohlen. 

or HHhneraugen, Beulen, Bässe, Kälte. Alle diese 
*— J — Transpirieren 

end. Tragen v. 


Übelstände, bes. d 


Dr. Högyes’ Patent Asbest-Sohlen, 

per Paar: 70 Pfg., Mk. 1.-, Mk. 2.-. 
Versand gegen Nachnahme. 
Prospekte u. Anerkennungsschreiben von 
Militärbehörden u.höchsten Kreisen gratis. 

Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
Zentrale: Wien I., Dominikanerbastei 21. 

gachus-flaschenschränke 

-^.starke eiserne, mit Oelfarbe 

W gestrichen, versclilicssbar. 
Ausführbar gewöhnl. Bachus 
100 Flasch. M. 11.50 M. 15 



zur See < 


3Reisen: Abfahrt vonHamburg 
Ende Decbr.1903, zweite Hälftejanuar u. 
zweite Hälfte Februar 1904 mit einem be¬ 
liebigen Dampfer der Hamburg-Amerika 
Linie nach Newyork. Abfahrt von New- 
york am 9. Januar, 6. Febr. u. 8. März 1904 
mitdemDoppelschrauben-Schnelldampfer 
..Prinzessin Victoria Luise“. 

Von Newyork zurück nach Hamburg mit einem beliebigen 
Dampfer der Hamburg-Amerika Linie. — Reisedauer Newyork— 
Newyork 26 resp’. 29Tage. — Fahrpreise von Newyork bis zurück 

Newyork von M. 800 bezw. M. 900 an aufwärts. 

Die alljäf.. ...... 

allgemein beliebt gewordene 
mit dem Doppelschraub.-Schnelldampf. , .Auguste Victoria“. 

Abfahrt von Genua am 20. Februar 1904; ang&laufen werden 
die Häfen: Villa Franca (Nizza, Monte Carlo), Syrakus, Malta, 
Alexandria (Kairo, Nil, Pyramiden von Gizeh und Sakkarah, 
Memphis, Luxor, Assuan), Beirut (Damaskus, Baalbec), Jaffa 
(Jerusalem, Bethlehem,Jericho,Jordan, TodtesMeeretc.), Con- 
stantinopel (Fahrt im Bosporus), Athen (Piräus), Kalamaki 
f Korinth Akrokorinth.Tyrinth,Argos.Mykenä), Nauplia, Messina, 
Palermo (Monreale , Neapel (Vesuv, Pompeji, Capri, Sorrento, 
Hont etc.). Wiederankunft in Genua 3. April 1904. Reisedauer 
Genua—Genua 43 Tage. Fahrpreise von M. 1000 an aufwärts. 

Nordlandfahrten 

mit dem Doppelschraub.-Schnelldampf.,, AugusteVictoria“ 
bis Spitzbergen. Abfahrt von Hamburg am 5.Juli 1904. Wieder 
ankunft in Hamburg 27. Juli 1904. Fahrpreise von M. 500 
an aufwärts, 

mit dem Doppelschr.-Schnelld. , .Prinzessin Victoria 
Luise“ 3 Reisen: 1. Reise bis zum Nordkap, am 4.Juni v 
Hamburg. Ende der Reise in Kiel am 22. Juni. 2. Reise I 
zum Nordkap, am 30. Juni von Kiel. Ende der Reise 
Hamburg am 16. Juli. 3. Reise bis Spitzbergen, am 19. J 
von Hamburg. Ende der Reise in Hamburg am 10. August. 
Fahrpreise von M. 650 bezw. M. 800 an aufwärts, 

mit der Lustyacht „Meteor“ 6 Reisen bis Drontheim: 

Ab Hamburg am 2. und 17. Juni, 2. und 17. Juli und 2. t . 
17. August. Jedesmalige Reisedauer 13 Tage. Fahrpreise 
von M. 250 an aufwärts. 

Nach der „Kieler Woche“ 

mit dem Doppelschr.-Schnelld. „PrinzessinVictoria Luise. “ 
Dauer der Fahrt einschliesslich Touren und Begleitung derRe- 
gatten, vom 23.—29.J uni 1904. Fahrpreise von M. 250an aufwärts. 


mit dem Doppelschr.-Schnelld. „Prinzessin Victoria Luise.“ 
Abfahrt von Hamburg 13. August 1904. Angelaufen werden: 
Christiania, Gothenburg (Trollhättan-Fälle), Wisby, Stockholm 
(Mälarsee), Helsingfors , St. Petersburg (Kronstadt), Danzig, 
Kopenhagen , Kiel. Wiederankunft in Hamburg 5. September 
1904. Fahrpreise von M. 800 an aufwärts. 

Nach den Bädern: 

Cuxhaven, Ostende, Ryde, Guernsey, Jersey, San Sebastian, 
Biarritz, Trouville, Brighton, Scheveningen, Helgoland 
mit der Lustyacht „Meteor“. 

Abfahrt von Hamburg 3. September 1904. Wiederankunft in 
Hamburg 20. September 1904. Fahrpreise von A. 325an aufwärts. 

Reisen um die Welt 

mit dem Doppelschr.-Schnelld. „Prinzessin Victoria Luise. 

Erste Reise um die Welt. Abfahrt der „Prinzessin 
Victoria Luise“ von Hamburg am 25. September 1904. 
Angelaufen werden die Häfen: Dover, Lissabon , Gibraltar, 
Villa Franca (Nizza, Monte Carlo), Genua , Athen, Constan- 
tinopel, Jaffa ( Jerusalem), Port Said, (Kairo, Nil, Pyramiden), 
IsmaXlia , Bombay (Poona, Khandala, Karli Cave — Landtour 
durch Indien), Colombo (Kandy), Calcutta (Darjeeling im 
Himalaya-Gebirge), Singapore , Manila , Hongkong (Canton, 
Macao), Shanghai , Tsingtau, Nagasaki, Hiogo (Kobe), Yokohama 
(Tokio, Nikko), Honolulu, Hilo (Vulkan Kilauea), San Francisco 
(Ankunft 17. Januar 1905). Von San Francisco werden die Rei¬ 
senden per Luxuszug durch Amerika nach Newyork, und von 
Newyork vermittelst Dampfer der Hamburg-Amerika Linie nach 
Europa befördert. — Dauer der Reise von Hamburg bis zurück 
nach Hamburg etwa 135 Tage. Fah rpreise von JR. 4500 an aufwärts. 

Zweite Reise um die Welt. Abfahrt von Hamburg 
Anfangjanuar 1905 mit einem beliebigen Dampfer der Hamburg- 
Amerika Linie nach Newyork. Abfahrt von Newyork etwa 
18.Januar per Luxuszug nach San Francisco. Abfahrt der „Prin¬ 
zessin Victoria Luise“ von San Francisco am 24.Januar 1905. 
Dann Fahrplan wie bei der ersten Weltreise, nur in umgekehrter 
Richtung. Wiederankunft in Hamburg 15. Mai 1905. Dauer 
der Reise von Hamburg bis zurück nach Hamburg 
135 Tage. Fahrpreise von M. 4500 an aufwärts. 


fahrten eigens erbaut, die „Prinzessin Victoria Luise“ im Jahre 
1900, der „Meteor“ im Jahre 1904, während der bekannte 
transatlantische Schnelldampfer „Auguste Victoria“ mit einem 
Aufwand von 2Millionen Mark vor einigen Jahren einen Umbau 
erfahren hat, der ihn zur Ausführung von Vergnügungsfahrten 
besonders geeignet macht. 

Alles Nähere enthalten die Prospecte. Fahrkarten sind bei den inländischen Agenturen der Gesellschaft 
haben, oder können bestellt werden bei der 

Abtheilung Personenverkehr der Hamburg-Amerika Linie, Hamburg., 

Bureau in Newyork: Broadway 37. 











































































































Nutzbringend jeder exportierenden Firma ist Das Echo. 

Jeder Inserent vertan*-in seinem »eigenen Interesse vom ■ Echo-Verlag. Berlin SW. M. Wilhelmstrasse 20 . eine Prnhe.nummer mit Inseratkostenanschlav. 



P F A F F» Nähmaschinen 

für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke. 

Bei den massenhaften Anpreisungen von sogenannten 
..billigen“ Nähmaschinen ist es für jeden Käufer ein 
Gebot der Vorsicht, darauf zu achten, dass er auch etwas 
Gutes bekommt. 

Die Pfafl-Nähmaschinen bieten infolge ihrer aner¬ 
kannten Güte die sicherste Gewähr für eine (lauernde 
befriedigende Leistung. 

Die Pfatr-Nähmascliincu sind zur Kunststickerei 
hervorragend gut geeignet. 

Niederlagen in fast allen Städten. 

G. M. Pfaff, Nähmaschinen-Fabrik, Kaiserslautern. 

Gegründet 1862. 1100 Arbeiter. 


Parfümerie Gustav Lohse 

Weihnachts-Neuheiten 1903 

Bouquet Royal 

Vornehmes Bouquet in höchster Duftfülle 

Violette Renaissance 

Feinstes aller Veilchen, direct aus den Blüten gewonnen 

als Taschentuchparfüm * Seife * Riechkissen 

.GUSTAV LOHSE 




£lectro Vigor 



Dp. Mac Laughlin Company, 

iv. w . 5«. Frie.Iriolistriiss. I.Vin. HA1IRITBG 29. Grosser Bnrstatl 2 



dauernd u. schnell Dr. Earlets vielbe- 
wahrtes Verfahren. Einfache Selbst- 
I behandlung. Berichte und Anweis- 
I .1112-11 im ms» Seile» starke» Werke 
I (Hygienische Ratschläge) mit interes- 
I santen zahlreichen Orlginalillustr. n. 

1 "■-ittafeln Jtl. 1.50, gebunden Jtl. 2,—, 

nstlerischem Prachtband Jlt. 2,50 
. m-hii. stets 30 -v> mehr) vom 
| Medicinischen Verlag von 6oethe, Dresden 42, 


WÜNSCHEN SIE ERSTKLASSIGE 

TAPETEN 

DER NEUEN 5AIS0N.S0 FORDERN 
SIE VON IHREW TAPETENHÄNDLER 


GESETZLICH GESCHÜTZTE MARKE 
FÜR SÄMMTLICHE FABRIKATE DER 
TAPETENFABRIK 

SHANSAj 

|w5fljVEN &G°.GMBH 
BÜBIl At TQNA-mTFN. r ~ 

Grösste Tapetenfabrik des c 

















































Lungenleiden 

Stuf bcm ntebiäinifciicn ^ongrejj fonftatierte fßrofeffoc ü. Serben, bafj i 


chronische 
Katarrhe und 
Schwindsucht 


heilbar. 


e ‘ßrofeffor b. Serben, bafs in Seutfcfilaub bauerub ai 


)0 SBtenfdfien fc^toinbfiic^tig finb uitb bon biefen jä^rtict) 


tngefäfir 180 000 jener furefitfiaren Kranffieit erliegen. 

SltS Erreger ber Sungentrantfieit finb bie XubertehSacitten erfannt toorben; biefe »acilten atmet fifitiefjlicfi jeber SDtenfcfi ein, fie Iaffen fitfi niefit abfperren. 
SBenn nun glüdlicfiertoeife ein großer Seit berer, bie biefe SSaciHen einatmen, bau ber Xubertulofe uief»t befallen toirb, fo gefit batauä untoiberleglicfi fierbor, 
ber menfcfitiifie Körper an fitfi bie gäfiigteit befifit, bie eingeatmeten XuberfehSSacillen unfdjäblicfi gu ntaefien. 

Sa, wo bie Buftröfire fidj in biele Heine Sleftcfien — bie SBroncfiien — teilt, bte in bie Bunge füfiren, liegen grnei Xtüfen, bie fogenannt'en äSroncfiial* Dber 
geitbrüfen, iifier beren Stoed bie SBiffenfcfiaft lange im Untlaren mar. gefit bagegeit tbiffen mir auä ben garfcfiwtgen Dr. Hoffmann’3 baj biefelfien einen, „gang 

"’H . .- •>“ ‘. r! - k “ °---—* - — |— " “». "-liefe Sirüfen 

bie Bungen 


baj 


Sungeitbräfet., _„_ 

fiefonberen Saft" ergeugen, ber bie Kranffieitäfeime, .. 
infolge eines bererfiten gefilerä unb ©cfimätfieguftanbeä, 
biircfi Ertältung, Staub ober anbere Einftiiff- — 
tommt bie Kranffieit gurn Sluäbrucfi. 

®ier lag ber ©ebanfe nafie, in ber Stärlung u: 

biefer iöroncfiiaibrüfen einen Jpebet in ber Setämpfung ... .. 

SaciHen fiefi angufefien. 

Siefen nädjftliegenben SBeg befefiritt nun Dr. goffmann unb fdfiuf 
auä bent ftärtenbeu Stoff ber Sutigenbrüfen felber ein Heilmittel gegen 
Sungenteiben (djronifcfie Katarrfie unb ©cfitninbfuifit), weldjeä er „®lan= 


Serftörungsmerf beginnen tonnen, gutn 
inftüffe“ empfinblicfi gemaefit “merben finb) ba töuneu 
Kräftigung 


_„_.Ibfterfieit Bringt. 

„_„.... ..in biefem Stoffe ergeugen tbnr.... „__ 

einbringenben Subertet.SSacilten ficfi feftfe&en unb früher ober fgäter 


„©lanbuten" ift nidfitS ©iftige? unb nichts djemifefi Ertünftelteä, 
fonbern mirb aus ben frifefien SBroncfitalbrüfen bbttig gefunber unb unter 
ticrärgtlicfier Slufftcfit frifefi gefd^Iacftteter Hammel JjergefteHt — bie 
SRatur felber giebt bie Heilmittel gegen alte Erfrauhmgen, man muff 
•fie nur gu finben loiffen. Sie SBroncfiialbrüfen merbeu bei niebriger 
Semperatur im luftleeren SRaum getroefnet unb gu Sabletten geprefit; 
jebe Sablette bon 0,25 ©ramm ©emiefit enthält 0,05 ©ramm pulberifierte 
Sriife unb 0,20 ©ramm »titcfigucter aB ©efcfimaefSgufafi. 

SBirb baä ©lanbuten naefi SBnrjcfirift angemeubet, fo be6t fiefi 
bie E^tuft, bie Stimmung ^eitert ftdfi auf, Kraft unb Körpergemicfit 
nehmen gu, gieber, Stacfitfcfitoetfi unb Hüften minbern fidj, ber SluSrourf 
löft fiefi, ber ©enefnngäprogefi ift im ©ange. 



Son einer großen Slngafit Säleräte utib Sfkibatperfonen ift b 
finfit Sffiert biefeä @efitoinbfucfit=nPilmitteB beäeugt morben. Stuf bc 
turäent ftattgefmtbcncn Suficrtulofc.Songrcfi in SHeapcl m 
••■•••gügltcfic SEMrtung beb ©lattSulen — 
jeftüfiten Strbcit beä Herrn I)r. 

» iticbcvgclegt. — (Slanbulen fiat 


i Söiecrane (Sa.) 
rno. 48 unb ift in ben meifteu Slpotfieten in gtafefien gu 100 Sabletten 
a TOt. 4.50, 50 Sabletten ä Sffit. 2.50 ju fiaben. 2Bo niefit erfiältliefi, 
liefert bie gabrif burefi ifire SBerfanbftetle Stabtafiotfiete in ©öfini®, 
S.»Sl., gu gleicfiem Streife franto gegen Staefinafime. 


it ftrautcnberitfiteu 


Herr Dr. II.. M. gefi fiabe mi^ burefi Slnmenbnng gfireä ©lanbulenä bei 
in ben oerfifiiebenften Stabien ber Suberfulofe befinbliefien Patienten baoon iiber= 
jeugt, bafj bagfelbe bie biäfierigen gegen Subertutofe gebränefitiefien innerlicfien 
SOtittet an SBirtjamleit bebeuteitb übertrifft. 

Herren Sßrof. 0. S. unb V. II. in N. fiaben ©lanbuleu in 31 gäUen bon 
Bungenfdfiminbfucfit in oerfifiicbenen Krantfieitäftabien, mo gum Seit fifion anbere 
Huren borfier bergebliifi gebrauefit morben maren, berfuefit, unb bie günftigften 
SRefultate ergielt. Sie Krantfieit8ffimfitome gieber, Hüften, SJtacfitfcfimeifie, ÜuS= 
iourf, Slfifietitlofigteit je. berfefimanben allmäfiliefi, fo bafi bie Sfäatienten je nadfi 
fürgerer ober längerer Hur aB gefieilt entlaffen merben tonnten. 

Herr K. T., Trauteunu. SBereitä baä bierte gafir lungenteibenb, gebramfie 
icfi nun feit 2V 2 SRonaten gfire ®[anbuten=Eabletten, meltfie mir bon alten biäfier 
gebrauchten 9)titteln am fieften betommen finb. gd) fiabe biäfier nidit nur bie übliefien 
gegen Bungentubertulofe gebräucfilicfiffen SOtebifamente, aB Hreofot, ©uajatol unb 
beren Komponenten gebrauefit, fonbern autfi längere Huren mit gefitfifiol, $immt= 
fäure, gicfitenlofie, Hetenin, ßignofulfit ufm. burcfigemaifit, ofine ein berartigeä 
SRefuitat ergielt gu fiaben, bafi idfi nur annäfiernb bon einer relatiben Heilung 
fiätte [preefieu tonnen. 



Herr Dr. A . II. geh taiiu gfinen bie freubige SDfitteiluug matfien, bafi mein 
SfBattent beim Dtefimen grbfierer Sofis fiifi bebeutenb erieidfitert füfilt, namentlicfi 
fiat ber läftige Suftmangel nai^gelaffen, ber Säluämurf ift faft berfefimunbeu, baä 
SälUgenieinbefinben ein berfiältniämäfiig gutes gu nennen, baä Kbrpergemicfit fiat 
um gmei Sßfunb gugenommen. 

Herr H. 8., Jessen. 58or 4 1 /, gafiren — im SO. Bebeuäjafire — litt icfi an 
Bungentubertulofe. gefi betam Kreofottapfeln, Kreofotal tc., aber mein Beiben 
mürbe nilfit beffer, fonbern immer fcfileifiter. Surifi biefe fcfiarfeit SOtittet. mürbe 
icfi nun noefi magenleibenb unb nafini gufefienbä an Kbrpergemicfit ab. S8on ben 
Sälergten mar icfi aufgegeben. 9tacfi ©ebrauefi Bon einigen Hunbert ©lanbnlen« 
Sabletten mertte id) fifion Sefferung, betam Sälppettt unb guuafime beä Körper» 
gemiefitä, naefi meiterem ©ebranefi mar meine Bunge boUftänbig auägefieitt unb icfi 
fiatte meine früfiere ©efunbfieit miebererlangt. 

Herr G. B., Köln, gefi bin mirtlid) iiberrafefit bon bem Erfolge gfirer 
©lanbutemXabtetten. Ser Hüften fiat mertlidj nacfigelaffeu, ber Slppetit ift gut, 
auefi ift baä SlHgemeinbefinben ein reefit gutes, maä icfi nur eingig unb affein 
gfiren Sabletten gufefireibe. Sie bis jefit Bon mir berfuefiten ungäfiligen SOtittet 
fiatten auefi niefit ben geringften Erfolg. 


Dr. Lahmann’s wichtigste Schriften üb Ser d ifed^r„ orm 

,Die diätetische 1 

heiten.“ XII. Aufl..„_._ 

,Hauptkapitel der natürlicher 

,Die Eeform der Kleidung’.“ ± 11 . Auiutge. jrreis geu. a xvik. 

.Das Luftbad als Heil- und Abhärtungsmittel.“ II. Auflage. Prei 
,Luftdruckschwankungen als Krankheitsursachen.“ Preis 


Heil dem Wintersport! 



reich illustrirte Alpi 


Specialhans 

Alpine Ausrüstung, Jagd-, Winter-, Sport- 
Tropen- und Touristenbekleidung, 


unübertrefflichen 


„Bazar“ Nürnberg, 


BERLIN W. 

Französischestr. 20. 


Ziegeleien 

compl. Anlagen, auch einz. Maschinen. 

Ernst Förster & Co., Magdeburg-Neustadt. 




i. b. Safdje fiängenb tragen 
Wttt. Sofort ofine Otäfien ob. 


i, Dresden, liiirnlili ithslf. o. 

®ptra ftarte ciferne 
Flaschen - Schränke 

mit Sicfierfieitäfcfitog 

üt 50 ffleinflafcfien M 10— 


Otto Gruson&Cf 

./yfa^debupi-ß. 

| ^ s 'SS' äM “' r i 

I Jfifnan7osfa5r 

- riutziDlrkung. 





















































| Streichinstrum. in 

I BÄK 

1 Zithern 


Gebrüder Wolff, mstr.-Fanr., Kreuznach 

„To the front“ 

p** ist der einzige 

^osenstrecker, 

welcher das Aufbügeln 


Kniebeulen entfernt! 

, — Verstellbar! Hocli- 
' f. le 8 an «. 


Elektrische Klingelanlagen 

1 T7I H. F üll fertig z. Selbstanlegen 

lampen, elektr.leucht. 

Shlipsnadelnetc.,Elemente,Accumulatoren, i 
Yernickelungseinrich tungen,kleineDynamo- 
Elektromotoren,Elektrisir-Appar.,Elemente, | 
Leitungsdrähteu. alle elektr. Bedarfsartikel. I 

0. H. Meder's Institut. Leipzig. 

Abthßilg. f. Elektrotechnik. Gegründ. 1850. i 
Jll. Katalo ge „E >{ gegen 10 Pfg. Briefm. | 

gdison- ^ 0 “;^; ; 

fdiallen aber die ganze Welt. 



fritz Schulze 

königl. bayr. Hoflieferant 

München. 

Herren-Pelerinen 
Damen-Pelerinen 

aus prima Kameelhaarloden, Sommer¬ 
und Herbstloden von Mk. |ß an 

Havelocks , 22 „ 
Kaisermäntel „ 29 

Loden-Anzüge 

von Mk. 32 an. 



- 3 unschädliche wasserhelle 

Präparat nnancirt grau geword. 
blondes, braunes od. schwarzes 
Haar so, dass es sich nicht von 
seiner Naturfarbe unterscheidet. 
Preis Mk. 3. (frc Mk. 3.50) bei 
“ i. Parf., wo nicht, direct 


helft elegant nur mein med). S 

Bein Regulier-Apparat 3 

ebne ^elfter ober Siifferi. S 
! Ute«! Katalog grat. ® 


HElISSI’scher 

hichtsparer 

gehärt auf jed. Leuchter. 
^ Piano-,Kronleuchter werd. 
^ sehrgeschontiKeinPapier- 

nmwintpln rVI T lr.ni- ...1 .U 


ropft 


Deutrehe Edison-Fabrikniederlage- 

3.eh.Defmering ) 5amburg3 ^ 





ih.solidTS 

B PraspeKt. 

,n - direkt - oder durch alle 
llationsgeschäfte zubeziehen 


Kalender- 

Ständer 

mit Notizblock 


Katalog u. Master umgehend 
franco. 

Wenn Sie Werth 
darauf legen 

Ihre Postpakete u. Säcke etc. 

sicher zu verscliliessei 
so verwenden Sie gefl. i 

Patent-Stahlblech-Sicherheitsplomben 

Muster gratis und franco. 

ANTON HQFMANN’s NACHFG. E. MYTTE1S, WIEN, I, Postgasse II. 

25,000 Geradehalter-Träger, 

DIcucftc grftn&ung für eine gefnnbe mititärftramme Haltung, 
dein fehmerjenber 3)rittf. gär fjevrett, SJamcti nnb fiinber. 
ßfjne SBeitjüIfe anäulegen. fjofenträger eittbchriiih. 3(erattirt) 
empfohlen. £>bd)ft beacf)tenän,ertf| bet fihenber Slrbeit. ©rohe 1 
(biä 60 cm SBrnftnmfang) SBtf. 3.—. @r. II (bid 75 cm) «Oft. 3.50. 
®r. III (bis 100 cm) SBIf. 4.—. Slucf, ®Etramaahe. SBerfanbt 
geg. 5facf)nafjme. Slnälanb borljer. Kaffe ober «Karten n. 30 SJSfg. 
für Sßorto. Bei 'Jfidltcouucuicuj mirb Betrag rüäbevgütet. 

.f.aMs^uffmis! Waithes&Wagner, Frankfurt a.M., Goetheplatz 9. 



..„wickeln (d. Licht 
eingedreht H, brennt 
auf (kein Rest!) u. L- 
nicht. Stück !25 -*I; Lh 
S orte 50 versi]' 

Kästchen mit ' 6 S 
hübsches Geschenk. 


li, Leipzig, Wintergartenstr. 4. 

Garten- 

Fontainen 

und Figuren 

labeT 1 u.Grabfigu’ren etc. 
in Bronce 

und Bronce-Imitation. 

Kgl. Hofbildgiesser 

Martin&Piltzing 

Berlin N., 
Chauss ee str. 24. 

botiHon- u. ^ 57 
Karneval-Artikel 




iSUslü 


IggrII 




ma$ken-£o$tüitie 

eoftüm-'kreiätifte 58 frei! 

€. jYeumann I Co., Dres9en-|f. 












































Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei 

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane, 
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich | 
i der Reconvalescenz nach Influenza 


Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt Husten n. Au: 
das krankhafte Transpiriren während der Nacht zum Ver . 


Sbannon=Regfstrator=Co. 

Bug. 5elf? & Co. JSS Berlin ID, 66 


Weltberühmte Zeitzer Kinderwagen 


am besten und billigsten i m 
Ersten Versandhaus Zeitzer Kinderwagen u. Holzwaren Zeitz 12. 


beionbetg 

patentirte transportable 
Dunkelkammer „Amateur“ 

ä 9,50 gegen Süoctnatjme. 

D. Lienhardt & Knecht, 

Strassburg i/Els. 


!! Noch nie 

dagewesen!! 

Grösster Fortschritt d. Elektrotechnik! 

Patent Dynamo - Züinlapparat. 


Cigarren-Zündapparat 

der Welt. 

! Ohne Batterien! 


Damen Gostiim-Röcke 


.:f) 

Special-Costüm-Rock-Fa'brik 
Mlady & Pus, Chrudim, Böhmen. 

„Schlager“ der Saison! 

2eete Sai’011 „Wilna die Fünfte“ 

ouä gutem fdjtu«sgrauen Eljetiiot.2oben für 

Kronen 6.50. 

SBei SBefteDimg genügt bie Hingabe bei- Korber* 
länge, ©djlnij imb ipüftentneite. 

ginget uni gatntog gratis nnb franro. 


(Gefahr- und geruchlos.) 

= Kann nie versagen! = 
ITncrscIiöpflicIic Stromquelle. 

Ersatz gänzlich ausgeschlossen! 

2jährige Garantie für tadelloses Func- 
tioniren. Preis des complett. Dynamo- 
Zündapparates im eleg. Holzkasten aus 
Mahagoni mit fein vernick. Metallplatte, 
Asehenschale und Cigarren-Abschneider 
Mk. 3t.- geg. Nachn. oder Voreinsendung 
des Betrages. 


mit 20=J3brfger 
Garantie ober ble 
üaebabmungen 
beffelbenlnTTIap. 
penform für filh. 
1.25, roelcbe 1— 
3 fabre halten? 
mir bitten, aus» 
fübrllcbeProfpec- 
te zu oerlangen. 
8 Ijoflieferanten. 
Diplome unb 19 
Preis. TTTeballlen. 


Filialen: Köln a. 
Rbeln, Scbllber« 
6asse TIo. 65; 
Dresben,IDalfen= 
baus-Strafie ITo. 
10; Frankfurt a. 
Illaln, Kalfer-Str. 
ITo. 35; IDIen 1, 
Splegelgaffe ITo. 
3; lüallanb, Dia 
Dalesca TIo. 1; 
3üricb, Sonnen* 
Qual TIo. 24. :: 



































3‘lä Willümcn ^lafdicti 
f i*aii)öHfdicii C Ijainpngncrö 

mürben troü, be§ feljr ljof)Ctt ^olleS in ben lebten brei Sauren in 35 eutfd)Ianb ein geführt, 
ba bie eigentümlich rei^öotte 2lrt beg in ber Champagne gemachfenenSöeineg, ber bereite non 
Statur bie gigenfdfaften, toetdje mir in bent ©hampagner fdfäpen, in h°*) em SRaa^e in fid) 
birgt, bnrd) feinen anderen £$ein erfe&t werben fann. 

3n SBiirbigung biefer feftfteljenben ST^atfac^en tiermenben mir gur £erftettung unsrer 
SO^arfe „Champagne Fromm“ bie ben eigenartigen Söotdgefdjntad fomie alle 
«Bimuae ber erften fransöfifcbien Warfen %t, ailgfcbliefdicb erftflaffige bireft ein geführte 
unb jum großen X^eit felbftgeMterte Söeine ber Campagne — unter üluöfdjluft jeglichen 
3 nfa&e@ anberen ^Beines. 

Sn biefer Sßeife tritt „C h a in pagne Fro m m“ in ben äöettbemerb ein. mit 

ben erften fran^ofifchen SMarfen aig ein benfelbett nollfoininen gleichwertiger 
(Shanipaaner, ber, meit in ®eutfd)Ianb auf gtafdjen gefüllt, frei ift non beut heljett 
(gingangsioll, melier für ben in Stiften unb Körben aug ^ranfreid) eingeführten etjam= 
nagner 31t ^len ift unb jum halben greife berfelben geliefert werben fnun 
@d)Iiepd) Ratten mir ung für üerpftid)tet, (Megentjeit §u geben, bie Prüfung 
ber SBafmheit unferer oorftetjenbeu Behauptungen 31t ermöglichen unb geben bemgemäfj 
auSnabmSWetfe — tmn jept big Gmbe beg Sahreg — and) ^oftprobe: 
ftftchen (2 glafchen) unfereg „Cliampagne Fromm“ frachtfrei na<$ 
allen beutfehen spoftftatiiwen ab. 

(gettfeUetei 3 . ffroittm ©. >« t ». 

Jyrniiffurt a. St. 



Stutzflügel Ä 

fdj'önijdt, Btlltg 311 Bert. (1 ®ediftduH7 
■•erlin, Biilo wetl - 1 Rt - 


V. Birkholz 


§d)öne Stimme «. §prndje 

erbält man burdE) Kanna’ä SBletljobe. ®rilung Don Satarrfien, fteiferleit, Spradjfelftern, 
«erlagen bet Stimme, Sampenfieber u. f. io. Erlangung guter Stuft, größeren Um= 
fangeä bet Stimme, beraegiicfiet Bunge, SBefeftigung beä Stimmorgan’3, Entmuftung 
cf) beä fd|Iedjteften @ebäd)tniffeä, Spraap unb {Rebetaientcä. SBrofcfjiire gratis. 

Modern-Medizinischer Verlag-, Leipzig, IreSbnerftr. 36 b. 


160 Sorten Sdilittseliube I 

avvollo (neu) Sport. '* ' r 

fvettn (neu) Sport, 
gohl (neu) Sport, 
gitrbtr (neu) ©ttnft. 
fl»io» (neu) Jiunlt. 







„The Zpphir“ 

automat.JafcficniBiotor- 
S-ätbcr, J).9i.'4Satcnt. giir 
Xljeater, Salon, »alle ic. 
$aS fcf)i>nft.®efcfienf f. §er. 
ten u. Samen. Eieg. feine 
StuSfüfir. in Sagon Elfem 
bein ob.ScpitbJröte. 3njeb. 
fein.SuEU§gefcpft}. Mafien; 
mo niefit, [enbet iljn, genen 
JM, 5.- ftanc. frei n. aü.Sä 


leutschland - 
weltberühmt al 
Preis Mk. I ‘ - 

Details w 

Haupt-Niederlage für 

rlin C. Brüderstrasse 2. 

Haupt-Agenten: Gehr. Polak, Vlissingen, Holland. 


Gold-Federffür jede HandSChri Ft f.c 
oder W dfrf 

































Beites deutsches 


P* u r 

mit Rhombus-Stempe) versehene 
Schuhe bieten Garantie für : , r 


Wry' Prima 
%/ Qualität und 
Haltbarkeit. 

in aHsn besseren einschlä- 




nvirnf luucnrdjöttljciteu. 

odjintercff. SJRufter M 1.- Scfm. 

J-orenz, Paris. 3 rue Mayran 3. 




r ® iwmim, zanna (Preussen) 

Racehundezüchterei und -Handlung. 

Lieferant vieler kaiserl., königl. u. fürstl. Höfe, prämiirt 
| mit gold. u.' silb. Staats- u. Vereinsmedaillen, empfehlen 

i. Racehunde 


und franco. 


^eDcrmnnn Sgndüeignrr 

r-“-, - opne Sjortenntniffe bor ÜSubli. 

\Ssl5lt. tum mit ben Ct >8- ©ebnen. 

CTfÄS« 

I' \ ©ebeimmobeHen. ©türm.SBei. 

fall fidier, ÜRijjiingen unmöglid)! ferner 
EoupietS, pum. Verträge, Ebtaletflüde sc. 
3H. Eatalog graf. A.Deutsch, Leipzig. 


Berghunde, Neufundländer 
Affenpinseher, Pudel, 

• ' m Vt ' ' ~ - 


_ Windhunde, 

-,_1, Kinacharles etc., sow 1 - 

r orsteh-, Dachs- und Braquierhunde. »uw«; 
ifasei-Huiidekuclien 50 kg M. 18,50, 5 kg M. 2,50. 
ilch-Hundekucben 50 kg M. 20, 5 kg M. 2,50. 
mg ist bisher viel gesündigt worden und haben 
eigenen Fabrik diesem Uebelstande abgeholfen, 
erer langjährigen bewährten Erfahrung in oben- 
n— „ „„u„r, af tg S) ^ em Organismus des Hun J - 


Grossartige 

Apparat! 

3it tuemneu Xogcit famt Seher. ; 
ftiinhig liirfjt meri)itnif<b, öirett 5- 
Harmonium ipieten unh anbebe ^ 
parat labt fiep bequem in her 

mäuicr mit SBioliitc, (£e(lo, gliitc, „Sither? i 
Sejt u. Anleitung in beutjtp, engtiid), frauaöfifcb, t 
au ä) für SHabferfpieler, Sänger lt. äuftrumentoliftr 
miniftericB beglaubigt, tßcofp *' ■■■ ■ 


Neuheit « « 

«nrF> «irfrt orreljevt. 

Selbstlehrer 

mann (Mit u. 3ung) ganj felbft- 
uunt SHotenblatt, ftlauier unb 
gnftr umente begleiten. Ser 81p. 

. .. ' ‘t&X 

SÄ® 

Cutoiitäteu, 
iiumscheslr. 13. 


isportabele (Jas selbsterzeugende Lam r _ 

undhetie G 3 S S t O f f - G I ü ll I i C ll t 

für Haus, Hilf, ltostaurants, Werkstätten jed. Art etc. 

Jede Lampe stellt sicli das nöthige Gas selbst her! 

Ltfra^in. Glühbrenner 20.50 MSncl. Leuchtmat. u. Kiste 22.50 jl 

Kiste u. Leuchtm. 1.50 M. mehr). Gasselbsterzeug. Kochapparate. 
Wiederverkäufer gesucht. Preiscourant gratis u. franco. 

Louis Runge, Berlin, Landsbergerstr. 9 a. 


H. Hessel, Leipzig, Moltkest 

Mroimlri 

SReueft. f. Katalog über 
erfttlafflge, berühmte 
3-abrifatc gratis unb 

Beyer-Züric h I. 

gs 100 
8 Künstlcr-postkarten 

seht: Chile, Genre, Landschaften, um nur 
<) PA Die Karten wurden auf allerh. 

4.50 BetoUdermbtotKd^Krise™ 

PHILIPP & KRAMER, WIEN VI. 


F1000| 

;cl»te Briefmarken 

>r.200 verschied., enth. Venez., Aeg., 
liie, Türk., Ceyl., Arg., Austr., Span., 

4 StÄÄlMark 















































KPSMIN 

Mund- und Zahnwasser 

weltberühmt dnrcli seine aromatischen, conservireuden und antiseptischen Kisten Schäften. 

KPSMIN ist das anerkannt beste Mund- und Zahnwasser. 

KPSMIN wird von höchsten Herrschaften gebraucht. 

Kosmin erhielt, wo ausgestellt, die grosse goldene Medaille. 

Kosmin benutzen gefeierte Pariser Schönheiten. 

KPSMIN wird in den Familien allgemein gebraucht. 

KOSMIN ist glänzend begutachtet v. Aerzten u. Zahnärzten. 

KOSMIN ist wunderbar in Wirkung und Geschmack. 

Kosmin schafft und erhält Schönheit der Zähne. 

KPSMIN erfrischt den gesammten Organismus des Mundes. 

KOSMIN verhindert Hohlwerden und Verfall der Zähne. 

KOSMIN verleiht dem Athem Eeinheit und Wohlgeruch. 

Mit MLosmin ist das Problem des vollkommenen 
Zahnwassers endgültig gelöst. 


Das Heil im Schlafe! 


Der Schlaf 
ist 

das beste 
Heilmittel. 


Die Luft 
ist 

das beste 
Schlafmittel. 


Steiners Parcidiesbeff 

bestehend aus Steiner’s Patent-Bettstellen, Steiner’s Patent-Sprungfedermatratzen, Steiner’s Patent-Tricotmatratzen, Steiner’s Paradies- 
Zellenkopfkissen, Steiner’s Paradiesdecken, mit auswechselbaren Plümeaux, 5 D. R. Patente angemeldet, ist das zweckmässigste, 
behaglichste, sauberste, solideste und schönste 

... der ganzen Welt! -— 

Kataloge gratis. 

Deutsche Reformbettenfabrik M. Steiner & Sohn , Comm.-Ges., 

Frankenberg i/Sachsen, 

__ Berlin, München, Dresden, Leipzig, Cöln a/Rh. __ 






















